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von SeneRNTHAL (Franz JosEpn). 
8, MuUMELTER. 


SeccAr» (Lupwic). 


Exjefuit, Doktor der Theologie und Praefes der 
gröffern Lateinifchen Kongregation zu München. War 
auch einige Jahre kurfürfilicher Büchercenfur- Rath, be- 
kam aber bey dem neuen Regierungsantritt 1799 feine: 
EntlafJung. Geb. zu München 1736; Ef: « am Sten Ja- 
nuar 1800, 


Apotheofis Junii Bruti. Monachii 1773. 4. 

Deus trinus et Deus unus. ibid. 1775. &. 

Commentarius afceticus duorum [aeculorum a Congre- 
gatione maiore Latina B. V. Mariae actorum, pro 
xenio oblatus. ibid. 1779. 8. 

Micae Evangeligae, five puncta meditationumi in Evan- 
gelia de tempore, xenii nomine oblata D. Sodalibus 
(a‘P. Franc. Neumayr). Nova editio cum Epi- 
ftola entyclica. ibid. 1790. 8. 

Leges Marianae in Fragmentig Evangelii. ibid. 1794. 8. 

Silvulae panegyricae in felta gaoramiem ‘Sanctorum. 
ibid. 1796. 8. 

Diaeta Mariana, five certae precum formulae ad usum 
D. Sodalium, pro xenio. ıbid. 1797. ® 

Noch mehrere [olcher Xenien. 

Vergl. C.A, Baader indem Allg. Litter, Anzeiger ao s481. 


4 Seckennorrr (K. Ss.) — SecKkLer (V.) 


Freyherr von SECKENDORFF (Kar 
SIEGMUND) 


Nachdem er zu Erlangen fiudirt hatte, trat er 1765 
in Oeflreichifche Kriegsdienfle, und mächte alle Feldzüge 
bis zum Hubertsburger Frieden 1763 mit. Im J. 1764 
gieng er als wirklicher Hauptmann und Kompagnie-In- _ 
haber in königl. Sardinifche Dienfle, in welchen er bis 
zum ÖObrifllieutenant fiieg. Das feinen Gefundheitsumftän- 
den nicht angemefJene Klima nöthigte ihn zu quittiren. 
Er trat nunmehr ı775 als Kammerherr in Sachfen- Wei- 
marifche und 1784 in königl. Preufifche Dienfle, indem 
er zum Gefandten an den fürfllichen Höfen des Fränki- 
[chen Kreifes ernannt wurde, und als folcher feinen Auf- 
enthalt zu Ansbach nahm. Geb. zu E rlangen am 26flen 
November 1744 ; gefl. am 26flen April 1785. 

Das Rad des Schick:fals, oder die Gelchichte Tichoangli’s 5 
2 Bände. Deflau 1783. 8. 

* Fragment aus der Gelchichte von Gabeln in Ber- 
tuch’s Magazin der derye En Portugielilchen 
Litteratur B. 1. S. 275— 318 ( 

Die Lufiade, aus dem Portu lad: des Luis de 
Camoens. ıfter Gefang. (Mit Anmerkungen.) ebend. 
B. 2. S. 247 — 412. 

‚Profaifche und poetifche Auffätze in Wieland’s T eut- 


fchem Merkur. 
Einzelne Gedichte. 


Von ihm als Tonkünftler (. Meulel’s Teutiches Künf- 
lerlexikon Th. 2 (nach der erften Ausgabe), und 
Gerber’s Lexikon der Tonkünfler. 


Vergl. Journal von und für, Teutichland 17885. St. 5, 8. 470m 

. 472: — Hiftorifches Portefeuille 1786. St. 5. 5. 566. u. f, — 
Fikenfcher's gel. Fürftenrhum Bayreuth B, 8. S. aıu, — 
Ernefiia a0. SS. 67 —69. 


SECKLER (VIKTORINUS). 
 Benediktiner und Profe[Jor im Rlofier Elfiringen bey 


Ulm. Geb. zu Aislingen am Zoflen Oktober 1705; 5« 
Korben ..r.0 ._ 


! 


SECKLER V) — SEDLmAER (Ta) 5 


Manuductio fundamentalis er linguam Latine d. i. 
Ausführliche Lehr - und Grundlatzungen der Lateini- 
fchen Sprache für Principiften und Rudimentiften. Günz- 
burg 1771. 8. 

Rhetores Elchingenfes, f. fcala Tieiiiess eloquentiae 
tironibus etc. Ulmae 1775. 8 


SE en BALTHASAR). 


Privatifirender Gelehrter zu Augsburg, Geb: da- 


felbfi 1727; gefl. 1772. 

* Sanna2arii Gedicht de partu Virginis Libri Ani, 
ins Teutfche überletzt. Augsburg 1757. 4. | 

* Der Apotheker, eine Wochenichrift. ılter Band. Cöln 
und Halle 1763. gr. 8.  Gröfsten Theils von ihm. 

Ovıd’s Verwandlungen, aus dem zeteiosleen (in ge 

 reimte Verfe) überlatze ‚Augsb. 1763. 8. 

Die fünf heiligen Francifci und der verlohmeSohn, 
aus der Neumayrifchen Schaubühne in Verfe über- 
Setzt. ebend. 1768. 8. 

* Johann Barklay’s Argenis; ein politifcher Ro- 
man. Mit beygefügten Erklärungen, aus der Ge- 
fchichte [einer Zeit. ag dem Lateinifchen überfetzt. 
2 Bände. ebend. 1770. 8 

Jakob Vanier’s vollfändi erMayerhof; aus dem La- 
teinifchen überletzt. ebend. 1772. 8. 

Virgil’s vier Bücher von dem Feldbau, Weinbau, 
und den Bäumen, der Viehzucht und Bienenwartung, 
überletzt. ebend. 1772. 8. 

' Aus feiner Verlaffenfchaft, welche auch Ovid’s Heroiden 
enthielt, erfchien:. 

Homer’s ÖOdyflee; aus dem Griechifchen überletzt, 
Augsb. 1784. 8. 

Vergl. Veithii Bibliotheca FERR Alph. XI, p. 168. fq. 


SEDLMAYR, auch Senna ” 
(TuHEoDorR). 

Lehrte Anfangs, als Jefuit, die [chönen Künfle und 

PWiffenfchaften und die Philofophie, wverliefs aber den 

Orden vor defJen Aufhebung, gieng, als Weltpriefter, 


6 \ Seprmaıer (Im) — Szeaven (B.) 


auf Reifen, und liefs fich hernach in München nieder, 
um Privatunterricht in, der Philofophie zu geben. Nach 
Aufhebung des Jefuitenordens gieng er wieder zu den öfe 
fentlichen Schulen, und fland am Lyceum zu München ° 
von.ı773 bis 178ı, als Lehrer theils der Rhetorik und 
' Poöfie, theils der Philofophie ; worauf er, da die Schu 
len den Religiofen überlaffen wurden, zu München wie- 
‚der privatifirte, Im J. 1777 wurde er Rektor des dor- 
tigen Predigerinflituts und Profeffor der geifllichen‘ Be- 
redfamkeit und HKatechetik im Lyceum, Im folgenden 
Jahr übernahm er noch dazu das Rektorat -der bürger- 
lichen Schulen. Geb. zu Dee in Ban 17345 gefl. 
am ıßten Junius 1789. | 
Rede auf das Feft des Rofenkranzes. Augsb. 1772. . 
Die Logik zum allgemeinen Gebrauche; ein Verhıch 
für die Weltweisheit in Bayern. München 1773. 8. 
Eine Predigt, gehalten zu Fürftenfeld. ebend. 1773: 4 
(Sie fleht auch in Mützner’s Sammlun g-) 
Rede über die geiftliche Beredfamkeit: bey” der feyerli- 
. chen Eröffnung der Schulen; nebft einer .Nachricht 
über die Einrichtung des Predigerinftituts. München 


1777. 8. 
Rede von den Hindemillen der ee Erziehung. 
“  ebend. 1779. 


Vergl, un er er's uni zur Vatezländifchen Hiftorie 
uf. w. B. 6. 5. 409—4r1. 4 


SEEAUER (BEDA). 

Trat 1732 in den Benediktinerorden, lehrte die Phi- 
lofophie auf der Univerfität zu Salzburg, wurde in der 
Folge Pfarrer zu Dornbach in Niederöftreich, und 1743- 
Abbt des Benediktinerkloflers St. Petri zu Salzburg, 
wie auch erzbifchöfflicher geheimer Rath, und Verordne- 
ter aus dem Prälatenflande: geb. zu Hallfladt in Ober- 
öftreich am 2ten Julius 1716; gefl. am zıflen Den 
1785 (nicht aber im Januar 1786). 


Magiftra virtutum beatiffima virgo Maria in templo 
praelentata per confiderationes alcetico-morales. .. . 


1740. 8. 


\ 
SerAven (Bena.) a y 


Marianifcher Seelentrof auf 16 F "rauienfalte durch das” 
ganze Jahr. Salzburg 1741. 8. 

Novendialia exercitia pro VII feftis principalioribus: B. 
V. Mariae. Aug. Vind. 1743. 8. 

Geiftliche Liebesgedaunken von dem hochwürdigfien Sa- 
krament des Altars. ebend 1744. 8. 

Philofophia antiquo-nova. Salisburgi 1745. 4. Ä 

Lob- und Ehrenrede bey den höchlitfeyerliclien Feftbe- 
gängnils, alsS.Hochfürftl. Gnaden Siegmund Chri- 
koph zum Bilchoffe konfekrirt und das erzbifchöffl. 
Pallium empfangen hat? “ebend. 1753. fol. 

Auserlefene in 4 "Theile verfafste Lob- und Sittenpre- 
digten. Augsb. 1753. fol. 

Lehr- und Sittenpredigten über den katholifchen Kate- 
chismus auf alle Sonn- und Feyerjage des ganzen 
Jahrs. 2 Theile. ebend. 1756. fol. 

Afcelis’ Benedictina, [eu varia opulcula alcetica P. Ru- 
perti Prefinger. O0. S.B. ad S. Fetrum Frioris. 
Auguft. Vindel. 1757. 4. _ 

Monatellaron feu Hiftoria IV Evangeliorum olim a P. 
Godefrido Kroell-edita, nunc aucta quaefüoni- 
bus criticis et moralibus. ibid. 1759. fol. 

Das Opfer eines Gerechten, als Bernardus O.S. B. 
Prälat zu Monfes in Obexößreich feine zwote Profel- 
fion abgeleget hat. ebend. 1760. fol. 

Sermones paftorales‘et, capıtulares numero qhiinquaginta. 
ibid. P: I: 1764. — P. LI. 1767 P. UL. 1773. — 
P. IV. 1779. — P. V. 1787. 4. 

* Novilimum Chronicon ‚monafterii' ad $. TTTER Sa- 
hisburgi O. 'S. B. exhibens ordinem Chronologicum 
Epifcoporum, Archiepilcoporum et Abbatum, qui per 
duodecım l[aecula ab anno 582 ufque ad annum re- 
Ipeetive 1782 Monafterio ad Sanctum Petrum prae- 
fuerunt, pro futuro anno faeculari duodecimo ex ve- 
tuftis codicibus et documentis, nec non probatis au- 
‚ ctoribus concinnatum. Opera et Studio Coenobitarum 
dictti Monafterii ad S. Petrum Salisburgi; praemilla 
difquißitione hiftorico-critica de adv Ken fundatione 
et obitu 5. Ruperti. ibid. 1772. fol. 

Kurze Erinnerungen von dem Sterbjahr des heil. Ru- 

ert, den hiftarifchen Anmerkungen und der Grab- 
chrift des Hrn. Don Ferd. Sterzinger ee 
gefetzt. ebund. 1773. 4 | 


& Serkven (B). — Seesen (Pu, G.) 


Saecularis memoria defunctorum, five compendium vi- 
tae et mortis. religioforum, ‚qui ex monalterio ad S. 
Petrum Salisburgi ab a. 1682 ulque ad a, 1782 
obierunt, Aug. Vindel, 1782. 8. = 


Sein Bildnifs im Chron. Monaft. ad 6. Petrum p. 651, 


Vergl. de Lucq a. a0, 5, 1J 1 mı135: w Erneftiaa 0, 
8. 113. u. f. 


SeEGER (Jouann Danıer). 


; Studirte zu Tübingen, wurde dort 1749 beydes 
Rechte Licentiat, und darauf Advokat, Weiterhin kam 
er in grafl. Oettingifche Dienfle als Hof- und Konfiflo- 
rialrath, und zuletzt wurde er fürfll. Oeting- Oetting- 
und Oetting- Wallerfieinifcher Hof» und Honfiftorialrath 
zu MWallerfiein. Geb. zu Stuttgart 17885 gef...» . 
Diff, (Praef. Joh. Fried. Moegling) de damna dimi- 
nutionis frumentariae et vinariae imputando, vulgo 


vom Abgang an Frucht und Wein, Tubing. 1749. 
Verfchiedene Prozefsfchriften. a: 


Vergl. Weidlich’s biographifche Nächrichten von den jetze 
leb. Rechtsgel; Th, 3. 8. 5 296, 


SEEGER (JOHANN FRIEDRICH). 


Lieutenant bey dem beritteien Artilleriekorps auf dem 
herzogl. Würtembergijchen Luftfchlofs Hohenheim ; geb. 
zu... im Oettingifchen 176 . »s gef 2...» 

Lord Mahon’s Grundfätze der Elektricität; aus dem 
Englifchen überfetzt und mit Anmerkungen begleitet, 
Mit Kupfern, Leipz. 1789. gr. 8. 


SEEGER (PHILIPP GOTTLIEB). 


Magifter der Philofophie zu Tübingen: geb. zu.r..5 
gef. 1777. | ; 
Nach feinem Abflerben erfchien: 


Die Götter der alten Griechen und Römer nach ihren 
Herkunften, Thaten, Nachkommenfchaften, Tem- 
peln, Vorkellungen, Benennungen und Bedeutungen ; 


j 


. Szrsen (Pu. G.) — Sexz. (W. H.) 9: 


nach Anleitung der klafhfchen Schriftfeller und der 
Werke der Kunft, 2 Theile, Frankfurt am Mayp 
1777: & 


- SErHUSEn (Lukas Vincenr). 


Handlungsdiener zu Amfterdam : geb. zu Hamburg. u. 
ech. 2. «er: | | 


* Virgil’s Aeneas, Teutfch, Mit einem Verfuch er 
läuternder Anmerkungen für junge Leute, re | 
aus Lippert’s Daktyliothek. ılter Band. Hamburg 
1780: (eigentl. 1779). — z2ter Band. ebend. 1780. 8. 

„2te Auflage. ebend. 1799. 8. 3te Auflage. ebend, 

. 1790. 8. 4te Auflage. Leipzig 1794. gr. 8. | 

* Journal für Kaufleute. ıfter Band. Hamburg 1780. — 
2ter Band, (herausgegeben von Joh. Andr. Engel- 
brecht). ebend. 1781. 8 Franzöfifch & Neuke 


telo con e . 


a 
- 


Seen (WıLueLm HeEıImRiıch). 
 Fürfil, Oranien - Naffauifcher Oberkonfifiorialrath, 

Oberprediger und Pädagogiarch zu Dillenburg: geb. zu 

Neunkirchen in der Graffchaft Sayn» Hachenburg 1725; 

gefl. am sıflen April 1793. 

Freundfchaftliche Briefe über anmuthige Wahrheiten. 
Frankfurt am Mayn 1752. 8. 

Lob- und Gedächtnifsrede auf Wilhelm Carl Hen- 
rich Frifo, Prinzen von Oranien, Erbftatthalter 
u. f. w. Herborn 1752. 4. u | 

-Gott ift die Liebe; eine Predigt. Frankf. 1769. 8. 

Die Pfalmen David’s in einer neuen UÜeberletzung ; 
nebft einer Sammlung erhaulicher Lieder, zum öffent- 
lichen Gebrauch eingeführet in den Oranien - Naflaui- 

“fchen Landen, Herborn 1786. 8." 

Briefe über das königl. Preuffifche Religionsedikt, auch 
über Aufklärung, Toleranz und Prefsfreyheit, I'rank- 
furt und Leipzig 1789. 8. . 

Plan Gottes zur Erziehung und Beleligung der Menfch- 
heit, ausgeführt durch Jeflum, den Obermenichen 
und Urbild vollkommener Menfchheit, Erfter Theil; 
ein Verluch in Briefen. Herborn 1791. 8. 


10 Serı (W. H.) — v. $errex (J. H,) 


Beyträge zu den Niederrheinifchen Unterhaltungen ‘(We- 


fel 1786. 8.) 
Verfchiedene befonders gedruckte Gedichte. 


von SEELEN (JOHANN Heınriıcn). 


Nach feines Vaters, eines Paflors, Tode, wurde er 
der HKaufmannfchaft gewidmet: allein auf Anrathen ei- 
nes Predigers fludirte er, erfi zu Stade, hernach zu Wit 
tenberg. Im J. 1713 wurde er Konrektor zu Flensburg, 
1715 Honrektor zu Stade, 1718 Rektor des Gymnafiums 
‘zu Lübeck. Im J. 1725 hielt er zu Roflock eine Inau- 
Zuraldifputation, und wurde hierauf zum Baccalaureus 
der. Theologie ernannt; und durch eine andere, in dem- 
felben Jahre gehalten, zum Licentiaten. Um auch noch 
als Präfes di/putiren zu können, mufste er fich in die theo- 
logifche Fakultät aufnehmen laffen, ohne deshalb Doktor 
zu werden. Er hatte Anträge nach Göttingen, St, Pe- 
tersburg und Danzig, die er aber alle verbat. _ Geb. zu 
Ael unweit Stade am &ten Auguft 1688 ")s £afl. in der 
Nacht vom aıflen auf den 22flen Oktober 1762. | 
Stada litterata doctorum virorum, Stadae Ao. MDCCXI 
viventium, vitas, honores atque opera, edita et ine- 
dita, exbibens. Stadae I7II. 4. | 
Oratio [olennis. de praecocibus Eruditis, qua celeberri- 
morum virorum, Adrianı: Bailleti, Davidis 
Schulteti et Joh. Chph. Wolfii huius argu- 
menti fcripta fupplentur, Flensburgi 1713. 4. m 
Diff. de fcriptoribus gentilibug fallo in Chriftianorum 
ordinem ie [peciatim de fruftra quaeßitis in Vir- 
gilio rebus divinioribus. ibid. 1714. 4. 
Commentatio de ingrato quorundam Pfeudo - Lutherano- 
rum erg Lutherum animo. ibid. eod. 4. 
Memorabilium Bremenfium Specimen,. five de Fefto 
Laanceae et Clavorum, quibug Chrifti corpus fuit 
- perfolflum, in Ducatu Bremenfi olim celebrato; iuflu . 
nnocentii VI, Pontificis, cuius Bulla e MSC. in- 
Ierta, Commentatio. ibid. 1715. 4. nen 
Princeps Muficus e facra et profena hiftoria exhibitus. 
ibid. eod. 4 | De 
*) Nach andern 1687. 


\ - 


7 SeELEN (Jouans' Heınaıch.) 1, 


Lutherus de [cholis optime meritus, five de praecla- 
ris rebus, quibus Lutherus [cholas ornavit, Ora- 
tio. Accedit Confilium b. Lutheri de bibliothecis 
in gratism [cholarum erigendis, cum annotationibus 
quibusdam reculum. Flensb. 1716. 4. 

Commentatio de vita, f[criptis et meritis in rem publi- 
cam litterariam Joh. Chrifoph. Wolfii, obfer- 

. vationibus nonnullis exegeticis, philologicis, hiftori- 
co - ecclefiaftiicis, litterariis, philolophicis, inftructa. 
Stadae 1717. 4: " \ 

Cogitata de confervando maxime necellario ftyli Latini 
püuri et emendati Audio. ibid. eod. 4. 

Dilquißtio de Reformatione Lütheri non humanis 
coepta ac. promota confiliis. Cui inferta egregia ac 
vere Lutherana confeho Gafp. Contareni, Car- 
dinalis, de iufüficatione; et accelhit Prolufio de vifi« 
tatione [cholarum per Lutherum inflituta. ibid. 
eod. Fr | | | 

Diff. de: Reformatione Lutheri fpectante etiam ad mo- 
res.  ibid. eod. 4. Editio aucta, : Lubecae 1722. 4. 

De integritate. vocis Ersıpaodyaav Hebr. XI, 37. Schedi- 
asına philologicum, Lubecae 1718. 4 

Inquifitioin Samuelis Basnagii fententiam de va- 
ticinio Jacobi Genel. XLIX, 10, evincens, non efle 
illam veroßmiliorem, fed accentuum rationi et genio 
. Hebraeae linguae adverlari. ibid, eod. 4. | 

Memoria Joanwis Jacobi Stolterfotbi, Philof. et 
Medic. Doctoris ac Phyfici. ibid. eod. fol. 

Meletema critico-morale, quo .modi moralia tradendi 
per meditationes ufus non plane fpernendus alleritur. 
ıbid. eod. 4. Ba ec 

Memoria Michaelis Vermehren, Paftoris Aegidiani. 
'ibid. eod. fol. | | 

Vindiciae librorum fymbolicorum, et in primis Augu- 
ftanae Confefhonis,‘ adverfus Godofredum Ar- 
noldum, affirmare aufum, honorem Deo, eiusyue 
verbo, per fymbola elle ereptum. ibid. eod. 4. 

1371, five de inflitutione iuventutis apud veteres He- 
braeos, ad Proverb. XXI, 6. CGommentatio. ibid. 
eod. 4. | SRH ; 

Exercitatio de emphatica fällorum et impiorum docto+ 
rum denominatione, qua a Jud. Epift, comm. I3. ders 
eie mAzygraı vocantur. ibid. eod. 4. 


f « . r 


! 
’ 


a ” 
12 v. Seazer (Jonann Heinnıca.) 


Ecloga archaeologica de Dea Pace, Liubec, 1718: ead. 4. 
Progr. de incrementis, quae fiudium politicym e Re- 
formatione Lutheri cepit. ibid. 1719, 4. | 
De _ facro Obflervatio philologico - antiquaria, ibid. 

eod. 4. | Mn 
Selectorum litterariorum Specimen primum, exhibens 
- notitiam pleniorem Bibliothecae Hilpanicae Nicolai 
| an 'bihliothecarum omnium principis. ibid. 
 e0d,. 4. En ae, 
Memoria Chrifophori Wendt, Senioris et Palto- 
‘ ris cathedralis, ibid. eod. fol, | 
Athenae Lwubecenles , five de Athenaei Lubecenüs infi-' 
“ gnibus meritis, inflitutionem optimorum virorum acqui- 
fitis, in Rempublicam facram, civilem et litterariam 
Commentarius, 'praeter gloriofas Memorias quorun- 
- dam Confulum Ecke, quos lequuntur, alii 
viri meritiljmi ad Senatum Lubecenfem pertinentes 
multas praeftantifimorum Theologorum, ICtorum, 
Medicorum, Philologorum et Philofophorum Vitas, _ 
 partim renovafas, partim nunc primum litteris con- 
fignatas, adiectam fceriptorum editorum et non edito- 
rum notitiam. habentes, Ge se ibid. eod. — 
. " Tars II, cuius Sectio I Viros ılluftres, Confßiliarios et 
“ Splendidis muneribus infignes; Sectio II, Theologos 
exhihet. ibid. 1720. — PYars III, cuius Sectio I Ju- 
risconlultos;  Sectia II Medicos; Sectio III Philogos 
et Philofophos exhibet. Infertum eft Sect. IL. p.267 
fyg. notarum ineditarum Jacobi Holfii in Cel- 
füum, Medicum, Specimen. Acceflit Confultatio de 
nova Helmoldi et Continuatorum editione ador- 
nanda. ibid, 1721. — Pars IV, five Hiforia Athe- 
naei Luhecenfis ex fide dignis monumentis, conlcripta 
et variis Epiftolis ac aliis documentis rarioribus, magna 
ex parte adbuc ineditis, inftructa. Infertum eft Gap. 
XIV fupplementum egregii operis epiftolici Bur- 
manniani, Epifolas a Kirchmanno, vel ad 
' Kirchmannum [criptas, nunc primum editas, com- 
' plectens. Accefit de MSStis Mellianis Hiftor, Lube- 
' cens; ad V, GC. Mich, Richey Epiftola, ibidem. 
1722.86 Ä ER 
De Medicorum meritis in Sacram Scripturam Diatribe 
hiltorico - critica, ibid. 1719. 4 Ä 
Judicium Hildebrandinum. de coniugio Lutheri 
modelie expenlum, ibid..eod. 4. Auch, und zwar 


* 
% 


v. Srruin (Jouans Haunnucu.) 2 


vermehrt, in den Nuptialibus Goetzianis, welche 
dem dritten Funfzig der Goetzilchen Hochzeitreden 
angehängt find, 5. 488 u. ff. Ä 

Memoria Gabrielis Fitzmanni, Paftoris Trave- 
mündani. Lwubec. 1719. fol. nn 

Selectorum litterariorum Specimen [ecundum, exhibens 

‚ notitiam librorum Michaelis Serveti de Trinita- 
te, quos libros rarifimos Bibliotheca Lubecenlis af- 
fervat. ibid. eod. 4. | 

Annetatiorum philologicarum in Novum Teftiamentum 
e Plutarcho erutarum Specimen. ibid,. eod. 4. 

Memoria Joannis Bafchii, Medicinae Doctoris. 
ibid. 1720. fol. Teut/ch. ebend. 1720. fol. 

Selectorum litter. Specimen tertium‘, exhibens notitiam 

*, Chronici adhuc inediti ab Hermanno Kornero 
conlcripti, cuius nitidum exemplar Lubecae allerva- 
tur. ibid. eod. 4. | 

Non - Chriftiani Paflionis Chrifti teftes. ıbid. eol. 4. 

Guilielmi Burtonji, Angli, Asparz veteris linguae 
Perficae, quae apud prilcos Scriptores Graecos et 
Latinos reperiri potuerunt.. Accedit Marci Zue- 
zii Boxhornii Epifola ad Nicol. Brancardum 

e Perfisis Curtio memoratis vocabulis, eorumque' 

- cum Germanicis cognatione. In gratiam philologiae 
et humanitatis fiudioflorum edita, praefatione, notis 
et. additamentis inftructa. ıibid. eod. &. 

Memoria Joannis Godofredi Carfiens, Medici- 
nae Doctoris. ibid. eod. fol. - 

Selectorum litter. Specimien quartum, exhibens notitiam 
inediti Chronici Lubecenfis, mohumenti praeftantilh- 
mi, cüius auctor anonymus Detmarus elle coniici- 
tur. ibid. eod. 4. a | 

 . Selectorum litter. Specimen quintum, exhibens notitiam 
rarillimi codicis Bibliorum Lutheranorum , lingua’ Sa- 

xoniae inferioris. Lubecae ‚1543. fol, nitide excufo- 
rum. ibid. eod. 4. - ‘, | 

Pietas ex nummis Confularibus Lubecenfibus delineata. 
ibid. eod. 4. Cum fig. 

Diff. de improvidentia multorum noftrae aetatis homi- 
num circa litteras. ibid. eod. 4. . | 

— Iide improvid. mult. noftrae aet, homin. circa litteras, 
et fpeciatim hiftoriam. ibid. eod. 4 

Memoria Joan. Godofr. Borghelii, Medicinae 
Doctoris et Phyfici. ibid. eod. fol. 
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-Memoria Joan. Roddii, J. U. L. et Reip. Lube- 
. cenfis Secretaru. Liubecae 1I720.-fol. 
Memoria Joan. Reichii, Archi- Diaconi Aegidiani. 

ibid, eod. fol. Teutfch. ebend. 1720. '£ol. 

Selector. litter. en fextum, exhibens notitiam ra- 
rifimi codicis Bibliorum gloflatorum, lingua Saxoniae 
inferioris Lubecae 1494. fol. editorum, ibid. eod. 4. 

‚De pietate Jofephi erga Mariam ad Matth. I, 19. 

Bahn ‚exegelicum,. verfionem in primis Lu- 
theri vindicans. ibid. eod. 4. | 

Grammatica. Latina Lubecenfis Chytraeo - Kirch- . 
'manniana, cum novis quibusdam obfervationibus et 
praefatione de ftudio-.grammatico. ibid. 1721. 8. 

Dill. de fiudio conlervandi religionem per nummos. ibid. 
eod. 4. Cumfg.: u | 
'Hiftoriae litterariae e nummis illuftratae Specimen. ibid. 
eod. 4 Cum fig. en 
Memoria Joan. Wolteri, J. U. D. et Reip. Lubec. 

Senatoris. ibid, eod, fol. . 

Epiftola variasres litterarias continens; in Joh. Bernh.. 
Liebleri Vita Dav. El. Heydenreichii. (Lipf. . 
1722. 4.) Fe BE u, 

Selectorum litter. Specimen [eptimum, Caroli M.Ho- 
miliarium, Spirae 1482. fol. opus longe rarifimum, re- 
cenfens, Lub. 1721. 4. | 

Scaligeranum Lubecas Elogium, carmine Sapphico 
confideratum. ibid. 1722. fl. Ä | 

Epiftola de eclectico philofophandi ftudio, eiusque com- 
modis et incommodis. ibid. eod. 4. 

Schediasma philologico-facrum, quo Homerus, Pal- 
-fionis Chrifti teftis, a Jacobo Hugone produ- 

etus reiicitur. ibid. eod. 4. 

Select, litter. Specimen octayum, exhibens Disquifitio- 
nem de religione Hadriani Turnebi. ibid. eod. 4. 

Ad Doxologiae folennis, Gloria FPatri, verba: Sicut 
. erat in principio, Commentatio philologico -facra, in 

originem ulus, verumqgue et genuinum fenfum eorum 

_ inquirens. ibid. eod. 4. M 
Memorabilia :Buxtehudenfia [chediasmate biftorico rc- 

cenfita. ibid. eod. 4. we 

"AdPolyhiftorem celeberrimum, Michaelem Richey, 

de laboribus quibusdam [cholafticis Stadenfibus Com- 
mentatio. epiftolica. ibid. eod. 4. 


% 
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Memoria Mich. Mart. Hent[chel, Medicinae Do- 
ctoris. Lub. 1722. fol. nt 
Ehrengedächtnils Herrn Biederbeck’s, Rathsver- 
wandten und Camerarii. ebend. 1722. fol. 
Memoria Achillis Dan. Le&opoldi, J. U. D. et 
Comitis Palatini Caefarei. ibid. eod. fol. 
De veritate religionis Chriftianae e profanis feriptoribus 
caute confirmanda Cogitationes. ıbid. eod. 4. 
Diff. de tonitru exiftentiae Dei tefte. ibid. eod. 4. Edi- 
tio multo auctior. ibid. 1724. 4 
De anno a Deo coronato, ad Plalm. LXV, 12. Com- 
 mentatio. - ibid. 1723. 4. | | 
Select. litter. Specimen nonum, exhibens notitiam ine- 
diti Chronisi Dithmarlici, res notatu dignas comple- 
ctentis. ibid. eod. 4. | 
—- — .—  decimum, quo Hippolyti Mor- 
‚raccii Bibliotheca Mariana recenüta. ibid. eod. 4. 
_ —  — ' undecmum, exhibens notitiam ra- 
rifimi codicis. Bibliorum, lingua Saxoniae inferioris 
Halberfiad. 1522. fol. evulgatorum. ibid. eod: 4. 
Epiftola ad C. A. Heumannum de Germanorum pro- 
verbio: verbeffert, vel vermehrt durch Johann Bal- 
horn,in Heumanni Poecile T. I. L. UI. p. 408. _ 


ER litter. Specimen duodecimum, quo Ottonis 
ae ments inedita de antiquitate 'Sta- 
dae recenlita. Lubec. 1723. 4. 

— — 0 decimum tertium, complectens Con- 
flium de adornanda Bibliotheca Chriftiana, five No- 

' -titia librorum de Chrifto. ibid. eod. 4. 

une in funera Herm, Jacobi Harderi. ibid. 
eod. 4. | 

— —_ decimum quartum, exhibens Ma- 
xımilianı I, Caelaris augufilimi, Diploma de 
inftaurandis ftudiis humanitatis, notis et oblervationi- 
bus inftructum. ibid. eod. 4. 

'Memoria Dan. Joach. Satleri, Medicinae Doctoris. 

‚ıibid. eod. fol. ! 

— Nicolai aBroembfen, Equitis aurati, Conlilia- 
rii Caelarei et Conflulis Lubecenfis. ibid. eod. 4. 
Cum Sig. 

‚Diff. de Jani Guilielmi, Lubecenfis, Philologi et 
Poetae celeberrimi, eximiis in litteras humanıores 
meritis.. ibid. eod. 4. | 


"I 
I) 
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‚ * 


- Select. lister. Specimen. decimen guintum, quo Biblio- 


thecae Flensburgenfis Nicolaitanae codex ineditus, 
Ludolphi Naumani, Flensburgenfis, manulcri- 
tus, recenfitur. Lub. 1723. 4. 

Erfte Nachricht von dem gelehrten Lübeckifchen Kinde, 
Chrikan Heinr. Heineken. Diefe, auf obrig- 
keitlichen Befehl eingezogene und aufgezeichnete Nach- 
richt, wurde zuerfi in dem Hamburg. Patrioten Jahrg. 
t. Nr. 4, bald darauf an mehrern Orten, und auch 

„ zu Regensburg » auf einem befondern Bogen, ferner in 
Ern. Leop. Frid. Behmii Commentat. de rarill. 
ae ingenii exemplo p. 18. [gq. gedruckt, Vergl. 

ehmii Seeleniana p. 284. fqg. 

Ad nummum aureum Lubecenfem, IV Cofl. Lubecen- 

Sum, Weftcken, Gercken, Wickede, Rodde, 
venerandis faciebus infgnem, Commentatio. ibid. 
eod. 4. Cum fig. - ee 

Memoria Petri Henr. Tepsdorpfii, Confulis ibid. 
'eod. fol, 2 

ee Mülleri, ICti et Confulis. ibid, eod. 
ol. | | | 

Selector. litter, Specimen decimum fextum, exhibens Sup- 
plementum primum ad Michaelis Maittaire Am- 
nales typographicos e libris Lubecenfibus concinna- 
tum. ibid. eod. 4 a 

Be Pr decimurn feptimum, exhibens Suppl. 
fecundum ad Mich. Maittaıire etc, ibid. eod. 4. 

Sacrum Thbemidos Templum podmate Alcaico declara- 
tum. ibid. eod. fol, 

Dill, philol. de Jefu in Jelu Sirachide frufira quae- 
fito, ad Ecclef. XLIII, 25. ıbid. eod. 4. Ey 

— de formula Germanorum votiva: Wollte Gott! caute 
adhibenda. 'ibid. 1725. 4 | | 

Memoria Stadeniana, five de vita, [criptis ac meritis 

- Diederici a Stade Commentarius, varia fimul 
hiftorica, pbilologica, et in primis Teutonica com- 
plectens. Hamburgi 1725. 8. 


Selector, litter. Specimen decimum öctavum, exhibens 


seien tertium ad Mich. Maittaire An- 

nal. typograph. e libris Lubecenf. concinnatum Lu- 
bec. eod. + | 

_— 0 — decimum nonum exhibens SL 

quartum ad Mich. Maittaire Annal. typogr. e lı- 

‚ bris Lubecenf. concinnatum. ibid. eod, 4. 

| | ı Selector. 


/ 
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Selector. litter. Specimen vicefimum et ultimum, quo 
Petri Calannae rarilimus liber, quem inferipfit ' 
Philofophiam Seniorum Sacerdotiam et Tlatonicam 
Panormi 1599. 4. recenlitur. Lub. 1725. 4. er: 

Diff. theol. inaug. (pro Baccalaureatu) hypothefin exe- 
geticam de Jona aenigmatico examinans, Roftochii 
1725. 4. Auch unter, dem Titel: T,xamen hypothe- 
Teos exegetioue de Jona Aeniginatico. ibid. eod. 

Fa — , (pro Licentia) ex Ephel. II, ır. 

ter. dem Titel: Idea Ethnicismi, five ad Ephef. I, 

11. 12. Commentarius theologico - exegetico - moralis. 

ibid. eod. | " 

Diff, theol. hypothefin exegeticam de diluvio aenigma- 
tico examinans. ‘ibid. eod. 4. d 

— Osoroyapsva 8x infcriptionibus biblicis. Lubecae 


1725. | 

Bibliccherne biblicae, ex fcriptis virorum ..clarifimorum 
et oficio et. patria Lubecenfium adornatae Pars I. 
ibid, eod. -—— Pars II. ibid. 1729. 4. . 

Bibliotheca Lubecenfis, ihid. 1725— 1730. XII Voll. 

 in$. Mit Heinrich Scharbau und Sam. Ger- 
hard von Melle gemeinfchaftlich. Die von ihm 
darin befindlichen Auffätze werden an den gehörigen 
Orten angeführt werden. ‚Aujserdem flehen von ihm 
Notae und Nova litteraria darin: Vol. I. p. 47. 64 
fgg. 177 fqy. Vol. IV. p. 590 Iq. 729 [yqg. 744 !yq- 
Vol. VL. p. 253. Yol. VIL P- 361 [gg 414. 533 lg. 
Vol. X. p. 173- 338 lgqg. Vol.XI. p. 345 fg. 491[gg. 

Status praelens (anni 1725) Academiae Roftochienjis; 
in Bihl. Lubec. Vol.I. p. 93 fgqq. — Recenfio Calp. 
Henr. Starckii Lubecae Lutherano- Evangelicae; 
ibid. p. 140 [qq. | 

Ad nummum aureum Lubecenlem, IV Cofl; Lubec. 
Ritter, Winckler, a Dorne, Kerkring, ve- 
nerandis faciebus infignem, Commentatio. Lubec. 
1726. 2 | BL: 

Memoria Joachimi 'a Dale, Magnae Brit. Regis et 
Elect. Brunfvico- Luneb. Confiliärii commercioruın in- 
tim. ıbid, eod. fol. 

Difl. epiftolica de lege regia Jac. II, 8. ibid. eod. 4. 

Selecta nuihmaria, quibus variae res, facrae, civiles ac 
litterariae, in primis Lubecenles, Alluftrantur." Seor- 
{um antea, nunc coniunctim edita et pallım aueta. 

Dreyzehnter Band, 2. 


12, ıdeam Ethnicismi filtens. ibid. eod. 4. Auchum- 
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Cum figg, Roftoch. 1726. 8. Editio auctior et cor- 
rectior. ‘Lubec. 1735. 8. 
"Mv9oroysreva, quae in Actis apoftolicis occurrunt, com- 
mentario philologico- facro ılluftrata. Lubec. 1726. 4. 
"Diff. epiftol. de Cantico Canticorum ad Joannis Uyr- 
-canı hiftoriam perperam tracto. ibid. eod. 4. 
Selecta litteraria, quibus varia Sacra, Civilia, Philolo- 
gica, Philofophica, ac alia, continentur; Libri MSS. 
‚rarilimique accurate recenlentur, et prae reliquis no- 
tabilia ex iisdem fuppeditantur.. Editio fecunda, no- 
vorum fpeciminuni Pentade, multisque accefhonibns 
aliis, aucta. ibid. eod. 8. Es find die vorher erwähn- 
ten einzeln gedruckten Selecta litteraria und einige an- 
‚dere Aufjätze, welche als die erfle Ausgabe anzufehen 
nd. 
verrede zu Chrifiian von Schoeneich Ehrenge- 
dächtnifs des klugen und gelehrten Lübeckifchen Kin- 
des, Chrifi. Heinr. Heineken (Hamb.1726. $.). 
Epifola ad Achillem Danielem Leopoldum de 
Coecis videntibus;-ir huius Leopoldi Comment, 
de Coecis.ita natis p. 50 fgq. z i 
Vita Joh. Andr. Cleffelii, Rectoris Slesvicenlis; 
in Bibl. Lubecenf. Vol. IIL-p.. 479 fqq. — Recenlio 
Nic. ‚Staphorftii hiftoriae ecclehafticae Hambur- 
genlis diplomaticae ; ‚ibid. - Pp."487 ad: Vol. VII p 
491 [qg.- Vol. VIIL p. 684 [qq- Vol: X. p. 289 fgg- 
— Epiliola, .notas .et emendationes Meurlianas, 
Gloflario Rigaltiano adforiptas complectens; ibid. 
Vol. IV. p. 646 fqq. — Patriotae Hamburgenls edi- 
tio prima recenfita; ibid. p. 707 lag. | 
Philocalia epiftolica‘, five centum Epiftolae, varia no- 
.. tatu digna, in primis ad fanctiorem doctrinam atque 
hiftoriam eclehakickn [pectantia, centinentes. E 
MSStis: edidit, notis ılluftravit, et praefatione, in 
qua de fimilibus nonnullis Epiftolarum collectionibus _ 
. differitur, nec non indicibüs inftruxit. Roftoch. 1727. 8. 
Epiftola de meritis in rem facram et litterariam En - 
 gelckenianis; in Herm. m dor Engelcken 
 Hiforia Nicol. Crellii capite, plexi, 2. 
De figillo myftico ad Cant. VIII, 6 Commentatio. Lu- 
bee. 1727. 4. re N BD . 
Themis haerehum vindex, five’ de Hoaereticis in Cor- 
pore juris civilis reiectis-et damnatis, Diatribe. ibid, 
eod. 4. | 
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Memoria Joachimi Lotharii Carftens, ICti et 
Confulis. Lub. 1727. fol. 
Recenfo Pauli Poulfon Bibliothecae Aarhufenfis; in 
Bibl. Lubec. Vol. V. p. 124 [gq. — Receniio Epi- 
fiolarum Olai Wormii a Jo. Grammio editorum; 
ibid. Vol. VI. p. 308 fqq. — Recenfio Epiftolarum 
‚a viris clarifimis ad Günther. Chph. ea 

. merum [criptorum; ibid. p. 318 fqgq. 

De Magdalii Jacobi Gandenfis Laboribus biblicis, 

 .eorrigendae in primis verliomi Latinae vwulgatae im- 
penfis, Commentatio, felectas fimul obfervationes ad 

‚. varia Sacri Codicis loca complectens. ibid. 1728. 4 

Memoria Geo. Henr. Goetzii, Superintendentis. 
ibid. eod. 4. 1 

Elogium Goetzianum, fire Oratio in laudem G. H. 
Goetzii habita. ibid. eod. Zu 

De honorifico Theologi elogio, quo appellatur ‚Ortho- 
doxus, Obflervationes hiftorico - eccleliafticae, ibid. 

‘ eod. 4. | 

Memorin Henrici Engerhagen, Actuarii. ibid. eod, 
fol. Teutfch. ebend. fol. Ä 

Diff. epifi, de gaudio divino, quod Ecclefia excitat, cum _ 
gaudio coniugali Efa. LXII, 5 comparato. ibid.eod.4. 

De praecipuis nominibus Magiftratui honoris caufla im- 

- pohitis Philologema. ibid. eod. fol. 

De poetis, eorumdemque dictis in Novo Teftamento 
citatis, ad illuftranda Act. XVII, 28. ı Corinth. XV, 
33. Tit. I, 12 felecta® obfervationes. ibid. eod 

Difl. epift. de falute facerdotibus a Deo Pl. CXXXIL, 
16 promilfa. ibid. eod. 4. | 

Diff. de fortitudine in Domino, qua Ephef. VI, ıo 
Paulus Ephefios inftructos cupit. ibid. eod. 4. Ver- 

: mehrt in Funeralibus Starckianis p. 61 fgg. 

Obfervationes philologicae in Novum Nie ex 
Hefiodo fe Bi in Bibl. Lubecenf. Vol. VIL p. 

BE, dee ARE, u 

Memoria Menonis Hanckenii, Medicinae Docto- 
ris. Lubec. 1729. fol. 25, 

Deliciae epifolicae, five Centuria Epiftolarum, memo- 
rabilia, tum alia, tum in primis Theologica ac Hi- 

* fkorico-Ecclefiaftica complectentium. Ex Autographis 
edidit, praefatione, in qua iudicia. nonnulla, ad rem 

“-Sacram Ipectantia, quae in Epiliolis Schurz£f lei- 
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[chianis occurrunt, modelte expenduntur , Summa- 
riis, Notis et Indicibus inliruxit. Lub. 1729. 8. | 
Memoria Adolphi Matthaei Roddii,J. U.L. et 
‚Confulis priinarii. ibid. eod. fol. Er 
— Joannis Dan. Burchardi, Symmiftae Mariani. 
ibid. eod. fol. | | . 
De YPantheismo in fanctifimo Dei nomine My impi@ 
quaefito Obfervatio Anti-Tolondina. ibid. eod. 4. 
Memoria Dan. Frid. Pauli, J. U. D. ibid. eod. foL 
De lingua Diaconis Apoc. XIII, ı1 per linguam La- 
tinam fallo expolita Lommentatio, ibid. eod. 4. 
Sacrolancti nominis Je[lu Homonymia, five de viris eo- 
dem, quo $alvator, noınine infignitis. exsdsv hifiorico- 
' philologico- facrum, ibid. eod. 4 u . 
Vindiciae coniugii lecundi adverlus Tertullianum, 
Montäniftam. ibid. eod. 4. I RR 
Memoria Jo. Alberti Weiflse, J. U. L. ibid. eod. 
fol. | 
Vita Georgii Weftphalii,. Paftoris Suerinenfis; in 
Bibl. Lubec. Vol.IX. p: 52 fqq.— Disquiftio: Num 
per homines, quorum Ba eft venter, Phil. III, ı9 
Jigillatim intelligendi. Judaei? ibid. 66 [gg. — Re-. 
cenfio novae et emendatae editionis Patriotae Ham- 
burgenfis; ibid. p. 138 [gg. 2 | 
Meditationes exegeticae,, quibus varia utriusque Tefta- 
menti loca expenduntur et illufirantur, Lubec. 1730; 
8. Es find die meiften nächfl vorhergehenden, mit .als 
lerhand Zufätzen vermehrten kleinen Schriften. — 
Pars fecunda. ıbid. 1732. 8. Damit hat. es diefelbe 
Bewandnifs. — Vars tertia. ibid. 1737. 8. Eben fo. 
 Memvoria Hermanni Rodde, Confulis primarii. ibid; 
1730. fol. = 
Controverfiae de Novo Teftamento inter Defiderium 
Erasmum atque Eduardum Leum agitatae 
Confideratio. ibid. eod. 4.. | | EaBR 
De Augultana Confefhione nomine Pupillae e Proverb. 
VU, 2 eleganter infignita Commentatio Jubilaea. 
ibid. eod: 4. 
Eclogae Lutheranae, five Oblervationes hiftoriam et. 
rem Lutheranam illuftrantes. ibid. eod. 4. . | 
De Pfeudo - Jureconfultorum Dillingenfium, fie dictae 
Pacis Compolitionis Sceriptorum, irritis conatibus ad- “ 
verlus Auguftanam Conte/honem, eiusque Auctores ao 
Socios. ibid. eod. 4. | 
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Jureconfultorum, 2 Lutheranismo ' infigniter profue- 
runt Tergas. Lubec. 1730. 4... Rewchlin,- Pirk-“ 
heimer, Scharf und Heresbach. Zr 

De- celebrioribus quibusdam fcholis Lutheranis: ahte 
Lutherum facra divinis aufpiciis emendantem Sche- 
diasma. ibid. eod. 4. re u: 

De corruptis fcholis monafticis ad Aug. Confefl. Art. de 

Abuf. V et VI Commentatio. ibid. eod. 4. 

De veteris Ecclefiae Theologis eorumdemque_ teftimo- 
niis in Augultana 'Confelhone citatis [electae obler- - 
vationes. ibid. eod. 4. 

Memoria Hermanni Krohn, J. U. D. ibid, eod. : 
fol. re 

"Relatio de nuperis motibus in Ecclefia Lutherana Neo- 
Eboracenfi hiftoriann Lutheranismi in ‘America illu- 

ı firans; in Bibl. Lubec. Vol. X. p. 272 fqq. — Ora- 
tio faecularis de veritate, quam continet Anguftania - 
Confelho, per elaplum faeculum preflla quidem, [ed 
non oppre la, d. 26 Jun. Ann. Jubil. 13730' folenni 
ritu habita; ibid, Vol. XI. p. 377 fgg. — Elogium 
D. Andreae Plantecovii, Liibecenfis, Medici 
et Philologi praeftantiffimi; ibid. p. 425 [qq. — Re- 
cenfio Actorum Borufhcorum; ibid, p. 438 lqq. Vol. 
XI. p. 593 fgg.« | 

Praefatio de praeceptis eloquentiae Latinae ex dt 
fontibus hauriendis, neque temere uultiplicandis; 
ad Dan. Ge. Morhofii Delicias oratorias Lubec. 
1730. 8 reculas. | 

— de fudio mythologico; ad M. Henr. Jac. Sivers. 
Opulcula academica Varno - Balthica. (1730. 8.) 

Difl. epiltolica de Bona, quod in coniuge invenitur, ad 
Proverb. XVIII, 22. ibid. 1731. 4. | 
De religione Lutherana magiftratui civili in primis fa- 

‚ vente Ixslıov. ihid. eod. fal. _° 

Ad Yaulina verba 70 dyadov diwxere I Thefl. V, 15 Com- 
mentatio. ibid. eod. 4. _ ” 

Memoria Jacobi Hübens, Canßulis. ıbid. eod. fol, 

Diff. epiftol. de prudentis coniugis origine a Deo ad 
Proverb. XIX, 14. ibid. eod. 4. 

Memoria Zachariae Stampeelii, Subrectoris. ibid. 
eod. 4. | 

De Sehe nummos recentiores ad exemplum veterum 
ornante, Zuppura. Cum fig. ibid. eod. 4. | 
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Pracfatio de. apio atque inepto argutiarum Audio, ıllıus- 
que commodis, huius incommodis; :ad D. G. Mor- 
"hofii de arguta dictigne Tractatum, Lubec., 1731. 

8. denuo editum. 

Schediasma hiftoricum 8 Academia Roftochienfi apud 
Lubecenfes An. 1487 et fegq. commorata. ibid. ı 

Memoria Henrici a. Broembfen, Confulis. ibid.: 
eod. 4. fol. zz 

Pietatis veterum Chriftianorum 'erga magiftratum civi- 
lem Encomium. ibid. eod. | | 

De patria a Fidelibus veteris Teft. quaefita, ad Hebr. 
XI, 14 Meletema. ibid. eod. 4. - 

Judas: Anti-Fanaticus, five oblervationes ad nonmulla 
Epiftolae $. Judae loca, quibus capitales- quidam: 
‘ Fanaticorum errores refelluntur. ibid, eod. 

De Joanne, lumine ardente et: plendente,, ad Jo. V, 
"35 Meditatio. ibid. eod. fol. 

De filio fapiente patris gaudio, ad ragen % I Diff. 
epiftolica.. ıbid. eod. 4. 

Hiftoria Jacobitarum feu Coptorum, in Kopf to; Libya, 
Nubia, Aethiopia tota et parte Cypri infula habitan- 
tium. Opera. Jofephi Abudacni, feu Barbati, 
nati Memphis, Aegypti metropoli. Libellum rarifh- 
ımum. ge curavit, praefatione, . vita Jacobi. Ba- | 
radaei et notis auxit. ibid.:1733. 8. 

De facerdotis labiis_ doctrinam cuftodientibus, ad Ma- 
lach. I, 7. Zyediwv. ibid. eod. 4. 

Memoria Yoachimi Henr. Carfiens, Paftoris' 'Ae- 

, gidiani. ibid. eod..fol. 

— IM. Sam. Gerhardi a Melle, Archidiaconi Aegi- 
diani.- ibid. eod. fol. 

Monitum- Paulinum ı 'Timoth. IV, yh de gpofini et 
anilıbus fabulis vilandis, breviter expenlum. ibid.- 
eod. ‚ 

Memorsa Frid.. Ludolphi Braueri ab Hacbans 
burg, J. U. D. ibid. eod. fol. Ä 

Paftorale divinum e Jerem. III, ı5 delineatum et va- 
riis obfervationibus illuftratum. ibid. eod. 4. 

De Timotheo ‚Confellori, ad ı Timoth. VI, ı2. 
Exercitatio. ibid. eod. 4. | 

Memoria Adolphi le Fevre, Senatoris. ibid. eod. 
fol. 

Mif[cellanea, quibus Commentatationes yarii argumenti, - 


facri, philologici, hiftorici, philofophigi, antiquarii, 
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litterarii,, continentur. Lub. 1734. 8. Ebenfalls eine 
Sammlung vorher. [chon gedruckter, hin und wieder 
" vermehrter. Abhandlungen, mit Zugabe einiger neuen: 
— Pars II. ib. 1736. — Pars II. ib. 1739. 8. 

Memoria. Caroli Sibeth, Medicinae Doctoris,. ibid. 
1734. fol.. Teurfch. ebend. fol. 

Diff. epiftol.. de proba coniuge cum navibus mercatoriis. 
Proverb. XXXI, 14 elegahter comparata. ibid. eod. 4. 

Memoria Chph. Tacob: Pfenning, J. U. D.. ihid.. 
eod. fol. 

De codice rarifimo Pfalterii in Saxoniae inferioris. lin- 
guam.translati et Glofüs aucti Commentatio hiftorico- 
exegetica, qua, ad audiendam Cal. April. a. 1734 in 
Auditorio Cathariniano ' ÖOrationem Sfaecularem de in- 
tegro opere biblico Lutherano lingua Saxoniae infer: 
Lubecae. primum excufo et A. 1534 d. ı April. finito, 
ac felicitate ad Saxones,ılande ad ‚Lubecam inde re- 
dundante, omnes, qui hoc Memorabilium Lubecen- 
fium haud lie rite aeflimant; funt convocati. 
ibid. 'eod. 4. 

De Deo Solis et elypei naalaiee infgnito 2 Pfalm. 
LXXXIV,. ı2. Meletema. ibid. eod.: 

Diff. epiltol. de thefauri Jacobi ad Jerem. x; 16.. LL 

19. ıbid. eod. 4. 

Memoria Chrifi. Abr. Niemanni, J. U. D. et. Con- 
- fulis. ibid. eod. fol. 

— Hermanni Blatzen, Archjdiacon. ‚Cathedralis, 
ibid. eod, fol. 

Diff.. epiftol. de Jehovalı Jacobi in patriam reverten- 
tis Deo viali, ad Genef. XXXI, 3. ibid. eod: 4. 

De Deo hellatore ad Exod. XV, 3. Commentatio. ibid. 
eod. 4. 

Memoria Thomas Frid. Caskans; Syndici et Pro- 
tonotarii. - ibid. eod. fol. 

Exercitatio de Deo Pacifero, ad 2 Thefil. IIE, 16. ibid. 


35 4 
De Mogrfratibus ı Asırueycıs Minifiris Dei Rom. XII, 
6 emphatice appellatis Ecloga.. ibid. eod. fol, 
Memoria M. Alsıs bi Chrifti.:Beisner, Ecclefia- 
ftfe Laurentiani. lid, eod. fol. Teutfch, ebend. fol. 
Diff. epif. de firma Davidis in Jehovam fiducia, PL 
XXVI, 1 luculentifime oftenfa. ibid. eod. 4. 
De Electa Domina, ad 2 Joh. V, ı Commentatio. ibid: 
eod. £ol. 
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De vincente a Deo, haerede et filio nominato ad Apoc. 
XXI, 7 Meditatio. Lubec. 1735:.4 

Memoria Nicolai Cärfens, Senatöris. ibid, eod, 
fol. : 

Diff. epiftol. de divino iudice,vfanctioris zeipuhlione Sal- 
vatore, ad Ela. XXXIIJ, 22. ibid. eod. 4. 

a — de ornatu lauctarum foeminarum, ı Pet. 
Ill, 5 memorato. ibid. 1736. 4. 

Exercitatio de Düs Deahusque veterum gentium Me- 
dicis, ibid. eod. 4. 

In- Jobaeae confefhonis de refurrectione Job. XIX, 25. 
26. 27 verlionem Berleburgenfein Anımadverliones, 
en, Anterpretationem fimul vindicantes, ibid. 
eo 

De ornatu Ecclefiae fpirituali cum [ponfi, et (acerdotis 
quidem, ac vn ornatu Efa. LXI, ıo Elan, 
comparato Meletema. ibid. eod. 4. 

Memoria Gottfridi Beisner, Archidiaconi Mariani. 
'ıbid. eod. fol. Teutfch. ebend., fol, 

De famae egregiae praeftantia ad Proverb. XXL, ı 
Disquiütio. ibid. eod. 4. 

Ehrengedächtnils Henrici SE Captaris, ibid, 
eod. fol. 

Verfionis Lutheranae, Sommemiorenlik Mich. IV,8 au- 
ream rofain, illuftratio, ibid. eod. 4 . 

Vita Martini Lipenii, ex Athenis Laibecenfihus 
‘defumta, recenlita, notulis illuftrata, et Parti I Biblio. 
thecae iuridicae Lipenio - Jenichianae, GLipf. 
1736. fol.) praefixa a Gottlob Aug. Jenichen. 

Memoria Joannis Ritter, Paltoris Petrini, ibid. 
.1737. fol. 

— Jo. Henrici Dreyer, Confulis. ibid. eod, fol. 
Teutfch. ebend. fol. 

Oblervationum ad Articulos Smalcaldicos He Se qua 
Oratio Saecularis de Articulis Smal. inter Libros Ec-» 
clefiae Lutheranae fymbolicos iure cooptatis d. 15 
Febr. A. 1737 habita, fuit indicta, ibid. eod, 4. 

De Chrifti redemtione. varlis dogmatibus Pentihciis a 
Martino Luthera in Articulis Smalcaldicis rectil- 
fime oppolita, Commentatio. ibid. eod. 

Trium [eriptorum, Smalcaldiae Anno MDXXXVI exa- 
ratorum, hodie rariilimorum, Notitia. ibid. eod. 4. 


Memoria Jo. Scheuii Scholae Gollegae. ibid. eh 
fol. | 
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Ehrengedächtnifs Gotthard Gottfchalck von We- 
kede, Rathsherrn, Erbherrn in Caftorf. Lub. 1737. 
fol, 


Memoria M. Jo. Philippi Erasmi, Ecclefiaftae Joan- 


nei. ibid..eod. 4. 

Ermagiog in funere Chrifii. Alberti Niemanni. 
ibid. eod. 4. : 

De Patribus edoctis Muficam Ecclef. XLIV, 5 collau- 
datis Exercitatio philologico -hiftorica. ihid. eod. 4. 
Paedagogia Davidica e Pfalm. CXIX, 9 delineata et va-. 

riis obfervationibus illuftrata. ibid. eod, 4. 

De Stipendiatis litteraris Nebucadnezaris, Baby- 
loniorum Regis, ad Dan. I, 4. 5.@. 17. 19. 20, Me- 
letema, :ibid. cod. 4. % aa | 

Memoria Magdal. Elı£k von Gusmann, Ernefi 
Frid. vv Gusmann — cöniugis. ibid. 1738 fol. 

Diff. de probandis et ierroband in Platonis do- 
ctrina de Repubhca, ibid. eod. fol. | 

Fortilimi Conlulis Romani, Scipionis, nummus au- 
reus rarifhmus, ex antiquis monumentis declaratus. 
Cum fg. ibid. eod. 4.' 

Ad moeltill. patrem, Mich. Richey, Pröf. Hamburg. 
unici. filii exoptatifimi, Joannis Richey, J. U. L 
Reip. Hamb. Syndici, ad Aulam Caef. ablegati, Vien- 


»ae d. 9 Febr. 1738 defuncti, praematura morte ve- 
bentiffime afllictum, Epiftola. ibia. eod. 4. 

Joannis Kirchmanni Rudimenta Rhetoricae; re- 
cenluit, notis inftruxit, et praefatione de iis, quae. 
Yhetoricae Kirchmannianae ad laudem valent, 
nec-non Canonum Rhetoricorum Pentadecate auxit. 
ibid. eod. 8 Er | 

Fabularum hiftoriae patientis Salvatoris inepte affıcta- 
rum Pentas, ıbid. eod. 4. 

Memoria Chphri Rhon, Taftoris Jacobaei. ibid. eod. 
fol. Teut/ch. ebend fol. 

— M. Martini Chrifti. Goeidelii, Conrectoris. 
ibid. eod. fol. u 3 

Jubilaeum Schabbelianum Lubecenfe; five Oratio 
faecularis in memoriam et laudem illuftris Stipendii 
Schabbelianiı, multorum excellentifl. Theologo- 
rum, virorumque doctifl. (electis oblervationihus lau- 
datorum , [ubfidii, in litterarum, praefertim fanctio- 
rum, commodum peregregie adhibiti, d. 20 Dec. 1738 
in Auditorio Cathariniano habita. Cum Meleteimate, 
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quo ad aud. hanco Orationem Auditores invitati,. de: 
Stipendiatis litter. Nebucadnezaris. — Accedunt 
Electa ex Epiftolis Stipendiatorum Schabbeliano- 
rum. Lubec. 1738. 4. | | 

Memoria Jo. Mart. Lipenii J. U. D. ibid. eod. 
fol. ed BE 

Anmerkungen über Jani Caecilii Frey Philofo- 

hiam Druidarum; in den Beyträgen zur kritifchen. 
Hitorie der Teutfchen Sprache. Th. 19, $. 383. u. ff. 

Ehrengedächtnifs Jo, Henrici Engenhagen, Pafto- 
ris zu Gienien. ebend. 1738. fol. | 

Fehcis coniugii e nummis conlularibus Antonianis 
delineatio. ibid. eod. 4. 

Vorrede, worinn von Jo. Spinaei Buche de tranquil- 
litate animi gehandelt wird; vor Jo. Wilh. Appe- 
lii Tractat: Die Zufriedenheit des menlchlichen Ge- 
müths, als der vortheilbaftelie Zuftand eines vernünf- 
tigen Chriften. (Leipz. 1738. gr.8.) 

‘De Jofepho Arimatheo Senatore, ad Marc. XV, 43, 
Luc. XXIII, 50. &xeuov. ibid. 1739. fol. i 
De Chrifto, Doctorum fcholafticorum principe, ad va- 

rıa Evangeliftarum loca Commentatio.. ibid. eod. 4. . 

Sapientiae hypoftaticae de fapientia margaritis praefe- 
renda, Proverb. VIII, ı1, iudicium, brevi commen- 
tario illuftratum. ibid. eod. 4. 

Ad Pauli votum, quo filios fuos fpirituales, Tim.o- 
theum et Titum, ı Timoth. I, 2. 2 Timoth. I, 2. 
Tit. I, 4 excepit, felectae obfervationes. ibid. eod. 4. 

Stromata L.utherana, five ‚variorum [criptorum ad l[a- 
'crorum ‚emendationem, Auguftanam Confelhionem, ver- 
fionem Bibliorum, Articulos Smalcaldicos, ac Jubi- 
laea idcirco celebrata, nec non varia alia, [pectan- 
tium, quibus illuftriora rei ac. hiftoriae Luutheranae, 

 momenta defcribuntur,. illuftrantur ‚. vindicantur, Syn- 
tagma, ibid. 1740. 8. Meiftens vorher einzeln erwähnte 
Abhandlungen, aber mit Zufätzen. | 

Hermeneuticae Regiae, five Regularum. facri Codicis 
lectori et interpreti perquam utilium ac’ necellaria- 
rum, quas Jacobus I, ge Rex litteratiffimus, 
Basıra Swen ‚inferuit paullo uberius expofitarum Pars 
prior et polterior. ibid. eod. 4. 

Variarum obferyationum Delectus primus.. ibid.. eod.— 

 Delectus fecundus. ibid. 1744. 4. 
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Varia Poötica. Lubec. 1740. 4. Andere Gedichte von 
 ıhm, die in diefer kleinen Sammlung nicht befindlich . 
find, fowehl Lateinifche als Teutfche, flehen in Chri- 
fii. Fried. Weichmann’s Poefien der Nieder- 

fachlen. DH, en 
Epiftola de vero anno initiali hodiernae Lubecae MCXL 
etc. ibid. eod. 4. | 
Ad Infcriptiones portarum Lubecenfium Commentatio. 
ibid. eod. 4 Se 
Jubelrede von den vornehmften Wohlthaten, welche 
Lübeck in fechs hundert Jahren genoffen. ebend. 
17409 4 5 ei 
Jubilaeum Lubecenl[e, in memoriam Lubecae hodiernae, 
a prima u origine, ab A. MCXL, repetenda, per 
fex. Saecula divina clementia conlervatae, Commenra- 
tionibus nonnullis et folenni actu A. MDCCAXL ce- 
 lebratum. ibid. eod. 4. | 
De providentia Dei circa coniugia Ixsdoy. ibid. eod.4. 
Ad Eginharti Vitam Caroli M. Imperii Romano- 
Gerimanici fundatoris, Hypomnemata, quibus Paren- 
talia- Carolina glorioffimae memoriae Caelari, Ca- 
“rolo VI, a Mufis Lubecenfibus d. XII Dec. 1740, 
'tam trift, quam folengi ritu, humillime praeftita, 
funt indieta.  ibid. eod. 4. ° ne ni 
Nachricht von dem Urfprung und Fortgang der Buch- 
druckerey in der Stadt Lübeck, bey Gelegenheit des 
im 1740ften Jahre eingefallenen Buchdruckerjubilaei er-- 
theilet, und mit denn zur gelehrten Hiltorie 
gehörigen Anmerkungen verlehen. ebend. 1740. 8. 
Memoria Joachimi Joannis Schnobel, Archidia- 
 coni Petrini. 'ıbid. 1741. fol. | | 
Ehrengedächtnifs Catharinae Gercken u. [. w. 
ebend. 1741. fol. | | j 
Memoria. Conradi Frid. Zerran, J. U.D. ibid. 
eod. fol. | | 
De Abrahamo et Jacobo, Patriarchis viduis, ad 
Genefl. XXIII, ı fgq. 19. XXXV;, 19. 20. Commen- 
tatio. ıbid. eod. 
Memoria Jo. Balthalaris Dehns, Syınmiftae Aegi- 
 diani. ibid. eod. fol. | = 
— Gerhardi Mini, Scholae Collegae. ibid. eod. 
fol. | n 
Diff. de genuinis Theologis tefiium nomine infignibus 
ibid. 1742. fol, \ 
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De Jano Magifiratus- imagine Cogitata. Lub. 1742. 
fol. 

re Jubilaeorum [cholaficorum Specimen, ibid. 
eot 

sit biblica, Er de Caefaribus Romania in [a- 
cro N. T. ode dillerte nominatis Commentatio, 
. qua vota publica pra falute auguftifl, Caefaris, Ca- 
roYi VII, a Mufis Lubecenfibus d. 27 Febr. 1742 
“humillime nuncupata funt indicta. ibid. eod. 4. 

De Jole ho, Aegyptiorum Rectore et Doctore, ad 
Pfalm. CV, 21. 22. Fxercitatio. ibid. eod. 

. Memoria Hermanni Münter, Confulis, ibid. 1743. 
fol. 

— Jo. Chrifiani Froelich, J. U. D. ibid. eod. fol. 

— Thomae Frid. Gercken, J. U.D. ibid. eod. fol. 

Paradoxon Dippelianum‘ de Magiftratu in Regno 
Chrifii non necelflario falfitacis et iniquitätis convi-. 
ctum. ibid.'eod. fol. 

Wemoria Chriffiani Mo ellenhoff, Medicinae Do- 
 ctoris. ibid. eod. fol. 

 — Joan. Schoenii, J. U. D. Syndici‘ etc. ibid. eod. 
fol. 

— M. Jacobia Melle, Senioris et ‚Paftoris Marianı. 
ibid. ead. fol. 

. De favore Lubecenfiui enge Bremenles Iyedov hiftori- 
cum. ibid. eod. 4. 

Incomparabilis viri, Martini Lutheri, "verborum, | 
quibus coniugium elegantilfime arbitratus et Paradi- 
fum, uberior declaratio. ibid. eod. | 

Magni noninis Theologi, Marpurgenlis primum; deinde 
Lubecenis, D. Menonis Hannekenii, Prae- 
“lectionum MSCtarum in Syllogen Quaeftionum theo- 
logicarum notitia. ibid. eod. 4. Ä 

Memoria Laurentii Hausmann, J. U. D. ibid. 
eod. fol. 

Selectarum Annotationum de curiis veteris aeque ao re- 

"centioris äevi Manipulus primus. ibid. ead. —. [e- 
cundus et tertius. Ibi. 1744. — quartus, quintus, 
fextus. ibid. 1749. — (eptimus et octavus. ibid. 1750» 
— nonus. ibid, 1751. — decimus.. ibid, 1753. — um 
decimus. ibid. .... 4. 

Paktaralia Bernhardina cblervatiönibus nonnullis declara- 


ta. ibid. 1748 4- 
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De neglectu poüleos Latinae [cholis valde noxio Cop 
tationes. Lub, 1743. Auch in Bidermann’s Actıs 
Icholaft. ' A 

De Paulo curam omnium Eccleliarum gerente, ad 2 
Corinth. XI, 28 Meletema, ibid. eod. 4. ER 

Memoria Aug. Simonis Lindholtaz, J. U, D. et 
Confulis. ıbid. 1744. fol. 

— Ge. Henrici Gercken, Senatoris. ibid. eod. 
fol. Teutfch. ebend. fol. Ä en 
— Chrifi Henr Grundgreiffer, J. U. D. ibid. 

eod, fol. 

— Antonii a Lüneburg, Conlulis. ibid. eod. fol. 

De Paulo, Doctore I[cholaftico, ad varia Actorum Apo+ 
ftölicorum loca Commentatio. .ibid. eod. 4. 

Memoria Jo. Petri Stein, Archidiaconi Jacobaei. 
ibid. eod. fol. BR | 

De Academiis ante Academias. Ecloga; Regiae Acade- 
miae Regiomontanae d. 27 Aug. A. 1744 Jubilaeum 
tolenniter celebranti gratulandi ftudio conlecrata. a Gyın- 
nalio Lubecenfi, Bid, eod. 4. | en 

De tempore Jubilaeo et annorum, quos fequi iftud [o- 
let, aumero non femper uno eodemque ad Jo. Gott 
lob Carpzovium, Superint. Lubecenfum quadru- 
ginta in munere Janctiori exactorum annorum d. 23 
Nov. 1744 et pie et lolenniter recordatum, Epiltola, 
ibid. eod. 4. | Ä 

Diff. epift. de Cimbrorum in Rempublicam Lubecenfem 
et Lubecenfium in Cimbriam meritis. ibid. eod. 4. 

 Memoria Jo. Georgii Reinelii, Paftoris Jacobaei, 
ibid. 1745. Fol. | ö 

— Hermanni Adglphi le Fevre, J, U.L. et 
Secretarii. 'ibid. eod. fol. 

Jus Caefareum e Pandectis facris delineatum, quo So- 
teria augultifl. Caelari, Francilco I a Mufis Dube- 
cenfibus d. 25 Octob. 1745 humillime oblata, f[unt 
indicta. ibid. eod. 4. | 

Eclogarium. ibid. eod. 8. 10 Abhandlungen. ni 

Memoria Caroli Frid. Men[ching, J. U. D. ibid. 
1746. fol. 

— Joan. Frid. Albrecht, Pakoris Jacobaei. ibid. 
eod. fol. 

— Joannis Brokes, fen. J. U. D. ıibid. eod, £ol. 

— J. Brokes, jun. J. U. D. ibid. eod, fol. 


f) 


* 


30 v. SerLen (JoHAann Heinnıcn.) 


_ Saecularia variis declarata obfervationibus, M. Bal- 


thafarı Gerhardo Hannekenio,, Seniori et 
Paftori Cathedrali, Memoriam faecularem centum anno- 

“rum a tribus Hannekeniis in Minifterio Lubecenfi 
exactorum d. 18 Oct. 1746 pie l[olenniterque cele- 

 branti, confecrata. Lub. 1746. 4. 

Georgicorum facrorum [pecimen. ibid. eod. — Speci- 

“ men alterum, ibid.... 4. 

Ad laeculorum N, T. Characteres Caveo- Wharto- 
no - Gerianos obfervationes, Aug. Joachimo 
Wendt, Archidiacono Cathedrali, memoriam [aecu- 
larem centum annorum a tribus Wendtiis in or- 
dine facro Lubecenfi, et in uno quidem .eodemgue 


Ins templo cathedrali, transactorum, Domin. III Advent. 


1747 pio folennique ritu obeunti, dicatae. ibidem 
1747. 4 ES. Zn | 

De Eccleüia Lutherana Theologorum Jubilantium copia 
miratu digna gaudente Hypomnema. Ad Erdm. Neu- 
meifterum, Jubilaeum minifteriale celebrantem. ib. 
.eod. 4. Auch in den. Neumeifterilchen Jubel- 
fchriften. | eu 

Nachricht yon &iner [ehr raren zu Augsburg auf Perga- 

“ ment gedruckten und 1535 vollendeten Lutherifchen 

- Bibel. ebend. 1747. 4. | 

De vita, meritis et fcriptis Jacobi Praepoliti, SS. 
Theologiae Licentiati, Antiftitis Sacrorum Bremenfis, 
veritatis Lutheranae defenloris laudatifimi, Commen- 
tatio hiltorico - ecclehaftica. ıbid. eod. 4. en 

Ehrengedächtnifs Heinrich Wilhelm Schuma- 

‚ cher’s, J. U. D. .ebend. 1747. 4. 

Bibliotheca Breitenauiana, five operum, librorum, 
fcriptorum, ad omne litterarum genus fpectantium, 
editorum et ineditorum, quae Chftph. Gen[ch a 
Breitenau, Confiliarius intimus Danicus, magno 
comparavit digellitque ftudio, Catalogus, in Tomos 
III et Partes VIII divifus ac felectis quibusdam anı 


“ natationibus inftructus, Praemilla eff Memoria Brei- 


tenauiana. Accelht Confpectus Bibliothecae Brei- 
tenauianae et Auctorum Index. Voll. III. ibid. 


eod. 4. 
Memoria Jo. Henrici Scholvin, Symmiftae Ma- 
riani. ibid. 1748. fol. e; 


—— Aug. Joachimi Wendt, Archidiaconi cathedra- 


lis. ıbid. eod. fol. Teut/ch. ebend. fol. 


- 


‚v. Serra (Jouann Hamsaıca.) | 5ı 


De Fortuna Mihchia ad Plutarchi quaefiiones Roma- 
nas obfervatio. Lub. 1748. 4. | 
De gaudio in Domino fidelium, Ifra&litarum fortitudine, 
ad Nehem. VIII, 10 Commentatio, Calpari Henr. 
Starckio gaudium, e quadraginta annis in Miniße- 

rio facro exactis ortum, gratulans. ibid. eod, 4. 

De viro illufiri, Davide Gloxino, Reip. Lubecenfis 
‚ad pacificationem Welftphalicam Legato, Commenta- 
tie hikorica ‚ qua Memoria Sfaecularis Pacis Weltpha- 
licae, d. 28 Oct. 1748 actu lolenni celebrata, fuit in- 
dicta. ibid. eod. 4. u 

De fida vicinitate in Pacis Weftphalicae inftrumentis re- 
ctifime commendata Zyeio. ıbid. eod. 4. 

Memoria Mich. Gottlieb Vermehren, J. U.D. 
et Senatoris. ibid. eod. fol. 

Epifola de Claudii Clementis Mufeo, five Biblio- _ 
theca, libro rarilimo etc. in Hamburg. Berichten 1748. 
Nr..42. $. 330 u. f. — Zulätze zu der Nachricht 
von der fehr raren Augfpurgifchen "Bibel; ebend, Nr. 
98. S. 780. 

Memoria Joach. Henrici Dreyer, Secretarii. ibid, 
1749. fol. 

De menfe Maio a GCarolo M, Germanica lingua ele- 

anter dito Wonne- Monat, ad Eginharti Vit. 
earoli M. cap. 29 Hypomnema. ibid. eod 4. 

De Paradoxo, quo prima Societatum litterariarum origo 

a nn antediluvianis repetitur, Epiftola, ibid. 
eod. 4. Ä | 

Memoria Gottlieb Friderici Lindenberg, J. U. 
L. ibid. eod. fol. De 

— Ca[lp. Henrici Starckii, Paftoris Siebenbäu- 
‚menlis. ibid. 1750. fol. Teutfch. ebend. fol. 

Eucharifiica veterum & monumentis facris, ecclefafticis 
ac profanis exhibita et orationi eucharifticae [emifae- 
culari. d. 12Mart. 1750 habitae praemilla. ibid. eod.4. 

De sspavopogoı; tum aliis, tum etiam coniugibus Diatri- 
be facro-antiquario-gamologica, qua Jubilaeum ga- 
micum conlulare Crohnio - Stintianum, apud 
Lubecenfes primum, in officina litteraria publica d. 
28 April. 1750 orationibus folennibus concelebratum, 
eft indictum. ibid. eod. 4. 

Meıoria M. Hermanni Ant. Rhon, Archidiaconi 
Mariani. ibid. eod. fol. - | 
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Memoria Joannis Fleegen, Paftoris Kalckhorftenfis. 
Lub. 1750. fol. Ä | 
-— Henrici Balemann, J. U. L. et Confulis prima- 
| » ri. ıbid. eod. fol. IE a 
ek — Chpb, Antonii Erasmi, Symmiftae Mariani. 
| "; ibid. eod: fol. | | 
'—— Jo. Adolphi Krohn, J. U. D. et Confulis. ibid. 
‚ eod. fol. ; Be? 
— Gottfridi Kohlreiff, Theol. Licentiati, Conf- 
“ Yariı Conäforialis, Praepofti et ‚Paltoris Ratzebur- - 
genfis. ibid. eod. fol. ie a Ber 
-— Bernh. Henrici von der Hude, Paforis.Ma- 
riani. ibid. eod. fol. Teut/ch. ebend. fol. - 
De fcholarum nominibus praecipuis: Commentatio phi- 
lologico-moralis. ibid. eod. 4. BR 
De paltoralis Mefhani Pfalm. XXI verfione. Berlebur- 
genfis Disquifitio, qua olienditur, quod eius auctor 
irrito conatu a J,utherana paflun receflerit. ibidem 
1751. j ; it i 
De knu arı veteris Ecclefiae in Africa Hipponenfis circa 
lectionem hiftoriae palhonis Chrifti ritu ad Augu- 
. ini Serm. 144, Schediasma liturgicum. ibid. eod, 4. 
Exırapu; in funere Jo. Arnoldi Wolffradt.- ibid. 
eod. 4 | ee er A 
Memoria Hermannı Bünckau, Archidiaconi Aegi- 
diani. ibid, eod. fol. _ je ke 
— M. Balth. Gerhardi Hannekenii,' Senioris et 
Paftoris cathedralis, ibid. eod, fol, Teutfch... ebend 
fol. 
Specimen Athenarum Stadenfium, five de viris quibus-_ 
, dam dignitate, meritis, doctrina, Scriptis, ılluftribus 
celeberrimisque, in Gymnalio StadenG olim infütutis, 
Commentatio; in dem Brem. - u. Verdilchen Hebopfer 
Beytr. 1. $. 147— 136. — Gedanken über die neue 
Ueberletzung Matth. IV, ır: Die Engel brachten 
ibm Speile; ebend. Beytr, 2.9. 553 — 562. —  Be- 
fchreibung eines bisher ungedruckten Buches, Jo. 
Ern, Büttneri Via Graecismi genannt; ebend. Beytr. 
3.9. 81—822. . . ge 
Muthmafsliche Gedanken über die Frage: Ob der be- 
rühmte Meilterfänger, Hans Sachs, ein Lübecker 
gewelen? in den Lübeck. Anzeigen 1751. Nr. 18. 14. 15. 
Senioris votum 3Joh. V., I. 2 .bıeviter expenlum, ibid. 
1752. 4. Be 


- 


Summa 


! 


vi’ Szerex (J OuAsı Heinrıcu.) 63 


. Summa doctrinae, quae fiudiofae iuventuti Lubecenfi e 
Cobel. XII, 13. 14 fingulis fere diebus praelegitur, 
declarata. Lub. 1752. 4. | er e 
Eclogarum hiforico - ecclehafticarum, Paftoralia varia 
- fuccincte declarantium, ternio, ibid. eod. 4. 
Ad Palhonale Lubecae A. MDVI editum, opus hodie 
rarillimum, animadverfiones. ibid. eod, 4. | 
Memoria Petri Burge[ohn, J. U. L. ibid, eod. fol, 
— MW. Jo. Jacobi a Melle, Archidiaconi Jacobaei. 
ibid. eod. fl. > 
— Calp Nic. Overbeck, Superint. et Paltoris Pat- 
tenlenienfs. ibid. eod. fol. 
. Obfervationum ad ‚Transactionem . Palfavienfem, eiusque 
‚ Infirumentum, Specimen, actui folenni in Memoriam 
faecularem alteram Transactionis Paflavienfis d. 17 
Jul. A. 1752 habito praemillum. .ibid. eod, 4. 
Memorabilium Flensburgenfum hifioricorum, ecolefia- 
ftiicorum, iuridico - politicorum,, litterariorum, Syllo- 
ge. ibid. eod. 4. Viel zu diefem Werke trug bey der 
Flensburgifche Bürgermeifter, Georg Claeden. 
Nachricht von der Verdifchen Kirchenordnung vom J. 
1606; in den Brem.- und Verd. Hebopfer Beytr. 4. ’ 
S. I0II--1035. — Anmerkungen über diefelbe; 
ebend. Beytr. 6. $. 389 — 450. 5 
Brief von Flensburgilchen und Lübeckifchen gelebrten 
| nt in den Mecburg, Berichten 1752 St. 67.9 
5 Iu ii . 
200 de libro longe rarifimo ad ipfa T. ographiae 
incunabula pertinente: Speculo humanae lalvationis; 
in Nova Biblioth, Lubec. Vol. I. pi 69 —90. 
Münzen auf Gelehrte; in den Lübeck. Anzeigen 1752. 
und in den Greifswald. Crit, Nachrichten B. 4. St. 
17.8: 135 wE£ | | 
Nachlefe einiger Anmerkungen 'zu der Sylloge Memo- 
rabilium Flensburgenfium; in Overbeck’s Kernge- 
fchichte der Stadt Flensburg $. 31 u. ff. ae 
Memoria M. Caroli Henr. Langii, Conrectoris 
Lubec. ibid. 1753. £ol. 
Ad Jo. Henr. Meibomii, Poliatri quondam Lubec, 
Maecenatem Analecta. ibid. eod. 4. : 
Praeclarifimum Coeci Eruditi exemplum, Achilles 
Daniel Leopoldus, J. U. C. ibid. eod, 4. 
‚Ehrengedächtnilfs Marc, Tiedemann, Rathsverwand, 
und Cämmereyherrn, ebend, 1753. fol. 
Dreyzehnter, Band. | 


34 v. $exren (Jouann Hemaıcn.) 


Examen verhonis Zinzendorfianae, qua vayrowearwe 
2 Corinth. VI, 18 et variis locis Apocalypticis red- 
ditur Ertz-Kailer; in dem Brem.- und Verd. Heb- 

- opfer Beytr. 7. $. 779—798.— Erklärung über die 
von ilım in der Diatribe de Adamo Bremen/li an 

- geführten Ausgaben dieles Gelchichtfchreibers ; ebend, 


S. 843 uf‘ - | Ä 
Recenfio Voluminis II Novae Bibliothecae Lubecenfis; 
in den Lübeck. Anzeigen 1753. Nr. 27. 28. 
Paradoxon Zinzendorfianum, [cholis et [uperiori- 
“bus et inferioribus valde noxium, de ignoramtia pro 

fumma beatitudine habenda, iniquitatis et infipien- 

“ tiae convictum. ‘Lub. 1754. 4 

Otia absque otiis, five de libris et feriptis doctifhmis, 

.",-Otiorum nomine infignitis, Schediasna. ibid. eod. 4. 

De poefi Chriftiana, non a tertio poft Chrift. nat. de- 

-mum faeculo, fed a priımo eaın ac fecundo dedu- 

.cenda,' Cogitationes. ıbid. eod. 4. | 

Memoria Joh. Detl: Kroeger: - ibid, eod. fol, 

De Jubilaeis felectae obleryationes, fcripta de iisdem 
’- fapplentes; ibid. eod. 4. Auch bey der Jubelpredigt 
Joh. Gottlob Carpzov’s. | 
Ehrengedächtnifs, ' worinn das Leben, die Schriften 
_ und Verdienfie des Herrn Paltoris Ernft Leop. 

Fried. Behm in Braunfchweig beilchrieben find. 
' Wismar 1755. ®. | 
Lubeca orientalis, five virorun, patria, inftitutione, 
- oflictis, commorztione Lubecenhum, linguarum a6 

"rerun Ortentis ftudio celeberrimorum Notitia. Lube- 

cae 1755. 4 ng: a 
Analecta ad Jac. Middendorpii librum de Acade- 
“ miis;  ibid. 1756, 4- 

Memoria Theod. Mart. Lipenii etc. äbid. eod. 

. fol. | . 

— Alexandri Magni Münter etc. ibid. 1757. fol. 

— Antonii Tank etc. ibid. eod. fol. 

Brem- und Verdifche Merkwürdigkeiten. 6 Sammlun- 
gen; in Pratje’s 6 Bänden, betitelt: Die Herzog- 
thümer Bremen und Verden, oder vermilchte Ab- 
handlungen u. [. w.. (Bremen 1757 — 1762. 8.) 

‘ Jenenfia notatu dignis- obfervationibus expofita, Com- 

mentatio. ibid. «758 4. Auch in den Actis lacro- 

zum Acad. Jenenßs laecular. (Jenae 1760. 4.) 
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Memoria Joh, Gerh. Wusneri etc. 'Lub. 

-— Henrici Scharhbau ee ibid. eod. fol. ae 

Trrvzour de Gymnalüs; in den Actis Jubilae; fecundi 
Gymnafü Gedanenls a. 1758 d. 13 Junii folenniter 
‚celebrati (Gedani 2760. fol.) 

Progr. de concordia ‚et pace lacra. Lubec. 1761. 4. 

Memoria Joh. Frid. Carftens etc. ibid. eod. fol. 

a. biblicarum adverfus alchymifias Prodromus. 
ıbıdı 2» . | 

Zuppmerx litteraria Suetio-Lubecenlia , ah 

De Quamvdpweig divina e Jubilaeis. ... 

‘De veterum Germanorum diis coniugalibus ., , . . 

In Plutarchi Taume wapayysruara oblervationes .... 

De a Confeflionis editione Petroh. 1730 ex- 
cula ... . Ä 

Petri Vincentii de origine, incrementis et laudibus 
Lubecae Elegia'. .. . | 

Libri eximii fcholarum titulo infigniti . ... 

De pace Hierofolymae exoptata .ı.. | 

Oratio de iufo pacı religionis pretio fiatuendo . ... 

De Chrifo, pafiore fine exemplo .... 

erg ac Mulae felix coniunctio, exemplo Augu- 

ID1. | 

ET re gamicorum Sacri ordinis perfonarum 
uiu.. +. 

De Gymnafiis, ad quae Paulus allufit , ,». 


De formula xarınm za Burgarrey . 2... 
Felicis connubii e nummis confularibus Lubecenfs de- 
lineatio .. .. | : 
De yoti Augultino tributi-hde dubia .... 
Chrilii Paftorale Joh. X Cap... .. 
"Paftoralia fymbolica .... Ä Zu 
Vetus acclamatio connubialis: Feliciter! . . s . 
Fenina ex inleriptionibus antiquis ...»., 
Zuyurrz libraria, five variorum librorum Index I et IL, 
felectis oblervationibus inftructus., ibid. 1762. 4. 


‚SeinBildnifs von Joh. Jak. Haid inSchwarzkuuf, in Brw. 
“ eker's Bilderfaal gıies Zeliend. 


Vergl. was er felbi von fich aufgezeichnet hat in den Athenis 
Lubecenäbus P. IV. p. 544 gg, und in der Vorrede zum 3Zten 
Theil feiner Miflcelläaneorum, — HKiefeckeri Bibi. Erud. 
praecoc. p. 545 fqg. — Neuer Bücherfaal Th.55 8.514.u.f, — 
Gtolses Univerfallexicon B. 86. S. ınsı — 1162. — Jo Ar Jo- 
ach, Weidner's Progr. zu feinet Inaugurıläifputation (Kia- 

‚ Koch, 1735. 4) — ÄErn, Leep. Frid. Rehrmiii Secleniana, 


% 


Pr 
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h. e, de vita, meritis et Scriptis Joh, Henr, a Seelen 
Commentatio (Hamb, ı798. 8) -—- . Godofr, Ludvviei 
Hiforia Gymnaliorum atgne fcholarum celebt. P. V, p. 354 
fgg. — Goetten's jewztleb. gel. Europa Th. 1. $S. 1982 
200. Th. 3. S.804. Th. 3. 5. 258. — J..J. Mojfer's Beytrag 
zu einem Lexico der jeiztleb, Theologen S,963 u. — Mol 
leri Cimbria Jitterata P. II. p, 823— 832. — Brucker's 
Bilderfaal a. a. 0. — Schmerfahl's Gelchichte jerztie- 
‚berider Gottesgelehrten 5. 950 — 967. 983 — 1031. — Acta hilt. 
ecclef. Th, 39, 8. 950 uf. — JG, Gesneri Pietatis do« 
cumentum, in funere Jo, Henr. a Seelen, nomine Colie 
gii Cathariniani editum (Lubecae 1763. fol.) — Hamburg, 
Nachr. von gel. Sachen ı768. Nr. 97 (u. daraus Beyırag zu 
den Erlang. gel, Anmerkungen Woche 3, $. 47 u. f) — 
Schröckh in der Unpartey. Kirchenhifiorie A, u, N, Telia- 
ments Th. 4° S. 816—827. — Sazxii Onomalk litten, P.VL 
'?. 190. — Ernefiia. a 0, S. zog—ıra 


’ 


SEELIGER (Curistorn) 


 Studirte zu Breslau und Leipzig, wurde 1708 Kon- 
rektor zu Chriftianfiadt in der Niederlaufitz, 1731 Pfar- 
rer zu Holzkirch in der Oberlaufitz, und 1742 Pfarrer 
zu Langöls in Schlefien. Geb. zu Breslau 1699; gefl. 
am säflen Januar 1770. | u = 
Auszug aus Dan. Glob. Mäderjan's Unterweifung 
zur Seligkeit , unter dem "Titel: Catechismus - Fragen 
für die Einfältigen. (Lauban) .... 12 
Sein eigener Lebenslauf, welcher der, ihm von feinem 
Amts- Nachfolger, Abr. Efnert, gehalt, Leichen- 
predigt beygefügt if. (Hirfchberg 1770..4.). 
" Vergl. Eberhard's Schlefifche Presbyterologie Th. g. S. 428 


o.£ —  Otto’s Lexicon der Oberlaufitz. öchriftkieller B. 5. 
Abtheil, 1. 8. 265 u. £, , N 


SEELMANN (ANDREAS). 

Bifchoff zu Tremitufa, fürfll. Speyerifeher wirkli» 
cher geheimer Rath, in Pontifialibus per Dioecefin Spi« 
renfem Vicarius generalis, Bambergifcher geiftlicher Rath 
und Canonicus capitularis zu Sankt Gangolf in Bam- 
berg, Dechant am Mollegiatfiift zu Sankt German und 
Moritz in. Speyer: geb. zu Ebersfeld im Bambergijchen 
1731; gefl. am ıgten Oktober 1789. __ j 


SEELMARN (A.) — Sermisten ($.) 37 


Lob- und Trauerrede auf den Kardinal Franz Chri- 
fioph von Hutten, Bifchoff zu Speyer. Bruchlal 
1770. fol. . | 

* Hirtenbrief des Fürftbifchoffs zu Speyer Augufi Phi- 
lipp Karl: Mainz 1772... 

Predigten in der zu Heidelberg herausgekommenen Pre- 
digtlammlung, 
Bey Gelegenheit der Wiehrlifchen Verketzerungsge 
fehichte Pads er 2 Auffätze; der erfle flieht in dem 
Vollftändigen Abdrucke der Bedenken von Freyburg 
u. f. w. (Carlsrube 1781) $. II7-- 141, und ıfl die 
Lateinifche Erklärung Wiehrl’s über feine angefoch- 
tenen Lehrfätze; der zweyte Auffatz findet fich in ‚der 
Weitern Beleuchtung der Wiehrlilchen Sache, nebft 
den Gutachten von Wien, Prag, Fuld und Salzburg 
(1782. fol.) S, 146. mit der Auffchrife: Synopfis mo- 
mentorum ad fublevandam difquißitionem thefium phi- 

lofophicarum Badenfium, Ä 

Er ifi auch VerfafJer der Paritionsanzeige des Domka- 
re von Speyer in den Streitigkeiten mit dem Fürfl- 

ifchoffe zu Speyer, 

Hat auch mit dem Mainzifchen Rath D. Schumann 
die Abhandlungen des '‘Abts Fleury über [eine Kır- 
gelchichte zu Bamberg ins Lateinifche überfetzt. 


SEEMILLER (SEBASTIAN) *). 


 &. Magifter der Philöfophie, Doktor der Theologie, re- 
gulirter Chorherr des Auguflinerordens zu Klofler Pol- 
lingen in Oberbayern, ward ı777 ProfefJor der Herme- 
nevtik, der morgenländifchen Sprachen und.der Theolo- 
gie zu Pollingen; hernach eine Zeit lang Koadjutor des 
Vikars zu Peifjenbergs ı78ı ProfefJor der heil. Schrift, 
der morgenländ. Sprachen, der Hermenevtik und bibli- 
fehen Kritik auf der Univerfität zu Ingolfladt, dann auch 
Univerfitätsbibliothekar; Seit 1787 zugleich Regent des 
dortigen kurfürfilichen Seminariums $. Xaverii, nach 
13 Jahren Bibliothekar zu Pollingen; wo er, unter an- 
dern, den Sojährigen gelehrten Briefwechfel des bekann- 
ten Prälaten Franz Töpflin Ordnung brachte ; zuletzt 


*%) Bey der Taufe: ANDAzZAS CRETENSIS, 


8° .  SEEMILLER (SEBASTIAN.) 


feit 1797 Vikar oder Pfarrer zu Forflenried bey Mün- 
chen; wo er die fafl aus 30 Bänden beflehende Bibliothe- 
cam Scriptorum ÖOrdinis Canonicorum regularium S. 
Augufini jenes Prälaten umarbeitete und bis auf 
den Bogen G fertig brachte. War.auch kurpfalzbayri- 
feher wirklicher geiftlicher Rath, Geb, zu Felden oder 
Velden in Niederbayern am iten Oktober 1752; gefl. 
am zäflen April 1798. 


Exercitatio philologico-theologica ad lluftranda et vin- 
dicanda quaedam primi capitis Geneleos loca. ... 


1776. 4- - ge 3 

Tfalmus CXIX ex ipfo fonte Hehraico Latinum fecit 
ot notas adiecit. Norimb, 1779. 8. | 

Inftitutiones ad interpretationem S$. Scripturae f. Her- 
meneutica facra; acceflit commentatia de fiudio lin- 
guae Hebraicae cum theologia coniungendo. Aug. 
Vindel. 1779. 8 maj. 

. Sanctorum Jacobi et Judae Apoftolorum Epifiolae 

catholicae, quas ad Graeci textus fidem Latine red- 
didit, cum vulgata verfione e regione pofita, exacte 
contulit, et erpetuis varli arguınenti adnotationibus 
illuftravit, Norimberg. 1783. 8. | oo 

Progr. de antiquiffimo codice MS. IV Evangel, Latinam 
verfionem complectente. Ingolft. 1784. 4. 

De Latinorum Bibliorum cum nota anni 1462 imprella 
duplici editione Moguntina exerecitatio, bibliographigo- 
eritica. ibid. 1785. 4 BR. 

Progr: theologicum notitiam continens hiftorico - critico- 
litterariam ‚de bibliis polyglottis Gomplutenlibus, ibid. 

eod. 4.  . ne Aal 

De Graecis hibliorum V. T. verfionibus diflertatio hi- 

‚ orico-critica. Materia bini programmatis theologici. 
Programma I. de verfione one interpretum, 
ibid. 1787. — Progr. Il: de verlionibus Aquilae, 
$Symmachi, Theodotionis, aliorumque, quas 
hexaplis (uis Origenes inferuit. ibid. 1788: 4: . 

Bibliothecae academicae Ingoiftadienfis incunabula ty- 
pographica, feu Libri ante annum 1500 imprefh cir- 
citer mille et quadringenti, quos fecundum annorum 
feriem difpofuit, defceripfit et notis hiltorico - littera- 
sis illuftravit, Fafcioulus I, qui libros vomplectitur 
nota anni inlignitos ultra centum et viginti, eosque 


Sermirzen (Sesastuam.) ’ 39 


omnes ante a.' 1477 imprellos; acceduut  totidem 'fere 
libri nota anni imprella carentes, fed probabilifime 
ante a 1477, vel certe ante a. 1480 imprelh. ibid. 
1767. —. Falciculus II, qui libros complectitur nota 
anni imprella infignitos , ultra ducentos et triginta, 
eosque omnes Septennü [patio ab anno 1477— 1483 
imprellos; accedunt ir et amplius nota anni. 
imprella carentes, [ed probabilifime quoad maiorem 
partenı pariter arte aunum 1484 imprefh.: ibid. 1788. 
— Fafciculus III, qui libros ‘complectitur nota annı 
imprella inlignitos ultra ducentas et fexaginta, eos- 
que omnes lexennii [palto ab anno 1484 — 1489 im- 
preflos; accedunt librı ne et amplius nota aunı 
iımprefla carentes, [ed probabilifime quoad maiorem 
partem pariter ante annum 1489 imprelfi. ibid. 1789. 
— Falciculus IV,, qui-libros complectitur, nota anni 
imprefla infignitos , oetoginta fupra fexcentos, eosque 
oınnes ab auno 1490 — 1499 imprelflos; accedunt Irbri 
ducenti et triginta, nota anni imprefla carentes, fed 
probabiliffine etiam ante aunum 21500 imprelfi. ibidi 
1792. 4 mai. Er | | 
Septem Pfalmi poenitentiales, quos ex ip[o fonte He- 
braico Latinos fecit, cum vulgata verfione, e regione 
pofita, et perpetuis adnotationibus illuftravit. ıbid. 
1790. 4 I So | 0 
Quindecim Pfalmi graduales, quos .ex ipfo fonte He- 
braico Latinos fecit, cum vulgata verfione e regione 
pofita "exacte contulit, et perpetuis adnotationibus 
ılluftravit. ibid. 1791. 4. | 
De vita et feriptis. Johannis Angeli, Aichacenfis 
Boii, differit et dignitatem S.R. Imperii on ad 
S. Emmeramum Ratisbonae Abbatis, Coeleltino 
Steiglehner — die I Decembris 1791 electo gra- 
tulatur. ıibid. eod. 4 mai. | 
Recenfionen in der Oberdeutichen Allgem. Lätteratur- 
Zeitung. -. 


Vergl. Monumentum gratirudinis. et fingularis obf£rvantiae erga 
Rever, et Clar. D. Seb. Seemiller, politum a Joanne 
Nepomuceno (Daifenberger) Praepohbto, Monachii 
1798: 9» = C, A. Baader im Allg. litter, Anzeiger 1500 
5. 199. — Ernefii .2 0.8... — Klüpfelti 
Necrologium p. 136 202. r 


40 Sersemasn (Jowasn Pte.) 
SEESEMANN (JOHANN PHILIPP.) 


Magifler der Philofophie und [eit 1733 Mittagspre= 
diger zu Muskau in der. Oberlaufitzx geb. zu Naumburg 


an der Saale am Zten Oktober 1696; gefl. zu Chriflian- 


fiadt in der Niederlaufitz, wohin er ads vor ine En- 
de gezogen war, 1755. 


Theologia Lutheri Evangelica, odei Kuseni aus Lu- 

 theri Kirchenpoßille; Lauban 1722. 4. 

Was das heilse: Jelus nimmt die Sünder an, oder | 
Zeugnils von der überfchwenglichen Liebe Jefu 
Chrifti gegen die Sünder. Bautzen 1722. 8. 

Hauptfrage : Wie kann ich [elig werden? oder, das 
Evangelium von unferer Seligkeit. Lauban 1722: 8. 

Die wichtige Frage: Wie kann ich felig kerben? oder, 
die wahre gläubige Zubereitung der Kinder Gottes 
zum Seligen Sterben. ebend. 1723. 8. 

Unlere Seligkeit in Chrifto Jefu, nach der. Gnade 
und Kraft des Evangelii befchrieben; eine Gedächt- 
nißsfchrift u. (. w. Bautzen 1725. 8 

Heftiges und herzliches Gebet Jefu. Leipz. 1928. 8. 

Richtiger Verftand und Brauch der Augsburgifchen Con. 
fefßon in Frag und Antwort. Dresden 1730. 8. 

Von der Beichte. ebend. 1730. 8. : 

Abhandlung über die Epiftel an die Gulater: v vom Amte 
treuer Knechte Gottes, zum ‚Andenken des, D. Ro- 
manus Teller...... 

ı Gab heraus: 

Stephani Praetorii der trofreiche Tractätlein. 

. Neue Auflage. Bautzen 1720. 8. 

Liebesrath Gottes, eine Predigt über Joh. 3, 16 (wel« 
cher er eine Ermahnung zur Gottfeligkeit beyfügte.) 
Lauban 1723. 4. 

Luther’s Betrachtung von dem blutigen Leiden und 
Sterben Jelu Chrifti. ebend. 1723. &. 

Lutheri freudiger Glaube auf dem Todbette. ebend. 
1723. 8. | 

Steph. Praetorii Schriften. Anderer Theil. Banken 
1724: 8. 

Vergl. Otto a. a. O. 5 266 u. £, 


Sesen (Jowann GorTues) 4 


SEGER (Jouann GoTTLIeB). 


Studirte zu Freyberg und Leipzig, wurde hernach. 
Hofmeifter eines Dänifchen Grafen von Schulenburg 
und anderer jungen Edelleute, hierauf 1758 Magifter, 
und 1760 Doktor der Rechte. Im J. 1765 wurde er dem. 
alten ProfefJor Codicis Kühnhold [ubflituirt, und nach .: 
deffen Tode 1767 Prof, ordinarius Tit. de P. .S. et de 
"R. I. und Affefforı der Jurifienfakultät, In der Folge 
wurde er or dentlicher Prof. der Pandekten, Domherr des 
hohen Stifts zu Naumburg, und Beyfitzer des Oberhof. 
. gerichts zu Leipzig, Geb. zu Seifersbach bey Franken - 
berg in Meifsen am Aten September 1735; gefl. zu Lan- 
genleube bey Penig, wohin er zur Wiederherfellung 
feiner Gefundheit gereifl war, am 2ıflen April 1786. 


Epiftola de aequitate naturali. Lipfiae 1754. 4. 

Diff. Annus Romanus, argumentum biftoricum, ibid, 
1759. 4- 

‚— inaug. hiftoria iurie Romani liberae reipublicae de | 
tutelis et curationibus. ibid. 1760. 4. 

— Brevis curarum hiforia. ibid. 1763. : 

—— de mutato valore monetae = folationibus safimande, 
ibid 1764. 4 

Pr. de ee et nova Codicis op ib. 1765. 4. 

Diff. de ftaiutis Fribergenfibus. ibi 1766. 4. 

— de re fingulari e p uribus uno pretio venditis. ibid, 
1766. 

= . confilio veterum iureconfultorum in coniungendis 
nominis ac rei definitionibus. ibid. 1767. 4. 

— de Leonis philofophi infitutionum Novellarum au- 
ctoritate. ibid. 1768. 4. Diefe und die 8 zunachfl 
vorhergehenden Schriften alas auch, in der hernach 
erwähnten Klüberifchen Sammlung. 

* Obflervationes iuris civilis. ibid. 1768. 4. 

— de modo poenarum. ibid. 1768. 4. 

Progr. de Nobilium iure negociandi. ibid. 1768. 4. 

Diff. de finibus poteftatis ecclefiafticae regundis. ibid. 
1768. 4- 

— Obfervationes iuris civilis. ibid. 1768. 4. 

— de fucceflorio edicto. ibid. 1769. 4. 

-— de l[ectione cadaveris occili. ibid. 1769. 4. 
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Diff. de origine et nätura communis Saxonum manus. 
Lipf. 1770. 4. 

— Mifcella 'argumenta iuris. civilis praefertim decemvi- 
ralis. abid. 1768: 4. 

— de eoniunctione lovi et Loffragii in comitlis. rovin- 
cialıbus cum dominis praediorum nobilium. ıbidem. 
1769. 4- 

-— de obtigatione mflicorum ad operas per praeleriptio- 
nem 'aequirenda , vie} tollenda. _ ıbid. 1766 + 

— Dubiae: quaeliiones de foro wilitari in Saxonia. ib. 

1769. 4 

= de erinine ftellionatus. ibid. 1770. 4: 

Progr. de argumento librorum Ciceronis de ofhciis; 

“ item ad Gellii N. A. V. 13. ibid. 1771. 4. 

Diff. Hiforia iuris civilis de pignoribus ı tacıte contra- 

. etis. -ibid. 17724 4. » 

—. Quaelliones forenfes. ibid. 1772. 

— Specimen obferrationum ad Kr origines iuris 
‚pubüci Germanici. ibid, 1773. 4. 

— ‘de 'iure conferendi dignitates in’L.R.G. ib. 1773. 4. 

-— de. apibns. ıbid. .177 3. 4- 

Progr. "Öbfervatio de differentia‘ iudicum et ngilre 
tuum iuris dicundi apud Germanos. ibid. 1774. 

Diff. de alimentis viduae ındatatae ex feudo da. 
ibid. 1774. 

ME Arckssisrofchallus Imperii aeneatorum patronus et 
‘iudex. ibid. 1775 4. 

— ‚quibus modis nobilitas amittatur ? ibid. 1776. 4« 

Progr. de fuprema rei iudiciariae. in Imperio ine 
ibid. 1777- 

Diff. de vi legura et decretarum in territorio alieno. 

- ibid. eod. 4 

ee UB arbitris honorariis, ad hifforiam juris eiyılis ilhu- 

.. firandam. ibid. eod. 4. 

— de fententia‘ Novellae Conttitut. L ibid. eod. 4. 
— de abolitione veteri et hodierna. ibid. 1778. 4. 
Progs. in quo fubfidium caritativum Imperatori prae- 

hendum E uites Imperii immediatos a fervitio feu- 

dali fuis FRRCHER praeftando, nifi ala maior cauffa ac- 

cedet, ‚non liberare oftenditur. ibid. 1779. 4 
Dill. de banno. contumaciae.. ibid. 1781. 4. 
-— de coloniis mercatöorum in Germania, et praeeipue 

in Saxonia. ibik eod. 4. 

— filtens quaefiiones forenles. ibid. 1783. 4. 
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Opufeula iuris' univerß et hiftoriae. Vol. I. Edidit et 
praefatus et D..Jo. Ludov. Klüber, ICtus et 
Antecellor Erlangenfis. Erlangae 1788. 8 mai. 


Diff, de Slavıs et‘ Techo; in Act. ‚Societ. Jablonovianae 


T. U. (EBipf. 1772. 4.) 

Verdi. Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetztleb, 
Rechssgel: Th. 2. S. 543—352%. — Deffen Nachwige 5. 
271. — (Eck's) Leipzig. gel. Tagebuch auf das J. 1796. 5. 
37—61,— Hlüber's Vorrede zu Seger's Opufculis. — 
$axii Onomalt, litter, Volk. VI, p. 214. — Erneftia, a 
©. 5. 124. u. f\ 


SEGER (LUDWIG CHRISTIAN). 

Daktor der Medicin und erfi Praktikus zu Braun» 
fehweig, kernach Stadiphyfikus zu Wolfenbüttel :.. geb. 
zu. “ua. 17515 gef. am 2ten November 1709. 


Diff. inaug. de febribus intermittentibus fub finem ae- 
ftatis loce dylenterise graflantibus. Helmftadii 1777. 4- 
Joh. Andr. Murray’s Arzneyvorrath, oder Anlei- 
tung, zur praktifohen Kenntnifs der einfachen, zube- 
reitenden und gemifchten Heilmittel. Aus dem La- 
teinilchen. ıfter und 2ter Band.  Braunfchweig 1782. 
— äter Band. ebend. 1785. — 4ter Band. ebend. 

. — zter Band. ebend. 1791. 8. 
Franz Milman’s Bemerkungen über die Natur und 


Heilart der Wallerfucht. Aus dem Latein. ebend. 


1782. 8 


von SEGNER (JOHANN ANDREAS) 
Vater des Folgenden. 


Studirte zu Prefsburg, Raab, Debresin, und von 
1725 bis 1750 zu Jena. Zu feiner Berufswilfenfchaft 
‚katte er" die Arzneykunde gewählt. , Allein noch mehr 
zogen ihn Mathematik und Naturlehre an fich, und, ob- 
wohl er zu Jena 1730 die medieinifche Doktorwürde er- 
langt, zu Prefsburg eine Zeit lang praktieire, und zu 
‚ Debrezin das Stadıphyfihat verwaltet hatte; fo kehrte er 
doch, um feiner Liebliugsueigung mehr Genüge zu thus, 


fr 
1752 nach Jena zurück, ward Magifier, las mit Bevfall, 
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und erhielt im Sept, 1733 eine aufserordentliche philofo- 
phifehe Profeffur. Ein Ruf zur neu geflifteten Univerfi- 
tät in Göttingen zog ihn 1735 dahin, als Profeffor der 

Naturlehre und Mathematik; und, da er die Befchäfti- 
gung mit der Medicin keineswegs ganz aufgegeben hatte; 
fo erlangte er auch zugleich eine Stelle in der medicini- 
[chen Fakultät, Nach ca Jahren aber nahm er den Ruf 
als Profeffar der Naturlehre und Mathematik nach Halle 
‘an, den er zugleich mit dem Diplom als geheimer Rath 
und mit dem Preuflifchen Adelsbrief erhielt, und in die- 
fer Stelle blieb er bis zu feinem Ableben, Geb, zu Pre/s- 
burg .am gten Oktaber 1704: gefl. am äten Oktober - 
1777. BE er 

‚ . Diff. epifolica ad Ge Ern. Hambergerum, qua 
regulam Harriotti, de modo ex aequationum fignis 
numerum radicum eas componentium cognolcendi de- 


monftrare conatur. Jenae 1725. 4. | 
‚- inaug. de natura et principiis medicinae. ibidem 


1727. 4 oe, ae | BY 
— I. de [yllogismo. ibid. 1732. — Dil, I. ibidem 
1734: 4 Br 

— de actione inteftini coli, qua contenta propäflit. ib. 

1734 a 

Eisen de mutationibus aeris.a luna pendentihus. ibid. 
eod. 4. | 

'— de preflonibus, quas fila corporibus certis circum: 
ducta et. utrimque viribus aequalibus tracta in ea cor- 
pora exercent, et lineis in eorum corporum fuperfi- 
ciebus defcribendis, quibus impofita eo modao fila 
quiefcunt. Gottingae 1735. 4. 

— de [pongia in aqua fubmerfa, et [ubinde ad f[uperia- 
ra enatante, ibid. eod, 4: ; 

Dil. aeg zwv arsenarınav Sum. ibid. 1736. .4. 

. Nom Böckel- und geräucherten Fleifch. ebend. 1736. 4. 

Progr. I et II de fonte Pliniano. ibid, 1737. 4 

— quo aliqua de eflervelcentia falium expenduntur, ib, 
eod. 4«. | i 

Diff, de caufla gravitatis Redekeriana. ibid. 1738. 4. 

— de abortu. Auct. et Relp. Graskurt. ibid. eod. 4. 

Progr. de aequandis thermometris aereis. ibid. 1739. 4. 
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Elementa Arithmeticae et Geometriae, in ulum audito- 
rum. Cum figg. aen. Gott, 1739. 8. Umeearbeitet 
unter dem Titel: Elementa Arithmeticae, Geometriae 
et Calculi geometrici, Halae 1756. 8. ibid. 1767. 8. 
Teutfch von feinem Sohne Johann Wilhelm. Halle 
1764. 8. 2te von dem Verfaller [elb& durchaus ge- 
beflerte und vermehrte Ausgabe. ebend. 1773. 8. 

_Specimen Logicae univerfaliter demonftratae. Jenae 
1740. 8. | N 

Di Obfervationies qunedam et concluliones circa calo- 
rem et frigus maxime hiemis. Gotting. 1740. 4 ° 

Progr. de libra, qua [ui quisque corporis pondus explo- . 
‚are pofht. ibid, eod, 4 | Ä 

— de raritate luminis. ibid. eod. 4. 

Invitatio ad lectiones philofophiae naturalis experimen- 

‚.. talis publicas. ıbid. 74. 2° 

Defenfio adverlus cenluram Berolinenlem; probationis 
loco eft crifis perpetua in duo capita Geometriae il- 

Iufris Wolfii Cum tab. aen. ibid. eod. 8. 

Diff, de vomica pulmonis. ibid. eod. 4. Bey diefen und 

den beyden folgenden Diff, hat er nur präfidirt. 

— de morbis ex interceptis haemorrhoidibus, potifh- 
mum rarioribus. ibid. eod. 4. 

— (de praxi medicinali fecundum theoriam infütuenda. 
ibid. eod. 4. \ 

Sendfchreiben an einen Freund, in welchem die Uırla- 
chen angeführet werden, warum er denjenigen nicht 

_ antworte, die bisher [eine Crilin angefochten haben. 
ebend. 1742. 4: 

Dill. de fenfibus ın genere, ibid. eod. 4. Auch hier- 
bey hat er nur präfidirt, 

Progr. de novo barometro navali. ibid, 1743. 4. 

— quo quaedam de igne explicantur. ibid. eod. 4. 

m Eee baroınetrorum a ventis. ibid. eod. 4. 

— quo fonticulum natantem defenibit. ibid. eod. 4. 

'— quo lucernae cuiusdam defcriptionem exhibet. ibid. 
eod. 4: Teutfch von ihm felbfi, unter dem Titel: Be 
fchreibung einer bequemen Lampe vor Studitende. 
ebend. 1743. 4- .. 

Diff. inaug. de partu difhicili. Auct. et Refp. C. P. Tse- 

“pofin. ibid. eod. 4. | 

rn quo in optimum genus circa libras inquirit. ibid, 

. 8044 5 
— de ss motricium theorin generali: ib. 1746. 4. 
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Progr. de veleritate, qua. liquidum in quavis eiusdem 
tubi parte fluit. Gott. 1743. 4. Be 

— quo motum liguidorum per tubos ulterius confide- 

rat. abid. eod. 4. es TE 

— de eoden argumento. ibid, od.& 

-— de quantitate prelhonis, qua particulae liguidae da- 
tus celeritatis gradus confertur. ibid. eod, 4. 

— quo in contemplationibus hydraulicis pergit, quae fit 

 prelionum, qua fluxus Iiquidi in fiatu confervatur, 

. guaque augetur altitudo, ibid. eod. 4. 

— quo in contemplationibus hydraulicis pergit; de 

‚. ‚augmento, quod' ad celeritatem fluxus a Jata prel- 

fione accedit. ibid. eod. 4. — Diefe 6 hinter einan- 

der verzeichneten Prögrammen wurden. kernach zufam- 

men gedruckt unter dem Titel: Exercitationum hydrau. 

licarum Tafciculus. Cuin VII tabb, aen. ibid, 1747.4. 

' Einleitung. in die Naturlehve, Mit 14 Kupfern. ebend. 

1746. 8. 2te verbeilerte Ausgabe. Mit 16 Kupfern. 
ebend. 1753. 8 Ste [ehr verbeflerte Ausgabe. Mit 
16. Kupf. ebend. 1770. gr. 8. Pa > 

Deutliche und vollftändige Vorlefungen über die Re- 
chenkunft. und Geometrie; zum Gebrauch dererjeni- 
gen, welche [ich in diefen Willenfchaften durch ei- 

' genen Tleils üben wollen; ausgefertiget u.L w. Lem- 
80 1747. 4 E 

Bernhard Nieuwetyt'’s’M. D. rechter Gebrauch 
der Weltbetrachtung zur Erkenntnifs der Macht, Weis. 
heit und Güte Gottes, auch Ueberzeugung der Athei- 
ftien und Unglaubigen; in einer freyen Ueberfetzung 
abermal ans Licht geftellt und mit Anmerkungen er. 
läutert. Mit verbeilerten (20) Kupfern. Jena 1747. 4: 

' Dill. de depolitionibus criticis, Auct. et Relp. Andr, 
Conrad. Gott. 1748. 4. ö 

Anweilung, die Sonnenfinfternils vom 235 Jul. 1748 vor- 
zuftellen. ebend. 1748. 4. . 

Ufus fcalarum logifticarum. ibid, 1749. 4. 

Diff. de derivatione et revulfione per venae [ectionem. 
Auct. et Relp. G. C. Oeder. ibid. eod. 4. 

'Progr. quo de natura fluidorum quaedanı theoremata 
exhibentur. ibid. 1750. 4. 


Po gs de natura Aluidorum antecedentibus quaedam 
A | 


dit. - ibid. eod. 4. Ä | 
— quo [uperficies fluidorum concavas oftendit. Cum hg. 
ibid. eod. 4. n 
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Progr. quo [uperfcies fluidorum convexas ofiendit. Cum 
fig. Gott: 1750 4- u 
— quo theoriam miachinae cuiusdam hydraulicae prae- 

mittit etc, ibid. eod. 4. a | . 
— in quo computatio formae atque viırium machinae hy- 
draulicae nuper defcriptae. äbid. eod. 42. Diefes und 

das vorhergehende Progr. Teutjch unter. dem Titel: 
Befchreibung einer von ihm’ erfutidenen hydraulifchen 
Mafchire; in den Hannöverifchen Anzeigen 1750. Nr. 
35. Noch einige Anmerkungen dazu; ebend, Nr. 38. 
Vergl. auch 1753. Nr. 70. | 
"Diff. de ciborum digefiione. Auct. et Refp. A. Il: I, 
'Maetke. Gott. 1752. 4. FE 9, 
— de colica faturnina metallurgorum. ibid,, eod. 4: 
— de, praerogativa medicamentorum. fimplicium ' piae 
 compofitis. Auct, et Relp. Varenhagen.  ibidem 
. e0d. P. Eurer . \ 14° ” 
— prophylaxin .morborum non effe en hygiae- 
; nes partem,oftendens. Auct. et Relp. H. A. L. Gie- 
feken. ibid. eod. 4. ee 
—. Propofitiones medicae. Refp. Sam. Baligha. ibid 
CE SEE NEE 
— de acıdo pinguedinis animalis. Relp. D.H. Knape, 
ibid. 1754: 4- an 
‚Progr. Gltens experimenta de cera. . ibid. eod. 4. 
— de principio parlimoniae. ibid. eöd, 4 


— Principium parfimoniae uniyerlaliter demonltratuny 
-ibid. 1755: 4... En 
— fiftens [pecimen theoriae turbinum. Halae. 1755. 4- 
Diff. de affrictu folidorum in motu confütutorunn Cum 
fig. ib. a7: een Br 
Curlus mathematicus. V Partes. Cumfigg. ibid. 1767— 
1768. 8. Der Zte und äte Theil führen auch den be 
fondern ‚Titel; . Elementorum analyfeos infinitorum 
Fars I et II. En ERRREN: 
Diff. de inertia commentationis Pars I. ibid. 1772. 4. 
Aftronomilche Vorlefungen; eine deutliche Anweifun 
‚zur gründlichen Kenntnils des. Himmels. ılter Theil. 
Nebft 9 Kupfertafeln. cbend. 1775. — ter Theil. 
Nebit ı7 Kupfertafeln. ebend. 1776. 4. 
Commentatio’ de fentenia Schuckfordiana circa an- 
num Ifraälitis a Mole confitutum; in der Hamburg. 


vermifchten Bibliothek B. 1. St. 3. $. 366 u: I. 


F 
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-Anweilung, die Sonnenfinlterniffe vorzukellen; in den 
Götting. gel. Zeitungen 1748, $. 552 u: ff. — Beob- 
-achtung einer Sonnenfinlternils; ebend. S. 673 u. f. ” 
. De extendendo campo micrometri; in Commentariis 
"  -$oeiet. reg. [cıient. Gotting. T. I. (1752.) — Pars II; 
"ibid. T. U. (1753.) — De parallaxi reticuli aftrono- 
mici;z ibid, | | 
Demonfiration- de la Regle de. des Cartes pour 
" connoitre le nombre des racines aflırmatives et nega- 
-tives, qui fe fe trouver däns les equations; in 
Memoires de l’Acad. de Berlin. 1756. er 
‚Sector. catadioptticus; in Novis Comment. Petropol: T. 
VI — Enumeratio modorum, quibus figurae‘ planae 
rectilineae Si diagonales dividuntur in triangula; 
“ibid. T. VIL — Methodus fimplex et univerlalis 
omnes omnium aequationum radices detegendi ;' ibid. 
Ad ecliples terrae repraefentandas machina; ir Philofo- 
hical Transactions Nr. 461. —. 
Von Würfelfpielen; in den Hallifchen wöchentlichen 
Anzeigen 1759. as | 
Vorrede zu J. F. oo Beyträgen zur Mathefi fo- 
renfi von der Leibnitzifchen Rabbat-Rechnung, 
deren Grundrifs auf eine leichte Art gewielen wid 
(Gött. 1744: 8.) RE: Du 
Vorrede zu Lorenz’ens Ueberfetzung der lechs erfien 
Bücher des Euklides. (Halle 1773. gr. 8.) 
De aviario Varronis; in J. M. Gesneri editione 


Scriptorum rei rufticae. (Lipl. 1774. 4 mai.) Pp.424— 


435: k ; e F 
Von Projection einer Kugelfläche auf einem Cylinder 
“und Regel. ....: | | 
Nach feinem Abflerben erfchien: 
Gründe der Perfpectiv. Mit 8 Kupfertafeln. Berl, 1779. . 
“8. Lag zum Druck fertig, den fein:Sohn, nach dem 

Willen des Vaters, beforgte. 
Sein Bildnifs von Baufe vor dem ıflen Theil [einer Aftrono- 
milchen Vorlefungen. ae 
Vergl, Strodtmann's Gelchichte jerztleb. Gelehrten Th. 12. 
5, 329-564. — De/fen Neues gelehrtes Europa Th. 5. 8, 
. 9208— 910..— Börner's Nachrichten von jetzleb. Aetzten 
and Naturforfchern B. 1. S. gıo—gp6. B.-2. 8. 469 au. f. 
„7an.f. B. 8. S. 419 m f. 785-785. — Baldinger's 
Ergänzungen $, 165 u: fe — Pütter's Gelehrten Gefchichte 
der Univerl. zu Göttingen (Th. 1.) 8. 94-96, de Lura’s 
‚geiehrtes Oefreich B. ı. St! 2. Sı3g— 1357. — Vefipremi 


Biographia medicor. Hungariae et Translylv, Ceutur, ı, Nr. 77. 
| ; Pr 164 


v. Seonen (J. A.) — Saconrz (6. K). 9 


p- 164 fgd. = Hoöranyi Memoria Hungarorium ete. P. III. 

p- 249— 257. — Thunmann’s Nachrichten von ihm; in 
den Hallifchen Anzeigen 1777. St. 45. — Saxii Onomalt. 
litter. P. VI. p. 585. — J.8S. Klein’s Nachrichten von 
den Lebensumfiänden und Schriften Evang, Prediger in Un- 
-gera (Th, 1.) $. 389“ 394. Note Sı5. — Denkwürd: aus 
dem Leben ausgezeichn, Teutfchen des ıgten Jahrh: 9.277 u. £, 
— Erneftia. a 0,8. 116 130. 


von SEGNER (JOHANN WitHeLm), 
Sohn des vorhergehenden. 


Erfi geheimer expedirender Kriegsrath bey dem Ge- 
neraldirektorium und bey dem Bancodirektorium,, mit dem 
Charakter eines Kriegsraths, zu Berlin; hernäch Jeit 1787 
geheimer Finanz», ‚Kriegs- und Domünenrath, wie nuch 
‚“Affeffor des ten Departements des Oberkriegskollegiums 
ebendafelbfl. War auch [chon bey feinem zuerfl eriwühn- 
ten Amte Direktor der allgemeinen Witwen = Verpfles 
gungsanftalt, Geb. zu Göttingen am :ı6ten Februar 1738; 
gefl. am 23flen März 1798. 

Ueberfetzte feines Vaters Anfanigsgründe in der Arithme- 
tik und Geometrie aus dem Lateinifchen ins ua hi 
pP 


und gab u Tode Jdeffen Gründe der Per[pek- 
tiv heraus, JS, den vorhergehenden Artikel, 


Seanıtz (GoOTTFRıED KAspArR). 
Doktor der Rechte und von 1750 bis 1753 amts- 
hauptmannfchaftlicher Regiftrator und Sekretar zu Ere 
langen, alsdann Konfulent der Reichsdörfet Gochsheim 
und Sennfeld, Senator der Reichsfladt Schweinfurt, wie 
auch fürfll. Löwenflein- Wertheimnifcher Hofrath, Geb; 
‚zu Schweinfurt am Soflen April 1725; gefl, am ißten 
Januar: 1788: 
Dil, inaug. de allodialitate fructuum feudi et de com-« 
etentia iudicis ordinarii in rebus eo pertinentibus; 
Altdorf; 1754: 4: Ein Auszug daraus fleht im Zten 
Band des von Mader herausgegebenen teichstitter- 
. fchaftl, Magazins S: 606 u, ; . 


Dreyzehnter Band, | 4 


3 ! 


so: . v. Szonırz (G. Ey Seiner, (C. S. $.) 


 * Annotationes refutatoriae ‘über das Ritterhauptmann 
v. Thüngilche Impreflum de Anno 1766 fub titulo: 


Kurze, jedoch aktenmälsige Species facti et iuris in’ 
Sachen des Ritterhauptmanns Ph. Ch. Dietr. Frey- 
herrns v. Thüngen contra weiland L. H. Frey- 

' herrns v. Thüngen hinterlallenen unehelichen per 
fubfequens matrimonium ei er Sohns, Hein- 
rich Wilhelm, Vormundfchaft, die Succeffion in 
‘ dem. hochfürftl.’ Brandenburg » Onolzbachifchen Ritter- 
mannlehn Burgfinn betreffend. Wirzburg 1767. fol. 


k 


Seanıtz (Jonann GöTTLoB). 


Studirte zu Löbau, Dresden, Bauizen und Jena, 
Von da gieng er 1726 auf Reifen durch Teutfchland bis 
nach Strasburg, wo er in den dortigen Hofpitälern feine 
chirurgifchen HKenntnifJe erweiterte, und noch in demfel- 
ben Jahr zu Erfurt promovirte. = | 
Diff. inaug. (Prael. J. F. Depre) de erroribus circa 
. : Salivationem mercurialem. Erf. 1726. 4. | 
Belchreibung des Gefundheits- oder fogenannten Eifen- 

brunnens zu Löbau. Liöb. 1726. 8. . | 
Nachricht von der Kraft und Wirkung feines Lehens- 
- balfams.' ebend. 8. Ze S 
ı Einige Gedichte, Du u 
Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaußtz, Schrifilteller B, 5. Au- 
theil. 6. u > - Fe \ » 


. SEIDEL (CHARLOTTE SoPHIE SIDONIE), 
Frau des hernach folgenden 
‚Joh. Chriftian Heinrich Seidel. 


"Ihr Vater, Timotheus Jufius Lange, Doktor 
und Phyfikus zu Burg im Magdeburgifcher®, bildete ih- 
ren Verfland, und widmete alle an Gefchäften freye: Zeit 
diefer Bildung. Aber [chon in ihrem ı6ten Jahre ver- 
lohr ‘fie ihn; und zwar in dürftigen Umfländen. Die 
Mutter lebte bereits 8 Jahre nicht mehr, Sie kam in 
das Haus eines Domherrn zu Magdeburg, des Freyherrn 


n er 
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von Wulffen, oder vielmehr nach Pitzbuhl auf deffen 

Gut.» Dort lebte fie 6 Jahre fill und unbemerkt, be 

fehaftigt mit der Ausbildung ihrer Seelenkräfte, Das 

Andenken an ihre geliebten, ihr fobald entriffenen Eltern, 

fiimmte ihre zärtliche Seele zu einer fanften. Schwer- 

muth, die fie nie ganz verlie/s. Durch Young’s Nacht 
gedanken, die diefer Stimmung fo fehr ent/prachen, er- 
wachte in ihr die Neigung zur Dichtkunfl. Nachher 
nahm “fie ihrers Vaters Bruder, der bekannte Dichter 

Sam, 6otthold Lange, Infpektor zu Laublingen im 

Saalkreife, zu fich, an dem fie einen zweyten Vater und 

den treuften Führer fand. - Bey ihm wurde fie mit der 

Teutfchen 'Litteratur bekannter, Sein Beyfpiel und ihre 

poötifchen Freunde gaben‘ ihrer Neigung zur Dichtkunft 

neue. Nahrung: aber. ihre. Geiflesfrüchte bekam faft nie- 
mand zu fehen;, und felbfl ihr Oheim nur Weniges. Der 
noch als ProfefJor an der Ritterakademie zu Liegnitz in 
 Schlefien, damahls Lehrer zu Klofler Bergen, Frie 
drich Schmit, war es vorzüglich, der fie feinem 

Freunde‘, defjen in der Folge erwähnt werden wird, em- 

pfahl. Am 6ten May 1773 ward fie mit ihm. getraut: 

aber [chon nach 5 Jahren wurde diefe glückliche Verbin- 
dung durch den Tod wieder getrennt. Geb. zu Burg 

im Magdeburgijfchen. am anfter Nowernker 17435 gefl. 

am sofien May 1778. 

Hinterlaflene Schriften (die vorher einzeln in Blumenlo 
fen und andern periodifchen Schriften abgedruckt wa- 
ren.) Nürnberg 1793: 8. Ihr Mann hatte fie bereits 
einige Jahre vor feinem Tode zu fammeln angefangen. 
‘Herausgeber war der Prof. und Rektor Joh, Paul 
Sattler zu Nürnberg, 


Vergl, die ihren hinterlaffenen Schriften beygefügte Lebensbe- 
fchreibung. — C. .H. Schmid im Journal von und für 
Teutfchl. 1792, St. 8. 8. 650. —  Aichter's biographilches 
Lexikon der geiftl, Liederdichter 5. 367. — Nopit/ch zu 
WillB. 4.8. ge um Ernefia a 0.5. 155 156. 


52 ° .  Seıper (Cuaıstorm Frıepasce.) 


Seiner (Cnrıstian Heinrich). 
S. SEıveL (JoH. Car. Heınr.) 


SEIDEL (CurısTtopH FRIEDRICH). 


ei Studirte zu Bayreuth und Erlangen, practizirte [eit 

1756 zu Neufladt an der Aifch, wo.er 1758 in die Zahl 
der Regierungsadvokaten aufgenommen wurde, _ erhielt 
zugleich 1762 den «Charakter eines fürftl. Culmbachifchen 
_ Raths und die Adjunktur des Kaflen- und Jurisdiktions- 
amts Dachsbach, das ihm ı775 mit der Adminiflratur 
der Verwaltung Birnbaum ganz übertragen wurde, Geb. 
zu ‘Birkenfeld am ııten April 19335 gefl. am ıgten Ju- 
lius 1783 *). 


Kurze Anweilung, den Spargel. mit wenigen Koften, 
und zugleich vorzüglich Ichön zu bauen. Erlang. 
1781. 8. — Zweyte vermehrte Ausgabe, ebend. 1782. 
8. Dritte vermehrte Ausgabe. ebend. 1786. 8. 

Zufätze zur kurzen Anweif. zum Spargelbau, für die, 
Befitzer der erfien Ausgabe. ebend. 1782. 8. 
Nach feinem Abfierben gab [ein ı809 verfiorbener 
Bruder, Chrifiian Friedrich, von ihm heraus:. 
Blumengärtnerkalender,, in welchem etliche hundert Ge- 
. wächle mit itfrer botanifchen Befchreibung enthalten 
find, und dabey gezeigt wird, nicht allein welche 
Verrichtungen in einem jeden: Monate an denfelben 

 gelchehen müllen, fondern auch wie folche durch 
Tone, Brut und Ableger vermehrt und im Sommer 
(owohl als im Winter gewartet werden müflen. Al- 
les auf eigene Menge Erfahrung gegründet. ılter 
Heft, enthaltend die Nelken, Aurikel und Prime), 
Wetzlar 1790, — 2ter Heft, enthaltend verfchie- 
dene Arten von Hyacinthen, Ranunkeln, Tulpen, 
Anemonen, Narcillen, Jonquillen, Tazetten. ebend. 
1791. 8. | 


 Vergl. Fikenfcher's gelehrtes Fürfenihtun Bayreuth B, 8. 
5, uf. | j 


‚*) AUo nicht, wie im gel. Teutfchland (Ausg, 4. Nachtr. 5) 
Behr, ı782. - 


Seiner (Cunısroru Tımoruevs.) 5 


SEIDEL (CHRISTOPH TımoTRevs). 


„Studirte zu Tangermünde, Neu- und Alt- Branden-, 
burg, zu Jena und zu Halle. Die Kränklichkeit feines 
Vaters, der zuletzt Paflor, Propfl und Infpektor zu. Ber- 
lin war, nöthigte ihn, die Univerfitätsfludien zu verlaf- 
fen, und ihm beyzuflehen. Nach deffen, in demfelben 
Jahr erfolgten Tode begab er fich zu feinem ältern Bru- 
der, Prediger zu Schaumburg in der Mark Brandenburg, 
um fich im Predigen zu üben. Im J. 1724 wurde er 
Prediger zu Görlsdorf bey I'ranlfurt an der Oder, bald 
darauf aber zu ‚Velefans bey Berlin. Als er 17:8 an 
dem Hofe zu Wolfenbüttel. einige Familiengefchäfte zu 
beforgen hatte, gefiel er dem Herzog Augufl W il- 
helm, vor dem er predig ste, fowohl, dl; derfelbe dar- 
auf bedacht war, ihn in feinem Lande zu behalten. Die- 
fem nach wurde ihm eine theologijche ProfefJur zu Helm- 
flädt und das dortige Paflorat in Anwartfchaft ertheilt, 
jo dafs er zum Adjunkt des diefe Aemtef bekleidenden 
alten Friedrich Weife ernannt wurde, Zugleich er- 
_ hielt er die Abbtey Hönigslutter. Er kam 1789 nach 
Helmflädt, trat diefe Aemter 1750 an, wurde Dokto: 
der Theologie, und in Gegenwart des Herzogs und de: 
ganzen Hofs zum Abbte eingeweiht. Seit 1735 behleidet. 
er jene Aemter allein, nachdem Weife geflorben war. . 
Nach Mosheim’s Abzug von Helmflädt wurde er der 
oherfie Lehrer in der theol. Fakultät, 'und nach Hei 
fier’s Tode Senior der Univerfität. Geb. zu Schönberg 
in der Mark Brandenburg am zoflen September 1705; 
' gefl. am Zoflen May 1758. 

Diff. (Prael, Joach. Langio) de immortalitate ani- 
mae ex lumine rationis demonftrata. Halae 1722. 4. 

— (Prael. eodem) de iuftificatione contra Poiretum. 
ibid. eod. 4. . 

Das erfreuliche Wiederlshen der Gläubigen in jenem 
Leben; eine Predigt. Berlin 1726. 4. 

Von der Verleugnung [ein felbft; eine a zu ı Wol- 
fenbüttel gehalten 1729. 4. 


i 54 Seiper. (Gmawzorn Tımornzvs.) 


Dif, inaug. de inyeßigstione attributorum Dei. Helm- 
ftadii 1730. 4 

' in qua oftenditur, Pontificios in ritu confirmationis 

a praxi Ecclefiae apoltolicae plane aberrare. ibid, 


I 4 

Die Abrede des fierbenden Je[u mit feinem Vater we- 
gen feiner Seele, aus Luc. 23, 43; eine Leichen- 
predigt. ebend. 1735. fol. 

Der ‚Ausf[pruch des heil. Geiftes von der Hoffnung), die 
wir ‚von den Verftorbenen haben follen; eine Lei- 
chenpredigt. ebend. 1736. fol. 

Progr. Veritas religionis Chriftianae ex ‚erationibuis 
Spiritus Sancti ordinarjis demonftrata. ibin. 1737. fol. 

 Zufchrift von dem Zweck des Briefes Pauli an die 

Ephefer. ebend. 1738. . 

 Themata von gehaltenen Predigten. Halle 1739. 8 

Gedanken über die zwey Fragen: I. Ob der Menfch 
von fich Selb urtbeilen könne, dafs er werde felig 
“ oder verdammt werden. II. Ob Gott dem Menfchen 
eine Zeit und Stunde .zur Bekehrung geletzt habe ? 
Zur gemeinen MIDSNNNE mitgetheilet von u. [. w. 
Hel 1741. 8. | 

Der Apofiel Paulus als ein grolser Rechtsgelehrter; | 
eine Reichenpred. ebend. 1741. fol. 

Progr: de ignoratione immortalitatis animorum, refü-- 
tuendorum corporum, et «diverflae hominum pol haec 
faecula conditionis, Jobo ciusque aevo a Jo. Cle- 
rico temere impacta. ibid. 1742. 

— Theologia veteris Teftamenti de "Spiritu Sancto. ib, 
‚eod. 4. 

In der Erfahrung gegründete Anweilung, welches die 
‚wahre Methode zu catechiliren (ey. ebend. 1742. 8. 
ebend. 1748. 8. 

Anweilung zum würdigen Gebrauch des heiligen Abend- 
mahls. ebend. 1743. 8. 2te und vermehrte Ausgabe. 
ebend.. 1747. 8. 3te Auflage. ebend. 1756. 8. 

Abhandlung von unerkannten Sünden. Ife und 2te Ab- | 
theilung. ebend, 1744. 1745 8: 

 Difl. de primo primorum hominum peccato. ibidem 
1744: 4% | | 

— de peccato malorum angelorum. ibid. 1745: 4. 

Progr. de inhabitatione "Spiritus Sancti, relufcitationis 
gorporis fidelium INIROEDEN ihad. 1746. 4. 
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Zeugniffe von der Wahrheit vor die jetzige Welt. ıfter 
Theil. Helmft. 1746. 4. 
Oratio de quaefiione: an Deus decreyerit, animam poft 
mortem annihilare, aut confervare? ibid. 1747. ed. 
Sendfchreiben an einige gute Freunde vom Seelenfchla- 
fe. ebend.: 1747. 4. | 
Progr. ad lectiones curlorias Ott. Nathan. Nico- 
lai, de quaefiione: an Facultas in uno conliftere 
polht.. ibid. eod. 4. | 
Oratio.de Academia sion diffamanda. ibid. 1748. 4. 
Progr. ad lectiones curforias Jo. Ern. Schuberti ex- 
ponens utilitates ex Doctore Theologige, follempi ri- 
tu declarato, in Ecclefiam, cui praeeft, redundantes. 
ibid. e0d.4. ; br Nr 
— de quaeltione: an Chrifkus Palcha fuum ultimum 
- (eu saugasınev una eademque die cum Judaeis comede- 
rit, neo ne? ibid. 1748. 4 , 
— de quaeftione: an et quomodo Spiritus Sanctus in 
 infantibus baptizatis operetur? ibid. eod. 4. 
Diff. de peccatı in Spiritum Sanctum irremifhbilitate. 
ıbid. eod. 4. | : a 
Abhandlung der Secte der Elcelaiten. ebend. 1749:.gr. 4. 
Yliftorifche Befchreibung der Charurgiten, in einen Send- 
"fchreiben an — den Hrn. Licent. und Paftor Nico- 
lai in Magdeburg, entworfen u. f. w. _ebend. 1749. 


rn 4 | 
Pafloraitheologie ‚ aus Liebe zum gemeinen Beften' ent- 
worfen, und auf inftändiges Verlangen dem Druck 
übergeben. ebend. 1749. 8. Mit dienlichen Zufätzen 


vermehrt und mit einer Vorrede herausgegeben von 


Friedrich Eberhard Rambach u. I. w. ebnd. 


1769. gr. 8. | i | 
Invitatio ad inaugurationem novi Rectoris Scholae op- 
pidanae. ibid. 1750. 4 | 
Progr. auf den Stiftungstag der herzogl. Teutlchen Ge- 
fellfchaft in Helmftädt. ebend. 1755. fol. 
. — zu der Rede der Teutfchen Gefellfchaft auf dashohe 
Geburtsfek des regierenden Herzogs Durchl. ebend. 
"1750. fol. | SE: ar 
— zu der Rede der Teutfchen Gelellfchaft auf das Stif- 
tungsfelt der Julius- Carls Hohenfchule. ebend. 175..... 
fol. e; Ä 
"Rede auf die hohe Vermählung Sr. Maj. des Königs 
‘von Dänemark, Friedrich V und Fr. Julianen 


56 Seıper, (Guristorg Tıyorzzus.) 


Marien, geb. Herzogin von Braunfchweig und Lü- 
neburg, im Namen der herzogl, Teutfchen Gelell- 
[chaft gehalten, (Von den glücklichen Folgen, wel- 
che aus den Vermählungen : känigl. Dänilchen und ' 
fürfl. Braunfchw. Lüneburgifchen Prinzen und Prin 
‚zeihinnen für die ihnen unterworfenen Staaten und 
Länder entfianden find.) Nehbft der Einladung dazu. 

(Unterfuchung der Frage: Ob König Erich VI von 
Dänemark. mitHerzogs Albrecht des Grolsen Toch- 
ter, en vermählt gewelen fey?) Helmf, 
1752. fo 

Ercgntilche und homilctifche Abhandlungen über die 
Sonn- und Feftagsepifieln. 4 Theile. Halle 1753— - 
1755. 8. ebend. 1763. 1764. 8. (vielleicht nur meug 
Titelblätter? ) 

Exegetifche und homiletifche Abhandlungen über die 
“Sonn- und Feltags- Evangelia, 5 Theile, ebend, 1754— 


1756. 8. 
Vermilchte Reden auf hohe Häupter, in höchftderofel. 

ben Gegenwart gehalten. ebend. 1753. 8. 

Vertheidi ung feines Sendf[chreibens vom Seelenfchlaf, 
gegen e wider daflelbige herausgekommene Verthei- 

ung eines Ungenannten.. ebend, 1754. 8. 

Helmftädtifches gelehrtes Wochenblatt, ‘enthaltend die 
Jahre 1751, 52 und 53. ebend..1754. 4. 

Ordnung des Heils, nach einer catechetifchen Methode 
Lehr- und Lernenden entworfen. 3 Theile. ebond, 
1754 — 1756..8. 

Diff. de peccato in Spiritum Sanctum, ad Ebr. VI, 4 
fq. Helmft. 1755. 4. 

. Grundrifle von re über Texte aus ‚dem alten 

 Teftamente, Halle 1755. 8. 

HeiligeReden, bey befondern F ällen gehalten. "2 Theile, 
Braunfchweig. 1755. 1756. 8. „ 

‚Invitatio adintroductionem novi iRectoris Scholae. Helm. 

 Radii 1756. 4 \ 


Sittenlehre Chriflicher Communicanten, 2 Theile. ebend. 


1757. 8. 
Erklärung des Briefen des Apoftels Pauli an die Ga- 
later. Halle 1757. 4. 
Erklärung des Briefes Pauli an die Philipper. ebend. 
1757. 4. 
Erklärung des Briofes: Pauli an die Cololler, ebend. 
WI et - 


! 
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Denkmahl der Liebe, feinen Ems Mitarbeitern am 
Evangelio nach ihrem fe igen Abfchiede gelliftet. 
Halle 175& 8° 

Progr. ‚palch, quo potiora dubia a ‚veteribus Chriftianı 
‚nominis hoftibus, contra veritatem refurrectionis Re 
demtoris' mota, examinantyur et refelluntur. Helmil, 


RN Sittenlehre, nach dem Zeugnils der heiligen 
Schrift entworfen. Braunfchw. 1758. 4 
Nach feinem Ableben erfchienen; 
Anweilung zum erbaulichen Predigen; mit einer Vor 
rede und hiftorifchen Einleitung herausgegeben von 


M, Conrad Nahmmacher, Halle und Helmf, 


1758. % 

Anweilung zur Erklärung: der heiligen ‚Schrift. ebend, 

1759: 8. | 

Dogmatilche Gottesgelahrheit ; herausgegeben (mit An- 
merkungen) ven M, Joh. Franz Wagner, ebend, 

1760, (eigentl. 1759. 8.) - 

Sein Bildzifs vor den hier gleich erwähnten Funeralien, 

Vergl, Mofer’s Beytrag zu einem Lexico jetzleb, Theologen $, 
966. — Jo, Chrifti, Wernsdorfii Oratio de leuitate er 
miti ingenia Seidalii eiusque amabili iucundiflimaque vi 
in munerum -fanctorum geßione.. Eiusdem Memoria Sei 
delii eto. Beyde Schriften und andre damit verwandte Auf- 
Sätze wurden auf 9ı Bogen zufammengedruckt zu Helmfädt 
1758. gr. fol. — - Nova Acıa hiftorico-ecclef. Th. 9. 8. 74 u. 
BR. — Schrörkh's as ae Sam Kirchenhiforie Th, 4 
5. 477 48. 


SEIDEL (GEroRG Ernsn), 


Studirte zu Neufladt an der Aifch, zu Jena und 
Leipzig , wurde 1770 Hofprediger zu Greitz, 1774 Schul- 
und Woaifenhaus- Infpektor, auch Frühprediger dafelbfl, 
1778 Pfarrer zu Radeburg, und 1782 zu Kemnitz bey 
Herrnhut. Geb. zu Markıbreit in Franken am 27/flen 
Julius‘17425 gefl, am ıoten Julius 1784 
Neue Proben der gütigen Vorlorge Gottes an armen 

Kimdern und Waifen im Waifenhaufe zu Greitz. 5 
Stücke. Greitz 1773 — 1777. 8. Bi find die Br 
chen Waifenhaus.- Anzeigen. 


Einige BanaeRT Altona 1780. % 


| Middleton’s Römilfche 


b 


58 Sam (G. E.) — . SEIDEL (G. K. F.) 


. VergL. (Gottlob, Seyfert’s) Beyträge zur Oberlauftz. Pre 
byterologie $. 16, = Otto's Lexikon der Oberlaufitz. Schrift- 
", Reller B. 5. Abtheil. ı. $. 279 u, u 


SEIDEL (GÜNTHER | Ki FRIEDRICH). 

Studirte zu Göttingen, wurde dort Magifler der 
Philofophie, 1789 Lehrer an dem Friedrichswerderifchen 
Gymnafıum zu Berlin, 1791 Profeffor der Geographie 
bey dem dortigen adelichen Hadettenkorps, und 1794 
Profeffor an dem dortigen Berlinifch- Cölnifchen Gymna- 


- 


fium. Geb.zu Sthönfläd: im königl. fächfifch Thüringifchen 


Amte Langenfalza am ıgten Januar IM: gefl. am gten 


April 1800. % 


Eratofihenis Googmegbiturum Eragmenta, Gottin- 


- gae 1789. 8. 
*Ed. Gibbon’s Gelfchichte des Verfalls und Untergangs 
des Römifchen Reichs, verkürzt in drey Bänden; 
aus dem Englifchen überfetzt. Berlin 1790. 8. 
Gefchichte; Cicero’s Zeital- 
ter umfallend, verbunden mit deflen Lebensgelchichte ; 
aus dem Englifchen. 4 Bände. Danzig 1791 - 1793. 8. 
*Die Franken und Karl der Grofse; Gefchenk ei- 
nes Teutfchen Vaters an feine Söhne, Mit Karl’s 
Bruftbild. Berlin 1793. 8. 
Gefchichte der Amerikanifchen Revolution aus den Ak- 
ten des Congrelles der vereinigten Staaten; aus dem 
Engl. des D. David Ramlay. 4 Theile. ebend. 


1793 — 1795. 8. 
amerika, und hiltorifche Beyträge und Beläge zu der 


 Gefchichte ihrer Revolution, ebend. 1795. 8. (Macht 
auch den &ten Theil des eben erwähnte: Werks aus.) 


Die Staatsverfaflun ung der vereinigten Staaten von Nord- 


Ovıd’s Metamorpholen für Schulen, mit Anmerkun- 


en und einem erklärenden Regilter. ebend, 1794. 8. 


nl Gelchichte von Europa leit dem Ende des fie- 


benjährigen Krieges. ıfter T il, Berlin 1798. — 2ter 
‘Theil. : ebend. 1799. 8. Auch unter dem Titel: Ge- 
fchichte des heutigen Europa; aus dem Englifchen 


von Johann Friedrich Zöllner — rzter und 


ı4ter Theil; oder: Neuefte Gelch, von az von 
G.K.F.S eidel, 
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Brandenburgifche Gefchichte; im Preuffilchen  geneal. 

“ Kalender für das J. 1790. 

Bologna vor dem Jahre 1513; in dem Berlinifchen Ar- 
chiv der Zeit 1797. St. 3. $. 239— 254. und St. 5. 
S. 438 — 451. Ä | 
vergl. #. H. Schmidt‘'s u. Moehring's Neueltes gelehrtes 

Berlin Th. 2, 8.147 u. && — .Sein Leben und Charakter von 
Friedr. Gedike in deflen Progr, über die Hülfswörter 
und über die Tempora des Verbums u.[.w. (5. 27—31ı). 1801. 
-—— Allgem, litter. Anzeiger 1801. 8: 2450. —' Ernefia, 
0. 5, 150 u, & BER 


.- . SEIDEL (JoHmAann BasıLıus). 
Studirte zu Windsheim und Altdorf, wurde 1741 
Advokat, und begab fich, als folcher, 1742 nach Culm- 
bach, ;,. Um aber feine Lage zu verbefjern, ‚folgte er, 
noch. in dem Herbfi defJelben Jahrs, einem [ehr vortheil- 
haften "Antrage als Gerichtsverwalter nach Ro/fsdorf, ei« 
nem reichsritter[chaftlichen, zum Kanton Rhön und Werra 
gehörigen Marktflecken. Im J. 1754 folgte er dem Rufe 
als Brandenburg - Ansbach - Bayreuthifcher Kommiflions- 
rath und zweyter Archivar nach Plaffenburg bey Culm- 
bach. Wegen feines hohen Alters wurde er 1796 in den 

Ruhefland verfetzt und ihm zugleich der Charakter und 

Rang eines königl. Preufiifchen Regierungsraths beyge- 

legt. ‘Geb. zu Dottenheim bey Neufladt an der Aifch 

‚am 2gfien Augufi 17175 gefl. am gten März 1798. 

_ Bedenken von der Marggraflchaft Schweinfurt zu pi- 
niger Erhellung diefer befondern Gelchichte. ( Bay- 

 reuth) 1741. 4. Nur ein halber Bogen gegen eine An- 

‘ tikritik, in den Hamburg. Berichten v. gel. Sachen 
(1741. Nr. 99 u. 100) wider feine Recenfion in den 
Bayreuth. wöchentl. Auszügen von KR. F. Schöp f’s 

_ Disquif. de Marchionibus Suinfurtenfibus etc. 

Verfueh einer -kurzgefalsten, doch gründlichen. Abhand- 
ung von dem Burggrafthum, Nürnberg, oder dellen 
Urfprung und Dame fonderlich der mittlern Zei- 
ten, aus derOffränkilchen und der Teutfchen Reichs- 

: Gefchichte überhaupt, und dann infonderheit aus ei- 


nigen der wichtigfien Urkunden .diefes Burggrafthums, 


EG 


60 Seıpen C. B.) — Seıpeı. (I. C.) 
-Eifenach 1751. 1752. 1753. 8. Die beyden letzten 


Jahrzahlen flehen nur auf neuen Tittelblättern. 
Auf die wahre Gefchichte, Urkunden und Teutfche 
' Staatsverfallung fich bewerfende Abfertigung einer 
wider die biftorifch - diplomatifche Abhandlung die 
hochfürfl. Brandenburgifchen Gerechtfame über Fürth 
im Jahr 1774 erfchienenen fogenannt ftandhaften Ver- 
theidigung, der von dem Hochfift Baniber dagegen 
prätendirenden Obergerichtbarkeit und Tandesboben, 
ın der 1786 gedruckten Brandenburg - Onolzbachi/chen 
Deduktion über die vogtheyliche Obrigkeit in der 
Hofmark Fürth; und zwar in des dazu gehörigen Ur- 
kundenbuches dritten Bandes ıfen Theil. $, 1—421. 
fol, SETS + 2 
Recenfionen und Anzeigen in einigen Journalen, 
Ungedruckt hinterlie/s er: | ur 
Diplomatifche Nachricht von der älteften und mittlern 
Geichichte der Stadt Erlangen, wovon Joh. Paul, 
- Reinhard einen fiarken Auszug in einem Programm, 
de fatis Erlangae, 1763 gemacht hat. '. 
Unterluchung von den erften Beherrichern der Stadt 
zum Hof, woraus der Rektor Chph. Wilkh. Chri- 
'fii. Heerwagen einen Auszug verfertigte in einem 
Programm: Ob fich der ehemabligen Herzoge von 
Meran hiefiger -Landesbelitz-auch über die Stadt Hof 
‚erftreckt habe? (Culmh. 177I. 4.) | 'r 
. Troja Teucria rediviva, d. i. Endlich entdecktes Ge- 
heimnifs, Grund und wahre Befchaffenheit des Tro- 
janifchen Kriegs und des Ur[prungs der Franken. 

— Vergl. Andr. M eyer’s biograph. Nachrichten von Ansbach, 
u. Bayreuth. Schaiftftellern 5. 340 —344 — Weidlich's 
biograph. Nachr, von den jetzleb. Rechtsgel. Th, 3. S. 297 — 
300, = Koppe'ns jurif, Almanach auf das J. 1795. S. 
zıg. — (Fiken/cher in der) Erlang, gel. Zeitung 1798. 
$. 209 mw fe — Der/[eilbe.in den Allgem, litter. Anzeiger 
1800. 8. 1987 u. ££ — De/[/[en gel. Fürfenth, Bayreuth B, 
8. 95. 26a, u Erneftia a 0, 9. 150-153. 


SEIDEL (JOHANN CHRISTIAN). 


Studirte zu Hof, Hailsbronn und Halle, war leit 
1721 Hauslehrer zu Lichtenberg im Bayreuthifehen, dann 
von 1725 an ProfefJor der Beredfamkeit, ‚Dichtkunft und 
Phyfik am Gymnafıum zu Bayreuth, 1751 Pfarrer zu 


SEIDEL (JoHAuN Chnusruax.) er 6 


Selb im Bayreuthi/chen, und 1739 Superintendent, Pro- 
feffor der Theologie und Infpektor des Gymnafums zu 
Hof. Geb. zu Hof am ı5ten Februar 1699; gefl: am 
ı8ten Junius 1773. er Zu 


Diff. (Prael. Silvefir. Henr. Schmidt) de tempe- 
ramento Caroli XI, Suecorum Regis. Onoldi 
j 171 .% 4. n 

Progr. adit. de meritis Germanorum in rem litterdriam. 
Baruthii 1725. fol. 

— de contemplatione naturae, ibid. eod. fol. 

:* — de ftudiorum occultatione. ibid. eod. form. pat. 
* — prudentia' nos tuto cärere nungquam polle. ıbid. 
1726. f. pP» RE u. 

— (de hiltoria et fatis philofophlae Leibnitianae 

Commentatio I) de viribus corporum, vera, notione 

fubftantiae legibusque motus ex mente Leibnitii. 
ibid. eod. — (Comment. Il) de ufu et praefiantia 
doctrinae de viribus corporum. ibid. eod. — (Com- 
went. III) de naturae legibus circa vires corporum 
et mutuas actiones. ibid. eod. — (Comment. IV) 
quantum adeptus fuerit Leibnitius fudiis [uis ad 
cauffas rerum naturalium promte reddendas. ibid, 
1727 —= (Comment, V) de ratione inventionis [en- 
tentia et fatis harmoniae praeftabilitae. ibid, 1728. 
fol. | 

* Progr. de eloquentiae fiudio. ibid. 1726. f. p. 

* Memoria Georgii Wilhelmi, Marchionis Bran- 
denburgici. ibid, 1727: fol. 

Frog de Principis titulo optimi. ibid. eod. fol, 

— de feliciter aufpicato imperio Georgii Friderici 
Caroli, March, Brandenb. excufum fermone ligato. 
ibid. eod. fol, Auch in Jo. Geotgii Buchta Sche- 
diasmate de Principe Chrifiiano etc, (Onoldi 1763. 4.) 

— de fatis Marchiae [ub Principibus Brandenburgicis. 
Baruthi 1727. fol. 

— in obitun Chriftianae Eberhardinae, Regi- 
nae Peloniae, exaratum l[ermone ligato, ibid, eod., 
‚fol. | 

* .— non omnes doctores fcholafticos ablurditatis dam- 

« nandos elle. ibid. 1728. f. p. : 

— ad natalitia Friderici, March. Brandenb, [ermone 
ligato exculum. ibid. eod. fol. 


7 Seinen (Jouans Cmursax.) 


® Progr. de fatis Aftronomiae eiusgue incrementis. Ba- 
.  zuthi 1728. f. Ä Ä 7 
* — litterarum fiudia a nobilitate non efle aliena. ibid. 
 eod. fol. . Rn 
Dill. de mirabili confervatione ignis [olaris ad [uas cauf- 
las revocata. ibid. 1729. 4: Ä er 
Progr. dePrincipibus Chriftianis, in primis Brandenbur- 
icis, qui fiudio fuo aftronomiae decus conciliarunt. 
ıbid. eod. fol., | 
Diff. de regulis architecturae generalibus, quibus Deus 
in formandis animalibus, praecipue hominibus, ufus 
ef. ibid. eod. 4. _ a 
Progr. de Franconia,. veritatis, praecipue religionis per 
Lutherum repurgatae, patrona. ibid. 1730. fof 
— de fatis A nae Confelhonis. ibid, eod. fol. 
Rede von den erfien Bekennern der Wahrheit im Burg- 
grafthum Nürnberg; in Teutfch gebundener. Schreib- 
‚ art. ebend. 1730.4 . .: ... u. 
Progr. de Georgio Friderico Carolo, Deo.pro- 
fpiciente, femper florente, deque virtute ao dignitate 
nee Brandenburgicae ‚et Curianae. ibid. 1731. fol. 
— de meritis Friderici, Burggravii Norimbergenfis, 
in Sigismundum;, Regem Hungariae. ibid.eod.fol. 
Diff. de telefcopie feneltrali’eiusgue ulu et conficiendi 
. ratione. ibid. eod. 4. “ EB Sur, | 
Progr. de utilitate ac iucunditate afironomiae. ibidem 
eod. f. p. 277 ei Ä es 
— de cognitione Dei. ex libro naturae. ibid. eod. fol: 
Leichpredigt auf Joh. Lor. Langheinsich, Bür- 
gers zu Hof, Ehefrau. Hof 1739. 4. er 
Progr. de matura logicae cum rhetorica coniunctione. ib, “ 
1740. fol. EIER, die 
Leichpredigt auf Joh. Mich. Auerbach, Landkam- 
merrath. ebend. 1744. 4. | 
— auf Joh. Beyer, Bürger und Weisgerber, über 
Hebr. XIII, 14. ebend. 1745. 4 - 
Jubelpredigt, als das Höfilche Gymnalium lein anderes. 
‚Jubiläum begieng — über Pf. LXXXIV, 1 —8; nebft 
der Einweihungsrede. ebend. 1746. 4. 
Leichpredigt auf G. P. Beuchold, Tuchmacher — 
Drey Trofigründe wider die Bitterkeit des Todes 
über Joh. Ill, 16. ebend. 1747. 4. 
Progr. de ftatu fcholae Curianae laeculo XVI ibidem 


1751. fol. 
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Leichpred. auf An. Elif. Wagner — über PL RC, 
2. 3... Hof 1759. fol. 

Leich.. Sermon auf. Mar. Soph. Kapp —— über Sap. | 
III, ı. ebend. 1761. fol. 

Prog, de mira Dann luminis et calöris per CO«- 

- metas ad culmina Iyftematis planeterii. ibid. 1765. fol. 

Gedichte. ’ 


Vergl. Grofses Univerlallex. Th, 56. S. 2408. — Ludoviei 
Entwurf einer vollfländ, Hiflorie der Wolfifcehen Philofophie 
Th. 8-5. 258 u. — Sein Leben von Lahg su... 0 
‚ Fiken[cher aa 0, $, 231 -— 2329. | 


: SEIDEL (JOHANN: Cnwistianr 
Heınrıcn)®), 


Mann der oben erwähnten Charl. Saphie 
Sidonie S. | 


 Sudirte zu Regensburg: und Altdorf ‚ von.wo er 
1765 als Hofmeifler nach Arbon am Bodenfee kam. Von 
da tus unternahm-er .von Zeit zu Zeit, ihm nützliche 
Reifen in die Schweit, Im May ı76g übernahm er 
eine neue Hofmeifterfielle in Memmingen. Im J. 177% 
wurde er Pfarrer zu Etzelwang in der Oberpfalz; und 
1780 Diakon bey St. Sebald zu Nürnberg. Geb. zu Ill- 
fehwang im Herzogthum Sulzbach am Zı len Janunr 17433 
gefl. am ‚Zoft en Januar 1787. 

* Der neue Rechtichaffene; eine Ww ochenfchrift. Lin- 
dau 1767 — 1768. 8. Er war Hauptver afler de: feiben. 

* Über Galsner’s Aufenthalt und \ efen in Sulz- 
bach. 1775. 8. ö 
* Neuefte Sammlung von Predigten für Stadt- und Land- 
leute, welche am Erndtefeft von verl[chiedenn Got- 
tesgelehrten gehalten worden. Frankfurt und Leipzig. 
(Nürnb.) 1777. 8. Die 2 angehängten Vorbereitungs- 
predigten auf die Erndte find von ihm felbfl | 
Gedächtnilsrede bey der Gruft Hrn. G. C. D eihar en’ 
yon Schöllenbach u,[.w. (Nürnb.) 1780. fol. 
* Achtzehen Licder, ftatt der Gebete zu den Tredig- 


- ten, welche in der Faftenzeit über die Hauptlücke 


” Gewöhnlich nur Curistiam HrınRıcy, | 2 


- g' ! 


> — 
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des Katechismus in Bezieliung auf das Leiden Jel« 
in der Hauptkirche zu St. Sebald gehalten worden 
von G.H.$S. Nürub. 1781. 8. | 

Vier Lieder, ftatt: der Gebete zu den Predigten, wel- 
che in der Faftenzeit über die Leidensgefchichte Je- 
{u in der Hauptkirche zu St. Sebald gehalten wer- 
den. ebend. 1782. 8. 

Gedächtnilsrede bey dem Begräbnils der Frau B. S. 
von Hagen u. f. w. (Nürnb,) 1783. gr. fol. 

Predigt von dem Milsbrauch der finnlichen Welt oder 

_ der Ueppigkeit, am Bufls- und Bettag gehalten, Nürnb. 


1783. 8: 
Von Gottes Beltrafung des Böfen; eine Predigt am 


Sonntag Reminifcere über die Epiftel ı Thell, 4, Iı— 


7. ebend. 1784: 4. va | 
Beylage zur Nürnbergifchen gelehrten Zeitung, die Re- 


_ cenlion desBuchs: die römifch -katholifche Meffe, und” 


die gegen jene. Recenfion erfchienenen Anmerkungen 
des Verfallers diefes Buchs betreffend, ebend: 1786. 8: 
Fieng eine Sammlung a neuen chrifl. Lieder, zum 
Gebrauch der Lödelifchen armen Kinderfchule, an, 
welche Bar J. P. Sattler. fortgefetzt und geendi- 
get hat, (Nürnb. 1788: 8.) BE 
Kleinere po£tifche Schriften. 
Gedichte im Leipziger Mufenalmanach , im Tafchenbuch 
° für Dichter, in C..H. Schmid’s Anthologie, und 
im Nürnbergifchen Mufenalmanach aufs J: 1782. 
Recenfionen in der Nürnbergilchen gel. Zeitung. 
Sein Bilduiß von Bock iu Kupfer gefiochen vor J..P. Satt- 
ler's Denkmahl der Freundichaft bey dem Grabe — Sei- 


 del’s (1788.) 87. 4 Ä 
Vergl, das fo eben erwähnte Denkmahl von J, F. Sattler. — 
G. L. Richter's biograph. Lexikon der geililichen Lieder- 
dichter S. 867. — Nopit/ch'ens äAter Supplementenband 


zu Will’s Nürnberg. Gel, Lexikon 5, 1899 194, — Erne-. 


"fi 0,5. 156— 150, 


SEIDEL (JOHANN CHrısTornH). 
Studirte in dem Gymnafıum: zu Bayreuth, und leit 


1718 auf der Univerfität zu... ..%, Nachher wurde er 


Kammerkonfulent zu Bayreuth und 1744 zugleich Kam- 


‘ merrath, 1753 aber geheimer Kammerrath, Geb. zu 


Schwarzenbach an der Saale am ı5ten März 1700; gefl. 


am a6flen December 1775. . 
 Bayreu- 


En 
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* Bay ie, Hedehssrdsenr Bayreuth 1760. fol. 

s Ferfchiedene Deduktionen, Jowohl in Parteyfachen, 
„ei in herrfchaftlichen Angelegenheiten, 

Sammlete und ordnete den 3ten Band der Bayreuthi- 
en Laandeskonkitution. 

* Unterfuchung der Frage: Ob Burggraf Friedrich I, 
der 1218 Een einen Sohn gleiches Namens, 
Friedric ehabt habe? in Otter: s hiftori- 
[chen Pibliothek B. I. Nr. 10. (Nürnb. 1753. 8.) 


Vergl, Deduktions -Bibliothek B. ı, $. 5ıı, — en. s 
gelehrtes Fürfienth, Bayreuth B. 8 5. 229 u f. 


SEIDEL (Jouann GOTTLOB). 


Studirte zu Bautzen und Leipzig, wo er die Magi- 
fierwürde erhielt; wurde alsdann ı728 Diakon zu Rei- 
chenbach in der Oberlaufitz, 1733 Pfarrer zu Dichfe, 
und 1750 zu Rennersdorf bey Herrnhuth. ‚Geb. zu Lö- 
bau am $ten' Januar 1700; gefl. am 5ten März 17700 


> 


* Hauptichlüffel zu dein Herrnbutifchen Ehelakrament. | 


Frankfurt und Leipz. (Jena) 1755. 8. 

Kurze Befchreibung der fünf äufßserlichen Sinne; nebf 
einigen biftorilchen und moralilchen Auflätzen. .... 
1755 :». Eine Monatsfchrift, die Heftweife herauskam. 


Vergl, (Gottlob Seyfert’s) Beytiüge zur Oberlaufitz. Pres- 
byterologie $S. 17, und die Zufätze dazu. — Otto’s Lexi- 
kon der Oberlaußız, Schrifiieller B, 3. Abtheil, ı. $. 273. 


SEIDEL (SAMUEL). 


Studirte zu Altenburg , Zittau und Leipzig, wurde 
dort Magifter, alsdann 1738 Konrektor des Lyteums zu 
Lauban, und 1740 de[Jen Rektor. Geb. zu Schmölln im 
Altenburgifchen am 26fen März 1698; sc am ı3ten 
December. 1755. 


Abfchied ven der Teutfchen Gefellfchaft in Leipzig. 
Leipz. 1732. 8. 
Rede. Er der Krönung des Königs in Polen, Auguk 
des Dritten. Lauban 1736. 4. 
Ode auf das 2oojährige Jubel-Gedächtnils der erften 
Evangelilchen Predigt in Leipzig. ebend. 1739. RuIoh 
Dreyzehnter Band. 5 


Fe 1 | SEIDEL‘ (Samver.) 
Progr. über die er der Schulkomödien. Lauban 


- :__1739 4 
Drey eerinlane Gedichte «= ebend. 1739. 4. 

Er de curiis apud Ebraeos, Graecos et. Romanos. ib. 
eod. 4. 

— de Aka döfunctorum memoria funebri. ibid. eod. fol. 

— vom Nutzen der Schulen. ebend. 1740. 4. 

— de volis decennalibus apud Romanos. ibid. eod. 4° 
— Quid liceat doctori fcholafico in adfectando genio 
faeculi. ibid. eod. 4. 

— de evanido regionum fato ftoico. ibid. eod. 

— de filentio facundo. ibid. 1741. fol. 

— 'Erneuerter. Entwurf der künftigen Laubänifchen 
 Schularbeit. ebeud. 1742. fol. _ ‘ 

Auserlefene Gedichte. 3 POILBnU Ben. Leipz. u. Lau- 
ban 1742 u. fl. 4. | 
Progr. von Thomas TEEN Tauben 1742. 4. 

 — Invitatio ad folemnem. Robigalium [cholafticorum 
claufulam, ibid. 1743. fol. | 

Ode auf Hanns Anton Graf von Schafgoti[ch 

Breslau 17438. fol. 

Progr. Ob man Larkers ‚bey (iiber allzuheftigen 
Schreibart gegen einige hohe Regimentsperfoner, deu- 
noch ein gutes Herz gegen die Obrigkeit zutrauen 
könne? Lauban 1743..4. 

— Nachricht von dem Leben des Marcus Fiitfch, 
eines gelehrten Laubaners. ebend. 1744. fol. 

— de pulerituding formoßffima Servatoris vera quidenı, 
fed demum miferabili. ibid. 1745. 4. 

— Der Schulmann; eine Ode aul das Ableben desRek- 
torss Sam. Staude in Schmälln. ebend. 1745. fol: 
Auch in Bidermann’ s Novis Act. f[cholaft. B. ı. 

89.342 uf. 

. Die gerechtfertigte Priefterheirath, in "Scherz und Ernf 
 "praktifch entworfen. ITuauban 1746. 8. 

‚Progr. -Aufrichtige Enntfchuldigung , warum er bey dem 

 Gregorianilchen Umgange den Mafquen - Aufzug nicht 

 „auflühren wolle. ebend. 1746. fol. 

— Laubans kindlicher Dank vor dem väterlichen Zoii- 
Gottes. ebend. 1747. fol. 

_— let DI de Hieronymo, ieiunü religiofi fuafore. 
ibid. 1747. fol. 

-— Ad veram civitatum felicitatem baud exoptandaım 

elle FRHLURABUTNT: ibid. 1740. fol. 
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Progr. de quinquatribus fcholafticis. Laub. 1748. fol. 

— ar 12 Lufifpielen. ebend. 1748. £ol. Bu 

Be ı0 Sammlungen. Leipz. und Lauban 1748 
uf 4 1 

Das his Gedächtnifs des vor hundert Jahren voll- 
zogenen Weftphälifchen Friedens. Lauban 1748. 4. 

Progr. de primo Irenarchae etymo et ortu. : ib, eod,. fol. 

Elegia in obitum D. Chr. Loeberi — ibid. eod. 4. 

Progr. Der Rue: Url[prung Laubans, ebend. 1748. 4. 

— Das erfreuliche Gedächtnils des vor hundert Jahren - 

- vollzogenen Weftphaälifchen,, und die gelegnete Voll- 
ziehung des neuen Aachner Friedens. ebend. 1748. 4. 

— Compendiaria de difcipulis :praeceptorum aliquando 

“ iudicibus meditatio. ibid. 1749. fol | 

— Zu der 322jährigen Gedächtnifsfeyer de erften Huf- 

 Sitifeben Einfalls in Lauban. ebend. 1749. fol. 

— de eo, quod pium eft in fubeundis periculis ex mu- 
tatione muneris [cholafici. ibid. 1750. 4. 

— Nepenthes  fcholafticum, five de caufis folidi ac 
perpetui in [cholae magifiro gaudii. ibid. eod. 4. 

— de otiofo [cholarum negofiolo. ibid. 1761. 4 

Verfuch einer zuverlälsigen Grundlage zu der Gelchlechts- 
kunde des fammtlichen Kirchh o fifchen Gelchlechts 
in Lauban.  ebend. 1751. 4. | BR 

Progr. von dem Laubauilchen Ziehpanze, oder- dem 
muthmaßslich nach [einem .Erbauer genannten und 
noch jetzt ehenden erften Haufe iu Lauban. ebeud. 
1752. 4 .. 

— de Cenfu apud Romanos. ibid. eod. 4. 

= von dem letzten heydnifchen und erfien' chriftlichen 
Polnifcben Fürften Miecislas I und deflen Nach- 
kommen. ebend. 1752. fol. 
- von dem Verhalten des Kurfürfen Friedrich des 
Sanftmüthigen bey feiner Prinzen Raube. ebd. 1752. 4: 
Das Göttliche an der Sanftmuth des Furften; eine Rede. 
ebend. 1752. 4. de i 

Inlcriptio Latina de Servatoris relurrecti glorifhicatione, 
ibid.. eod. fol. 

Progr. zu dem Gregoriusfefte. ebend. 1752. fol. 

Ode von dem Segen der Liebe aus einer [chönen Er- 
ziehung. ebend. 1752. 4- 

‚— bey Bectdirng des B. Abr. Freyherrn v. Glau- 
- nebft dellenLebensbelchreibung. ebend. 1752. 
o . . H . . 


nn 
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Progr. Sacra dvasasııa. Laub. 1752. 4 

Zn Emporie, oder die Ehre der a: in AR 
ficht auf die äufserliche Glückfeligkeit einer ganzen 
Stadt und [onderlich in Lauban. _ebend. 1752. 4 

Erbauliche Lebensgefchichte M. Fr Gud en's, Pal. 
prim. in Lauban. ebend. 1753. 4. 

Progr. de eo, quod in humanitatis fudio dose ef. ib: 
1754 fol. 

— de libertate ferva, nec tamen Di. ibid. eofl. fol. 

Eine Teutfche Elegie bey den Ableben M. Jo. Glob. 
.Bujareck’s,'Paftors. in Geibsdörf; mit biographi- 
fchen Anmerkungen. ‚ebend. 1755 fol. . 

Beweis, dals man da am [chönften Rerben könte, wenn 
man für würdig ‚geachtet werde, länger ‚zu leben; 
‚eine Gedächtnilsrede. ebend. 1755. 4. ER 

Bon: de caulla Dei in Pacis Augultanae negotio ina- 
nifefe obvia.. ibid. eod. fol. 

— von dem beträchtlichen. Segen für das Evangelilche 
Schulwelen aus dem Augsburgifchen Religionistrieden, 
ebend. 1755- 4. 

Gedichte in den Schriften der Leipzig. Teutfchen Ge. 

 fellfchaft B. 1. 2. 3- 

Noch ver/[chiedene Gedichte, . 


kei Otto =.20. S. 975 — 279. 


Semuız ( Joan Audusn). 
S. SEYDLITZ. 


SEIFFERHELD (Jorann FRIEDRICH). 

ProfefJor und Rektor des Gymnafı tums zu Schwäs 
| bifchhall : geb, zu .o..“ 27015 gef. am 2äflen May 
1775. 


Programmen, z. B. zur Trauerfeyerlickeit über den Tod 
Kailers Franz des ıken. Schw äb. Hall 1766. sol. 


SEIFFERT (Jonann ErHARD). 

Studirte: zu ' Wunfiedel, Coburg , Leipzig und Er 
langen, war hernach einige Jahre Hauslehrer ,nützte als- 
dann feit 1749 zu. Bayreuth den Studirenden durch Un- 
serricht im Griechifehen und Hebräifchen , bis er 1754 
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| als Subflitut des Pfarrers zu Bindlach oder Bindloch an- 


geflellt wurde. Im I. 1760 ward er zwar zum wirkli- 

‘chen Pfarrer ernannt, die Pfarre aber konnte er erfl 

nach dem Tode des alten Pfarrers 1762 beziehen. Geb. 

‚zu Wunfiedel am säflen März 1724; gefl. aın ı6ten Sep- _ 

tember 1791. Is a | 

Diankpredigt auf die Vermählung des Markgrafen Frie 
drich — über Luc. X, 23 — 27. Bayreuth 1759. 4. 

Las Rubmvolle Glaubens- und Lebens -, wie auch 
felige Sterbens-Denkmahl, über ı Timoth. II, 12; 
eine Leichpredigt. ebend. 176r. fol. 

Aufgerichtetes Denkmall von den fonderharen götth- 
chen Schutz zur Verberrlichung der Ehre Gottes bey 
dem am zıften Jul. 1778 aufgerichteten neuen Knopf 
und Kreutz auf den neu erbauten Thurm a 
zu Bindlach. ebend. 1770. 4. Ohne des Verfaffer: 
Namen wieder aufgelegt unter dem Titel: Dem An- 
denken fämmtlicher Einwohner in der Altfiadt und 
Chriftian ‚Erlangen bey Ausbeflerung des alten Thurm- 
daches und Aufletzung eines neuen Knopfes gewid- 
ınet. Erl. 1791. 4. u | 

* Ornamenta verbi divini mjniftris gloriam nominis [empi- 
ternam comparantia, ex 2 Tim. I], 13. 14. eruta et 
derivata. Epifola gratul, nomine dioecef. Baruth 
ibid. 1782. 4. ZZ | oo. 
Vergl. Künneth's Einweyhungspredigt-zu Bindlach 8. 67 ı. 

ü. — Fikenfcher a. a.0. 5. 2358 —2j0, | 


SEILER (SorHIE FRIEDERIKE). — 
S. SEYLER. 


‚Seıp (JonAann Curıstopn Lunpwig). 

Doktor der Mediein und praktifcher Arzt zu Ham- 
Burg: geb. zu Pyrmont 1717; gefi. am s3 len Februar 

Pyrmontifche Krankengefchichte, oder einige merkwür- 
-  dige Curexempel, Genes-:und Heilungen von dem 
Gebrauch des Pyrmonter. Stablbrunnen , welche von. 
alten Gefchichtichreibern aufgezeichnet. Hannover 
1737. 8. © ec he 


70  Sair .0..C.L.) — Scar (J. N.). u 
Diff. Feng, de; purpura 'morbo antiquo. Goettingae | 


174I. 

‚Verfuch von dem Mergel und della Wirkungen im 
Lande, Hannover 1763. gr, 8. Auch in Res reä’s 
Abhandlung über eine beträchtl. Anzahl Erdarten u. 
f. w. (Hannov. 1769. '8.); ın den Hannöver. Anzei- 
gen von 1763 ; und in den Berner Sammlungen B.. r. 
St, 3. a 


SEIP own NıkoLAuvs). 


Studirte zu Marburg, Rinteln und Jena, nahm 1749 
zu Marburg die. Magiflerwürde an, und hielt mit Bey- 
fall Vorlefungen, fo dafs er als ProfefJor der Logik und 
Metaphyfik in Vorfchlag kam: allein es fügte fich an- 
ders, indem er. 1753 die Pfarrey Belzjesdorf in, Ober- 
heffen erhielt. Gleich das Jahr darauf wurde er Sub- 
diakon in Marburg, und hielt dort dabey wieder Vorle- 
fungen. Im J. 1759 bekam er zugleich die Ekklefiaflen- 
flelle, und zu Anfang des. J. 1760 die Würde eines Su- 
 Perintendenten und HKonfiforialraths dafelbi. Geb. zu 


Marburg am 2oflen December 1724; en am o4uften 
September 1789. 


Diff. inaug. (Praef. J. R. A. Fiderit) äs patholo- 
'gia divina five de affectibus divinis. Marb. 1749. 

‚— moralis de converfione hominis philofophica. Sectio E 
ibid. 'eod. 4. 

— de converfionis hominis. philofophicae. mediis, eorum 
inprimis raerequilita fiatus explorationem et poeni- 
tentiam filtens. Sect. II. ibid. 1751. 4. 

.— de cultu,Dei mechanico. ibid. 1752. 4. 

Die Macht der Beyfpiele; eine Rede. ebend. 1754. 4 

Von der nöthigen Treue eines Evangelifchen Predi- 

. gers; eine AÄntrittsrede bey Uebernehmung der Wei- 
de über die Heerde Jelu Chrifi, ı Petr. IV, ır. 
ebend. 1754. 4. 

Theorie von ‘den Vorherfehungen und Ahndungen der 
menfchlichen $eele;:nebft einer. peehälchen Anwen- 
dung. derfelben, ebend. 1755. 8.‘ 

Entwürfe ne Reden über. die Sonn- und Felttäg- 
lichen Epifteln. ebend. 1759. 8. Ä 


Seır (Jomann Niroraus.) 7 


Nachricht von einem neu aufzurichtenden Evangel. Lu- 
ther, Waifenhaufe zu Marburg. Maıb. 1766. 4. 

Zwreyte Nachricht von dem neu errichteten Ev. Luth. 
Waifenhaufe zu Marburg. ebend. 1767. 4. 

Eine junge Chriftin auf ihrem Sterbebette; eine Stand- 
rede. ebend. 1779. fol. | 

Das Schmerzhafte und Berukigende bey dem Frühen, 
Tode der Frau A. S. Bücki ing. ebend. 1779. fol. ° 

Gedanken von der Zärtlichkeit in der Religion; bey C. 
N. Naumann’s Tract. von der Zärtlichkeit (Er- 
furt 1753- 8.) 

Forrede von der Wichtigkeit der Beobachtungen über 
die. Veränderungen im Reiche der Gnaden; zu Heinr. 
Dan. Müller’s Geihichte hokahrier Seelon. (Marb. 
1755. 8.) 

Forrade vom Ort: der Seligen und. an welchem Tage 
.der Himmel gefchaffen? zu Joh. Jak. Nelch’ens 
vier heiligen Reden von den lieblichen Wohnungen 
droben in des Vaters Haufe (ebend. 1761. 8.) 

Gab heraus Ans zte Buch von F. J. W. Schröder’s 
Plfalmen und Tbrenodieen. (Rinteln 1766. 8.) 

Abhandlung von der Verfaflung des Heflifchen Kirchen- 
wefens von weil. Hrn. Landgrafen Philippfens 
des Grofsmüthigep Zeiten und deflen Anordnung der 
. Superintendenten; in den Marburg. Beyträgen zur Ge- 
lehrfamkeit St. 5. S.. 142 u. #. 

Ueber den Charakter einer edlen Denkungsart; eine 
‚Uuterredung, zwilchen Caroline und Salome; in 
den Marburg. Anzeigen (von den Beyträgen ver/chie- 
den) 1766. St. 2. 5.9 u. f.  Vergl. St. 37. S. 289 
— Der Chrift bey dem leeren Grabe Jelu; ebend 
St: 14. S. 105 u. #. — Etwas zur Erläuterung des 
Evangel. Luther. Kirckengebrauchs der Confirmation 
der Kinder; in 2 Fortletzungen; cebend. 1768. St. 40 
S. 313 u. MH. St. 4r. S. 321 u, ff. — Vom Verbot 
des Blutefleus; Briefe des R. Nathan’sanD. Bar- 
tel; ebend.‘— Nachricht von der Taufe eines Tudi- 
fchen Profelyten J. F. F. Frankenberg’s; ebend. 

1769. St. 5..8. 33 u.ff. — Die Marterwoche; ebend. 
St. 12. 5. 89 u. #. — Nachricht von der Einwei- 
hung der neuen Kirche zu Werda; ebend. 1770. St. 
26. S. 201 u. fi. 

‘Yon der Staatsgotifeligkeit, eine Predigei in Schmer- 
[ahl’s homilet. Vorrathskanımer Th. 12. 


Di 


72 = Seie (7. N) — Seitz I. F.) 


Ob fich ein Weiler den Tod wünfchen könne? in dem 
Hagefolzen ...... 

Originalbriefe einer Pupille an ihren Vormund ; in der 
\ W ochenfchrift: die Welt ua... i 
" WVergl. Joh. Beringi Progr. funebhre eie. — Theolog, Anna- 
len 1789. Beylage 16. 5. 244 w Pf. — Strieder's Hefh- 

‚ -"Sche Gel. Gelchichte B. 14, 8. 170 — 176. — Jufti’s Helli- 
fiche Denkwiürd. Th, 4. Abtheil. 9. 5 19. 


SEIPP (CHRISTOPH). 


5 Direktor einer Schaufpielergefellfchaft: geb. ui 
geft. zu Prefsburg am... Junius 1793. | 

Für feine Gebieterin fterben; ” Sarah in fünf 
. Aufzügen. Prefsb. u. Leipz. 

* Reifen von Prefsburg und Mi Mä = et eyde Schlefien 
und Ungern nach Siebenbürgen und von da zurück 
‚nach Prefsburg. In drey u Frankf, u. 
.Teeipz. 1793: 8. 


Seitz (GEORG LEONHARD). 
 _Erfi Pfarrer zu Hohenacker, dann er - 
zu. Stuttzart:. geb. zu Rirchheim an der Teck 17. | 
gef. 176.. ’ | | 
rs hie rg über die gewöhnlichen Sonn- und 


Fefttagstexte des ganzen Jahıs „x... r... ge 
Auflage. Tübingen 1797*, 8 


Seırz (Jonams FERDINAND). 


 Studirte zu Tübingen, wurde dort 1758 Magifer, 

1766 Repetent, 1767 Pikar zu Stuttgart, 1768 Diakon 
zu Befigkeim, und ı790 Stadtpfarrer zu Sindelfingen. 
Geb. zu Lombach im Würtembergifchen am 6ten Januar 
1758; gefl. am 22flen September 1793. 
Diff. (Praef. Godofr. Ploucquet) de Audio pfycho- 

logico rite a6 feliciter ınfituendo. Tub. 1758. 4. | 
Predigt von der heilfamen Gewillensprüfung bey gro- 

ben Ausbrüchen der Sünde. . ebend. 1771. 8. | 
— bey der Beerdigung der Frau An. Mar. Schnel- Ä 

lın. ebend. 1773. 8» | 


‘ 


Srırz q. F.) — Seiwvent (J.) 73 | 


Predigt wie die Nacht bey uns vergehe, und Tag her- 
beykomme. Am Feyertag Andreas. Tüb. 1774. 8. 

T,eichpred. bey der Beerdigung der Fr. An. Mar. Hah- 
nın. ebend, 1775. 8. 

7wo Predigten von der Chriftlichen Kinderzucht; mit 
einer Vorrede von Hrn. Kanzler Sartorius. ebend. 

«  1783- 8. | 

‚Predigt am Feyertag Johannis des Evangeliften.....- 

Etliche Gründe der Wahrheit, durch = ein Chrik 
das freınde Feuer des Zorns über die wirkliche oder. 
vermeinte Fehler feines Nächften auslöfchen, und 
das heilige Feuer der Liebe Gottes und des Näch- 
fien immer mehr anzünden und erwecken kann und 
12) } 5 

Gedanken von Schlagen der Kinder; bey der 2ten Aus 
gabe der Sprüchwürter Salomo’ns vom Prälaten 
Oetinger. Tübingen..... 

‚ Beforgte die 2te Auflage von A. G. Zeller’s kurzen 
Unterricht von der allgemeinen brüderlichen Beftra- 
fung, und that einen Vorbericht und eine Predigt 

‚ hinzu, (Stuttgard 1792. 8.) \ 

‘“ Vergl. Haug's Schwäb. Magazin 1777. 8. 594. — Dej/fen 

j gel. Würtemberg 5. 174 u. £. 


SEITZ (STEPHAN). 

Regulirter Chorherr des Augufliner Ordens im 
Klofier Wettenhaufen in Schwaben in der ehemahligen 
Markgraffchaft Burgau: geb. zu 2.2.35 gef... 
Marianifche Ehrenkron ‘von zwölf Liob-. und Ehren- 
Ber Augsburg 1763. 4. | 
’Collectio [criptorum rerum hiftorico - monaico - eccle- 

hiafticorum variorum religioforum Ordinis. Tomus V. 
‘‚Ulmiae 1765. — Tomus VL ibid. 1768. fol. Der 
ıfle Band erfchien 1755, aber fo, wie der ate, Zte 
' und 4te, unter Be/orgung anderer, 


SEIVERT (Jouann). ®) 
- Studirte zu Hermannfladt. und Helmflädt, Bey fei- 
ner Rückkunft diente er, nach der Siebenbürgifchen Lan- 


"de Luca mennt iba Johann Evangıelifl. 


’ 


76° v. Seicnöw (Joan Hemnicn Curistiuan.) 


Diff.. de matrimonio :nobilis cum vili et turpi perlona, 
- praelertim ruftica. Goett. 1755; 4. Auch in feinen Ele- 
.- etis iuris Germ. Nr. VI. p. 344 I g Pergl. Ma- 
d.eer's .reichsritterfchaftl. Magazin $ 2. Nr. 24. 
— de iuribus et ftatu ingenuorum in Germaniä, pen- 
dentibus, liber fingularis. Goett. 1756. 4. 
Elementa antiquitatum iuris Romani publici et privati, 
in :ufum auditorii adornata. ihid. 1757. 8. Fditio II 
: ‚emendata betitelt: . Elementa iuris Romani publici et 
priyati antejuffinianei, in ulum auditori adorna- 
ta. Abid. 1778. 8: 
, -Dill...de advocatis .et iure Magni Advocati in Ducatu 
 Cellenfi. ibid. 1757. 4. Auch in Electis iur. Germ. 
e. Nik. 0.0. | 
Progr. de renovatione nobilitatis. ibid. eod. 4. Auch 
... ia ‚Electis iur. Germ. Nr. IIL. p. 249 [gg. und in 
‚‘»Mader:a a. O. B. 2. 
-Oratio de iure Imperatoris circa conceflionem privilegio+ 
" rum in teffitorüis ffatuum Imperii. ibid. of 4. Auch 
sd Elect. iur. Germ. Nr. IV. Er ! 
Infitutiones iurisprudentiae Germanicae. ibid. eod. 8. 
. +Editio- TI, mit dem. Titel: Elementa iuris Germanici 
‚privati hodierni ex ipfis fontibus deducta; praemillo 
ia: Bibliothecae iuris provincialis et flatutarii 
-  Germanici.. Hannoverae 1762. 8. Editio ILL ibid. 
1766. 8. Editio IV. ibid. 1771. 8. Editio V. ibid. 
1775. 8. Editio VI auctior et emendatibr. ibid. 1779. 
8. Diefe 6te Ausgabe erhielt nachher noch einen 2ten 
Tomum mit dem Titel: Elementa iuris Germanici ho- 
dierni ex ipfis fontibus deducta. Tomus II. Editio _ 
VI prioribus auctior et. emendatior. Goett. 1782. 8. 
Und zugleich den noch befonderen Titel: Specimen 
Bibliothecae iuris Germanici provincialis ac flatutarii. 
 Editio VI auctior et emendatior. ibid. eod.8. Editio 
VI prigribus auctior et emendatior, Goett. 1787. 8. 
Fditio VII. (ein wörtlicher, nicht felten fehlerhafter 
. . Abdruck der ten Ausgabe.) Goett. 1795. 8. 
Grundfätze des Wechlelrechts, zum Gebrauch öfentli- 
. cher Vorlefungen. ebend. 1777- 8. | 
“ Elementa hiforiae iuris univeri per Germaniam obti- 
 nentis, in ulum auditorli adornata. ibid. 1758. 8. 
Unter einer neuen Geflalt, mit dem Titel: Gelchichte 
der in Teutfchland geltenden fremden und einheimi- 


.$ 


rn Szecuow (Jouans Hsınnıcu Cuaszian) 27: 


chen Rechte, zum Behuf akademilcher Vorlefungen, 
Gött. 1767. 8. ebend. 1773. 8. ebend. 1778. 8: 
Abhandlung. von den Quellen des Braunfchweig-Lüne- 
burgifchen Staats- und. Privatrechts. ebend, 1760i 8. 
Auch in den Electis iuris Germ.. Nr! IX. 
Diff. de reliquiis iuris manuarii in iure publico et pri« 
vato Germanico. ibid. eod. 4. Auch in. den Elect, 
iur. Germ. Nr. V. | But nn 
Anfangsgründe des Braunfchweig- Lüneburgifchen- Pri- 
vatrechts. ebend. 1760. 8. Gr 6 
Jurififche Bibliotbek von neuen juriftifchen Büchern 
und Abhandlungen. ıferBand. ebend. 1764. —. zter 
Band. ebend. 1768. — zter Band. ebend, 1770, 
4ter Band. ebend. 1780. — 5ter Band, ebend. 1782. 8. 
Grundrils einer pragmatifchen Gelchichte des Haufes 
Braunichweig - Lüneburg. ebend. 1764. 8. 2te-ver-. 
mehrte und verbellerte Ausgabe. ebend. 1768. 8. 
Difl. de differentiis praediorum rufticorum et'feudalium, _ 
praelertim quoad luccelhonem, ibid. 1765. 4. 
Elementa juris publici Germanici. Tomus I, continens 
ius publicum ftricte dictum. ibid. 1769. 8. Kditio 
nova auctior et einendatior. ibid. 1782. 8 Tomus 
Il, continens ius privatum Principum. ibid. 1772. 8. 
Dill. continens [electa capita doctrinae de infamia,, ib. 
1770. 4+ Auch in den Electis Nr. VII. ' 
Electa iuris Germanici publici et privati. Lipl. 1771. 8. 
Grundrifs Ger Teutfchen Reichsgelchichte. Gött. 1775. 
8 Der Verfafler wollte, weil die Auflage verg: ıffen 
war, eine neue veranflalten: fiarb aber darüber. Meu- 
[el wollte alsdann daffelbe ıkun, war auch [eleon mit 
dem Werleger deshalb übereingekommen, unterliefs es 
aber, weil bald andere Kompendien zum Vorfchein, ka- 
“ men, die dies, obgleich [ehr brauchbare Selchowijche 
übertrafen, Ä 
Zufammenhang [einer Wintervorlefungen über das Ter- 
ritorial - Staatsrecht der gelammten Reichsftände. ebend. 


Einfehu in den Reichshofraths-Procels, aus einet 
Handfchrift herausgegeben und, mit vielen Zufätzen 
vermehrt. ıfter Theil. Lemgo 1778. — ater Theil, 
ebend. 1780. — äter Theil. ebend. 1781. Eigentl. 
des Reichshofraths- Sekretars, Lateinifcher Expedition, 
Franz Winand von Bertram’s Breviculum pra- 
xis imperialis aulicae (Trancof. 1709. 12) mit ausführ- 


78 vw. Seucnow (Jowann Heisnıch Cunısttan‘) 


lichen. Anmerkungen, für deren Verf. einige den ehe- 
. mahligen Reichshofrath Burchard.v. d. Klee, an- 
- dere eirren Reichsritterfchaftlichen Monfulenten, der 
lange zu Wien gewef[en, halten wollen. Selchow 
‚brachte. verfchiedene Handfchriften davon zufammen, 
die.er in diefem Abdruck zu Grunde legen liefs. | 
Magazin für die Tentfchen Rechte und Gefchichte. ıfter 
Band. Gött, u. Lenigo 1779. — zter Band. ebend. 
1783.88. | 
Cöncepte der Reichskammergerichtsordnung, auf Be- 
fehl der jüngften Vifitation entworfen ‚' herausgege- 
ben. 3 Theile. Gött. 1782. 8. Es 
“Rechtsfälle, enthaltend Gutachten und Entfcheidungen, 
“ vorzüglich aus dem Teutlchen Staats- und Privat- 
recht. ffter Band. Lemgo 1782. — zter Band. ebend. 
1783. — ter Band: ebend. 1784.— 4terBand. ebend. 


1785. 4° | 
« Gränäliche Bewährung der Gerechtfame des hochgräfl. 
. Haufes Lippe auf die Herrfchaft Sternberg und die 
a angeblichen dazu gehörigen Güter; nebfi ei-. 
. ner Widerlegung der dagegen gemachten bifchöfl. Pa- 
derbornifchen Anfprüche. (Lemgo) 1783. fol. Auch 
. _ın den hier ‚gleich folgenden Neuen Rechtsfällen B. r. 
Neue Rechtsfälle, enthaltend Gutachten und Entfchei- 
dungen, vorzüglich aus dem Teutlchen Staats- und 
Privatrecht. ıfter Band. Frankf. und Majnz 1787. — 
2ter Band. ebend. 1788: — Zter Band.- ebend. 1789. 4. 
*Kurzgefalste Darlegung der Urfachen, aus welchenS. 
des regier. Hrn. Landgrafen zu Heflen- Caflel hoch- 
furl. Durchl. den vom verfiorbenen Hrn. Grafen 
Philipp Ernf befellenen Theil der Graflchaft 
Schaumburg als eröffnetes Lehn Höchftdero hoch- 
fürfl. Haules zu betrachten fich berechtigt glauben. 
. Callel 1787. fol. Auch im Zten B. der nächft vorher- 
. gehenden N. Rechtsfälle. Der geh. Regierungsratlı 
Ledderhofße hatıe fiarken Antheil an diefer Deduk- 
tion. 
‘Beweis, dafs das Sachfenrecht; in hiefigen (Hanitöver.) 
' Landen niemahls durchgängig gegolten habe; in den 
Hannöver. Beyträgen zum Nutzen und Vergnügen 
1760. St. 87. S. 1369 u. fi. St.88. 5.1385 u. fl. Auch 
‚. in Mereau’s Mifcellaneen zu Teutfchlands Staats- 
“und Privatrecht Th. :ı (Gotha 1791. 8.) Nr. 9: — 
' Abhandlungen von Holländereyen und Flämilchem 
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V. SELCHOW (I. H. C) — er (6) ._79 


Recht; in den Hannöv. Beytr. 1761. St. 42. S. 649 
u. f. .. ’ 
In den Jahren 1754 bis 1763 verfertigıe er den grüfsten- 
Theil der  Recenfionen juriflifcher. Bücher in den Göt- 

tingilchen gelehrten Anzeigen. Ä iR 
Gab heraus: N 
Joh. Jak. Schmaufs’ens Compendium iuris publici 
S. R. 1. zum Gebrauch der academilchen Lectionen 
verfafst. te und verbellerte Ausgabe,- mit kurzen 
Anmerkungen verfehen von: J. H. C. v. Selchow. 
' Gött. 1766. gr. 8. 5te ‚Auflage. ebend. 1782. gr. &. 
Lud. Aug. Würfelii Jurisprudentia civilis defimiti- 
va, exhibens definitiones in iuris ‘civilis complexu 
obvias. Editio nova, quam recenfuit et brevibus an- 
notationibus auxit etc. Francof. ad‘ Mloen. 1768- 
8 ınai. 2 nr | 
Vorrede zur Jten Ausgabe. von Achenwall’s Jus’na- 
turae. Goett. 1781. 8: | Es 
Har auch den Indicem in: omnes fex Tomos Jufi 
Hen. Boehmeri Exercitationumad Pandectag (1764) 
ausgearbeitet. Ar. a 
Vergl. G, C. Gebaueri Progr. de dominica potefate veterunt 
:  Germanorum p. 55. (Goeit, 1757. 4.) — Pütter’s Gel. Geich. 
- _ der Univerl. zu Göttingen Th..ı, 5. ı52 u.f. Th. e. 8. 75 
uf — Defjen Literatur des Teutich. Staatsrechis Tl. 2. 
S, 2e. — Deduktiousbibliotliek B. @. S. rıı5 u. fi — Weid- 
Zich's;sblograph. Nachrichten von den jetzieb.: Rechisgel, 
Th. 9. S. 355 —560. Nachträge $. 272 — 274. Th. 4. Forigelf. 
Nachtr. 8. ezo..— M.C. Curtii Memoria J. Henrici 
Chrifii, de Selchow, Marb. 1795. „— Koppe'ns 
jurift. Almanach auf das J. 1796. S. 224. — Schlichte 
groll's Nekrolog auf das I. 2795. B. 2. 5, rudsg. — 
Strieder's Hell. Gel. Gefchichte B. 14. $. 177 = 183. 
Erneftia,a, O. $. 197—203. 


SeLıG (GOTTFRIED). 


Von Jüdifchen Eltern gezeugt, trat er 1738 zur 
Evangelifch- Lutherifchen Kirche, widmete fich zu Leip- 
zig den Wiffenfchaften, und wurde ‚1766 bey der dorti- 
gen Univerfität als Lector Rabbinicus et Talmudicus an-. 
geflellt. Geb. zu MW. eifsenfels am i2ten September 1728; 
geft: zu Dresden am Sten März 1795. | 


Anleitung zu einer leichten Erlernung der Jüdilch-Teut- 
fchen Sprache. Leipzig 1767. &. 


ııY 


80 R SELiG (G.) — Sırıg (J. F. H.) 
*Der Jude, eine Wochenfchrift. 9. Bände. Leipz. 1768. 


1772. 8. 

Richtige Ueberletzung und Erklärung der [chweren und 
angefochtenen Schriftkellen des. Ms Teftaments. 4 
Bände. ebend. 1771 — 1777. 8. | 

Gelchichte des Lebens und der Bekehrung Gottfried 
Selig’s, Lect. publ. feiner drey Schweftern und e= 
niger uahen Anverwandten, welche [amtlich das Ju- 
denthum verlaflen, und treue Bekenner Jelu gewor- 
den, find, Von ihm felb# aufrichtig befchrieben., 3 
‚Theile. ebend. 1775 — 1777: 8. FE 

Compendia. vocum Hebraico- Rabbinicarum, quae par: 
tim ex Buxtorfio, Wolfio, aliisque, partim pro- 
prio ufu collegit. ibid. 1780. 8. | 

:Der Jude, oder das alte und neue Judenthum. ıter Th. 
Leipz. 1781. 2ter Th. Deflau 1782. 8. Mit Kupf. 

Sepher Schimmulch Tchillim „oder Gebrauch der Pfal- 
me, zum leiblichen Wohl der Menfchen; ein Frag- 
ment aus der Kabbala; nebfi einem Auszug aus eini-. 
gen andern kabbaliftifchen Schriften. Mit Kupfern. 
Ueberletzt. Berlin 1788. 8. | 

Funfzigjährige Jubelfeyer feines Tauftages, zur Dank- 
barkeit und Erbauung. allen ächten Bekennern der 
Lehre Jefu gewidmet. Leipz: 1788. 8. & 

* Lehrbuch zur gründlichen SE ERL der Jüdifch-Teut- 
[chen Sprache für Beamte, Gerichtsverwandte, Ad- 
vokaten und insbefondere für Kaufleute; mit emem 

' vollfändigen Ebräifch- und Jüdilch - Teutfchen Wör- 
terbuche, nebft einigen in Kupfer geftochenen und 

gedruckten Tabellen. ebend. 1792. (eigentl. 1791.) 


gr. 8 Ä 
Vergl. (Eck's) Leipzig, gelehrtes Tagebuch auf das J. 1755. 5. 
16m. f— Ernefii aa. O. S. 203 u, f. 


Serıc (JomAnn FRIEDRICH HEINRICH). 
Ein getaufter Jude,  Papierhändler und Lumpenfammler 
zu Leipzig: geb. zu Breslau 1749; gefl. am gten' Aprü 
1799. SEE 
Sein Leben, von ihm [elbft befchrieben. 2 Theile. Lpz. 
1783: 8. | | 
Vergl, Eruefiin, a ©. 


SeLIGMAN® 


\ 


E 
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% | 

SELIGMANN (ÜHRISTIAN GÖTTFRIED). 
‚Ein Jüdifcher Profelyt aus Prag, war Landme[fer 

zu , Königsberg in Preuffen: geb. zu... .; gefl. 1780. 


Abhandlung von dem Pe der Venus durch die 
Sonne. Königsb. 1760. » 


 SELLE *) (CHRisTIaAn GOTTLIEB). 
Befuchte, als fein Stiefvater — ‚denn .den rechten 


Vater hatte er [ehon in feinem fechflen Jahr verlohren— 


der Apotheker Köhler,’ von Stettin nach Berlin zog, 
die dortigen gewöhnlichen Bürgerfchulen. Beflimmt. in- 
defjen, des Stiefvaters Gefchäft einfb zu treiben „hielt er 
bey ihm:die Lehrjahre aus. Da diefer Vater ‚feinem 
uberwiegenden Hange &u Büchern: und Wiffenfchaften ent- 
gegen war, und er den ganzen Tag in der Apotheke ar- 
beiten mufste; fo konnte er nur verfiohlene Augenblicke 
benutzen, in Büchern‘, die er fich durch der Mutter Ver- 
günfligung angefchafft hatte, zu lefen; wobey ‘er fich vor 
Ueberrafchung hüten mufste. Deflo eifriger benutzte er 
die Nächte zur Befriedigung jenes Hanges, legte aber 


auch dadurch den erften Grund zu der [chwüchlichen Ge- 


fundheit, mit welcher er fein ‚ganzes „Leben hindureh zu 


kämpfen hatte, und die ihn in den beflen Jahren dahin. raff- | 


te, Weiter hin verfi tattete ihm der Stiefvater, die zu der 
Apothekerkunfl nöthigen Rollegien zu hören... Aber nun 
drang der bereits herangewachfene, ganz für die Wif- 
fenfehaften glühende Jüngling immer angelegentlicher in 


feine Mutter, fie möchte ihm die Freyheit geben, fich 


dem Studiren zu widmen. Er fetzte dies endlich durch, 


und beflimmte fi ch nun zum Arzte. In diefer Abfiche | 


lebte er 2 Jahre in Göttingen: Von da gieng er i770 
nach Halle, erwarb fich die medicinifche -Doktörwürde, 
und gieng nach Berlin zurück. Nun fieng er an zu 
practiciren und kleine Schriften herauszugeben. Im Jahr 


*) Urfprünglich Sert. Er Geng aber [chon als Knabe, wahrlfchein- 
lich des. Wohllautes wegen, an, üch Suzzz zu Ichreiben. 


Dreyzehn ter Band, 


. 


3a SELLE (Cunusria« Gorsue) / | 


1774 RER er, die nach St. Petersburg yeifende 
Braut des Grosfürften. Paul, die Prinzefin von Darm- 
fladt, zu Schiffe als Arzt. Auf diefer Reife und zu St. 
Petersburg felbfl' erwarb er fich durch fein Benehmen in 
‚jeder Rückficht fo viel Lob, dafs er von da an allgemein 
bekannt wurde, und auch König Friedrich A Ste 
damahls [chon die vor theilhafteflen Urtheile über ihn hör- 
te. Als er hernach ungefähr anderthalb Jahre lang wie- 
‚der in Berlin gewefen war, ernannte ihn der Fürfibi- 
[choff von Ermeland, HKraficki, der nachher ‘als Erz- 
bifohoff von Gnefen‘ fiarb, zu Seinem Leibarzt. S. be 
gleitete diefen Geiftreichen Prälaten in deffen Refidenz | 
nach Heilsberg, wo er fehr glückliche Tage verlebte, um- 
. geben von einer ausgefuchten Bibliothek, im Genufs rei 
cher Sammlungen von Alterthümerir, Gemählden und Sel- 
tenheiten aller Art, und im: täglichen Umgang mit einem 
vorzüglichen Manne u, fe w.- Mit ihm machte S. man- 
che ‘Reifen in’ die benachburten Städte und. Protinzen, 
auch mehrmahls nach Berlin, wo‘er endlich, gegen 1777, 
befchlofs, ‘fich für die Zukunft feft niederzulaffen. Seit 
dem: verliefs ‚er diefe Hauptfladt nicht wieder, als nur 
1789, um mit‘dem berühmten Naiurförfcher, dem Pre- 
diger Herbfi, eine Reife nach: Paris zu unternehmen, 
wo er: gerade Augenzeuge von den erfien Folgenreichen 
Scenen der Revolution war; und dann einige Jahre Jpä- 
ter (1795), um auf Befehl des MKönigs eine Reife nach 
Südpreufjen zumachen, die, Urfachen der gro/sen Mor-. 
talität in diefer Provinz und’ die dortigen Lazarethe zu 
unterfuchen. 'Ix der Folge erhielt er die wichtige Stelle 
eines Oberauffehers des Ilofpitals der Charite, Von nun 
an ward der Ruf feiner vorzüglichen Kuren allgemein, 
und drang wiederhohlt auch zu hönigs Friedrich Oh- 
ren; der ihn bald hernach zu feinem Leibarzt annahm, 
fo wie fein Nachfolger Friedrich Wilhelm der 
2te, der ihn auch 1795 mit dem Titel und Rang eines 
königl, geheimen Raths beehrte. Beyden Hörigen fland 
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er in ikren letzten. Tagen bey. Auch Friedrich Wil. 
helm der 3te [chenkte ihm fein Zutrauen, und gab 
ihm Beweife feines Wohlwollens, befonders, als man 
ihm die Erhaltung eines der jungen Prinzen zu danken 
hatte. Endlich im Jahr 1798 wurde er auch zum 
zweyten Direktor des medicinifchen wıd chirurgijchen 
Rollegiums ernannt. Geb. zu Stettin am ten Oktober 
1748; gefl. am gten November 1800. | 


Diff. inaug. Methodi febrium naturalis rudimenta. Ha- 
lae 1770. 4. Berolini 1770. £ | as 

“R. Brocklesby ökonomifcheundmedicinifche Beob- 
achtungen zur Verbellerung der Kriegslazarethe und 
der Heilart der Feldkrankheiten ; aus dem Englilchen, 
mit Anmerkungen. Berlin 1772. 8. 

Rudimenta Pyretologiae methodicae, ibid. 1773. 8mai 
Editio [ecunda auctior et emendatior. ibid, 1786. 
8 mai. Editio tertia aucta. ibid. 1789 (eigentl.) 1788. 
8 mai. Teutfch, mit Genehmigung des Verfaflers, 
von C. G. Hopf.. Tübingen 1791. 8 

® Hrn. Wilhelm Falconer, der Arzneywillenfchaft 
Doktors zu Bath, Anmerkungen über Hrn, Cado- 

an Schrift von der Gicht und den übrigen chroni«- 
chen Krankheiten; nach der zweyten Englilchen 
Ausgabe überletzt. Berlin 1773. 8. 

*J. Alh grammatikalifche Anleitung zur Englifchen Spra- 
che; aus dem Englifchen. ebend. 1775. 8. 

Urbegrife von der Belchaffenheit, dem Urfprunge und 

“ Endzwecke der Natur. ebend. 1776. (eigentl, 1775.) 8. 

*Hrn. Percivall Pott’s chirurgilche Beobachtun- 

‚gen; aus dem Englifchen überfetzt, ebend. 1776. 8. 

Des Hrn. Johann Janin anatomifche, phyliologi- 

fche und phyfikalifche Abhandlungen und Beobach- 

tungen über das Auge und deflen Krankheiten; nebf 
einem Inbegriff der Operationen und Mittel, welche 
man zu ihrer Heilung anzuwenden hat; aus dem 

Franz. ebend. 1776. 8. Mit. einem neuen Titelblatt, 

worauf fleht: zte Ausgabe. ebend. 1788. 8. Ä 

Einleitung in das Studium der Natur und Arzneyge- 
lahrtheit. ebend. 1777. 8. 2te [ehr vermehrte und 
verbellerte Ausg. unter dem Titel: Studium phylico- 
medioum, oder Einleit. in die Natur- und Arzney« 
wiffen[chaft. ebend. 1787. 8. i 


. 


« 
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*Der Mann von Gefühl; aus dem -Englifohen, ate Auf- 
lage. Berlin‘ 1778. 8. (Die Ueberfetzung der erfien 
- Ausgabe ifi nicht von ıhm *). 
.*Philofophilche Gefpräche. 2. Theile: ebend. 1780. 8. 
Medicina clinica,, Ei Handbuch der medicinifchen Pra- 
xis.. ebend. 1781. gr. &. '2te vermehrte und verbel- 
ferte Aufl. ebend. 1783. gr. 8. Ste [ehr verbeflerte 
“And vermehrte ‘Aufl. ebend. 1786. gr. 8. 4te Aufl. 
ebend. 1788. 5te Aufl. ebend. 1789. 6te vermehrte 
Aufl. ebend,. 1793. (eigentl. 1792.) te verbellerte 
Aufl. ebend. 1797. 8te Auflage. ebend. 1801. gr. 8. 
Lateinifch nach der gten Ausgabe. ebend. 1788. gr. 8. 
‚Neue Beyträge zur, Natur- und Arzneywillenfchaft. 
ıifter Theil. ebend. 1782. —.2ter Theil. ebend. 1783. 
“ ter Theil. ebend. 1786. gr. & .  ..., 
Unterfuchungen über die Na und Behandlung des 
‚Kindbetterinnenfiebers..oder der Entzündung der Ein- 
eweide bey. Wöchnerinnen; aus dem Franzöfifchen ' 
es Hrn. de la Roche überfetzt, mit Anmerkun- 
gen.. cbend. 1785. 8. | 
Krankheitsgefchichte des höchftfeligen Königs von Preul» 
‚den, Friedrichs des Zweyten, Majeftät. ebend. 
1786. 8. , . | 2 | 
Die letzten Worte an den abgelchiedenen Geift F rie- 
-,drich's des Grofsen, Königs von Preuilen; aus. 
dem Latein. des Marquis de Luch,eflini überfetzt. 
 „ebend.: 1786. 8. | | 
Grundfätze der reinen Philofophie. ebend. 1788. 8. 
- De la Realit£ et de la Idealite des objets des nos con«' 
ü noillances; ibid 1791. 4. (Ifl aus den Memoiren der 
Akad. der. Wil]. zu Berlin befonders abgedruckt, 
Ueber Freyheit und Nothwendigkeit; in der Berl. Mo- 
nats[chrift 1783. Okt. $. 294 — 306. — Von derMo- 
ralität. der menlchlichen Handlungen; edend. Nov. S. 
428 434. — „Von den Geletzen der menfchlichen 
Handlungen; ebend. Dec. $S. 458 — 502. — Von den 
‚, Rechten der menlchlicben Haudlungen; ebend, 1784 
 Febn S. 112 - 128. — Von der analogilchen Schluls- 
art; ebend, Aug. $. 185 u. fi. — Nähere Beftinmun 
der analogifchen Schlulsart; ebend. Okt. $. 334 u. #. 
— Verluch eines Beweiles, dafs es keine reine von 
der Erfahrung unabhängige Vernunftbegrifie gebe; 
*) Vergl, wegen dieles Buches deu Artikel LassinG (K. 6.) in 
der sten Ausgabe des gel. Teutfchlands. 
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_ ebend. Dec. S. 565-574. — Ueber Natur und Of- 

fenbarung ; ebend. 1786. Aug. $. 121— 1409. — Voi- 
tus (eine Charakter/fik dellelben) ; ebeud, 1787. Marz 
S. 220 — 241. — Ueber den thierifchen; Magnetis- 
‚mus; ebend. 1789. St. II. $. 466—475. und 1790. 
St. 2. 5. 135 — 149. 

Vorrede und Anmerkungen zu der Teutfchen Ueberfetzung 
von de la Roche Unterfuchungen uber die Natur 
und Behandlung des Kindbetterinnenfiebers. (Berlin 
1785% 87. 8.) 

Nachricht von dem langlamen Tode ‚eines Menfchen 

nach, geuommenen Opium ; in Pyl’s Auflätzen und 

Beohguhtungen aus. der gerichtlichen Arzneywiflenfch. 
 - $amml,. 

Des laix des nos actions; ur den Memoires de !’Acad. 
‚Roy. des Sciences et B. L. depuis Y’avenement de 
Frederic Guillaume-au Fnräne 1788 et 1789. 
SE 1793- 4.) 


‚Sein -Bilduils vox dem. ır7ten Band der Allen. Deutfch; Ribt, 
- (1794.) ° Belouders, nach C, Towudey, von Bolt in Ku- 
rier gefochen (1 798). f 


‚ Vergl. . Biften Berlin. Gelehrten: $. ram ade. _ Duanias' s 
Pruffe litteraire T. lil, p. 325 — 527. — Allgem. Jitter. An- 
‚zeiger 1800, 8. 494. — Schlichtegroll’s Nekrolog auf 

- das J. 1800. B. 2. 5. 115 — 149. — Denkwürd. aus dem Lec- 
ben ansgezeichu. Tentichen des ıBten Jahrliunderts 5. 535 —- 
835- — Ernefti a. a, 0, $, 206—a2ır. 


SerLius (Gortrrıen) 


: Sindirte zu Marburg und Leiden, wo er Dokto: 
| iu Rechte wurde. Von da kam. er 1735 als aufseror- 
“. dentlicher Profeffor der Rechte und Beyfitzer der Juri: 

flenfakultät nach Göttingen, aber auch Jehoir 1736 nach 
Halle, als königl. Preufsifcher Hofrath und. ordentlighe: 
Profeffor der Rechte und der Philofophie. Nicht lange 
hernach begab ’er fich — man weifs nicht wie? und wa- 
rum? — nach Berlin. Auch weifs man nicht, wann und 
warum er von da wieder nach Holland und von da um 
1750 nach Paris gekommen feyn mag. In letzterer Stadt 
half, er fich mit Unterricht in der Teut/chen Sprache 
fore *). Geb. zu Danzig... .; gef: 1767. 

#) Sohon hatte ich in diefen Nachrichten Auszngsweife gefchrie- 
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Diff. philofophico-iuridica de imaginario, quod [cien- 
tiis adhaeret, in iurisprudentia delegendo. Lugd. 
Bat. 1730: 4. b.; | 

Hiftoria naturalis teredinis, feu xylophagi marini, tu- 
bulo-conchoidis, fpeciatim Belgici, cum tabulis ad 
vivum coloratis. Ülrajecti 1733. 4 mai. 


Vindiciae methodi, qua in elementis iuris civilis ufus 


eft Joh, Gottlieb Heineccius, oppofitae G. ]J. 
Schützii (i, e. J. W. Trieri) examini eiusdem. 
methodi. Accedit in: calce ipflum examen Schützi- 
anum ao praeterda exaımen orationis Pfaffianae de 
chirographo Apofoli Pauli etc. una cum orationa 
ipfa. ibid. 1734. 8. Kine kurze Gefchichte der hierü- 
ber entflandenen Streitigkeit und die Titel der dadurch 
veranla/sten Schriften findet man in Lipenii Bibl. 


iuridica T. II. p. 39 Sec. edit. a. 1757. Dahin gehört: 


auch 

Epiftola ad Virum celeb. atque excell. Jo. Wolfgang 
Trier. Amftelod. 1735. 8. Hernach auch in felgen 
der Sammlung: Triga opulculorum Job. Wolf 


an« 
| gi Trieri, et Godofr. Sellii, quibus de ala et 


abulu methodi axiomaticae in iurisprudentia difcepta- 
tur. Francof. ad Viadr. 1750. 8. —. Vergl: auch un 
ten den Artikel Trier(Jok. Wolfgang). 


ben, was ich im Intelligenzblatt der Jen. ALZ. 1805. Nr. 51 
unter der Auflchrifi: Magifter Sellius, ein Märtyrer der 
Ruffifehen Gefchichte, fand, indem ich glaubte, derfeibe Sey 
mein Gottfr, S. Als ich aber nachlas, was Kord'es'im 
Intelligenzbl, der Leipz. L. Z. 1805. St, 24 darüber mit [einer 
gewöhnlichen Gründlichkeit angemerkt hatte; fo [ah ich bald, 
dals diefer Magifler Sellius ein ganz anderer, als der mei- 
nige fey, und mulste nun alles, was ich gelchrieben hatte, 
wieder ausftreichen, Jener Sellius nämlich heifst mit dem 
Vornamen Burckhard Adam, war aus dem Tunderifchen 
in Schlefswig sebirig, lebte Schon zwifchen 1730 und: 1740 
in St. Petersburg als Lehrer in dem Seminarium des dortigen 
Alex. Newski's Klofer, und liefs 1736 ein Verzeichnils der 
Schriften, die von Rufsland handeln, drucken. Aber lo 
geht es, wenn 'maun die Vornamen der Schriftfteller vernach- 
Jafsigt oder gar verfchweigt! Selbft der fonf hierin [ehr accu- 
rate Schlözer in Seiner Autobiographie ($. 116), wo er des 
B. A. Sellius erwähnt, Setzt blos Sellius, fo dafs man 
zuerf an‘ den berühmteflen unter den dreyen diefes Namens, 
an unfern Gottfried, denken muls. Denn es giebt noch 
einen zten Schriftfieller Seölius, mit dem Vornamen. Theo: 
dor, welcher aus Wefel gebürtig und Lehrer der Latein 
Schule zu Leiden war, | 
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Progr. quo demonftratur, ius naturae reliquorum, quae 
colimus, omnium perpetuum comitem elle. - Goetting. 
1735- 4 | zu ®, 

-—— Coımnmentatio ad locum M, Terentii Varronis 
de re ruftica L. II. cap. T’de nominibus Romanorum 
brutifonis. Halae Magdeb. 1737. 4. | 

Le Cyrus moderne, ou Difcours fur les moyens. de 
rendre un etat heureux et puiflant; prononce a l’oc- 
cafıon ‚de l’erection de la nourelle as de Profel- 
feur en Oeconomie, Police et Domaines, erigee & 
V’Academie de Hall, par ordre de Sa Maj. Pruflienne 
en -1727. Par Mr. J. P. de Ludewig, Chancelier 
de !’Academie de Hall’ Qui y a joint. quelques preu- 
ves de l'heureufe reduction de la police fous le -glo-, 
rieux regne- du Roi Frederic Guillaume. Tiıa- 

" duit en Frangais etc. a Amäerd. 1737. 8. E 

“ Principia philofophiae naturalis, experimentis ftabılita, 
in.ulus academicoos. Halae Magd: 1738. 8. 

FTrecueil de Traites de Medecine , „... 12. Sr 

* Defcription abreges geographique et hiftorique de Bra- 
bant Hollandois .et de la Mn landre Hollandoife etc. tı- 
xce du Hollandois. Avec des plans exacts des pla- 
ces. fortes. a Paris 1748. 12. 5 

Voyage de la Baye de Hudfon etc. Par Mr. Henri 
Ellis etc. — Traduit de l’Anglois. & Paris 1749- 
gr. 12. S. that Anmerkungen hinzu. 

*Hiftoire .naturelle de l’Islande, du Groenland, du. de- 
troit de Davis, et d’autres pays fitues dans le Nord, 

- traduit de l’Allemand de Mr. Ander[on, de l’Aca- 
demie Imperiale, Bourg-Melire en Chef de la Ville 
de Hambourg. Par M**, de l’Acad. Imperiale et d« 
la Societ6 Koyale de Londres. ibid. 1750. 2 Voll. 

r. 12. : 

* Dictionnaire des Monogrammes , lettres initiales , lo- 
gogriphes, rebus, etc. fous lesquels les plus celebres 
Peintres, Graveurs et 'Deffinateurs ont delfine leurs 
noms; traduit de l’Allemand' de Mr. Chrift. ıibid. 
1751. 8. — augmente (par Mr. d’Argensville, le 

Is.) ibid. 1754. 8. j 

* Hiltoire des anciennes revolutions de Globe terreltre 
etc. ibid. 1752. 12. | 

*Jwes Anti-feuilles. ibid. 1755. 12. Auch mit du Ja 
din und dela Morliere., | 


#* 
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 * Hifloire ‚ge enerale des issiase unies, dedie“ a Mfgr..ie 

. "Due d’Örleans par M.'M! D.... (du Jardin), 

 ancien Maitre des Requetes, et Ss. .(Sellius), 

de V’Acad. Imper. et de la Soc. Roy. de Liondres, 
& Paris. 1757 — 1772. 8 Voll. 4. Die 5 erfieu Bände 
 erfchienen nach bey Sellius Lebzeit; an den übrigen a 

’ hatte er keinen Antheil, 

* Hiftoire de l’Art chez les Assisi: par M. Winckel- 
mann; traduit' de }’Allemand. a Amfterd. 1766. 2 
Voll. avec figg. in 8. Robinet hatte Theil an die- 
fer Ueberfetrzung. © 

An der Franzöfifchen Tabs fossin der Raben erifcken * 

. Satiren X" Satires‘ de Mr. Rabener. a Paris 1754. 
‚2 Voll. in 12) hat er nur in fo fern Antheil, dafs er 

fie aus dem Original in [echlechtes Franzöf feh., ein ge 
ide de. Chardin aber fie aus dem Jehlechter en ın 

befferes übertrug. 


In Allgemeinen Gefchichte der Reifen zu Waller 

. und zu- Lande (B. 19. Leipa. ‚1769. 4.) findet fich 
ein Auszug ‘aus Gmelin’s ‚Sibirifcher Neile, die 
Sellius für Hrn. de Lisle überfewzt hatte. 


Vergl. Pütter's Gelehrien Gefch. ddr Univerhut zu Götlingen 

. Th. 1. 6. 85. Th, 2 5:99. —  Saxii”Onomal. litoer, P, 
V1I.p2.87 ig — Weidlich's Succellioh derer Rechtspelehr- 
ten auf der Univorf. zu Halle; hinter de/jfen Verzeichnifs 
aller zu Halle herausgekommenen jurift. Difp. u. Progr. 5, 44 

u Pe Au ‚Ernefli a.2. 0.8, gem... — Eine Anekdote 
"von-ium L in  Gesneri are in oe in trudiio- 
nen apiroriaiem T. 4. P- 660. 


. 
“ 


Semsror (Rurerr) , 


‚Benediktiner . aus dem Stufe. St. Ulrich zu hie 
Doktor der dogmatifch - Jpekülativen Theologie auf 
‚ der Univerfität zu Salzburg, wie auch erzbifchi A Salz- 
burgifcher geifllicher Rath:, geb. zu . ...; gefl. um ı4ten. 
. Julius 1778. 

Diff. Dogma de (aorofanctae Trinitatis myiterio. ‚Salis- 


burgi 1760. 4- 
eise kleine Schriften. 


5 
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SEMERAU (DANIEL), 
ur \ “ fi . 
Prediger an der heil, Geiflkirche zu Danzig: geb. 


zu Conitz in W. efipreufsen 1718; gefl. am saflen Novem- 
ber 1777. 


'*Herrn Peter Bayle’ns, weiland Profeffor der Welt. 
weisheit und Gelchichte zu Rogterdam, Traktat von 
der ällgemeinen Toleranz, oder philofo hifcher Com- 
mentär über die Worte Chrilti: Nöthise fie, herein 
zu kommen: Aus den Franzöfilchen überletzt, mit 
Anmerkungen. 4 Theile. Wittenberg 1771. 8. 


SEMLER (ÜHRISTIAN GOTTLIEB). 
Magifler der Philofophie und Zuchthausprediger zu 
Sachfen im Magdeburgifchen "geb. dafelbfl am söflen 

November 1715; gef. 1782. | | . 
Aftrognofia nova, oder ausführliche Befchreibung des 
ganzen Fixftern- und Planetenhimmels, fammt einer 
gründlichen Anweilung, wie die meiften Seltenhei- 
ten, die darinne angetroffen werden, auf eine leich- 
te Weile. anszufinden find. ..Mit 35 angehängten Fi- 
guren der‘ Sternbilder und einem Regifter. Halle ” 


1742. 0 | reg I | 
Vollftändige Befchreibung von dem Cometen des 1742fen 
Jahres; fammt einer altronomilchen Widerlegung, dafs 
der Stern der Weilen kein Comet gewelen, wider 
Herrn Rektor Heyne. Mit Figuren. ebend. 1742.8. 
Vollftändige-Befchreibung des Sterns der Weilen ; wo- 
bey zugleich von dem grofsen Unterfchied deflelben 
von einem. Cometen gehandelt wird. ebend. 1743..8. 
Aftronomilche Befchreibung und Ausrechnung des Co- 
meten von 1769;: fammt einer ‚mathematilchen und: 
philofophifchen Schöpfungshiltorie der ganzen Welt, 
zum Beweis, dals Kiere Erde nicht aus einem, Co- 
meten . gelchaffen (ey, auch beygefügter Zeichnung 
der Cometenbahn‘, und einem Regilter. ebend. 1770. 8. 


'SEMLER (Jomann SaLomo). 


Studirte zu Saalfeld und feit 1744 zu Halle, wo 
hauptfächlich Baumgarten fein Lehrer war, defjen 


\ 
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Unterricht, noch mehr aber, .der nähere Umgang müt 
ihm, den er in der Folge genofs, und der Sreye Ge 
brauch feiner Bibliothek, die Grundlage feiner ausgebrei- 
teten Gelehrfamkeit wurde, Im J. 1750, nachdem er die 
Magifterwürde erlangt hatte, gieng er nach Saalfeld zu- 
rück, wo er aber nicht lange blieb, indem er noch in 
demfelben Jahr fich nach Cobuxg begab, wo ‚er die Bear- 
beitung der gelehrten und politifchen Zeitung, übernahm, 
und vom dortigen Hofe den Charakter eines Profe[Jors 
erhielt. Im folgenden Jahr bekam er einen Ruf als Pro- 
feffor der Gefchichte und Dichtkunfl nach Altdorf, den 
‚er zwar annahm, aber diefe Stelle [chon 1755 mit. der 
‚ihm angetragenen. ordentlichen ProfefJur der Theologie 
zu Halle vertaufchte, nachdem er fich in Altdorf die 

theologifche Doktorwürde erworben hatte. Nach Baum- 
 garten’s Tode wurde ihm zugleich die Aufficht über 
‘das theologifche Seminarium anvertraut; welches, bey 
der veränderten Geflalt, die er ihm ertheilte, eine merk-. 
lich verbefJerte Geflalt gewann. In feinen letzten Jahren 
befchäftigte er fich in den Stunden feiner Mufse mit che- 
 mifchen Verfuchen, bey denen er aber weiter gieng, als 
man es von einem Manne, der ein-erklärter Feind des 
_Vourtheils aller Art war, hätte erwarten follen. - Geb. 
zu Saalfeld am ıßten December 17255 sch am ıdten 
‚März 1791. 
 Specimen examinis critici, operum, quae eircumferun- 

tur, Macarii. Halae 1745. 4- 

Specimen animadverfionum in aliquot opera graeca Ma- 
earii. ibid. 1746, 4 
Probe von der V eb ellerdis einiger kleinen Fehler in 

der Teutfchen Ausgabe des Ba ylifchen Wörterbuchs. 

ebend. 1748. 8. 

De ran variantibus in Epiftola Judae; ibid. 
eo 

Natali Feho S.J. Baumgartenii bona ominatus ex- 
eınpla quaedam honoris a difcipulis olim praecepto- 


rum natalihus decreti in memoriam  Bevöcal. ibidem 
: eod. kol, 
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Mifcellanearum lectionum, in quibus multi fcriptores 
aut emendantur, aut illufrantur. Falc. I. 'Norimb, 
1748. — Falc. II. ibid.. 1749. 8. - | 

Gedanken von der. Uebereinkunft der Romane mit den 
‚Legenden. Halle 1749. 4. Ä 

Erläuterung der Ae yptilchen Alterthümer, durch Ue- 
berfetzung der. Schulften ‚des Plutarch’s von der 
Ifis und Oßiris,.. und der Nachricht von Aegypten, 
aus Herodot’s zweytem Buche, mit beygefügten 
Anmerkungen. Nehf einer .Vorrede $. J;: Baumgar- 
ten's. Breslau 1749. 8. 2 un 

Notitia S[plendidifimae Hefychiani Lexiei editionis, 
quae interBatavos prodire coepit cura $. R. Viri Jo, 
Alberti, Th. D. et P. P. in Acad. Lugduno - Bata- 
va, exhibet, et [pecimen aninıadverfionum addıt, Hal. 

1749. 8. | ee | 

Diff. Vindiciae plurium praecipuarum Lectionum Oodi- 
cis Graeci Novi Teftamenti adverfus Guil. Whi- 

ftonum.; ibid. 7750. 4 en 

Epiftola ad Heumannum, qua‘ Den ad appen- 
dicem et emendationes Livıi. ibid. eod. & 

Penfees hazardees fur :quelques preiuges a l’egard des 
humanitez. ibid. 1751. 4. Ä on | 

* Coburgifche Zeitungen vom Jahr 1751. 8.) Er 

Vorläufige Anmerkung zur Zugabe der Götting. Zei- 


tung zum-Auguft- Monat 1751, Hm. von Leibnitz 


und Herrn D. Baumgarten betreffend. Coburg 


175I. 4. 
Frawöhlches Glückwunfch-Gedicht auf de Heumanm- 
Trelureuterifche Vermählung.  ebend. 1751. fol. 
Commentatio I. hiftorico -critica de: minifterialibus. _Al- 
torf. 1751: 4. (Diedfe Schrife if auch der Hauptfa- 
che nach auf etlichen Bogen vorher zu Regensburg 
. 1751 gedruckt und :ausgetheilt, auch befonders in. fol. 
wider eine Göttingifche Recenfion des Hofr. Scheid 
vertheidigt worden.) ER 
Einige, zur mittlern Gefchichte des berühmten .Klo- 
“fiers Banz gehörige Nachrichten. ebend. 1752. 4 
Eine Glückwunfchfchrift, 
Diff. inaug. Obfervationes- exegetico - criticae et milcel- 
lae, praecipue fuper.2 Tim. z’et 4. ibid. 1753. 4 
Progr. Seffio VI Concilii Tridentini ex apographo MSto, 
Halae 1753. 4 . TO 
Diff. de regeneratione monaftica. ibid. 1754: 4 - 
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Progr. in Zuo. L, quo excutitur ea fententia, qute Spi- 


"ritum $. Gabrielem intelligit , contra FERIUB . 


Claighton. Halae 1754. 4. 

.— de defiderio Tatsioroharum (epulturae in Canaan.. 

ibid. 1756. 4. 

.— in locum Joh. XV; 13 15 ‚ibid. eod. 4. 

Difl. de. Regulis Tychonii. +: ibid. 1757. 4 

Verfuch’ einer nähern Anleitung zu arklichas Fleilse 
in der ganzen Gottesgelehrfamkeit für angehende Stu- 
diolos T'heologiae. ebend. 1757, 8. Erlter Anhang, 
zu dem Verfuch u. [. w.. enthaltend eine .hifiorilche 
und theologifche Erkinterung, ‚des :altem Auslpruchs :: 
Oratio, Mleditatio,; ° Tentatio faciunt Theologum. | 

ebend. 1758.:8. Zweyter Anhang. — worinnen auf 
- eines unchriftlichen und eingebildeten Chrifiani 
Sinceri ganz: unnützes ‚Schreiben hützliche, und 
für :infere. Kirehe- höchlk - wichtige Antwort gegeben 
‚wird. . vebend. 1759. 8.. 

Kurze Vorftellung ‚wider die neue: dinsfache Paraphra- 
fin über das hobe Lied. ebend. 1757. 8... B 

Diff, de auctoritate Archaeologiae, ad Exercitätionem 
:Flavianam Lipfienfem I. Spieilegium. eritico- theo- 
logicun. ibid. eod. 4. 

Delignatio prima“ arguınentorum difputationibus haben. 
dis defiinatorum. ıbid. eod. 4. | 

Progr. in memoriam S$.J. Baum gartenii etc.- ibid. 
eod.- 4. Auch in dem gleich folgenden Ehrengedächt: 
n1j5, ’ 

Ps. ne edichtnife des weiland hechwürdigen und hoch- 

' »gelahrten Hrn.,. Hrn. Sieg. Jac. Bammgarten’s - 
„uf. w. — gefammlet u.£ w.. ebend. 1758. 4 
Progr. me Spiritus Jelu. Ghriki ad Phil. I, 19. 

ıbıd. 2 
Diff. de Ghrifii ad Ab garum epißola. "Anct. er Refp. 
J. E. C. Heine. ibid. 1759. 4. 
De aetate Codicis Alexandrini. Auct. et Reip A & 
Jorke. ibid. eod. 4. 
- Vorbereitung zur theologifchen Hörmeseriik, zu wei- 
terer Beförderung des Fleilses augehender Gottesge- 
lehrten. rftes Stück. ebend. 1760. — z2tes Stück. 
ebend. 1761..— ztes Stück. Ifie Abtheilung,, worin 
von dem Griechilchen Text und Handfchriften' der 
10 vangelien Betrachtungen vorkommen. ebend. 1765. 
_ lie 'Stück, oder des zten 2te Abtheilung, worin _ 


* 


- 


/ 
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von dem Griech. Text und Handfchriften der Briefe 
u. [. w. Beobachtungen vorkommen. Halle 1769. 8. 
Abdruck des Torgilchen Buches, aus einer gleichzeiti- 
gen bandfchriftlichen Urkunde, nebft eineın Auszuge 
er merkwürdigfien Stücke diefer handfchriftlichen 
Lege it einer Vorrede herausgegeben. ebend, 


Abkeregen er neuen Geifter und alten di in 
“der Lohmmannifchen' Begeifterung zu Kemberg; 
nebft einem 'theölogifchen Unterricht von dem Un- 
grunde der gemeinen Meynung von leiblichen Be- 
fitzungen des Teufels, und Bezauberungen der: Chri- 
"ften. ebend. 1760. 8. 2zte Auflage; mit einem An- 
hange von den weitern hikoriichen Umftänden ver- 

"mehret. ebend. 1760. 8. 

Dil. de Daemoniucis, quorum in Evangeliis fit-men- 
‘tig, ibid. eod. 4. Editio II auctior. ibid, 1769. 4. 
Kditio III. ibid. 4 Editio IV. ibid. 1779. 4. 

Widerlegung G. Müller’ s Nachricht von einer be- 
geifterten Weibsperfon. ebend. 1710. 8 

Eigene hiftorifche theologifche Abhandlungen; nebft ei- 
ner Vorrede vom’ Fanatismo, Ifte Sammlung. ebend, 
1760. — 2te Sammlung. ebend. 1762. 6. | 

Verluch, den Gebrauch der Quellen in der Staats- und 
" Kircltengefchichte der mittlern Zeiten zu erleichtern. 
"Bey *Belegenbeit der angefangenen Fortfetzung der 
"Baumgarten Ichen Kirchengelchichte aufgeletzt. ebd. 
1761. 8. | 

Knlerlschui a Dämonifchen Leute oder fogenann- 
‘ten Beleflenen; nebf Beantwörtung einiger Angriife, 
ebend. 1762. 8. 

Voilfiandiger Auszug aus der Kirchengelch: chte der 
Chriften, zu Fortletzung des Baumgartenfchen 
Auszugs. 4ter Theil. ebend. 1762. 8. 

Dill. quod Paulus Epiltolam ad Hebraeos Graece [cri- 
plenit. ibid. eod. 4. 

— de. primis initlis Chrikianag inter Ruflos zeligionis, 
ibid. 1763. 4. 

Anmerkungen wider‘ die ‚Schrift: Racheiches [ur Yori- 
gine du defpotisme. oriental. ibid. 1763.:8. 

Job. Jaec. Wetfienij Prolegomena in novum Tella- 
mentum, nolas adiecit atque appendicem, de vetu- 
“ftioribus Latinis recenlionibus, quae in variis eodici- 
bus fuperfunt, J. 5. Semier; cum quibus'nı- Im. 
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racterum. Graecorum et Latinorum, . in libris manu- 
[eriptis exemplis. Halae 1764. 8 

Verfuch einer Erläuterung .einer alten Spur der Gothi- 
‚fchen Ueberletzung. ebend. 1764. 4. 

‚Admonitio de oblervandis Hebraicorum MStorum mem- 
 branis, quae tegendis altis libris [erviunt. ibid. eod. 4. 

Hiftorifche und kritilche Sammlungen über die’ [oge- 
nannten, Beweisliellen. in der Dogmatik, ıftes Stück 
über ı Joh. V, 7. Halle.u. Helmf. 1764. — ztes 
Stück, nebft einem Anhang wider Herrn Senior G ö- 
.ze. ebend. 1768. 8... | ER de 

. Diff, Antiquitatum hermenevticarum ex Tertulliano, 
. quibus N. T. loca quaedam illuftrantur. Specimen I. 

. Halae 1765-4. N RE er Bea 
Inftitutio brevior ad liberalem eruditionem theologicam. 
‚Zäib. L I.. ibid. 1765. 1766. 8. : N 
‘ Progr. de liberali Doctoris Scripturae facrae provincia. 

‚ibid. 1766. 4 . : - ©: Ei \ 

Genauere Unterfuchung der [chlechten Befchaffenheit 
des zu Alcala gedruckten neuen Tefiaments, zur Wi- 
derlegung des Hrn. Seniors Götze;. nebft kurzer 

Vasleichung des katholilchen Drucks zu Mainz 1753. 

ebend. 1766. 8. Ä lee 2 az m: 

J. J. Wetftenii libelli. ad .crifin, atque interpretatio- 
‚nem N. T. Adiecta eft recenfio introductionis Ben- 
„gelii ad crifin N. T. atque Ridley dill. de Syria- 
_carum N. T. verfionum, indole atque ufu. Pleraque 

obfervationibus illufravit. ibid. eod. 8. 
 Hiforiae ecclefiafticae felecta capita, cum epitome ca- 
‚nonum, €xcerptis dogmatieis et tabulis chronologicis. 
To. L. I. III. ibid. 1767— 1769. 8. 

Verfuch einiger moralifchen . Betrachtungen über .die 
vielen Wunderkuren und Mirakel in den ältern Zei- 
ten, zur Beförderung des immer beflern Gebrauchs 
.der Kirchenhiforie. . ebend. 1767. 8. _ 

Adparatus ad liberalem N. T. interpretationem — illu- 
an exempla multa ex Epiftola ad Romanos pe- 

tita [unt. ibid. eod. 8 mai. 
‘De tempore, quo Epiftola ad Galatas [cripta fuerit. 
ibid; 1767. rec. 1768. 4. 

N duplici appendice Ep. ad Romanos, c. 15 et I6. 

ib. 1767. 4... | 

De are que [cripta fwerit epiltola ad Romanos. 
ibid. eod. 4. 


Seiten (Jonans Sasemo;) | 95 


Initia chriftianae religionis Antiochiae, Halae 1767. 4. 

Hallifche Sammlungen zur Beförderung theologifcher 
Gelehrlamkeit. y Stück. ebend. 1767. 2tes Stück, 
ebend. 1769. — tes und 4tes Stück. ebend. 1770.8. 

Epiftola ad M. J. J. Griesbach, de emendandis Grae- 
cis V. T. interpretibus, cum appendice ad Program- 
ma Jenenle. ibid. 1769. 8. Y 

Paraphrafis Epiftolae ad. Romanos, cum notis, transla- 
tione vetulta et Diff. de appendice c. 15, 16. ibid. 
eod. 8. | - 

Diff. Baptizatos. fuifle Act. XIX. ibid. eod. 4. 

Progr. fuper Roman. VIII, 3. ibid. eod. 4. 

Difl. in Matth, V, 17. ibid. 1770. 4. | | 

— de. diferimine notionum vulgarium et chrifiaänarum 
in N. TY. obfervando. ibid, eod. 4. 

Antwort auf eines Ungenannten beleidigende Recenhion 
in den Jenailchen gelehrten Zeitungen, von dem wi- 
der ihn gerichteten Jenailchen letzten Weihnachts- 

2 oem: nebf einigen neuen kirläuterungen über 

öm. 9, 5. ebend. 1770. 8. 

Paraphrafis in primam Pauli ad Corinthios Epifolam ; 
cum notis et Latinorum translationum excerptis. ibid. 
eod. 8. | 

Diff. de propagata per Bonifacium inter Getmanos 
religione Chrifiana. ibid. eod. 4. An diefer Dif]. 
die von.dem Rep. Ge. Dan. Hanifch herrührt, hat 

er nur geringen Antheil. | 

Q. Sept. Flor. Tertulliani Opera; recenfuit etc. 
To. I. ibid. 1770. — I. II. IV. 1771. — V. 177% | 
8. (Beym Sten B. if von ihm Differt. I. Tertul- 
lianea. F | Ze w 

Abhandlung über die rechtmäfsige Freyheit der akade- 
milchen tbeologilchen Lehrart, in befcheidener Ant- 
wort auf des Hrn. Profeflors Danov Sendfchreiben; 
auch Beantwortung einiger Schriften über Rüm. 9, 5. 
ebend. 1771 (eigenti. 1770.) 8 © . 

Diff. de iure Principis: cırca Sacra, in primis Gerinani- 
ae, ex laeculo Xl. ibid. 1771: 4 

Commentarii hiforici de antiquo Chrifianorum flatu. 
Tomus primus, ibid, 1771. — Tomi fecundi Pars 
I. ibid. 1772. 8. 

Paraphrafis Evangelii Johannis, cum notis et Camto- 
brigienfis codicis Latino texztu. P. L U. ibid. 1771: 
1772: 8. | | 
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Abhandlung von der freyen Unterfuchung des Kanons, 
nebf Antwort; auf die Tübingifche  Vertheidigung 
-,. der Apocalypfis (des Fianzlerss Reufs) Halle 1771. 
2te, vermehrte Ausgabe. ebend. 1776. — 2ter Theil. 
“ Nebft Beantwortung einiger Recenfionen des Iiften 
-‚Theils. ebend. 1772. — 3Zter Theil. Nebft Antwort 
auf eines ungenannten „Naturaliften Sendichreiben. 
ebend. 1773. — qter Theil. ebend.: 1775: 8. 
Ueberletzung. des Buches  Mafloretlı FASKORUDLEEN mit 
Anmerkungen.: .. ebend. 17717.°8: - | 
Carmina quaedam apofkolica, quibus evidentifime de- 
monftratur,..lervatörem nofiram D, Chr: efle verum 
 Deum, et verum hominem. Dif..I. -ibid. 1772: 4 
Alcetilche Vorlelungen zur Beförderung: einer vernünf- 
tigen Anwendung der Chriltlichen. a NRION. ılter, B. 
ebend. 1772. 8. 
Zum Andenken deines. Ch. M. Ph Bote ge- 
bohrnen Döbnerin; nebft. einer4Nächricht [eines_ 
‚ eigmen Lebens und.‚beygefügten Verzeichnils feiner 
R fänmıtlichen Schriften.- Befügn ‚17727 8% < 
Progr. de cavenda molefta fedulitate. ibid« eod. 4. 
Apparüutus ad liberalem V. T. re a ibid. 
1773. 8 mai. 
Verfuch eines chin ka der Kirchengelchich- 
te. ıfter' Band bis 1400. ebend. 1773. — 2ter Band 
vom 1400 bis 1600. ebend. 1774: — ‚gter Band, des 
ı7ten Jahrhunderts eriter Ablchhitt, ebend. 1778. 
gu 8, 
Infütutio ad doctrinam chrifiianam liberaliter dilcendam, 
_ auditorum ufui defiinata.  ibid. 1774. 8. 
Apparatus ad libros [ymbolicos ecclehae Lutheranae. 
ibid. 1775. 8» 
Progr. de vario et impari veterum ftudio in recolenda 
hiftoria . defcenfus ad inferos.. ibid. eod. 4. Teut/ch 
in der Unterhaltung theologilcher Lektüre. 


‚ Pelagii, fancti et eruditi monachi, Epiftöla.ad De- 
metriadem virginem, cum aliis aliorum epiktolis; 
Dau. Whitby Tractatus de imputatione divina pec- 
cati Adami pofteris eius univerlis in reatum; recen- 
fuit et notas adiecit. ibid. eod. 8. 


Pr. illufratio antiqui carminis ex le Hebraeo-. 
zum. ebend, 1775 4: ar 
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Sammlungen von Briefen und Auffätzen über die Gas- 
nerifchen und Schröpferifchen Geilterbefchwö- 
‚rungen, mit eigenen vielen Anmerkungen herausge- 
eben. ıftes Stück. ebend.. 1775. — ztes Stück. 
Halle 1776. 8. | 
Philofopbia feripturae interpres, exercitatio paradoxa, 
: tertiumn edita et appendice Joach. Camerarii au . 
cta, cum notis varlıs et praefatione. ib. eod. 8 mai. 
Neue Unterfuchungen über Apocalypfin; dem verdien- 
ten Chorherrn in Zürich Hosn reitinger zuge- 
' eignet. ebend. 1776. 8. | | 
Paraphrafis fecundae epiltolae ad Corinthios. Accefit 
Latina vetus translatio et lectionum varietas, ibid, 


.eod.&. . 

Ausführliche Erklärung über einige neue theologifche 
Aufgaben, Cenfuren und Klagen; Seinen Schülern 
zugeeignet. ebend. 1777 (eigentl. 1776). 8. 

Verfuch einer freyern theologifchen Lehrart zur Beftä- 
tigung und Erläuterung feines Lateinifchen Buchs. 

_ ebend.: 1777. 8. 

Progr. de Asczoswag. ibid. eod. 8. 

Paraphrafis Epiftolae ad Galatas, cum Wr nOs 
tis et varietate lectionis Latinae. ıbid. 1779. 8. 

Antwort auf das Bahrdtilche Glaubensbekenntnils, 
ebend. 1779. 8. 

Beantwortung der Fragmente eines Ungenannten, ins- 
befondere vom Zweck Je[lu und leiner Jünger. ebd. 
1779. 8. Ä 

Anhang zur Beantwortung der Fragmente eines Unge- 
nannten; bekannt gemacht u. [. w. ebend. 1779. 8. 

Pr. Interpretatio loci in Caerimoniali Byzantino, qui ro 
Tor9ixov commemorat. ibid. eod. 4. | 

Programmata acadeınica Selecta hicibi auctiora. ibid. 
eod. 8. 

Lavater’s und eines Ungenannten Urtheile über Hrn. 
C. R. Steinbart’s Sylftem des reinen Chriften- 
thums. Mit vielen Zufätzen. ebend. 1780. 8. 

Aufrichtige Antwort auf Hın. Baledow’s Urkunde, 
ebend. 1780. 8. 0 Ben 

Progr. de difficultate theologicae provinciae. ibidem 
eod. 4. 2. 

Yiogksiıı für die Religion. ıfter Theil. Mit Zufätzen 
und einer Vorrede herausgegeben, ebend. 1780. — 

Dreyzehnter Band, 


98 j SEMLER (Jomann Saromo.) 


2ter Theil. Halle 1780. — zter Theil. ebend. 1781. 

' er. 8 - | 

Persohrelis Epiftolae Jacobi, cum notis’ et Latinarum 

 translationum varietate. ibid. 1781. 8. Teutfch, un 
ter dem Titel: Des Hrn. D. J. S. Se mler’s Um- 
fchreibung und Erklärung des Briefes Jacobi, mit 
deflen vorangefchickten Einleitung in die katholifchen 

‘ Briefe überhaupt, und vorzüglich in den Brief Ja- 
cobi; aus dem Lateinifchen, frey überletzt und er- 
weitert herausgegeben. Potsdam 1789. 8. 

D. Joh. Salomo Semler’s Lebensbelchreibung von 
ihm 'felbft abgefalst. zfter Theil. Halle 1781. — 2ter:- 

‘ Theil. ebend. 1782. gr. 8. | 

Theologifche Briefe. ıfte und 2te Sammlung. Leipzig 
1781. 8. on 2. | R 

Erklärung auf eine Nachricht im g7ften Stück der Go- 
thaifchen gel. Zeitung. Halle ‚1781. 8. ze 

Verfuch eines Diariums über die. Oekonomie mancher 
Infekten im Winter; an die Hallilche Naturforfchen- 
de Gelfellfchaft., ebend. 1782. — Yortletzung des 
Diariums — im’ Sommer. ebend. 1732. 8. 

Hiftorifche Abhandlungen über einige Gegenftände der 
mittlern Zeit, bey Gelegenheit eines Auflatzes, der 
in München das Acceflit erhalten. Defilau u. Leipz. 
1782. gr. 8. Mit einem neuen Titelblaıt, worauf fleht: 
Neue :unveränderte Auflage. Leipz. 1794. 

Sammlungen zur Gelchichte der Formfchneidelunk in 
Teutfchland. ıftes Stück. ebend. 1782. gr. 8. | 

Zufätze zu Hrn. OCR. Teller’s Schrift über Hrn D. 

'Ernefi Verdienfe. Halle 1783. 8. | i 

kein Briefe über die Religionsvereinigung der 
dreyen ftreitigen - Theile un Römifchen Reiche. Ifte 
Sammlung. Leipz. 1783. gr. 8. 

Verfuch chriflicher Jahrbücher, oder ausführliche Ta- 
bellen über die Kirchenhißorie. ıfter Theil. ebend. 
1783. — 2ter und letzter Theil bis aufs Jahr 1500. 
ebend. 1786. gr. 8. ee 

Nachlefe zur Bonnetilchen Infektologie. I Stück 

‘ebend. 1783. gr. 8. i 

Progr. in quo illuftratur Galat, II, 7 duplex Evange- 
lium. ibid. eod. 4. 

Zufätze zu Lord Barrington’s Verfuch über Chri- 
ftenthum und den Deismus; allen innerlichen Chri- 
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ften und tugendhaften Deiften zugeeignet. Leipzig. 
1783. gr. 8. PER 

Paraphrafis in Epiftolam I Petri, cum Latinae trans- 
lationis varietate. ibid. eod. 8. er 

Novae obfervationes, quibus Audiofius illuftrantur po- 

- tiora capita hiftoriae et religionis Chriftianae usque 
ad Conftantinum M. ibid. 1784. 8. ’ 

Ob der Geift des Widerchrifts unfer Zeitalter auszeich- 
ne? in freymüthigen Briefen zur Erleichterung der 
Privatreligion der Chriften beantwortet. ebend. 1784. 8. 

Paraphralis in Epif. I Petri et Epik. Judae, cum 
'vetuftae Latinae translationis varietate, notis multis 
et praefatione ad illuftrandam originem catholicae ec- 
ahae, ibid. eod. &. | 

Ad illußrem virum, Samuelem Formey, Frie 
derico Regi.a [ecretioribus conliliisetc. Epiftola. Ad« 
iuncta eft narratio/de novis, ut videtur, 'phaenome- 
nis quibusdam naturalibus. ibid. 1785. 8 mai. 

Beylage zu Hrn. M. Maflii Sendfchreiben. ebend. 
1785: 8. ! Ir 

Conımentatio ad illufirinda capita religionis chriftianae _ 
hiftorica ex ı Timoth. III, 16. ibid. 1785. 4. 

Neuer Verfuch, die gemeinnützige Auslegung und An- 
wendung des neuen Teftaments zu befördern. ebend. 

. 1786 (egentl. 1785). 8. 

Von ächter hermetifcher Arzney; an Leopold Baron 
von Hir[chen; gegen fallche Maurer und Rofen- 

‚ kreutzer. 3 Stücke. ebend. 1786. 8. | 

Ueber hiftorifche, gefellfchaftliche und: morälifche Re- 
ligion der Chrifien. ebend. 1786. 8. 

Briefe an einen Freund in der Schweitz über den Hir- 
tenbrief der unbekannten Obern des T'reymaureror- 
dens alten Syftems. ebend. 1786. 8. | 

Pr. Admonitio de difcrimine Chriftianorum, qui hifto- 
riam Chrifi difcunt xarz ougxs et sera uva. Ha- 
lae 1786. 4. Re | 

Vorläufige Antwort auf eines Naturaliften unbillige Prü- 
fung der vertrauten Briefe über die Religion. ebend, 
1786. 8. | | N | / | 

Unpartheyilche Sammlungen zur Hiforie der Rofen- 
kreuzer. ıltes Stück. Leipz. 1786. — 2tes und Ztes 
Stück. ebend. 1787. — gtes Stück. ebend. 1758. &. 
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‚Unterhaltungen mit- Hrn. Lavater über die freye 
raktifche Religion, auch über die Revilion der bis- 
Korigen Theologie. Leipzig 1787 (eigentl. 1786). 8. 
Vorbereitung auf die königl. Grofsbritannifche Aufgabe 
von der Gottheit Chrifi. Halle 1787. gr. 8. 

Neue Verfuche „die Kirchenbiftorie der erften Jahrhun- 
derte mehr aufzuklären. ebend. 1788 (eigentl. 1787). 8. 

An Se. königl. Hoheit Prinzen Ferdinand von Preul- 
fen, als er 13 Grane Luftgold ai ae ee einfchick- 
te. ebend. 1788. 4: 

Schreiben an Herrn Baron von Hirfchen zur Ver- 
re des Luftfalzes. Leipz. 1788. 8. 

Hermetilche. Briefe wider Vorurtheile. und Betrüge- 
reyen. ıfe Sammlung. _ebend. 1788. 8. 

Vertheidigung des königl. Edikts vom 9 ‚Jul. 1788 wi. 
der die freymütbigen Betrachtungen eines Ungenane: 
ten, Halle 1788. 8. 

Anmerkungen zu deni Schreiben an Se. Excellenz von 
Wöllner, in Hrn. D. Erhard’s Amalthea erliem 
Stück. Num. V. ebend. 1788. 8. 

Unterhaltungen mit Herrn, Lavater über die freye 

raktifche Religion, auch über die Religion der, bis- 
Bodies Theologen. Leipaz. 1788. 8. 

Zur Revifion der kirchlichen Hermenevtik und Dogina 
tik. ıfter Beytrag. Halle 1788. 8. 

Auch über den vorgeblichen Calvinismus in Göttingen. 
ebend. 1788. 8. 

Schreiben eines Candidati minifterii über das Edikt 
vom 9 Jul. an Dr. J. S. Semler, nebf deflen frey- 
mütbigen Antwort; ein Wort an alle Studiolos Theo- 
logiae. ebend. 1788. 8 

Eclogae ex Ciceronis libello de fenectute. ibidem 
1789. 4- 

Noten zu dem Sch atzilchen Auszug aus Mon tfau- 

. con’s a anlegen (Nürnb. 1757. fol.) 

Chrifitan Walburg’s feines Bauern) wohlfehendes 
Auge eines Chriften nach der Ewigkeit. Mit einer 
- Vorrede D. J. Ss. Semler’s von dem Vorzuge der 
proteftantifchen Kirche in en der Erkenntnils 
gemeiner Chriften. Halle 1754, 8 

Unter feiner Auffi icht und mit Vorreden von ihm erfchien 
“nach Baumgarten’s Abfierben der te, gte und 
ıote Band der aus der Franzöf tfchen Ueberfetzung ver- 

ie Teutfchen, von Joh. de Ferreras Allge- 
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meinen Hiftorie von Spanien, (Halle 1757 1760. 
gu 4 Auf dem Titel des ııten Bandes, mıt dem die 
“origjnal Teutfche Fortfetzung des Werks von Phil. 

Bertram beginnt, fieht zwar auch: Mit einer Vor- 

rede Hrn, D, Joh. Sal, Semler's u. [. w.:; aber 

im Buche felbfi [ucht man fie vergebens. | 
Fafl gieiche Bewandnifs hat es mit der grofsen aus dem 

Englifchen überfetzten Allgemeinen Welthiftorie, de 
. ren Herausgabe er auch nach Baumgarten’s Tode 

beforgte, und zwar von und mit dem ıßten bis und 

mit dem Soflen Theil. (Halle 1759 — 1766. gr. 4.) 
Alle diefe Theile hatte er mit Vorreden, meiftens lit- 
. terarifchen Inhalts verfehen, aber nicht mit Anmerkun- 
‚gen, wie Baumgarten that, den ıßten ausgenom- 
men. Auch den Sten und 6ten Theil der Sammlung 
von Erläuterungsfchriften und Zufätzen zur Allge- 
meinen Welthiftorie (Halle 1761 u. 1765. gr. 4.) be 

 forgte er. Im erflen Theil (1747) find vonthm An- 
merkungen zur Aegyptifchen Gelfchichte im erften 

Theil der Allgem. Welthiftorie (S.403 — 442). Eben- 

dafelbfl (S. 161—260b) ifl die anonymifche , mit An-, 
merkungen verfehene, Ueberfetzung der Chronik von 

Paros oder des erfien ArundelianifchenMarmors von 

ihm. Im 5ten Theil (S. 103— 292), die hiftorifche 

und critifche Erläuterung des [ogenannten Canons des 

Ptolemaeus. Im 4ten Theil (1756) vollendete er die 
von Mich. Gottli. Agnethler angefangene Ab- 

handlung von den Syracufanilchen Königen und Ty- 

rannen aus Griechilchen Münzen (S. 293 — 398). Im 

Sten find von ihm Ergänzungen der alten, zumahl 
Afiatilchen Gelchichte aus morgenländifchen Quellen, 

aus Deguigne’s Allg. Gefch. der Hunnen u. [. w. 

überletzt (S. 1— 58b). DUeberdies hat er zu einigen 

Theilen diefes weitläufigen 'Werks die Regifier ver- 

ertigt. | 

Eben jo kam nach Baumgarten’s Ableben, der Ste 
bis ıote Theil der Sammlung von merkwürdigen Le- 
bensbefchreibungen, gröfsten Theils aus der Britan- 
nifchen Biographie überfetzt, unter feiner Aufficht 
und mit. feinen Vorreden heraus. Halle 1759 — 1770. 


eg 8. - | . . 

„ Unter feiner Aufficht und- mit einer Vorrede von ihm 

‚ kam ferner heraus: Allgemeine Gefchichte der OR- 
und Welftindifchen Handlungsgelellfchaften in Europa; 
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aus ‚dem Englifchen überfetzt.’ 2 Theile. Mit Kupfern. 

Halle 1764. 4. Eigentlich nur ein Abdruck eines Theils. 

des zäflen und des ganzen 26flen und 27flen Bandes 
(oder der neuern Hiftorie 7, 8, 9) der Allgem. Welt- 
hikorie, die man in & Bänden unter jenen befondern 
Titel herausgab. In der Vorrede machte S. Hoffnung 
zu einem 3ten Band, der aber nie er[chien. 

Chriftlich - freye Unterfuchung über die fogenannte Of- 

‘fenbarung Johannis, aus der nachgelaflenen Hand- 
Schrift eines Fränkifchen Gelehrten (Ge. Lud. O«- 
der’s) herausgegeben mit einigen Anmerkungen, 

“Halle 1769. 8. 

Vorrede zu der von G. J. L. Vogel beforgten Ausga- 
be von Alb. Schulten[ii Verfio integra Prover- 
biorum Salomonis et in cadem Commentarius etc. 
ibid. eod. 8. Ueber den kanonifchen Werth der Bü- 
cher alten Teftaments. | 

— zu den Predigten von der Religion und von der hei- 
ligen Schrift, gewiflenhaften Liebhabern und For- 
(bern der Wahrheit durch den Druck mitgetheilet. 
ebend. 1769. 8. Hlagtn über den gemeinen dogma- 
tifchen und homiletifchen Mifsbraueh ’des alten Tefla- 
ments, 

—zuM.J.N. Kiefer’s — gerettete Vermuthungen über 
das Complutenfifche Neue Teftament — gegen den 
Hrn. Senior Götz in Hamburg. ebend. 1770. 8. 

-— zu (F. A. Stroth’s) freymüthigen Unterfuchungen 
die Offenbahrung Johannis betreffend, wider den 
Herrn Profeflor Chrifi. Fried. Schmid in Leip- 
zig. ebend. 1771. gr. 8. ee 

— zu Joh. Sleidan’s Reformationsgelchichte; aus 

' demLatemilchen überfetzt (von F. A. Stroth, näm- 
lich vom 2ten Alph. des ıftien Bandes überfetzt und 
Jortgefetzt. 3 Theile. ebend. 1771— 1772. gr. 8. 
Semler führte die Aufficht über diefe Arbeit erft 

vom letzten Bogen des erfien Alphabets an; that ei- 
nige Anmerkungen und Beylagen hinzu. Vorredenvon 

ihm fichen vor dem ıflen und zten Theil. 

Animadverfionum ad antiquiores [criptores rerum Polo- 
nicarum fpecimen; in Actt. Societ. Jablonovianae 

 T.II. (Lipf. 1772. 4). Ä 

Vorrede zu Samuel Clarke’ns Schriftlehre von der 

' Dreyeinigkeit, worin jede Schriftftelle des neuen 
Teft,, die diefe Lehre angeht, befonders betrachtet — 
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» ‚wird. - Frankf. u. Leipz. 1774: :8. Von der Recht 
mafsigkeit und. Unfchuld der.‘ Teut/chen. Herausgabe des 
Glarkifchen Buchs, und Beweis, dafs die Seligkeit 
sines Chriften und die. eigentliche Natur des Chriften- 
thums nicht ‚von den Vorfiellungen abhänge, „welche 
nan fich von den gegenfeitigen innern Verhältniffe des 
Vaters, Sohnes und heil. :Geifles mache, Ä 

Forrede zu Hugo Farmer’s Verfuch über die Dämo- 
nifchen des‘ neuen Teftaments; aus dem Engl. über- 
Sfetzt von L. F. A. v. C’öln. ‘Bremen 1776. 8. i 

— zu Rich. Simon’s kritifchen Hiftorie des Textes 
des N T. und zu def[fen kritifchen Hiftorie der 
Ueberletzungen des N. T. überfetzt von H. M. A. 
Cramer (es find auch Anmerkungen von ihm dabey). 
Halle 1776. 8. Die Vorrede enthält,. unter andern, 
Anmerkungen über den Brief des Kirchenvaters Hie- 
ronymus an den Bifchoff Damalus. 

— und Anhang zu dem Verluch einer biblifchen Dämo- | 
nologie. ebend. 1776. 8 - | 

Anmerkungen, Zufätze ‚und: Vorrede zu Syke’s Ver- 
fuch über die Natur, Abficht und den. Urfprung: der 
Opfer, aus dem Englifchen. ebend. 1777. 8. 

.Syke’s Paraphrafis, des Briefes an die Hebräer. Mit 
Vorrede.und Zufätzen. ebend. 1779. 8. | 

Vorrede zu F. W..Mafcho’s Predigten von der Reli- 
gion und von der heil. Schrift. 2te Auflage. Hamb. 
ıyB0. gr d © :' R 

Gab mi Chrifian Gottfried Schütz heraus: 

‚ Neues Elementarwerk für die niedern. Klaflen J.atei- 
nifcher Schulen und. Gymnafien; nach einem zulam- 
‘menhangenden und auf die Lefung klafhfcher Auto- 
ren, wie auch auf die übrigen ‚Vorerkenntniffe künf- 
tiger Studirenden gründlich vorbereitenden Plane. '13 
Theile (der gte in 3 und der ıgte in 2 Abtbeilun-. 
gen). Halle 1780— 1792. gr. & 25 

D. Balth. Bekker’s — bezauberte Welt; neu über- 

Setzt. von J. M. Schwager — durchgelehen und 
vermehrt von J. S. Semler. 3 Bände. Leipz. 178I- 
1782. gr. 8. N 

Defiderii Erasmi Roterodami Ratio f. metho- 
dus verae theologiae; recenfuit. et illuftravit. Halle 

' 1782. 8 mat. ARE 

Joh. Kiddel’s Abhandlung von Eingebung der heil. 
‘Schrift, mit. vielen freyern Zufätzen von D. J. S. 


° 


! 
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Semler. Nebf einem Anhange über ‘das Buch Efiher 
(von einem Schweitzer). : Halle 1783. gr: 8.: 
Gab heraus: Hugh Farmer’s Briefe an D. Wor- 
tbington über die Dämonifchen in den Evange- 
lien. Mit Zufätzen und einer Vorrede, den Begriff - 
der Infpiration zu beflern. ebend. 1783. gr. 8. Ferner: 
Thomas Townfon’s Abhandlung über die vierEvan- 
gelien; aus demEnglifchen, mit Zufätzen. ıfter Theil.. 
Leipz. 1783. — 2ter Theil. ebend. 1784-8. 
Zufätze zu der Teut/chen Ueberfetzung von Fludd’s 
Schutzfchrift für die Rofenkreutzer. Halle 1785. gr.8. 
Vorrede zu (Joh. Konrad Müller's) hiftarilchen 
Handbuch in Abhandlungen und Auszügen von den 
merkwürdigften Veränderungen und Schickfalen der 
‚Chriftlichen Kirche und ‚der Religion u. [. w. 2 Bän- 
de. Leipzig. 1786. 8. Zu IR \ 
Gab die. von Elias Kafpar Reichard zu Magde 
burg verfertigte Ueberfetzung von: des Kardinals N ik. 
von Cufa Dialogus von der Uebereinftimmung oder 
. Einheit des Glaubens mit Zufätzen heraus. ebend. 
1787: 8 — | 
Vorrede zu dem erflen Band des Auszugs aus dem neuen 
Tefiament, mit erläuternden Anmerkungen zum Ge- 
brauch für aufgeklärte Bibelfreunde, oder folche, die - 
es werden wollen. Halle 1787: 8. var u: 
Auffätze in den wöchentlichen Hallifchen Anzeigen, z. 
B. Ein Verfuch einiger neuen Beobachtungen über 
einige Stellen des Briefes an die Galater, Jahrg. 1765. 
N. 345. | 2% 
Selbftgeftändnilfe von feinem Charakter und Erziehung; 
in Moritz’ens Magazin zur Erfahrungsfeelenk. 2B. . 
1 St. (1784). | | 
An die Herren Herausgeber der, Berlinifchen Monats- 
Ichrift; im Sten Stück derlelben 1786. — Parodie 
auf Lavater’s, Empfindungen eines Proteftanten in“ 
einer katholifchen Kirche; ebend. 1786. Nov. Auch 
in Hufnagel’s Schrift: Für Chriftenthum, Aufklä- 
rung u. Menfchenwohl. B. ı. H. 4. — Litterarifcher 
Beytrag zur Erforfchung der Quelle der neuelten 
Wunderkräfte; ebend. 1787. Jul. — Erklärung. über 
die neue chemilche . Unterfuchung des- Luftgoldes; 
ebend, 1739. St. 6. $. 575—580. — Einige Betrach- 
tungen über die bisherige Streitigkeit zwilchen Chri- 
ften und Naturaliften; ebend,. 1791. St.4. $.295—312. 








! 
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Verfuch einer ‘neuen Aufgabe: über die gemeinnützige 
Abficht des Erdichters der LXX in ihren Ueber- 
fetzungen aufs genauefte mit einander harmonirenden 
Dolmeticher; in G. W. Böhmer’s Magazin für das 
Kirciienrecht u. [. w. B. 1. St.3. S.385 — 396 (1787). 
— Beytrag zur Monatsfchrift Jan. 1788; ebend. B. 2. 
St. I. 5. 169 u. ff. (1788). | 


Schreiben an den Baron v. Hir[chen, nebft hifori- 


[chen Bemerkungen über Caglipfiro; im Archiy 
der Schwärmerey und Aufklär. B. 2. Heft ı (1788). 
— Einige Anmerkungen über die verfchiedenen Nach- 
richten von Swedenborg’s Charakter, im April 
der Berlinifchen Monatsichrift; ebend. B. 2 H. ;5 
(1788). - 

An Herm Rath Campe; in den Braunfchweig. Jour- 
nal. 1788. St. 5. S. 18.--35.. .. Ä 

Ueber Denkfreyheit, Glaubenszwang und neuere Auf- 
klärung; in Benecken!s Jahrbuch für. die Menfch- 
heit 1790. St. 3. $. 177—200. und St. 4. $. 273— 


288. - ‘ ‘ s \ 
Zu dem Auflatz: Ueber.-Religion. und Theologie, der 


im ‚Decemberftück. des Berlin. Journals für Aufklä- 
rung angefangen worden; .in dielem Journal B, 8. 
St. 3. 5. 209— 255 (1790). 

*Ueber die Königs-Lrobe im Neuen ‚Teutfchen Mer- 
kur; in diefem Merkur 1791. Febr. S. 182— 192. 
Auffärze in den Symbolis litter, Bremenfibus und ın den 

Novis Mifcell, . Lipfienfibus. 


Viele. Recenfionen in Baumgarten’s Nachrichten von 


einer Hallifchen Bibliothek, und in de[llen Nach- 


. Zichten yon merkwürdigen Büchern, - 

Von Baumgarten’s Schriften gab .er nach deJ- 
fen Tode heraus: 

Erbauliche Erklärung der Pfalmen. ıfter Theil. Unter 
der Aufficht und mit einer Vorrede J. 5. Semler’s. 
Halle 1758. — zter Theil. Nebft vollfiändigen Re- 
giftern. ebend. 1759. 4. v | 

Unterricht ‘von Auslegung der heil. Schrift, ehemals 
für feine Zuhörer ausgefertigte neue, und mit des 
fel. Verfallers hinterlaflenen eigenhändigen’ Zufätzen 

— und Anmerkungen vermehrte Auflage. ebend. 1759. 
8. In der Vorrede liefert Semler eine kurze Ge- 


fchichte, wie die Kirche nach und nach zur Herme- 


nevtik gekommen [ey. 
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Fvangelifche Glaubenslehre. 2ter Band. Mit. einigen An- 

* merkungen, Vorrede, und hiftorifchen Einleitungen 

‘'heräusgegeben.. Halle 1759..4. 

Auslegung der beyden Briefe $. Pauli an die Korin- 
thier;g mit Anmerkungen und einer Paraphrai M. 
Joh.:Aug. Nöffelt’s, öffentl., Lehrers der heil. 
Gottesgelehrfamkeit; nebft einer Vorrede herausgege- 
ben u. f. w. ebend. 1761. 4. . . 

Unterfuchung theologifcher Streitigkeiten. ıfer Band. 
Mit einigen Anmerkungen, Vorrede und fortgeletz- 
‘ten Gefchichte der Chriftlichen Glaubenslehre her- 
ausgegeben u. f. w. ebend. 1761. — 2ter Band. ebd. 

1763: — ter Band. ebend. 1764. 4. Jedem ifi eine 
Vorrede von S. vorgefetzt. 

Auslegung des Evangelii S. Johannis; unter feiner 
“ Aufficht und mit einer Vorrede herausgegeben. ebend. 
1762. 4 Ä 

Rrkärung des Briefes $. Pauli an die Hebräer, mit 

“ Hrn: Andr. Gottlieb Mafch’ens — Anmerkun- 
gen und ee ie auch Semler’s Beyträgen zu 
genauerer Einlicht dieles Briefes. ebend. 1763. 4. 

"Gelchichte der Religionspartheyen. ebend. 1766. 4. 

"Ausführlicher : Vortrag der theologifchen Moral. Mit 
einer Vorrede. ebend. 1967. 4. Ba 

"Auslegung der Briefe’ Pauli an die Galater, Ephelfer, 
Philipper, Colöffer, Philemon und Theflalonicher, 
mit einigen Beyträgen herausgegeben. ebend. 1767. 4. 

Praelectiones Theologiae- dogmaticae. Cum praefatione. 

 ibid. 1773. 8. - 

" Nach ‘feinem Tode kam noch heraus: 

Paraphrafis in primam Joannis Epiltolam ‚ cum Pro- 
legomenis et animadverfonibus. Accelhit D. J. A. 
Noeff[elt de J. S. Semlero eiusque ingenio in 
primis et meritis in interpretationem SS. Scriptura- 
rum narratio. KRigae 1792. 8. Me; 

"J. S. Semleri letztes: Glaubensbekenntnifs über natür- 
liche und chrifliche Religion. Mit einer Vorrede 
herausgegeben von C. Gy Schütz. Königsb. 1792. 8. 
Schreiben über wahre Chriftusreligion, Chrifliche 

= Lehre und fymbolifche Bücher; bey J.E. Schmidt’s 

wahrer Chrifusreligion u. [. w. (Berl. 1794. 8.) 

Sein Bildnils von Stock vor Seinen afcetifchen Vorlefungen. — 


Vor des 3ten Bandes ateu Stuck von J, R. G. Beyer's 
allgem. Magazin für Prediger. — Vor der Berlin. Monats- 


# j r 


Seuzer (J. S.) — Senper (C.) i ‚107, 


Schrift 1794. St. 7. — Vor dem ıflen Band des Verfuchs eini- 
ger Beyträge zur hillor. Auslegung der alttefiamentifchen Bi- 
bel (Leipz. 1794). — Belouders von Beyel. 


Vergl. Will’s Nürnberg. Gel. Lexicon Th, 3. S, 686 —69r. — 
Nopit/ch’ens 4reu Supplementenband dazu $. goı — 218. 
— Die oben ‚angeführte Schrift zum Andenken feiner Frau 
(1772). — Lebensbefchreibungen jetztleb, Gottesgel, iu dem 
königl. Preuff Landen Samml. ı. $. 17— 35: — Kirchen-'und 
Ketzeralmanach. auf das J, 1781. — Die von ihm felbft ver- 
falste Lebensbefchreibung (178r u. 1782. — I.R.G. Beyer's 
allgem. Magazin für Prediger B. 3. St. 2, 5. 198 — 205. — 
Semler's leızte Aeulserungen über religiöfe Gegenfände 
zwey Tage vor feinem Tode; herausg. von 4. H, Niemeyer 
(Halle 1798. gr. 8.) — Ueber Semler's letzte Lebenstage 
u. [. w. von F. A. Wo If t(ebend. 1791. 8) — Noe/jelt 
de Semleri maxime ut interpretis N, T. laudibus narratio; 
vor Semtler's Paraphraßs in I. Joannis .Epik. — Allge- 
zneine Liiter. Zeitung 1792. Nr.256. 5673 uf. — Schlich- 
tegroll’s Nekroieg auf das J, 1791, B. 2. 5. 282. — 
Eichhorn's Bibliothek der bibl, Litter. B. 5. $t. ı (1793). 
"— Förfter's' Veberüicht der Gefch, der Univ. zu Halle $. 
"266. 197. zıı, 248. — Jonrmal für Prediger B. 26. St. 4. 5. 
580 — 325. — SHerder's Adraftea B. 6, St, ı. (Leipz. 1808, 

' 8) $Sazxii Onomaft. litter. P. VIH. p. 8r—84: — Denk- 
Würd. ausgezeichneter Teutichen des ıgten Jahrh. S. 4532—434 
— Hofbauer's Gefchichte der Univerf, zu Halle $. 271 
277. 336. — Ernefiia, a 0. $, 225—501, 


SEMLER (ERNST LEBERECHT). 


Studirte zu Breslau und von 1741 bis 1744 zu Je 
'na, wurde 1747 Paflor zu Obernigk, alsdann 1749 zwey- 
ter Diakonus und endlich wenige Wochen vor feinem 
Ende Archidiakonus der Evangelifchen Kirche vor Lands- 
hut in Schlefien. Geb, zu Heidewilxen unweit Oels ın 
Schlefien am ıflen Junius 1722; gefl. am $ten März 
1758: | u 

Gedichte. Breslau 1760. 8. Der Prof. Joh. Gottl, 

Jachmann in Breslau beförderte' fie zum Druck. 


Vergl, Heerwagen's Litteraturgefchichte der geifil, Lieder u. 
Gedichte neuer Zeit. Th. 2. S. 10o u. £— G.L, Rich- 
ter's biograph, Lexikou geiftlicher Liederdichter $. 569 u. f. 


Pr 


SENDEL (CHRISTIAN): 


"Studizta zu Elbing, Danzig, Jena und Erfurt, ward 
auf der letztern Univerfirät Doktor der Medicin . und 
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:1745 ordentlicher Profeffor derfelben und der Natur- 

'lehre am akademifchen 'G@ymnafium zu Danzig. Geb. zu 

Elbing am 26flen December ı719: gefl. am s&flen May 

1789. Ä ’ 

*Der fromme Naturkundige; eine Wochenfchrift in 
Verfen. Danzig 1740. 4. - 

Diff. (Prael. J. A. Kulmo) de religione Medici. ibid. - 
eod. 4. | | j 

— inaug. de de Se difficili. Erfordiae 1743. 4: 

Progr. quo praelectiones [uas indicit et fimul impieta- 
tis crimen anatomiae et anatomicis imputatum diluit, 
Gedani 1745. fol. x 

*Herm. Boerhav's kurzgefalste Lehrlätze von Er- 
kenntnifs und Heilung der [ogenannten chirurgifchen 
Krankheiten, mit dem Kommentar Gerard,'van 

. Swieten’s; aus dem Lateinifchen. 4 Theile. ebd. 

. 1749 — 1753... 8. | | 

‘Diff. Theologum debere efle phyficum. ibid. 1754. 4. 

— de pluvia. ibid. 1757. 4. 

ad auf Hrn. B. Hagemeifter. ebend. 1758. 4. 

- Progr. ad Orationem fecularem Athenaei Gedanenfis an- 
te trecentos annos inftituti. ibid. eod, 4. Auch in 
den Actt..Jubilaei fecundi Gymn. ibid. fol, 

 Oratid [ecularis de meritis Medicorum Gedanenfium, in 

--‘ memoriam Athenaeı Gedanenfis ante (CC annos infti- 

-..tuti 1758; in Actis iisdem. 
‚Lobrede auf Hm. Jakob Theodor Klein. Danzig 


1759. | 
TA den Fürften Jofeph Alexander Ja- 
 blonowski; in der Sammlung der Jablonowsk. 

Preisfchr.. | | 
Lobrede auf den Hrn. Bürgerm. D. Gralath. Danz. 


. .1768. 4. 
"Lobrede ar den Hofrath Verch; bey der Preifsfehrift 
des Prof. Titius von den dienlichfien Mitteln wi- 
_der die Verfandung der Danziger Nehrung, 
‚Caufla efliciens motus aftrorum, ex principiis pyrotech- 
nıae naturalis derivata. ibid. 1769. 8. | 
Programmen. | 
Seit 1769 hat er auch zu den Danziger Anzeigen die 
.  gelehrten Auffätze, und darunter [ehr viel eigene Ab- 
.  "handlungen phyfikalifchen, diätetifchen und moralifch- 
“+ theologifchen dnhalis geliefert. 0 
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Vergl. Geildbeck’s litterar, Nachrichten von Preuflen Th. ı, 
5. 120 u, f. Th. 2. 8, 94 —96. 


Senr (H...C..rF...) 


Pfarrer ZuUereene. in Kurfachfen: geb, zu... 
gefl. 1793. 
* Gedichte von Filidor; mit Mufik. ee 1788. 


gr. 8. Standen vorher zerfireut in den Göttingilchen . 


Mufenalmanachen. 


Senrt (ADam ANDREAS). 


Studirte zu Würzburg und hernach 2 Jahre zu Wien, 
unternahm Reifen durch Teutfchland, Holland und Loth- 
ringen, kam auch nach Berlin, und hörte dort M ekel’n, | 
Walter’n und Marggraf’en, und arbeitete alsdann | 
zu Blankenburg unter Leitung des Scheidekünfllerss Cra- 
“ mer in der Schmelzkunfl. Bey feiner Rückkunft, nach 
"Würzburg erwarb er fich die Magifter- Und medieini- 
[che Doktorwürde, und fuchte die Profeffur der Chemie 
auf dortiger Univerfität, wozu er fich fo ernftlich vor- 
bereitet hatte: allein, angefchwärzt von Neidern, erhielt 
fie ein anderer, und erfi nach geraumer Zeit wurde er 
ProfefJor der Phyfiologie, und lag nun diefer Wiffen- 
fehaft mit demfelben Eifer ob, wie vorher der Chemie. 
Rafllos arbeitete er an feiner Vervollkommnung und an, 
mehrern Schriften, hielt mit Beyfall' Vorlefungen , und 
‚konnte doch, zumahl da er fich nicht auf das Höfeln 
verfland, und wegen feiner nicht immer mit Klugheit 
 gepaarten Denkfreyheit, nicht weiter empor kommen, fo 
[ehr er es auch verdiente, Geb. zu Würzburg am ıgten 
November 1740; gefl. am ıgten Oktober ‚1795. 

Progr. I de viribus animalibus. Wirceb. 1771. 4% 

Elementa phyliologiae pathologicae ad lectiones accom- 

'  modatae. Vol. I. Herbip. 1774. — Vol. II. ibid. 
1775. — Vol. IIL ibid. 1779. 8. 


Dill. Experimenta re -medica de electricitate ei 
calore animali, id. 1778. 8. | Zu 
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‚ Annua Magni Hallerı Memoria, quam publice. in 
Academia a 1778. 22 Dec. celebravit, nuncque notis 
cum hiltoricis tum litterariis auxit. Ulmae 1779. 
4 mai. 

Pr. Commentatio I de methodo difcendi artem medi- 

cam. Wirceb. 1780. 8. 

Gefundheitskatechismus für das Landvolk und den ge- 

meinen Mann. Berlin und Stettin 1781. 8. 

Sein Bildnifs von C. W. Bock, nebf Nachrichten von feinem 
Leben; in der Samml, von Bildnillen gelehrter Männer H, ı5 
(1795) 

 Vergl. Bönicken‘s Grundrifs einer Gelfchichte von der Uni- 

yerftät zu Würzburg Th, 2. 8, 319 =g21. — Das erwähnte 
Leben in Bock's Sammlung, — Erneflia. a, 0.5. 304 
uf. 


Ä 


\ 


 Freyherr v. SENCKENZERG *) HEINRICH 
Sr CHRISTIAN), 


a Vater des F olgenden. 


Studirte zu Giefen, von da er fich 1725 in feine 
Vaterfladt Frankfurt begab und den Studien, befonders 
der Gefchichte und der Rechte, für fich weiter oblag; 
wobey ihm die Freundjchaft und die Bibliothek des ge- 
lehrten Bürgermeifiers Zach. Konr. v. Uffenbach 

, vorzüglich zu Statten' kam, In den Jahren ı727 und 
1728 befuchte er noch, um feine Kenntniffe zu erweitern, 
die Univerfitäten zu Halle und Leipzig. Nachdem er 
eine gelchrte Reife. durch Niederfach[en gethan hatte, 

mufste er zu Anfang des J. 1729 nach Haufe kommen, 

\ nachdem er fich vorher erfi zu Giefen die juriffifche Li- 
centiatenwürde **) erworben hatte. Kaum hatte er in 
feiner Vaterfiadt zu advociren ‚angefangen ; fo berief ihn. 
im Nov. 1730 der Rheingraf Karlzu Dhaun als er- 
fin Rath nach Dhaun. Im). 1735 kam er auf die zu 


2) So fieht auf den Titeln feiner Schriften, die ich bisher gefe- 
hen habe, nicht aber SENKENBERG. Sein nachlolgender Sohn 
hingegen fchrieb ich SENKENBERe. : 

**) Das Doktordiplom ward ihm erfi 1786 zu Gielen ausgefertigt,- 
fo wie das Magifterdiploın zu Göttingen 1759. 
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Göttingen .neu .errichtete Univerfität als Syndikus, .auf- 
ferordentlicher Profe[Jor der Rechte und Beyfitzer der 
Juriftenfakultät. Im J. 1736 erhielt er dafelbfi eine or- 
dentliche Profeffur der Rechte, mit dem Charakter eines 
kurfürfilichen Raths: im J. 1738 aber eine dergleichen, 
mit-dem Charakter eines Regierungsraths, auf der Uni- 
wverfität zu Giefen. Da ihn während feines dortigen Auf- 
. enthalts der Fürft von Oränien und Naffau als wirkli- 
chen geheimen Juflitzrath in Dienfle genommen, der 
Markgraf von Ansbach ihn dabey zu feinem Hofrath er- 
klärt, der Landgraf zu Darmfladt ihn als wirklichen 

Regierungsrath von. Haus. aus beybehalten, und fonf 

viele Grafen und ‚Stände des 'Teutfchen Reichs ihn als 

ihren Manzleydirektor, Hofrath und Kreisgefandten be 
flellt- hatten; fo wählte er im Jul. 1744 Frankfurt am 

Mayn zu feinem, Wohnort, und verfah, neben den er- 

wähnten Stellen, eine Menge anderer Gejchäfte, bis er 

von Raifer Franz dem ı len als kaiferlicher Reich» 
hofrath ernannt, und. dazu in Frankfurt am ten Okt, 

1745 eingeführt wurde: worauf er am ı5ten Nov, def» 

‚felben Jahrs in Wien anlangtee Noch im Sept. 1744 

wollte man ihn mit 1000 Rthirn. Gehalt wieder nach 

Göttingen ziehen: was er aber wieder ablehnte. Im]. 

1751 erhob der Faifer ihn und feine Nachkommen in den 

Reichsfreyherrenfland, Geb. zu Frankfurt am Mayn am 

ıgten Oktober 1704; gefl. am 5oflen May 1768. 

Dill. (Praef. Joh. Frid. Kaylero) de forma Impe- 
rıı Romano - Germanici monarchico-democratica, ex 
principüis politicis et eius ftatu interno. Gillae 1724.4. 

— inaug. de iuribus ac privilegiis dotium illatorumque 
in concurlu creditorum, tum in genere, tum in Ipe- 
cie, quoad mulieres Judaeas. ibid. 1729. 4. 

Rerum :Alamannicarum Scriptores aliquot vetufti, ex 
Bibliotheca Melch. Haimensfeldii Goldafı. 
Editio tertia prioribus Emendatior, praefamine, vita 
et [criptis Autoris et Editoris, et nonnullis aliis-au- 


etior, cura etc. Tomi Ill. Franöof, et Lipf. 1750. 
fol, 
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Fabula iudicii Palatini in Caefarem, iuris publici do- 
ctoribus hactenus credita, dilucide explicata et de- 
firucta rationibus, teftimoniis hiftoricis, ulu moderno; 
ubi fimul alia iuris publici et hiftoriae Germanicae 
capita tanguntur. Francof. ad Moen. 1731 (L. potius 
1730). 4 

Jo. Zangeri Tractatus duo: de exceptionibus et quae- 
fiionibus, fire torturis reorum; S[ecundum Auctoris 
Manufcriptum et varias editiones nunc demuım accu- 
ratilime editi. Accellerunt, praeter alia plurima in 

raefatione memorata, notae, marginalia, additiones 
in utrumque Tractatum, nec non Diflertatio de na- 
tura, inventione et ulu exceptionum; opera etc. ibid. 
1730. 4 Ze 

Eiusdem aliorumque [ummorum ICtorum de exceptio- 

nibus et replicationibus opufcula [electa, queis Zan- 
eri de exceptionibus Tractatus ita [uppletur, ut 
Bartis fecundae locum obtinere pofht; collesie, prae- 
fatus eft, diflertationem de exceptione iuris Germs- 
nici, qua evocationes illicitae dicuntur, ex iuris pw 
blici’et privati fcitis, nec non :ufu fori et Bat 
monumentis anecdotis conflata, et geminos de ad- 
iecit etc. ibid. 1733. 4- | 


Vier Deduktionen in Sachen der Rheingrafen zu Dhaun 


contra Salm-Grumbach und Stemm. 1732. 1733. fol. 


Selecta iuris et hiftoriarumı tum anecdota, tum -iam edi- 


ta, [ed rariora. Tomus I civitatem Imperiälem Fran- 


cofurtum ad Moenum concernit; cam Praefamine de 


ratione infituti et [criptoribus rerum Francofurten- 
fium, nec non indicibus neceflariis, cura etc. Fran- 
cof, ad Moen. 1734. — Tomus-II, ı. Petri Her- 
ii Annales Dominicanorum Francofurtenium; 2. 
Diplomata et Chartas XXXVI milcelli generis, vafal- 
los et nobiles Francofurtenles extra civitatem. habi- 
tantes, [pectantia; 3. Fafciculum diplomatum Mogan- 
tinorum ımagni momenti, ubi fimul Spirenfia et Wor- 
macenfia occurrunt; 4. Anonymi TER biftori- 
co-diplomatica maximi pretü, Ducatum Wurtember- 
gicum concernentia; 5. Manipulum Chartarum, tum 
Cattimelibocenfem yuam Saraepontanam lineas relpi- 
cieutem; 6. Falciculum diplomatum Megapolitanorum, 
Wismariam inprimis tangentem, c. n. 7. Diplomata- 
rium mileellum, varii generis monimenta complexum. 
c. notis [ubit, fiftens. Cum praefamine et indicibus 
| utiliflimis 


EEE] 
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utilifimis emittitur ab etc. Francof. ad Moen 1734. 
Tomus III, ı. Flores ad Hiforiam Germanicam et 
‚ Gallicam [parfos, in demonftratione Originis Ludo- 
vici Barbati, Hafhae Lantgravii, Thuringici Comi- - 
tis, Carolingico - Francico - Staufenfis, O lim Col- 
lectoris. 2. Chronicon enealogicum Nivellenfe. 3. 
Petri de Thymi leise Excerpta. 4. Fran- 
cilci Guillimanni de vera origine et fiemmate 
Conradi II, Imperatoris Salici, Syntagma. 5. Juri- 
dicas conluetudines Principatus Haffıae Sec. XVI au- 
‚etoritate publica collectas, 6. Chronicon Hafhacum 
Amobaeum ab anno V. C, 477 usque ad an. Chr. 
1479, cum notis iuridico-hiftosicis. 7. Tres Descades 
diploımatum et chariarum Hafhacas et vicinas ‚terras 
Spectantium, Monimenta Sec. XII. XIV. XV panden- 
‚ tes, cum Commentatiunculis et Notis iuridico - bifto- 
. Zicis, complectitur. _Accedit Praefamen, Bibliothe- 
‚cam hiftoricam Hafhacam, et varias obfervationes iu- 
ridico-hiftoricas exhibens, cum indice; obitetricante 
‚etc, ibid. 1735. — Tomus IV. ı. Anonymum Hel- 
. vetium de Origine et Hiftoria Ducum Auftriae usque 
ad pugnam ‚Sembacenlem. 2. Alberti Ill et Leo- 
oldı II, Ducum Auftriae Chartularium. 3. Acta 
mperii Comitialia aliague Publica Seculi XV. 4.XX 
‚ Monimenta anecdota, res Aultriacas illuftrantia. 5. 
Anonymi Carmen .de oblidione et expugnatione Ho- 
benkraen 1512. 6. Anonymi Carmen de Seditione 
Colon. 1513. 7. Francilci de Sickingen Epi- 
‚fola, qua Jus fuum adverfus Wormacenfes deducere 
nititur 1515. 8& Richardi Bartholinı narratio- 
nem 1518 confcriptam de Conventu Auguftano. 9. 
Anonymi Heilbronnenfis Hifioriam belli rufticani an. 
. 1525, comiungit. Accedit Praefamen, fcriptores 
quosdam Auftriacos ‚et inftituti rationem percenlens, 
cum indice. Adornante etc. ibid. 1738. — Tomus V. 
. 2. Chronicon Auftriacum Anecdoton aban. cIOCCCCLIV 
. usque ad an. cIoCCCCLXVIIL 2. Monimenta XII 
Milcellanea. 3. Nohii Chronicon. Halhacum, usque 
ad an. claloAX. 4. Chartularium Halhacum XLV 
tabulas complexum, cum notulis quibusdam congerit. 
Additur Propylaeum, ubi digrefiones nonnullas et 
Continuationem Bibliothecae Halliacae deprehendes. 
Cum indicibus necellariis. Ex Mufaeo (fic, etc. ib. 
1739. — Tomus VI idemgue ultimus. 1. Conflium 
Dreyzehnter Band. 8 
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de Comitibus Imperii eorumque Statu, conditione et 
reliquis. e. MS. 2. Fundamenta Saxonica in chulfa 
Lauenburgica. e MS. 3. Johannis de Mutter- 
ftatt Chronicon [piren[e ab V. C. ad an. 1468. eMS. 
4. Hiltoriam feditionis Halberftadienfs 1423. e MS. 
5. Extractum privilegiorum Argentinenium e MS. 
6. Praetenfionen Hunoltfteinianam in praefecturam Hu- 
noltftein. e MS. 7. Statuta Stadenlia de an. 1729, 
aliis adfcriptis poltea aucta. eMS. 8. C. S. Schurz- 
'fleilthii Analecta diplomatica Waldeccenfia. eMS. 
9. XVII Diplomata et chartas lingua latina ab anho 
1244 ad ann. 1459. e MS. ro. Hodoeporicon Nico- 
lai Rodingi 1542. MS. Schurzfleifchii Stri- 
cturas Antiquitatum Waldecciarum. 12. Varia Moni- 
menta Germaniae, inprimis Wetteravicas illuftrantia 
Seculi XIV. XV et ÄVI confpectui exhibet. Addi- 
tur Praefatio commentarii vicem :habens et index e 
Bibliotheca. ete. Francf. ad Moen. 1742. 8. | 
Georgii Adami $Struvii, Juris Confulti, Syntagma 
iuris feudalis, cum obfervationibus feudalibus ad fin | 
la capita, Decade Confiliorum ac Relponlorumfeu-- | 
daliun, nec non Centuria Conhiliorum et Semicentu- 
ria Oblervationum aliisque, hac novilima et XI I;di- 
tione Summo fiudio a mendis quibus [catebat, purga- 
tum, remilhonibus, columnarum, ubi deerant‘, ınferi- 
‚tionibus, nec non praefamine auctum, curante etc. 
ıbid. 1734. 4: Dabey il von Senckenberg fol 
. gender, auch befonders gedruckter | 
Prodromus iuris feudalis, in.quo de iuris feudalis eius- 
que fiudii praecognitis, adminiculis, cognitione ipfa, 
fatıs, fontibus, cautelis, auctoribus et ulu, ad mores 
Germaniae praecipue differitur. Accedunt Appendi- 
ces IV: 1) Bibliotheca Antiquitatum Germanicarun ; 
2) Emendationes in auctorem veterem de benehciis; 
3) Sciagraphia "doctrinae iuris feudalis, per brevifk- 
was theles digelta; 4) Diplomata feudalia maximi mo- 
wenti XX anecdota, obfervationibus feudalibus illu- 
firata. Cuncta pnblici juris elle iufht etc. ibid. cod. 4. 
Epiftola ad fratrein Joh, Erasmum Senckenberg, 
mırium Studiolum Altorfinum, de Prodromo iuris feu- 
dalis nuper emiflo, ubi de allodiorum et feodorum 
differentia, inveftitura fimultanea, ut et nonnullis aliis 


iuris beneficialis capitibus dilleritur. (Francaf.) 1735-4- 


“ 
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Progr; inaug. de ordine collegiorum iuris theoreticorum 
et practicorum, hisque innectendo fummorum Impe- 
rii Dicafteriorum procellu diferit; iudici [uperiori 
propriam l[ententiam nn. Jicere exponit; fimul 
"Bautem jis, quorum intereft, conatuum academicorum 
a le ex[pectandorum rationem reddit.  Goettingae 
1735 4 

Dill. de teftamenti publici origine et folemnitatibus ex- 
trinfecis, fecundum ius Romanum ac patriunı, prae- 
cipue Francofurtenle P. IV. Tit. L et IL ibıidem 
1736. 4. | | 

Weitere Ausführung von. gerichtlichen Teftamenten bey 
den Teutfchen; auf Veranlaflung eines Sendichrei- 
bens, fo gegen vorhergehende Differtation in Frank- 
furt a. M,. herausgekommen. ebend. 1736. 4. 

Dill. itens primas lineas condominii pro indivifo, f. 
ganerbiatus, derer Gemeinds- Herr/chaften, ad mores 
Germaniae hodiernos ductos. ibid. eod. 4: 

Difquifitio, qua filiam ultimae gentis [uae in regnis et 
principatibus privative luccedere ex genuinis fontibus 
deducitur et diplomatica appendice ulterius illuftra- 

tur. ibid. eod. 4. Neue vermehrte Ausgabe unter dem 
Titel; Difquis. de fuccefliione filiarum in regnis et 
principatibus; quam cum additionibus et appendice 
de fucvelione Aufiriaca Senkenbergii edidit, et 
pracfamen de renunciationibus ct pactis refervativis 
adiecit Geo. Wilh, Ludov. Beneke, J. U. L. 
Giflae 1742: 4. | 

Difquifitio ulterior occafione fuccellionis Hanoicae, de 
iure fuccedendi proximioris foeminae iluftris prae 
remotiori, qua Domino Cramero in [e fine ulla 
caufla loliginis [uccum exprimenti ex merito fatisfa- 
cit. Darmfadil 1737. 4 | AR 

Epiftola ad Dom. D. Jo. Jac. Zwierlein, qua ami- 
citiam perennem teltatur, et D. Grameri noviflimas 
plagulas in fe directas excutit, fimul autem, cur nil 
reponere velit, indicat. $. 1. 1738.°4. - - j 

Franc. Frid. ab Andler Jurisprudentiam qua publi- 
can qua privataın edidit, cum praefatione vitam And- 
lerı enarrante, Francof, 1737. fol. Es if die dri« 
te dusgabe. | 

Progr. de genuino intellectu textus difhäilis, 2 feud. 

283 $. his confequentes, von Theilung der Lehnsfrüchte 
in dem Sterb-Jahr. Geett, 1737. 4: Auch in dem » 


P7 
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Fafcic. II Meditationum de univ. iure et hift. p. 231 
fgg. unter dem Titel: De divifione fructuum feuda- 
lıuum anni emortualis inter fucceflores feudales et al- 
lodiales. 

Anfangsgründe der alten , mittleren und neueren Teut- 
Ichen gemeinen . ‚ Rechtsgelahrfamkeit; worinnen an- 

" nebfi die gemeinen Rechte derer Keichsftände und 
des Adels Enıt der heutigen Praxi zureichig beyge- 
bracht werden: zum Gebrauch der Lefenden. Gött. 
1737- 8. 

Juris feudalis 'primae lineae, ex Germanicis et Liongo- 
bardicis fontibus dedaote, ac ului hodierno forenfi 
accommodatae; cum appendice monumentorum ac for- 
mularum, nec ’non indin ice logupleciflima; in ufum col- 
legiorum.. ibid. eod. 8. 

‚ Diff. de, probationis iniunctione in Yudioios. von Auf- 
legung ‘des gerichtlichen Beweifes, legibus, ulu. fori, 
mönumentisve anecdotis, quod inftituto fatis et, in- 
firucta. ibid. 1738. 4. % | 

Progr. de ordine Infitutionum, lege Regia, dominio 26 
quafi-dominio. ibid. eod. 4. 

Dill. de gravamine in legitima . Romanis et Germanis 

.  ulitato. ibid. eod. 4. 

Difquiftio de feudis Brunlvicenfibus et Luneburgicis, 
fide monumentorum bic ex originibus additorum. ib. 
eod. 1738. 4. ibid. 1755. 4. Auch in Hagemann’ s 
Analectis iur. feud. Brunfvico-Luneb. P. I. Nr. 4. 

Dill. de claufulae codicillaris inefficacia. Goett. 1738. 4. 

— Thefes ex Tit. III. IV. V. VI. VIL’et VII. Libri 
I Infitutionum coagmentatae. ibid. eod. 4. 

— de iuribus mulierum i in rerum argumentis obtinenti- 
bus. Giffae 1738. 

Ohnumköfsliche rechtliche Auszüge derer Herren Gra- 
fen von Leiningen- Welterburg, mittelft welcher deut- 
lich zu Tage ie et, dals die Herren Grafen von 
Leiningen - a, urg, an weyl. Landgrafen Hel- 
fen zu Leiningen im Jahr 1467 ..all[chon er[chienenen 
Verlaffenfchaft. nichts ‘zu fuchen haben, mithin der . 
in dem Jahr 1618 bey. höchiipreifsl. kaiferl. Reichs- 
hofrath angefponnene noch fortwährende delsfalfige 
Procels ohnmöglich vor die Herren Klägere ausfallen 
können. Gött. 1738. fol. 

Schlüfsliche Einreden, welche noch deutlicher zeigen, 
dals in weil. Landgraf Hellen Antheil der Graffchaft . 
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Leiningen, die näher geippte Weibsperfonen dem 
‘ Manns-Stamim vorgezogen werden müllen, folchem- 
nach das hocheräfl. Haus Leiningen - Hartenburg mit 
dem Rechtskrieg gegen die Herren Grafen von Lei- 
ningen-Dachsburg, Herren zu Welterkur ', bey Aus- 
gang der Sache von dem Gericht ab und zur Ruhe, 
auch nebft Vorbehalt der Wiederklage zu Erletzung 
derer Unkoften, Schadens und Verlufis anzugreifen 

“Sey. Gött. 1739 fo 7° & 

Dill. de montibus pietatis, vulgo von Leyhhäufern. Gifl. 
1739. 4...) RER, 

Ricciardi de Antiquis, D. Mediolanenfis, Epi- 
ftola, qua Herrmanni Conradi F. Sinceri [en- 
tentia de ufu iuris feudalis Liongobardici in Germa- 
niae terris exponitur ac trutinatur. Coloniae ad ex- 
emplum Venetum fumtu Oberti vanLeenhof 1738 
editum, recuf. 1739. 4. Etin Jenichii Thef. iur. 
feud. T. L. cap. IL Nr. 7. + | 

Meditationes ius publicum, privatum ut hiltoriam con- 
cernentes fide monimentorum praeeipue anecdotorum. 
Fafciculus I. Accedit Oratio de commodis iurispru- 
dentiae ‘ab Academia Giffena notis et @xfpectandis. 
Giffae 1739. — Fafc. II et IIL. ıbid. 1740. — Fale. 
IV. ibid. 1741. 8. Diefe Fafeikel ‚zufämmen auch 
unter dem Haupttitel: Meditationum de univerlo iure 
et hiftoria volumen. Die darin befindlichen Anmer- 
kungen über das Braunfchw. Lüneb. Lehnwelen fie- 
hen auch in Hagemann’s Beyträgen zum Brichw. 
Lüneb. Lehnsrechte Nr. 4. S. 16 u. #. 

Diff. de iudice controverfiae de reluitione oppignorati 
territorii. ıbid. 1739. 4. Recufa. ibid. 1740. 4- 

— Flores fparfı ad ius Auftraegarum tam legalium quam 
'conventionalium. ibid. 1739. 4. Und in Form eines 
Traktats. ibid. 1740. 4. | | 

Nochmalige Vorftellung einer Evangelifchen Gemeinde 
zu Cronenburg gegen die Reichsgeletze erlittenen Re- 
ligions - Drangfaalen; famt Widerlegung derjenigen, 
was unter dem Namen der Churfürftl. Maynzilchen 
Regierung, fowohl in_der Gelfchichte als aus den 
Rechten, befagter Evangelifchen Gemeinde Erzehlun- 
gen und Befugnils entgegen geltellt werden wollen.. 

ebft Anlagen von Nr. I—XXXIU. und ı Kupferbl. 
1739. fl. | 
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Kurze Gofchichtserzehlung, was es"mit der von weyl, 
Hilmar Jacob und Levin Friederich, Ge- 
brüdern von Oberg, 1648 gegen Bürgermeifterund 

. ‚Rath alter Stadt Hildesbeim angeltellten Revocations- 

' Klage, wegen des Barenftädtifchen ‚Zehenden, vor: 
eine Befchaffenheit babe. Gielen 1739. feol. 

Corpus iuris feudalis Germanici, oder volltändigeSamm- 
lung derer Teutlchen gemeinen Lehensgeletze, wel- 
che aus allen Teutfchen und Longobardifchen Lehen- . 
rechten, fammt vielen Reichbsurkunden befteht, Zu- 
fammengelefen, verbellert, mit Vorrede und Blatt- 
weiler verlehen u. f, w, ebend. 1740. gr. 8. Von 

“ neuem mit einigen Zufätzen verinehrter herausgege- 

ben von D. Joh, Fried. Eilenhart, Halle 1772- 

r. 8 as 

Dit collationem augufilfimi iudicii Cameralis et Fran- 

-. cofurtani, horumqua procellum tum iudicralem quam 
extra iwlicialem, cum cauflis hoc vel illo pertractan. 
dis filtens. Gill, 1740. 4. Ä | ü 

— cautelas circa aotionem negatoriam exhibens. ihid. 
eodl, 4. Ä 

Kurzgefafste Einleitung zu der Lehre von denen Erh- 
und Erb-Mann-Liehen; fammt einigen angedruckten 
Urkunden und einem rechtlichen Bedenken der Juri. 
ften-Facultät zu Gielen. ebend. 1749. 4. Auch in | 
Jenichen’s Thel. iur. feud, T. 1. 

Kurze Vorfellung der .:Naffauilchen Befugnifs in Rechts- 
fachen des Freyherrn von der Hees gegen das. 
fürftl. Haus Naflau-Siegen, die Erbfolge in das ehıe- 
mahlige Mann-Iehn-Guth des Haufes oder Schlof- 
fes Liohe, lo die ausgetorbene von Seebach, ge- 
nannt Lohe, geliabt, betreffend. ebend. 1740. fal. 

Vol" zogründets rechtliche Ausführung, dafs das gräll. 
Limpurgilche Lehnguth Adelmannsfelden nach Ab- 
gang des von Vohenfeinilchen Mannsfamms 
gräll. Limpurg. Frauen Allodial-Erbinnen, als der 
Lehenberrfchaft, erledigt und heimgefallen fey, mit» 
hin der v.. Vohenkeinifche Weibsfamm diefem 
gräfl. Haufe fothanes abgeftorbene Mannlehn mit Un» 
recht vorenthalte. Nebft Beylagen litt, A—Fz2, ebd, 
1741. £ol. Wer, 

‚Traetatio [ubitanea ad -Vir. perill, Jo. Henr. von 
der Lohe, qua [yftematis iuris univerl et corporis 
iuris Germanici, zes non proxime.edendorum ope- 
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- zum ac opulculorum, fchemata delignantur, fcribente - 
etc. Gifl. 1742, 4 Mr ee 
* Commentatio .de iure Haflorum privato antiquo etho- 
.dierno, cum adiunetis eo [pectantibus diplomaticis ac 
ftatutarüis, ibid. eod. 4. Ä E 
* Diff, de iurisprudentia certa methodo tractanda. ibid. 
eod. 4. ö — 
‚r— de fontibus iuris Romani, practermilla ad Pom- 
.penium, ibid. .eod, 4 
* — de ordinibus exercitus Germanici, vulgo den fieben 
Heer - Schilden. ibid. eod. 4. | 
* — de legibus gentis Bavaricae, ibid. eod. 4. 
*_— iuris Germanici de [ervorum conditione. ibidem 
eod. 4. | | 


*__ Delectus florum ex iuribus nobilitatis Germanicae. 


ibid. 1743: 4 Zu a 2 

*_— de iure obfervantiae ac confuetudinis in. caufhs 
publicis privatisve. ibid. eod. 4. 

*— jura egrellus e poteltate parentum Germanica ac 
Romana tractans. ıibid. eod. 4. | 

* — [electa capita de hiftoria et iurisdictione Augufli 
cameralis indicii exbibens. ibid. eod. 4, 

Semeftrium liber unicus, decem fafciculis Diflertationes 
ex omnibus juris publicıi ac privati materlis exhiben- 
tibus et in unum colleetis conftans; ubi fimul rerum 
Germanicarum monimenta anecdota pallın exhiben- 
tur; accedil, praeier indicem, BR Fe Anonymi de 
Ducatu Saxoniae. ibid. eod. 4. Fine Sammlung der 
eben angeführten und mit Sternchen’ bezeichneten Dispu- 
tatıonen, .. 

Brachylogus iuris civilis, five Gorpus legum paullo poft 
Jufinianum conlcriptum, pandens totum iuris Ju- 
fiinianei ambitum; cum natis perpetuis J,udovi- 
ci Pernoti, Pandulphi Prateji et Nicolai 
Reufneri; edidit, praefatus eft et emendavit, cum 

ı fex appendiecibus etc. Francof.' et Lipf. 1743. 4. 

°Diff. de reftitutione in integrum ‚:adverlus [ententias 
fummorum Imperiü .Dicafieriorum remedio ordinario. 
Refp. Jo. Bernh. Chrifi. Hafe. Gifl, 1748. 4. 

“ Obgleich der Refpondent diefe Streitfchrift ohne Prü- 
fes vertheidigte; fo ifi doch .S. ihr Verfajfer. | 

Unfug des Recurfes ad Comitia, in Antaltung des kai- 
Serlichen Relervati. coguolcendi de. iuris ie 
welcher ab Seiten der armen Gemeinde I’reyenleen 
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' gegen der Hrn, Grafen von Solms- Laubach — gründ- 
be dargethan wird. Gifl. 1744. fol. | a 
' RechtsgegründetesBedenken, worinnen Ausgeführt wird, 
dafs denen Herren Grafen von Witgenftein, wegen 
‚ihrer Prätenfion, [o diefelbe auf die Reichsgrafichaft 
Sayn machen, nondum plene liberato [polio et folu- 
tis expenfis, keine echeliche Action gebühre, fo- 
dann auch Sr. churfürfl. Durchl. zur Pfalz eben fo 
wenig Befugnifs haben, höchftlich einigen’ polleflo- 
rifchen Rechts anzumafsen; nebft Beyl. Num. I— 
LVI inc. und einem Anhang, welcher die genealo- 
ame Tabellen I— V mit ihren Erläuterungen ent- 
alt; ad cauflam Sayn contra Sayn, mandati $. C. ‘ 
decifi, modo in puncto fructuum, damnorum et ex- 
penforum. eod. fol, ee se 
'Dilquifitiones tres: de iudiciis principum, Palatini in 
‚Caelarem, et recurlu ad Comitia; quarum prior Ano-. 
 aymi et adoptiva eft, omnes praefando, augendo et 
delineando, recens perfectae. Francof. et Lipf. 1745. 
4 Cum figg. \ | 
Sammlung von ungedruckien und raren Schriften zur 
Erläuterung des Staats- , des gemeinen bürgerlichen und 
Kirchenrechts, wie’ auch der Gelchichte von Teutfch- 
land. ıffer T’heil, mit Vorrede und Bericht von dem 
Innhalt. Frankf. am M. 1745. — 2ter Theil. ebend. ° 
1745. — 3ter Theil. ebend. 1746. — äter Theil. 
‚ebenid. 1751. 8. Mit Kupfern. — Die beyden erJien 
Theile diefer Sammlung, die als Fortfetzung der Se- 
lectorum etc. und der Meditationum etc. anzufehen 
if, hat er felbfi, die beyden leiztern aber fein Bru- 
der, der Hofrath, Joh. Eu Senckenberz, 
zum Druck befördert. DE: | | 
Summarifcher Begriff. des Rechts - Streits in Sachen Lei- 
ningen - Hartenburg contra Leiningen - Wefterburg, 
die  Dignitäten der Graffchaft “Leiningen betreend. 
1746. fol. = en . | 
*Neue und vollfiändige Sammlung der Reichs - Ab- 
Ichiede, welche von Zeiten Kaifer Conradi II bis 
jetzo auf den Teutlchen Reichstagen abgefallet wor- 
den, in 4 Theilen. Frankf. am M. 1747. fol. — 
Neben J. J. Schmaufs hat Senckenberg [ehr 
vieles, und befonders den ıflen Theil, ausgearbeitet.’ 
Imperii Germanici ius ac pollefio in Genua Liguflica. 
Acceduat: I) Petri Bapt. Burgi de dominio Rei- 
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publ. Genuenfis in mari Ligufiico Tractatus. 2) Ano- 
nymi Diff. de relcindendo contraotu Finariewfi, cum 
vindicus inrium' Imperü. 3) Andr. de Andreis 
eiusdem argumenti libellus. Hannoverae 1751. 4. Cum 
Figg. — sein eben erwahnter Bruder bejorgte den 
Druck. ‚” e 
Senüfchreiben an Job..Heinr. Herrm. Fries bey 
de[Jen Abhandlung vom fogenannten Pfeifergericht zu 
Trankfurt am Mayn (ebend. 1752. 8) Es bewifft 
haup:fächlich den Urfprung des Worts MefJe. 
*Viri perilluftris Obfervatio de nomine et quibusdam 
.ramis ihcognitis Augultae gentis Guelficae. Goett. 
1753. 4. \ | | 2 
- Methodus iurisprudentiae ex a ie et peregrinis iuri- 
bus Germaniae receptae, aliquibus monimentis anec- 
dotis illuftrata; cum indicibus fatis comunodis. 'Fran- 
cof. ad Moen. 1756. 4. DE B 
Gedanken von dem allzeit lebhaften Gebrauch des ur- 
alten Teutfchen Bürgerlichen und Staats. Rechtes in 
‘ denen nächherigen Reichs- Gefetzen und Gewohnhei- 
ten; fonderlich auch bey denen Lehren von Königs- 
Wablen und Erzherzogthümern. Nach Anleitung des 
Schwaben/piegels und beygelegten ungedruckten Ur- 
kunden. dbena: 1759. 8. Ze : en 
“ Corpus iuris Germanici publici ac privati ineditum, e 
bibliotheca- Senckenbergiana emillum et praefa- 
ihine ipfius fplendidiffimi poflelloris ornatum. 'Tomus 
I, exbibens partem primam et [ecundam. — Cura- 
vit, edidit ätque indices commodos adiecit G. 'G. 
Koenig de Koenigsthal. ibid. 1760. — Tomus 
IL, fitens Speculi Alemannici Jus provinciale etc. — 
ibid. 1766. fol. Vergl. oben B. 7. S. 203. 
‚Abhandlung der wichtigen Lehre von der kaiferlichen 
*höchfien Gerichtsbatkeit in Teutfchland; nebft Vor- 
rede, vielen Urkunden, Ankang und Regifter, Auch 
einigen Kupferfiichen. ebend. 1760.4. ° 
Vorläufige Einleitung zu der ganzen in Teutfchland 
üblichen Rechtsgelehrfamkeit; entworfen u. -f. 'w. 
Nördlingen 1762. 8. zter, vermehrter und verbeller- 
ter Druck. ebend. 1764. 8. \ " 
De iudicio camerali hodierno, eiusque conditione , 'iu- 
dice, praefidibus, cancellaria, oblervationes variae ex 
legibus et tabulis publicis, moderante etc. Cum ali- 
quibus figuris aeneis. Vindobonae 1764. 8. | 
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Vifiones diverfae de Collestienibus legum Germanica- 
‚ rum,, carumgug ulu, praecipue etiam Speculi Saxo- 
mic ın Belgio,, Accedunt Statutorum et Monimento- 
rum anecdotorun: appendices duae, Cum figg- aen. 
Lipl. 1765. 8. | % 
»Oblervatio de occalu inferioris Allatiae Landgraviorum 
five Gomitum de Werde; ix Parergis Goettingenfibus 
Lib. II. obf. IV. p. ıor faq. — *Oblervatio de cam- 
 munibus decretis fummorum Imperii Dicafteriorum, 
vulgo gemeinen B»/fcheiden; ibid. Obf. V. pP. 123 fgg. 
— *Coniecturae de Guntbero, Ligurimi [criptore 
. fuppofititio‘; ibid. I. TIL. Ob£, VIII. p. 149 fgg. Er 
in Zepernick Analectis iur. feud. n3 I. p. 459 (gg. 
Obfervatia de origine familiae Augufiae Staufenfis; in 
. Goramentariis Societ, reg. Goett..T. II. ad a. 1753. 
p.:196 fqqı | 
Nachle(e von der gefammten Hand, abfanderlich in den 
. Landen Sächfilchen Rechtens; im Abrils von dem 
neuelien Zuftande der Gelehrfamkeit Th. ı. $. 153 
u. f. (Gött. 1737. 8) « 
Bedenken über Seckendaorf’s Fürftenftaat; kinter ]J. 
P. Ludwig’s Anmerkungen über dielesBuch. (Leip- 
. _ zig 1753: 8.) | | | 
Obfervatio de Jaslando Chrylopolitano; in Jof. 
Ant. Rieggeri Biblioth. iur. canon. T. I. (Vien- 
nae 1762. 8.) j | 
Epiftola de iudiciis Wefiphalicis, tria.capita de iisdem 
- ex delineatione Mic. et per Chrifi. Calp. Voigt 
ab El[pe conlcripta; neo non A ira ac Sca- 
binorum lancti lecreti iudicii Weltphalici ordo et ka- 
tuta, quae in Tabularia lib. imp. urbis Auguftae Vin- 
del. aflervantur; in Marqu. Freheri Gommenta- 
riolo de lecret. indic. etc. et edit, J. H. D. Goebel 
p- 129 fgqqg. (Ratisb. 1762. 4). | 
Epiftolarum Trias, in quarum altera de polfefhione en 
- momentanea, de pateftate infigniumn et caftro illis 
 deflinato, effectu coranationis adhibitis infignibäs fa- 
cta, infignibus Regni Arelatenfis, Italici ac Germa- 
nici, in reliquis autem de facra lancea, vexillo ei an- 
nulo Imperii tractatur, ad Joh. Paul. Ruederum 
millarum; ad huius Roederi Commentat. .hift. de 
fatis Klinodiorum Imperialium. (Norimb. 1766. 4.) 
Difquifitio de ulu trium ultimorum librorum . Codigis, 
praecipue in Germania; ante Euleb, Begeri Codi- 


x 


x‘ 
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eis Juftinianei illuftrationes a triga eruditor. pro- 
fect. reculas. (Francof. et Lipl. 1767. 4). ü 
‚Praefatio de Gorpore Jüris reconcinnando; ad Be geri 
Corp. iur. reconc. in tres partes diftrib. (ibid. eod, 4.) 
-Vorrede zu J. 11. D, Goebel's Beyträgen zur Staats- 
gelchichte von Europa unter Kailer Karl dem 5ten. 
(Lemgo 1767. 4) . 
Ueber einige Rheingräflicbe Münzen; in Köler's 
Münzbeluft. Th, 9. S. 276 — 288. 
B:iefe von ihm an. Uffenbach vom ]J. 1727, findet 
man in Commerce. epift. Uffenb. P. III. p. 171. 18r . 


197. 200. L 
Kuno Nachricht von dem Reichshofrathe, auf Befehl 
und zum Gebrauche Kaifers Jofeph des 2ten im 
J. 1767 entworfen; im Jurift. Journal von Ronneburg 
170%. .: - Ä en | 
Beyräge zu den von v. Meiern herausgegebenen Actis 
pacis Weftphal. $, die Porrede zum 5ten Theil diefes 
Werks. Ä 0 
Nach feinem Ableben erfchien: | 
Tractatus_de iure primarum precum Regum Imperato- 
rumque Germanicorum indulto papali haud indigen- 
te. .E MSC. H. GC, L. B. de Seukenberg hano 
in formam redegit filius Ren. Car. L.B. de Sen- 
kenberg. Francof. 1784. 4. Nachgedruckt Vindob, 


1789. 4- | 
Handfchriftlich hinterliefs re: 

Speculum Saxonicum; /chun völlig zur Ausgabe fertig, 
und zum 3ten Theil des Corporis iur. Germ. bejtimmt, 
Wel’Grupen diefelbe Arbeit unter Händen. hatte, 
darüber er jedoch auch. flarb; fo hielt S. damit zurück, 
$. die Forrede zum sten Theil jenes Corporis. 

. Idea iurisdictionis Caelareae, Ein nicht zu Ende ge- 
ührtes Werk, davon Mo[er das ıfle Buch dem. ıgten 
Stück feiner Abhandlungen verfchiedener Reohtsma- 
terien einverleibte, ohne dafs man erfuhr, wie er dazu 
gekommen fr. 34 DR, 

Von kaiferlichen Mandaten C, G. et $. C, ein ganz zum 
Druck bereiteter 'Traktat. | | 

Einleitung in die ganze in Teutfehland übliche Rechts- 
gelehrlamkeit. Zum Gebrauch feines Sohnes aufge 
etzt, z . = 

Cönfliorum, Kelpanförum,- Deductionum ac Relatio- 
num, in iure publico ac privato , «hocque feudali, ca- 
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nonico, civili ab ipfo elaboratarum Volumen; cum 

. Praeloquio de vera confulendi, refpondendi, dedu- 

 cehdi ac referendi arte, ad mores ftylumque Germa- 

niae. Diefer Band, dem mehrere folgen follten, war 

bereits dem Frankfurt. Buchhändler J. F. Fleifcher 

" im Verlag gegeben, wurde aber nicht gedruckt, Vergl. 
' Leipz. gel. Zeit. 1735. $. 87. Fo 


$ein Bilduifs inSchwarzkunf von Joh. Jak. Haid, iu Br «- 
cker's Bilderfaal 6tes Zehend, — Auch an [einen marmor- 

nen Grabllein von Franz Me//er/[chmid, welcher er 

in Wien, weiter hin aber zu Frankfurt in dem Garteu de 
"Senkenbergifchen: Stiftung aufgelellt wurde, | 


Vergl. Goetten's jetztleb. gel. Europa Th. 2. S. 509—8i6. 
"Th. 2. 5. S10— 812. — Univerfallexikon aller Wiffenfch, Th, 
585. S. 19865 — 1870, — Mofer's Lexikon der jetzleb. Rechts- 
gel. 5. 2481944. — Jenichen's unpart, Nachrichten von, 
den jetztleb, Rechtsgel: S. z1o u. f£ — Bruckeraa O, 
— HWeidlich's Gefchichte der jeıztleb, Rechtsgel. Th. 2. $. 
4796501. — De/fen zuverläfl, Nachrichten von den jetzt» 
leb. Rechtsgel. Th. 2. S. 897—ı134. — G. H, Ayreri Allo- 
cutio ad mans — Henrici Chrif, L.B, de Senken- 
Berg — de communi Germaniae patria meritiflimi nuper ad 
coelites [nblati. (Goeit. 1768. 4). = Pütter's Gel. Gelchich- 
te der Univerf. zu Göttingen Th. 1. 8. 79—85.— Saxii 
Onomaft. litter. P, VI. p. 375 et 720. — Vita eius ab ipfo de- 
fcribi inchoata, a älio Renato CaroloL.B. de Sen- 
kenberg — ad finem perducta. Francof, ad Moen, 1738. 
4. — Strieder's Gel. Gefchiohte B. 14, $. 192 — aus, — 
Ernefti a. a. O. S. 505— 35:16. j 


’ 


Freyherr von SENKENBERG (RENATUS 
LEoPoLD CHRISTIAN KARL ®), 
Sohn des vorhergehenden. 


"Nach genoffenem Unterricht einiger Hauslehrer und 
feines eigenen Vaters ‚bezog er 1768 die Univerfität zu 
Göttingen **), und von 1771 bis 1772 diejenige zu Stras- 
burg. ‘Nachher lebte er eine Zeit lang zu Wien und 
Werlar, unternahm 1774 eine Reife nach Italien, und 
ward ı775 zum Beyfitzer der Regierung zu biefen er- 


” Gewöhnlich fchrieb er äich nur BenATUs KanL, 


**) Zu Folge eiuer bey Schlichtegroll (a. anzufiührenden 
‚Ort) befindlichen Nachricht hatte er auch vorher kurze Zeit in 
Tübingen Audirt. 2 
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nannt. Im J, 1778 bey Gelegenheit des Bayrifchen Erb» 
- folgeflreits wurde er in verdriefsliche Umflände verwickelt, 
indem er die unter [einen väterlichen Papieren gefundene 
. beglaubigte Abfchrift einer Renunciationsakte des Her- 
zogs Albrecht vom J.ı4%9 fand, welche für die Recht- 
mäfsigkeit der kurpfälzifchen Anfprüche, an, Bayern ent- 
fcheidend, für.das Oeftreichifche, Haus aber nachtheilig 
erfchien, und fie dem kurpfälz. Hofe mittheilte; worüber 
er zu Wien in Verhaft gerieth,' auch fich einem WVerhör 
"unterwerfen mufste, jedoch wieder auf freyen Fufs ge 
' fetzt wurde, unter der Beding gung, nie wieder nach Wien 
zu kommen *). Er reifete 2 durch die Schweitz 
nach biefen zurück, wo er im May 1779 ankam. Das 
Jahr darauf wurde er zum wir klichen ‚Regierungsrath er- 
nanat. In demfelben Jahr that er eine Reife nach Lü- 
beck, indem fein Vater auf das dortige Stift, zur Be 
lohnung einiger befondern für den Hof gethanen Arbei- 
ten, die kaiferliche erfle Bitte im J. 1766 für ihn er- 
halten hatte, um Sitz und Stimme, nebfl dem‘ Befitz der 
wenigen, einem abwejenden Domherrn zukommenden Ein- 
künfte, zu erhalten **), In der Folge unternahm er noch 
. verfchiedene Reifen nach. Frankfurt, Sachfen und Schwa- 
ben. Im J. 1784 legte er fein Amt, das er ohne Bejol- 
dung verwaltet hatte, mit Beybehaltung des damit ver- 
knüpfte Ranges, Titels und der Freyheiten, nieder, weil 
ihm andere in der Befoldung waren vorgezogen worden; 
blieb aber-bis an fein Ende. in. Giefen. . Geb. zu Wien 
am 23flen May 1751; gef: am ı$ßten Oktober 1800. 
'Meditationum iuridico - hiftoricarum fpecimina tria. Gif- 
_ Sae 1782. 8. Eine je, fafl ganz umgearbeitete 
. Ausgabe hinterlie/s er hand[chti Hari 
Vita Henrici Chrifi. L. B. de Senkenberg, ab 
ipfo defcribi inchoata, a filio Ren. Car. — adfinem 
perducta. Francof. ak Moen, 1782. 4 


*%) Diefes Verbot oder diefe Verbannung hob der a 
Kailer wieder auf. 


*) Auch zu Hameln belals er feit feinen jüngern Ian ein klei- 
nes Kanonikat 


t 
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“Antikii *) et Eudoxi **) Dialogus de eo, guod 
- iuftum et circa reditus, tribus ab KElectore Moögun- 
: tino nuper exfinctis monafteriis aljenis ex territoriis, 
. maxime Principum Augultanae Confelhonis addicto- 
..rum debitos. Cum Appendice. Francf. a. M. (L[. po- 
' tius Lipl.) 1783. 8. — 

Tractatus de iure ‘primarum precun Regum Imperato- 
rumque Germanicorum indulto papali haud indigente. 
E MSC. H. C. L. B. de Senkenberzg hanc in for- 
mam redegit filius etc. Francof. ad Moen. 1784. 4. 

. Ohne Benutzung der vom Herausgeber angehängten 
Erratorum, und. mit Fra in des von ihm mit vie 
ler Mühe verfertigten doppelten Regiflers, dagegen mit 

"neuen Druckfehlern vermehrt, wurde das Buch nachge- 
druckt zu Wien 1789. 4. LiEer ii 

*Auch etwas über die Schelde und den Handel nach 

“ Indien; als ein Anhang zu dem Schletweinilchen 

Werkchen über die Schelde zu gebrauchen. ( Gie/en) 

1785. 6: ae 

*Polydori Nemaei **) Carmina varia felecta La- 
tina et Graeca. (GifJae) 1785. Ham nicht im Buche 
handel und wurde nachher durch verfchiedene Anhänge 
von ihm vermehrt. Der letzte if. betitelt: Garolina 
Cordaea, und enthält 240 Hexameter auf ihre Er- 

“ mordung des tollen Revolutionsmanns Marwat, derihm 
zu gleicher Zeit Stoff zu dem: weiter hin angeführten 
Trauerfpiel. gab. Ä | 

*Acht Paragraphen über die erften acht Paragraphen 
des Hm. Geh. KR. Koch’s Schrift über die Sayn- 
Hachenbutgifcbhe Erbfolge. Frankf. 1783. fol. Auch 
in Schlözer’s Staatsanzeigen H. 34. S. 175 u. ff. 

Vertheidigung der acht Paragraphen über die Saynı 
Hachenburgilche. künftige Erbfolge; gegen Hin. Geh, 
. R. Koch’s zweyte Aullage feiner Schrift über diele 

| und das angehängte Poftfcript.. ebend. 1787. 
fol. | SE BE 

* Gedichte eines Chriften. (Ohne Druckort) 1787. 4- 


. Auch hiervon hinterliefs er eine vermehrte und verbe/- 


ferte Auflage. ; 


*) Darunter it der damahlige Kanzleydirektior Häberlin zu 
- verliehen. i 
*##) Senkenberg lelbil, . ker, 5 
‚***) Diefen Namen erhielt er von der Gelellichaft der Arkadier 
zu Rom, in welche et bey feiner dortigen Anwelenheit aufge- 
aommea wurde 
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Meditationes maximam partem iuridicae quinqud, cum 
mantifhs quibusdam. \Wetzlariae 1789. 8. DEE 
Martini Lipenii Bibliothecae realis iuridicae $Sup* 
plementorum ac Emendationum Volunten fecundum 
— collegit et digelht, addida praelatione et duplici 
indice, titulorum altero, altero auetorum, Lipfiae 
1789. £ol. N an 
* Gedanken über verfchiedene Paragraphen der kaiferli- 
chen Wahlkapitulation, die in den Gerftilacheri- 
feben Anmerkungen über die Wahlkapitulation par 
nicht, oder doch nur kürzer berührt lind. Heraus- 
gegeben durch Germanus Bidermann. Eleuthe- 
ropolis 1790. 4: “ | | en 
D. Franz Dominıcus Häberlin’s Neuere Teut- 
" fche Reichsgefchichte,, vom Anfange des Schmalkal- 
_ difchen Krieges bis auf üunfere Zeiten. 'zıfter Bahd, 
nach des [el. Verfallers Tode gröfsten Thheils ausge- 
arbeitet (von S. ı4ı an). Halle 1790. — 22fter 
“ Band, enthaltend die Jahre 1660 — 1609. ebend. 1791 
(auch unter’dem Titel: Verfuch einer Gefchichte "des- 
Teutfchen Reichs im Aiebenzehnten Jahrhundert, ent» 
worfen von Renatus Karl Freylerrn n Sen 
kenberg. ıfter Band, enthaltend die Jahre 1600— 
1609. ebend. 1791). — 23fter Band, enthaltend die 
‚Jahre 1609— 1614. ebend. 1792 (oder: Verfuch u. L. 
w. 2ter Band). — 24lter Band, enthaltend die Jahre 
1615 — 1620. ebend. 1793 -(oder: Verluclh u. [. w. 
ster Band). — 2;fter Band, enthaltend die Jahre 
1621 — 1623. ebend. 1794 (oder: Verluch u. f. w. 
gter Band). —. 26fter Band, enthaltend die Jahre 
1629 — 1634. ebend. 1795 (oder: Verfuch u. [.w. 
ster Band). — 27fter Band, enthaltend die Jahre 
1635 — 1641. Frankfurt 1798 (oder: Verfuch u. [. 
w. 6ter B. oder: Gelfchichte des Teutfchen Reichs 
vom Prager Frieden an bis auf unfere Zeiten. fer 
Band). — 28fter Band. 1642 — 1650. Nebil cinem 
befondern Anhang, die Darftellung des Weltphäh- 
fchen Friedens enthalteud. ebend. 1804 (oder: Ver. 
fuch u. £L w. 7ter Band; odei': Gefchichte des Teut, 
Reichs vom Prager Frieden an u. f, w, 2ter Band). 
T..8& i 
Ausführung feines "ehemahls bekannt gemachten Plans 
einer umgearbeiteten' kallerlicheri beftändigen Wäll- 
kapitulation. Frankf. am M. 1792. 4. * 
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*Ueber den Geift des fünften Artikels des Wefiphäli- 
fchen Friedens. ( Gieffen) 1794 (eigentl. 1793). 8. 
Unmafsgebliche Gedanken über die bey den jetzigen 
.Friedensunterhandlungen mögliche endliche Verglei- 
chung des langwierigen Streits wegen der berühmten 

Klaufel des vierten Artikels im Ryswikifchen Frie- 
den, nebft Beurtheilung einer ganz neuen über die 
Gültigkeit diefer Klaufel herausgekommenen Schrift; 
im Archiv zur Aufklärung ftaatsrechtlicher Gegen- 
Bände. (Frankf. u. Leipz. 1796. 8). Heft 2. Auch 
befonders, ohne Angabe g- Orts, 1796 gedruckt in $. 
“Charlotte Corday, oder dieErmordung Marat's 
dramatifirt. Frankf. am M. 1796. 8. 
*Ueber die Frage: Ob und in wie fern die von einzel. 
. nen Gemeinen oder Perfonen gelittene Kriegsfchäden 
. vom ganzen Lande zu erletzen find? Infonderheit 
meinen liebenMitbürgern in Giellen gewidmet. (Ohne 
.  Druckort) 1797. 8, u | 
An L K.M. allerunterthäniglter Gegenbericht unferer 
der Gebrüder Freyherrn v. Senkenberg, auf den 
. von Bürgermeifter und: Rath ‚der Reichsftadt Frank- 
.. furt, unter dem 30 May 1796 eingegebenen Bericht, 
‚ ad caullam von Senkenberg gegen den Magiltrat 
zu Frankfurt, pto. arrefti perlonalis etc. modo.deflen 
Verlaflenfchaft betreffend, cum petito hum, ut intus. 
‚  (6ieffen) 1797: fol... .. .....0 REN 
Gedanken über einige Gegenftände, die Teut[che Spra- 
. che betreffend; königl. Gelfellfchaft der Willen- 
. fchaften zu Berlin gewidmet. Frankf. a. M: 1798. 8. 
*Abhandlung über die Fragen, ob und in wie fern je- 
znahts Senate im Reichshofrath gewelen? ob fie da- 
. rinn feyn können? und wie fie allenfalls am nütz- 
 lichfien einzurichten wären? Zum bellern Verftand 
einiger Stellen desOsnabrückifchen Friedens und der 
neueftien Reichshofrathsordnung. Samt einem Anhang, 
. die Aufhebung aller Religionsbelchwerden betreffend. 
Raftadt und. Bafel 1799. gr. 8. 
Sammlung der den ‚kailerl. Reichshofrath betreffenden 
- Ordnungen und Verordnungen, wie, auch Reichskanz- 
leyordnungen und gemeinen Belfcheide des Reichshof- 
raths (als Beylagen des Herchenhahnifchen Werks 
vom Reichshofrath);.nebft einer, infonderheit littera- 
.,‚rifche Nachrichten enthaltenden Vorrade. _Giellen 
1800. 8. De ne Ar EL RE EHER. ns 
ö Lebeas- 
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Lebensbefchreibung Ludw. Benj. Ouvrier’s; vor 
der zten Auflage von Ouvrier’s Hinfichten in die 
Ewigkeit. (Giefen 1793. 8). | 

Der General Kleber vor Frankfurt, im Sommer 1796; 
in der Zeitfchrift: Humaniora St. 4 (1796). 

* Verzeichnils der Fehler der Wiener Ausgabe der Win- 

“ ekealmannilchen Gefchichte der Kunft des Alter- 
thums; in v. Murr’s Journal zur Kunfigefchichte 
Th. 8 9. 30 —56. | 

Beyträge zu der in Ronneburg herausgekommenen Juri- 
ftifchen Littetatur, z. B: über die Sekularifationen, 
im 6ten Stück; und über eine Stelle aus Hrn. Geh. 
Ratbs Koch zu Gielen litterarifchen Tefamente von 
‘der bonorum pollfefhone,;, das Senkenbergilche 
‚Supplement zur Lipemilchen jurilt. Bibl, betreffend, 
in dem Neuen jurift. Journal, einer Fortfetzung jener 
jurift. Litt, B. 1. 3 Ä | 

Ueber Eides-Leiftungen; in dem Reichsanzeiger 1798. 
Nr. 97. S. 1133 w . — Noch Etwas über den 
Druck Teuticher Bücher mit Läteinifchen Lettern ; 
ebend. 1799. Nr. 49. 5. 560. — Ueber die Anfrage 
Nr, 35. 5. 447 des R. A. die Einziehung der Sti-. 
pendien betreffend: ebend. 1800. Nr. 146. 5. 1881. 

Vom Namen der Heihlchen Herren von Breiden- 
bach zu‘ Breidenkein, und wie die Benennung von 
Breidenbach fowohl, als die von Breideuftein, 
fon mehreren ganz unter[chiedenen Familien zuge- 
kommen; in Jußki’s u. Hartmann’s Hell. Denk- 
würd. Th. 2. $. 209— 221. | 

In den letzten Jahren war er Mitarbeiter an der Allge- 
meinen Deut/ch. Bibl. u 

Gab heraus: Joh. Chrifi. Senkenberg’s Stiftungs- 
briefe zum Beften der Arzneykunft und Armenpflege, 
‚mit [einem Vorbericht. (Frankf. 1770. £ol.}. 

Hand/chriftlieh hinterliefs er: | 

Nomenclatura univerlalis auctorum iuridicorum,. Dies 
follte eine völlige Umarbeitung der Lip enifchen „ 
rift.. Bibliothek werden. Die Handfchrift war f[chon 
auf anderthalb taufend gefchriebene Bogen angelaufen. 

Eine Ausgabe des bisher immer noch nur hand/chriftlich 

« vorhandenen Buches: Joh. Bodini Dialogus hepta- 
plomeres, five l[eptem partes de abditis rerum ar- 
canis, 


Dreyzehnter Band, | 9 
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Eine neue Ausgabe von Struvii Bibliotheca [electa iu- 
ridica. Die erfie Halfte hatte er ganz zum Druck 
ausgearbeitet. . | 

Die Familiengefchichte der im Oberfürfenthum Helfen 

lebenden Herren v. Breidenbach zu Breitenfein. 

Supplementa et annotationes ad J. B. de Blum Tiract. 
de iudicio curiae antiquo Caelareo. 

Sammlung alter vor der nei: Bulle bekannt gewor- 
denen kailerlichen Geletze und Verordnungen. 

Kritifche Ausgabe der Reichshofraths - Ordnung, lammt 
allen derfelben vorgegangenen und gefolgten Ord- 
nungen und Verordnungen, dieles höchfie Gericht 
betreffend. ER, 

Bemerkungen über das Schulwelen und: die Liturgie 
in den Heflen -Darmftädtifchen Landen. 

Sammlung aller akademifchen und fonfiigen kleinen 

Schriften feines Vaters, aus. dellen Handexemplarien 

verbeflert und zum Theil vermehrt. 

* Gelfchichte aller adelichen Gelchlechter in Heflen. 

Vergl. Wei dlich’s biograph. Nachrichten ‘von den jerzleb. 
Rechtsgelehrten Th, 8. $5. 30: u. f. — Fortgefetzte Nachiräge 
$. eso u. f, — Seine Selbibiographie bey StriederB. ı4, 
5, 285— 972. — Nebelin Jufti's Hell. Denkwürd. BD. 3. 
$. 48—484: — ‚Memoria C. R. IL. C,de Senkenberg 
— auctore Cr T, Künoel, Gieflae 1808 4. —. Schlich 


tegrell’s Nekrolog auf das J. 1800. B. a. $. 878— 507. — 
Erneftia, a O. 5. 517— 3356. 


SENNENZWICKEL (F....) 


Francifcaner zu Salzburg: geb. zu ....5 gefler.» 


Ernftliche Kurzweil für die Zenonilche Gelellfchaft 
der Machiavelilfchen Staatsklügler, deren Wilfen- 
fchaft aufbläfet ı Cor. 8. V. ı. deren Abgott der 
Bauch Phil. 3. V. 19. deren End das Verderben ibid. 
in ‘welcher das edle Paar Gebrüdrichen der Atheis- 
mus und Deismus, als nächlte Anverwandte des Moa- 
chiavel’s, fammteinen Auszug des VerfuchesIchwei- 
zerifcher Gedichter (fic) D.A. Haller’s dem Sileno 
als Hielenfchrecker geopfert werden von u. L w. 
Augsburg und Insbrugg 1756. 8. 
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SERBEN (FRIEDRICH GOTTHARD, nicht 
| GOTTHILF.) 


Hofmeifter mehrerer junger Herrn von Adel ‚die zu 
Leipzig fludirten: geb. zu W. ermsdorf im Leipziger Kreis 
1758; gefl. am ıfien Augufl 1797. 
Ueber die Schickfale der Litteratur; aus dem Italieni- 

fchen des Hrn. Abbt Denina, mit deflen Verbeffe- 
rungen und Zufätzen. ıfer Theil. Berlin und Leipsig 
1785. — 2ter Theil. ebend. 1787. gr. 8. 
Eduard Gibbon’s Efq. vermilchte Werke; ein lit- 
terarilcher Nachlafs, herausgegeben von Lord She£- 
field; aus dem Englifchen überletzt und mit An- 
merkungen Begleitet. ıfter Band, welcher Gibbon’s 
Leben enthält. Mit Gibbon’s Porträt. Leipzig 
1797. gr. 8. Auch unter dem Titel: Ed. Gibbon’s 
Leben, von ihm felbft befchrieben u. (. w. 


Vergl. Allgem, litter. "Anzeiger 1798. $. 447 u. £ (Eck’s 
Leipziger gel. Tagebuch auf das ). 1797. 8. 70. 


von SERINI (JOHANN GEORG). 


Kurpfälzifcher Hofgerichtsrath und Oberamtmann 
der Abbtey oder des Gotteshaufes Frauenalb im Badifchen. 
Geb, zu....17115 gefl. am ıoten Auguft 1792. 


*Kurzer,' jedoch Sa Beweis, dals einem hoch- 
fürftl. marggräfl. Haus Baden-Durlach die Rekitu- 

‚ tionsklage weder ex Amneftia generali, noch ex ca- 
pite gravaminum eccleliafticorum, gegen die ädeliche 

‚ Abbtey Frauenalb keinesweges, mithin weder Jure 
cello noch proprio zuftändig feyn könne. Mit Beyla- 
gen [ub Sign. Solis, item, [ub Lit. A— Ga. 1769. 
fol. 


* Unterthänigfte Exceptiones [ub- et obreptionis, iuncto 
humillimo- petito legali pro callando mandato C, C. 
[ub- et obreptitie obtento, condemnando partem im- 
petrantem omnes expenlas, daınna et interelle, 
eidemque ut [ervet transactionem de 1655 a Dn. 

. Marchione, Wilhelm o, licite et valide initam, gra- 
tioliflime iniungendo, cventualiter vero manutenendo 
Abbatiam nobılem Frauenalbenfem fecundum katum 
anni normalis aDn, Marchiono, Wilhelm o, iudicia- 


En 
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liter confeflatum, promdeque partem impetrantem 
condemnando ad fructus a tempore nudae adminiltra- 
tionis a Dn. Marchione, Wilhelmo, non [fuo nomi- 
ne, fed cuftodiae caufla geftae usque ad T6ar per- 
ceptos- et percipiendos, in Sachen des regierenden 
Herrn Marggrafen,, hochfürfil. Durchl. zu Baden- 
Durlach, contra Aebbtilfin, Priorin, und Capitul des 
adel. Gotteshaufes Frauenalb, praet. Mand. de relti- 
tuendo et evacuando Monafteriufn.. Mit Beylagen 

. von A=-DD. 1772. fl. ° Zu 

Vergl. Weidlich's biograph. Nachr, v. jetztleb. Techisgel, 
Th. 4 5, 505 un, fi Bi i 


“ SETTEGAST (AnToNn FRANZ). 


Doktor und ProfefJor der Medicin auf der Univer- 
fität zu Trier: 7. 7 RR ee 1 7 SR | 
Inftitutiones medicae ad. motuum leges, ordines, mores, 

harmoniam et therapiae minilterium inftruentes ad 
fecuriorem curationum bafın ac ad ‘praevidendas et 
raecavendas morborum crifes nes nen ad ftabiliendas 
mas crifium leges, adornatae in ulum quotidianae 
exercitationis praelectae et explicatae. Pars Ier Il. 
Francofurti ad Nloen. 1768. 8. ar 
Epitome hiftoriae febrium, putridarum a. 1754.nafcen- 
tium in, 1773 perleverantium genefes, mutationes, 
caullas, dia-et prognoles, prophylaxis et therapiae 
| ee exhibens. Bonn. 1774. 8. | se, 
Präelectiones 'medicae theoretico - practiocae, in nflum 
quotidianae exercitationis academicae. II Tomi. ibid. 

SEUBERT (Lupwiıc RuDoLpR). 

Szudirte von 1750 bis 1754 zu Tübingen, und reifle 
1754 nach Strasburg und Paris, wo er fich einige Zeit 
aufhielt. Im J. 1756 wurde er Licentiat der Medicin, 
und noch in demfelben Jahr aufserordentlicher Profeffor 
. derfelben zu Tübingen, : Im J. 1758 nahm er den Dok- 
torsgrad an, und 1759 kam er als Städt- und Amtsphy- 
fikus der Oberämter Urach und Münfingen nach Urach. 


ki 
x 
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Geb. zu Maulbronn 1733; gef: am often Navember 
1790. .* | s 


Diff. Pathologia et therapia generalis malorum, exteros 
plerosque Lutetiae Parifiorum degentes diverfimode 
alligentium. Tubing. 1756. 4. | 

— de fignis puerperü fallacibus. ibid. 1758. 4. 

Kurzer Auszug aus der Lehre von der Hebammenkunft 
in Fragen und Antworten. . Ulm 1770.8. ie 

Antheil an der Onomatologia hiftoriae naturalis. 


Vergl. (Haug's) Schwäbifches Magazin anf das J, 1777. 8. 
466.— Bök's Gelchichte der Univerfirät zu ‚Tübingen $. saß. 


' SEYBERTH (PHıLıpp HEINRICH). 
Studirte zu Göttingen, wurde dort 1767 Doktor.der 
Rechte, begleitete einen Freyherrn von Lüttichau aus 
Norwegen auf einer grofsen Reife in. Frankreich und Jra-. 
lien, ward 1768 zum aufserordentlichen Profeffor .der 
Rechte ernannt, flarb aber, nachdemi er 1769 von jener 
‚Reife zurückgekommeu war, noch in eben dem Jahre. 
Geb. zu... . im 'Naffauifchen 173... gefl. am ıgten. 
Oktober 1769. ex | 


Diff. inaug. de reditu annuo, praefertim vitali , tontina 
ac filco viduarum. Goett. 1767. 4. 

Progr. Commentatio de diverfo Syndicorum in Graecio 

- et Latio munere. ibid. 1768: 4 

Alle juriflifche Recenfionen in den Göttingifchen gelehr- 
ten Anzeigen während des J. 1769, und auch noch 
einige vorher. DR: | BER 

Auch Recenfionen in der Allgemeinen Deutfchen Biblio- 
thek, unter denen diejenige hervorragt, die im £ten 
Stück des ıoten Bandes $. 9g— 29 abgedruckt ifl. Sie 
betrift die damahls durch den Druck bekannt gewor- 
dene Confttutio crimmalis Thereliana, wurde wegen 
ihrer Gründlichkeit befonders abgedruckt und der Raı- 
ferin in die Hände gefpielt, die. dann dadurch bewo- 
gen wurde, die Tortur fogleich zu mildern und fie 
nachher völlig abzufchaffen. (Vergl. Nicolai's Vor- 
rede zum IostenBand der N. Allgem. D. Bibliothek $. 
XXIII *). ww 
Vergl. Pütter’s Gel, Gefchichte der Univerhtät zu Göttingen 

Th. 8. $. 60, 


1 Serorisz en Aueisn ) 


SevDLITZ (JouAann Avausr), 


Zuerfi Hofdiakonus zu Wernigerode, hernach [eit 
1738 Stiftsprediger zu Walloe auf der Dänifchen Infel 
Seeland, zuletzt königl. Dänifcher Hofprediger und auf- 
ferordentlicher Profeffor der Theologie auf der Univerfi- 


tät zu Hopenhagen. Geb. zu ....5 gef. am zafien 
Januar 1751. 


Das Evangelium von en dem grofsen Gnaden- 
gelehenk des himmlifchen Vaters, aus Jef. XLIX, 
-8-— 10. Wernigerode 1735. I2. 

Zwo Predigten von. der Zuflucht der Gläubigen zu ih- 
rem Nothhelfer Jefu Chrifto, und von der nöthi- 
gen Vorfichtigkeit bey Anhörung des BANN: 
tes. ebend. . 8. 

Das ftarke Verlan; en Jefu Chrifi ach. der über- 
fchwenglichen Sehgheit . Menfchen, aus Jef. XLVIII, 
17. 18. ebend..... 

Der verlohrne, BR es wieder gefundene Je- 

* [us, aus. Luc. fh, re ebend. .... 12. 

Die Vorlorge Jefa Chrifi für feine Kirche, aus 
Marc. XVI, 14—20...... 

Die lautere Erkenntnife Jefu Chrißi, aus ı Petr. 
IL, 21. 25 :.... 

Die Lehre von dem Op feblit unfers grolsen Hohen: 
prielters Jefu Chriki, aus Hebr. IX, ıt— 14; in 
einigen Pafhonspredigten in der Schlofskirche zu 
Wernigerode erwogen, hernach in kurze Betrach- 
tungen” verfaflet, und auf, vieler Zuhörer ee 
im Druck gogeben. Magdeburg 1738. B. 

Letztes Denkmahl derLiebe für die Gemeinde zu Wer- 
nigerode. Wernig. 1738-8. 

Die Lebre von der’heiligen Taufe, aus Matth. III, 

13 —17. ebend..... 8. s 

Die fegensvole Zukunft Gottes_ zu einem folchen Ort, 
w# Teines Namens Gedächtnifs . geltiftet wird, aus 
ı B. der Könige IX, 3; in einer Einweibungs- »Pre- 
digt des ne: Stifts wands vorgetragen. u... 
1738. . 

Erfte öffentliche Zeugnille, welche. er nach feiner An- 
kunft m Dänemark bey Gegenwart der gelammten 
eidg Herrichafien abgeleget, und auf 'könig- 


” 


! 
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- ichen Befehl in Druck gegeben. hat. Kopenhagen 


1738- 8. 
Ev ancehlche Zeugnifle, 4 Theile. ebend. 1739 — 1740. 
8. ” Eine Shmmlung, meiftens vorher einzeln gedruck- | 
ter Predigten. 
Evangelifche Zeugniffe, Exfte Fortfetzung. (10 Predig- 
ten.) ebend. 1748. 8. 


> vergl. Schmer/[ahl's Neue Nachrichten von jüngft vertörbe- 
nen Gelehrten B. ı. 8. 5308 —570, 


SEYFART (Jouann FRIEDRICH T), 


Vater des Folgenden. 


Studirte zu Halle, erwarb fich dort 1721 die juri- 
füfche  Doktorwürde, hielt hierauf jurifiifch praktifche 


Vorlefungen, und ward alsdann ebendafelbfi königl. Preuf- 


fifcher Medicinal - Mr und Advocatus Fifci. Geb, zu 
Halle.ı 2.2... gef... 
‚Diff. inaug. (Praef. j. ?. Er Ludwig) Diferentiae i iu- 


sis Romanı et Germanici in dote et donatione propter 
nuptias, Heurath- Guth und Gegenvermächtnijs. Ha- 
-lae 1721. 4. i 

— de compenlatione onponlarum inter litigantes. ibid. 
1726 4. 

Teuticher Reichs-Procels, wie er bey dem Kayferlichen Ä 
Reichs-Hof-Rathe, dem Kaylerlichen Reichs - Cammer- 
Gerichte zu Wetalar, in denen Königlich Preufhlchen, 
Churfürfil. Säch&lchen, Churfürfl, Hannöverifchen, 
und allen übrigen Provintzien gebräuchlich ıft; nebfkt 
einem dazu gehörigen, nach dem neueften- Reichs- 
und Sächfilchen Sıylo Curiac ausgearbeiteten Formu- 
lar-Buche. ebend. 1739. 4. 2te Ausgabe, umer dem 
Titel: Teutfcher Reichs rocels, nebit ‚beygefügten 
Abkürzungen des Vroceflus aus dem in den königl. 
Preuffifchen Landen. eingeführten Codice Frideri- 
‘ciano. cebend. 1756. 4- 

Sein hier folgender Sohn gab nach feinem Tode von 
ihm heraus; Sammlung einiger Vertheidigungsfchrif- 
ten in peinlichen Fällen; nei verl[chiedenen andern 
rechtlichen Bedenken und Abhandlungen. ebd. 1770.8. 


Vergl. Weidlich's Gefchichte der jetzleb» Rechtsgel, Th, 2. 
8. 5oı uf. 
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SEYFART (JonanN FRIEDRICH 2), 
Sohn des vorhergehenden. 


Studirte zu Halle, hielt fich,nachher eine Zeit lang 
in Erlangen auf, wurde alsdann Auditeur des in Halle 
garnifonirenden Preufs. Infanterieregiments, und Regie- 
rungs- Referendar : geb. dafelbfi 1727; gefl, am Zoflen 
Junius 1786. ! “ 

*Befchreibung der Balearifchen und Pithyufifchen In- 
feln. Frankf. und Leipz. 1755. 4. 

* Die [elbfigewählte Eheverbindungen ; oder Gelchichte 

. der Fräulein von N. Erlangen 1755. 8. 

Gebeime Nachrichten des Mylord Bolingbroke von 

= a Angelegenheiten, von 1710 bis 1716; wie 


auch von vielen Staatsgriffen des Franzöfilfchen Ho- 


fes, aus dem Franzölilchen überletzt und mit nöthi- 
gen Anmerkungen verlehen. ebend. 1756. 8. 


Allgemeine Gefchichte der Erdbeben, vom Anfange 


der Welt bis 1756, nebft Abhandlungen .woher die 
Erdbeben entftehen. Frankfurt u. Leipzig (Nürnb.) 
1756. 8. 

ba ro dreyer Staatsfragen.. ebend. 1756. 8. 

“ *Leben des Admirals Johann Byng; aus zuverläfsi- 

“ gen Englifchen Nachrichten gezogen. ebend. (Nürnb.) 

1756. &. | | | KH A 

Gegenwärtiger Staat von Holland; darinn die alte und 
neuere Gelchichte diefes Landes abgehandelt, von 
der jetzigen Staatsverfallung und dem allerneuelten 
Zufiaud der allgemeinen Staats- und Rathsverfamm- 


lungen von den verlchiedenen Zweigen ee | 
t- 


und der zu Ausbreitung derfelben errichteten O 

und Weltindifchen Gelellfchaften,. von der Macht zu 
Wafler und zu Lande, von den verlchiedenen in 
Holland gedulteten Glaubens- Verwandten und deren 
Lehrfätzen, von dem neueften Zuftand der Gelehr- 
famkeit und anderer Künfte, von der Gemüthsbe- 
fchaffenheit ‘der Einwohner, von den befien Schrift- 
ftellern, und von den Ländern, welche der Hollän- 
difche Freyfiaat in allen vier Welltheilen befitzet, 
zuverläfiige Nachricht ertheilet wird; herausgegeben 
u. [ w. Nürnb. 1756. 8. | a 
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REEL Staat von England, daririn nicht allein 
lie alte und 'neuere, Gefchichte diefes Königreichs 
in Briefen kürzlich abgehandelt, fondern auch von 
deflen gegenwärt. Verfaflung u. f. w. Nachricht er- 
theilet wird. Nürnb.\ 1756. 8. | 

*Entwurf einer allerneuelten Befchreibung des König- 
reichs Böhmen, von dellen geographilchen, phylika- 
lifcben, hiftorifchen, auch topographilchen Belchaf- 
fenbeit, Frankf. u, Leipz. 1757. 4. | Bi 

*J. F. S. Gefchichte des leit 1756 in Teutfchland und 
deflen angränzenden Ländern geführten Krieges, .in 
welcher nicht allein alle merkwürdige Kriegsbege- 
benheiten mit unpartheyilcher Feder belchrjeben, und 
durch beygefügte richtige Abrille aller Belagerungen 
Schlachten u. [. w. erläutert, fondern auch von den 
vornehmften Generals und andern in dielem Kriege 
bekannt gewordenen Perloner die Lebens- und an- 
an Umftände angeführet werden. Mit 
Kupfern., 6 Bände. ebend. 1758 — 1765. 4. 

* Anweifung des gröfseften Meifters in der Kriegskunft, 
den Krieg zu führen; aus dem Franzöfilchen. ebend. 
1762. 8. | | | 

*Leben des Grafen von Brühl. Augsb. 1764. 8. 

Philippvon Schröter, Königl. Preufßfchen Lieu- 


tenants, unter dem Fürfilich Anhalt - Bernburgifchen x 


Regiment Fulsvolk, Kr» ;sgelchichte der Preufßsen 
von dem Jahre 1655 bis 1763 herausgegeben, mit 
. der Lebensbefchreibung des Verfaflers vermehret und 
fortgeletzt. Frankf. u. Leipz. 1764. 8. | | 
*Leben des Johann Wilkes. ebend. 1765. 8. 
*Des Herrn von Voltaire geheime Briefe; aus dem 
Franzößifchen. ebend. 1765. 8. | vn 
*Die Stimme der Natur; aus dem Franzöfifchen. ebd. 
IOSE Be 0, en | H% 
Lebens- und Regierungsgelchichte des Allerdurchlauch- 
tigften Kaifers Franz I; aus zuverlälsigen Nachrich- 
ten und Urkunden zufammengetragen. ‚Nürnb. 1766.8. 
*Der durchlauchtigen Welt vollltändiges Wappenbuch. 
ıfter Band, in welchem die kaylerlichen,, königli- 
chen, churfürftlichen ‘und fürftlichen Wappen geiltli- , 
chen und weltlichen Standes in Teutflchland nach 
" den Regeln der Heraldik vorgeltellt und befchrieben 
find. — ıften Bandes 2ter Theil, in welchem die 
übrigen Wappen der geiftlichen und weltlichen Für- 
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ten in Teutfchland, der auswärtigen regierenden 
Häufer, und einiger andern, welche die reichsfürli- 
liche Würde erbalten haben, enthalten find; nebf 
der Befchreibung der fämmtlichen Wappen des er- 
ften Bandes. ebend. 1768. — 2ten Bandes ıfter Theil, 
darinnen die Wappen derer jetzigen regierenden 
reichsgräflichen Häufer enthalten find, welche als 
Innhaber unmittelbarer Graf- und Herrfchaften auf 

“ denen Teutfchen Reichstägen anerkannt worden, ebd, 
1769. — 2ten Bandes 2ter Theil, gleichen Inhaltes. 
ebend. 1771. — z3ter Band, gleiohen Inhalts. ebend. 
177... — ter Band, welcher die gräflichen Wap- 

en von W. 391 bis 57I, nebit einer Befchreibung 
ger fämmtlichen Wappen des zten, 3Zten und gten 
andes enthält. ebend. 1776. gr. 8. Ob er alle Bün- 
de bearbeitet und ob er t%ehülfen gehabt habe, kann 
man nicht beflimmen. | Re: 

“Gelchichten des königl. Preufsifchen Füfelierregiments 

. von Loffaw, von der Zeit feiner Stiftung bis zum 
3ıften December des Jahrs 1766. Weilsenfels 1767. 
— Gelchichte des Infanterieregiments Friedrich 
Auguft von Braunfchweig, bis zum ıften April 
1767. ebend. 1767. — des Fülelierregiments von 
Kleift. ebend. 1767. — des Regiments Fürft von 
von Naffau - Ufingen. ebend. 1767. gr. 8. Vor jedem 
Theil fteht ein ıllumiuftes Kupfer, welches einen 
Öberofficier und einen gemeinen Soldaten vorkellt. 

*Handbuch der neuefien Genealogien. Nürnb. 1768. 8. 

Hiftorifch - genealogilche Befchreibung des hochadelichen 
Gefchlechts von Gohr, aus archivalifchen Urkun- 
den. Weilsenf. 1769. 8. | 

*Von der neueften Staatsveränderung in Dänemark; 
1772. 8. BT, 

* Zuverläfsige Nachrichten von dem üher die Bayeri- 
fche Erbfolge in Teutlchland entftandenen Kriege. ı1 
Stücke. Leipz. 1778— 1780. 8. 2te vermehrte Aus- 
gabe. ebend. 1781. 8. Auch unter dem allgemeinen 

- , Titel: Unpartheifche Gefchichte des Bayerifchen Erb- 

. folge - Kriegs. Bi | 

*Kurzgefafste Lebens- und Regierungsgefchichte der 
verforbenen Kailerin Marie Therelie, Königin 
von Hungarn und Böhmen. ebend. 1781. 8. 

*Kurze, doch zuverlälsige eek der Infel Miı- 
norka, des Forts Sankt Philipp und der Feltung Gi- 
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braltar. ‘Leipzig 1782. 8. 2te vermehrte Ausgabe. 
ebend. 1783- 8 N 

"Lebens- und Regierungsgefchichte Friedrich's des 
andern, Königs in Preufsen, 1 Theil, welcher die 
Gelchichte der vrften fechs Regierungsjahre deilelben, 
nemlich von 1740 bis zu dein Ende 1745 enthält, 
Mit Beylagen. ebend. 1784. — 2ter Theil, von 1746- 
1760. cbend. 1786. &. 

Gab heraus; | | 

Seines Vaters Sammlung einiger Vertheidigungsfchrif. 
ten u. S[. wi 1770. (9. den vorherigen Artikel.) 

e'Den zten Theil von Joachim’s neu eröffneten Münz» 
kabinet. Nürnb. 1770. 4. | 

;„ "Den zten Theil des von Stiebritz verfertigten Aus- 
zugs aus Dreyhaupt’s ausführlichen Befchreibung 
des Saalkreifes; mit einer Vorrede und dem Leben 
der beyden Verfafler. Halle 1773. gr. 8. 

*Beyträge zu Krebei’s genealogilchen Handbuch. 

Nach Ranft’s ‘Tode beforgte er den Befchlu/s der Fort- 
geletzten neuen genealogilch - hiftoriflchen Nachrich- 
ten, vom ı48 bis zum ı68flen Theil. (Leipz. 1774 
1777. 8.) 

"Hat auch die neueflen Ausgaben von folgenden Büchern 
beforge: Ludovici Militairprocels; Freyer’s Uni- 
verfalbiftorie; Zop£’s Univerlalhiftorie, die 7 letzten 
Auflagen. j 

Abhandlungen von Münzen in den Hallifcheti wächent!l. 
Anzeigen. 


Vergl, Erneftia,a. OÖ, B. 20. Abtheil, 2.5. 5ı uf, 


\ | a . 
SEYFARTH (KARL FRIEDRICH). 


Paftor zu Belgern im Sächfifchen Kurkreife: geb. 
u Reichenbach 1726; gefl. am o2flen März 1796. | 
Offllegium $S. Bennonis, Epifcopi quondam Mifnen- 


fis; feu vita et acta ipfius, veterum monumentis ac 

diplomatum reliquiis illuftrata. Monachü 1765: 4- 
Diplomatifche Nachrichten von dem ehemaligen Jung- 
‘ frauenklofter Marienpforte zu Sitzeroda bey Torgau. 


Torgau 1773. 4 
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SEYFRIED- (ÖHRISTIAN). 


 Erfi Rektor, 'hernach Pfarrer zu Kaufbeuren: geb. 
zu Ifıy 1711; gefl. am Tten April 1783. 


Diff. de vita et meritis Pauli Fagii. Altdorf. 1736. 4. 
Nachricht von dem 1748 wegen des Weltphälifchen 
Friedens zu Kaufbeuren begangenen Dank - und’ Ju- 
 belfeft in einen Sendfchreiben an Hrn. Superint. Jo. 
Ge. Schelhorn. Meınmingen 1748. 8. 
Unterricht von demjenigen, was leit dem Anfang der 
Reformation 1555 in Kaufbeuren vorgefallen, Kauf- 
 beuren 1755. &. ‘ | | te 
Verkündigung des Dank- und Freudenfeftes wegen der 
“Wahl Jöfephi, nebft dem zu dielem Felt verferüig- 
ten Gebet. ebend. 1764. 8. di | 
Verkündigung des Dank - undFreudenfeftes wegen dem 
(fe) Habsburger Frieden; nebfi dem, Gebet. ebend. 
1765. 8. N i u 
Jubelfteude eines funfzigjährigen Ehepaars ..... 
'1773- » « Dergleichen. 1775. . « 
Programmen. 
Einige Abhandlungen in den vermifchten Beyträgen zu 
der alten und neuen allgemeinen, belonders aber 
'Schwäbifchen Kirchen - und Gelehrten - Gelchichte St. 
I u. 2. 1765 8 
Noch einige kleine Schriften, 2 


* 


SEYFRIED (HEINRICH WILHELM). 


Ehedem Schaufpieler und Theaterdichter bey einigen 
Gefellfchaften , hernach privatifirender Gelehrter bald zu 
Braunfchweig, bald zu Frankfurt am ’Mayn, zuletzt zu 
Berlin. Geb. zu Frankfurt am 2&flen Julius 1755; gef. 
am 2zoften April 1800 e 
“Frankfurter Dramaturgie; hintendran einige ‚Fragen, 

dem Frankfurter Publico beantwortet, Frankf, und 
: Leeipz. (eigentl. Frankf. am M.) 1779 — 1780. 8... - 
*Frankfurter Beyträge zur Ausbreitung nützlicher Kün- 
fie und Wiflenfchaften. Mit Kupfern. Offenbach am. 
Mayn 1780 — 1781. 3 Bände in.8. (Gemeinfchaftlich 
mit dem Hofrath Rühl,) 
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* Spiegel ohne Queckfilber, in welchem alle, welche 

‘ — hineinfehen ,'doch ihr Bild finden können, Ein’ klei- 

' nerBeytrag zur Gefchichte der Menfchheit für Teutfch- 
‘Jand. Frankfurt und Leipzig 1782. 8. P 

*Bruchftücke fatyrifchen Inhalts.. ebend. 1783- 1784. 8. 

Die ohnmächtige und zur Ruhe geletzte W. ke. Kin 
Nachfpiel in einem Akt, als Parodie auf das Nach- 
fpiel: die Wolken. Frankf. am M. 1783. 8. 

Eıwas zum Thee und Kaffee fur Teutfchlan Is Jünglin- 

ge und Mädchen; eine periodifche Schrift. ıltes 
“Bändchen. Hamburg 1784. & : | 

‚ Dramatifcher Fauftin fürHamburg. ebend. 1734, 1785. 8. 

Dramatifche Brille für Teeutlchland. ıIften Baudes ıfes 
Stück. ebend. 1784. 8 P 

Flora für das Jahr 1785; oder: Poetilches Tafchenbuch 
für Freunde der Mulen. ıltes Bändchen. ebd. 1784. 12. 

Dramatifche Apologie und Replik. Altona 1785. 3. 

Liebe! ein Vorfpiel mit Gelangen u. [. w. Osnabrück 


1786. 8 ı ' 
Poetilche 'Schmauflereyen; erfie Tafel voll, angerichtet 
von H. W. $, Wolfenbüttel 1787. 8. | 
Edels Kampf und Rache; eine Gefchichte des menfch- 

lichen‘ Herzens. Berlin 1788. & | " | 
Ein dramatifches Wort zu feiner Zeit, die Cranzifche 
_ Kriük und die königliche. Nationalbühne in Berlin 
betreffend. ebend. 1788, 8. | 
Schröder und Fleck; ein Duodrama, vorgeftellt 

auf dem grofsen Schauplatze der Welt, mit mulika- 
lifcher Volksbegleitung, Solo accompagniret. ebend. 


1786. 8. \ 

Da Lauf der Welt, oderBelchreibung der merkwür- 

_ diglien Begebenheiten in dem Sommer halben Jahre 

“zu Berlin. ebend. 1788. 8. wi 

Gailerie der Engel, oder Sammlung folcher Gemählde, 
weiche man Ichr häufig und /[ebr fparlam antrifft. 
ılteg bis Ztes Quartal. ebend. 1788 u. 1789. 8. 

*Chronik von Berlin, oder Berlinilche Merkwürdigkei- 
ter.; eine periodilche Schrift von Tlantlayuatla- 


patli berausgegeben. 1 —7ter Band. ebend, 1789 — . 


‚1790. 8. 

Preuisifche Annalen inerkwürdiger Gegenftände, Anek- 
doten' und Schriften, als ächte Fortietzung der Chra- 
nik von Berlin, oder der Berlinifchen Merkwürdig- 
keiten ıltes Bändchen. ebend 1790. &- 
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* Blumengärtchen, angeleg! von Julie Caroline 
Tlantlaquatlapatli,gebohr. von Ipfilifchnip- 
filifchnipfi. ıttes —gtes Bändchen. Berlin 1789— 
1790. 12. (Das Ste und 6te Bändchen find nicht von 
ihm.) Ä 

Gab mit E[chke heraus: Preußifche Flora für das’Jahr 
1791; auch unter dem Titel: Talchenbüchelchen für . 
Freunde und Freundinnen der Dichtkuuft. ebend,. 
1791. 8 | 


. Der Neujahrstag,; Pofle in 2 Aufzügen. ebend. 1791.8. 


Dramatilches Pantheon für, Schaufpieldirektoren und 
Schaufpieler, Schaufpielkenner und Schaufpielliebha- 

ber. ıften Bandes ıfter Heft. ebend. 1791. 8. ; 

*Gefchichte des heil. Martins, oder Gladbach’s 
Martin’s Schmauferey, nach der Melodie; Auf, 
auf, ihr Brüder, und [eyd flark. Frankf. am Mayn 
1791. 8. r ' 3 

*Wleine Reile naclı dem Monde, oder Gefchichte des 
Quartzerkienfchen Staates; hiftorilch - politilches Frag- 
ment des I6ten, I7teu und Ißten Re ee aus 
dem Quartzerkienfchen Archive; periodilch heraus- 
gegeben von Xenomaldophyquiarks. Iftes Bänd- 
chen. Berlin 1793 — 1794. 8 | 

* Berliner Blau und Roth; eine periodifche Volksfchrift; 
hiforilch,, politifch, litterarifch, moralilch und faty- 
rilch gezeichnet. Nummer I-... ebend. 1795. 8. 

Die Thronfolge; ein fürfliches Familien - Gemählde in 
fünf Aufzügen , mit Volks-Chören. ebend. 1796. 8. 

*Berliner Guckkalften. 12 Vorltellungen. ebend. 1796. 8. 

Gab heraus und verfafste gröfsten Theils: Mein theatra- 
lifches Tafchenbuch für Teutfchland. . .. 

Hifiorifche, politifche, moralifche. litterarifche, fatyri- 
Jehe und dramatifche Auffätze im Theaterjournal, Thea- 
terkalender, in der Olla Potxida und in mehreren Zeit« 
[ehriften. Ä | 0% 

Auch hat er Antheil an Kaufch’ens poätifchen Blu- 
menlefe, an verfchiedenen politifchen und gelehrten 
Zeitungen, . | 

Viele Theaterreden, Gelegenheitsgedichte, Epigrammen 


u. dgl. | 

Vergl. Reichard's Tafchenbuch für die Schaubühne, — PVP, 
4, Schmidt‘'s und Mehring's Neueltes gelehries Berlin 
Th. 8. S. 250 — 158: , 


. 
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SEYFRIED (JOHANN SIMON). 


Nach den Univerftätsfludien ward er Auditeur bey 
den Fränkifchen. Kreistruppen, alsdann Rath und Kanı- 
leydirektor des Grafen zu Solms- Rödelheim. Im ]J. 
1735 erlangte‘ er die Stelle eines dritten Syndikus oder 
Konfulenten der Reichsfladt Frankfurt am Mayn; wor- 
auf er in demfelben Jahr zu Marburg fich die Würde 
eines, Licentiaten der Rechte erwarb. Geb. zu.,.e»..' 
am Jten März 1687; gafl. »...... 

Diff, de habitu iuris militaris hodierni, maxime Germa- 
nici,. doctrinam de defertoribus [pecialius expolitz, 
unge a 1715. 8. 

— inaug. de iure primogeniturae, conluetudine intro-- 
‚ducto. Marburgi 1735. 4. 


Vergl. Weidlich's Gefchichte der jetzıleb, RUE NE 
2, 5, 5o2 u, f. 


» SEYLER (SOPHIE FRIEDERIKE), 


 gebohrne SPARMANN: 


Eine der erfien Teutfchen Schaufpielerinnen, die zu- 
er im J. 1747 die Bühne betrat, war zuerfl mit dem 
Schaufpieler Henfeil verheurathet, und war die Zierde 
verfchiedener Theater. In Hamburg fland fie mit Eck- 
lof.an der Spitze der Gefellfchaft. In der ‚Folge (1777) 
liefs fie ih von ihrem Manne f[cheiden, und heurathete 
Seyler’n, der einfi Kaufmann, hernach Schaufpieldi- 
rektor war, und als Mann von Gefchmack und Hennt- 
niffen fich um das Teut/che Theater verdient gemacit 
hat. In ihren letzten Jahren‘ war fie Mitglied der 
Schröderifchen Schaufpielergefellfehaft zu Hambutg. 
Geb. zu Dresden 1738; gefl. als Schaufpielerin zu Schles- 
wig am 22flen November 1789. 

Die Familie auf dem Lande; ein Schaufpiel. Braun- 
 fchweig 1770. 8. Auch im Theater der Teutfchen 
_ Th. 12. Wien 177..8. Mit vielen Veränderungen 


der Verfallerin, unter dem Titel: Die Entführung; 
- oder die zärtliche Mutter. Diefe Wiener Ausgube 
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fleht auch.in: Neue Schaufpiele, aufgeführt in dem 
kaiferl. königl. Theater zu Wien (Prefsburg) B,...- 
Hüon und Amande, ein romantilches Singfpiel in fünf 
Aufzügen, nach Wieland’s Oberon. Flensburg 
1789. 8 Auch unter dem Titel: Oberon, oder König 
der Elfen; ein romantifches Singfpiel, nach Wie- 
land. Zte (?) Auflage. Hamburg 1792. 8. 
Ein Gedicht in (Reichard's) Theaterkalender 1775-- 
Ungedruckt von ihr exiflire ein Luft/piel: Der Hinkende 
und Stotternde, und ein aus dem Franzöfifchen über- 
fetztes Schaufpiel: Melanide © 
Vergl. Korde's Lexikon der Schleswig-Hollleinifchen Schrift- 
-- Reller $, 507. — Denkwürd, aus dem Leben ausgezeichneter 
Teutfchen des ıgten Jahrh. 5, 654 u. f.— Wieland’s N. 
Teutfcher Merkur 1805. St. 4. 5. 271, —" Gallerie von Teut- 
fchen Schaulpielern u, Schaufpielerinnen $. 195 — 197. — Er 
nefiia.a. O. B. 12. Abtheils 2. $. 194 — 196. 


SIBBERN (FRIEDRICH GABRIEL 
on GOTTLIEB). Er 
Chirurgus am Zucht- und Verbefferungshaufe zu 
Chrifiianshafen in Dänemark: geb. zu Segeberg im Her- 
zogthum Holfiein am Tten December 1743; gefl. am äten 
November 1794. | 
*Obf[ervationes medicae in Societate exercitatoria. Haf- 
 niae 1776. 4 NEE 
Bemerkung einer Mund- und Fe „ durch den 
Bifam geheilt; in Tode’ns medicinilch - chirurgifchen 
:" Bibliothek Th. 2. Von dem Exträcto. aconito in der 
Gicht; ebend. Einige anatomifche Beobachtungen; ebd. 
Th. 3. Einrichtung einer verrenkten Armfpindel; 
ebend,. Th. 9: 2 
Abhandlungen in den Collectaneis Societ, med.. Havnien- 
fis, in den Actis reg. Societ. med. Havnienfis, und in 
der Gelchichte u. den Verfuchen einer chirurg, Pri- 
“ vatgelelllchaft. 3 Ä 


Vergl. Worm's Lexikon Th. 3. — Korde’sa.a O. 8,507 
uf. - a 


Sisetn 
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SıBETH (KArı JoAcHım). 
Doktor der Theologie, Paflor primarius bey der Ma-, 


rienkirche zu Danzig, und Senior des dortigen Evange- 
lifchen Minifleriums: geb. zu... .5 gefhy.co. 


Vindiciae dicti Paulinı Rom. V, 19 contra Gerhardum. 
Gryphisw. 1730. 4 

Bona opera in actu iufüfhicationis. Roftochii 1732. 4. 

Ab- ag Anzugspredigt ..... Danzig. 1737. 4. 

Schriftmälsiges Bedenken über die Streitfrage: Ob noch 
gegen das Ende der Welt, vor dem jüugfien Tage, 
eine grofse Bekehrung des Jüdilchen Volks künftig 

zu hoßen fey? Bey befonderer Gelegenheit zum Un- 
terricht. und Warnung [einer anvertrauten Heerde 


Chriki aufgeletzt u. f. w. ebend. 1748. 4. - 


Sıck (Danıer WiLHerm) 


Studirte zu Tübingen, wurde dort‘ Magifter, her- 
nach Schulmeifler zu Kemmathen bey Linz in Oefireich: 
geb. zu Nürtingen im W ürtembergifchen am ı3ten April 
17575 gefl: am soflen Junius 1794. Ä 
Verfuch einer pragmatilchen Gelchichte der chriftlichen 

Religion für alle Glieder der chrifilichen Kirche. 
Wien und Leipzig 1785. 8. | 
Frage: ob zum Seligwerden nöthig [ey, eine Religion 

zu bekennen? beantwortet, Linz 1785. 8. 
Nach feinem Abfterben er/chienen: 
Annalen der öftreichifchen Gelchichte, von Kaifer Ru- 
dolph dem lirlten bis auf Kaifer Karl den 
Funften. 7 Theile Linz 1796. 8. Ä 
Annalen der Gelchichte des Ottomanifchen Reichs, von 
ihrem Urfprunge bis auf Selim Ill. Wien 1797: 8. 


Graf von Sıckınden (KARL). 
Kurpfalzbayrifcher Rath, Ritter des kurpfälzifchen. 
Löwenordens und des Malteferordens, wie auch kurpfalz 
bayrifcher bevollmächtigter Minifier am Franzöftfchen 
Hofe zu Paris: geb zu. 2... 170795 gefl, am aofien 
May 1787: 
Dreyzehnter Band, 10 
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*Verfuche über die Platina. Mit 2 Kupfertafeln. Mann- 
heim 1782. 8. Das handfchriftliche Franzöfilche Ori- 
ginal, das der Verfaffer in der königl. Akademie der 
Wiffenfchaften zu Paris vorgelefen hatte, gab er dem 
damahligen Profe[Jor Suckow zu Lautern, der es 
dann ins Teutfche überfetzte. | 


Kriege und Fehdfchaften. ebend. 1788. 8. Sollte diefe 
Schrift wirklich von ihm [eyn? | 


SIEBENKEES *), (JOHANN PHILıpp). 
Studirte zu Nürnberg, und feit dem Herbfi 1778 
zu Altdorf Philofophie und Theologie. Als er 1782 diefe 
Univerfität verliefs, kam er als Hofmeijter in ein ange 
fehenes Handelshaus zu Venedig. Den dortigen Aufent- 
halt benutzte er zum FVortheil der Wiffenfchaften dadurch, 
dafs er fich mit der Markusbibliothek und mit der Vene 
tianifchen StaatsverfafJung genau bekannt machte, und 
Plane und Sammlungen zu künftig auszuarbeitenden Schrif- 
ten entwarf. Von Venedig reifete er nach Rom und Nea- 
pel, und hielt ich in beyden Städten 15 Monate lang 
‚auf, fludirte die wichtigfien Werke der Funft und Al- 
terthümer, machte intere[Jante Bekannt/chaften, worunter 
die wichtigfle diejenige mit dem HKardinal-Borgia war, 
und benutzte die dortigen Bibliotheken... Als er 1790 ins 
Vaterland zurückkehrte; Jo erhielt er :das Jahr darauf 
eine aufserordentliche ProfefJur der Philofophie und das 
Lehramt der abendländifchen Sprachen auf der Univer-_ 
fität zu Altdorf. Im J. 1794 bekam, er dazu das Infpek- 
torat des Alumneums , und der Oekonomie, und 1795 
wurde er ordentlicher Profeffor der abendländifchen Spra- 
chen; lehrte dabey aber auch Philologie, befonders Ar- 
chaeologie, zuletzt auch Wefchichte., Geb, zu Nürnberg | 

am ı4ten Oktober 1759; gefl. am zAflen Junius 1796. 
*Von der Religion der alten Teutfchen und Nordifchen 
Völker. v. Praun’s Abfchied von der Altdorfer 


Teutichen Privatgelellfchaft geweiht. Alt. 1781. 8. 
Auch hinter J. H. M. Ernefii’s. Tacitus von 
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Teutfchlands Lage, Sitten und Völkern., (Nürnb, 
1791. gr. 8.) $S. 98 — 112. i 
Expolitio tabulae holpitalis ex aere antiquifkmae in 
Muleo Borgiano Felitris adlervatae. Komae 1789. 
mai. - | 
Lebensbefchreibung der Bianca Capello de Me. 
dici, Grolßsherzogin. von Toscana, aus Urkunden be- 

arbeitet. Gotha 1789. 8. 

Verfuch einer Gelchichte der Venetianilchen Staatsin- 
quifition. Nürnberg :791. 8. | 

Grundrils einer Anführung zum Studium der Römi- 

- [chen Statifik, zum Gebrauch bey feinen Vorlefun- 
gen entworfen. (Altdorf) 1793. 8. 

Ueber den Tempel des Jupiter’s zu Olympia vom 
Phidias nach dem Paufanias. Ein antiquarifcher 
Verfuch. Niunb. 1795. gr. 8. a 

Strabonis rerum geographicarum Libri XVII. Graeca 
ad optimos Codd. MSS. recenfuit , varietate lectio- 
nis, adnotationibusque illufravit, Xylandri verfio- 
nenı emendavit, Tomus I. Lipfl. 1796. — Tomus II 
(a feptimo libro sontinuavit Car. Henr, Tzfchu- 

“ cke). ibid. 1798. — T. HI: ibid. 1801. — T. IV. 
‘ibid. 1806. — Tomus Y.. ibid. 1808. 8 mai. ; 

Anecdota Graeca e praeftantilimis Italicarum bibliothe- 
carum codicibus delcripfit J. P. Siebenkees. Edi- 
dit et praefatus et Joan. Adam. Goez.: Norimb. 
1798. 8 mai, Bey feinem Leben waren bereits 7 Bogen 

gedruckt, \ Ze nn 

Nachricht von einer merkwürdigen Handfchrift der Dlia- 
de des Homer’s in der Venetianilchen St. Mar- 
kus-Bibliothek ; in (Tychl[len’s wHeeren’s)Bib- 
liothek der alten Litteratur und Kunft. St. ı und 3 
(1786 u. f.) — Stücke aus Proklus grammatifcher 
Chrefiomathie aus dein- Codex in der St, Markus- 
Bibl. ebend. St. 2. S. 46 u. fi. Dellen Commentar 
ebend. St. 3. S. 10 — 59. | 

Von einigen Bibliotheken in Venedig (1788); in dem 
Allgem. litter. Anzeiger 1796. Nr. 36. 5. 391 u.f.— 
Anekdoten aus dem“ Leben des Kardinals Quirini. 
ebend, Nr. 37. S. 401 — 406. — Ueber die Bücher- 
verbote und das Inquifitions -Gericht in Venedig; 
ebend. Nr. 38. S. 417 — 421. - 
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Antheil an' dem Artikel Strabo in der Fabricius- 

en Bibliotheca Graeca Vol. IV, L. IV. 
- 572 lgq 

Auf dtze in Berthch! s Journal des Luxus no der 

Mode. | 
Nach [einem ‚Ableben erfchienen: 

Theophrafi Characteres cum additamentis anecdotis 
uae e codice MS. Palatino Vaticano laeculi XIV de- 
cripht. Edidit et lectionis varietatem adiecit J. A. 
Goez. Norimb. 1798. 8 mai. 

Handbuch der Archaeologie, oder Anleitung 4 zur Kennt» 
nils der Kunfiwerke des Alterthums und zur Ge- 
fchichte der Kunf der alten Völker. ebend. 1799. 
— 2te Abtheilung. ebend. 1800. gr: 8. 

5 Hand/chri en hinterlie/s er: 

Heliodori Hiftoriam Acthiopicam, cum Baal: MSS. 
Venetis et Vatichnis collatae varıae. lectiones vario- 
rumque. Scholiaftarum Graecorum F ragımenta inedita, 
quae fide exlcripfit fumma e Codd. MSS. in Biblio- 
thecis Italicis exftantibus. 

Collectanea ad Hiftoriam Venetam (pectantia. - 

. Vergl. (J. C. Königii) Memoria J, P, Siebenkees (Altorf. 
1796. fol) — Allgem. litter, Auzeiger 1797. 8. 5308 —51d.— 
‚Schlichtegroll’s ‚Nekrolog aut das J. 1796. B. ı. S. 296- 
508. — J 4. Göz in der Vorrede zu den Anecdotis Gra®& 
eis — Szwxii Onomalt, litter, P. VII. p. 417 [q. = Do 
pitfch’ens 4ter Supplementendband zu HWill's Nürnberg. 


Gel. Lexikon S. 228— 231. — BERERn N a. 0. B. 12. Ab» 
theil, 8, 5. 90— 97. 


SIEBER. (JAKOB Gorsiren). = 
Studirte zu Uelzen, Lüneburg und feit 1751 zu 
Göttingen, ward dafelbfi Privatlehrer und Advokat 1757, 
alsdann Doktor beyder Rechte, hielt feit 1757 Forlefun- 
gen auf dortiger Univerfität,-und kam 1762 als Syndi- 
kus nach Goslar. Geb. zu Uelzen am $ten December 
1729; gefl. am ıBten Januar 1794. Zr 
Anweifung vom Verhalten der Vormünder. Leipzig | 
1749. 8. 


Commentatio de nullitatis querela ex procelfus vitio or- 
ta, praefertim ad ius Brunfvico- -Luneburgicum. Got- 


=; 1757. 4- - 
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De contumaciae ante litis tonteftationem in cauffs ci- 
vilibus a reo commiflae effectibus, praefertim ad ius 
Br. Lun. Gott. 1757, 4. 7 

Diff. ex confirmatione hypothecae iudex ad id, quod 
intereft, teneatur. ibid. 1758. 4. 

Oblervationes de demonftratione in poflellorio momen- 
taneo et de remediis contra fententias in caulfis pol- 
Selloriis quoad effectum fulpenfivum haud admitten- 

"dis. ibid. 1759. 4. 

Progr. de conductore fundi fpoliatore. ibid. eod. 4. 

Sendfchreiben von der Nutzbarkeit. der Erlernung des 
kammergerichtlichen Procefles, aus verfchiedenen Hof- 
und Gerichts- Ordnungen gezeiget. ebend. 1761. 4. 

Verfuch einer Anleitung zum gerichtlichen Procels. 
ebend. 1761. 8. 2te vermehrte Ausgabe. ebend. 
1775. 8. - | 

Abhandlung von der Nothwendigkeit, den Apellaten 
vor Abänderung des vorigen lirkenntnilles zu hören, 
nach dem gemeinen und Reichsprocels. ebd. 1761. 4. 

Abhandlung von den Schwierigkeiten in den Reichs- 
ftädten, das Reichsgeletz vom 16 Aug. 173I wegen 
der Mifsbräuche hey den Zünften zu vollzieben. Gos- 
lar und Leipzig 1771. 8. - 

Abhandlung von der Macht der Reichsflände und :Ge- 
richtsherren, [elbft Recht zu fprechen. Göttingen u. 
Kiel 1774. 8. Mit einem neuen Titelblatt 1785, wor- 
auf fälfchlich fleht: 2te verbeflerte Auflage. . 

* Kurze Anzeige in Sachen Bürgermeiftern und Rath 
der Stadt Goslar, Kläger, wider I) die ehrliche $chu- 
fter- und Lohgärber-Gilde, Beklagte, und II) den 
Zunftmeifter und Worthalter der ehrlichen Knochen- 

“ hauer-Gilde, Meifier Johann Chriftoph Mul- 
ler, Beklagten. 1779. 4. | | 

* Vorläufiges Promemoria, die Kopffteier und die der 

 Tafelftube vorenthaltenen öffentlichen Gelder u. [. w. 
betreffend. Benebfi dem kailerl. Concluflo und De- 
creto vom 14 Jan. 1779. In Sachen des gemeinen 
Raths zu Goslar wider Bürgermeilter und Rath da-, 
felbk. Mit Anlagen Nr. 1—5. 1779: 4. Auszüge 
aus den beyden letzten: Schriften finden fich unter der 

‚ Rubrik: Dilpüten in Goslar über das Staatsrecht die- 
fer freyen. Heichsfiadt, in Schlözer’s Briefwech- 
fel Th. 6. Heft. 34: S. 217 — 247: 
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Promemoria wegen der Brauordnung und Diristey- 
‚heit in Goslar 1783; in Schlözer’s ie > 
Heft 19. $. 379 — 385- 


Vergl, Piütter's Gel, Gefchichte der Univerf. zu Göttingen 
Th. ı. S. 109. Th. @. 8. 98. — De//fen Litteratur des Teut, 
Staatsrechts Th. 2. S. 57. — Weidlich's biograph. Nachr. 
v. jetztleb. Rechtegel. Th, 2. S. 365. Fortgel, Nachträge $, 223, 
— Koppe'ns jurilt. nn auf das J, 1795. $. 285—287. 
u u a. 0.8.97 uf 


- SIEBER (Jonann GoTTFRIEn), 
Erb- und Lehnherr zu Plaufig. 


Studirte zu Leipzig, wurde dafelbßß, 1756 Magifler 
der Philofophie, 1739 Doktor beyder Rechte, und hier. 
auf ordentlicher Advokat des Oberhofgerichts und Uni- 
verfitäts- Propfleygerichtsverwalter. Geb. zu Leipzig am 

ı5ten April 1715; gefl. am zäflen Oktober 1789. 
Epift. ‚gratul. de methodo dilputandi Sogratica, - ‚Lipf. 


173 + - 
Diff. de. Argentariis. ibid. 1737: 4 


— de Argentariis, corumgque inprimis officiis. | ibidem 


1739. 4+ » 


— Selecta capita fideicommillorum familiae fikens.. ib: 


1743: 4 


 Vergl. Rechenbergii Progr. de fapientia Romanorum, in pe- 
cuhia in calum fnecumbentiae a litigautibus deponeuda, [e nfi- 
rifice oßendente (Lipf. 1739. 4) — HWeidlich's Gelchichte 
der jetztleb. Rechtigel. Th. 2. S. S05—506, — (Eck’s) 
Leipzig. gel. Tagebuch auf das J, or 5. 88.u. auf das J, 
1789 9..116, — Ernefti a. = BE 


# 


| SIEBERT (Gorritann) 


Benediktiner zu Fulda, Magiflter der. Philofophie, 
Profe[fJor der Experimentalphyfik und Mathematik auf 
der dortigen Univerfität: geb. zu Brilon in W efiphalen 
1724; gefl. am. äten May 1786. 

Dill. logica de vera definitione hominis ex < philöfopho- 

rum categoriis eruenda. ‚Fuld. 1756. 

— II de vera definitione hominis ex Philofophorum 
categor is eruenda. . ibid. 1759. 4- 

_ Elementa arithmeticae. ibid. eodem.... 
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Ulus philofophiae experimentalis ad oeconomiam. Fuld. 
1768.» | 
Obflervationes meteorologicae Fuldenfes arini- fcholafici 

a menle .Novembri a. 1770 usque ad Augufium anni 

1771. ibid. eod. 4. 
Obf. meteor. ibid. 1773. 4. 


SIEBOLD (GEORG ÜHRISTOPH), 


älteftier Sohn des 1807 verftorbenen Karl 
Kafpar von Siebold. | 


| Widmete fich dem Studium der Philofophie und der 

.Natur- und Arzneywiffenfchaft zu Würzburg, Altdorf 

und Göttingen, beantwortete die zu Göttingen 1789 für 

die Studirenden ausgefetzte Preisfrage über die Wirkung 
des Opiums auf den gefunden thierifchen Fiörper,'und 
gewann den Preis. In demfelben Jahr erhielt er aber 
dafelbfi die medicinifche „Doktorwürde. Im J. 1790 wur- 
de er an der Univerfität zu Würzburg zum aufserordent- 
lichen Profeffor der allgemeinen Heilkunde und Diätetik 
ernannt. Im J. 1792 unternahm er, um ausländifche 

Aerzte und Spitäler kennen zu lernen, eine ‚Reife nach 

Wien und Italien. Im J.'1795 wurde er als zweyter 

Arzt am Julius» Spital, und als ordentlicher Profef- 

for der Geburtshülfe, und 1796 als ordentlicher Profef- 

' for der Phyfiologie und als erfier dirigirender Arzt des 

Julius- Spitals, angefiell. Geb. zu Mürzburg am 

soften Junius 1767; gefl. am ı5ten Januar 1798. | 

Commentatio de: effectibus opii in corpus animale fa- 
num maxime relpectu habito ad eius analogiam cum 
vino etc. ornata. Gotting. 1739. 4. | iR 

. Commentatio de cubilibus fedilibusque ului obftetricio 
inlervientibus. ibid. 1790. 4. c. ig. 

Super recentiorum quorundam [ententia, qua fieri neo- 
nati a matribus Iyphilitici dicuntur, cogitata quae- 
dam ac dubia proponii. Wirceburgi 1791. 4. 

Syliematifche‘ Darftellung der Manual- und Infirumen- 
tal - Gehurtshülfe, nach Hofraths Stein prakti- 
fchen Anleitung zur Geburtshülfe; zum Behufe [ei- 
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. ner Vorlefungen herausgegeben. Würzburg (1794). 
r. 8 

Vorläufige N Nachricht von der gegenwärtigen Einrich- 
tung des. Klinikums ar dem Juliushofpitäl unter 
Aufficht des Profellors; Siebald des jüngeren; nebk 
einigen allgemeinen Bemerkungen über Sitäler und 
klinilche Anftalten in akademilcher, Hinficht. ebend. 
1795. B. 


-De inftituti clinici ratione ad urones fermo academicus. | 


ibid. eod. 4. 

Doloris faciei, morbi rarioris atque alsodia;; linie. 
nibus illuftrati adumbratio, Diatriba I. ibid, eod, — 
Diatr. II, ibid. 1797. 4. 

Ueber die angebliche Verminderung des Gewichtes der 
Frucht im Mutterleibe durch die amnilche Feuchtig- 
keit; ebend. 1796. 4 


‚Dem Andenken des am zoften Auguft 1796 zwifchen 


. Herftreu und Herfchfeld den feindlichen Waffen ung 
tergelegenen patriotilchen Ignatz Reder's, der 
 Arzneywiflenfchaft Doktors und ehedem Pbyfikus zu 
Neuftadt an der Saale, Nürnberg 1797. 8. 

Ueber das Zerreilsen des Schaamlippenbandes ; in J. C. 

en $s Archiv für die Geburtshüulfe :B. 2. St. 3; 

59—61. — Krankengelchichte einer bey der 
Sch nngerfchaft entfiandenen Walferfucht; ebend. B, 
4. St. 3. $S. 401— 432 (1792). — Noch Etwas über 
Selbtwendung und die Ophthalınie neugebohrner Kin. 
der; ebend. $. 551 — 558. 

Belchreibung und, Heilart einer merkwürdi en Daemo- 

ia u wer in Aasdsuger $ neuem Magazin für 
Aerzte b. 18. St. 4. 

De alphalti olei in phthif 2 oblervationum triga ; 
in dem Mufeum der Heilkunde, herausgegeben von 
der Helvet, a  correfp. Aerzte und Wundärzte . 
B. 3: S. 219 u. 

Beobachtung eines Er Blutbrechen verbundenen Bauch- 
bruchs bey einer Weibsperfon; in Loder’s Journal 
für die Chirurgie B. ı. St. 2. $. 215 u. fl, (1797). 

Antheil an den Würzburgilchen und Göttingifchen ge- 
lehrten Anzeigen, an Hartenkeil’s medic. chirurg, 
Zeitung , nd an mehrern Zeitfchriften, 


Vergl. Stark's neues Archiv für Geburtshülfe B. ı. St. a. 5. 
186. = Schöpf's hiforiiche Aaufüfche Belchreibung des 


% 
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Hochfiftes Würzburg $, 887 uf Er nofia a. 2, 0, 8. 
120 —135+ 


SIECKEL (JOHANN EEE 
Advokat zu Nordhaufen: geb. zu....3 gefhes.. 
Compendium oeconomiae curatorum et tutorum theore. 
tico- practicum, oder kurze Anweilung, wie fich 
rechtichaffene Vormünder bey ibren übernominenen 
Vormundfchafts - Aemtern zu verhalten haben, wie 
fe Solche klüglich adminifriren follen u. (. w. ent- 

worfen u. f. w. Quedlinburg 1749. 8. 

’ernunft- und: [chriftmäfsige Gedanken von dem drey- 
fachen Zuftande des Lebens der Gläubigen. ebend. 
1750. 8. | 

Belchreibung der kailerlichen Reichsftadt Nordhaufen, 
Leipz. u. Nordhaufen 1753. 8. | 

Nachrichten von Poltergeiltern, 3 Theile. Quedlinb. 
1761. & | 


. SIEFART je MicnaAkr). 


'Studirte zu Halberfladt, Eifenach und Jena, von 
wo er 1728 als Rektor nach Ronneburg berufen wurde, 
Im ]. 1738 ward er Paflor zu Berga in der kurfächfir 
[chen Diöcefe Weyda, Geb. zu RKreuzburg bey Eifenach 
am 5ten November 1701; gefi. Br 
Progt. de beneficiis precum . . 200. 
= de feligitate i in u ai anıMmi x 20.2.» 

— de Waldenfibus „ ..... 

— de, philofophia theologiae nalen en 

—_ Chrematisuus triplex de morte in ayua fuhoca- 
Rcussn Ä 


Vergl. D ietmann's kurlächfifche Prieflerfchaft B. 5. S. 1267. 


_ Sieger (GEORG GOTTLIEB), 
Sohn des folgenden. 


Studirte zu Leipzig, wurde dort 1743 Magifter, 
1774 Doktor beyder Rechten und Advokat des Oberhof- 
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 gerichts zu Leipzig, wo er auch Vorlafungen hielt. Geb. 


dafelbfi 17235 gef ...... 


Diff. de quaeftione: utrum :oflicia juris naturae Önt i in- 
difpenfabilia? Lipf. 1744. 4. 


ARE inaug. de vera lervitute, a folo Vafallo feudo im- 
pofita. ibid. eod. 4. 


‚— de pacto venditioni adiecto, venditori pok venditio- 


‘ nem de re vendita adhuc difponere permittente. ibid. 

1745: 4. 

Vergl. I. F, Rivin:i Trogr. de origine et principali. dignitate 
'\cademiae Lipfenis, Lipf. 1744. 4 — Nützliche Nachrich- 
teu von den Bemühungen der Gelehrten in Leipz. auf das J. 
174% — Weidlich's Gelchichte der jetztleb. Rechtsgel, 
Th. 2. 5. 506 —508. | 


SIEGEL (JOHANN GOTTLIEB), 
Vater des vorhergehenden. . 


‚  üStudirte zu Weifsenfels und Leipzig, wurde zu Wit- 
tenberg 1719 Licentiat und das Jahr darauf Doktor der 
Rechte, 1734 Advokat bey dem Oberhofgericht und Kon- 
fiflorium zu Leipzig, in demfelben Jahr ordentlicher Pro- 
feffor des Lehnrechts bey dortiger Univerfität, 1740. zu- 
gleich Konfulent der. Kaufmannfchaft, die im Ausfchnitt 
handelt, und 1741 Syndikus der Univerfität. Geb. zu Rlofier 
Hefsler in Thüringen am 25fien April 1699; gefl. 1755. 


Difl. (Praef. G. L. Menckenio) de refcilione emtio- 


tionis et venditionis ex tunc et ex nunc (vulgo ut 
vocant). Lipf. 1719: 4. - 
— de Indoflato reconveniendo. ibid. 1724. 4. Auch in 
Belecke’ns Thefauro iuris cambialis P. I. Nr. 52- 
— de fundamento iudicialis pecuniae depofitionis in 
ser cambiali iure Electorali Saxonica admitten- 
ae. ibid. 1725. 4. j 

— de creditoribus locietatis privatis focii creditoribus 
non praeferendis. ibid. eod. 4. 


‚Progr. an fervitus confulione exfiincta fundo [erviente 


rurfus alienato revivifcat? ibid. eod. 4. 

Dill. de legitimo fucceflore hereditatem omittente actio- 
nie funerariae reo. ibid. eod. 4. 

— de iure congrui in Thuringia; vom Gefpielde in Thü- 


ringen. ibid. 1726. 4. 


’ 
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Der vorfichtige Wechfel - Gläubiger. Leipz. 1726. 8. 
Hernach unter dem Titel: Fürfichtiger Wechlel-Gläu- 
biger; das ift: Gründlicher Unterricht, was diejeni- 
gen, [fo ihr Geld auf Wechfel ficher zu verleyhen be- 

ehren, fowohl vor, als auch bey, und nach Schlie- 
fsung, des Wechfels zu beobachten haben. Andere 
Auflage, welcher viele Anmerkungen und der andere 
Theil von der Fürfichtigkeit, fo bey tralhirten Wech- 
feln in Obacht zu nehmen, hinzugefüget. ebend. 
1739. 4, Dritte Auflage, mit einigen Anmerkungen 
herausgegeben von D. Aug. Friedr. Schott. ebd, 
1776. gr. 8. u NE 

Difl: de iure pedum: vom Recht der Fü/se. ibid. 1726. 
4. Recula. 'ibid. 1744. 4. 

— de cautione fideicommiflorum nomine, praeftanda. 
ibid.-1728. 4. e & 

Progr. inaug. de litterarum reverlalium feudalium iufi- 
tıa et!aequitate. ibid. 1735. 4. 

' Diff. an hypotheca tacita in feudo debito, feudali con- 

“  trahatur? ibid. 1736% 4. . 

— prima de litteris feudi reverlalibus a fimultanee in- 
veltitis exhibitis: von Lehns- Keverfen derer Mitbe- 
lehnten. ibid. 1736. — Dill. II. ibid. 1738. 4. | 

— de rerum haereditariarun ufucapione. ibid. 1736. 4. 

— de teliatore [uae voluntatis interprete. ibid. 1737: 4. 

Principia iuris feudalis ex iure Imperii, Germanico, 
Longobardico, atque Electorali Saxonico deprompta, 

. et ufui fori accommodata. ibid. 1738. 8. Editio no- 
va auctior. ibid. 1746. 8. 

Tractatus de litteris inveftiturarum, von : Lehnbriefen, 
cui variae litterarum inveftiturarum copiae, variıaque 
praeiudicia novilima in appendice Br uee ibidem ° 
I . 4. 

Dil de arbitrio, ex iuribus Romanis et Germanicis il- 
lufirato: von.dem Ausfpruch- derer Schieds- Richter, 
nach Römifch- und Teutfchen Rechten, ibid. eod. 4. 

— de genuino privilegiorum nn ibid. 1741. 4- 

— de feudo pignoratitio re fundamenti et utilitatis 
egena: vom Pfand- Lehn, als einer ungegründeten und 
unnützen Sache. ibid. 1742. 4. HRecufa in Jeniche- 
nii Thef. iur. feud. T. 11. Ba | , 

Corpus iuris cambialis; das if: Volländige Sammlung 
derer ‘auf den vornehmften Handels -Plätzen, auch 
anderer Orten inEuropa üblichen allerneueftien \WVech- 
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fel- Ordnungen, welchen Herr D. König’ s f[el. über 
die Leipziger Wechlel- Ordnung verfertigte Anmer- 
kungen in vielen Stücken geändert und verbeflert, 
auch mit einer grolseu Anzahl neuer Praeiudiciorum 
vermehret; ingleichen ein /ummarifcher Inhalt, zu 
einer jeden Wechfel- Ordnung gehörig, [owohl aus- 
erlefene bey dem Wechlel- Negotio vorgefallene Ca. 
fus mit denen darüber ertheilten Pareres, auch end- 
lich eine, zum Wechfel-Recht überhaupt dienliche 
‘‘ Einleitung , worinne vieler Wechfel - Ordnungen ei- 
- gentlicher Verftand und dunkler Stellen deutliche Er- 
. Klärung gezeiget wird. 2 Theile. ebend. 1742. fol. 
> — Erite Fortfetzung des Corporis iuris cambialis, 
oder der vollftändigen Sammlung: der allerneueften 
Wechlfel- und Handelsgerichtsordnungen , welche der 
weiland hochberühmte Hr. Prof. Siegel zu Leipzig 
in zwey heilen in öffentlichen Druck gegeben; von 
Joh. Ludwig Uhl. ebend. 1758. — z2te. Fort- 
fetzung. . ebend. 1764- — ste Fortletzung. ebend. 
771. — te Fortletzung. ebend. 1786. fol. Die 
auf dem Titel erwähnte Einleitung zum Wechlelrecht 
erfchien auch befonders ebend. 1734. 4. 2te Auflage, 
unter dem Titel: Einleit. zum Wechlelrecht über- 
haupt, darinnen aus den neueften in Europa üblichen 
Wechfelordnungen gezogene Sätze: nach ihrer natür- 
lichen Ordnung fowohl unterfchiedener Wechlelge- 
fetze dunkler Stellen deutliche Erklärung, und in 
Ermangelung der Vorlchrift in den Wechfelordnun- 
gen, aus denen allgemeinen Rechten entlehnte Prin- 
' cipia, nebft vielen den ufum fori erläuternden Prin- 
'cipiis, zu befinden. ebend. 1751. 4. 3Zte vermehrte 

Ausgabe von A. F. Schott. ebend.' 1773. gr. 8. 
Diff. de bonis uxoris malitiofae defertricis; vom Ver- 
mögen einer Frauen, fo den Ehemann böslich verläf- 

« fet. ibid. 1743: 4 

— de fimultanea invefitura, fine confenfu Vafallı im- 
petrata:, von der Mitbelehnfchaft, welche ohne des 
Lehn- Mannes Einwilligung erlanget wird, ibid. eod.4. 
— oblervationes forenles varii argumenti fitens. ibid, 


5 4+ j | 

— de feudo foemineo proprio. ibid. eod. 4. Et apud 
Jenichen ]. c. T. I. 

— de dolo translationem dominii impediente. 'ibidem 


1748. 4- 
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Diff. de divifione feudi fuccefionem fimultanee invefti- 

‚ torum non reftringente. Lipl. 1748. 4. 

— exhibens [electa iuris Rigenfum cambialis capita ex- 
plicata, atque oblervationibus illuftrata. bin, 1751. 
4: Auch in Belecke’ns, Thef. iur. cambialis P. .L | 
‘Nr. 59. ae .; 

Progr. de iure fuperficiario reali quidem, ad doninium 
utile vero haud trahendo.  ibid. 1752. 4. 

Dill. de legitima ex feudo petenda. ibid, eod. 4. 
Progr. de invalida uxoris ee de iurata SCti 
Vellejani renunciatione. ibid. 1754. 4. | 
— de differentia inter feudum haereditarium in foemi- 

nas tranfitorium et foemineum. ibid. eod. '4. 


Vergl. Jenicken's unpart, Nachrichten von dem Leben nnd 
„den Schriften der jetztleb, Rechtsgel, S..2ır — 913. — Uni 
verfallexikon aller Wiflenfch, Th, 57. 5. ı062:u. f, — Weid- 
lich’s Gelchichte der jetztleb, Rechtsgel, Th. 9. 5. Sog—514. 


SIEGWART. S. Sıawart. | 
SIEVEKING (GEORG HEINRICH). 
Widrete fich, wie fein Vater, dem Handelsflande, 


und gründete eines der gröfsten Handelshäufer in Ham-' 
burg, Mit einem für Handelsfpekulationen, [o wie über- 
haupt für grofse Ideen der Politik, der Staatswirthfchaft, 
der Lebensphilofophie geeigneten Seift und mit vielum- 
faffenden Einfichten und praktijcher Klugheit mufste er 
der ausgezeichnete, glückliche Kaufmann und Gefchäfts-. 
mann werden, der er war. Er diente feiner Vaterfladt 
nicht nur überhaupt als Bey/piel der Betriebfamkeit und 
eines mit Liberalität verbundenen Kaufmannsgeiftes; fon- 
dern er fland auch mit Gewandheit, Treue und Redlich- 
keit mehrern Gefchäftsfächern vor, war eines der thätig- 
fien Mitglieder der Gefellfchaft zur Beförderung der 
HKünfte und nützlichen Gewerbe; diente als Rathgeber 
und thätiger Beyfiand Menfchen aus allen Volksklaffen; 
machte fich durch. Schriften um Hamburg verdient: vor- 
züglich aber, da er als Abgeordneter an die Franzöf- 
fehe Republik feine Vaterfladt durch HMlugkeit, durch 
feine Verbindungen und feinen Einflufs aus einer jehr 


2 
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gefährlichen Krife rettete. Sein freyer Sinn und Jeine 
lebhafte Theilnahme an den Begebenheiten der Franz. 
Revolution machte ihn in einer gewiffen Periode des Arg- 


‚wohnes eine Zeit lang.einem Theile feiner Mitbürger, 


der ihn nicht genau kannte, verdächtig, und er fah fich 
dadurch zu einer AdrefJe an feine Mitbürger bewogen. 
Aber der unüberlegte Verdacht mufste fich gegen den 
Mann verliehren, der fo feltene Proben von Bürgerfinn, 
Bürgertreue und Anhänglichkeit an feinen Freyfi aat gab, 
Sein Haus war ein Sammelplatz der erlefenfien Gefell- 


 [ehaft. Geb. zu Hamburg am sgflen. u gef. am 


s5fen Januar 1799. p, 


Zwey Reden, in den 4 vereinigten Freysinurerlogen 
gehalten, Hamburg 1777. 8. 

Ueber den Hamburgiichen Münzfuls ; mit Rücklicht auf 
des Herrn Profellors Büfch Grundfätze der Münz- 
‚ politik. ebend. 1789. & 

Er ifl Hauptverfaj]er der * Materialien zu einem voll- 
ftändigen und [yftematifchen Wechfelrecht, mit be- 
fonderer Rückficht auf Hamburg; denkenden Rechts- 
gelehrten und. Kaufleuten zur Prüfung vorgelegt; 

‚zum Druck befördert von der Hamburgifchen Kom- 
merzdeputation. ebend. 1792: 8. Neue Ausgabe un- 
ter feinem Namen, mit einer Vorrede a mit'An- 
merkungen von C. U. D. von Eggers. Kopenha- 
gen 1802. gr. 8. 

An meine Mitbürger. ebend. 1793. 8. 

Fragmente über Luxus, Bürgertugend und Bür a 

‚ für Hamburgifche Bürger, die das Gute wollen und 
können; am 7 Nov. 1791 in der Gelellfchaft zur Be- 
förderung der Künfte und nützlichen Gewerbe gele- 
fen. Mit Beyträgen und Bemerkungen von zweyen 
feiner Freunde. ebend. 1797. gr. 8. (Stehen auch 
im 4ten Bande der Verhandlungen upd Schriften die- 
fer Gelellfchaft.) 

Aufjätze und Gedichte ın den Kiltshhediennschieh: 
ten (z. B. über die Billette in Handlungsgefchäften, 
über Allekuranzen), in den eben erwähnten Verhand- 
lungen, und in der Hamburgifchen neuen Zeitung, 


Sein Bildnifs vor dem Sten Heft der Skizzen zu einem Gemählde 
von a (1800). 


\ 
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Vergl, J. G. Büfch'ens Denkfchrift auf ilın, Hamb. 1799. 2. 
— Denkwürd, aus dem Leben ausgezeichneter Teuifchen des ı 
ıgten Jahrlı. 8. 770—7724. — Ernrefiia 0. O. S.ıag 
u. f. \ 2 A i 


Sıevers (Heinrich JAxop), 
S. SIvERS. © 


I« 
 SIEVERS (JOHANN). 


-Ruffifch kaiferlicher Apotheker der Akademie der. 
Wiffenfchaften zu St. Petersburg: geb. zu ..... in 
Teutfehland . . .»5 gefl. 1797 oder 1798. 


Briefe aus Sibirien an feine T,ehrer, den königl. Grofs- 

' brit Hofapotheker, Hrn. Brande, den königl. Grofs- 
brit. Botaniker, Hın. Eberhardt, und den Berg- 
kommillarius und Rathsapotheker, Hın. Weftrumb. 
St. Petersburg 1796. 8 (Auch in Pallas Neuen 
Nord. Beyträgen B. 7.) | | 


SIGMUND (CHRISTOPH FRIEDRICH). 


Magifter der Philofophie und Evangelifch- Lutheri- 
[cher Prediger zu Bechtolsheim in der Pfalz am Rhein, 
hernach feit 1777 ProfefJor der Theologie bey dem Phi- 
lanthropir zu‘ Heidesheim, zuletzt privatifirender Gelehr« 
ter zu Mannheim. Geb, zu Tübingen am ıgten Januar 
1741; gefl. am Zten Januar 1784... 

Einleitung zur heillamen Erkenntnils der [ymbolifchen 
Bücher, welche die Kurfürften, Fürften und Stände 
des heil. Römifchen Reichs, fo fich zur Augsburgi- 
fchen Confefhon bekennen, durch ibre Gottesgelahrte- 
haben verfertigen und ‘öffentlich herausgeben laflen. 
Mit den Symbolis occuienicis, der Augsburgifchen 
Confelhon, Apologie u. [. w. nach dem Original des 

‘ Dresdner Concordienbuchs vom Jahr 1580 verfehen. 
ıften Bandes ıftes Stück. Nürnb. 179.8 —_ 

‘Nouvelle et facile Grammaire Frangoile, oder leichte 
und gründliche Anleitung zur Franzößlchen Sprache. 
ebend. 1769. 8. 


\ 
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SıGWART GEORG FRIEDRICH.)'. 
Studirte in den Würtenbergifchen Klofterfchulen und 
hernach auf der Univerfität zu Tübingen Theologie, wo 
er 1751 die ‚Magiflerwürde erhielt, ‚Im J. 1734 über- 


nahm er in dem Waifenhaufe zu Frankfurt am Mayn 


die Stelle eines Katecheten, und bekleidete fie 4 Jahre 
lang mit Nutzen und Ruhm, Hierauf folgte er feinem 
bisher geheim gehaltenen Hange zur Arzneykunde, und 
udirte die/elbe nach einer gelehrten Reife durch einige 
Gegenden Teutfchlands, zu Leipzig, hauptfächlich aber 
zu Halle. Im J. 1742 wurde er für tüchtig erkannt, die 
medicinifche Doktorwürde anzunehmen. Hierauf reifete 
er nach Berlin, befuchte die Univerfität zu Jena, und 
kam nach Stuttgart zurück, wo er mit fo glücklichem 
Erfolg. practicirte, da/s ıhm 1746 die Würde eines ‚Hof. 
medikus übertragen und ihm 19751 die Profe[Jur der Ana- 
tomie und Chirurgie auf der Univerfität in Tübingen zu 
Theil wurde. Vor dem, Antritt derfelben reifete er noch 
nach Paris und Strasburg, um die dortigen grofsen Aerz- 
te und MWundärzte zu benutzen. Im J. 1755 trat er fein 
Amt in Tübingen wirklich an. Geb. zu Grofs- Bettlin- 
gen im Würtembergifchen am &ten April 1711; gefl. am 
gten März 1798. | | 

Thefes mifcellae metaphyficae. Praef. Michelio, Tu- 

bingae 1731. 4. 


Dill. inaug. Specimen ophthalmiologiae de fanatione 


ophthalmiae, fine ophthalmicis externis, ut fingulari 
fpecie [olidae praxeos medicinae. Halae 1742. 4 
— qua novum -problema chirurgicum de extractione 
 eataracta® wltro perficienda proponitur. Tubingae 
1752. 4 | 
Pantometrum eruditionis maxime medico - chirurgicae 
novis principlis mathematicis praemunitum, methode , 
(yftematica demonftratum. Parifis 1752. 4. " 
Oratio inauguralis, qua idea. medicinae organologicae 
' irenica. proponitut. Tubing. 1753. 4. 
Progr. Pulius fanus, urina lana, aeger moritur. -ibid, 
‚eod. fol. 


Din. 
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Diff. Tripes Heiterbacenfis. Confideratio I et II. Tub. 
1755. 4 | 

— Cor humanum ver nominis antlia hydraulica preffo- 

 ria methodo analytico « [yflematica delineatum cum 
iconibus. Ibid. eod. & 

— de Polyaeiniae nofologia. ibid. 1756. 4. | | 

— Carie conlumtae tibiae notabilis iactura fub feliciori 
 empirica naturae imaxime beneficio refüituta. ibid. 
eod. : | 

_ Phehifis haemörrhoidalis illukri exemplo illuftrata. 
ibid. eod» 4 : . 

Epiftola: a ger ibid. 1757. 4. 

— Mufae wmulae., ibid. eod. 4 Di BE: 

— Homo in fingulari duakis, nec dylfylabum tantum, et 
biceps animal, ut vulgaris fert fama,, (ed fupra vulgi‘ 
ctaptum totus anceps .et duplex, neque st ibı fim- 
plex, ubi videtur implex et fimpliciliimus, novo di- 
chotomiae anatomicae [pecimine dualiftico confpectior 
factus, ibid. eod. 4 Ze 

Oratio: Character tefiium et teliimoniorum academico- 
rum, ibid. eod. 4: 

Dil. Anthropotomes hiltorico » chondrologiene confpectus 
[yftematicus. ibid. 1758. 4. | 1 

- de haemorrhagia inteftino- hepatica haemorrhagiarum 
hypochondriacarum [pecie vulgo neglecta. ibid. eod.4. 

— Fragmenta Dynamices Hippovcratico- Galeni- 
cae Iparlis monumentis memoriae prodita, idid. 1759.4. 

— Medicina Dynamica lummatim praefinita. ibid, eod. 4. 

— Confpectus pathologiae pfychologicae anthropologi- 
cae, ibid. eod. 4. 

— de febre tertiana intermittente [oporola, ut ep 
mum funefta, feliciter tamen curanda. ibid, eod. 4. 

Progr. de fubtiliori anatome. ibid, eod. 4 | 

Quaeftiiones' medicae Parifinae. Fafciculus I. ibid. eod. 
— Fafciculus II. ibid. 1760. 4. Editio nova (?) ibid, 
1766. 4» en 

Dill. Medieinae dynamicae Ipecimen quartum. ibidem 
1761. 4» } i NPips : 

— de exploratione per tactum, ibid, eod. 4. 

Oratio: Medicus non Anatomicus non Medicus, led . 
apıdua (?) et medicafter, non inutilis tantum, [ed per- 
niciofus plane, ibid, eod. 4. a a 

Dill. Hiftoria et therapia pnevmonitidis benignae, ibid. 
1753. 4 Ä | | 

Dreyzehnter Rand. | 11 


\ 
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Diff. Hiforia ‚pnevmonitidis maliguae. Tub. 1762. 4. 
— de .experientia praxeos medicae magiltra. ibidem 
x: 1764. 4: 

RR Ep verminofi non a Seraibas epileptici.- ibid, 
- eod. 4 Ä 

— Triga morborum male artificialium. ibid. 1765. 4- 

— de phthifi. ibid. eod. 4. nr 

— V rs diferimina Ess, exculla. ibidem 
eo 

Vorlefung von dem Auge; in der Sammlung aller Vor- 
lel. u. Reden u. f. w. $. 121— 145. 

Diff. Febris malignae pathologia. Tubing. 1768. 4 

— de vermibus inteftinalibus. ibid. 1770. 4 

— de morborum differentiis quoad eorum fubiecta. ibid. 
eod. 4. er 

— Nofologia luxationis brachii. ibid. 1771. 4 

— Aetiologia Juxationis brachii. ibid. eod. 4. 

— Novum notisque hactenus perfectius inftrumentum 
chirurgicum tractorium fractis luxatisque brachiis ma- 
xime accommodum. ibid. 1772. 4. 

. Rede von den Vortheilen und Vorzugen der neuen ana- 
tomifchen Anftalten auf der hohen Schule zu Tübin- 
gen. ebend. 1772. 4. 

Diff. An fub partu bumano, etiam naturali, emovean-. 
tur innominata adeo, pelvis ofla? ibid. 1774 4: j 

—. de obefitatis corporis humani nofologia. ibid. 1775-4- 

— Obelitatis corporis humani therapia. .ibid, eod. 4- 

— arthritidis ratio et curatio Singulari dalu. illuftrata. 
sıbid. 1777: 4. 

— Foetus per pelvim tranfitum fub partu naturali acu- 
ratius eh ibid. 1778. 4. j 

— Aphörismi medici theoretico- practici.-ibid. 1779. 4 . 

— Motus muscularis primarii organou immediatuın ner- 
'vorum vaginae. ibid. eod.- 4. 

— de natura medicatrici. ibid. eod. 4. 

— calus puellae poft menfium fupprellionem epilepticae- 
et poftca fub fluxu sorum diflieili hykericae cum epi« 
erili. ibid. 1780. 4. 

— cafus fingularis ofteofarcofeos. ibil. 1781. 4 

— de fanguinis ex pulmonibus reiectione. . ibid. eod. 4. 

T'ragmentüm I. Cogito. ibid. eod. 8. 

Di Conlpectus morborum corporis sn Ipecialis. 
Vars une: ibid. 1782. 4 ; 
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Diff. Hiforia corticis Peruviani medico - practica .et ulu 
eius in-phthifi pulinonali limitando. Tub. 1782. 4 

Folgende unter jeinem Vorfitz von ihren‘ Ferfaf]ern ver 

theidigte Difputationen: | | 

Novae Obfl, de infarctibus venarum abdominalium in- 

. ternarum eorumgue‘ refolutione ennemata potilimum 
infituendum. ibid. 1754 4. Ei 

' De inlectis coleopteris nec non’ de ploalis quibusdam ra- 

' rioribus. c. icon. ibid. 1755. 4. .R 

Antagonismus fibrarum cordis humani mufculofarum con- 
troverfiofus. ibid. eod. 4. 

De balneis infantum, adnexa leapreftis defcriptione cum 
tab. aen. ibid. 1758. 4. 2: 
Specimen Sialologiae phyfico-medicae nowis experimen- 

tis cbymicis fuperfructa. ibid. 1759. 4. 

De.bydrope uteri gravidi. ibid. 1761. 4. 

De aöre et alimentis militum praecipuis hygienes mili- 
taris momentis, ibid, 1762. 4. 

De chlorofi. ibid. 1763. 4. ne 

Hiftoria rarior mammae cancrofae fanguinem menftruum 
fundentis, methodo fimpliciore fanatae. ibid. eod. 4. 

De [cabie ovium. ibid. eod, 4. | 

De gonorrhosa yirulenta f. contagio nata. ibid. 1764. 4. 

De Naphtha vitrioli. ibid. eod. 4. 

Cyitotomia lateralis Moreaviana nova, eademque re- 
‘ceptis longe praeltantior, quin omnino tutior. ibid. 
eod. 4, Cum tab. aen. | 

De me ipfo olim variulolo et morbillofo. ibid. 1768. 4. 

De vegetabilium ulteriore indagine, eiusdenmique necel- 
'Aitate et utilitate. ibid. eod. 4. 

Hiftoria gemellorum ooalitorum monftrofa pulcritudine 
fpectabilium. ibid. 1769. 4 

De vi imaginationis in producendis et removendis mor- 
bis. ibid. eod. 4. 

Plethora fanguinis [puria. ' ibid. 1770. 4. | 
Vergl. Tübing. gel. Berichte 1755. St. 15. und daraus Beytrag zu 

den Erlang. gel. Anmerk, 1753. 5 149 u. f.— Börner's 
Nachrichten von jetztieb. berühmten Aerzten B. 5. 5. 569—$74. 
7356— 791. — Baldinger's Erginzungen $. 166 — 169.1 
J. J, Mojer's Schwäb. Merkwürd. S, 109 —. Dej/jen 


Würtemb. Gel. Lexikon Th. 28, 5. 158—165.— Bök's Ge- 
Schichte der Uniyerftät zu Tübingen $, 245 — 247. 
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SıLBErR (Curıstopu August 
Heınriıca) 


. Magifler der Philofophie und Superintendent zu Hel- 
ıdrungen im Thüringifchen Fürflenthum Querfurt: geb. 
use ey gefl. am... Januar 1797. Ä 
Nach [einem Abflerben erfchiens ur | 
‚ Liturgifches Vermächtnils für feine Zeitgenollen. Frey- 

berg 1800. 8. Die 42 darin befindlichen theils neu 
a, theils veränderten alten Kirchenlieder find 
auch sg abgedruckt unter dem Titel: Sammlung 
auserlefener Liedern. | 


‚ Vergl. G, L. Rich ter's biograph, Lexikon der geißlichen Lie 
derdichter $. 872. — Ernefti a.a 0. 8. 194. 


SILBERMANN (JOHANN ANDREAS) 


Beyfitzer des grofsen Raths und Orgelmacher zu: 
Strafsburg: ‚geb. dufelbfl am zten Junius 1712; gefl.am_ 
ııten Februar 1783. u 

’Lokalgelchichte der Stadt Stralsburg; herausgegeben. 
u.[. w. Strafsburg 1775: fol. Nebft 16 von Weis 
gefiochenen Planen, 1 * | 

Belchreibung von Hohenburg oder dem St, Odilienberg, 

. fammt umliegender Gegend; herausgegeben u. [. w. 
“ ebend. 1781. 8. Mit 20 Kupfern von Weis 


 Vergl. Ernefiia. a. O. S. 127, — Von ihm, als Künßiler, f. 
Gerber’s Lexikon der Tonkünßler Th. 2. $, 5Sı5. _ 


SILBERRAD (JonAann MARTIN). 


| Studirte zu Strafsburg, liefs fich 1731 den Licen- 
tiatentitel, dem erfl 1754 das Doktorat nachfolgte, von 
der dortigen Jurifienfakultät ertheilen. Im J. 1732 rei» 
fete er nach Paris Nach der 1735 erfolgten Rückkehr 
in feine Vaterfladt hielt er mit Beyfall Vorlefungen über 
die [chönen ‚Wiffenfchaften und über einige Theile der 
Rechtsgelehrfamkeit. Im J. 1936 erhielt er die Profej- 
fur der Dichtkunft. Als Schöpflin 1738 durch Teut/ch- 
land reifete, verwaltete er defJen Verrichtungen, befon- 
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ders im Fache .der Beredfamkeit, Im J. 1743 trat er 
aus der philofophifchen in die juriflifche' Fakultät, und 
ward Profeffor der Inflitutionen, auch bereits vorher Ka- 
nonikus des St. Thamasflifts. Endlich verwechfelte er 
jene Stelle mie dem Lehramte der Pandekten und des 
Staatsrechts, Geb, zu Strafsburg am ıllen Oktob. 1707; 
gef. am ıoten Junius 1760, | 


Dil. de formulis iuramentarum et. poena periurüi. Ar- 
gentor. 1731. 4. 
— de Authenticarum auctoribus et auctoritate. . ibid. 
1733: 4 e | 
Specimen iuridicum, quo. numerus liberarum, a tutela . 
hodie nan exculans, filftitur. ibid. 1746. 4- 
*Notae ad Heineccii hiforiam iuris Jufiinianei 
. eb Germanici. Bey der Ausgabe diefes Buchs 1751 
ohne, bey derjenigen aber von 1765 mit feinem Namen. 
Angehängt von ıkm fl auch Epitome hiftoriae juris _ 
Gallicani,. | 
Dominium hereditatis liberorum prioris matrimonü ab | 
inteato delatae, patribus ad (ccundas nuptias trans- 
euntibygs, allertum. ibid. 17574 4. . \ 
Diff. Occupatio rerum immobilium. ibid, eod. 4. 
— de culpa in negotüs, in quibus alter alterius fidem 
fequitur, praeftanda. ibid. eod. 4. ’ Ä 
— Poenae fecundarum nuptiarum, in terris IL R. G. 
Auguftanae Confelhonis parum ulitatae. ibid. eod. 4. 
— de fructibus feudalibus ultimi anni ad heredes alla 
diales transmittendis. ibid. eod. 4. 0 
— Merces aedium locatarum.  ibid. ead. 4 
Folgende 2 Dil]. gehören ihm nicht, ‚wenigflens nicht 
ganz, zu, ob er gleich den Vorfitz dabey führte: 
Vindiciae hiforico-iuridicae iuris Romam et ICtorum 
in Germania, contra Keformationem .d. a. 1441, Urn 
derico IH adferibi folitum. _Arg. 1748. 4. Joh. 
Reinh. Mugler war der Verfaffer. Ä " 
Dill. de poteltate Statuum Imperii leges in territoria 
ferendi, Recelfibus Imperii contrarias. ibid. 1756. 
4: Verfaffer war Joh. Gottfr, Scheid, 
Defio zewijler feheint Silkerrad ‘Verf. der 1736 un- 
‘ ter ihm von Matth, Ambrofius Mogge verthew 
digten Ve zu feyn. (Vergl. Heineccii hif. 
uris, L. 1. $. 383. 
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Vergl. Jac, Heinholdi Spielmann Programma in exc- 
uiis Joh, Mart. Silberradii. Argentor, ı760. fol, 
Fa r's Beyträge zur jurififchen Biographie des 4ten Ban- 
des stes Stck. (Leipz. 1778) 5. 805 308, = daxii Quo- 

; ‘malt, litter. P. VI, p: 47% 


SILBERSCHLAG (GEORG CHRISTOPR), 
Bruder des Folgenden. 


Studirte zu Mlofter Bergen von 1747 bis 1750, und 
eu Halle 1751 bis 1753, in welchem leiztern Jahr er eine 
‘ Lehrflelle in der Schule zu Hlofter Bergen erhielt,-wo 
er g Jahre hindurch, unter manchen Befchwerlichkeiten 
verharrte. Im J. 1762 ward er Pfarrer zu Engerfen in 
der alten Mark; wenige Monate darauf bekam er einen 
Ruf nach Stendal, den er aber nicht annelimen wellte, 
da er erfi fo kurze Zeit in feinem damahligen Platze ge 
wefen wäre: aber man drang in ihn, und fo zog er das 


"Jahr darauf als Paflor nach Stendal, Im J. 177ı wur- 


de er als zweyter Paflor der Dreyfaltigkeitskirche und 
Infpektor der Realfchule nach. Berlin verfetzt, und blieb 
dort, bis er 1780 nach Stendal zurück berufen wurde, 
als Infpektor und Paflor der dortigen Domkirche und 
Generalfuperintendent der Altmark und Prignitz. Geb, 
zu Afchersleben 1731; gefl. am ııten Julius 1790. 


Neue Theorie der Erde, oder ausführliche Unterfuchung 
‘ der urfprünglichen Bildung der Erde, nach den Be- _ 
richten der heil. Schrift, und den Grundfätzen der 
Naturlehre und Mathematik. Berl. 1764: 4°  _ 
Ausgeluchte Klofterbergilche Verfuche in den Wiffen- 

fchaften der Naturlehre und Mathematik, ebd. 1768: 8. 
Zeit und a der mit einander verglichen. ebd. 177T.8. 
Progr. Pfycliologifche Unterfuchung über den Seelenzu- 

fiand des Menfcher in den Jahren (eines Unterrichts. 

ebend. 177I. 4. . 
— Ueber den Endzweck des Jünglings. ebend. 1772. 2 
' —— Ueber diejenigen Kemntniffe des menfchlichen Ver- 

ftandes, die mit dem Daleyn der Seele von ewiger 
. Dauer find. ebend. 1772. 4 


— Ueber die Gabe richtig zu denken. ebend. 1773. 4. 


x 
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Progr. Ueber das Verhalten der Menfchen gegen die 
ihnen einleuchtende Gewilsheit der geofegbarten gött- 
lichen Wahrheit. Berlin 1773. 4. 

— Ob das, was .wir Schwachheiten des menfchlichen 
Verftandes nennen, dem Verftande oder der Vernunft 

zuzulchreiben fey? ebend. 1774-4. ar 
— Ueber die Erkenntnifs der geoffenbarten göttlichen 

Ä Wahrheit. ebend. 1774. 4. ek, 
— Ueber den Einfluls der Einfichten in die Gefinnun- 
gen der Menfchen. ebend. 1775. 4. 

— Von der Selbfierkenntnils. ebend. 1775. 4. | 

— Von der Unficherheit der menfchlichen Meynungen. 
ebend., 1776. 4. De 


‚ “= Von denen aus Zweifel und Gewilsheit entltehen- 


den Verpflichtungen. ebend. 1776. 4. 

- Vom wahren Chriftenthum und deflen Gründen und 
‚ Eigenfchaften. 2 Theile, ebend. 1777. 8: | 

Antibarbarus, oder Vertheidigung der Chrifllichen Re- 
ligion und des Evangelifchen Lehramts im Religions- 
unterricht, gegen und wider die Einwürfe neuerer 
Zeiten. 1 Theil. ebend. 1778. — -2 Theil. ebend, 


1779. 8. | 
Paftoralfentenzen. ebend. 1779. 8. 7 
‚Predigt von den Nachftellungen des Teufels über ı Petr. 
V,8.9.. ebend. 1779. 8. Ä an 
Der Ruf zum Predigtamte und die dabey auf Seiten 
des Patrons und Kandidaten zu ‚beobachtenden Fälich- 
ten, Stendal 1781. 8. 
‚Die wahre Befchaffenheit der Leidensgefchichte Jelu 
Chrifti, erläutert und bewiefen. ebend. 1787. 8. 
Bemerkungen über den Durchgang der Venus durch 
die Sonne-im J. 1761; im 24ften-und 27ften Stück 
der Beylagen zu der Magdeburgifchen Zeitung 1761. 
( Vergl. Beytrag zu den Erlang. gel. Anmerkungen 
1761. Woche 38. 5. 605 — 608.) 
Nachricht von dem See bey Arendlee in der Altmark; 
in den Schriften. der Berlin. Gef. Naturf. Freunde B. 
8. St. 4. 1788; und B. 10. St. 1. (1790). 
Viele Predigten im Handbuch für Prediger. 
Vergl. Schlichtegroll's Nekrolog auf das I. 1790. B. 3. 
S. 5862. — Erueftia a. 0. 3. 125-150 
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_ SILBERSCHLAG (JOHANN EsAras), 
Bruder des vorhergehenden. 


“ Studirte l[eit' 1743 zu Halle, ward 1745 Lehrer 
in der Schule zu Hlofler Bergen, ı753 Prediger zu 
Wolmirsleben im Magdeburgifchen, 1756 zweyter und 
1761 erfier Prediger der heil. Geiftkirche zu Magdeburg, 
1769 Oberkonfifiorialrath, Direktor der Realfchule und 
Peediger der Dreyfaltigkeitskirche zu Berlin, und 177a 
geheimer Oberbaurath, Im J. 1784 legte er das Direk- 
. tgrat der Realfchule nieder, Geb. zu Afchersleben am 
ı6ten November 1721; gefl. am 22flen Navember 1791, 
Abhandlung vom Walferbau an Strüämen; eine Preis 

fchrift. Mit Kupfern. Leipz, 1756. 8. ebend, 1766. 8, 


(Vielleicht nur ein neuer Titel.) Auch in den Leipz. » 


ökon, Nachrichten. Franzöfifch par Mr. d’Au***, Of 
‚ hcier reforme .a Paris 1768. gr. 4 Mit Kupfern,, 
Dankpredigt an dem den erften heil. Pfingftfeyerta 
zum Gedächtnils des zwilchen Sr. K. Maj. in En h 
Ten, und des Kailers Aller Reuflfen Maj. den 24 April 
1762 gefchloflenen Friedens äffentlich gefeyerten Dank- 
feftes, über Jerem. 33, 9. Magdeburg 1762. 4. 
Dankpredigt am ı18ten Sonntage nach Trinit, wegen 
rs der Stadt und Veltung Schweidnitz, über 
Pl. 52, ıı. ebend. 1762. 4. Ä 
Predigt über das Abfterben des Prinzen Heinrich's 
von Preullen. ebend. 1767... . 
Nachricht von der Zubereitung einer Kindermörderin, 
ebend. 1767. . . 

Der Troft eines von dieler Welt abfcheidenden Gläu 
bigen. ebend. 1768... j 
Leichenpredigt zum Gedächtnifs des Hrn, Pak, Schie- 

len in Magdeb. ebendi 1768. . « | 
Abfchiedspredigt zu Magdeburg und Antrittspredigt zu 
Berlin. Berlin 17698. . | | 
Progr. Unterluchung der Frage: Oh eineNormal-Schule 
möglich fey? ebend,. 1769. 4- 

— Ueber das allgemeine Principium bey derErziehung, 
ebend. 1769. 4- 
Sendfchreiben über das 1770 beobachtete Nordlicht. 

ebend. 1770. 4. | 
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Predigt von der das Geletz erfüllenden I,iebe, Röm. 
13, Berlin 1770. 8 > | 

Pfychologifche Betrachtungen über den Seelenzuftand 
eines Menfchen in den Jahren [eines Unterrichts. ehd; 
1770. 4 | 

Predigt über Lucae 2, 33—40. ebend. 1770.'. . 

Predigt von den Leiden und Trübfalen, als einer See- 
lenkur. Halle 1771. &. 

Ausführlichere Abhandlung der Ilydrotechnick oder des 
Waflerbaues, ılter Theil. Leipz. 1772. — zter Theil. 
ebend. 1773: 8. Mit 16 Kupfertafeln. Vranzöfifch 
pr 1786. 8, Eigent. eine Umarbeitung feiner Preifs- 
ehrift. #22 | 

Nachricht von einigen zu Schäneiche angeftellten Ver. 
fuchen, die zurückgebliebenen. Stubben der Kiehn« 
bäume durch Malchinen auszuratten. Mit ı Kupf. 
Berlin 1773. 4. | 

Das von Chrifto gefiftete Gedächtnifsmahl feines ver- 
föhnenden Kreutzestodes. ebend. 1774. 8. 2te Aufl, 
ebend. 1775, 8. gte Aufl, ebend, 1779. 4te Aufl. 
ebend. 1791. 8. ne 

Ueber die Handwerksfchulen und Handwerksklaffen in 
den Reallchulen, Wien (Berlin) 1775. 8. 

Einweihungspredigt einer neuen Orgel. Berlin 1776. 8. 

Zwo Predigten, ebend, 1776. & 3 

Abhandlung vom Selbftdenken, ebend, 1777. &. 

Predigt von der Sünde wider den heil. Geifi, ebend. 
1777. gu 8« 

Verzeiohnils der auf dem Mafchinenfaale der königl. 
Realfchule zu Berlin befindlichen Infirumenten, Ma- 

- fchinen und Modelle. ebend, 1777: 8. 

Zwo Predigten über Phil, IIL, 177— 21 und über Ic. 
XXII, 54. 62. ebend, 1777: 8: 3 | 

Belchreibung des der königl. Akademie .zu Berlin vor- 

ezeigten Uränometers; ın den Aftron. Jahrbüchern 
iefer Akad, für das J. 1781. Auch befonders Berlin 
1778: & Ä Ä Ä 

Dankpredigt am Friedensfefte, ebend. 1779. 8. 

Geogenie, oder Erklärung der Mofaifchen Eirderfchaf- 
fung, nach phyfikalifchen und mathematilchen Grund- _ 
fätzen. ıfer Theil. Nehft 9 Kupfertafeln. ebd. 1780. 
— 2ter Theil, handelt von ihrer erlten Palingenelie 
zur Erklärung der Mofaifchen Sündfluth, nach phy- 
fikal. und mathemat, Grundfätzen, Nebf 5 Kupferta- 


: \ 
en 
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feln. Berl. 1780. — j3ter Theil, oder die verthei- 


digte Geogenie, nebft einigen, weitern Ausführungen 
wichtiger Materien. ebend. 1783: 4. | . 


| Chronalögie der Welt, berichtiget durch die heilige 


= 


Schrift, belonders zum Gebrauch der- königl. Real- 
fchule. ebend. 1788. gr. 4. 

Die Lehre de? heil. Schrift von der heil. Dreyeinig- 
keit. ebend. 1783. 8. 2te verbell, Aufl. ebend. 1783. 
8. 2tes Stück oder von der Gottheit Chrifti. ebend. 

1784. — 3tes Stück ader van der Verföhnuug Chri- 
fti. ebend. 1786. — tes Stück oder vom heil. Geif. 
ebend. 1791. 8. ö 

Trauerrede bey dem Leichenbegängnifs des geh. "Raths 
Kornmann. ebend. 1782. | 

Abichiedsichrift bey Niederlegung feines von 1769 bis 

. 1784. geführten Directorats an der königl.Realfchule. 
ebend., 1784: 8. 


Vertheidigung der Realfchule. ebend. 1784. 8. 


Predigt über’ das Evangelium am 5ten Sonntage nach 
. Trinit. Lucä 5, I-=I1; in einigen Betrachtungen 
über den leiblichen Segen Gottes, gehalten in der 
Lutherifchen Kirche zu Cleve: ebend. 1784. 8. 
Gedächtnifspredigt auf Hrn. George Wilh. Lüde- 
cke, gewelenen Frühprediger und Adjunktus des 
Miniferii bey der ’Friedrichswerderifchen Kirche. 
ebend. 1786. gr. 8. | | , 
Zwo Predigten, in der Dreyfaltigkeitskirche zu Berlin 
. gebalten. ebend. 1788. 8. 


_ Mein Lebenslauf zur Nachricht für meine Familie und 


Freunde. ebend. 1788. 4. Verbeflert und vermehrt. 
ebend. 1791. 8. | | / 
Predigt am 2ten Sonntage des Advents über Luc. XXI, 
25, zu Magdeburg in der $t. Johanniskirche gehal- 

ten. Magdeb. 1789. 8. . \ 
Dankpredigt am IIten Sonntage nach Trimnit. für die 


; ‚Errettung der Dreyfaltigkeitskirche aus einem Abends 


zuvor erfolgten gefährlich zündenden Gewitterein- 
fchlage , ug über Pf, 29. Berlin 1789. gr. 8. 
Entwürfe feiner Sonn- und Fefttagspredigten des Jah- 
res 1789.  ebend. 1790. 8. | R 
Letzte am 2ıften Sonntage nach Trinit. gehaltene Pre- 
digt. ebend. 1791. 8. 
Sur je trois principales Machines de guerre des An- 
ciens, Scavoır la Catapulte, la Balifte et l’Onagıe; 


f 
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in Memoires de l’Acad. de Berlin a. 1766. — Sur 
l'origine et. les effets des Machines de guerre, que 
les Anciens nommoient Tormenta; ibid, —. Ueber 
Durchbrüche von Dämmen; ibid. a. 1786. — Syliem 
der Neigung und Abweichung der Magnetnadel; ebd. 
Anweifung für den Landmann, fein Feld felbft zu mel. 
fen; in der zten Auflage des Reccardilfchen Lehr- 
buchs für die Landjugend. (Berl, 1779.) 
Belchreibung des Müggellees; im ı len B. der Schriften 
der Berl. Gefellfch. Naturf. Fr. (1780.) — ‘Vom Flu- 
ge der Vögel; ebend, B. 2. Nr. 10 (1781.) — Von 
Prüfung ‘und richtiger Angabe der Feuerfprützen; 
ebend. B. 3. (1782.) — Beltimmung der Schwere’ ei- 
nes Gubicfulses Wallers; ebend. B. 4. (1783) — 


Beobachtung der in der Nacht vom Io zum II .Sept. 


1783 fich begebenen Mondänftrnils, mit einigen 
hyfikalilchen Anmerkungen; ebend. 5 B. (1784.) — 
elchreibung der Kluterhäle in der Grafichaft Mark; 

ebend. 6 Band. (1785.) — Von dem die Bilder ver- 

doppelnden fogenaunten Isländifchen Kryftall oder 

Doppelfpath; ebend. 8 B. ı St. (1787.) — Phyfika- 

lifche Anmerkungen über die Röhrenleitungen bey 

Waflerwerken; ebend, 10 Band. (1790.) 


" Vorrede vor dem Verluch eimer umkändlichen Gelchich- _ 


te des Königs David's, aus den Schrifttesten har- 
monifch erläutert, Herausgegeben von GC. G. M. 
(Nürnb. 1783. 8.) | 
Gutachten über ein merkwürdiges Bekenntnifs eines 
Taubftummen von feiner Mordthat; ia Moritz’eus 


Magazin zur Erfahrungsleelenkunde. 2 Band, 2 St. 


(1784.) | 
Beobachtung der Sonnenfinfernifs vom 17 Okt. 17815 
in Bode’'ns aftronom. Jahrbuch für das J. 1785. 
Nachricht von einer neuen kunfireichen aftronomilchen 


Uhr; in der Berl, Monatsfchr. 1786. Jun. $. 555— 


359. ; 
Gutachten über die 'Abhandlung von den Mitteln der 
Gefchützkunft zu Sprengung des Eifes ; in den Schrif-. 


ten der Leipz. ökon. Societät. Th. 7. (1787.) — Be- 
denken über die vom Herrn Hauptmann Dietrich 
auf dem Elbfirome angeftellten Verfuche, das Eis mit 
Pulver zu [prengen; ebend.. — Anmerkungen zu 
Riedel’s Abhandlung von Verbeflerung der unter- 
fchlächtigen Mahlmuhlen; ebend. — Beantwortung 


» 
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der ‚gemachten Einwendungen gegen den, Satz vom 
müglichft größten Momente; ebend, 


Sein Bildnils von Dan. Berger; daflfelbe such x vor dem 7ten 


Band der Krünitzifchesn ökon. Eucyklopädie (1776); vor 


J R. G. Beyer's allgem, Magazin fur Prediger B. 6. Su 45 
und vor [einer Lebensbeic hreibung (17g8.) 


Vergl, I. ebensbelchreibungen Preuß, Gottesgelehrten Sammil. ı. $. 
564%, — J. R. G, Beyer a.a. O. 5.451455. — Sein 
vorhiu erwähnter, ‘von ihm felbA aufgeleizter Lebenslauf, — 
Büfen Berlinifcher Gelehrten 5. gIo—321. m Schlichte- 

.grodl'’s Nekrolog auf das J. 3791. B. 2, 5. 19. gı8. - 
Irnefti a, a. Q. 8. 130 — 142. 


‚Sı.chMÜLLER (SAMUEL GOTTLIEB). 


} Doktor der Medicin, Landfchulen- Amts» und Stadt-. 
phyfikus zu Meifsen: geb.‘ am soflen Julius 1733: gefl, - 


r77& | 
Diff. de therapia EN Lipf. 1762. 4. 
Medicinifche Bemerkungen und Unterfuchungen einer 


Gefellflchaft von Aerzten in London; aus dem Eng- 


lifchen überfetzt. 4 Bände. Mit Kupfera, Altenb. 
1709 71772 gr 8 | 


SırLıs (JonAann EURE 


Magifter der Philofophie und Diakonus zu Döbeln 
= Königreiche Sachfen: geb, zu Waldheim 1734; gefl. 
seflen May 1792. 
Teige segularum criticarum, quae multis V. T, locis 
varie vellicatis .. pofle 'videritur. Lipf. 1762. 8. 
Drey höchft wichtige Fragen an die Chrilten leiner 
Zeit, und an [eine Gceineine infonderheit. ebend. 
1772« 8. 
Das neue Teftament, L.uther‘s Ueberletzung unbe- 
- fchadet, zum täglichen Gebrauche für unfiuditte Chri- 
fien aller Art durchaus verftändlich aufs neue üher- 
fetzt. Matthäus. Leipz. 1777.— Markus. ebend. 1778. 
— Lukas. ebend. 1781. — Johannes, ebend. 1784, 
— Die Apoltelgefchichte. ebend. 1783.— 2ter Theil, 
welcher fich mit dem Briefe an die Römer anfangt. 
ebend. 1786. &. 





Sure ()..G.) — Smorx-(F. T.E) 173 


Gab Auffätze und Gedichte feiner Tochter heraus. Leip- 


 BIMLER (JOHANN JAxKOR). 


Zuchtherr und feit 1748 Iufpector Cellegii Alumno- 

rum zu Zürich: geb. dafelbfi 1716; gefl. 1786. 

Sammlungen alter und neuer Urkunden zur ‚Beleuch- 
tunz der Kirchengelchichte, vornemlich des Schwei- 

_ tzerlandes 2 Bände. Zürich 1757 — 1767. 8. 

Bede von der brüderlichen Liebe unter den Gliedern 
der Kirche im 16 Jahrbundert; gehalten den Ißten 
April 1767 in der Schule zu Zürich; aus dem La- 

_ tein. -überletat und mit einer Zufchrift an den Ver- 

Safler begleitet von H. GC. Hirzel. ebend. 176%. gr: 8: 
(Das Original ifi nicht gedruckt.) 

Oratio de invicta 'animi virtute heroico- Chrifiinna fla- 
mine divino in maioribus noltris [aeculo 'XVI. excita- 
ta, qua praefentifima quaevis pericula mortenique . 
ipfam feliciter fuperabant; habita Turici die 7 Jun. 
1783: Auch nicht gedruckt ,. aber Bruchflücke davon 
fliehen in dem Schweitzerilchen Muleum 1783. Nov. 


5. 417 — 430. ! 


Simon (FrıErprıcn THEODOR 
EusEsıus). 


Studirte zu Neufladt an der Orla, in der Schul» 
pforte,zu Jena und Leipzig, wurde 1725 zu Wittenberg 
Magifter und hielt dort Vorlefungen, kum aber bald 
nach Coburg als Infiruktor des damahligen Erbprinzen 
von Sachfen- Coburg. Im J. 1728 kam er als Diahun 
nach Themar im Coburgifchen, wo er 1736 das Ober- 
Paftorat und Decanat, nebft der geifllichen Aufficht über 
die dahin gehörigen Kirchen und: Schulen, erhielt. Im 
J. 1743 nahm er, bey Einweihung der Univerfität zu 
Erlangen, die theologifche Doktorwürde an. Geb, zu 
Coburg 2» 2:3 gef. 195... 

Diff. I’et II de ingenio Francorum orientalium poätico, 
Witteb. 1726. 4. 


} 
ı 


% 


17% Sımon (Frieorıca Tueropor Euszerivs.) 
Schriftmäßsige Erklärung des Bufs- Textes Je[. LIX, 20. 
21. Coburg 1728. 4. | | | 
Kurze Dilpohtiones derer monatlichen und [olennen 
Bußs- Texte im Fürfenthum Saalfeld. ebd. 1728. 4. 
Oratio pärentalis memoriae D. Joh. Andreas Glei- 
chii, Theologi Dresdenfis confecrata, et in Gym- 
nalıo Schleulingii recitata. Dresdae 1735. fol. 

‚Ein rechtfchaffener Liebhaber der Wahrheit und des 
Friedens, oder Lebensbefchreibung des Superint. M. - 
Eyring’s zu Rodach, im Namen der Churfächf. 
Societät chriftlicher Liebe und Willenfchaften. ebend. 


SEE 

Diff. epiftol. de amicitia Jonathanis-Davidi amore 
foeminarum  iucundiore, ad 2 Sam. I; ad Stemle- 
rum, Superint. Torgavienlem. Hildburghufae 1739. 4. 

Aufrichtiges Bedenken über. die Lehre vom mittlern 

. Zuftand derer vom Leibe abgelchiedenen Seelen, wi- 
der Hrn., Vice- Director M. Trefenreuther’s zu 
‘Coburg Progr. de fiatu medio animarum [eparatarum. 

. Erfurt 1741. 4. 

Commentatio de T’heologo in [pecula conftituto, adHa- 
bac. U, ı; ad D. Stemlerum, Cencion. aulae 

“ Leucopetr. [upremum. Hildburgh. 1742. 

Die Wahrheit es Salomonilchen Ausfipruchs: Ehe 
man zu Ehren kommt, muls ıman zuvor leiden, Prov. 
XV, 23; oder Lebensbeflchreibung des Ober-Pfar- 
rers M. Schneider's zu Mitweyda, im Namen der 
Soeiet, chrift. Liebe u. Wiflenfch. Dresd. 1742. 4. 

Dil inaug. theol. de odio tunicae a carne maculatae, 
ad Jud. v. 23. Erlangae 1743. 4° 

Commentatio gratul. de Theologo leonis indole praedi- 
{0, Cleri Themareufis nomine ad D, Superint. gene- 
ral. Loewium, Saxo - Gothanum. Schleuling. 1745.4. 

Confilium de edenda vita Chrifoph Brunchorltiı, 

ad Dn. Brücknerum, Concion. aulae Gothanae 
fupremum. ’ibid. 1746. 4: | 

-Conmentatio de xwoßAspıa a Paulo mandata Phil, III, 
2; ad Zehnerum, Archidiaconum Schleufingenlem. 
Schmalcald. 1747: 4 

— (le sreusaen Pauli 2 Corinth. XI, 28, Praefuli Ec- 
clefiarum conveniente. Themar. 1749. = - 

Die herrlich erfchallende Stimme Gottes bey den bis- 
herigen Erdbewegungen; am foleunen Faft- Buls- 
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und Bettage den 2 Apr. 1756, aus Nahum 1, 5. 6.7 
in der Stadtkirche zu Themar vorgetragen, Meinung. 


1756. 4. | 
Vergl. (Bidermann!s) Acta [cholafiica B. 8. 6. 169 174. 


.-Sımon (Jonann Bapriıstr.) 


Studirte zu Breslau Rechtsgelehrfamkeit und wurde 
dort 1751. Baccalaureus und’ 1752 Magifler. Hierauf 
gieng er nach Leiden, und nahm dort die juriflifche 
Doktorwürde an, diente nachher in Wien und Wetzlar 
bey den hüchflen Reichsgerichten, begab fich alsdannnach 
Erlangen, trat von der katholifchen zur. proteflanti/chen 
Religion über; erwarb fich durch eine Di/putation die 
Erlaubnifs, Vorlefungen zu halten, und wurde in demfel- 
ben Jahr Regierungsadvokat. Geb, zu Grofsgiogau -in 
Niederfehlefien am &ten April; gefl. am -27/ften Jul. 1794. 
Diff. Thefes de celebrioribus tituli de donationibus con- 
troverfiis, nec non quaeftione: an fimplex depofitio 
inftrumenti donationis aequi palleat inlinuationi pe- 
nitus decila? Krlangae 1768. 4. 

Kameral - Praxis, five Collegium elaboratorium camerale. 
ebend. 1773. 8. 


Vergl. Weidlich's biograph. Nachrichten von jetztleb, Rechts- 
gel. Th. 5. 5. 306 u f.— Fiken/cher's Gel. Gelchichte 
der Univerfitit zu Erlangen Abtheil, 5. 8. 197 w fi 


. SIMON (Jorvan) ey 


' Trat nach vollbrachten Schulfiudien in den Augu- 
finer- Eremitenorden, und wurde 1737 in das diefem 
Orden gehörige Rlofler nach Mainz gefchickt, wo er 
fechs Jahre lang der Philofophie. und Theologie oblag. 
Im J. 1742 ward er zum Priefter geweiht und in das - 
Auguflinerklofter nach Conflanz gefchickt, um dort Phi- 
lofophie zu lehren. In demfelben Jahr aber fieng er an, 
feine Reifelufi, eben nicht auf die gewiffenhaftefle Art, 


zu befriedigen, indem er. Italien, Spanien, lranxreich, 


*) Dies war fein Ördensname: des Taufname Auvasts, 


e 
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die Niederlande, Nordieutfchland und einen Theil von 
Rufsland- durchwanderte, Nach drey fo verlebten Jah- 
ren kam er nach Erfurt, wurde Prediger in der Pfarr- 
und Mlofterkirche zu St. Wigbart, hernach auch Dok-, 
tor und ProfefJor der Theologie bey der dortigen Uni« 
verfität, und hatte als Kanzelredner grofsen Beyfall. Er 
fiel aber bey Uem: damahligen Kurfürfien vor Mainz in 
Ungnade, und mufste von Erfurt nach Würzburg wan- 
dern, von wo ihn, nach diefes Kurfürften Tod, das 
Domkapitel nach Erfurt, als ProfelJor des künonilchen 
Rechts, zurückrief. Allein, nicht gar lange hernach zog 
er fich durch feine Rünke fo vielfachen Verdrufs zu, dafs 
er verhaftet werden follte, aber durch eilige Flucht ent- 
kam. Er hielt fich nun zu Münnerfladt im Würzburgi- 
fehen, wo er Novize gewefen war, uuf: aber bald mufs 
te er diefen Zufluchtsort und ganz Franken verlaffen, Im 
J. 19771 gieng er nach Rom: aber auch dort duldete man 
ihn nicht. Er begab fich hierauf nach Böhmen und von 
"da nach Wien, wb er zum Profeffor der Polemik auf 
der Univerfität zu Prag ernannt wurde, In der Folge 
wurde er Beyfitzer des dortigen erzbifchöfl. Konfifloriums, 
königl. Böhmijcher Rath, päpfllicher Protonotar und 
Haustheolog des Kardinals Valenti. Geb, zu Neufladı 
an der Saale im Mürzburgifchen am ten November 
1719; gef. am nten Auguft 1776. | 
Parvulus tiro magni philolophi, Augufkini, in [chola 
veritatis magiltri, mundum philolophicum perluftrans, 
Dive principia Auguftiniano-Platonica ‚cum fun- 
damentalibus Culliuanis, atomiftico-chymico -mecha- _ 
nicis concordata, novis et antiquis philolophico-theo- 
logico - iuridicorum placitis, methodo hiltorica illu- 
‚ firata. Uonftantiae 1746. 8. | 
' Lobrede zu Ehren. des heiligen Benedict. ebend. 
1746. fol. Ä | 
Anweifung zur Italienifchen Sprache. Erfurt 1755 (?) 
8. Neue Auflage, ohne Meldung des Druckorts, aber 
zu Schweinfurt 1770. 8. 
Etwas für alle, das ift,. des erlauchten Abbts Don 
Diego Zunica Klagen, in welchen die Bedräng-- 
e 
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nifle aller Stände vorgetragen, und: Antworten, wo. 
durch fie getröftet werden: oder Etwas für alle; aus 
dem Italiänifchen in das Teutfche überletzt. Eıfurt 

. 1755« 8. Hernach mit veränderten Titelblatt, Erfurt 
u. Yrankf. am M. 1767. 8. 

Dill. de poenis parvulorum, fine baptismo decedentiunı. 
Erfurli 1758. 8. >35 Ä 

Poßitiones ex univerla theologia pofitivo-dogmatico-hi- 
ftorico - polemica. ibid, eod. 4. ı 

Dif. el Ian non Apoftolus, [ed difcipulus Antiochine 
a Paulo reprehenfus. ibid. eod. 4. 

„ Meaerusis verborum Chrifii Matth XVII, 24 [. politica 
eccleliae poteftas ‘et eius 'a tribute civili immunitas, 
ibid. 1759. 4. Ä | 

Urtheil über die Seelenlehre einiger Aerzte oder die 
Selbftzernichtung des heutigen, Gott und die Seele 
läugnenden Materialismus. Augsb. 1761. 8. 

*Das Welt betrügende Nichts: die, Hexerey; von Ar- 
doino Ubidente dell’Ofa. Würzburg 1761. 8. 
Hernach unter dem Titel: Die Nichtigkeit der He- 
xerey und Zauberkunfi, in zwey Büchern. Frankf£. 
u. Leipz. 1766. 8. | : 

- Primitiae Audii .hikorico- ecelefiaftici, exbibentes primum 
Ecclefiae Chrifianae faeculum; una cum tabulis chro- 
nologiciss, Wirceburgi 1762. 8 mai. 

Die Bekehrung Augulin’s. in.fechs Faftenpredigten. 
(Würzb.) 1768. 8. | | 

Monitum ad difcipulos $. Auguftini de vanitate Con- 
ciliı Burgofontani. (Ohne Druckort). 1764. 8. 

Philofoph der Sitten, nach‘ den Grundlätzen des M u- 
ratorius. Würzburg 1764 — 2ter Theil. ebend, 
1766. 8. | 

Betrachtung des Leidens Jefu Chrifi. Eıf. 1765. 8. 

*Delectatio vietrix. Deprecatio ad 5. Augufiinum. 
Scriptio oppolita Jolepho Carpano, Jeluitae Ro- 
‚mano. S. l. 1765: ; er 

Oratio funebris in obitu L. B. de Schmidburg Pro- 
principis Erfordienlis. Erfurti .. .. fol, 

Oratio dicta L. B. Breidbach de Bürresheim, 
Canonico Ecclefiae metropol, Moguntinae, novo Pro» 
principi Erfordienfi. ibid. »., . fol. | 

Oratio eucharifiica, dum eminentifhnus Princeps, Ele- 
lector Moguptinus, Emericus Jofephus, e gravi 
infirmitate reconvaluit. ibid. .„... £ol. 

Dreyzehnter Band, 12 
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Sittliche Reden von ‚dem grofsen 'Gebothe der Liche. 
3 Bände. Augsburg u. Ingolftadt 1767 — 1771. 8 s 

*Dorian’s Briefe‘ von der Freundfichaft an eine vor- 
nehme Freundin. 2 Bände. Augsb. u. Leipz. 1767.8. 

‚ *Anpreilung der allergnädigften Landesverordnung Ihro 
k. k. Apoftolifchen Majeltät, wie es mit den Hexen- 
procellen zu halten fey; nebft einer Vorrede, in wel- 
cher die kurze Vertheidigung der Hex- und Zaube- 
rey des P. Aug. März beantwortet wird. München 
1767. 4- 

Die heutige Welt, nach verfchiedenen Ständen in fitt- 
lichen Keden gefchildert und zur Bellerung gewar- 
net. Augsburg 1768. 8. 

Rede bey der feyerlichen Kundmachung des Kuhrfürkt- 
lichen Refcripts (de’ reformatione ftudiorum) gehalten 

in den grölsern academilchen Hörfaale. Erfurt 1768. 
fol. 

Lobreden zur Verherrlichung Gottes in feinen Heiligen. 
2 Bände. Augsb. 1768. 8. 

-Progr. Brevis iuris ecclehaftici Germanici notitia. Er- 
furti 1768. 8. 

* Verfchiedenes zum L.slen für die Liebhaber der guten 
Sitten und fchönen. Willenfchaften; aus dem Franzö-. 
fiichen überfetzt von Monf. Raodin. ebend. 1768.8. 
Mit einem neuen Titelblatt, worauf der wahre Name 
des Ueberfetzers fieht. ebend. 1774. | 

Praelectiones hiftorico - canonicae. ParsI. continens vıIl 
priora .faecula Ecclefiae, et ius canonicum antiquum. 
1768. 8. Auch unter dem Titel: LE aan canp- 
nicae, ibid. 1770. 8. | 

Rede auf die Wahl des Wormler Bilchoffs. 1768. Bi, 

Nun, Ja! — o%&%r kleine Zweifeln über zween Berich- 
te von einer Hexen- oder Studentengelchichte, die 
fich im Jahr 1768 den ı0, II, I2 und 13 Junius zw 
“ Ingolftadt in Baiern loll zugetragen haben. Gedrucl: t 
zu Unglauben 1768. 4. 

*Nicht doch — oder Auflöfung der kleinen Zweifel 
über zween Berichte. Gedruckt zu Berichtshaulen 


68. 
es Chrißus, der Gekreutzigte. . . . 1771- 
Philofophie wider die [chönen und fiarken Geilter, .das 
it, Beirachkuhren über die menfchliche Natur und 
die natürliche Religion; aus dem ltalienilchen über- 
Setzt. 3 Theile. Würzburg 1771. 8. Auch unter dem 
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Titel: Der entlarvte Freygeift aus Gründen der Re- 
ligion und Vernunft. 3 Theile. Bamberg 1772. 3. 

Theologie wider die ftarken Geifter d. i. Beweife des 
katholifchen Glaubens wider Roulleau, Voltaire 
und ihre Anbänger; aus dem Franzöfilchen; 2.Theile. - 
Augsburg 1772. 8. , 

* Aphorismen, oder Gelundheitsregeln des göttlichen 

lato wider die Epikurifche Seuche, von einem. 

Chriftlichen Philofophien vorgelchrieben. 4 Stücke, 
Würzburg 1772. 8. u | 

Der heilige Apofel Thomas, eine Zeuge ohne Aus. 
nahme von der Gottheit Jefu Chrifti, und der 
Göttlichkeit feiner heiligen Religion. ‘Prag 1772. 4. 

Von der Lefung hilofo Pilcher Bücher. ebend. 1773.83 

*Kurzer Unterricht in der Evangelifchen Vollkomnien- 
heit; aus demlItalienilchen überletzt. 2 Theile. ebend. 


1774. 8. | 
Lobrede zu Ehren des heil. Ignatius, gehalten an 
deflen Fefitage, bey den Jelaic zu Commothau in 
Böhmen. ... .. fol. Ä 
Faftenpredigten in Parabeln. Prag 1776. 8. A 
*J. S. A. Chrifliche Beantwortung der unkatholifchen 
Antwort eines Katholilchen: Iit das Band der Ehe 
fo gar ohne Ausnahme unaufhörlich, als es die Gano- 
niften vorgeben? Salzburg 1776. 8. 
Die Schrift des alten Bundes, oder Sonn- und Feyer- 
tagspredigten. 2 Theile... ... 8. 
Magdalena in Reden... ... 2:0 
Vom Priefierthume. 2 Theile. .... 8. 
De religione contra libertinos. IV Tomi. -. ..8, 
Die Welt ein Rätzel... . . 8. | 
Leben und Lehre Jefu Chrifiu....8 
Nach feinem Tode: 
Predigten uber die Menfchwerdung, Leiden, Tod und 
"Auferfiehung Jefu Chrifti. Augsb. 1778. 8. 
Etwas zur Auilöfung der Scrupel der wahren Andäch- 
tigen. ' Kölln u. Frankf. 1779. 8. 
Der vollkommene Chrift. 2 Theile. Kölln 1779. 8. 
Vergl. Bibliotheca eccief. Friburgenfhis Vol, V, (curante Kläüp- 
felio), — (OÖberthür's) Taleheubuch für die Gelchichte 
-—— Frankenlandes für das J. 1798. 5. 5 5 HKlüpfe 
dii Necrologium p, 38 —44. 


- 
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SIMONETTI (CHRISTIAN ERNST). 


. Erfi Seit 1733 zweyter Prediger an der Nicolai- 
Kirche zu Quedlinburg , feit 1736 ebendafelbf Oberhof- 
prediger und Konfiflorialrath, und Teit 1937 Superin- 
tendent. Von da kam er 1738 «ls ordentlicher Pr ofefJor 
der Philofophie und Prediger bey der Jakobskirche nach 
Göttingen, wo er auch 1746: aufserordentlicher ProfefJor 
der Theologie wurde. Im J. 1749 ward er zu Frank- 
furt an der Oder aufserordentlicher Profe[Jor der Theo 
logie: und Diakonus an der. Marienkirche dafelbft, wie 
auch 1954 Mitauffeher des Waifenhaufes, und 1760-Ar- 
chidiakonus. _ Geb. zu Berlin am zoflen Oktober 1700; 
gef. am zoflen Januar 1782. 


Vernünftige Anweifung zur geifilichen Basis 
zum Gebrauch feiner Zuhörer und Nutzen derer, die 
über die geoffenbahrten Wahrheiten gründlich und. 
en reden . wollen, entworfen, Göttingen 
1742. 

Sonäfehreiben an die Ehrwürdige Loge der Freymäu- 

“ rer in Berlin. ebend. 1744. Pi 

Der ehrliche Mann. ebend. 1745. 8. 2te Auflage. Ber- 
lin u. Frankf. 1750. 8. 3te Auflage. Berlin 1752, 8: 
“ 4te Auflage. Magdeburg ,. Yrankf. u. Leipz. 1763. 8. 

Der Charakter eines Gelchichtfchreibers in dem Leben 
und aus den Schriften des Abbts Claudius Fleu- 
ry. ebend.. 1746 4, 

Cl. Fleury allgemeine Kirchengelchichte vom Anfan- 
ge bis auf unlere Zeiten fortgefetzet, mit einer Vor- 
rede u. f. w. ılter. Theil. ebend, 1746. 4. Es blied _ 
bey diefem erfien Theil. 

Progr. de falutar a perceptione virtutis en 
Domini nofiri Jelu Ghrilti. ibid. 1747. 4. 

Gedanken über die Lehren von der Unferblichkeit und 
‘dem Schlafe der Seelen. er Rn heil, ebend. 174 — 

. 2ter Theil. ebend, 1748. gr 8. 

Der Character eines Ft Theologen, in. ei- 
ner ausführlichen. Abbildung nach deflen Belchaffen- 
heiten überhaupt betrachtet, Leipz. 1747: 4- Den 
na Abri/s diefer Materie hatte er dem Zten Anae 
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“ der heu eröffneten Schatskenher aller theolog. ‚Wil. 
fenfchaften vorgefetzt. 

Die Grundregeln des vernünftigen Gottesdienftes der 
Chriften, welche in einer zu Potsdam in der Garni- 
fonkirche im J. 1748 über das ordentliche Evange- 
lıum Matth. XXL, 15— 22 gehaltenen Predigt vor- 
getragen. Berlin 1748. 8. 

Eine 8 Bogen fiarke Abhandlung, dafs die Gelehrfam- 
keit nicht daran Schuld [ey, dals viele unter den Ge- 

- lehrten fo. fchlechte Chriften find; vor Joh. G, Leu- 
fching’s Wahrheit des Chriftentkums durch Unter- 
fuchung des Grundes dellelben. (Hamb. 1748. 4.) 


Sendichreiben an feine Feinde und Nachfprecher, Ber- : 


lin 1748. 4. 
Sammlung vermilchter Beyträge zum Dienft der Wahr- 


‘ heit, Vernunft, Freyheit und Religion, auf das J. 
1749. 4 Stücke. Leipzig 1749. — auf das J. 1759- 
‚ıftes, 2tes und 3Ztes Stück. ebend. 1750. 8. 

Gefainmlete Gedanken des Glaubens und ler Gottfeli 
‚keit über die letzten Reden der Mittlerliebe J elu 

' am Kreuz. Berlin u. Potsdam 1749. 8. 

Predigten über verfchiedene Wahrheiten des ie 
tigen Gottesdienites, der. Chriften. & Theile, ebend, 

Bulspredigten, Frankf. an der Oder 1751. 8. 

Gründliche Bemühungen des. vernünftigen Menfchen im 

“ Reiche der Wahrheit; den Verehrern des Wahren 
mitgetheilet. ebend. 1753. &  _ 

*Der Schulfuchs; heraus egeben von C. E, A Frankf. 
u. Leipz. 1750. E. aft. wirklich nur Herausgeber 
diefer be an von Balzac’ s Barbon und einer 
Satire über die Pedanterey. 

Recenfinen in den Götting. gelehrten Zeitungen 1740. 
Vergl. Pütter's Gel. Gelchichte der Univerfität' zw Göttingen 

Th. 1, 578 w £ Th. 2,535: uw $axii Quomalt. 
litier, P. VIl. p. 80. 


Sımonis (Enxocn Curıstorn). 


"Von feinem Vater, Prediger zu Dehmen im Meck- - 
‚lenburgifchen, bis. ins ı6te Jahr unterrichtet, bezog er 
1736 das Gymnafium zu ‘Lübeck und 1740 die Univerfi- 
tät zu Jena, welche er aber zu Ende defjelben Jahrs, da 
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fein Vater flarb‘, verlaffen mufste. Er brachte hierauf 
' eine Zeit lang zu Haufe zu, unterflützte die Seinigen, 
und übte fich im Predigen. Von 1742 an’ fludirte er zu 
Roflock, und war dabey Hauslehrer, bis er 1747 Predi- 
ger zu Lüffow unweit Güflrow im Mecklenburgifchen 
wurde. Geb. zu Dehmen am soften December 1720; 
gefl. am Zten Augufl ‚1787. | ee; 
Gedanken vom Glück und Unglück, bey dem Hintritt 
Hrn. Enaoch Zander’s u. f. w. entworfen. Ro- 
ftock 1753. 4 . I 
*Von dem Vergnügen aus dem Umgange mit Armen 
und Elenden ; eine Betrachtung beym Grabe desHrn. 
Pfarrpredigers Sibeth zu Güftrow.  ebend. 1754. 4. 
*Lettre d’an Ami [ur l’Excellence du St. Miniftere etc. 
, Ibid. 1754: 4, Hr Mi 
Kurzer Entwurf einer Lehrart in der Religion für die 
Jugend, nebft beygefügten ausführlichen Betrachtun- 
gen, eine Preils[chrift. Berlin 1769. 8. 2te Auflage 
1770. en een, y 
Predigt von dem gewillen Gerichte Gottes. Roftock 


| 1771. 8. 
; elle Inbegriff der Lehre und der Wahrheit Je[u, 
' zur Beförderung des wahren und ungeheuchelten 
. -Chriftentbums ‚und der menfchlichen Glückleligkeit 
für die nachdenkende Jugend entworfen. ebend. 


1773. 8. | 

Gediehtnifs des weyland Hochwoblgeb. Herrn Joa- 
chim Diedrich von Wackerbarth, königl. 
Grolsbritann. Kurhannöver. Lieutenant bey der Garde 
zu Pferde, Erbherrn auf Callow, äls deflelben Leich- 
nam zu Lüflow beygeletzt worden. ebend. 1784. 4. 


Vergl. Koppe'ns jetztleb. gelehrtes Mecklenburg St. 5. S.194- 
204: = WMonatsichrift von u. für Meckleuburg 1793. St. &' 
Nr, 22. \ . ’ ' . 


Sımowıs (JouAann.) 


| Studirte zu Halle feit 1718 Theologie, befonders 
morgenländifche Sprachen. Im J. 1721 wurde er' bey 
.. dem dortigen reformirten : Gymnafium als Adjunkt des 
Subrektors angenommen. Im J. 1723 bekam er das Sub- 
rektorat, nebfl der Infpektion des HKonviktoriums, 1739 
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die Ronrektorsfielle,. und 1744 zugleich das öffentliche 
"Lehramt der R irchengefchichte und Alterthümer bey der 
dortigen Univerfität. Geb. zu Drufen unweit Schmalkal- 
den am ıoten Februar 1698; gefl. am oten Januar 1768. 


Tabulae XIV in linguam fanctam; adiuncta ef appen- 
dix, quae vicem commentarii grammatici fupp ere 
poteft. Halae 1725. fol. 

*Exercitatio critica, qua trium vocumHebraicarum figni- 
ficatio disquiritur. ibid. 1731. 4. 

Arcanum formarum nominum Hebraeae linguae; five 

' de fignificatione formali tractatus philologicus, - quo 
nominum Hebraeae linguae figuificationes ex iplorum 
formis eruuntur et illulirantur , facroque veteris Te- 
ftamenti textui atque adeo univerfae linguae originali 
nova lux accenditur. Pars prior de nominibus nudis. 
ibid. 1735. — TVars altera de nominibus auctis. Ac- 
cedunt appendix de participiis Benonim nominaliter 
ulurpatis, nominibus animalium, peregrinis, et com- 
pohtis, exercitactio philologica, qua ulus lignihcatio- 
nis formalis in enucleandis vocibus diflicilioribus de- 
monftratur, indices necellarii in utramque partem. 
ibid. eod. 4. 

ÖOnomafticam veteris Teftamenti, Gve Tractatus philo- 
logicus, quo nomina veteris Tefiamenti propria ad 
appellativorum analogiam reducta ex originibus et 
formis fuis explicantur, cum aliarum gentium nomi- 
nibus conferuntur, impofitionis ratio, quantum fieri 
potuit, ubique oltenditur, atque adeo linguae origi- 
nalı nova lux aflunditur; accedit Appendix continens 
fpicilegium obfervationum et additionum ad. arcanum 

- formarum nominum Hebraicorum. ibid. 174I. 4. _ 

Progr. de grammatica et mythologica fignificatione vo- 

: cıs Thammuz. ibid. 1744: 4... Auch bey feinem Ono- 
maftiico N. T. _ 

Biblia Hebraica manualia, ad optimas quasque editio- 
nes recenfita, atque cum brevi lectionum malorethi- 
carum relolutione atque explicatione, ut et cum Di- 
ctionario omnium vocum V. T. Hebraicarum et Chal- 
daicarum, in ufum fiudiofae iuventutis edita. ibid. 

: 1751. 8 mai. Editio fecunda emendatior. ibid. 1766. 

-.8 mai. Der Titel des erfien Ankangs if: Dictiona- 

..zıum weteris Teltamenti Hebraeo-Chaldaicum, ut 
cum BiblüsHebraicis manualibus compingi queat, hac 
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forma editum; des andern aber: Analyfıs et. explica- 
tio lectionum maforethicarum Kethibhan et Krijan 
vulgo djctarum, ea forma, qua illae in textu l[acro 
exftant, ordine alpbabetico digelta, inque ulum fiu- 
diofae iuventutis edita. | Ä 

Introductio grammatico.-critica in linguam Graecam, 
qua de linguae illius origine et antiquitate, natura, 
fatis ac [ublidiis, de praecipuis grammaticae Graecae 
momentis, lingua et textu novi Teftamenti Graeco, 
de verfonibus denique veteris Teftamenti Graecis dil- 
(eritur. ibid. 1752. 8 mai. a > 


‘ Introductio grammatico -critica in linguam Hebraeam, 


ibid. 1753. 8 mai.‘ 
exicon manuale Hebraicum et Chaldaicum, in quo 
omnium textus [acri veteris Teftamenti vocabulorum 
MHebraicorum et Chaldaicorum fignificatus fecundum 
primitivorum et derivatoruım ordinem explicantur. ib. 
1756. 8 mai. Elitio altera, priori longe auctior, cui 
accelht Vita b. Auctoris. (Curante Job. Ludovica 
Schulzio,) ibid. 1771. & mai. Die Lebensbefchrei- 
bung il von Samuel Murfinna. Editio tertia, 
yuam recenfuit, emendavit, auxit J. G, Eichhorn, 
ibid. 1793. 8 mai. Be 
Onomafticum novi Teftamenti et librorum veteris Tefta- 
‚menti apocryphorum: five Tractatus philologicus, qua 
‘'nomina propria novi Teftamenti et librorum apocry- 
phorum veteris Tefiamenti ex ipforum originibus et 
formis explicantur; cum biga diflertationum deT’'hamınuz, 
et de ufu itinerariorum orientalium. ibid. 1762. 4. 
Obfervationes lexicae in fupplementum Lexici Hebraici 
manualis editae. ibid. 1763. 8 mai, | 
Lexicon manuale Graecum, in quo omnium textus [a- 
ccri novi Teftamenti Graeci vocabulorum 'hgnificatus 
generales et [peciales proprii item et impropriüi ex- 
plicantur, optima quaevis ex aliis Lexicis virorum- 
que doctorum ‘oblervationibus collecta exhibentur, 
primitivorum etyma ex linguis orientalibus reltituun- 
tur, integrae phrafes illuftrantur, nominum derivato- 
rum difcerimen ex ıplorum formis, ut et praepolitio- 
num vis in compoßfitis accurate definitur, Oımnium tem- 
porum verborum exempla adducuntur, variae obler- 
vationes grammaticae hinc iude inter[perguntur,, ano- 
maliae , quantum fieri potuit, ad analogiam reducun- 
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tur, multisque adeo vocibus locisque obfcuris lux 
afunditur. Halae 1756. 8 mai. | 

Schreiben an den Hochedelgeb. und Hocbgelahrten Hrn. 
Profellor Jah. Ludewig Schulze. ebd. 1766. 8. 

Gab heraus: 

Jo. Leusdeni Compendium Graäecum novi Teflamen- 
ti, continens ex 7959 verficulis totius N, Telt. tan- 
tum verficulos 1900, non tamen integros, in quibus 
owmnes univerfi N. Teftawenti voces una cum verfione 
Latina et Syllabo analytico inveniuntur. Accellerunt 
fignificationes vocum Latinae, ac Themata, tum pra- 
xima, quam remata, Syllabo analytico fubiuncta, ut 
et Index Graecus alphabeticus omnium vocum novi 
Tefiamenti cum annotatione locorum, ubi 'exltant. 
Lipf, 1735. &. | 

Jacobi Altingii Synopfis inftitutionum Chaldaica- 

- rum, cum annotationibus Job, Simonis, Halae 
1749 do Een er 

Jo. Adolpbi Turretini Compendium hiftoriae ec- 
clefafticae a Chrifto nato usque ad annum MDCC; 
cum - continuatione ad praelens usque tempus edi- 
tum etc. ibid, 1750. 8. Kditio fecunda. ib. 1765. 8. 

Nach feinem Abfierben kamen heraus: 
Norlefungen über die Chrifilichen Alterthümer, nach 


Anleitung D. $. J Baumgarten’s Breviarii Anti-, 


quitatum Chriltianarum , mit einer Vorrede, Liebens- 
befchreibung des Verfallers und eigigen Anmerkun- 
‚gen herausgegeben von Samuel Murfinna, der 
Theo]. öffentl, Lehrer und des Gymualii illuliri in 
Halle Ephorus. Halle 1769. 8. | 
Vorlefungen über die Jüdilchen Alterthümer, nach An- 
‚leitung Hadrian Reland’s Antiquitatur facrarum 
veterum Hebraeorum; mit einer Vorrede und einigeu 
. Anmerkungen herausgegeben von Sam. Murlinna 
u. [. w. ebend, 1769. gr. 8. | 
Vergl. Dreyhaupt‘s Werk vom Saalkreis B, 9. — Mur- 
Sinna’s Leben des Prof. Simonis bey der zten Ausgabe 
von dellen - Lexicon manuali Hebraico und vor deilen Vorle- 
funger. über die Chriftlichen Alterıhümer, — (Derjelbe in 
den) Hallifchen geichrten Zeitungen 1768. Si. 4. Saxii 
Ouomaft. litter. P.. VI. p. 5885 lg. — Ernefii u.a 0.5, 
162, . i 
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Sıncerus (TaeopsıLus). 
8. Scuwinper (G. F.) 


. SINNER (JoHmAnn Ruporpn). 


Herr zu Ballaigue. 


‚Erfi. Bibliothekar zu Bern, hernach feit 1776 Land- 
vogt von Erlach im Kanton Bern; geb. zu Bern 1730; 
gef. am zßflen Februar 1787. | 
*Extraits de quelques poäfies du XH, XHI er XIV 

Sieole. aA Laufanne 1759. kl. 8. 

*Catalogus codicum Mff. Bibhothecae Bernenfis, anno- 
tationibus criticis illuftratus. Addita funt Specimina 
fcripturae, et praefatio hiftorica. To. I. Bern. 1760. 
— T. IL 1770. — T. HI. 1772. $mai. Der 3te 


Band auch unter dem Titel und mit einer Vorrede: 


-  Bibliothecae - Bernenfis codicum MI. Syllabus, - ex 


maiori opera contractus. ibid. 1773. 8 mai. 
*Bibliothecae Bernenlis librorum typis editorum Cata- 
logus. T. I et HI. :ibid. 1764. 8. | Ä 
*Ellay fur l’education publique. ibid. 1765. 8. 
*Auli Perfii Flaceı Satyrae, Les Satires de Per- 
le, avec des notes. ibid. 1765. 8: | | 
*If es denn auch möglich, bey gegenwärtigen Umftän- 
den unter uns, eine gute Unterweilung in den öf- 
fentlichen Schulen zu erhalten? Rofock (vorgeblich) 
17688 | 
“Verssichnils aller gefchriebenen Werke, welehe die 
Schweitzerifche Gelchichte betreffen, und auf der 
Bibliothek zu Bern befindlich find. . ebend. 1769. 8. 
*Ellfay fur les dogmes de la Metempflycofe, et du Pur- 
gatoite, enleignes par les Brämines de l’Indofan; 
fuivi d’un Recit abrege des dernieres revalutions de 
PEtat prefent de cet Empire, tire de l’Anglois. ihid. 
1771. kl. 8. Teutfch (von Joh. Gotifr. Bremer). 
Leipz. 1773: 8& | 
“Voyage hiftorique et litteraire de la Suille accidenta- 
le. T. I et II. & Neuchätel 1781. gr. 8. Nouvelle 
Edition augmentee. ä Berne 1788. II Voll. gr. 8. 
-Teutfeh Leipzig 1782. 2 Bände. gr. 8. Es follten noch 
2 Bünde folgen: aber die zerrüttete Gefundheit des 
Verjajjers hinderte es. 


’ 
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Rede von den Iktalienifchen Kriegen der Helvetier; in 
den patriotifchen Reden, gehalten vor dem hochlöbl. 
 äulsern Stande der Stadt Bern. Bern 1773. kl. 8.) 
*Hiforilche Nachricht von verfchiedenen entdeckten 

Steinkohlen im Kanton Bern; in den Abhandlungen 
der ökon. Gefellfch. zu Bern Th. 2 $.65— 84; und 
im Frauzöffchen $. 75—97. Nür muthmafslich von 
ihm. . a: 
‘ *Eloge d’Albert de Haller; in Journal Helvetique 
1778. Janvier p 3—25. 
Vergl. Lew's ‚Helvetifches Lexikon. — Saxii Onomall, litter. 
P, VliE, p. 206 fg. — Ernefiia.a 0,8168 uf, 


SınoLp von ScHÜTZz (CHRISTOPH 
 PnHırıpp). | 
- 8. von ScHÜrz. 


 SITZMANN (JoHAnn). 

Vorderer ‘Manzlift und Banco - Gerichts - Sekretar 

zu Nürnberg: geb. dafelbfi 1725; gefl. am ten Septem- 
ber 1709. 


*Der freyen Reichs-Stadt Nürnberg veftgegründete 
Landes- und 'Oberherrlichkeit, nebft der daraus ab- 
flieflenden Kirchen- Gewalt und des Epifcopal-Rechts, 
befonders über alle Nürnbergifche inn und aufler dem 
Reichs - Wälder-Difirikt oder Nürnbergifchen Kreifs 
Bee Pfarreyen, Kirchen, deren Güter und Geif- 

iche, [o wie überhaupts über alle Ihre Amts- und 

Eigenherrliche Unterthanen und deren a ak 

gegen die Königlich - Preuffifche Reichs - Geletzwidri- 

ge und gewaltfame Befitznehmung derfelben, aus den 

Reformations - Aktis und andern theils 'noch unge- 

druckten, theils fehon gedruckten Urkunden und Do- 

kumenten bearbeitet, als Beytrag zum Staats- Archiv 
der beeden Königlich - Preuihlfch - Brandenburgifchen, 
mit unfichtbaren Steinen rund um vermarkten Für- 
fenthümer Anfpach und Bayreuth. In der Theolo- 
gilchen Druckerey zu Wittenberg (vielmehr zu Nürn- 
berg bey dem Raths- und Hanzleybuchdrucker G. F. 
S?xt) 1797. fol. | 


in 
188‘ ‚. $rrzmann (J.) — Sıvens (H. J) 
Verg. N opit/ch‘ens 4ten Supplementenband zu 9 ill’s 
Nürnberg, Gel. Lexikon $, 234, 
“ s . R : 5 


 SIVERS (Heinrich JAxosg). 


Doktor der Theologie, erfl Compaftor der Teutfchen 
Gemeine zu‘ Norrkiöping ; hernach königl. Dänifcher Hof- 
prediger und Propfi der.Propfley Norra- Tiuft und Pfarr- 
herr in Tryferum und Hannäs; geb. zu Lübeck „u... 


gef. 1758. : Ber 
Oratio, de gradibus ad honores academicos et ambiendis 
_ et aperiendis. Roftochii 1728. 4. 
Diff. filtens decades, duas cantorum eruditorum. ibid. 
"1729. 4. ee 
— .e [criptoribus mythologiae veterum Germanorum, 
ibid. eod. 4. . 
‚Progr. de contemtu paetarum laureatorum. ibid, eod, 4. 
Dill. de amicitia hominis milerae cunditionis cum viro 
magno. ıbid eod. ’ 
Opulcula academica Varno-Balthica; cum praefatione 
Jo, Henrici a Seelen“ Liubecae 1730. 8. Eine 
Sammlung der 5 vorhergehenden Schriften ; dabey noch 
Centuria tbefium curiofarum, pbilofophicarym, hifto- 
‚  Ticarum, philologicarum, ee, j 
 Vermilchte und fatyrifche Gedichte, Altona 1730. 8. 
Defcriptio lapidis muficalis, Echigitae cordati, et fel- 
.. lae marinae, quae tria naturae ouriofa- in. littore Nien- 
dorpienfi Bear> Travemyundam iple repperit, cum il- 
luftri Regia lcientiarum Societate, quae Berolini flo- 
ret, communicata. Jwubec. 1731. 4. 2te Ausgabe un- 
ter dem Titel: ı Curioforum Niendorpienfium Speci- 
men primum. ibid. 1732. 8. | 
Curioforum Niendorpienlium Specimen [ecundum fiftens 
Lapidum (tellarium deflcriptionem, cum — Jo. Jac. 
Baiero — cammunicatum. ibid. 1732. 8. Cum fig. 
aen, — Specimen tertium fiftens Belemnitarum de- 
feriptionem etc. ibid, 1732.— Spec. quartum liftens, 
Succinorum defcriptionem. ,ibid, eod. &. : 
Die Gelchichte des Leidens und Sterbens, der Aufer- 
ftehung. und Himmelfahrt Jelu Chrifi, mit kurzen 
evangelilchen Anmerkungen erläutert, und nebit ei- 
ner Vorrede von den Feinden und Freunden des . 
Creutzes.Chrifti ana Licht geftellet. ebend. 1731. &. 


x 
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Mulfeun Eckhofianum, five Catalogus rerum curiofa- 
rum et memorabilium ab Herm. KEckhof, Cive et 
Mercatore apud Lubecenles collectarum et aflervata- 
rum. Lub. 1731. 8. | 

Kurzer Bericht von dem Schwedilchen Marmor, wel-, 
cher mit den in denen Alterthimern, berühmten’ La- 
cedämonifchen Marmor mit Recht zu vergleichen ..fte- 
bet. Norrkiöping 1738. 4. 

Elogium Spegelianum, eller des Lefvernes - befktifning, 
ıbid. 1745. 4 | | 

Hiforifk Belkrifning om den grufoeliga Pelten, Diger- 
döden, eller den ftora och [varta Döden, hvilken 

ati det XIV Seculo. grallorade öfver hela Verlden, 
ochär 1350 härjade här i Svea Rike, i anledning of 
fonfärdiga, Ti väl tryktafon ikoefke Hiftorier och 
Handlingar författad etc, Stockholm 1751. 4. 

Ett, merkwärdigs Stükke of Konung Guftats then 
förftes Hiforia. ibid. 1754. 4. Teutfch (vun Joh. 

'Friedr, Bagge). Lüb. 1775. 8. I 

‚ Wolterwiks Stads Hiftoria och Belkrifning, uti £ronne 
Delar författad etc. Linköping 1758. &. | 

Hiforifcher Bericht von. einigen gar groben Schwärmern 
in Of-Gothland, und ihren Irrthümern; in Actis 
hiltorico- ecclel. B. 4.:5. 392 — 404. Ä | 

Berättelle om nägra nyligmi Trylerums Soeken, Tiuft 
Härad och Calmare Län öpnade hednifta Grafhögar, 
och the tlieruti fundne Saker, frumgifven etc. in 
Giörwell’s Svenfka Bibl. Del. 2. p. 328-347. 

Cur för Angina och andra Hals- Swuln Ader;‘ in 
Swenlka \Wetenlkaps - Akademiens Handlingar T. 
XVII. Quart. 2. Nr. 10. (1756.) z 
Vergl, Schlözer in der neuchen Gelch. der Gelehrf. in Schwe- 

den S. 672. — Gezelii Förlök til et biograliikt Lexicon 
öfver namukunnige och lärde Svenske Män, Del, 3. pı 45. — 
Kordes iu der Vorrede zu feinem Loxikon der Schleswig- 
Holfein. Schrifel. S, XIV u. f£— Der/elde im Mmtelli- 
genzbl. zu der Leipz. Litter, Zeitung 1905. St. 56, $. 890. 
(Dort ver/prach er auch, dereiuft ausführlicher von Si- 
vers zu handeln.) 


Sıxr (Jouann Lorenz). 
Prediger an der Salvntorskirche zu Schweinfurt von 
1737 bis 1786: geb. dafelbi am y März 17105 gef. 


i 786. # 


190: Smr (I. L) — Srezina ().) : 


Ernftliche Straf- und Erweckungsrede über ‚das vom 
Himmel gefallene Zornfeuer, des Herrn. Schleufingen 
1767. &. \ | a | br 

Zweyfaches Zeugnils der Wahrheit aus dem geoffen- 
barten Worte Gottes; 2 Predigten. Jena 1769. 8. 

 Schriftmälsige Einweihungsrede über die neue Orgel 
‚in der St. Salvatorsk. zu Schweinfurt. Marktbr? 1780. 8. 

Der grolse Werth der Gefühle im Chriftenthum;; in der 
Sammlung erbaulicher Predigten von guten Kanzel- 
rednern B. 1. S. 716 u. #. (Nürnb, 1777). P 


Sıxrt (Karı FrıEevricn) 
Magifter der Philofophie und Kollege an dem Gym- 
nafıum .zu Schweinfurt: geb. dafelbfl:. e.i3.2efl. 1779 ’ 
Diff. de recto guftu philologico arcte cum difciplinis fa- 
. cris contungendo. Altorf.. 1772. 4. 


— de regno Chrifti quaedam ad hiltoriam huius dy- 
ctrinae pertinentia. ibid. 1776. 4. 


D 


R “ 
SLEZINA (JOHANN) 


_ Trat 1730 in den Jefuitenorden, ward Magifter der 
Philofophie und Doktor der Theologie, lehrte in den Je- 
fuitenkollegien die Humanioren 6, die Sittenlehreund Welt- 
weisheit TER die Moraltheologie 2 Jahres las über die 
Auslegung der Bibel ı7 Jahre, war auch Schulpräfekt 
im Clementinum zu Prag 5 Jahre. Geb. zu Troppau in 
Oberfchlefien am Tten December 1714; gefl. zu Prag 
am 2ten Januar 1775. | | 5 
Tractatus phyfiologicus de [yftemate mundi, ubi me- 

thodo Gbolafsen difeutiuntur duplici difputatione ce- 
lebriores fententiae, et Tychonicum Goperni- 
 cano in thefi praefertur. Olomucii 1749. 8. 
Commentarius in univerfam facram Scripturam Tomis 
IV comprehenlus, quorum finguli fingulis 4 Curfus 
Theologici aunis refpondent, Hebraicis etiam et Grae- 
cis notationibus inftructus. Tomus I. Pragae 1757.— 
Tomus II. ibid. 1758. — Tomus III: ibid. 1759. — 
Tomus IV, libros omnes canonicos novi Teftawenti 


comprehendens. ib. 1760. 4. Editio altera. ib. 1770. 4. 
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Vergl..Pelzel's Böhm. 'Mähr. und Schlefiiche Gelehrte — aus 
dem Orden der zen 5. 223 u. f. Ei 


Suayoarpen (LupwiG KoNrAD). 


Studirte zu. Giefen und Tübingen, ward auf der 
letzten, Univerfität 1721 ‚Licentiat beyder Rechte, 1724 
adjungirter, und 1753 wirklicher Schretar der Univer- 
fität und aufserordentlicher ProfefJor der Rechte. Im 
J. 1735 ward er zugleich ordentlicher ‚Profeffor in dem 
Collegio illuflri, und 1746 ordentlicher Pıofeffor bey 
der Univerfität, wie auch Beyfitzer der Jurifienfakultät, 
mit dem Charakter eines herzogl. Würtembergıfchen Raths., 
Doktor beyder Rechte wurde er erfl im J. 1747. Geb. 
zu Öiefen am ıflen November 1696; gefl. am 2öften 
April 1774. 


Dif. inaug. de fententia judicis fecundum leges extra 
territorium latas ferenda. Tubing. 1721. 4. 

— .de iurisdictione academiarum privilegiaria- in caufhs 
civilibus. ibid. 1734. 4. 

Eine Rede in Teutfchen Verfen, im Namen des her- 
zogl. Collegii illuftris, bey der dem Herzog Karl | 
perfönlich geleifteten Huldigung. ebeud. 1744 fol. 

Diff. de iurisdietione academiarum privilegiaria in cauf- 
fis criminalibus. ibid. 1746. 4 

Unter feinem Vorfitz wurden le sd; von den Re/pon- 
denten abgefafste Di ifputationen vertheidigt: 

De pictura principali, fcriptura accellorio, Auct. et 
Refp. Hubero.- ibid. 1747. 4. 

De iudiciali bonorum obaerati afhgnatione. A. et R. 
Weilio. ibid. 1749. 4. 

De illo, quod iuftum eit, circa eos, qui difparuerunt, 
vom Recht der Verfchollenen, A. ‚et R. ae 
ro. ibid. 1758. 4. 

Vergl. Mofer’s Lexikon der jetztleb. Rechtsgel, S. 246. — A, 
C, Zeller's Merkwürd. der Univerlität u.S$tadt Tübingen $.: 
185 u. 5. 46, — HWeidlich’s Gelchichte der jetztieb. 
Hechtsgel. Th. 2. S. 514 u. — De/fen zuverlüfs. Nach- 


sichten von jetztleb, Rechisgel. Th, 5. 5. ge—98. — Bök's. 
Gefchichte der Univerltät zu Tübingen 5. 226. n.’£ 


192° | ‚Snerz (F. W.) — Suzız (). P.) Z 


- SnELL (FRIEDRICH. Wirnerm ); 
Bruder des Folgenden. 


"Studir te von 1743 bis 19746 zu Giefen, nahm hier- 
auf eine ‚Informator/lelle bey dem Baron v.. Löw zu 
Stade in der Wetterau.an, wo er zugleich 1753 Paftor- 
adjunkt wurde. Im J. 1765 gieng er als Prediger nach 
Ginnheim, Heffen- Hanlsifchen Amıs Bergen, 1767 aber 
von da als Prediger nach Stade. Geb. zu Braubach am 
a7flen September 1702; gef. am ıoten September 1774” 
Verficherung eines Chriften von feinem Gnadenftande, 
 Frankf. am M., 1766. 4 

Kurzer Unterricht in N Chriflichen Lass. für. die 
Schuljugend auf dem Lande ;. nebfi kurzgefalsten Kir-. 
chengelchichte. Burg Friedberg 1772. 12. 


Vergl, Strieder’s Gelehrte Geichichte von Heffen B. 1%, 8. 
40 u, 5 


'ÖSNELL (JOHANN PETER), 
Bruder des vorhergehenden. - 


“Nach genoffenem Unterricht feines Vaters, Pfarrers 
zu Egelsbach, nachher zu Gemmerich, fiudirte er von 
1741 bis 1745 zu Giefen, und nahm dafelbfl zu Ende 
des letztern Jahres die Magifterwürde an; war hernach. 
‘kurze, Zeit Hauslehrer zu Stade in der Metierau: und 
hielt zum Theil noch im J. 1746 und 1747 Vorlefungen 
zu Giefen. Er leifiete hernach feinem alten Vater zu 
Gemmerich ‚Beyftand, bis er 1749 als Diakonus nach 
Naffau berufen wurde, Neben feinen Amtsarbeiten er- 
theilte er einer Anzahl fludirender Schüler in feiner Woh- 
nung Privatunterricht. Schon 1750 folgte er dem Rufe 
als Pfarrer nach Dachfenhaufen, Heffen- Darmflädtifchen 
Amts Braubach. Im J. 1765 erhielt er zugleich das Amt 
eines Metropolitans, und 1777 eines In/pektors der Nie- 
dergraffchaft Catzenellenbogen, Heffen- Darmflädtifchen 
 Antheils. Geb. zu Braubach am oHflen Januar 17205 

efl. am ıflen Aprıl 1797. 
sch PEN er 


- 
S 


- 
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Diff. inaug. (Prael. E. F. Neubauero) de conlcien- 
tra cauterio notata, ad denominationem divi Apoktoli. 
ı Timoth, IV, 2 exantiquitatibus illuftrandum. Giflae 
1745: 4: 

— de emendandae vitae fiudio mature fufcipiendo. ib. 
1746. 4. F | 

Gutachtliches Bedenken über den Gebrauch eines ge- 
willen Hülfsmittels gegen den Bils wütheuder Hun- 
de ..:. 1752.» 

*Verluch einer apokalyptifchen Zeitrechnung von der . 
Zeit der Offenbarung bis ans Ende der Welt. (Of. 
fenbach) 1773. 8. er 
‚bhandlung vom rechten Gebrauch und Mifsbrauch der 
Eydichwüre, für Prediger und den gemeinen Mann. 
Gielen 1775. 8. | 

Neuer Verluch einer Teutfchen Sprachlehre, nach den 
bewährteften Gründen für Schulen und ihre Lehrer. 
Offenbach 1790. 8 Neue Ausgabe, durchgefehen 
und verbeffert von Joh. Valent. Meidinger. 
ebend. 1799. 8. 

Grundrilis zu einem vollfiändigen Religionsunterricht, 
zum katechetifchen Gebrauche bey Unterweilung der 
Confirmanden. Frankf. am M. 1791. 8. " 

Sophocles, oder die richtigfte und begreiflichlte Vor- 
ftellungsart eines Vernunftmäfsigen Morallyfiems. Bre- 
men 1796. 8. (Wurde in der 5ten Ausgabe des gel. 
Teutfchlands feinem Sohne Joh. Pet. Lud, beyge- 
legt. 

Be ‚ dals die Creutzigung Chrifti aus Unwiflen- 
heit gefchehen [ey; in Frelenii Paltorallammlung 
Th.. 2. $. 22 uw. f. — Vorftellung des leichteften und 
kürzefien Wegs der wahren Bekehrung an dem Ex- 
empel des Kerkermeilters, Actor. XVI, 27; ebend,. 
Th. 6.°$. 145. u. #. — Betrachtung der wichtigften, 
Beweggründe zu einer frühzeitigen Bekehrung und 
Gottesfurcht; ebend. Th. 15. $. 263 u. f. — *Vor- 
tbeile, ein. [chönes Gelänge bey einer Dorfgemeine 
einzuführen; ebend. Th. 17. S. 455 u. fi. — Gedan- 
ken von den Verfiorbenen, die durch Chrifum 
und andere heilige Männer auferweckt worden; ebd, 
Th. 19. $. 450 u. fi | 

Gedanken von den Kometen; in der Frankfurt, Journal- 
Zeitung 1769. Nr. 162. Ä . 
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‘Zwey Abhandlungen in Seiler’s gemeinnützigen Bes 
trachtungen 1778. St. 2: ı) Plan zur nützlichen Ein- 
richtung der Paftoralkonvente; 2) Trofigründe zur 
Beruhigung eines Lehrers bey wenig verlpürten Amts- 
Segen. | er ee 3 

Litterarifche Bemerkung über den Orden der Rolfen- 
kreutzer; in der Goth. gel. Zeitung 1788. S. 736. 


Vergl. Materialien zur Amtsführung eines Predigers B. 2. Th, 4 
5. 482. — Strieder a.a. 0,5, 54—40.— Ernefiia, 
a. 0, $. 229— 231, Di 


SOLEMANN (JOHANN FRIEDRICH). | 
Der Apothekerkunft Befliffener EEE geb. zu 
ERFREUT 3 | . | 
Einleitung in die Pharmacevtik und. pharmacevtilchen 
Benennungen, für Anfänger der Apothekerkunft und 


Chirurgie; durchgelehen und verbeilert von D. Joh. 
Erhard Trampel. Lemgo 1761. &. 


SÖMMERRING (JOHANN TuomAs). | 


Studirte zu Danzig, Jena, Halle und Leiden,,er- 
warb fich. auf der letzten Univerfität die Doktorwürde, 
kam 1726 nach Thorn, ward prahktifirender Arzt und 
1747 Stadtphyfikus. "Geb. zu Lauenburg in Pommern 
am zAflen Februar 1701; gefl. am 24flen Augufl 1781. 
Diff. inaug. de vomica pulmonum. Lugd. Batav. 1725-4. 
Gedanken von der Begebenheit, ‘welche fich in Thorn 

wegen einiger vermeint in Blut verwandelten Fifche 
im Aug. 1748 zugetragen hat. (Thorn) 1749. 4. 
Vernunftmälsige Unterfuchung von dergraffirenden Horn- 
viehfeuche; nebft vorgelchlagenen Mitteln, wie fol» ‘ 
cher vorzubauen und abzuheilfen. Thorn (1751). 8. 


SÖRGEL (MARTIN FRIEDRICH). 


Magifter der Philofophie und Seit 1758 Prediger zu 
Elaleben ım Schwarzburgifchen Amte Ilm, wurde, wegen 
feiner fchändlichen Lebensart, 1762 feines Amtes entfetzt, 
war hernach Hauslehrer zu Göttingen, in der Folge 1764 


I 
% 
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Prorektor' zu Bielefeld, ı768 Rektor zu Eimbeck, 1771 
Direktordes Martinifchen Gymnafiumszu Braunfchweig, 
und feit 1780 ordentlicher ProfefJor an dem dortigen 
Collegio Carolino *), Geb. zu Rudolfladt 1732: gefl. 
am 27fien Julius 1787. | | 


Paralipomena de Symbolo Athanaliano ex D. Wa. 
rien excerpta. Gotting. 1763. 8. 

Progr. de methodo graeca difcendi, Cattieriana et 
Abre[lchiana. Bielzfeld. 1764. 4. 

Erzählungen des Cicero, mit Einleitungen. Lemgo 
1767. 8. Neue ganz veränderte Auflage. ebend. 

1780. 8. Po : 

_ Beyträge zur Vorbereitung junger Leute, die die Uni- 
verfität beziehen follen, naclı dem gegenwärtigen Zu- 
ftand der Willenfchaften in Teutfchland. Göttingen 
1768. 4. 

en ehr Tugend. Lemgo 1768. 8. 

Tacitus de fitu, moribus, et populis Germaniae, cum 
indice geographico.. ibid. 1769. 12. Editio noviflima. 
ibid. 1809.. 12. 

Erzählung der Arbeiten in der erften Klafle der Latei- 

. nilchen Schule zu Eimbeck. Götting. 1769. 4.-- 

M. T. Ciceronis Epiftolae ad familiares, ex recen- 
fione Jo. Ge. Graevii, cum [ex adminiculis iuftae - 
interpretafionis. Leemgoviae 1779. 12. ie 

Phaedri Fabulae, cum verfione Francogallica ex edi- 
"tione Amftelodamenfi a. 1712. Callellis 1771. 8. 

Livius pro prima clafle gymnaliorum f[cholarumque 
latinarum ita excerptus, ut intra anni [patium prae- 
legi pofht, et fimul hiftoria in connexione cum fide, 
ingenio füloque Livii gultetur. Lemg. 1771. &. 
Editio noyilima totum Livium comprehendens. T, 
I et IL ibid. 1784 8. 

C. Cornelii Taciti Julius Agricola ex recen- 

. fone Joh. Aug. Ernefi. ibid. 1772. 8. 

Les Comedies de Terence, nouvelle Edition, ibid, 


1772. 8. 


*%) Dals er, wie Ekkard im Regifter zii. den Göttingifchen ge 
lehrten Anzeigen augieht, 178% als Prufellor der Orientalifchen 
Sprachen nach Wien folle gekommen ieyn, if zu bezweifeln, 
hauptfächlich deswegen, weil fein letzıes Programm noch zu 
Braunfchweig herauskam. 
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De eo, quod rarum eft adolefcentibus noftris. Brunfvi- 
gae 1772. 4. - | | 
Nachricht von würklichen Schulverbeflerungen des Gym- 
nafii Martiniani. ebend. 1773. 4. en | 
Plutarchi libellos duo, de difcrimine amici et de 
progrellu virtutis, edidit. ‚Gotting. 1773. 8: 

Progr. Von den Urfachen, warum junge Studirende in 
unfern Zeiten einige Sprachen und, Willenichaften 
nicht, fo ernflich treiben, als fie lonft getriebeu wur- 
den.. Braunfchw. 1787. 4: | 

Recenfionen in der Lemgoifchen auserlefenen Bibliothek 
der Litteratur. | 
Vergl. Hamburg. Nachr. v. gel. Sachen 1762. St. 100; tınd dary, 

aus Beytiag zu den Erlang, gel. Anmerkungen 1763, 5. 62-64 


Sosm (Lupwic) - 
Zweyter Evangelifcher Prediger und Scholarch zu 


Ravensburg: geb. zu Lindau am Sten Junius 1744; 
 gefl. am ııten März 1786. ' 


* Verluch über einige Hauptftücke der Metaphyfik oder 
der allgemeinen Welensgrundlehre. Hanau’ 1768. 8. 

- Gedanken über die Irrungen der Evangelifch - Lutheri- 
fchen mit der Reformirten Kirche im Punkte desheil. 
Abendmahls. ebend. 1768. 8. nalen 

Erfte öffentliche Confirmation in des heil. Röm. Reichs- 
ftadt Ravensburg, Evangelilchen Antbeils, am ılten 
Pofttrinit. 1771 in der Kirche zur heil. Dreyeinigkeit 
gehalten. Lindau 1771. 4. _ 

Die Obrigkeit, als eine unfchätzbare Wohlthat Gottes, 
über Röm. XIII, 4; eine Predigt, am Pfingfimonta- 

e gehalten zu Ravensburg. Augsb. 1771. 4  - 

Lehrbuch im Chriftenthum bey der Evangel, Gemeine 
zu Ravensburg. Lindau 1772. 8. 

Kurzer Begriff der Chriflichen Lehre, vornemlich für 

‘ die Schuljugend der Evangel. Gemeine zu Ravens- 
burg in Schwaben. ebend. 1772. &. \ 

Ausführlicherer Begriff der Chriftlichen Lehre für Alte 
und Junge in der Ravensburger Gemeine. ebend, 
1772: 8. 5 

Form der Confirmation in der Evangel. Gemeine zu 
Ravensburg. ebend. 1772. 8. 


’. 
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Antheil an dem neuen Ravensburgilchen Gelangbuch. 


SoLvAan (JoHuAnN FRriepricn). 


Studirte von 1738 bis 1745 zu Giefen, war her- 
nach Hauslehrer, und erhielt ‘1745 das Konrektorat und 
die Mufikdirektors- Stelle zu Alsfeld. Im J. 1752 wurde 
er Rektor und Mitprediger an der dortigen Dreyfaltig- 
keitskirche, und 1763 Prediger zu Altenburg bey Als 
feld. Im J. 1798 wurde er zur Ruhe und auf Penfion 
gefetzt. Geb. zu Crainfeld, Heffen- Darmfiädtifchen Amts 
Nidda am s6fien. November i721; gefl. dafelbi am 
erflen November 1799. ü 
Zwey Fragen, denen, welche keine unaufbörliche Hölle 
, x zugeben, zur Beantwortung vorgelegt; darin zugleich 

des Hrn. Wachsmann’s Meynung, warum Gott 
den gefallenen Engeln keinen Krlöler gegeben, ge- 
prüft wird. Halle 1753. 8. 

Moraliicha Gedanken von der Andächteley; nebft einer 
Vorrede von der Allgemeinheit der wahren Religion; 

. herausgegeben u. [. w. Halle 1757. 8. 

Zween Gründe vor die Ewigkeit der Höllenftrafen, aus 
Oftenb. 6, 15—17; üudem Heffifchen Hebopfer St. 
48. S. 751 u. f. — Ausführliche Lebensbefchrei- 
bung des Doktors und Profellors Theol. zu Giefen, 
Juft. Feuerborn’s; ebend. St. 52. 5.99 u f. 


' Vergl, Strieder a. a. 0. S, wm Pf. 


SoLGEr (Apam Ruporpn). 


Studirte zu Altdorf, Nürnberg und Jena, wurde 
1720 als Stadtvikar und Beichtvater in der Prifon und 
den Männereifen zu Nürnberg ordinirt, erhielt 1721 die 
Pfarre zu St. Helena, 1723 das Diakonat inder Nürn- 
bergifchen Vorfiadt Wöhrd, ı728 das Diakonat zu St, 
Lorenzen in Nürnberg, und wurde dafelbfl 1740 fei« 
nes Collegii Senior. Nachdem 1742 der Ruf zur Prä- 
dikatur an der Marienkirche an ihn ergangen war, 


ertheilte man ihm zugleich 1746 die ProfefJur der Kir- 
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chen» und Gelehrtengefchichte an dem Aegidifchen Gym- 
nafıum. Im J. 1756 kam er als Paflor an die Lorenz 
'Rirche, womit- die Infpektion des Seminariums der HKan- . 
didaten des Predigtamts verbunden war. Endlich wurde 
er-1759 Prediger der Sebald’skirche, Antifles des ge 
fammten ‚Nürnbergifchen Kirchenminifteriums, und Biblio- 
ıhekar der Stadtbibliothek. Er war ein leiden[chaftlicher 
Freund und Sammler [eltener Bücher. Dreymahl [am- 
melte er fich anfehnliche Bibliotheken. Die erfte verflei- 
gerte er; die zweyte kaufte ihm der Magiftrat zu Nürn- 
berg 1766 für 15000 Gulden ab, und bereicherte damit 
die Stadtbibliothek. Hierauf fieng er’ die dritte an, und 
brachte. fie gleichfalls in kurzer Zeit zu einer beträchtli- 
chen Gröfse. Geb. zu Velden, einem Nürnbergifchen 
‚Städtchen, am ıflen Oktober 1693; gefl. am 23ften No- 


‚vember 1770. | 


* Bibliotheca anonymiana, five Catalogus locupletis ra- 
ritate, felectu, ligatura librorum fplendidiffiimae. No- 
rimbergae 1738. 8. Dies if der Titel des Verzeich- ” 
niffes feiner erflen Bibliothek, mit beygefügten Preijen, 
Es follen dreyerley Ausgaben davon vorhanden feyn. 
Die erfie ifl befonders felten, wegen folgender Um- 

‚ fände: ı) wegen centorum floren. p. 76. n. ı2. 
2) wegen der Note. von der Caflrirung der Wohlein-, 
gerichteten Buchdruckerey, p. 85. n. 80. 3) wegen 
monetur Grofchuffus, p.I5. n. 44. not. 4) wegen 
plagium unicum,, p. 281. n. 18. not. 5) wegen des 
am Ende befindlichen Verzeichniffes einiger raren Büs 

cher auf einem angehängten einzelnen Bogen. In der 

zweyten ift p. 76 und 85 umgedruckt, und der Anhang- 
bogen weggelafJen worden, Auch foll es noch eine dritte 
verfchiedene Edition geben. Auf dem Titel der bey- 
den erflen ıifl der Druckort Norimbergae verkleifiert 

' und Viennae darauf gefetzt. Vermuthlich ift alleseine 
‘und diefelbe Ausgabe, und find nur jene Bogen oder 
Blätter umgedruckt. | 

Progr. ad orationem inauguralem audiendam. Norimb, 
1746. fol. : 

Leichpredigt auf Karl Wilhelm von Wölkern, 
vorderen Confulenten inNürnberg. ebend. 1748. fol, - 


’ 
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Der zum Leben fterbende Heiland der Welt, bey Chrif- 
licher. Beerdigung Balt. Seb. Munker’s, ICi w 
Coufulentens der Republik Nürnberg u. [. w. ebend. 

1758. fol. ae 

Bibliotheca, five Supellex librorum impreflorum in 

 omni genere [cientiarum, maximam parten rarılimo- 

rum, et codicum manufcriptorum, quos per plurimos 
aunos eollegit, iufio ordine dilpoluit, atque notis lit- 
terariis, ut hiftoricae bihligenolias opes aliquantulum 
augeantur, illuftravit cum praefatione, 'tam in prola, 
quam in ligata. Accedit index Auctorum. Pars I. ib. 
1760. — Pars II. ibid. 1761. — Pars III. ibid. 1762. 
$mai. Dies ifi das Verzeichnifs der zweyten Sol- / 
gerifchen. Bibliothek, welche der Stadtbibliothek ein- 
verleibt wurde. | 

Jubelrede bey dem Confulent Dannreutherifchen 
Fehejubelfelt (den 13 Apr. 1767); in G. A. Will’s 
Nürnberg. Münzbelult. auf das J. 1767. S. 158 u. ff. 

“Einige Leichengedichte und Denkfprüche zu geifllichen 

 Lehrarten. | 
Sein Bildnifs auf der an feinem Jubelfet 1777 geprägten Medaille, 

in Will’s Münzbeluf. Th, 2. S, 33 u. ff. 


Vergl. Würfelin Hirfchii Diptychis. — Will's Nürnberg, 
Gel. Lexikon Th. 3. 8,710 — 712. — De//[en Nürub. Münz- 
beluf. a. a. 0. — CA. T, Mülleri Comment, itineris fui 

iu Helveriam facti (Tridericoftadii 1769. 4.) p. 71—ı19. — 
v. Murr's Mcmorabilia biblioth. publ. Norimb. P. I, P.570- 
427. — De/fen Beichreibung der vornehm. Merkwürdigk. 
Nürnbergs 8. 424 u. ff. (nach der äten Ausgabe), — Saxiti 
Onomalt. Jitter, P. VI, p. 537. Sg. — Nopitjch'ens 4teu 
Sıpplementenband zu Will'’s Nürnh. Gel. Lexikon 5.240 — 
242. BI 


Grafzu SoLMS-WILDENFELS und 
TECKLENBURG (FRIEDRICH Lupwig). 


Kam mit feinem Vater 1713 nach Sachfen, und er- 
hielt von 1721 an Unterricht in dem künigl. Pädago- 
gium zu Halle. Seit 1724 fludirte er auf der dortigen 
‘ Univerfität, und leit 1726 zu Leipzig. Jm J. 1730 hör- 
te er in Wetzlar bey D, Zwierlein den Kammerge 
richtsproze/s, und kam 1731 zu feinem Vater nach Bie- 
luız in Schlefen. Im J. 1734, als Rufifche Truppen 
 dürch diefes Land marfchirten;, erlaubte ihm der Yater, 


- 


4 
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fich bey ihnen im Kriege zu verfuchen. Dies ge[chah 
bis zum Frieden 1759. Im )J. 1ı74ı ward er als Rufli- 
Jcher wirklicher geheimer Rath und Gefandter nach Dres- 
den gefchickt, wo er den Polnifchen weifsen Adlerorden 
erhielt, 174% aber, nach der im Ruffifchen Reiche ent», 
fiandenen Revolution, feiner Dienfte entla/fen wurde, Hier- 
auf wurde er vom König Augufl dem Zten in Polen 
in gleichem Charakter wieder angenommen, und als Lan- 
deshauptmann von Schwarzenberg, Grünhayn und Zwi- 
ckau angefetzt, Nach deffen Ableben wurde ihm von 
Kurfüri Friedrich Chriflian der ganze Erzgebir- 
' gifche Kreis zur Aufficht übertragen, von dem er 1769 
im Namen des Kurfürften Friedrich Auguft die Hul- 
digung annahm. Geb. zu Königsberg in Preufsen am 
gten September 17085 gefl. am z7flen Auguft 1789. 

Diff. de ‚maioratu (Refp. Henr. de. Auttichau). Lipf.. 


1429. 4. 
une derOden des Horaz. ıftes Buch. Braun- 
fchweig 1756. — 2tes und Ztes. Buch. ebend, 1757. 
— 4tes Buch. ebend. 1758. — sStes Buch. ebend. 
1760. 8. Es ifl der Lateinifche Text dabey. 
*Fragmente zur Solmsilchen Gelchichte. ad 
‚ Dresden 1785. gr- 4. 
* Einige Staatsfchriften. 


Seine Silhouette von Mo eglich in Nürnberg vor Will's 

* Briefen über eine Reile nach Sach[eu, worin auch Nachrichten 
von dem Grafen vorkommen. — Sein Bilduils vor der hier 
gleich angeführten Schrift. \ 


Vergl. Goldbeck’s litterarifche Nachrichten von Byenlıeh Th, 
2. 5. 185 u. f. — Lebensbeichreibung des heil, röm. Reichs 
Grafen Friedrich Ludwig von Solms und Tecklenburg ; ; 
mit Seinem Portrait. Leipz. 1794. & — Erneftii a.20. 
6. 259 u. fi 


SOMMER (JoHANN MicHAEL)). 
Bürger und FeldmefJer zu Cantflatt im Würtember- 
gifchen: geb. zu Münfter im Würtemberg. am Zıflen 
May 1745; gefl. am 2gflen May 1794. 
Anleitung, ausländifche Weinftöcke in Würtemberg und 
andern Gegenden Teutfchlands. vortheilhaft zu pflan- 


4 


\ 


Sommer (J.M.) — Sommer od. v.Sommensn.(F, W.) 201 


zen; [amt einem Verzeichnifs_auserlefener fremden 
Sorten, welche er in [einem Weinberg gepflanzt hat; 
nebit einer Preistabelle. Mannheim 1786. 8: »... 
3te fehr vermehrte Ausgabe. Stuttgart 1791. 8. 


SOMMERAU (JOHANN). 
Prediger zu Blankenburg: geb. zu... . .; gefl.1770.- - 


Kern aus Herrn Joh. Lorenz von Moslheim’s. 
“ Sittenlehre der heiligen Schrift. 2 Bände. Quedlinb. 
1763. 8. Anhang zu dem Kern u, f. w. welcher den 
Vil und VIII Theil des gröfsern Werks, und allo 
den Befchluls deflelben, enthält. Mit zulänglichen 
Regiftern. ebend. 1766. 8. Neue Ausgabe unter dem 
Titel: Vollkändiger Auszug aus J.L. v. Mosheim’s 
Sittenlehre der heil. Schrift, worin neun Theile die- 
fes Werks in zween Bänden enthalten find, ehemals, 
herausgegeben von J. Sommerau, anjetzt durchaus 
verbellert und vermehrt. Quedlinb. u. Blankenburg 


1772. gT« 8. | " 


. SOMMER oder von SOMMERSBERG 
(FriEeDrRICH WILHELM ). 


Schlefifcher Ritter, Regierungsrath des Herzogs von 
Würtemberg- Oels, ‚Bürgermeifler, Ober- Kämmerer und 
Raths- Aeltefier, wie auch Vorfleher der Hauptkirche zu 
St. Marien Magdalenen in Breslau: geb. dafelbfl 
1698; gefl. 1756. | 
Das glückfelige Schlefien, “ oder die unvergleichlichen 

Helden- Thaten- des Allerdurchlauchtigften Grolsmäch- 

tigften und Unüberwindlichfien Helden und Kayfers 

Carl’s des VI, in gegenwärtigem Teutfchen Heroi- 

[chen Gedichte nach Art der alten Lateinilchen Poe- 

ten vorgetragen. Leipz. 1719. 4. Breslau. ...... 
Silefia ante Piafum. Carmen epicum. Vratislaviae 

1720. 8. 

Regnum Vannianum, antiquam. Silefam complectens, 
“ — Accedunt eiusdem Lemmata hiftorica ad Ducatuın et 
urbem Vratislavienfem pertineutia, et Steni Bre- 
genfis .delcriptio Silefiae, inprimis Vratislaviae. ibid, 
1722. 4. | ei 
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Tabulae genealogicae Ducum fuperioris et inferioxis Si- 


lefiae .ab imitio Saec. XII ad praefens ulque XVII, 


-fide Diplomatum, Manufcriptorum, Lapidum et Nu- 


morum confectae. Accedunt Diplomata ad Silefiam 

ertinentia, adhuc inedita. Vratisl. 1724. 4. Verbe[- 
Tore und. vollfländiger im ıflen Band feiner Scriptor. 
Silef. unter dem Titel: Diflertatio genealogica, quae 
VII Tabulis genealogicis ex monumentis fide dignis 


. fuperioris ‘et inferioris Silefae Duces a Piafo, Du- 
ce Poloniae, et Przemislao III Ottokaro, Re- 


Si 


e Bohemiae, oriundos ab initio [aeculi XII ad finem 
usque XVII fitit. 
lefiacarum rerum Scriptores aliquot adhuc inediti; 
accedunt Codieis Silefiae diplomatici [pecimen, et 


. Diplomatarıum Bohemo -Sileliacum, quibus ut hifto- 


ria ab origine ee. usque ad imperium Augukifhmi 
ac Invictilimi Garoli VI, Rom. Imp. Germaniae, 
Hifpaniae, Hungariae, Bohemiae etc. etc. Regis po- 


. .tentiffimi illuftretur et confirmetur, inferuntur Difer- 


' tationes duae, quarum prior hiftoriae Silefiacae di- 


lomaticae ee altera hiftoriam genealogicam 
Ducum Sileliae, fiftit. Confecit opus non Silefiae 


‘ modo fed et vicinarum gentium res adornans etc. 


Lipfiae 1729. — Sil. rer. Scriptt. aliquot adhuc ine- 
diti, quibus. hiftoria ab origine gentis ad obitum us- 


“que D. Imperatoris Rudolphi II, Germaniae, Hun- 


f 


gariae Bohemiaeque Regis pötentilimi Ipeciatim re- 
cenfetur: accedunt tabulae genealogicae [erenillimae 
entis Lotharingicae, quae Ducatum [uperioris Sile- 
En Teffinenfem: celfifimae familiae Lichtenfein- 
enfis:'quae Ducatus [uperioris Silefiäe Oppavienfem 
et Carnovienfem : celfilimae familiae Lobkowitziae: 
quae Ducatum Silefiae inferioris Saganenfem: et cel- 


 Sifimae familiae Auersbergicae:. quae Ducatum 
' Silefiae inferioris Monfterbergenfem habet: ex mo- 


numentis fide dignilhmis: confecit Tomum hunc II, 


non. Silefiae modo [ed et vicinarum gentium res il- 


luftrantem .etc. ibid., 1730. — Silefiarum rei hbifto- 
ftoricae et genealogicae accefhones, quibus I. Nico- 


. ai Heneli: Vitae Epilco orum Vratislavienfium. 
. MH. Diplomatarıı Bohemo - Sılefaci continuatio. III. 


illuftriflimarum, quibus liberae Silefiae dynaftiae pa- 
xent: ab iisve nomen, familiarum- tabulae geneälogi- 
cae; denique IV. hiftoriae genealogicae Ducum Pia- 
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forum Supplementum continentur. Cluft hoc fuum 
in colligendis [criptoribus rerum Silefacarum adhuc 
ineditis operam etc. Vratisl. 1732. fol. Ein Ater von 
ihm gefammelter Band wurde nicht gedruckt. | 

Ver[prochen hatte er: Abrils einer vollkändigen Schlef- 
[chen Hiftorie und Verbeflerung der alten fürftlichen 
Stammtafeln. 2 Bände: ob aber diefes Buch wirklich 
im Druck erfchienen fey, ifl zu bezweifeln. Hingegen 
erfchien wirklich lang nach feinem Tode: 

Schlefen, ein Königreich; eine noch zur Zeit unge- 
druckte Abhandlung des fel. Hrn. Fried. Wwilh. 
von Sommersberg, aus dellelben nachgelaflenen 
Handlfchriften zulammen getragen und mit einigen 
Zufätzen vermehret. Breslau 1784. 8. ss 
Vergl.. Göttiing. Anzeigen von gelehrten Sachen 1756. $, 1972. — 

Kurze biograph, Nachrichten der vornehmften Schlef. Gelehr- 


ten, die vor dem ıgten Jahrhundert gebohren wurden $. 150. 
|— Ernefli A: A. 0. 5. 262 — 264. 


‚SONDINGER (HEINRICH). 

Studirte zu Bamberg, wurde dort 1755 beyder Rechte 
Doktor, 1763 Amtmann zu Wallenfels im’ Bambergifchen, 
hernach Amtsverwefer zu Höchfladt, zuletzt fürflbifchöff- 
licher Hofkriegsrath zu Bamberg. Geb, zu Vorchheim ....; 
gef. ... | 
. Diff. inaug. (Praef. Lorber de Stoerchen) de no- 
bili immediato cum yperlona ruftica nuptias contre- 
hente nobilitate fua et feudis antea habitis in perpe- 
tuum privato. Bamb. 1755. 4. Auf dem hernach um- 


gedruckten Titelblatt fieht nur der Name des Re/pon- 
denten, als le , 

Vindiciae huius diflertationis. ibid. 1763. 4. ( Gegen 
v. Selchow’s Comment. de matrimonio nobilis cum 
vili et turpi perfona. Man glaubt, beyde Schriften 
rühren nicht von Sondinger her, fondern von Lor- 
ber v. Stoerchen.) ' Ä 


Vergl. Weidlich's biograph. Nachr, von den jetztleb. Rechts- 
gel. Th. 3. 8. zog w. ff. - 
von SONNENFELS (ALovs). 


Profeffor der Hebräifchen Sprache zu Wien: geb. 
Beeren a 


N 


a 
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Judaica fanguinis naulea, oder Jüdifcher Bluteckel. Wien 
1753. 8. 

Lapis Lydius, five Inftitutiones Hebraicae linguae me- 
thodo aetiologica propofitae. Lat. et Germ, ’ ibidem 
1756. 8 mai, j 

Controverfiae cum Judaeis pradromi libri IL ibid. 1758. 
8 mai. 

Chriftcatholifches Schaubrod . . . . 

Sendfchreiben an P. Dom. Ferdinand Sterzinger 
über zwey Hebräifche Wörter Chartumim und Belle- 
batahem. Wien 1768. 4. Fk 


" SoNNENMAYR (ERENBERT). 


Piarifi zu Günzbärg, Interimsdirektor und Rektor 
der k.k. Therefianifchen Ritterakademie zu Wien: 
geb. dafelbfl 1758; gefl. am Zıflen May 1797. 
Handbuch eines rechtfchaffenen Mannes; aus dem Ita- 

lienifchen. Günzb. 1772. 4. 
Kurze Andachtsübungen zur heiligen Beicht und Com- 
, munion, ebend, 1774. 8. B 


SONNENSCHMID(EPHRAIM FRIEDRICH). 


+ Magifter der Philofophie, erfi Kollege des ‚Klofter- - 
bergifchen Pädagogiums, hernach Evangelifcher Prediger 
zu Moskau: geb. zu .. ..s gef... ... | 


Nützlieber Unterricht von dem Evangelilchen Predigt- 
amte, dellen Befchaffenheit, Zubereitung dazu und 
Führung deffelben, wie auch vor den Eigenfchaften 
und Pflichten der Lehrer und Zuhörer, aus erbauli- 
chen und durch die heilige Schrift beftätigten Zeug- 
niflen verfchiedener Gottesgelehrten in geböriger Ord- 
mung dargeftellt. Mit einer Vorrede Herrn D. Claus- 
‚witz — worinnen bewielen wird, dals das öffent- 
liche Lehramt durch das geiftliche Priefterthum, fo 
allen Chriften gemein ift, keineswegs aufgehoben 
' werde. Magdeburg 1741. 8. | 
*Verfuch einer hiftorifchen Abbildung der gelehrten 
Welt in ihrer Hoheit, vor und nach Chrifti Ge- 
burt, bis auf den Ausgang des lechszehnten Jahrhun- 
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derts. Leipz. 1756. gr. 8. (Unter der Zufehrift hat 
er fich genannt.) 


SONNLEITHNER (ÜHRISTOPH). 


Doktor der Rechte, Hof- und tGerichtsadvokat zu 
Wien: geb. zu Szegedin in Ungern am 2ßflen März 1734; 
gefl. am zäflen December 1788: 

Diff. anti - febroniana de eccleliae difperfae MR RN 
Viennae 1773. 8. 

* Rechtsgegründeter Beweis, dals weyl. Joh. Wilh. 
Fürt von Trautfohn in [einem Teftamente über 
die von weyl. Paul Sixtus Grafen von Traut- 
fohn herrührenden Fideicommils- Güter EN 
tefürt habe. ebend. 1777. 8. 

De confenfu ecclefiarum. ibid. eod. 8. 

*Abbandlung über die Ehever[prechen. ebd. 1784. 4 


Vergl. de Luca's gel, Oelreich B, ı. St, 2, 8. 181. 


SorALrı (Markus). 


Ein Italiener, kam um das J. 1750 nach Nürnberg, 
gieng von der Ratholifchen zur Evangelifchen Religion 
über, die er jedoch auf feinem Tofbette wieder verlie/s, 
heurathete dort, und gab einen ltalienifchen Sprachmei- 
fir ab. Geb. zu...... im Fenetianijchen 2.2.5 
gefl. am Aten Junius. 1757. 


War Verfaffer und Verleger einer Italienifchen politifchen 
mes unter dem Titel: * Ragguagli di diverfe Cor- 
ti, e Paeli principali di Europas Norimb,. 1754 — 
1757 ult. Jun. Wöchentlich % Blatter in 4 
*n Negligente ; Drama per Muüca; tradotto dall’ Italia- 
no in Tedelco. Der Nachläfsige , eine mulikalifche 
Opera; überfetzt aus dem Italianifchen ins Teutfche 
und verbeilert. (Ohne Druckort und Jahr.) 8. 
Beforgte eine neue verbefJerte und mit Briefen vermehrte 
. Ausgabe von Matthias Kramer’s TVarlatorio Ita- 
liano Tedefco. Nürnb. 1756. 8. 
Vergl. Will’s Nürnberg. Gel. Lexikon Th. 8. 8. 729. — No- 
pitfch’ens 4ten Supplemeutenband dazu 5. 244 u, f. — 


Siebenkees Materialien zur Nüruberg. Gefchichte B. 3. 8. 
658. . 
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SORBER (JOHANN Jako»). i 


Studirte zu Erfurt und [eit 1732 zu Jena, gab da- 
bey nebenher Privatunterricht in der Jurisprudenz, wurde 
1740 Doktor der Rechte, gab fick Mühe, durch die Ad- 
‚ vokatur und durch Vorlefungen fich einer weitern Be 
förderung werth zu machen: der Neid aber ver/perrts 
'ihm von einer Zeit zur andern den Weg dazu, bis er 
auf einmahl 1754 den Ruf als ordentlicher Profeffor der 
. Rechte nebft der Beyfitzerfielle in der Juriftenfakultät, 
nach . Marburg erhielt, wo er auch, anderer Anträge 
ungeachtet, bis an fein Ende blieb. Geb. zu Erfurt am 
soflen September 1714; gefl. am 2hften November 1797. 
Diff. inaug. (Prael, Jo„Geo. Eftor) Veltigia iuris Ger- 


manici in iure canonico, et quidem Cap. ı. X de 
odio in matrimonia imparia et reftricto iure nobilita- 
tis Germanicae quod ad connubia. Jenae 1740. 4. 
Marburgi 1750. 4. 

Commentatio de Comitüs veterum Germanorum anti- 
quis, ex hiftoria, monumentis, diplomatibus et fcrip- 
toribus fide dignis eruta, qua conventuum quälıtas et 
forma tum ante Carolı M. aevum, tum fub illius et 

riorum fuccellorum regimine demonftratur. Vol. I. 
Tenss 1745. — U Vol. Francof. et Lipf. 1749. 4. 

Diff. de natura et indole remedii devolutivi in Germa- 

. nıa aliisque provinciis. Jenae 1746. 4. 

Commentatio ie cenfu conftitutivo [eu mutuo palliato, 
cuius origo, natura, forma et ufus hodiernus e [citis 
Yatrum, Conciliorum, Pontificum Max. bullis, hifto- 
ria, Scriptoribus fide dignis et diplomatibus eruitur; 
cui accedit Adpendix Documentorum ineditorum the- 
ma electum illuftrantium. ibid. eod. 4. 

*Diff. de procellu inquifitorio in iudiciis militaribus uf- 
tato.. Praeide Henrico Brokes. Refp. Carolo 
Conft. Victore Rücker. ibid.: 1748. 4. 

Obfervationum et quaeftionum [electarum forenfum ex 
iure feudali, civili, criminali,: Germanico , ecclefia- 
ftico etc. depromtarum, falciculus, in quo materiae 
ex fuis one cum adiectione [peciei facti, ratio- 
num dubitandi et decidendi, ipfaque decifione, eruun- 


tur: ibid. 1750. — Fafciculus U. ibid. 1751. 4. 
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Progr. de legitimis fublidiis ad folidam in 'turispruden- 
tia feudali cognitionem adfpirandi; Marb. 1754. 4. 

Diff. de iure revolutionis [eu recadentiae ib. 1755. '4. 

— fiftens Brocardicum: Vigilantibus iura funt fcripta. 
ibid. 1757. 4. | 

*Relponfum in Revifions-Sachen Anwalds Marie’n 
Margarethe’'n Storchin, einer Lempin, zu 
Nied. Urfel, Beklagtens und Revidentens an einem, 
angegebenen Gegenanwaldes Joh. Hartm. Lem- 

e’'ns, zu Friedberg, Klägers und Revifens am an- 
An Theil, die Herausgebung des Grofsmütterlichen 
und Stiefväterlichen betreffend: (1762); in Hom-' 
bergk’s zu Vach Diff. de ufufructu paterno in 
' Hafha p. 99 [yg. i . ä Ä 

*Francifci Georg. Schreiber Diff. inaug. de in- 
validitate librorum mercaturam concernentium Judaicä 
lingua ‘ confcriptorum. Marb. 1766. 4. 

*Joh. Henrici Glasmacher Dill. inaug. de potio- 
ribus differentiis inter emphyteules Romanas et Ger- 
manicas intercedentibus. ibid. 1769. 4. | 

Commentatio de inftitutis facris populorum Germanico- 
rum et feptentrionalium gentilium ex legibusantiquis, 
conciliorum canonibus, Jıtteris Be Pontih- 
cum, Capitularibus, Chronicis, aliisque monumentis 
et fcriptoribus fide dignis compilata ; adiecta lerie ca- 
pitum et indice auctorum. Marburgi et Lipf. 1791. 8. 

Gab neu heraus: Dieter. Herm. Kemmerichii 
Synopfis iuris criminalis. Marb, 1771. 8. 

Die in der Aten Ausgabe des gel. Teut/chlands ihm bey- 
gelegte Rede de equitibus Germanorum delultoriis hat 
er zwar im J. 1754 gehalten, aber nicht drucken la[fen. 
Vergl. Weidlich's Gelchichte der jetztleb. Rechtigel, Th: e. 

Ss. 55518. — De//[en zuyerläfs. Nachrichten von den 
jetztleb. Rechtsgel. Th, 5, S. 816— 235. — De//enr biograph. 
Nachrichten Th. 2. S. 867569. — J, N. Funcveii Progr. 
invit. ad aud. Orat. adit. J. J, Sorberi. Marb. 1753. fol. — 
M. C, Curtii Memoria J. J, Sorberi, ibid. 1797. 4. — 
Strieder a. a. O,B. 15. 8. 147155. — Erneflia.a, 
O, 5. 252 — 290. 


‚SORGE (FRIEDRICH ÄDOLPH). 


| Erf£ Regifirator der gräflich S olmfifchen Kanzley 
zu Rödelheim, zuletzt Regierungsadvokat-zu Wiesbaden: 
geb. zu Rudolfiadt ... .; gefl. 1772. | 
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Kern der Teutfchen Reichsgefchichte von den. älteften 
Zeiten bis auf den Hubertsburgifchen Frieden, mit 
nöthigen Anmerkungen erläutert. Frankf. u. Leipz, 
1763. 8 | | | 

Chronologie des‘ Teutfchen Lehenwelens, mit Anmer- 
kungen und Beylagen. ebend. 1764. 4. | 

Kurfurftentaxe. ebend. 1764. 4. | | 

Allerley über das mittlere Zeitalter des Teutfchen Reichs. 
Mit ‚Vorrede, Anmerkungen und einigen ungedruck- 
ten Beylagen. Frankf. am M. 1765. gr. 8 

Brauchbare Anmerkungen, den Reichsgrafenliand’ betref- 
fend. ebend. .. ... . | 

* Buntfcheckichtes Gemählde eines Biedermäanns. Frankf. 
am M. 1766. 8. Wird von andern, aber irrig, Frie 
drich Karl von. Mo/[er’n zugefchrieben. | 

*Caelarini Fürfienerii, RepublicanilCti, Teutlch- 
vaterländifche Gedanken über einige Stellen der neu! 
efen Wahlcapitulation. Trankf. u. Leipz. 1766. 8. 

Anlase zu einer brauchbaren Gelchichtskunde des Rö- 
en Teiteutichen Reichs bis auf die neuelien Zeiten. 
_ Nördlingen 1770. 8. 2 

"Rleinigkeiten. ebend. 1771. 8 


SORGE (GEORG ÄNDREAS)) - 

Bey genoffenem Privatunterricht in den. Humanioren 
widmete er fich der Tonkunft; wobey er hauptfächlich 
den Unterricht des gräfl. Brockdorfifchen Hoforgani- 
fin, Kafpar Fifcher, ın Schney zum Lehrer hatte. 
Im J. 1721 wurde er Hof- und Stadtorganifi, wie auch 
vierter Schulkollege, zu Lobenflein im Reuffifchen; leit 
1725 war er zugleich Hofpitalvorfleher. . Mehrere aus- 
wärtige Anträge lehnte er ab. Geb. zu Mellenbach im 
Schwarzburgifchen am 2ıflen (nicht 3oflen) März 1703; 
gefl. am 4ten April 1778. 
Genealogia allegorica intervallorum octavae diatono- 


chromaticae, d. i. Gelchlechtregifter der Intervallen 
nach Anleitung der Klänge des grolsen Waldhorns. 


Hof 1741. 8. ae 
Anweilung zur Stimmung und Temperatur, in einem 


Gelpräche. Hamburg 1744 8. 
r Vorgemach 
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Vorgemach der ‚mufikalifchen Kompofition, oder aus-- 
führliche ordentliche und vor beutige Praxin hinläng- 
liche Anweilung zum Generalbals, durch welche ein 
Studiolus Mufices zu einer gründlichen Erkänntnifs 
aller in der Compolfition und CJavier vorkommenden 
con- und diffonirenden Grundfätze, und wie mit de- 
nenlelben Natur-, Gehör- und Kunftinälsig umzuge- 
hen, kommen, folglich nicht, nur ein gutes Clavier 
als ein Uompolitor extemporaneus I[pielen lernen, 
fondern auch in der Compoßition [elbk wichtige und 

' gegründete Profectus ach kann. Eröffnet u. [. w. 
ıkter T'heil. Nebft 36 Kupfertafeln. Lobenftein 1745. 
— 2ter Theil. Nebit 22 Kupfertafeln. ebend. 1746. 
—— zter Theil.’ Nebft 40 Kupfertafeln. ebend, 1747. 4. 

Gefpräch von der Prätorianifchen, Prinzilchen, 
Werkmeifterifchben, Neidhardtifchen und $il- 
bermannifchen Temperatur, wie auch’ vom neuen 
'Syfiem Telemann’s. ebend. 1748. 8. 

Ausführliche und deutliche Anweifung zur Rationalrech- 
nung und Abtheilung des Monochords, vermittelft 
welcher man die mulikalilche Temperatur, [o wie 
fie die heutige Praxis erfodert, welche allen, [fo mit 
der Mufik umgehen, zu verltehen fo nöthig als nütz- 
lich, fo genau als es das Gehör zu fallen vermag, 
nicht nur auf wnterfchiedliche Arten ausrechnen, fon- 
dern auch bis auf ein Haar ausmellen, und folglich 

- auf Orgeln ünd allerhand andre Infirumente bringen 
kann. Nebft einer ausfülirlichen Nachricht ven dem 
neuen Telemannifchen Intervallen-Syftem, ebend. 
1749: 8. _ ri 

e Gröndliche Unterluchurg, ob die SchröterilcheRla- 

 viertemperaturen vor gleichlchwebend paihren kön- 

nen. ebend. 1754-8. 

Verbefferter mufikalifcher Cirkel . . fol. 

-Ausweichungstabellen. . . fol. | | | 

Zuverläffige Anweilung, Klavier und Orgeln gehörig 
zu.temperiren und zu ftiinmen, Mit 1 Kupfer. ebend. 
1758. 4. Leipz. 1771: & 

eat Te Lehre von der Harmo- 
nie; herausgegeben mit kritifchen Anmerkungen von 
Marpurg. Mit 24 Kupfertafeln. Ebersdorf 1765. 4. 

Die Natur des Orgelklangs. Hof 1771. 8. 

Der in der Rechen- und Melskunf wohlerfahrne Or- 
'gelbaumeifter. Mit 5 Kupfextäf. Lobehltein 1773.:4- 

Dreyzelinter Band, I 14 | 
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Anleitung zur Föntafie . .4. 

Anmerkung über Hrn. Quanz’ ens Dis und bC Klappe 
auf ‘der Queerflöte; in Ma rpurg's’ Beyträgen zur 
Mufik B. 4. 

Anmerkungen über Profeflor Euler’s Intervallen - -Sy- 
ftem; ia Hiller’s Nachrichten B. 4. S. 269 u. ff. 


Aufser vielen komponirten Rirchenmufiken, Concerten, 


Sinfonien u, f- w. hinterliefs er noch folgende unge- _ 


druckte theoretifche Schriften : 


Die Melodie, aus der Harmonie, als der wahren Quel- 


le hergeleitet. 

Theoretilch - raktilcher Beweis, dafs die Septima der 
Urfprung aller in der 'Mufik gebräuchlichen Diffonan- 
zen fe 

Aa ae din: Abkändlang der [ogenannten Fal- 
farum, 

Tonlehre der Natur. 0 | 

Die Natur des Klangs, oder die belfte Lehrmeifterin 
mufikalifcher Wiflenfchaften. 

Das Monochord, zum Beweis verfchiedener wichtigen 
mufikaliflchen Wahrheiten ausführlich befchrieben. 
Die neu erfundene [chöne‘ Kunft, die gleiche Tempe- 
ratur, nebft einer grolsen Menge ee ungleichen, 
ohne Beyhülfe der Rechen- und Melskunft in die Or- 
geln und Klavier- Inftrumente zu —- Blieb un- 

vollendet. 
Vergl. Gerber's Lexikon der Tonküufller Th. 2. $. 531-535. 


J.obenfleinifches gemeinnütz, Intelligenzblatt 3798 St. 23. — 
Erneftia. a. O. 5. 290 u, f, 


SORGENFREY (FRIEDRICH Jurivs). 
Ein Jüdifcher Profelyıt zu... . .; geb. zu Hron (?) 
im Ansbachifchen 1729: gefl. ... | 
Seine Lebensgefchichte. Jena 1775. 8 


SPACH (FRIEDRICH). 
 Erfi Buchhandlungsdiener zu Stuttgart, hernach 


' Schaufpieler, zuletzt feit 1790 Buchhändler zu Strafs- 
burg. Geb. zu Buchsweiler im Ilanau- Lichtenbergifchen 


un Elfafs ©. ...; gefl. 1794. 


Ei 


 Spacu (F.) — Sparowskr (J. J. N.) an 


Ein fterbender Greis an feinen Sohn. Vorfchläge für 
Jünglinge, fich Kemntnifle, Ehre und Glück zu er- 
werben. „Auch einige der Beherzigung des [chönen 

- Gelchlechts würdige Gedanken. Karlsruhe 1787. 8. 

Der Verbrecher aus Vaterliebe; ein Teutfches Origi- 
naltrauerlpiel in 4 Akten. Augsb. 1787. 8. | 

Karl von Schönbach; ein Trauerfpiel in 4 Akten. 
Frankf. 1787. 8. ii 

Koketterie und Liebe; ein Schaufpiel in drey Aufzü- 
gen. Caxlsruhe 1791. 8. Mit einem neuen Titelblatt, 
Frankf. am M. 1794. 

*Tur Jünglinge; Fragınente aus der Brieftalche eines 
Weltbürgers, Frankfurt 1791. 8. Ä 

Unter dem Namen Friedrich Walther: Mädchen 
und Weiber, eine Reihe von Beöbachtungen, Skiz- 
zen, Erzählungen und Fraginenten, ‚ Heidelb. 1791. 8. 

Gab zu Strafsburg eine politifche Zeitung: Der Welt- 
bote, heraus, | 


SpaLowsky (JoAcnım Jomann 
NEPomUK) 


Magifier der Philofophie, Doktor der Medicin und 
Arzt des bürgerlichen Regiments der Stadt Wien: geb. 


zu... 127525 gef. am ıJten May 1797. > © 

Abhandlung der Oekonomie und der dazu gehörigen 
Willenfchaften, mit 1Ioo erläuternden Kupfern. ıker . 
Band, vom Schreiben, fchriftlichen Auflätzen und 
Kechnungswelen. Wien 1787. gr. 4. Ä | 

Der Vorbote der Naturgefchichte. Mit 25 illuminirten 
Platten, welche verfchiedene Gegenftände aus den 


. drey Reichen der Natur vorftellen. ebend...... 
Beyträge zur Naturgefchichte der Säugthiere. Ifter Bey- 
trag. Mit 59 illuminirten Platten. ebend. ... — zter 


Beytrag. Mit 49 illum. Platten. . ebend. ... 

Beyträge zur Naturgefchichte der Vögel. ıfter Beytrag. 
Mit 45 illum. Platten, ebend.-1790. — zter Beytrag. 
Mit 40 illum. Platten. ebend. 1791. — zter Beytrag. 
Mit 45 illum. Platten. ebend. 1792. — 4ter Beytrag. 
Mit 52 illum. Platten. ebend. 1793. — 5ter Beytrag. 
Mit. 44 illum. Platten. ebend. 1794. — 6ter Beytrag. 
Mit 43 illun, Platten. ebend. 1795. gr. 4. 
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‚ Zwey naturhiltorifch- ökonomifche Rbapfodien x) vom 
Auerochlen , 2): vom wilden Schweine; in P. May-. 
er's phyfikalifcher Auflätze B. 4. nr. ıc. 


S. 375 u. 

Belchreibung en Abbildung des Ramphaftos viridis und 
des Moimota Linn. Mit 2 Kupfertafeln; im oten Band 
der Neuern Abhandl. der königl., Böhmifchen Gefell- 
[chaft der W iffenfch. (1795) ; 


Span (Jonann Lupw ja) 

‚Der Rechte Licentiat wurd „Advocatus iuratus zu 8 

Frankfurt am Mayn: geb. dafelbl .. . .s gef. . . .. 
Diff. inaug. de odiofis in iure. Gillae 1746. 4 


Der Reichsftadt Frankfurt am Alayn Wechfelrecht aus 
Jdafigen Statuten, [onderlich der jüngfien Wechtel- 
ordnung, methodice verfallet. Yrankfurt und Leip- 


zig 1752. 4. 


SPANGENBERG (AUGUST GOTTLIEB). 


Studirte zu Ufeld: und l[eit ı722 zu Jena, warddort 
1726 Magifler, und 1732 Adjunkt der theologi/chen Fa- 
kultät und Auffeher der Schulen im Waifenhaufe zu 
Halle, wurde aber 1753 diefer Stellen entlaflen, gieng 
darauf nach Herrnhut ‚und ‚ward Helfer der Brüderge 
meine, mufste in demjelben Jahr eine Gefellfchaft Brü- 
der bis nach Kopenhagen begleiten, von da er zu Ende 
des Jahres nach Herrnhut zurück gieng; mufste aber 1734 
_ wieder mit einer andern Gefellfchaft Brüder nach Geor- 
gien in Nordamerika gehen, mit welcher er 1735 dort 
ankam, und wo er fich bis 1739 aufhielt; kehrte darauf 
nach Europa zurück, begab fich zu der, nachher unter 
dem Namen der Pilgergemeine bekannt gewordenen 
Gefellfchaft in dem Ifenburg' - Meerholzifchen Schlof- 
fe Marienborn; ward 1741 Vorfteher einer. Brüderge- 
meine in London, auch beneraldiakonus aller Gemeinen, 


zog 1742 nach Yorkshire als Vorfisher einer neuen dort 
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errichteten Gemeine; machte von An aus einige Reifen 
nach Holland und Teutfchland; verliefs 1744 ge bis 
herige Gemeine, und ward Porfleher der Pılgergemeine 
zu Burau in Schlefien, auch in eben diefem Jahre zum 
Bifchoff der Brüderkirche eingeweiht, mufste aber auch 
noch in demfelben Jahre wieder nach Amerika gehen, um 
dort die Oberaufficht über fämmtliche Brüdergemeinen 
zu übernehmen, Er 'blieb dort bis 1749, ging darauf 
nach London, ward aber kurz darauf Direktor des Se 
minariums zu Barby. Im J. 1751 wurde er nach Grün- 
land gefchickt, kam aber, da bey. feiner Ankunft in Ko- 
penhagen das dorthin beflimmte Schiff bereits abgefegelt 
war, nach Barby zurück, wurde jedoch noch in-demfel- 
ben Jahr abermahls nach Amerika berufen, wo er fich 
bis. 1753 aufhielt, gieng darauf nach London, und kehr- 
te von da 1754 wieder nach Amerika zurück, wo er bis 

1762 blieb; begab fich: dann nach Herrnhut, ward dort. 
Direktor der Unität, erhielt auch 1764 das fogenannte 
Oeckonomat oder die allgemeine Aufficht über die Ober- 
laufitzifchen. Gemeinen, und lebte bis 1769 mit den übri- 
gen Gliedern der Unitütsdirektion meiflens zu Zeifi, wäh- 
rend welcher Zeit er verfchiedene kleing Reifen. in Teurfch- 
land und Holland machte, Im J. 1769 gieng er mitden 
Brüdern der Unitätsdirektion nach Herrnhut zurück, bald 
darauf aber nach Grofshennersdorf; erhielt 1770 das 
Provinzialhelferamt oder die befoudere Aufficht über die 
 Brüdergemeinen in der Oberlaufitz; begab fich 1771, mit 
der Altefien- Konferenz, nach Barby, wo diefelbe von 
diefer Zeit an bis 1784 ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
hatte; erhielt 1775 von neuem den Auftrag, eine Zeit 
lang die Aufficht über die Brüdergemeinen in der Ober- 
laufitz zu führen ; feyerte 1784 fein Amtsjubiläunm ; gieng 
‚in demfelben Jahre, mit der Aelteflen- Konferenz der Uni- 
‘tät, wieder nach Herruhut, kam 1789 von neuem in die 
Unitäts- Direktion, und übernahm das Präfidium derfel» 
ben; und zog 1791 mit derfelben nach Bertholsdorf. Geb. 


j) 
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zu Mlettenberg in der Graffchaft Tlohnflein. am ı5ten Ju» 


lius 1704; gefl. am ı8 September 1798. k 
Chriftliches Sendfchreiben, das er 1728 am ı1gten Nov. 
. von Jena aus an einige [einer Freunde in Halle ge- 
fchrieben. Merfeburg. 3. Auch in der Freywilligen 
Nachlefe St. 13. S. 1606 u. ff. | | 
Declaration über die zeither gegen uns ausgegangenen 
 Belchuldigungen, fonderlich die Perfon unlers Ordi- 
nariı betreffend; edirt vom gelamten Synodo Unita- 
 tis Fratrum. Leipz. und Göıl. 1751. 4. we 
Darlegung richtiger Antworten auf mehr als 300 Be- 
“ fchuldigungen gegen den Ordinarium Fratrum; nebf 
Beylagen. ebend. 1751. 4.. Ä Ä | 
Apologetilche Schlufsfchrift, worinn über 1000 Befchul- 
. digungen gegen die Brüdergemeine. und ihren Ordi- 
; narıum beantwortet werden; nebit Beylagen. ebend. 
_ 1752. 4 . | 
.. Nachricht von der ie ie Verfallung der Evan- 
gelifchen Brüderunität Augsburg. Confefhon 1772, in 
Walch’s Neuelten Religionsgefchichte :Th. 3. 8. I- 
74: Wurde nachher auch bejunders gedruckt. Barby 
1774: 8. 2te Auflage. ebend, 1781. 8. Weiter hin 
von einem Ungenannten unter folgendem Titel heraus- 
gegeben: Kurzgefalste hiforifche Nachricht von der 
gegenwärtigen Verfallung der Evangelifchen Brüder- 
"unität Augsburgifcher Confefhon ; mit Anınerkungen 
begleitet von einem Ungenannten, welcher fich acht 
Jahre in verfchiedenen Brüdergemeinen aufgehalten. 
Berlin 1786. 8. Englifch, London 1775. 8. ebend. 
1788. 8. Holländifch, Zeit 1777. Franzöfifch, Bar- 
by 1780. 4. Schwedifch, Stockholm 1787. 8. 
Leben des Hrn. Nikolaus Ludwig, ‚Grafen und 
- Heirnvon Zinzendorf und Pottendorf. % Thei- 
le. Barby. 1772 — 1775. 8. 
‚Idea fidei Fratrum, oder’ kurzer Begriff der Chrifli- 
chen Lehre in der Evangelifchen Brüdergemeine. ebd. 
1779. 8.. Schwedijch, Gothenburg 1782. 8. Frau- 
zöflch, Barby 1782. 8. Holländifch, Utrecht 1782. 
8. Englifch. von la’Trobe,. London 1784. gr. 8. 
. Böhmifch, mit einer Voorrede des Predigers Joh. Ja- 
‚ micke, Berlin 1738. 8. | 
Von der Arbeit der lvangelifchen Brüder unter den 
Heiden. Barby 1782. 8 Auch in Walch’s neuc- 
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fien Religionsgefchichte Th. 8. S. 2517 —400. Eng» 
lifch, London 1788. 8. ’ Holländifch, Zei 1792. 8. 

Anmerkungen zu Hın. Priors Aegidii Sexfkeiter's 
Schrift gegen die Evangelilchen Brüder, und inlon- | 
derheit die Brüder von Herrnbut. Prag und Wien 
1784 (eigentlich 1783). 8. Danifch, Kopenh. 1784. 8. 

Gelangbüchlein für die Kinder in den Brudergemeinen. 
Barby 1789. 8. | | 

Eines alten Dieners Jelu gläubiges Bekenntnils von 
der Hofinung des ewigen Lebens. «ebend. 1790. &; 
Dänifch, Haderslev 1791. 8. ee 

Ueber die Worte Pauli: ‘Das Wort vom Kreuz: ift 
eine Thorheit u.f.w. ı Corinth. 1, 18. Barby 1791. 8. 

Etwas von der Pflege des Leibes für Kinder. ebend. 
1792. 8. Dänifch, Kopenh. 1792. 8. Schwedijch, 
Stockbolm 1795. 8... Ä 2 

Von der Vergebung der Sünden. Barby 1792. 8. Schwe- 
difch, Stockholm 1793. 8. ' 

Nach [einem Tode kam noch heraus: Sammlung einiger 
Reden gehalten an die Kinder zu Herrnhut. ı1fe 
Sammlung. Barby und Leipzig 1799. — 2te Samm- 
lung. ebend. 1799. 8. | er 

Mehrere Lieder im neuen Brüdergelangbuch. 

Sein Bildnils nach Graff von J. G. Müller, I. folio, und 
von J. G. Sckmidt vor [einem Leben von Risler. 8. 


. Vergl. feinen Lebeuslauf, von ihm felbfi aufgeferzt in Henke'ns 
Archiv für die neuefle Kirchengefchichte B. 3. St. 8. S. 429 
iu. fü — (Becker’s) Teutlche Nationalzcitung 1792. 5. 807 
u. f. — Laußız. Monatsfchrift 1795. St, 69, Leben A, 
G., Spangenberg's von Jer. fisler. Barby 1794- 8- 
Denkwürd, aus dem Lebeu ausgezeichneter Teutfchen des ıgten 
Jahrhund. S, 4653 u. £ — Otto’s Lexikon der Oberlaufitz, 
Schriftfieller B. 5. Abtheil. 2. 5, 506-- 311, = ' Erneftia. 
O. 5. 341 — 345. 
# ‘ 


SPANGENBERG (JOHANN KonRAD). 

Studirte zu Marburg leit 1726, erfi Theologie, her- 
nach unter Wolf’s Leitung Mathematik, wobey er fich 
in vielen todten und lebenden Sprachen übte. Im Okt, 
1778 fieng er an, einigen. Studirenden Unterricht in der 
reinen Mathematik zu geben. Im März des J. 1737 rei- 
fete er von Marburg nach Erlangen, und im Sept. def- 
felben Jahrs nach Bafel, wo er bis in den Febr. 1738 


v 
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blieb, und mit Bernoulli fehr verträut wurde, Nach: 


der Rückkunft zu Marburg gab er abermahls Unterricht 


'in allen Theilen der Mathematik, vorzüglich in der Al- 


gebra.. Im J. 1741 erhielt er die Profe[Jur der Math. 
auf dortiger Univerfität, legte fie aber 1765 nieder, um 
als ein [chwärmerifcher, aber gutartiger Frömmling feine 
übrigen Jahre in der Einfamkeit zu verleben, Geb. zu 
Homberg in Heffen -am söften Januar 171135 seh. am 
ıgten December 1783. 


Diff. matbem. de natura [yflematum logarithmicorum in 


Br et im [pecie logarithmorum folidorum, 'Mar- 


urgı 1742. 4. 


er philof. de libertate Dei. sbid. 1743: 4 


— — de eo, quod iuris naturas elt circa gradus pro. 
hibitos et eorundem difpenfationem, ibid. 1748. 4. 


Vergl. Strieder'’s "Helüifche Gelehrten Gefchichte B. = $, 


von SPANGENBERG (Kar FRIEDRICH 
WILHELM) 


Doktor der Rechte zu... ..: geb. zu Venzka an 


der Saale 1770; geft. zu Jena am sgfien März 1796, 


 Verfuch einer [yftematifchen Darftellung der Lehre vom 


. . Befitz. In zwey Theilen. Bayreuth. 1794. gt. 8. 


De Obfervantia Imperii; Commentatio iuris publici, 


Halae 1795. 8. 


Li 


SPANGENBERG (Perer Luporpn). 


Doktar der Medicin, und leit 1774 dritter nl 
licher Profe[Jor Bee auf der Univerfität zu Bützow, 
hernach zu Rofiock. Web. zu Göttingen am ten Apr 
1740; gefl. am säffen April 1794 
Diff. inaug, de chorea Sancti Viti. Goett. 1764. 4. 


Auffätze in dem Mecklenburg -Schwerinilchen Intelli- | 


genzblatt. 


Pr 
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Graf von SpauvEr oder Spaur (FRANZ 
| Josern). | i 


Studirte zu Innsbruck, reifete, wurde von dem Hur« 


fürften von Mainz als Regierungsrath angefellt, DILRR,, 
1754 Ficedom der Stadt Mainz, folglich Direktar der 


Polizey, aer Kriminalgefchäfte und der Gerichtsbarkeit 
des Magiftrats, Im J, 1757 ward ihm vom Raifer die 
erledigte kathalifche Präfidenten» und geheime Rathsfielle 


am kaiferlichen Reichskammergericht zu Wetzlar verlie» 


hen, und 1763 die Stelle eines Kammerrichters, Die 
Z4jährige Verwaltung diefes wichtigen Amtes wurde merk- 
würdig durch die Kammergerichtsvißtation, dürch feine, 
zur Vollziehung der neuen Kammergerichts- Einrichtung 


und der hierüber gefafsten Reichsfchlüffe gelieferten Ar, ' 


beiten, welche von der Reichsverfammlung i in Regensburg 

zum Druck befördert. wurden; und durch unerwartete 

Vorfälle, die feine letzte Lebensperiode bezeichneten, Geb. 

zu Junsbruck am zoflen Augufl 1725 *); gefl. am n- 

Auguft 1797. 

Ueber die Volläiehung und bisherige Wirkung des im 
J. 1788 ergangenen Reichsfchluffes, die beflere Ein- 
‚ richtung’ und Beförderung der Juftitzpflege bey dem 
“ Reichskammergerichte betreffend. Regensb. 1788 fol. 

Direktorialmeynung über die Abkürzung der Kammer- 
gerichts- Relationen. . . . 

Direktorialmeynung über den Mißsbrauch der Sollici- 
tatur, „. «=» 

Direktorialmeynung über den Milsbrauch des Remedii 
reftitutionis. . x... (Aus den 3 letzten findet man 

. Auszüge in Schlichtegroll’a Nekrologen auf das 

“ J. 1797: Be 1. S. 51 uf.) 
Vergl. Biographie des Grafen Franz Spaur, kailerl. geheimen 

Raths und Reichs - Kammerrichters in Wetzlar; von einem feiner 
nächflen Verwandten entworfen. Salzburg 1800. 4: — Selich- 


tegroii aa 0.8 160 — Ernefiia a 0. 5. 355— 
561, 


*) nicht 1726. 


\ 


_ 
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SPAZIER (CHRISTIAN WILHELM). 


Studirte zu Zittau und Wittenberg, wurde da 1741 | 
Magifter, und 1745 Pfarrer zu Waltersdorf in der Ober- 
laufitz. Geb. zu Zittau am ıSten Augufl 17175 gef. 
am zoflen May 1795. 

Geiftreiche und erbauliche Begräbnifsgefänge. Zittau u. 
Leipz. 1761. 8. Neue Auflage. ebend. 1770. 8. Neu- 
elte Auflage unter dem Tieel: Sammlung erbaulicher 
Lieder bey den Leichenbegängnillen; herausgegeben 
u. [l. w. ebend. 1788. 8. 


Vergl. Heerwagen's Litteraturgefchiehte der geifil. Lieder 
und Gedichte neuer Zeit Th. 2, $S. 502 u. £— ÖOtto's' Le 
xikan der Oberlaußtz, Schrififteller B. 3. Abtheil, ı. 8, 5812. 


SPECHT-({C....E....) 
Licentiat der Theol. und Profeffor der Griechifchen 
Sprache auf der Univerfität zu Würzburg: geb. zu....5 
gefl. am ıgten November 1780. 
$ylloge fententiarum’Iocorumque_ ex [criptoribus aliquot 
Graecis ad exercitationes [cholarum hermeneuticas 


accommodata. Herbip. 1776. 8. 


SPECHT (CHRISTIAN). 


" Studirte, nach genofjeuem Privatunterricht, zu Frey- 
berg und Wittenberg. Im J. 1735 liefs er fich von der 
dortigen Jurifienfakultät examiniren, und hielt, nachdem 
er gut beflanden war, juriflifche Vorlefungen. Da fie 
Beyfall fanden ; [ao erwarb er | fich 1736 die Doktorwürde, 
und noch in demfelben Jahr auch die Magiflerwürde. Im 
J. 1737. wurde, ef zum auf/serordentlichen Rathsverwand- 
ten dafelbfi erwählt, Im J. 1740 ward ihm das Stadı- . 
Syndikat zu Görlitz aufgetragen, welches er 1745| mit 
demjenigen zu Bautzen verwechfelte. Geb. zu Tharand 
unweit Dresden am ıdten Junius 1707; gefl. am ıflen 
Oktober 1758. j 


Diff. inaug. (Praef. J.H. Albino) de his quae per fub- 
haftationeın extinguuntur, vel non. Vitemb. 1736. 4. 
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Diff. de Scultetis et Scabinis; ven dem Amts-, Land- 
-und Dorf- Gerichten. Vitembergae 1736. 4. ı 

—..de müneribus, quae propter er natalem Servato- 
ris noftri dari folent; von heillgen Chrift- Gejchencken. 
ibid. 1737. 4. 

— Quando et quibus liceat aliquem ob expenfas non 
folutas a iudicio arcere? ibid. eod. 4. ur 

— de Praefectis Nobilium Judiciis; von adelichen Ge- 
richts- Ferwaltern. ibid. eod. 4. 

— de bis, quae ulu.fori, et fecundum quarundam pro- 
vinciarum et civitatum Conftitutiones vel Statuta a 
Tutoribus ‚et Curatoribus, et circa eos oblervanda 
fint, ibid. 1738. 4. 

— I ct II de Stabulis, Cauponis, Tabernis et holpitiis 
mercenariis; von Gaflhöfen, Erb- und Gemeinden- Schen- 
‚ken, Stadt- Kellern, Jahr- Küchen, Caffee- Wein- und 
Brandtewein- Häufern. ibid. 1739. 4. 

Vergl. J. Gottfr. Kraufii Progr. de dominio arborum tur- 
bine deiectarum in vicini praedium. Vitemb. 1736. 4. — Je 
nichen's Nachrichten von dem Leben u, den Schriften der 
jeztleb, Techtsgel, S. 213 — 215. — Weidlich's Gefchichte 
der jetzticb. Reehtigel, -Th, 3. 5. 518 —523.— Otto's Le 
xikon der Oberlanlitz. Schriftfieller B, 3, Abtheil, ı. S. 3135, 


— Ernefti a a0. 5. 362 ff, t 


 ‚SPECHT (JOHANN HEINRICH). 
Prediger zu Ijny in Schwaben: geb. dafelbfi... »5 

gefl. 177.» 

Isnifches Denkmahl, welches in fich faflet eine gewifle 
Nachricht von der löbl. Reichftadt Isny Namen, Ur- 
{prung, Reformation, Regenten, Predigern und Schul- 
meiltern, von vielen Unglücksfällen und einigen be- 


‚fondern Merkwürdigkeiten. Lindau 1750. 8. 
Predigten. | 
Gab heraus feines Vaters, Joh. Specht’s Wochenpre- 
‚digt von dem hohen Bohsissike der Menfchwerdung 
“des Sohns Gottes, über Joh. I, 1—ı14. Lindau 
., 1761. 4 i | 


SpEck (JOHANN GARRIEL). 


Studirte zu Heidelberg und Marburg, erhielt 1740 
auf letzterer Univerfität die Magifterwürde, wurde 1745 
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Prediger der Waldenfer Gemeine zu Todtenhaufen und 
Wiefenfeld im Oberfürftenthum Heffen, kam 1744» als 


-folcher, zu der Franzöfifchen Gemeine in Trayfa, und 


1753 zu derjenigen ın Marburg, welcher damahls die 
Gemeine in Todtenhaufen beygegeben wurde. In letzte- 
rem Orte hatte er Anfangs feine Wohnung, bis er 1756 
nach Marburg zu ziehen Fylaubni/s erhielt, _wo er"zu- 
gleich 1763 bey. der Univerfität die Stelle eines Profef- 
i fors der Franzöfifchen Literatur einnahm. Geb, zu 
Trayfa in der Hefifehen Graffchaft Ziegenhayn am, 
goflen November 1722; gefl. am Tten September 1792. 


Gründliche Anleitung zu der Franzöfilchen Sprache, in | 


Fragen und Antworten, aus des Refaut's, wie 
auch aus andern neuen Sprachlebren und Schriftftel- 
lern zulammengetragen; nebfi einem [ehr nützlichen 
Anhang. Frankfurt am M. 1749. 8. Vermehrte Aus- 
gabe. ebend. 1756.8. Mit anfehnlichen Verbellerun- 
‚gen und Zufätzen vermehrt, ebend. 1769. 8. 


Les Pleaumes de David et les Cantiques Sacres, Mar- 
bourg 1755. 8. | 
Vergl. Strieder a. a, O. $. 17% 17% 


SPEISER (JOHANN CHRISTOPH Quo. 
Vurr Devs)- 


‚Nach erhaltenem Privatunterricht, fludirte er zu 
Weifsenfels, Jena und Wittenberg; auf welcher letztern 
Univerfität er 174ı die Magiflerwürde und dem poeti- 
Jehen Lorbeerkranz erhielt, Im J. 1742 gieng er nach 
Freyburg an der Unftrut, wo damahls fein Vater Geift- 
licher war, um fich zum Predigtamt praktifch vorzube- 
reiten... Nach des Vaters Tode 1746 wurde er dafelbfl 
Vikar, und 1749 als Paflor zu Wiugendorf und Drags- 
do:f im Stift Naumburg - Zeitz angefiellt,. Geb. zu See- 
haufen im Schwarzburg - Rudolfiädtifchen am ı6ten Fe- 
bruar 1722; geflı. v2... / 
 Oratio panegyrica in actu promatianis habita Vitem- 

bergae 1741. 4. : “ 


Pd 


nn 
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Carmen heroicum, notis hiftoricis illuftratum : de anti- 
qua et nobili Speilerorum familia. Numburgi 
1743. fol, | | Ä 

De coniugio Clericofum commentatio po&tica. Cizae 
175+ + | | 

Die glückliche und vergnügte Ehe, als ein grofser G 
winn der Gottleligkeit. Gera 1770. 4 


Vergl. Dietmann's Kurfächfiiche Priefterichaft B, 5. 8, 332- 


537* 


Edler v.Sprkner (Josern Varextin) 
| auf Pilhofen. 


Erfi kurbayrifcher Regierungsrath zu Burghaujen, 
‚hernach Landrichter zu Schrobenhaufen: geb. zu....; : 
gef. 1784 | | . 
“William Buttler, Baronet von Yorshire, ein Trau- 
erfpiel. München 1772. 8. 

*Darius, ein Trauerfpiel. ebend. 1775. 4. 

Rede von dem wahren Patrioten. ebend. 1775. 4. 2te 
ächte Ausgabe. Augsburg 17774: 


SPENGLER (JosepnH). 
Jefuit und Lehrer der Mathematik zu Dillingen: 


geb. zu Conflanz am Gten. December 1736; gefl. am 
oßflen November 1776. 


Anfangsgründe der Rechenkunft und Algebra. Augsb. 
1772. 8. ebend. 1789. 8. 

“ Optic, Catoptric und Dioptric, in zween Theilen. Der 
“  erfte enthält die allgemeinen Grundlätze dieler Wil. 
Senfchaften: der- andere giebt hinreichenden Unter- 
terricht von der. Verfertigung, dem Gebrauche und 
den Vortheilen faft aller optilchen Infirumente; als 
der einfachen und zufammengeletzten Microlcope, des 
Sonnenmierolcops, der Hollandifchen aftrononnlchen 
und gemeinen Fernröhren, der Dollondifchen Ferns 
röhren, der Gregorianilchen und Newtoaiani- 
fchen Telefcope und einer neuen optilchen Univer- 
falmafchine. . ebend. 1775. 8. ‚Mit 14 Kupfern. 


3 


’ 
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Geometrie und Trigonometrie.' 2 Theile. Dillingen 1776. 
‘gr. 8 Mit Kupfern. 
Vergl. de Luca's gel. Ochreich B, ı. St. 9. 5, 182, 


SPENKER (GEORG HEINRICH). 
Kandidat des Predigtamts zu Lübtz e) im Mechlen- 
burgifchen: geb. zu. ...; gefl. 1785. 
Beftimmung der Dauer der Welt nach den Gefehichten 


und Weillagungen der Schrift... .. .. ate verbellerte 
und vermehrte Ausgabe. Bützow u. Wism. 1773. 8. 


Schreiben an die Verfafler der kritilchen Sammlungen 
zur neuelten Gelchichte der Gelehrlamkeit; .im oten 

' Band der freywilligen Beyträge zu den Hamburg. 
Nachrichten aus dem Reiche der Gelehrfamkeit. 


SPERBACH (KARL GoTTLoB). 
Studirte zu Görlitz und, Leipzig, wurde da 1715 
Baccalaureus, 1716 Magifler, habilitirte fich 1717, und 


erhielt eine Stelle im montäglichen  Predigerkollegium, 


wurde 1720 Ajfe[Jor. der philofophifchen Fakultät zu Leip- 

zig, und 1734 ordentlicher ProfefJor der morgenländi- 

fchen Sprachen auf der Univerfität zu Wittenberg. beb. 

zu Königsbrück am s6flen Februar 1694; gefl. am Gten 

Julius 1772. 

Diff. de cognitione fubüdiaria. Lipf. 1717. 4. 

— de obligatione erga: eruditos. ibid. 1781. 4. 

Standrede auf Joh. Gottfr. Tzl[lochel, iur. Stud. 

aus Görlitz. ebend. 1718. fol... 

Diffl,. de obligatione eruditorum ad tradendas veritates. 
ibid. 1719. 4. | 

Die im Tode erlangte Genefung Chrifllicher Medico- 
rum; eine Standrede auf C. W. Springer, Med. 
Cand, ebend. 1720; fol. Ä 


. Diff. Caufla pbilofophiae adverlus Atheismi calumniam 


defenfa. ibid. 1730. 4. 


Progr. ad ÖOrat. inaug. ar eng Gamalielis [e- 


nioris capitibus Patrum inlertum. Viteb. 1734. 4. 
Diff. qua verfio Syriaca II Epift. Johannis cum tex- 
tu Graeco confertur. äbid. 1735. 4. 


”) nicht Lüsz, 
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Diff. obfervationes philologicne in nonnulla Pentateu- 
chi loca a translatore Wertheimenli corrupta. ibid. 


1736. 4- Ä 

— de Spiritu Dei in creatione mundi fuper aquis ver- 
fante; contra translatorem Wertheimenfem. ibidem 
1737. 4 


— de vario accentuum Hebraeorum ofhcio et ulu, ibid. 


1738. 4. ö 
| Elena en Henr. Dan. Praetorii, Jur. Cand. 
atque Adv. ord. Curiar. Provinc. Bud. Gorl. ibid. eod.4. 
Progr. de genio linguae Hebraicae ad interpretanda ora- 
cula divina cognitu necellario. 'ibid. eod. 4. 
Dilf. Academia Jabhnenfis atque eius Rectores. ibid. 


740. 4- 
Progr. de fceptro e Juda et Liegislatore e medio pedum 
illius ante Chrifti adventum non recelluro. ibidem 


194: 4 
Diff. de Judaeis DNYIN ob Jelum crucifixum crucifi- 
endis, nec tamen ad eum convertendis, ad illufiran- 
nn locum, Hof. XI, 7. ibid. 1747. 4. 
Progr. de difcipulis fapientum Hebraeis. ibid. 1749. 4. 
— quo dilcipulorum fapientum Hebraeorum virtutes 
duodequinquaginta ex capitibus Patrum recenfentur. 
ibid. 1755. 4. 
Diff. de voce Jehovah. ibid. eod. 4. 
Progr. de portis Sacrarii Hierofolymitani pofterioris. ib. 
1756. ’ | 
a BE bey Fr. Johanna Sophia Glementin, 
geb. Wichmannshaufen. ebend. 1757. fol. 
Progr. de fortitione in templo Hierofolymitano.  ibid, 
179.4 on 
— de Hebraeorum holocauftis, ibid. eod. 4. 
Vergl. Wittenberg. Wochenblatt 1772. Nr, 40. 41. — Laufitz* 
Magazin 1772. 5. 525 u, f, — Oberlaufitz. Nachleie 1772. $S, 


297 u. fi. — Otto’s Lexikon der Oberlaußız, Schrifilteller 
B. 5. Abtheil, 2, $, 315 — 317. 


Freyherr von SpergGes (JosEpH ANTON 
ZZ MARIA) 


auf Polenz und Reifsdorf. 


Studirte zu Wien, erwarb fich dort die Magiffer- 
würde, trat feine öffentliche juriflifche Laufbahn z# Iri- 


ı 


% 
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dent an, ward darauf nach Roveredo gefchickt, um als 
Sekretar bey dem Gefchäfte der Gränzberichtigung zwi- 
fehen Tyrol und der Republik Venedig gebraucht zu werr 
den, 1756 bey dem geheimen. Hof- und Hausarchiv zu 
Wien gngeflellt, 1763 wirklicher Hofrath im Departe- 
ment der auswärtigen Gefchäfte, 1766 geheimer Staats- 
official bey den Mayländijchen : Gefchäften, 1771 in den 
Freyherrenfland erhoben, und mit dem Stephansorden be 
gab. War auch Präfes der kaiferl, königl. Academie 
der bildenden Rünfte zu Wien. Geb. zu Innsbruck am’ 
Zıflen Januar 1726; gefl. um 26flen Oktober 1791. 
Serenifhmo Archiduci Jolepho Augu fto, humani ge- 
‚neris delicio, aeternitati imperii, orbis exf[pectationi, 
Herculi in cunis Aufiriaco, Genethliacum conlecra- 
tum. Norimb. 1742. 4. | 
Tyrolis pars meridionalis cum limitibus Venetis publioa 
auctorıtate luftratis. 1762. fol. Landkarten. 
Tyrolifche Bergwerksgefchichte; mit Urkunden. Wien 
1765: 8. | 0 | 
Ver[chiedene Lateinifche Gedichte in Italienifchen Samm- 
iungen. . Ä 
Nach feinem Ableben erfchienen : | 
Jof. Spergefii, Palentini, Centuria litterarum adlta- 
los; cum Appendice III Decadum ad varios. Carmina 
iuvenilia. Inleriptiones, Viennae 1793. (eigentl, 1792.) 
8. Herausgeber war A. Cremes, Official bey der 
Staatskanzley zu Wien, dem Sp. in feinem Tefiament 
diefes Gefchäft aufgetragen hatte, | 
Sein Bildnils vor dem hier zule«zi erwähnten Buch. 


Vergl. de Luca's gel. Ochireich B, ı. St. @. S. 188 — 187. 
Schlichtegroil's Nekrolog auf das’J, 1791. B. 8. S, 113- 
251. — Cremes vor den eben angeführten Buch. — Er- 
neftia. 2.0.5. 418. — von Hormarr's Oefireichifcher 

‘ Plutasch B. 16 (1869). | 


‚SpeRL (WorraAne Paiıtipp). 
Studirte zu Jena, hielt fich hernach bis 1759 bey 
einem Verwandten zu Mien auf, brachte alsdann eine 
Zeit lang in Bayreuth zu, und wurde 1740 zu Sulzbach 
F in 
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in der Oberpfalz Advokat. Die, Jeine Eltern betroffe- | 
nen, Unglücksfälle brachten ihn zu dem Entfchlufs , als 
Informator in die Dienfle des Reichshofrathsagenten von 
Fritfch zu gehen, der feine Familie in Ulm hatte. . 
Nach der Rückkunft in die Vaterfladt 1745 fıug er zwar 
wieder an zu advociren: aber, er fiel bald in eine Me 
lancholie, und nach dem Tod feiner Eltern 1751 wurde 
er in das Spital aufgenommen, wo er auch flarb, Geb. 
zu Sulzbuch am ızten November 17907; gefl. am Aten 
May 1756. 


Tractatus iuris fündamentalis de clypeis militaribus Ger- 
manorum, in quo variae ad ius. feudale fpectantes 
materiae illuftrantur, tribus partibus abfolutus, quo- 
‚rum I de clypeorum capacibus vel incapacibus, II de 
conciliis et expeditionibus militaribus, III de corpo- 
ribus feudalibus clypeis praeditis agit. Norimbergae : 
1780. 4: a er i 

De lacris fabricis metallicis, [peciatim_ ferrariis, five 
von Eifenhämmern, ad titulum Codicis de Fabricenäi- . 
bus liber commesitarius ex principiis iuris Romani et 
Germanici ad ulum hodiernum adornatus et inftru- 
ctus. Ulmae 1743. 4 (Auf den Titeln diefer bey- 
den Bücher nannte er fich nur Philipp.) 

Doctrina de allegatione legum et praxis in foro. . ibid. 
1746: 4 | : 

Vergl. Siebenkees Neies jurifiifches Magazin B. 1. 6. 5d6— 
588» 


SPIECKERMANN (ADAM JAKOB). 
Buchhändler zu Zittau: geb. zu Wismar am 2ofien 
May 1728; gefl. am Bten Junius 1787. 
“Nachricht von einem Zittauifchen Wochenblatte zur 
Aufnahme des Nahrungsftandes. Zittau 1771: 2 . 
* Allgemeines Zittauifches Wochenblatt. ebend. 1771. 4 
* Ausführliche Befchreibung von dem traurigen Ende 
der beyden Dänifchen Grafen und Staatsverbrecher 
Struenlee und Brandt. ebend. 1772: 4. 
* Allgemeine Chronik der neueften Weltgefchichte die-' 
fer Zeit, fowohl für den Bürger als Landmann. 
ebend. 1778: 8. Hatte nicht lange Befland. 
 Dreyzehnter Band, , . 15 


I 
\ 
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’ Beyträge zur Gefchichte des gegenwärtigen BE 
Re 1778. 8. 


Vergl. Otto's Lexikan der Oberlauftız. Schrififeller B. 3. Ab- 
theil, 1. S. 517. Abtleil, 2. $. 805, Ri 


SPIELMANN (JAKOB REınBoLD). 


Studirte zu Strafsburg. Auf einer, im J. 1740 un-. 
_ternommenen Reife durch‘ Teutfchland ‚ hielt er fich am 
"längften in Berlin auf, um die Vorlefungen der dortigen 
grofsen Aerzte und Naturforfcher zu benutzen, Im J. 
1742 kam er nach Freyberg, um fich in den Bergwerks- 
wifjenfchaften unterrichten zu laffen, Gleich nach der 
Rückkunft in der : Vater fiadt reifete er nach Paris, um 
auch dort feine Kenntniffe zu erweitern. ‘ Als er von da 
nach Strafsburg zurück kam, liefs er fich prüfen und in 
die Zahl der Apotheker, zu der auch fein Vater gehör- 
te, aufnehmen. Im J. 1748 erwarb er fich die medicini- 
fehe Doktorwürde. In dem nächfien Jahr ward er zum 
er Profe [for der Arzneykünde ernannt. Im 
J. 1754 erhielt er von der philofophifchen Fakultät die 
Magifterwürde, und 1755 ertheilte ihm der Univerfitätse 
Senat. die Aufficht über das Wilhelmifche und Mar-. 
cianif/che Kollegium. Im J. 1756 erhielt er, nach der 
Verfaffung der dortigen Univerfität, die erledigte Pro« 
fellur der Dichtkunft, und hielt wirklich öffentliche Voi- 
lefungen über den Lukrez. Im J. 1759 wurde er or- 
dentlicher Profeffor der Medicin, befönders der Chemie, 
Botanik und Materia medica, Geb. zu Strafsburg am 
zıflen.März 1722; gefl. am gten September 1785. 
Dill. inaug. de principio lalino. Argentorati 1748. 4. 
— de oplino recens natı infantis alimento. ib. 17553- 4 
— de fonte medicato "Nivderbruonmuenfi. ibid, eod. 4. 
— de hydrargyriı- praeparatorum internorum in fangui- 
nem elfectibus. abid. 1761. 4. 
— fifiens hiftoriam et analylin fontis Rippollavienfis. ib. 
1762. 4 f 
— Ahene Cardamomi hiftoriam et vindicias, ib. eod, 4. 


=. 
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Infütutiones Chemiae, praelectionibus academicis ad- 
commodatae. Argentorati 1763. 8 mai. Editio II au- 
eta. ibid. 1766. 8 mai. Franzöfifck, mit Anmerkun- 
gen, von Cadet le jeune. Paris 1770. 2 Voll. in ı2. 
Teut/ch unter dem Titel: Chemilche Begriffe und Er- 

* fahrungen; nach der Lateinifchen ‘Urfchrift, und der 

'Franzölifchen Ueberletzung, mit Anmerkungen des 
Hrn. Cadet; von Joh. Herm. Pfingften. Dres- 
den 1783. gr. 8. BL | 

Diff. Specimen de argilla. Argent. 1765. 4. 

Prodromus Florae Argentoratenfis. ibid. 1766. 8. 

Dill, de plantis venenatis Alfatiae. ibid. eod. 4. 

— Siltens experimenta circa naturam bilis. ib. 1767. 4. 

— de animalıbus nocivis Allatiae. ibid. 1768. 4. 

— Acaciae oflicinalis hiftoria. ibid. eod. 4. 

— Examen acid; pinguis. ibid. 1769. 4. 2 

Iıdex plantarum horti Argentoratenfis. ..... 8 

Diff. Gens examen de compolitione et ufu argillae. ib. 
1773: 4 

Infiitutiones materiae medicac, praelectionibus academi- 
cis adcommodatae. ibid. 1774. 8. Editio nova re- 
vila. ibid. 1784. 8 mai. Teutfch von feinem Sohne, 
Johann Jakob. ebend. 1775. 8. Ä 

Diff. Iiftens biftoriam aerıs factitüi. ibid. 1776. 4. 

Syllabus medicamentorum. ibid. 1778..8 mai. 

Diff. dg caufticitate. Ibid. 1779. 4. 

— filtens Analecta de tartaro, ibid. 1780. 4. 

— fiftens commentarium de analyfı urinae et acido phof- 
phoreo. ibid. 1781. 4. . 

Pharmacopoea generalis. ıbid.. 1783. 4 mai. 

Sur le bitume de l'Alface; in den Memoires de l’Acad. 
roy. des Sciences de Berlin a. 1758. 

Kleine praktifche medicinilche und chemifche Schriften ; 
in die Teutfche Sprache übergeiragen. Mit Kupfern. 
Leipz. 1786. gr. 8. Es find die angeführten Lateini- 
fehen Difputationen,. Die Originalien derfelben liefs 
gröfsten Thels Wittwer mit einarucken in feinen 
Delectus dillertaionum medicarum Argentoratenfum. 
(Norimb. 1777— 1781. IV Voll. in 8 mai.) 

Sein Bilänils vor feiner Pharmacopoca generalis. 


Vergl. Progr. ad orat. inaug. J. RB. Spielmanni. Argent. 
1749 fol. — Baldinser'’s ‚iiographieen jetztleb, Aerzte 
B. ı. St ı. $S. 75—$86. — Stralsburgifche gel, Nachrichten 
1793. St. ge u, 85. — Willoise ct Mem, de la Socieie roy, de 


“ 
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Medecine ä Paris, a, 1782 et 1785 (ä Paris 1787. — P.L. 
Wittwer's Lebensgefchichte J.'R. Spielmann's. Helm- 
. Rädı u. Leipz. 1784. & Auch ir Creil’s chemifchen Anna- 
len 1784. St. 6, 5. 545 u. f. — Schriften der Berlin. Ge- 
“ ' Sellfch. Naturforfchender Freunde B. 5 (1784). — Fieceq dAzyr 
dans fes Oeuvres T, II (1805), — Ernefiia.a.O.B. ı;. 
Abtheil, 1. 5. 1 — 21. 


SpIER (JoHAnN Just). 
Magifter der Philofophie, Privatdocent und Unter- . 


‘ bibliothekar zu Wittenberg, hernach Paflor zu Grofsen- 


Ehrich im Schwarzburg - Sondershaufifchen : geb. zu Rohn- 
fledt im Sondershaufifchen 1706; gefl. nach 1750. 


De addendi detrahendique vi a verbis apocalypticis 
‚ probibenda, fuper Apocal. XXI, 18 — 19. iteb. 
1730. 4- :,_: . 

De [enlu myflico Vitringiano feptem epiltolarum ad 
feptem Aliae ecclelias exaratarum, ad Apocal. Il et 
III. ibid, eod: 4. 

De rationali non confulo ordine concionum propheta- 
rum generatim atque Ezechielis S[peciatim. ibid. 
eod. - | 

Jo. Hübneri Hiftoria politica univerlalis, in Synopfi 
repraelentata. Lipf. 1736. fol. Es find 2 in Kupfer 
geflochene, in die Länge zufammengeleimte Bogen. 

*Wittenbergilche Anmerkungen über theologilche, phi- 
lofophifche, hiforifche, philologifche und kritilche 
Materien. iftes (und wahrfcheinlich einziges) Stück. 
Wittenb. 1738. 8. Es hatten auch undere, z.B. Andı. 
Hajfko, Theil daran. | 

Diff. hiftorica et critica, qua_teftimonia Patrum quinque 

rimorum Saeculorum de Pauli Apokoli itinere in 
Hilpaniaımn confecto labefactantur. ibid. 1740. 4- 


. Hiftoria critica de Hifpanico Pauli Apoftoli itinere, ad 


Rom. XV, 24 et 28. ibid. 1742. 4. 

Diff. philologica de Pauli anatheınate votivo, adRom. 
IX, 3, ibid. 1743. 4. | 

— ‚de templi Corinthiaci [uperfiructoribus, ad ı Corinth. 
III, 10—ı5. ibid. 1745. 4. | 

Die Difputationen des D. und ProfefJors Da/fau oder 
Da/fovius zu Tiel wollv er zwar in einer Samm- 
lung neu herausgeben und fie, wo es nöthig [chiene, 
mit Anmerkungen verfehen: allein, es fand fiıch kein 


.. 
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Verleger dazu. Die Nachricht in der 4ten Ausgabe des 
gel. Teutfchl., dafs dies wirklich gejchehen fey, if 
demnach irrig. Nur von ı4 einzelnen Difputationen 
und Programmen: beforgte er neue Abdrücke. Sie find 
verzeichnet in den Hamburg. Berichten von neuen gel. 
Suchen 1736. S. 84.—86. Vergl. ebend. S. 136. — 
Eben dafelbfi S. 86 heist es: Spier habe Joh. Cle- 
rici Difp. philof. de argumento ab invidia ducto, 
mit einigen Anmerkungen auf 5 Bogen zu Leipzig 
unter‘ die Prelle geliefert: ob fie aber wirklich aus 
derfelben hervorgegangen feyn mögen,, erfährt man 
nicht, findet auch [onfl nirgends etwas davon. 


Vergt. Kordes in dem Allgemeinen litter. Anzeiger ıg01. Nr. 
97. 5. 9265 — 928. ; 


von SPIEREN (REıIMmARUS) *). 


Magifter der Philofophie und Prediger zu Samtens _ 
in Schwedifch- Pommern: geb. zu... .; gef. . .. 


*Dav. Hartley’s Betrachtungen über den Menfchen, 
feine Pilicht und Erwartungen; aus dem Englifchen. 
2 Bände. Roftock 1772. 1773. 8. 

"Leben, Bemerkungen und Meynungen Johann Bun- 
kel’s, nebft den Lieben ver Bisdonse merkwürdiger 
Frauenzimmer; aus dem Englifchen überfetzt, mit’ 
hinzugefügten Bemerkungen und Meinungen und XVI 
Kupferftichen von D. Chodowiecki. 4 Theile. 
Berlin 1778. 8. — , Die Anmerkungen zu beyden Ue- 
berfetzungen find nicht von ihm, [ondern von Herm, 


Andr. Piflorius. S$. oben diefen Artikel. 


' SPIES (CHRISTIAN HEINRICH). 
Nachdem er lange Zeit Schaufpieler gewefen war, 
wurde er 1788 gräfl. Kiniglifcker Wirthfchaftsbeamter 
zu Bezdiekau in Böhmen. Geb. zu Freyberg in Sachfen 
17555 gefl. am ı7ten Augufl 1799. | 
Die drey Töchter; ein Lufifpiel in 3 Aufzügen., Wien 
1782. 8. 
Maria Stuart; ein Trauer[piel. ebend. 1784. 8. Prag 
1793- 3 


* nicht Reinard. 


n! 
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General Schlenzheim und feine Familie; ein Schau- 
fpiel m 4 Aufz, Frankf. und Leipz. 1785. 8. 

Ro der Selbfimörder,;, von Ch. H. $S. ıftes 
Bändchen. Prag und Wien 1785. 2te Auflage. ebend. 
1786. — 2tes Bändchen. ebend. 1786. — tes Bänd- 
chen. ebend. ‚1788. —  4tes Bändchen. ebend. 1789. 
8. 3te, einzig ächte, vom Verfafler verbeflerte Ori- 
ginalausgabe ne ganzen Werks. Prag 1792. 8. 

Schriften.. 2 Bände. Prag ‚1790. 8. 

Das Ehrenwort; ein Luftfpiel in 4 Aufzügen. Prag u. 
Leipz. 1790. 8. 

Klara von Hoheneichen; Ritterfchaufpiel in 4 
Aufzügen. ebend. 1790. 8. 

Stadt und Land, oder Mädchen, die das Land erzogen 
hat, find wie die Mädchen in der Stadt; Lullipiel 
in 3 Aufzügen. Prag 1791.‘8. 

Das Petermännchen; Geiftergeichichte aus dem Igten 
Jabrhundert. 2 Theile. ebend. 1791. 8. 

Die Folgen einer einzigen Lüge; Schaulpiel i in 4 Auf- 
‚zügen. «ebend. 1792. $. 

Der lvläufefallen- und Hechelkrämer; eine Gefchichte 
fehr wunderbar, doch ganz natürlich. Prag u. Lieipz. 

"1792. 8. 2te Ausgabe. ebend. 1795. 8. 


Der älte Ueberall a Nirgends; Geißlergelehichte. ıltes 


‚ und 2tes Jahrhundert. Prag 1792. — Ztes und 4tes. 
‘Jahrhundert. ebend. 1793: 8. Neue Ausgabe. Leipz. 


1797. 8. 
_ Liebe und Muth macht alles gut; ein Lufifpiel in 5 


Aufzugen. Prag 1793- 8. 
Oswald und Mathilde; ein a a in 3 
Aufz. ebend. 1793. 8. 


“ Theatralifche Werke ıfter Theil, enthalt: Maria 


\ 


Stuart; Liebe und Muth; die 3 Töchter. 2ter Theil, 
enthält dasE;hrenwort; Klara von Hoheneichen; 
und Stadt und Land. Prag und Leipz. 1793. 8. 

Friedrich, der letzte Graf von Toggenburg ; ‚hiftori- 
[ches 'Schaufpiel. Prag 1794. 8. 

Der wahrfagende Zigeuner - Kalender für das Jahr 1795» 
zum Nutzen und "Vergnügen fur junge Frauenzim- 

er mer. Leipz. 1794. 12. 

Die zwölf [chlafenden ee eine Geiltergefchich- - 
te. 3 Theile. ebend. 1794 — 1796. 8. 

Die: Löwenritter; eine Gelchichte des dreyzehnten Jahr- 
hunderts. 4 Theile. ebend. 1794 — 1795. 8. 
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Biographien der Wahnfinnigen, 4 Bändchen. Mit Kupf. 
Leipz. 1795 — 1796. 8. 

Reifen und Abentheuer des Ritters Benno von EI- 
fenburg imJahr 1225; eine höchft wunderbare, und 
doch keine Geiftergefchichte. 3 Theile. Mit Kupfern. 
ebend. 1795 — 1796. 8. 

Leben und Thaten des Jakob von Buchenfein, 
‚Erb- Lehn- und Gerichtsherrn auf Ober - Mittel- und 
Unterbuchenftein. 3 Theile. Mit 3 Kupfern. ebend. 
1796 -— 1798 (eigentl. 1797). 8. 

Meine Reifen durch die Höhlen des Unglücks und Ge- 
mächer des Jammers. 3 Theile. ebend. 1796— 1797. 8. 

Erzählungen und Gelchichten. ıfter Theil. Mit Kupf. 
Prag 1797: 8. | ' 

Der Marienthurm; eine Rittergefchichte. ebend. 1797. 

8. (if aus dem ıften Theile der Erzählungen und Ge- 
fchichten befonders abgedruckt. Stahd auch [ehon in 
Meifsner’s Apollo 1793. H. I. 3 u. 4.) 

Die Berggeifier; eine wahre Gelchichte. Prag 1797.8- 
(ein befonderer Abdruck aus dem sfien Theile der Er- 
zählungen und Gefchichten; auch ın Meiflsner’s 
Apollo 1794. H. 1. 2 u. 3.) | 

Die Geheimnifle der alten Aegyptier; eine wahre Zau- 
ber- und Geiftergefchichte des achtzehnten Jabrhun- 
derts. 3 Theile. Leipz. 1797 — 1798. 8. | 

Hans Heifing, vierter und letzter Regent ‘der Erde- 
Luft - Feuer und Waflergeifter ; ‘ein Volksmäbrchen 

' des Ioten Jahrhunderts. 4 Theile. ebend. 1798-1799. 8- 

Georg von Treubergen, oder: Der kleine Ueber- 
all und Nirgends; Seitenftüick zum’ Alten Ueberall 
und Niigendı, Prag 1798. 8. 

Die Ritter mit dem güldnen Horn. ıfter Theil. Olmütz 


I « B. 
Die Zuölk fchlafenden Jünglinge. ebend. 1799. 8- 
‘Die firablende Jungfrau, oder der Berggeilt; eine Zau- 
bergefchichte. Mit Kupfern. ebend. 1800. 8. 
Maria Clement, die Glocke um Mitternacht. Mit 
Kupfern. ebend. 1800. 8. N 
Neunzigjähriges Leiden, eine wahre Gefchichte; in 
Meifsner’s Apollo 1793. H. 2. — Der Thorwäch- 
ter an der’ Hollenpforte, eine wahre Gelfchichte ; 
ebend. H. 7. — Ueber Träume und Viliönen; ebend. 
H. ı0. Ä 
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‚ Gedanken und Bemerkungen über dieEhe; in der Leip-. 

ziger Monatsichr. für Damen 1794. — Die Folgen 
acer Eiferfucht; Fortletzung der Gedanken und 
inne, über die Ehe; ebend. St. 10. 9. 29 —69. 


Spızs (JoHAnN ALBRECHT), 


Bruder von Wolfgang Albrecht. 


Studirie zu Nürnberg, Altdorf und Leipzig, erwarb 
fich zu Altdorf die Magiflerwürde, und zu Leipzig das 
Recht, Vorlefungen zu halten; unternahm hernach 1729 
eiue gelehrte Reife, und wurde 1731 aufserordentlicher 
 Profeffor der Philofophie zu Altdorf, 1735 aber ordent- 
licher ProfefJor der Politik und Poäfie, wozu noch 1743 
diejenige der Logik kam. Im J. 1751 vertaufchte er die 
poetifche, Profe[Jur mit derjenigen der Moral, und wurde 
zugleich In/pektor der Nürnbergifchen Beneficiaten und 
Senior der philofophifchen Fakultät. Geb. zu Nürnberg 
am ıßten Februar 1704; gefl. am 4ten May 1766. 


Diff. (Prael, GC. G: Schwarzio) de iure hominum na- 
fciturorum. Altorfi 1725. 4- | | 

— (Praef. Hildebrando) de imputatione [oluti ex 

pluribus nominibus. ibid. 1727. 4. | 

 — Exercitatio pbilolog. ex antiquitatibus Romanorum 
forenfibus de comprendinatione. Lipf. 1728. 4. 

Progr. ad orat, aufp. quo placitum in ianimlL.L 
$. 4. D. de extraord. cognit. de philolophis profello- 
rum numero hon habendis illufratur. Alt. 1732. 4 

‘ Pofitiones philofophicae de philofophia in genere. ibid. 
1733- 4: 

Dill. inaug. iurid. de revocatione teffamentorum, inpri- ' 
‚mis reciprocorum. ibid. eod. 4. 

‚.Pofitionum philof, pars altera de philofophiae natura et 
conftitutione. ibid. 1734. 4. 

Exercitatio de vi nudorum pactorum Franc. Com 

. nani Sententiam examinans. ibid. ead. 4. | 

Progr. ad funus Jo, Frid. Mellereri, Theol., Stud. 
ibid. 1735. fol. | | 

— de poctis Augyftis primorum a Chbrifto nato fae- 
culorum, quo lectionum publicarum aufpiciacommen- 


dautur. ibid. 1736. 4 


a 
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Dil de gradations virtutum intellectualium, Alt, 1737. 4 

— de effeatibus eorumque regimine in genere. ‘ibid.\ 
eod. 4. | 

— de entibus rationis. ibid. 1738. 4 

— de cauflis obligationis ad comparandas ideas difin- 

.  etas, pars prior. ibid. eod. 4. 
— de princeipüs errorum vitandis, ibid. eod. 4 

u. d6 praeiudiciis promiliae non daımnandis. ıh. 1740. 4. 

— de notionibus innatis. ibid. 1743. 4. 

— de hypoctifi philofophorum. quorundam, fpeciatim 
Pythagorae. ibid. eod. 4. 3 

— de faptentiae humanae terminis. ibid. 17. 

— de dilcrimine et convenientia philofophiae ac theo- Ä 
logiae. ibid. 1745. 4 

— de libellis pacis veteris Eodefisa, eorumque ab in- 
“ dulgentiis Pontificiorum dilcrimine. ibid. eod. 

— de triplici cognitione humana. ibid. 1748. 4. 

— de origine mali ex lege felicitatis perperam deriva- 
ta. ibid. 1749. 4. 

— de fallis quibusdanı conclufionibus ex attributis di- 
vinis, ibid. eod. 4. 

Theles ex omni philofophia felectae. ibid. 1751. 4. 

Dill. de ortu corporum fallo ex elementis. dedysto. ib; 
1752. 4. | 

— Fe angsszrornyıg iuftitiae divinae ultriois, fire Vindi- 
 eiae poeharum, quae gentilibus pariter ac Judaeis 
funt fubeundae, ex Rom. II, 12. ibid. 1754. 4 

— de quantitate et ulu propofitionum indefinitarum. 
ibid. 1758. 4. | 

In der Willifch - N orifchen Bibliothek ifl handfehrift 
lich von ihm« 

Praecepta artis in ‚difputandi. - 1739. 4. 
Vergl. Will’s Nürnberg. Gel, Lexikon Th. 5. 8. 742745. — 


Nopitf[ch’ens dien Supplementenband dazu $. 260. —_ ec 
funebre, — Bene a.a. O0. $. 2X u, f. 


Spıese (PriLıer ERNST) 


Studirte zu Ansbach und leit 1752 zu Jena Juris. 
prudenz, hauptfächlich aber Gefchichte, wurde 1754 we 
gen feiner anfehnlichen‘ Leibesgröfse, wider feinen Mil- 
len, als Kadet unter der markgräfl. Ansbachifchen Leib- 
kompagnie zu Gungenhaufen angeflellt, ward 1758 Fähn- 


Pr . 
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rich bey der gräfl. Sayn- Altenkirchifchen Kreiskompa- 


 gnie, 1759 mit eben dem Range wieder: der Leibkom- 


pagnie in AnsBach zugegeben, 1762 Unterlieutenant bey 
der ‚damahls neu errichteten Schl ammer sdo r fifchen 
HKompagnie, 1769 markgräfl. Ansbachifcker Hof- und 


Regierungsrath zu Culmbach und erfler geheimer Archi- 


var des Archivs in der dabey liegenden Feflung Plaffen- 
burg, erhielt dabey noch 1772 Sitz und Stimme im Re- 
 gierungs-Hollegium zu Bayreuth; wohin er 1785 ziehen 


mu/ste, um näher bey der Hand zu feyn, und noch mehr 


"gebraucht werden zu können. Er fiand in folchem An- 


fehn und Rufe, dafs mehrere Reichsflände ihre Archivare 
zu ihm fchickten, um fie im Archiüwefen und in der Di- 
plomatik zu unterrichten. Im J. 1785 wurde er nach 


Wien gefandt, um dem Haifer einen grofsen Vorrath 


‚von wichtigen Ungrifchen Urkunden zu über bringen, die 


er im Ansbachifchen Archiv entdeckt hatte. Kaifer J o- 
f[epk, der ihm zweymahl Audienz gab, und fich das 
letztemahl fehr lang mit ihm unterredete, befchenkte ihn 
mit einem Brillantring, den man auf 700 Dukaten [chätz- 
te. NVergebens verfuchte er den feinem Vaterland [chr 
ergebenen Mann in Mien zu behalten, Auch unter den 
dortigen Gelehrten, und überhaupt unter den Gelehrten 
des katholifchen Teut/chlandes, fiand er in grofsem An- 
fehn, befonders bey den gelehrten und thätigen Konven- 
tualen des. Mlofiers St. Blafien im Schwarzwalde. Sie 


wünfchten mit ihm, äls einem fo geübten Diplomatiker, 


‚über die Unternehmung der Germania facra mündliche 


Abrede zu nehmen. Er durfte auch wirklich 1788 diefe 
Reife auf herrfchaftliche Koflen machen, und durchreifte 
bey diefer Gelegenheit ganz Schwaben, einen Theil des 
Elfafles und der Schweitz, Die damit verbundenen Be- 


| fuche in Archiven und Mlöftern, vornämlich auch feine 


jährlichen Reifen durch Franken, vermehrten natürlich 
feine Erfahrungen und Kenntniffe über diplomatifche Ge- 


genflände ungemein. Vorzüglich gern reifete er nach 


Fr 


u 
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den Fränkifchen, Abbteyen Langheim und Banz, da in 


‚beyden die ruhmwürdigen Prälaten und die gelehrten und 


aufgehlärten HKonventualen an fich fehon Lockendes ge- 


mug hatten. Im Dec. 1790 nahm ihn der Markgraf 


Alexander, auf ausdrückliches Bitten des Staatsmini- 
fiers, Grafen von Herzberg, mit nach Berlin, wo er 
dann fowohl ‘von diefem unverge/slichen Staatsmanne, als 
vom Hönig felbfi, aufs höchfle geehrt, und von diefem 
mit einer koflbaren Dofe befchenht wurde, Gleich das 
Jahr darauf: erfuchte ihn der Fürfl von Oettingen- Wal- 
lerflein, fein Archiv zu ordnen; wofür er gleichfalls reich- 
lich belohnt wurde. Da er mit dem nachherigen Fürfi- 
abbt Moritz zu St. Blafien bis zur vertrautefien Freund- 
fchaft — gleiche Studien zogen fie aneinander — bekannt 
war; fo. gab ihm diefer im May 1793 fogleich von fei- 
ner Erwählung zur Abbtswürde Nachricht, und lud ihn 
wiederhohlt zu einem neuen Befuch in St. Blafien ein, 
um dem Hloferkonvent bey den vorhabenden gelehrten 
Arbeiten mit Rath und 'That behülflich zu feyu; wozu der 
Fürflabbt die Reifekofien über fich nehmen wollte. Ob- 
gleich [chon kränklich; fo reifete er doch im Sept. 17935 


dahin ab, und wurde von dem Fürflen mit rührender 


Zärtlichkeit empfangen. Er fieng fogleich an, gemeinn- 
fehaftlich mit den Fionventualen an der Ausführung ihres 


verabredten Plans zu arbeiten; wie man. denn Beweife 
davon im erfien Theil der Germania facra (1794), der 
das Bisthum Würzburg enthält, und zu welchem er Bey-. 


. träge lieferte, findet: aber feine Ge/undheitsumflände ver- 


fehlimmerten fich. Nach einem Aufenthalt von 6 Wo- 
chen reifete' er wieder zurück, und kam, obgleich [ehr 
matt, in Bayreuth wieder an. Geb. zu Ettenfladt im 
Ansbachijchen- am 27flien May 1734; gefl. am 5ten März 
1794» | w ra 
Bulla aurea Rudolfi I, Romanorum regis, quae Plaf- 
fenburgi in archivo Brandenburgico allervatur, exhi- 
bita et delcripta, additis quibusdam ad Sphragillicam 
annotationibus haud inutilibus. ‘Byrut. 1774. 4. 
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Von Archiven. Halle 1777. 8. | 
Archivifche Nebenarbeiten und Nachrichten vermilchten 
Inhalts, mit Urkunden. ıftier Theil. ebend. 1783. — 
ater Theil. ebend. 1785. gr. 4. | 
Gelchichte des kaiferl. neunjäbrigen Bundes vom Jahr 
1535 — 1544, aus den ÖOriginal-Akten dargeftellt. 
Erlangen 1788. gr. 4. DR Du, 
 Aufklärungen in der Gefchichte und Diplomatik, als 
eine Fortfetzung der archivifchen Nebenarbeiten. Bay- 
reuth 1791. gr. 4. | Ä SW 
Verbefferungen und Zufätze zu der Häberlinifchen 
Teutfchen Reichsbiftiorie, die deren Verfafler in den 
Vorreden zu den bisher gedruckten 26 Bänden (1774- 
1783) anführet. Ä | 
Anzeige vom. Alter des Spanifchen Wachles 1775; fleht 
in ver[chiedenen gelehrten Zeitungen und Journalen; z. 
‚B. in der Jenaifchen gel. Zeitung 1775. St. 94, und 
_im Hannöver. Magazin 1775. St. IO4: und eine wei- 
tere Nachricht in Meufel’s Gelfchichtforfcher Th. 
4. 5. 249 — 254 (1777); und diefe auch in einigen gel. 
Zeitungen 1776. er ERBE 
‘ Entwurf eines dem hochanfehnl. Fränkifchen Kraiscon- 
vent übergebenen Vorfchlags zur Aufnahme der hi- 
ftorifchen Wiffenfchaften in Franken; im ıflen Th. 
von Meufel’s Gefchichtforfcher S. r—ı3. (Halle 
1775. gr. 8.) — Kurze Unterfuchung der durch das 
erlofchene Gefchlecht der Dynaften von Lobdeburg. 
befchehenen Stiftung des ehemahligen, nun aber [e- 
kularifirten Benediktiner-Klofierss Anhaufen an der 
Wernitz im Fürftenthum Onolzbach gelegen; ebend. 
S.184— 199.— Weil. J. Gottfr. Biedermann’s, 
gewelenen hochfürftl. Brandenburg - Culmbach. Pfar- 
rers, zu Unterfteinach bey Culmbach, Erläuterung 
und Beweis zu feinen genealogifchen Tabellen des 
 hochgräfl. Haufes Caftell; ebend. Th. 2.5. 253—346° 
1776). — Berichtigung der Frage: Ok vor dem 
Jahr 1478 einF Be der 3tenRegel St. Fran-. 
ciscen - Ordens in dem Dorf Königshofen gewelen 
fey? ebend. Th. 7. S. 94, — 98 (1779). — Zwey bi- 
fchöfl. Würzburg. Urkunden, die Juden betreffend; 
ebend. S. 210 u. f. | | | 
Nachricht von einem bey Tauperlitz in der hochfürfil. - 
Brandenburgif&hen Landshauptmannfchaft Hof vorge- 
fallenen Duell zwilchen 7 Rasa Friedrich zu 
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'Sächfen - Altenburg und Herzog Franz Albrecht 
zu Sachleg-Lauenburg im Jahr 1624; in Meuflels 
hiftorifchen Unterfuchungen B. 1. St. 2. $. 69 —- 90. 
(1779), — Beyträge zur Schmalkaldifchen Kriegs- 
'gelchichte, und zwar a) Ein Bericht von der Nieder- 
lage des Markgrafen Albrecht bey Rochlitz und 
von Seiner Gefangenlchaft; und b) zwey Berichte 
von Adam Willibald von Wiersberg, von 
. der.Niederlage des Kurfürftens Johann Friedrich, 
bey Mühlberg, welcher der Verfaller, der damahls 
unter der kailerlichen Reuterey diente, als Augen- 
zeuge mit beygewohnt, an den Pfalzgrafen, den 
nachherigen Kurfürft Friedrich Ill; ebend. B. ı. 
St. 3. S. 35— 57 (1780). ° _ | 
Beyträge zur Gelchichte Papfi Julius des Zten; in 
Meulel’s Beytr. zur Erweiterung der Gelchicht- 
- kunde Th. 2. $. 143 — 156 (1782): er 
‘ Von den Reuter-Siegeln; in Vol. V. hiftorico Hilto- 
riae et Commentt. Acad. Theod. Palatinae p. 423— 
444 (1783). Nachher belonders gedruckt mit Ver- 
beflerungen und Zulätzen (befonders aus Kluit’s 
Hiforia critica Hollandiae et Zeelandiae). Halle 1784. 


0 FR 
Beseh dals Pfalzgraf Hermann bey Rhein, der 
fonft den Zunamen von Stahleck hatte, ein ge- 
böhrner Graf von Höchftatt in Oftfranken gewelen 
‚ift; in den Actis Acad. Theodoro -Palatinae T. VII 
hiftor. p. 395— 419 (1794). 

‚Lebensumflände des — Hrn. P. E. Spiels — vonihm 
eigenhändig verfalst. Bey. feiner Beerdigung den öten 
März 1794 abgelelen und auf vielfältiges Verlangen, 
nebft der'’dabey gehaltenen, Ständrede (von Honfiflo- , 
rial- Rath Kapp) zum Druck befördert. Bayreuth 
17944 | = 

Antheil an. einigen Journalen, vorzüglich an der Litte- 
ratur des kathol. Teutfchlandes, und an der Allge- 
meinen Litteraturzeitung. 

Sein Bilduifs vor den ıgten Band der Neuen allgem, Deutfch, 
Bibliothek (1795). 


Vergl. 4. Meyer's biograph. Nächrichten von Ansbach, n. 
Bayreuth.Schrifit. S. 362 —3570. — Weidlich's biograph. 
Nachr, von jetztleb. Rechtsgel. Th. 4. $, 229— 239. — Seine 
eben angeführten Lebensumfänude, — Schlichtegroil's 

Nekrolog auf das J. 1794. B. 1. 8. 50—64.— Koppe'ns 
jurifi, Almanach auf das J. 1795. $. 316—898.— Vocke'm 
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Geburts» und Todtenalmanach Ansbach. Geiehnten Th. 1. S. 
73 — 375. — LErnefti aa 0, 8. 2298. 


SPIES (Worrcana ALBRECHT), 
Brüder, von Johann Albrecht. 


Studirte zu Nürnberg und Altdorf, wurde da 1732 
Licentiat und 1733 Dohtor der Rechte; kam 1733 vl 
. das Kollegium der Nürnbergifchen Advokaten, ward 
"1739 zum Profe[Jor der Inflitutionen und ordentlichen 
Beyfitzer der Jurifienfakultät zu Altdorf ernannt, erhielt 
1744 die ProfefJur der Fandekten, und wurde Konfu- 
lene der Reichsfiadt Nürnberg. Geb. zu Nürnberg am 
Gten Januar 1710; gefl. am s7flen Februar 1778: 


Dill. inaug. de iure pnne peremaus circa nuptias lı- 
berorum. Altorfi 1733. 4. 

Progr. aufp. de oflicio iydicis. ibid. 1739. 4. 

Dill. de teftamento per prOcuratorem non oflerendo. 
ibid. 1742. 4. 

— de ufufructu fiatutario,, - ipprinnis Näiea: ibidem 
1749. 4- 

*Gollatio. juris communis et Norici in materia de tute- 
la et cura. 'ibid. 1754. 4. - 

*Larva ablurdae legtentiae de fucceflone unilateralium 
cum adfcendentibus detracta. 1774. 4- 

* Obfervationes milcellae iuris criminalis. 1777. 4. 

Oratio de paterno alfectu Rectoris academici, huius mu- 
neris fexta vice u caulla A. 1777 habita. Alt. 
1777: 

Trauerrede auf Hrn. Baron TR. Szirmay, "kön. Ungr. 
Oberften und Commend. über ein Reg. Infantene: ; bey 
J. B. Bernhold’s Leichpredigt. (Alt. 1743. fol.) 

Einige unter fremden Namen verfertigte Difputationen, 

In der Willifch - Norifchen Bibliothek find hand/chrift- 
lich von ıkm: 

Ordo Dominorunm Senatorum Cenfalasun. fol. Eine 
Tabelle mit Erläuterungen. 

Annotationes ad ius flatutarium feu reformationienn. No- 
ricam. 

Vergl, Univerfallexikon aller Wilfenfch. Th. 38. S. 1645. — 


Weidlich’s Gelchichte der jeizileb, tiechtsgel. Th. 2. $ 
s5wuw fl. Will Nürnberg. Gel, Lexicon Th, 5. $. 745- 


‘ L 


Srızs (W. A.) — Sperz (J. C.) 239 


747. — Nopitfcha a 0.5. 260 u. fi — Zeidleri Vi 
tae Profellorum iuris, qui in Acad,. Altdoräna vixerunt T. II, _ 
pP: 97 — 103. 


SpiHnuLEr (Karı). 
Cifierzienfer und ProfefJor der Theologie in dem 
ehemahligen Iilofier Ebrach: geb. zu Mürzburg am gten 
Auguft 1708; gefl. am. gten März 1784. | 
Tractatus de iure. et iuftitia. Wirceburgi 1745. 8. 


Spitz (JOHANN CHRIsTopH). 

Studirte zu Erfurt, wurde dort 1731 Licentiat und ° 
1732 Doktor der Rechte, 1737 Oberbauherr dafelbfi, 
1740 Beyfitzer der Juriftenfakultät bey der dortigen Uni- 
verfität, in demfelben Jahr aufserordentlicher ProfefJor 
der Rechte, und in der Folge ordentlicher ProfefJor der 
Inflitutionen, und kurfürfll. Mainzifcher wirklicher Re- 
gierungsrath, Geb. zu Stadt Worbis auf dem Eichsfeld 
am zgften November 1699; geft. am <6ften April 1773. 


Diff. inaug. de Imperatoris legem univerfalem in Impe- 
rio Romano - Germanico ferendi poteltate. ° Erford. 
1731 4° > 

Progr. de remedüs adipilcendae, retinendae, et recupe- 
randae poflelhonis. ibid. 1746. 4. | 

— ‚de diftributionibus quotidianis, quas "alias Praefen- 
tiarum nomine indigitantur. ıibid. 1747. 4. 

— de Praebendis. ibid. eod. 4. 

Diff. de obligatione Domini erga Vafallum. ib. 1750. 4 

Progr. de condictionibus. ıbid. eod. 4. 

— de diverfis inltituendae actionis foris. ibid, eod. 4.- 

— ad l. 3. C. comm. utriusque iudicii etc. ib. eod. 4. 

Diff. de natura et elfectu conftituti polleflorii. ibid. 
1751. 4 

Progr. de derivatione vocis teftamentum. ibid. eod, 4. 

— de praeiudiciis iure confultorum. ibid. eod. 4. 

— de variis iurium iurandorum [peciebus. ib. eod. 4. 

— de dominio et eius translatione. ıbid. eod, 4. 

— ad]. 2. D. famil. hercife. ibid. 1754- 4. 

— de communione et inde -competentibus actionibus. 


ibid.. eod. 4- 


4 
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Progr. de piis cauffis. Erford. 1755. 4. 
— de legatis. ibid. 1756. 4. 
— ad pr. 1 2. D. de delictis privatis. ibid. eod. 4. 
. Diff. de praerogativis malculorum prae foeminis. ibid. 
eod. 4. | 
‚— de palmario advocatorum iure licito, eiusque a pa- 
cto E quota litis iure illicito differentiis. ib. 1764. 4- 
— adl 15. $ fin. D. de ufufructu et quemadım, pet. 
ıbid. 1766. 4. ge: i 
— de donationibus inter vivos. ibid. 1769. 4 
Progr. de iudicio. ibid. eod. 4. . & 
Dir de iuris confulto a Jurisperito, Leguleio et Rabu- 
la quam maxime diverlo. Kia. eod. 4. | 
Progr. Quaeftiones quaedam forenfes et divexatae. ibid. 
eod. 4. | i En 
 — Quaedam de probationibus. ibid. eod. 4. 
 — de nätura et divifione exceptionum. ibid. eod. 4. 
— de dote. ibid. 1770. 4. u 
Vergl. J. P. Streit's Progr. ad 1. 44 D. ad L. Aquiliam. Eıf. 
175.4 J.N, Sinnhold's Eıfordia litteraria, als Fort. 
feız,. ds Mot/[chmannifchen Werks B. zZ. St. =, S. 109 u, 
115. — Weidlich's Gelchichte der jetzueb, ‚Rechtsgel. Th, 
2% 5% 524 — 526, ' \ 


Srırz (JonAann PnmıLıpp). 

Reformirter Pfarrer und Infpektor zu Oftköfen in 
der Pfalz am Rhein: geb. zu Neckargemünd 1712; gefl. 
am... December 1779. | 


Diff. de efhcacia gratiae particulari, non univerlali. Mar- 
burgi 1734. 4 - 

Die Evangelifche Lehre von der nicht allgemeinen Gna- 
de. Frankf. am M. 1736. 8. 

Nodig Byvoegzel tot de Evangelifche Lere van de niet . 

‚ allgemene Gnade. Utrecht 1737. 8. Vielleicht Ue- 
berfetzung des vorhergehenden? 

Diff. de foedere operum academico ad Hof. VI,7. Traj. 
ad Ahen. 1737. 4. | 


SPITZNER (ADAm BENEDIKT). 
Studirte zu Leipzig, ward dort Magifler, und 1748 
Prediger zu Langenreinsdorf bey Zwickau: geb. dafelbfl 


am 22flen Januar 1717; gefl. am ten Oktober 1793. ' 
| Ide 


! a 


b) 
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‘Idea analyticae facrae textus Hebraici Vet, Teftam. ex 
‚accentibus. Lipf. 1769. 4. | 
Disquilitio critica fuper locis illutribus codicis $. He- 
braei, ad illuffationem ideae anal. £. nuper editae. 
ibid. 1770. 4 | i | | 
Commentatio philolögica de pareuthehi libris facris Vet. 
et N. Teft. accommodata. ibid. 1773. 4. 
Inftitutiones: ad analyticam fäcram textus Hebraici vet. 
Teliamenti ex accentibus, quorum conlecutio et ulus 


novis et idoneis rationibus demonftratur. Halae 1786. 8. 


Vindiciae originis et auctoritatis divinae punctorum vo- 
calium et accentuum in libris facris veteris Teftamen- 
ti; ubi inprimis ea diluuntur, qyuae poft Eliam Le- 
vitam Ludovicus Gappellus in Arcano pun- 
etationis eiusque vindiciis oppoluit, Lipfl..1791. 8. 


SPITZNER (KArı FRIEDRICH). 

| Erfi zweyter Sehretar der Sächfifehen ökonomichen 
Deputation zu Dresden, hernach Sekretar bey der dorti- 
gen Kommerziendeputation: geb. dafelbfi 1708; gefl. am 
. gten Januar 178% | 


* Abhandlung von der Wartung der Bienen — desglei- 


chen die natürliche Geichiohte der \Velpen und Hor- 
nillen, nebfi den Mitteln fie zu vertilgen — durch 


Thomas Wildmann Aus dem kingländilchen - 


überfetzt. Mit Kupfern. Kopenhagen 1769. gr. $. 


Spreiıss (TuomaAs),; | 
ProfefJor der Philofophie und Mathematik zu Schaf- 
‚ haufen: geb.:zu .... 1705; gefl. 1776. 


Diff: de propagatione luminis. Balil. 1728. 4. - 
Er hat auch eıne Erd- und Himmelskugel, jede 3 Schuh 
im Durchmef]er, nach den neuefien afironomifchen und 


geographifchen Beobachtungen mit der Feder gezeich- . 


net; nebfi einer Sphaera. Copernicana 34 im Durch- 
fehnit. Diefe Stücke find: feit 1768. in Kopenhagen. 
$. Mercure helvetique. .... Ä 


u‘ 
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SPÖRL (Jomann KonraD), 
Vater des Folgenden. 


Studirte zu Nürnberg, Altdorf (wo er 1720  Magi- 
fier wurde), Jena und Halle. Im J. 1723 kam er nach 
Nürnberg zurück, hörte aber noch ein Paar RKollegien 
zu Altdorf, wurde 1726 Frühprediger zu St. Marga- 
-reth auf der PVeflen in Nürnberg, 1730 Diakonus bey 

S:ı. Aegidien ebendafelbi, 1735 Diakonus bey St. 

\Sebald, und 1749 Antifies und Prediger bey St. Ae 
gidien. Da die In/pektion über das Aegidifche‘ &ym- 
nafıum mit diefem Amte gewöhnlich verbunden war; fo | 
wurde ihm auch die ProfefJur der 'Iheologie und philo- 
 fophifchen Moral an dem dortigen Auditorium aufgetra- 
gen. In der Folge wurde er auch Infpektor und Mit- 
exekutor der Röfslerifchen Armenfchule, Im J.. 1759 
ward er zur Predigerftelle bey St. Lorenzen und zu 
dem damit verbundenen Infpeklorat über die Kandidaten 
des Predigtamts berufen. Endlich erhielt er 1770 die 
erfie Predigerfelle bey St. Sebald. Geb. zu. Nürn- 

berg am 3ten Januar 1701; gefl. am zofien May 1773. 

Diff. de imagine Dei in homine. Jenae 1722. 4. 

Introductio in notitiam infignium ty 2a Jerseicgi col- 
lectioni horum infigniuum Rothlcholzianae prae- 
miffa, et diflertatione epiltolica ad Frid. Roth- 
fcholzium propofita. Norimb. et Alt. 1730. fol, 
Auch, befonders ibid. eod. | 

Cantate in der Kirche des Städleins Velden nach ge- 
endigtem Hauptbau und durchgängig vollführter Ans- 
zierung bey am 29 Jun. 1730 zuın Befchluls began- 
genen Solennien wegen er vor 200 Jahren überreich- 
ten Augsb. Conf. celebrirten Einw eihungsfeftivität. 
Würnb. 1730. fol, 

Das Evangelium Molis, oder die : Zeugnille von Chri- 
fi Leiden und Tod, welche in den Büchern Mo- 
fis enthalten find; in funfzehn Paflions - Predigten 
erläutert. ebend. 1732. 8. 

Betrachtung über die Worte: Ich bin der Gott Äbrä- 
ham’s, Uaak’sul. w. bey einer Judentaufe vor- 


gelegt. a 1733- 4: 


' Die eigen 
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Leichfermon und Lebenslauf der fel. Frau Drechs- 
‚lerin, geb. Riedererin. Nürnb. 1739. fol. 
tliche wahre Urfache von dem Kreutzestode 
Jefu Chrifi, aus der heil. Schrift felbfi angezei- 


get. ebend. 1744. 4. 
Progr. inaug. de -Norimberga pacifica, praemillum Ora- 


tioni de Theologia pacifica, ipfo anno reftitutae pa- 

eis Weltphalicae iubilaeo,; habita. ibid. 1748. fol. 
Vorrede zu (Nik. Ernfi Zobel’s) auserlelenen Pal. 

fionsbuch. '(ebend. 1752. 8. ebend. 1775. 8) „ 


Vergl. Will a. a. O. 8. 755— 756 und Nopit/ch a.2,0,. 
$. 273 u. £, a 


Sröru (JoHann Lunwıc), | 
des Vorhergehenden ältefter Sohn. 


Studirte zu Nürnberg, Altdorf, Jena und Leipzig, 
kam 1753 wieder nach Haufe, wurde 1757 unterfler Dia- 
konus zu Hersbruck, 1765 Archidiakonus und in demfel- 
ben Jahr Stadtpfarrer dafelbfl. Im J. 1773 erhielt er 
den Ruf zur Predigerflelle an der Marienkirche in Nürn- 
berg, wurde 1782 zugleich ProfefJor der Logik und Me- 


‚taphyfik am Auditorium zu St. Aegidien, 1787 Pre 


diger und Infpektor des Gymnafiums bey St. Aegidien, 
1791 Prediger bey St. Lorenzen und Infpektor der 
Kandidaten im Miniflerium, endlich 1799 Prediger bey 
St. Sebald und Antifies des ganzen Kirchenminifle- 
riums und Stadtbibliothekar, Geb. zu Nürnberg am &ten 
Augufi 17315 gefl. am Zten Junius 1793. | 
Epiftola gratul. de S. Aegidio Narbonenfi, prifino 
‚templi Norimbergenlis patrono. Norimb. 1749. 4. 
Progr. de philofophiae fatis et abufu. ibid. 1782. 4. 
Predigt am Sonntag Reminifcere 1784 in der Marien. 
kirche gehalten. ebend. 1784. 8. 
Trauer - Predigt auf den zur allgemeinen Beftürzung 
 fich ereigneten tödtlichen Hintritt des glorwürdigften 
‚Kaifers Leopold II. ebend. 1792.8 
De Abrahamo, ad videndum Chrifti diem admiflo, 
ad illuftr. loc. Joh. VIII, 56; in den Novis Milcella- 
neis Lipfienfibus,. Vol, IX. R, IIL | 


‚\ 
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verg, Will a. a. 0.8.756u.f.— Nopitfchaa. 0.8. 
274 u, f. | v 


SPpoHn (GOTTLIEB LEBRECHT). 


Siudirte zu Eisleben und Leip.ig, ward dafelbfk 
Magifter, Ratechet und Nachmittagspr de an der Pe 
‚terskirche, 1787 Prorektor und Profe[jov der Philofophie 
an dem Gymnafium zu Dortmund, und 1794 ordentli- 
cher Profe[Jor der Theologie, Propfi an der Schlofskir- 
che und Honfiflorialaffor zu Wittenberg: geb. zu Eisle-. 
ben 1756; gefl. am zien Junius 1794. 


Der Prediger Salomo; aus dem Hebräilchen aufs neue 
überletzt und mit krtilchen Anmerkungen begleitet 
— nebft einer Beylage, welclıe Varianten zu dem 
Prediger in den LAN aus zweyen Manulcripten und 
dem Olympiodor enthält. Leipzig 1784. 8. 

Collatio verlionis Syriacae, quam Pelchito vocant cum 
fragmentis in commentariis E phraemiSyri öbvüs, 
Spec. I, quod priora XXII capita Elaiae, continet. 
ibid. 1785. — Spec. II. ibid. 1794. 4 

Diff. philo). de ratione textus biblici in Ephraemi 
nn commentariis obvii, eiusque ulu critico. ibid. 
1786. 4- 

Caroli Godofredi Woidii Notitia codicis Be 
‘drini, cum variis eius lectionibus omnibus; recuden- 
'dum curavit notasque adiecit. ibid. 1789. 8 mai. 

Kurze Betrachtung über die Strafgerechtigkeit Gottes. 
. Dortmund 1789. 

ı Etwas über die Orisverfchiedenheit im künftigen Le- 
ben. ebend. 1790. 4. 

Novum Lexicon Graeco - Latinum in Novum Teftamen- 
tum, congefht et annotationibus philologicis in ulum 
fcholarum illufravit Chriftian. Schoettgenius, 
nunc pol Jo. Tobiam Krebfium recenluit, au-_ 
xit et variis obfervationibus philologicis et criticis 
locupletavit M. Gottl. Leb. Spohn etc. Lipf. 
1790. 8 mai. 

' Wie die Seele nach dem Tode’ pe Menfchen wirke? 
Dortm. 1791. 

Ueber die Beweife von der Unferblichkeit der menlch- 

lichen Seele. ‚ebend, 1793. 4. 
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Antwort auf eine Anzeige in der Jenaifchen Allgem. 
- Litteratur- Zeitung; ein Programm, Dortm. 1792. 4. 
Ueber das erlie Kapitel des Briefes an die Hebräer, 
ebend. 1794. 4- | 
Jeremias vates, e verfione Judaeorum Alexandrino- 
rum ac reliquorum interpretum Graecorum emenda- 
tus notisque criticis illuftratus. Lipfiae 1794. 8 mai. 
Dill, qua examinatur $. Rev. Staeudlini interpreta- 
tio loci Jel. LII, 13. 14. I5 et LIII tot. ibid. eod.4. 
Viele Recenfionen in den neuen Leipziger. gelehrten Zei- 
' tungen, j 
Das in dem 5ten Nuchtrag zur 4ten Ausgabe des gel, 
 Teutfehl. ihm beygelegte Vrogr. de donis ecclehiar. apo- 
fol. fpiritualibus etc. if vom D.u. Prof. Mich. We 


ber zu Wittenberg. 


Vergl. Journal für Prediger B. 28. St. 1. — Albrecht's 
Sächhiche Evangel. Liuiher, Kirchen» und Predigergelclichte 
. B. 9. 552 — {34 — Eruefti aa O. 5 5ı1—53. 


SPONSEL (JOHANN ULRICH). 


Sollte, nach dem Willen feines Vaters, welcher Be 
cker und Bierbrauer war, auch ein Becker weiden: als 
lein, feine brennende Wi/s- und Lernbegierde, verbun- 
den mit einigen, [einem Körper nachtheiligen Unglücks- 
fällen, befiegte jenen Willen. Nachdem er bis in fein 
ıgtes Jahr das Beckerhandwerk getrieben und die Wan- 
derjahre überfianden hatte, gelang es ilım, der von ge 
lehrten Sprachen noch gar nichts wufste, im J. 1740 
nach Coburg zu kommen, und es durch Privatunterricht, - 
durch feine natürlichen Gaben und durch den angefireng- 
teflen Fleifs fo weit zu bringen, dafs er zu Anfang des 
J. 174ı in das Pädagegium des dortigen akademifchen 
Gymnafıums ‘gefetzt und fchon zu Oflern 1742 .in das 
Publikum übergehen konnte, in welchem ihm die höhern 
Wiffenfchaften, die dort getrieben wurden, neuen Reitz 
zum Lernen gewährten. Seit Oftern 1744 fludirte er auf 
der Univerfität zu Erlangen, verliefs fie 1746, undnahm 
eine ihm angebotene Hauslehrerflelle zu Bayreuth an. Zu 


Anfang des J. 1747 erhielt er das Dekret als Adjunkt 
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am Gymnafıum zu Bayreuth: allein, er verbat fich diefe 

Stelle; worauf er- in demfelben Jahr zum Examen der 

Kandidaten des Predigtamts gerufen wurde; welches die 

Folge hatte, da/s er gleich hernach das Rektorats- Vika- 

riat bey dem Seminarium und gegen das Ende defJelben 

Jahrs aufs neue das [chon einmahl zurückgegebene De- 

kret als Adjunkt am Gymnafium zu Bayreuth bekam, So 

wenig fie nun aber feinen Wünfchen auch jetzt ent/prach; 

fo übernahm er fie doch, bis er am zten Nov. 1748, 

nachdem er vorher das Hofdiakonat in Bayreuth verbe- | 

ten hatte, den Ruf als Stiftsprediger und Diakonusnach 

St, Georgen erhielt. Im J. 1753 gelangte er zur Pfar- 

re in Markt Lenkersheim; wo es ihm dann fo wohl gefiel, 

'da/s er in der Folge weder die Ordens- und Stadtpre- 

digersfielle zu St. Georgen annahm, noch nachher als 

Stadtgeifllicher nach Bayreuth gieng. Mehr ent/prach 

feinen Wünfchen der 1766 an ihn ergangene Ruf zur 

Pfarre und Superintendyr Burgbernheim im Bayreuthi- 

fehen Unterland, von da ihn 177% der Antrag der Su-. 

perintendur nach ‘Hof zu gehen nicht bewog. Geb. zu 

Muggendorf im Bayreuthifchen am ı3ten December 1721; 

gefl. am 5Sten Januar 178: . z | 

Parerga theologico - exegetica. Pars I. Coburgi 1752. — 
Pars II. ibid. 1753. 8. 

Ablchiedspredigt zu. St. Georgen — ein gutes Ge- 
willen als der gröfsefte Troft eines von [einer Ge- 
meine fcheidenden Lehrers (über Hebr. XIII, 18). 
Bayreuth und Hof 1753: 4. _ 

Antrittspred. zu Lenkersheim — die nothwendigen Ei- 
genfchaften eines Lehrers, der fein Amt mit Nutzen 
führen will (über Joh.X, 12— 16). ‚Rothenb, 1753.4- 

Grundrifle zu Leichenpredigten. ıfter Theil. Hof u. 
Bayr. 1753. te Auflage. Hof 1786. — 2ter Theil. 
Hof und Bayr. 1756. 2te Auflage. Hof 1787. — Zter 
Theil. Hof und Bayr. 1758. — ä4ter Theil. ebend. - 
1759. 8. Au 

Gerettete wichtige theologilche Wahrheiten, Windsh. 
‚1755 &. a \ = 


S 
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Sammlung etlicher heiligen Reden, über verfchiedene 
Stellen aus’ dem Worte Gottes. Zehn an der’Zahl, 
Nürnb. 1759. 8. 

Predigten über alle hohe Feft- Apoltel- und Feyertägli- 
che Evangelia des ganzen Jahrs. Bayreuth .1759. $. 
Erweiterte Grundrifle zu Predigten über alleSonn- hohe 
Felt- und Apofteltags- Evangelien, famt angehängten 
Bulspredigien. ı Jahrgang. ebend. 1761. 2ter Jahrg. 
ebend. 1779. 8. 

Philologifch - exegetifche Abhandlungen über verfchie- 
dene Stellen der heiligen Schrift. ı Theil. Anfpach 
1761. 8. Ä | 

Grundriffe zu Hochzeitpredigten über biblifche Texte. 
ıifter Theil. Bayr, 1761. 2te Auflage. ebend. 1773. — 
2ter Theil. ebend. 1764. 2te Auflage. ebend. 1776. — 
zter—ster Theil. ebend. 1768. 8. Alle 5 "Theile 
mit einem neuen Titelblatt, worauf flieht: Zte Auflage. 

Bayreuth 1796. | 

Kurze Leichenreden, welche bey den fogenannten Lei- 
chenvermahnungen können abgelefen werden. 4 Theile. 

_ ebend. 1763. 8. Neue Auflage. 'Anfpach 1778. 8. _ 

Exercitationes philologico -exegeticae in diverfos fcri- 
pturae locos. Onoldi 1764. 4- 

Prufung der Michaelifchen Erklärung des Briefes 
Pauli an die Hebräer. Bayreuth 1767. 8. 

Orgelhiftorie. Nürnb. 1771. 8. | 

Von der Göttlichkeit der Bücher der Chronika und 
Esra. Schwabach 1775. 8. 

Ueber die Verwirrung der Sprachen bey dem Babylo- 
nifchen Thurmbau. ebend. 1776. 8 | 

Abhandlung von dem Selbfimorde. Nürnb. 1776. 8. 

Abhandlung von der Sünde wider den heiligen Geif. 
Schwabach 1777 (eigentlich 1776). 8. 

. Abhandlung von der den Kindern Ifrae! angefchuldigten 
Dieberey und ihrer Einnahme des Landes Kanaan. 
ebend. 177. 8. fs 

Abhandlung von dem verfluchten Kain und dem ge- 

‘ fallenen Adam. Frankf. und Leipz. 1777: 8. 

Abhandlung über den Sn ae Jelaias ı Theil. 
Nürnb. 1779. — 2 Theil, ebend. 1780. 4. 

Gründliche Erklärung biblifcher Stellen. ebend. 1779.8- 
Predigten über alle Sonn- Fef- und Feyertags- Evan- 
gelien des ganzen Jahrs, 2 Theile. Heilbr. 1783. 8. 
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Ueberfah aufs neue und ‚begleitete mit einer Vorrede D.' 
Job. Geo. Hafeneft’s Belchreibung ‚des Burgbern- 
beimer Wildbades. (Burgbernb. 1768. 8.) 

Recenfionen in der Erlangiichen gelehrten Zeitung, 
Vergl, Meyor's biograph. Nachrichten $, 373—386. — Fi- 


ken/cher's gelchries Furftenth. Bayreuth B. g. $S. 37 — 66. 
— Eruefiia.a 0. 5, 353 —36, 


SPRANGER (CHRISTIAN GOTTLOB). 

Privatifirender Gelehrter zu Leipzig, wo er fich leit 
1793 wegen Melanchvlie in dem dortigen St. Georgen- 
‚haufe befand. Geb. zu Plauen 1769; gefil. am gten Oh 
tober 1799. 


Gedächtnifsrede auf das Ableben Zallikofer’s. Lpz. 
1788. gr. 8. | 

Betrachtungen über die Lafter; nebft einer Vorrede von 
Herrn D. Rolenmüller. ebend. 1789. gr. 8. 

D. Joh. Gearg Rolenwüller’s Ahhandlung über 

“ den Urfprung der chriftlichen Theologie ; nebft einer 
Rede, in welcher unterlucht wird, wie weit man 

in der Verbellerung des Studiums der Theologie ge- 
hen dürfe; aus dem Lateinifchen überletzt. ebend, 
1789. 8. BE 

Ein Traum, welcher eine Charakteriftik der Graufam« . 
keit des Menfchen gegen die Thierheit und Menich- 
beit in fich falst.‘ ebend. 1789. 8. 

Liebe und Philofophie, in Erzählungen. 3 Bände. ehd, 

‚ 1790. 8. | 

Lolrode auf die Dummheit, gehalten zu Einfaltsthal 
bey der Einweihung des $aals der heiligen Ignoranz. 
Berlin‘ 1790. 8. (fand vorher in Archenholz’ens 
neuen Litt. yud Völkerkunde 1788. St. 9 u. 10.) 

Der Chrift bey den feyerlichfien Zeitpunkten [eines 
Lebens; ein Pendant zu Zollikofer’s Andachts- 

übungen. Frankf. an der O. 1792. 8. 

Loobrede auf Friedrich den Einzigen. ebd. 1792. &.. - 


SPRENG (JOHANN JAKOB). 


| Studirte zu Bafel, erhielt dort 1716 die Magifter- 
würde, ward ı72ı Handidat des Predigtamts, 1724 
Hauslehrer des MWürtembergifchen Gefandten auf dem 


SPRENG q OHANN. Jaxon.) 249 


Reichstag zu Regensburg, Barons von Schütz, den er 
hernach, als Gefandtfehaftsprediger, nach Wien beglei- 
tete. Megen eines Teutfchen Gedichtes zu Ehren des 
haifers Karl des 6ten erhielt er von diefem den poe- 
tifchen Lor beerkranz, Nach einem jährigen Aufenthalt 
in Wien reifete er durch einige Gegenden Teutfehlands, 
war 7 Monate lang Prediger der Eranzöfifchen Gemeine 
zu Heilbrunn, übernahin 1727 das Amt eines Predigers 
bey der Waldenfer- Gemeine zu Peroufe im Würtember- 
gifchen, welches er 1737 mit der Pfarre zu Ludweiler 
im Naflau + Sagı brückifchen vertaufchte. Im J. 1743 er- 
nannte ihn der Magifirat zu Bafel. zum aufserordentli- 
chen Profeffor der Beredfamkeit und Teutfchen Dichtkunft 
bey der dortigen Univerfität, wozu er 1746 das Paflo- 
rat beym Waifenhaufe und 1754 die aufserordentliche, 

Profeffur der vaterlindifchen Gefchichte erhielt, wie auch _ 

1762 diejenige der “Griechifchen Sprache. - Geb. zu Ba- 

fel am 31 fien. December 1699; gefl. am a May 

1768. 

Zwey Predigten über 2 Korinth. X, 5. Frank£ am M, 
1723. 8. 

Neue Ueberletzung der Pfalmen David’ s; auf die ge- 
wöhnlichen Singverfe eingerichtet. Balel 1741. 8. 
Frankfurt am M. 1747. 8. Bernhurg 1766. 8. Neue 
_ verbellerte Ueberletzung. Bafel 1770. & 1774: 8. 

Geifiliche Gelänge . . . .. 1741: % 

Ehrengedächtnifs auf Karl Friedrich Drollinger, 
Baden-Durlach. Hofrath u. [. w. (geftorben zu Bafel 
1742). Balel 1743. 4. Auch bey den von ihm her- 
ausgegebenen Gedichten von Drollinger (Frankf., 

‚am M. 1745. 8.) 

Breve commentarium rerum Rauracorum ulque a Ba- 
fileam conditam „ ... exponet J. J. Sprengius. 
relpondente Emanuelo Meriano. Bafıl. 1744: PR 

Coniecturales animadverliones in Olympionicas et 
thionicas Pindari.. ibid. eod. 

Die Zeugnifle der alten Heyden und Juden von der 
Wabrheit, Gefchichte und Lehren unfers Heylandes, 

. unterlucht von Joleph Addilon; aus dem Engli- 
fchen überletzt, wie auch mit [einen eigenen Gedan- 


Po 
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ken hegleitet von J. J. Spreng’enu.f. w. Zürich 


1745: 8. | ö 
Sammlung geiftlicher und weltlicher ‚Gedichte und Ue- 


berfetzungen. ebend. 1748. 8. 


Ehren- und Sigsmahl der zweyhundert Eydsgenoflen, | 


welche den 26ften Auguftm. 1444 in der Schlacht 
bey St. Jakob vor Balel geblieben, vermittelft ei- 
ner feyerlichen Gedächtnils- Rede in hoch-anfehnli- 
cher Verlammlung. Bafel 1748. | 


4. . N 
Lefungen über die. Helvetifche Gefchichte, bis auf den 


Römifchen Kaifer Vitellius. Bafel (1748). 4. Nur 
ı2 Bogen, die ohne Fortjetzung blieben. 

*Der neue Eydsgenofs, eine moralifche Wochenfchrift, 
vom J. 1750. ebend. 1750. gr. & , 

Der mehrern Stadt Bafel Urlprung und Alterthum; in 
einer öffentlichen Liefung abgehandelt. ebd. 1756. 4. 


. Der minderen Stadt Bafel Urfprung und Alterthum bis 


auf ihre Vereinigung mit der mehbrern Stadt; in öf- 
‚fentlichen Leefungen abgehandelt. ebend. 1756. 4. 


Des Chriftlichen Kaurachs und Bafels Urfprung und . 


Altertbum bis auf Karl den Grofsen, in öffentl, 
Lefungen abgehandelt. ebend. 1756. 4. 

*Der Fall des Menfchen; einSchaufpiel, aus dem Eng- 
hfchen von Dryden. Bafel 1757. 8. Frankfurt am 
M. 1761. gr. 8. 7 | 

Vorlchlag und Probe eines allgemeinen Feutfchen Glol- 
farii. Bafel 1757. fol. | | 


* Eine W ochen[chrift unter dem Namen Sintemal. band. | 


'  1759- & 
Joh. Rudolf Thurneifen’s Rede auf das dritte 


Jubelfet der Univerfität zu Balel, ins Teutfche über- 
fetzt, und ınıt Zufätzen verfehen. ebend. 1760. 4. 


“ Praelectio de revocando apud Rauracos Graecae linguae 


ftadio. ibid. 1762: 4. 
Neue Ueberietzung der fieben Bulspfalmen; m den 

Schriften der: Teutfchen Gefellfchaft in Leipzig Th. 

2 (1734). a. 
Gelegenheitsgedichte. 

Gab heraus: FR 

Einleitung zu den Helvetifchen ‚Gefchichten ; zu akade- 
_ milchen Gebrauch abgefalstvon Jak. Chfiph. Beck; 


aus dem Latein. überfetzt. Balel 1744. 8. ebend. 
(fortgefetzt bis 1768.) 1768. 8. Neue, bis auf gegen- . - 


wärtige Zeit fortgeführte Ausgabe, ebend. 1788. 8. 


4 
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 Petermann Etterli En Chronik von :der löblichen 


Eyogenokentonskt u. [. w. Neue Auflage. Bafel 1752. 
fol. 


Handfchrifilich hinterlie/s er ein mühfam EUCENER REN, 


fehr vollfiändig und aus mehrern Band befiehendes 
Teutfches Glollarium. 


Sein Bildnifs auf einer vom Ulrich San Jon,zu feinem An- 
deuken geprägten Medaille. 


Vergl. die von Sim. Grynseus zu feinem Andenken gehal- 
tene Leichenreäde (Bafel 1768).— Allg. Deuifche Bibliothek B, 7. 
81. 2,8, 371. — (Hertzogii) N Hauricae p. 334 
5696.— Saxii Onomalt. Iıter. P. VIL p. 36. — G.L. 
VEEBRRLER! 5 ara ki Lexikon der geiäl, Liederdichter $. 584 . 


SPRENG (Wencz SLAUS). 


Trat in den Jefuitenorden 1755, und lehrtedie Gram- 
matik einige ‚Jahre; war alsdann Prediger zu Klattau, 
und, nach aufgehubenen Orden; Profeffor der Rhetorik 
am dortigen Gymnafıum ein Jahr lang. Als. aber diefes 
Gymnafium aufgehoben wurde, kam er nach Skalka als 
Hofkaplan des Barons von Mladota. Geb. zu Kut- 
tenberg in Böhmen am &Soflen September 1738; gefl. da- 
felbfl am... Januar 1784. | 
Kurze Predigten auf alle Feyertage (in Böhmifcher Spra- 

che). Prag 1777. 8. 


 Vergl. Pelzel’s Böhmifche— Gelehrte aus dem Orden der Jelui- 
vn $. 278. 


' . ÖPRENGER (BALTHASAR). 


 Studirte zu Tübingen, ward dort 1744 Magifter 
und 1749 Repetent dafelbfi, reifete durch Teutfchland, 
Holland, England und Frankreich, wurde 1755 Diako- 
nus zu Göppingen, 1757 erfler ProfefJor des Fiollegiums 
zu Maulbronn und Prediger dafelbfl, 1781 Prälat, und 
dadurch herzogl. Würtembergifcher Rath, und General- 
fuperintendent zu Adelberg, 1784 Affe[fer des landfchaft- 
lichen gröfsern Ausfchufjes zu Stuttgart, und leit 1788 
des engern Ausfchufle. Geb. zu Neckergröningen am 
ı4ten Februar 1724; gefl. am ızten September 1791. 


ı 
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‚ Commentatio de lege, gua progreditur feries polygo- 


norum regularium, quae geometrice infcribi circulo 


‚ poflunt. Tubing. 1751. 4. Ä 
Opulcula pbyfica-matherhatica. Hannov. 17538 
Kurzer, doch vollftändiger Begriff des gelamten -Feld- 
baues, grölstentheils aus Hrn. du Hamel’s Anfangs- 
gründen des Ackerbaues herausgezogen, und mit 
neuen Abhandlungen und Erfahrungen herausgege- 
» ben. Stuttgart 1764. 8. | 
* Vollftändige Abhandlung des gefamten Weinbaues und 
. anderer daraus .entliehenden Produkte; nebft einem 
Anhang von allen übrigen des Weinmangel erfetzen- 
den Getränken; ingleichem von Effigwachen und 
Brandeweinhrennen, von dem Ertrag eines Wein- 
bergs, dem Weinhandel, und von den Weinbergs- 
verordnungen. ıfter Band.  Frankf. u. Leipz.' (Sture- 
gart) 1766. — 2ter Band. ebend. 1767. — äter Band 
oder praktilcher Theil. ebend. 1778. 8. Mit Kup» 
fern. Der Zte Band auch befonders unter dem Titel: 
Praxis des Weinbaues überhaupt, befonders aber ın 
Schwaben am Neckar, an der Rems und Enz, für 
Weingärtner und andere Weinbergsliebbaber befchrie- 
ben, aus Gründen hergeleitet und mit praktilchen 
“ Anvmerkungen erläutert. Johann Konrad Naf, 
Rlofierverwalter zu Maulbronn, hat auch Antheil 
. daran. Ä Ä He 
Abhandlung von, dem Teutfchen Weinbau, nebf einer 
Betrachtung über den Nutzen deflelbigen. ebend. 


1769. 8 | | 
Landwirtbfchaftlicher Kalender auf das Jahr 1769 bis 
1780. ebend. 4. ($. hernach Oekon. Beyträge.) 
Vollftändige Anfangsgründe' des Feldbaues — nebit den 


% 


vorläufigen Kenntniffen aus der Grälsenlehre oder 


Wlathematik und der allgemeinen und befondern Na- 
turlehre. ıfter und 2ter Theil. “Stuttgart 1772. — 
ster Theil. ebend. 1778. 8. 

Einleitung in die neuere Bienenzucht nach ihren Grün- 
den für feine Landsleute in Schwaben, aus guten 
Büchern und eigener Erfahrung zulammengetragen. 
ebend. 1773. & | 

*Anweilung zur gründlichen dauerhaften und gefunden 
Verbeillerung der Weine, von einem redlichen Teut- 
fchen. Frankf. 1775. 8. 


id 
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- Verfuch eines Handbuchs für diejenige, welche die Ka- 
meralwillenfchaft nicht als ein Handwerk lernen. 
Frankf. 1778. & 

Oekonomilche Beyträge und Bemerkungen zur Land- 
wirthfchaft auf die Jahre 1781 bis 1795. Stuttgart 
1780 — 1796. 4. Eine Fortfetzung des Landwirthfchaft- 
lichen Falenders.. | | 

Abhandlung von der geletzmälsigen Berechnung des In- 
terulurii; in dem Hannöv, Magazin 1760. 

Worrede zu. Gaupp’s- verbellertien Weinbaa. (Stuttg, 
1776: 8. 

ech ih Theil des Würtembergifchen Hofka- 
lenders auf das J. 1788 ıfl meifiens von ıhın, 

Recenfionen in der Allgemeinen Deutlchen Bibliothek. 

Gab heraus: in 

Franz Ignatz Knecht’s Anweifung mit unbewaur- 
zelten und umgeltürzten Reben oder Schnittlingen, . 
“einen Weinberg wobhlfeil anzulegen, und ihn fchon 
im dritten Jahre zu einem ergiebigen Ertrag zu brin- 
gen; auch wie von Weinftöcken Spaliere oder [oge- 
nannte Kammert[en, Bufchbäume und Pyramiden zur 
Zierde und zum Nutzen zu erziehen, Nebfi einer 
Kupferplatte. Stuttgart 1778. 8. 

Nach feinem Abfierben erfchien noch: 


Gelchichte eines kleinen verbeflerten Landguts in Wür- 
'temberg, nebft beygefügtem Verbellerungsplan für 
-Gutsbefitzer und Liebhaber der Landwirthlchaft,. Stutt- 
gart. 1792. 8 | 2 


Sein Bildnifs vor dem gten Band der Krünitzilchen ökonom, 
Encyklopädie (1770). 


Vergl. (Haug’s) Schwäbilches Magazin auf das J. 1777. $. 595 
uf. — De/[/[en gelehrtes Würtemberg S. ı8ı u, £, — I» 
telligenzblatt der Allg. Litt. Zeitung 1791. 8. 2146, — Er- 
nefti a 0,5. 56uf ; | 


Spring (J ae PETER). 


Doktor:der Medicin und ProfefJor derfelben auf der 
Univerfität zu Ingolfiadt, heruach Kurpfalzbayrifcher 
Leibarzt zu München: geb. zu... ..5gCLf. v2...“ 
Diff. de phofphoro Anglicano. Ingolft. 1759. 4- 
Morborum plurimorum analogia ac differentia, una cum 

therapia horum generali. -ibid. 1759. 4: 


\ 
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Rede von einem der Inokulation entgegengeletzten neuen 


 Rettungsmittel in und vor der Blatterkrankheit. Mün-. 


chen 1770. 4 


ı 


von SPRINGER (Tonanı Ciiisrorn. 


Erıch). 
Befuchte die Schule feiner Vaterfladt Schwabach, 


„aber kein® Univerfität, war vielmehr in Anfehung feiner 


meiflen Kenntnij]e Autodidaktos. Doch ergriff er Jede 


Gelegenheit, fie durch Gelehrte zu erweitern. So z. B. 


härte er in feinen letztern Schuljahren 1741 {uad 1742 


bey dem dortigen Steuereinnehmer Söhner ein Roll- 


gium über die Inflitutionen; benutzte, als er fich einen 
Sommer über in Sommerhaufen bey Würzburg aufhielt, 
die Bekanntfchaft mit dem berühmten Würzburgifchen 
Juriflen Barthel, fehaffte fich zeitig zweckmäfsig ge- 
wählte Bücher an, und fiudirte fie mit feltenem Fleifs 
und Nachdenken, Als’ ‚Scribent auf verfchiedenen Plä- 
izen angeflellt, wagte er es zeitig, den Advokaten dane- 
ben zu machen. Auch als Sekretar des Ansbachifchen 
Minifters und Fränkifchen Rreisgefandten, von Appolt, 
‚that er daflelbe in Ansbach und Nürnberg, wo er fich 
öfters Monate lang aufhielt, dort und in dem benachbar- 


. 


ten Erlangen Bekanntfchaft und Briefwechjel mit Gelehre 


ten errichtete u. [. w. Durch eine Krankheit in feinen 
Jünglingsjahren zu Salz, wo er ebenfalls Seribent war, 
bewogen, fieng er auch an, fich medicinifche Kenntniffe 
zu erwerben; machte Verfuche in der Teutfchen Dicht- 
kunft u. f.w. Bey der Ansbachifchen Sekretarfielle er- 
warb er fich die Ausficht , dafs er 1758 nicht nur 
die Hoffnung zu einer Amtmannsflelle erlangte, [on- 


dern auch 1761 von dem Markgrafen bey dem dortigen 


HKammerkollegium angefiellt wurde, Indem er zugleich 
verfchiedenen freyherrlichen Familien als Konfulent dien- 
te; fo gefchah' es,.da/s er fich den Ha/s der Familie v. 

Eyb fo fehr zuzog, dafs er, um demjelben zu entgehen, 


w 


ft 
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Jeine ganze ia Las: zu verändern befchlofs. Er 
gieng 1766 nach Göttingen, und erhielt von Hannover 
aus, die Erlaubni/s, über Oekonomie- und Kameralwif- 


Runfckaften Vorlefungen zu halten, Da ihm diefer Ver- 
‚ fuch nicht. recht glücken. wollte, zumahl da man ihm 


Schikanen ın den Weg legte; fo nahm er [ehon 1767 die 
Stelle eines Infiruktors bey den Söhnen:des Grafen Phi- 
lipp Ernfl von Schaumburg - Lippe in Alverdiffen an, 
der ihm deh Ratkistitel beylegte; dabey ward ihm erlaubt, 
im Braunfchweigifchen advociren zu dürfen. Mit dem 
Grafen, der zugleich Gouverneur der Stadt Münfler 
war, hielt er fich öfters dafelbfl auf, Im J. 1771 kam 
er auf die Univerfität zu Erfurt als ordentlicher Profef-. 
for des Staatsrechts und der Kameralwiffenfchaften, mit. 
dem Charakter eines kurmainzifchen Regierungsraths. 
Nachdem er 1777 in Erlangen die juriflifche Doktor- 
würde angenommen hatte, wurde er Rentkammer- Di- 
rektor, mit dem Charakter eines geheimen Regierungs- 
raths, in Darmfladt. Als immittelft gedachter Graf re- 
gierender Graf von Schaumburg - Lippe- Bückeburg ge- 
worden war, berief diefer ihn 1779. als Kanzler ‚und 
Kammer-auch Steuer- und Lehns- Direktor, Präfident 
des Revifionsgerichts und der beyden geifllichen Konfifio- 


. rien nach Bückeburg. Im J. 1787, bey Gelegenheit der 


Hefjifchen Befitznahme diefer Graffchaft, ernannte ihn 
Landgraf Wilhelm der gte unter dem ı8ten Februar 
zum geheimen Rath. Bey der bald nachher veränderten 
Bejekaffenheit mit der Graffchaft, gereichte Sprin- | 
ger’n diefe Ernennung zum Vorurtheil, und er gerieth 
darüber in fo iviele Verdriefslichkeiten und Streithändel, 
dafs er fich genöthigt fah, im Oktober defJelben Jahrs 
Bückeburg zu verlaffen, und fich nach Rinteln zu bege- 
ben. Hier referibirte ihn der Landgraf unter dem often 


April 1789 zum Kanzler der dortigen Univerfität, Pro- 


' feffor der Staatswirthfchaft und des Rechnungswefens, er- 


fier Lehrer und F or jenen des von ihm veranlajsten In- 


i 
1; 
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flütuts der ‚Staatswirthfchaft , 'nuch unter dem ı0ten Ju- 
nius zum vorfitzenden Mitglied der Jurifienfakultät. Geb. 
zu Schwabach im ‚Ansbachijchen am ııten Augufl 1727; 
gefl. am Gten Oktober 1798. | | 


‘ s 
*Obfervatio de iur& dotium circa modum probandi et 
repetendi contra creditores mariti. Norimb. 1750. 4. 


 *Facti Species und Bedenken de :alienandis immobili- 


-_ 


bus minorum absque decreto principis, ad caullam 
Ackermannilche Kinder zu Tauberzell im Ober- 
amte Creglingen. Francof. 1755. 4. | 

*Memoires fur les droits et la pratique de la provoca- 
tion ex L. Diffam. dans les tribunaux d’Allemagne; 
ad caullam Madame Gelly, Veuve äErlang: Ansbac 
175 4, ZE Den 

* Species faeti inSachen Hrn. Gotthard Friedrichs 
Freyb. v. Appolt — contra J. G. Späth auf Alt- 
heimersberghof ee ea Appellätionis ad au- 


.lam Caelaream. Nürnberg 1759. fol. 


*Rechtliche Gedanken von der Actione Serviana utili 
five hypothecaria. 1766. 4. ee . 

Grundrifs der Kameralwillenfchaften. Ansb. 1766. Fol. 

De definitionum in f[cientiis difheultate prolufo acade- 
mica, fiftens Diatriben definitionis fcientiarum oeco- 
nomicaruım five cameralium ex idea fifei cohaerentium, _ 
en 'Gottingae habendis praemilla.. ibid. 
eod. 4. | | 


Die Gränzen der Kameralökonomie-Finanz- und Poli- : 


zeywillenfchaft in ihrer Verbindung. Halle 1767. 4. 
Nova methodus calculändi in foro. Coburgi 1767. 4. 
Phyfikalilch - praktilche und dögmätifche Abhandlung 

vom Teutfchen Getraidebau. Göttingen 1767. 8. 
Einleitung in die Lehre von der Kameral- Wirthfchaft 

und der Allgemeinheit ihres Nutzens, den lie aus dem 

ganzen Reiche der Willenfchaften zieht. Bafel 1767. 4» 
*Der Zufchauer in der Wirthfchaft der Regenten und 

des Volks. ebend. 1768: 8. (Vergl. weiter unten: Ver- 

fuch in landwirthfchaftl. Gelprächen. 1781.) 

* Natürliche Gelchichte des menfchlichen Gelfchlechts ;- 
aus dem Franzöfilchen mit einem Vorbericht von dem 
wahren Nutzen der Gefchichtkunde. Lemgo 1768. 8. 

Betrachtung über die Frage: Ob das flache Pflugen nicht 
nur ın allen Teutfchen, Sondern auch in freinden 

- Provinzen, mit Nutzen einzuführen fey? ebd. 1768.8. 

(fieht 
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(fleht auch. im Lippifchen ‚Intelligenzblatt 1768. $.. 
535,570.) . . u 
"D. Schulze’ns, Abh. von den Mitteln, ein hohes 
Alter zu erreichen; aus dem Schwedifchen,, mit eini- 
gen Anmerkungen begleitet; bey der Hamburgifchen 
und noch einigen andern Ausgaben von Til[ot’s An- 
leitung für den gemeinen Mann. 1768. Petersb. 1774.8. 
* Gelchic tsmäfsig- und archivalifcher Beweis, dafs der 
Hr. Graf Simon Augult zu Lippe-Detmold nicht 
befugt fey, den Hrn. Grafen P ilipp Ernfi u 
Schaumburg-Lippe in [einem Antheile ea Graffchaft 
| mn Kriegsvolk zu überziehen. (Stadthagen) 
1768. fol. er | 
*Phyfikalifche Unterfuchung, ob auch Patagonifche Rie- 
fen möglich, und die Erzählungen davon wahr find? 
'_ Leipz..1769. 8. 
Pbylikalifch - praktifch - dogmatifche Abhandlung von dem 
Teutfchen Weinbau, Lemgo 1769. 8. RT 
*Ueber die proteftantifchen Univerütäten in Teutfch- 
land, neues Raifonnement; von einigen ‚Patrioten 
Strasburg 1769. 8. | 
Commentatio ad rem indiciariam novillimam [pectans, 
de cauflae continentia Gerinanioa, quatenus diftat a 
Romana, five connexitate cauflarum, recentilhimis 
‘ cauflis illufiribus Weltphaliae probata. Monafterii 
I Os‘ 27 
Kinltune zu gründlicher Kenntnils der Kaufmannfchaft 
. und dahin einfchlagender Gefchäfte, wie auch der 
Art, fich bey allen Handelsgefchäften nach richtigen 
Begriffen und kunftmälsig auszudrücken. Frankf. und 
Leipz. (Ulm) 1771. 8 N 
ÖOekonomilche und kameralifche Tabellen; mit einem 
Vorbericht von den Schickfalen der Kameratwiflen- 
. Schaft. Frankf. (Berlin), 1771. & | 
Baron Puimaret von Elipagnac menfchenfreund- 
liche Erfindung , die Früchte zu trocknen bey einer 
nallen Erndte, mit Anmerkungen. (Münfter) 1771. 4 
Betrachtungen über die akademilche Methode des Teut- 
[chen Staatsrechts; bey dem Autritt feines Lehrain- 
tes. Erfurt (Münfter) 1772. 8. 
*Meditatio, an $. fedes Moguntina ante $. Bonifa- 
sium fuerit fedes Archi- Epifcopalis? Erford. 1772. 4. 


Dreyzehnter Rand, | 17 
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*Briefe eines Teutfchen über öffentliche Gegenftände 
des .Vaterlandes; ıfte Lieferung, von der Frucht- 
fperre. Erfurt 1772. 8 2 

Abh. von der Würde.der. Willfenfchaften und der Noth- 
wendigkeit der akademilchen Polizey.’ ebd. 1772. 4. 

. Methodilcher Verluch zu einer Einleitung in die Poli- 

tik für Teutfchland, nach der gegenwärtigen Lage 

feiner öffentlichen Angelegenheiten entworfen. (Er- 

9 1773. 4° | Es Pr 

*Bernhard von Galen und Bernhard von Mal- 

‘  Jinkrott. Münfer 1773. 8. (auch in (Meuflel’s) 

Lebensbefchreibungen diefes und des vorigen Jahr- 

hunderts Th. ı. $. 158— 208.) 


*Abdruck einer merkwürdigen Reichskammergerichts- . 


Paritori- Urthel,, mit Anmerkungen, zur Erläuterung - 


der $$. 502. 541 in den v. Selchow Elementis iur. 


publ. T.II. die libertatem perlonarum illuftr. ineundi 


matrimonia betreffend. (Erfurt) 1773. fol. 

*Die Aufhebung des geiftlichen: Ordens, die ‘Gelell- 
fchaft Jelu genannt, durch die darüber ergangene 
päpftliche Breven vom 21 Jul. und 13 Augult' 1773, 


nach einem ächten Latein. Exempl. (Erfurt) 1773. 8. . 


Von den Gränzen des hohen und niedern Teutichen 
Adels. . ebend. 1774. 4. Vermehrte und verbellerte 
Auflage in dem Seyffert- und Kreflilchen -Jahr- 
buch für Teutfche Rechtsgelehrte (Wetzlar 1792. 8.) 
.$. 31.4.5. 19r. u. f. | 
*Gebt dem Kaifer, was des Kaifers ilt, vermög der 
Wahlkapitulation und einer ruhigen Betrachtung der- 
. felben. Mitau 1774. 8. Diefer Titel wurde bald fol- 
gender Ma/sen verändert: *Die Wahlkapitulationen 
der Römifchen Kailer und Teutlchen Könige betrach- 
tet ein Teutfcher Bürger. Mitau u. Leipz. 1774. 8. 
ıfte Fortfetzung. ae 1774. 2te Fortletzung. Ri- 
ga und Leipz. 1776. 3te Fortletzung, bis zum Re- 
gierungsantritt Ferdinands I. ebend. 1777. 8. . 
*Der König in Preufsen; aus dem Franz. (im (Journal 
. encycl.) (Erfurt) 1774. 8. 4 | 
*Patriotilche Gedanken vom Teutfchen Buchhandel; an 
die Teutfchen Regierungen, Kent- und Lehenkam- 
mern, Truhenämter und Kämmereyen. (ebend.) 17748. 


*Bedenken, ob die Reßgnationen der Präbenden in pro-. 


‚ teltantilchen Stiftern nach dem kanonilchen oder welt- 
‚lichen Recht anzufehen, und wie die über die Re- 


“ 
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x 


fcheiden find? Erfurt 1774. 4. . | 

*An einen Teutfchen Hofmarfchall, ein Teutfcher Bür- 
ger. Riga und Leipz. 1774. 8. 

*Obfervationes iuris publici de origine civitatum impe- 
rialium. Ulmae et NER (Erfurt) 1775. 4. 

' *An einen Teutlchen Kammerpräßidenten, ein Teut- 
fcher Bürger. . ıfter Abfchnitt, von den Ausgaben des 
Staats. Rıga 1775. 2ter Abfchnitt, von den Einnah- 
men des Staats aus den Domänen; im Pflänzenrei- 
che. ebend. 1775. 2ten Abfchn. ıfte Fortf. ebend. 
1776. 2te Fortl. von. den Einnahmen — im Mine- 
ralreiche. ebend. 1777.:8. Nachgedruckt unter dem 
Titel:- Kayler und Reich,. Zepter und Krummfab, 
Kirchen und Schulen, Sitten ee ‚Rechte, Ackerund 
Pilug, Gegenftände : Teutfcher Patrioten. Frankfurt, 

‘ München u. Leipz. 1790. 8. Ein Abfehnitt daraus 
erfchien unter dem befondern Titel: Ein eitung in die 
kameralilche Bergwerkswillenfchaft. 1777. 8. 

*/«n einen Teutichen Lehenpropft,- ein Teuticher Bür- 
ger. Lemgo 1776. 8. 

*Beyträge zur Thüringifchen Statifiik, von den natür- 
iichen und bürgerlichen Vortbeilen der Stadt Erfurt 
und ihres Gebiets. Erfurt 1776. 4. | 

*Briefe an junge Teutiche Standesperfonen über die 
Geletze des bürgerlichen Rechts nach der Ordnung 

‚der Infütutionen und Pandekten. Riga und Leipz. 
1776. 8. \ | “on 

eures Teutfehen Patrioten heilig. ıfter Theil. 
Frankf. u. Leipz. (Riga) 1776. Fortletzung oder 
zter Th, ebend. 1778. ste Fortl, oder zter Theil. 

. ebend. 1780. 8. se - 

Diff. inaug. an teftamenta magis inter leges quam inter 
contractus inproprios five quali - contractus Ant refe- 
renda. Erlangae 1777. 4. 

* Betrachtung über die Frage: Kann man das Römifche, 
in Teutfchland (ogenannte allgemeine Recht, auf we- 
nige einfache und allgemeine Reguln bringen? Frank- 
furt u. Leipz. 1777. 8. 

*Diatribe ex iure canonico ae litis conteftatione, in 
6tum L. IL tit. III. c. 1. peremtoria itis conteftatio- 
nem non impediri, nili fit de re. femel finita. Fran- 


cof. ad Moen, 1778, 4. Aucta. ibid. 1781: 4: _ 


Gignations- Verträge entftehende Streitigkeiten zu ent- 


\ 
.7 mans 
. “ % 
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*Commentatio de ceflione nominum minori pretio fa- 
cta pro nulla ex L. Anaftal. habenda. Franeof. ad 
Moen. 1779. — * Comment. ulterior etc. ib. 1781. 4. 
Verfuch eines Handbuchs für diejenigen, welche die 
Kameralwiflenfchaft nicht als ein Handwerk lernen 
wollen, fondern wünfchen, vernünftige und natür- 
liche Grundfätze darinn au finden und mit der Lausd- 
wirthfchaft den Anfang zu machen. ebend. 1778. 8. 
“Betrachtung über die wahre Würde eines hohen’Schul- 
Lehrers der Rechte in Teutfchland. Kiel, Riga u. 
Leipz. 1779. &. | 

De Kr Germanico, fonte hiftoriarum patriae ut 
plurimum non curato. Francof. et Lipf. 1779. 8. 

Betrachtung über die Rechenkunf der Teutfchen Beam- 
ten und Einnehmer. Nürnberg 1779. 8. 

*Ueber das phyliokratiiche Syfiem;. ein Beytrag von 
dem Verfaller der ökonom. .und kameral. Tabellen 
an die Herren Bülch, v. Dohm,. Fürfenau, 
Ifelin, Schlettwein. Nürnb. 1780. 8. (auch in, 
Wekhrlin's Chronologen B. 7 u: &.) - | 

Verwandtfchaftstafelder Wilhelm FriedrichGuils- 
v. Güllenbergifchen Collateral-Erben, nach ilı- 
ren rechtlichen Verhältnillen gegen einander. (Bückeb.) 
1780. fol. .. | 

* Verfuch in landwirthfchaftlichen Gefprächen (eine ver- 

‚ änderte und verbe[Jerte Ausgabe des Zufchauers in der 
Wirthfchaft des Regenten und des Volks). Fırankf. 

u. Leipz. 1781. gr. 8. | 

* Ueber hie Judeneide; in Briefen an Hrn. v. Dohm. 
1782. 8. 4 

Libellus reflitutionis in integrum, five Expofitio hu- 
ınillima caulalium reflitutionis in integrum contra [en- 
tentiam paritoriaım d. 21 Oct. 1779 latam etc. .in Sa- 
chen — Schaumburg-Lippe contra Lippe-Detmold 
etc. die praetenfe ulurpirte und praeripirte vormah- 

 Jige Lippe -Brakilche Aemter Blomberg und Schieder 

- betreffend. Bückeb. 1782. fol. u 
Kurze aktenmälsige Ueberlicht — aus vorftehenden Li- 
bell gezogen. Wien 1784. fol. | 4 

*Treuer Herr, treuer Knecht, oder wahrhafte Darfel- 
lung des Betragens der gräflich Schaumburg - Lippi- 

[chen Regierung. und Dienerlchaft in Anfehung der 

fürflich Hefllen. Caflelifchen am 17 Febr. 1787 ge- 

fchehenen Befitzergreifung desjenigen Antheils der 
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Graffchaft Schaumburg in Weftphalen u. f. w. Nürn-: 
berg und Leipz. 1788. 4. (Auch im Journal von u, 
für Teutfchl. mit Nachträgen 1788. St. 2. 8. 109 u. 
‘#. St. 8. S. 159. 1789. St. 2. $. 164 u. fl.) n% 
*Kurze Ueberficht des Benehmens der verwittw. Frau 
‚Gräfin Juliane — bey der Hefhlchen Belfitzergrei- 
fung. Strasb. u. Leipz. (Frankf.) 1788. 8. Fr 
‚ *Sendfchreiben eines Chrifil. Layen an den [ogenann- 
‚ten alten redl. Prediger. Frankf. u, Leipz. 1789. 8. 
Ueber Staatswirthfchaft und Rechnungswiffenfchaft. Rin- 
teln 1789. 8. | " 
Prolufio- de origine müneris Cancellarii. ibid eod. 4. 
*Reflexions d’un Citoyen Allemand fur la moralite des 
reftrictions mentales et la’ foi des paroles des Sou- 
veräins; N fervir d'explication corrective de quel- 
| ee pallages peu appartenans et faux dans la con- 
ultation de Mr. le Prof. Putter, celebre editeur et 
correcteur du Prologue de la confelion Lutherienne 
d’Augsbourg dreilce : aux ordres de parti reforme des 
habitans du Comte de Buckebourg en Weltphalie etc. 
Strasb, et Zuric 1790. 8. | 
*Gedanken eines Rheinländers über die kurfürfl. u. 
herzogl. Braunfchw. auch landgräfl. Hell. Caflel. [o- 
genannten Scheidemünzen. Bacharach 1790. 8. 
*Neue Beyträge zur Gefchichte von W.eftphalen, von 
R...3 Stücke. Frankf. und Leipr. (Altona) 1799. 8. 
Von dem Urfprung und Gebrauch des alten Römilchen 
Carbonifchen Ediktes und dem darauf gegründeten 
Rechtsmittel, nach Tit. X. L. 37. ff. und Tit. XVIE 
L. 6. Rinteln 1791. 4 (Auch in dem Seyffert- 
und Kreffifchen Jahrbuch St. ..S8. 1. u ff.) 
Progr. von dem Tbüringifchen Landgrafen Heinrich 
Rafpe. ebend. 1795. 4 
*Auch einige Worte eines Niederteutfchen üb. d. Hell. 
Brunnenänftalt zu Nendorf. Helmft. 1795. 8. er 
* Gutachten über C. F. A. S. Thiele ökonomifche Be- 
obachtungen, das auf Salzwerkn bereitete Dünger- 
fair. betreffend. Göttingen 1797. 8. - 
Verfuch eines Beweiles, dafs Tacitus feine Lrzäh- 
lungen von den alten Teutfchen aus Weftphalen ge- 
nommen habe; in Gatterer’s Allgem. hift. Bibl. 
B. 9. S. 3—33 (1769). Auch in Eirnefti's Beyträ- 


gen zur Gelfchichte der: Teutfchen: (Bayreuth 1796. _ 


gr- 8.) 9. I—34- 
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Unerkannte Vortheile in der Wirthfchaft; in den Al- 
gemeinen Unterhaltungen (Göttingen 1769). $. 67 
u. #. 


Genealogifche Beleuchtung der Grupenifchen Origi- 
num Lippiacarum und feiner Schöpfung ‚eines Gra- 
fen Bernhard IV; in den Rintelifchen Anzeigen 
des J. 1770. Nr. 42 und 43. Auch in Gatterer’s 
. biftor. Journal Th. 3. $. 124— 131. unter dem Titel: 
Vorfchlag, die Trockenheit im Vortrage der Genea- 
logie zu vermeiden, durch ein gräfl. Lippilches Bey-' 
fpiel_ erläutert. | | 

*Betrachtungen über. die Quellen der Gefchichte aus 

- der Natur; in Meulel’s Gelchichtforfcher. (Halle 
1775. gr. 8.) Tb. 1. S. 37—75. — Geographilcher 

‚Bericht von der [ogenaunten ‘Arminiusburg in Welft- 

| phalen; edend. Th. 2. S. 50— 55: : | 

Gedanken über den Umlauf des baaren Geldes; im Go- 
thaifchen Magazin St. ı (1776. 8). Auch befonders 
gedruckt. | SE 

Gedanken über die Evidenz; in Ifelin’s Ephemeri- 

den St. 6 (1777- 8). ae u 

Hiforia aratri prifci ad usque ‘eius ulum apud Germa-: 
nos receptum; in Actt. Acad. Erford. ad a. 1778 et 

«Gedanken eines-unpartbeyilchen Niederteutfchen über: 
der verwittweten Frau Gräfin Charlotte Sophie 
v. Aldenburg - Bentink — ehemahlige Erbrech- 
‚te auf die Grafichaft oder das nunmehrige Herzog- 
thum Oldenburg im Weltphälifchen Kreile; in dem 
Neuen Weftphäl. Magazin H. 6..$..89— 102 (1790). 
— *Franziskaner - Orden in Wefiphalen; ebend. S. 
102— 104. — *Zur Gefchichte des Weftphälifchen 
Ackerbaues; ebend. S. 177— 180. Ä 

Verfchiedene nieht unter feinem Namen er[chienene De- 
duktionen in Staats- und bürgerlichen Rechtsangele- 
genbeiten bey den Reichs» und andern hohen Ge 
richten. : _ | | 

Einzelne Abhandlungen und Auffätze in den Kommenta- 

-. rien verfchiedener Akademien der Wiflenfchaften, wie 
auch in den Ieliniichen Ephemeriden, Gaitereri- 
fcheri, Meufelifchen hiftorifchen periodilchen Schrif- 
ten, Erfurtifchen gel. Zeitung, Iverdonifchen Fran- 
zöfifchen und Frankfurtilchen Teutfchen Encyklopä- 


- 


/ 
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die, ‚in dem Journal von und für 'Teutlchland, und. 
an ver[chiedenen bekannten Teutfchen Journalen, 
” Hand/ckriftlich hinterliefs er unter andern: r 

Methodifche und praktifche Einleitung in die neuefte 
ftatitilche Kenntnifs von Teutfchland, nach der Ord- 
nung: der Regimentsverfallung ynd der Kreife. 

‘. Verfuch einer unterrichtenden Veberficht der Teutfchen 
Staatskunft (nach dem Plan des methodifchen Ver- 
fuchs 1773). 

Hißorifche und praktifche Einleitung in die Wappen- 
kunf, und Kenntnils des hohen und niedern Adels. 
(56. Bogen.) | 

Einleitung in den Teutfchen 'Kanzley- und Reichsge- 
richtsftyl. 

Hiforifche und praktifche Darftellung. des Teut[chen 
Privat- Stadt- Land- und ftatutarifchen Rechtes. ° 

Arithmetifche Unterhaltungen über alle Theile des 
Staats- und Privatrechts, der Reichs- und Kirchen- 
gefchichte, wie auch‘ der gerichtlichen Praxis. 

Leben, Handlungen, Meynungen, Schickfale und Tod 
des im. J: 1787 zu feinen Vätern verlammelten; durch 
ganz Teutfchland, merkwürdigen Grafen Philipp 
Ernft’s, Nachfolgers des berühmten Helden, Gra- 
fenWilhelm’s zuSchaumburg-Lippe; gemeinfchaft- 
lich ausgearbeitet mit einem unferer 'gelefenften Mei- 
fter der biographifchen Kunft und des ächten Witzes. . 

Sammlung gerichtlicher Ausarbeitungen und Entfchei- 
dungen, auch Fakultätsarbeiten, über merkwürdige 
Rechisfälle. Fol. 

. Tabellifche hiftorifche Darfiellung des Teutfchen geift- 
und weltlichen Staatsrechts in 45 Tabellen, mit ei- 
ner älinlichen Ueberficht der Gelchichte der Reichs- 
verfaflung uud der Grundgefetze in 32 Tabelleu. 4. 

Abhandlung des Teutfchen Staatsrechts, nach Anlei- 
tung der tabellifchen Darftellung. 4. (30 bogen.) 

; Einleitung in das Privatrecht der Teutfchen Fürlten. 4. 

Nachtrag zu den Briefen an junge Standesperlonen über 
die Geletze des bürgerlichen Hechts. 8. - 

Grundflätze des Unterrichts in allen Theilen desReichs- 
prozelles und der Sollieitatur, infonderheit. das Kaın- 
mergericht betreffend. 8. > . 

Briefe über die Erziehung junger Standesperlonen. 

Verluch : einer Gelchichte des heil. Römifchen Reichs 
Teutfcher Nation, nach- Verfchiedenheit der geifli- 
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und weltlichen Beflimmungen ad Rückfichten. 
Mit Tabellen 8. 

Erklärung, des Teutfchen Staatsrechts aus "der goldenen 
Bulle; mit drey Abfchriften derlelben in Lateinifcher, 
Teutfcher und Franzöffcher Sprache. 8. (20 Bogen.) 

Die Natur- und Kunjigefchichte der Land- und Haus- 
wirthfchaft, auch Kaufmannfchaft; ein Lehrbuch. 8. 

Materialien zu einer periodifchen Sammlung oder einem - 
Journal kleiner Schriften aus allen Theilen der Staats- 
und Privatrechts - Gelehrfamkeit, der Gefchichte, . 
‚Statiftik, Sprachforfchung, Moral, Weltweisheit, der 
fchönen Künfte, der Staats- und Landwirthlchaft, 
Jagd- und Forftwillenfchaft, der Polizey, der Mels- 
kunft, Mechanik und Naturlehre. $. 

Kurzer Entwurf zu Bildung eines Teutfchen Salzwerks- 
Infpektors. 8. 

Adreflen- Lexikon für erh noch ungedruckte, 

‘ aber bekannter zu werden verdienende Namen der 
Diener aller Stände des Staats, ‘der Kirchen ,, der 
Schulen, der Kriegsverfallung, des gemeinen We. 
fens, der edelften Künfte un "Gewerbe, der Kauf- 
mannfchaft u. [. w. in periodifcher Form; mit kurs / 
zen biograpbifchen Noten. 8. 

Gedanken über den Brief eines Cosmopoliten, dic Auf- 
nahme der Juden i in Zünfte und Kriegsdieufte betref- 
fend. 8 

' Beyträge zu Beantwortung der "Frage: ob'ih materia 
auftregarum unter den fürftenmälsigen Häufern alt- 
gräfliche zu verfteben find? 8. 

Blicke über das Grab’ in die ewigen Wohnungen der 

vollendeten Geifter, mit hewafineten Augen des i in- 
nern Sinnes. $&. 

Briefe an eine Teutlche Prinzeihn über den Teutfchen 
Adel. 8 | 

Seine eigene Biographie, 

So weit hat er feib Ibfi feine Hendfehrifik sehn in 

| e eulel' s hiltor. litter. ftatiftifchen Magazin Th. r. 

S. 267— 270. Nach feinem Ableben wurde ein ande- 
res Verzeichnifs bekannt gemacht, in dem auch einige 
der fchon angeführten Handfchriften vorkommen, auf 
ferdem aber auch noch folgende; worunter vielleicht 


auch manchmahl eine un diefelbe unter zweyerley Ti- 
teln vorkommen mag. 


N‘ 
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Ausführliche, auf anerkannten richtigen Beobächtungen 
und Grundlätzen der Naturlehre, Land- und Hans- 
. wirthfchaft berubende Vorftellung und Abhandlung 
der natürlichen 'Gelchichte, fowohl lebendiger als 
leblofer Gegenftände, 248 Bogen. 
Verluch einer: fiauftifchen Darfiellung der Teutfchen 
Staatskunft oder Politik, [owohl Be: innerlichen Ver- 
hältniffen der Regierung und des ordentlichen Zu- 
fammenhangs der Gegenflände, in Beziehung’ -auf 
Staatsrecht, als auch nach äufserlichen Betrachtungen 
Krieges-und Friedens, und mit Rückficht auf. Staats- 
wirthfchaft, gleichwie auf bürgerlichen Nahrung», 
ftand, Wohlfiand, Sitten und Ordnung. 60 Bogen. 
Gedanken eines Teutfchen Rechtsgelehrten über das 
Recht, Privilegien zu ertheilen und zu beftätigen, wie 
auch.--über die Gegenfiände derfelben zu erkennen, 
befonders nach. der Regel des canonifchen Rechts 
Cap. 2. X. de gonfirmatione. 2 Bogen. ne 
Ueberficht der gemeinen in Teutfchland geltendenRech- 
te. 42 Bogen. | | 
Anmerkungen, Erklärungen und Zulätze zu Sprin- 
ger’s. Abhandlung vom Teutfchen Getraidebau. 60 
Bogen. _ Ä 
Manufcript zur Politik. 36 Bogen, | 
Betrachtungen, Teutichen Patrioten heilig. 5ter Band, 
25 Bogen, nebfl 7 Tabellen. u 
Einleitung in die Cameral - Bergswerks - Wilfenfchaft, 
Fortletzung, 25 Bogen. . Ä \ 
Staatswirthlchaftliche Bemerkungen über Regalien und 
Polizey. 26 Bogen. . ; 
“ Neue Betrachtungen über die Rechenkunft der Teut- 
fchen Beamten und Einnehmer. 25 Bogen. 
Manufcript zur Statifiik von Teutfchland. 52 Bogen. 
Keichsprozels. 24 Bogen. Ä - : 
Die meifien. diefer Hand/[chriften brachte der Hr. Graf | 
von Münfter- Meinhövel zu Prag an fich. | MIR 
- Sein Bildnifs in Schwarzkunft von Haid zu Augsburg 1794» 


Vergl. Weidlich's biograph. Nachrichten von den jeiztieb, 
Hechtsgel. Th, 2. 5. 575— 3579. (Vergl, damit Altdorf, jurift, 
Bibl, B. 2. 5t.ı,.5. 34 u. f.) Doeffen: Nachträge $S. 976 ı. 
fl. u, Fortgefetzte Nachträge S$. au6-—a29. — Pütter's Lit- 
teratur des Teutichen Staatsrechts. Th. 2- $S. 01. — Deffen 
Gelehrteugelch. der Univerfität zu Göttingen Th. 9, S. zug. .— 
Vocke'ns Geburw- und Todtenalmanach Ansbach. Schriffel- 

- ler Tu 2. 5 10 —107. — Caroli Ottenis Graebe 
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, Memoria Jo. Chphori Erici de Springer etc. Rin. 
tel, 2798. 4 —  Bibliographifcher Beytrag zu Supplementen 
und Ergänzungen des gel, Teutfchlands; in Meufel's hi. 
litter. ati, Magazin Th. ı. S. 262 — 273 (enthält, aufser ei- 
nigen Lebeusumftänden Springer’s, ein unter [echs Klaflen 
gebrachtes Verzeichnils feiner zahlreichen Schrifter, in Form 
eines Briefes, unterzeichnet Anshelm Meyer, aber in der 


That von ihm felbi,— ’Strieder's Hell. Gelehrtengelch. 
B, 15. &. 376 — 226. — Ernefili aa 0. 8. 57—69. 


SPRINGSFELD (GottLoB Karı). 


Nach geno[Jenem Privatunterricht fludirte er Seit 
ı729 zu Pforta unweit Naumburg, und [eit 1734 zu 
Leipzig, zog aber noch in demfelben Jahr nach Jena, - 
kehrte jedoch 1735 nach Leipzig zurück, wurde auf die- 
fer Univerfität 1738 Doktor der Medicin, und practicir- 
te alsdann in feiner Vaterfladt, Der dort refidirende 
‚Herzog Johann Adolph ernannte ihn 1742 zu feinem 
| Hofmedicus, und ertheilte ihm das Jahr darauf das Phy- 
fikat des Amtes Freyburg, womit der Rath zu Wei/sen- 
fels noch in demfelben Jahr das Stadtphyfikat verband. 
Im J. 1744 nahm ihn ein dortiger Hofkavalier, der die 
Bäder zu Aachen und »Spaa brauchen wollte, als Reife- 
gefährten mit dahin. Nach der Rückkunft zab ihm der 
Herzog die Aufficht über das anatomifche Theater, das. 
damahls in Weifsenfels errichtet wurde, hauptfächlich zur 
Bildung junger W undärzte, denen er die Anatomie und . 
Chirurgie erklärte. Nach dem ı745 erfolgten Ableben 
des Herzogs, der keine Prinzen hinterliefs, und durch 
die Zerfireuung des Hofes, unter deffen Gliedern Sp. die 
meifte Praxis hatte, wurde die vorher lebhafte Stadt 
Weifsenfels, fo zu fagen, öde; und deshalb begab fich . 
Sp. nach Carlsbad, um. dort zu practieciren: aber die 

dort einheimifchen und katholifchen Aerzte wollten ihn, 
als Ausländer und Proteflanten, vertreiben: wogegen er 
jedoch von Wien aus gefchützt wurde. Er hielt-fich dem- 
nach jährlich vom May bis zu Ausgang des Augufs in 
Carlsbad auf. Der Markgraf von Bayreuth, deffen Ge- 
mahlin 1749 den dortigen Brunnen brauchte und fich da- 


b) ” 


+ 
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bey feines Raths bediente, ertheilte ihm, aufser ER an 
Jehnlichen Gefchenk, den Hofrathscharakter. Geb. zu 
Weilsenfels am säflen Julius 1714; gefl. am ı3ten März. 
1772. i 


"Diff, inaug. (Praef. J. E. Hebenftreit) de partium 
. coalefcentia morbola. Lipf. 1738. 4. 
Unterfuchung, was das Männliche in der Beredlamkeit 
fey? Weilsenfels 1745 4+ 
Iter medicum ad thermas Aquisgranenfes et fontes Spa- 
danos; accellere quaedam ‚oblervationes fingulares. 
Lipf. 1748. 8. | 
.. Abhandlung vom Carlsbade; nebf einem Verfuche ei- 
ner- Carlsbader Krankengefchichte. ebend. 1749. 8. 
Epiftola medico- critica ad Virym ill. Dan. Wilh. | 
Trillerum etc. [uper loco quodam Suetonii ab eo 
tentato, ibid. 1750. 8. Ä 
Defenfio uberior per D. W. Trillerum Exercitatio- 
nem alteram pleniorem de remedio habenarum, atque 
_ arundinum extorta, qua recepta loci cuiusdam Sue- 
toniani lectio denuo vindicatur, et illatae iniuriae 
removentur. Halae 1752. 4. 
‚De praerogativa thermarum Carolinarum in diflolvendo 
calculo veficae prae aqua calcis vivae. Lipf. 1756. 4. ° 
Obflervatio quaedam phyfico - chemica de terra quadam 
fingulari coerulea,; prope Eccardsbergam reperta; in 
Actis Acad. Nat. Guriol. T. X. — De rariore quo- 
dam empyemate pectoris, ubi materia purulenta per 
Singularem canalem, quem fibi Fa ee ın dorlo for- 
maverat, ad femoris ufque delcenderat mulfculos ; 
ibid.— De calculi fectione in femina; in Novis 
Actis etc. T. L. — De excrelcentia adipola abdomi-. 
nis; ibid. — Von einem abgefallenen Fulse nach kal- 
tem Brande; ibid. T. UL 
Obfervation fur la Tremella thermalis, aux environs des 
Eaux chaudes de Carlsbad; in NMlemoires de l’Acad. 
roy. des Sciences de Berlin a. 1752: 


Vergl. Börner's Nachsichten von berühmten Aerzten B. 3. 5. i 
247 — 174, U, 8. 792. u, |. 

_ von STADE (DIETERICH AuGuvsr). 
Prediger zu Hollern im Herzogthum Bremen: geb. 


zu x 0. 2; gefl. 1785. 
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Hiftorifche Nachricht von der Domkirche zu St, Petri 
in Bremen. Bremen 1758. 4. Ä 

Hiftorifch - dogmatifche Abhandlung von den Feft-Feyer-. 
und Sonntagen des ganzen Kirchenjahres. Mit einer 
Vorrede von Joh. Heinr. Pratje von den göttli- 


‚chen Abfichten bey der ‚Anordnung des Sabbaths. 
ebend. 1759. 4 . 


von STADE (JoHANN FRIEDKICH). 
0 Studirte zu Bremen, Jena und Giefen; ward 1736 
zu Stade unter die Kandidaten des -Predigtamts ‚aufge: 
nommen, wurde 1739 Adjunkt des Propfis und Paflors 
Parpard zu Otterfledt, trat nach defjen Abflerben 1741 
das völlige Amt: an, und kam in der Folge als Konf- 
Forialrath, Superintendent und Paflor primarius an den 
Dom zu Verden: geb, zu Rotenburg im Verdifchen am _ 
Sten May ı711; gefl. am zoften Februar 1795. | 
Diff. de Spiritu prophetias et Chrifto tefiante, 'in 
 Apocal, XIX, ı0. Helmf..... de In m 
Bpikol. gratul. ad Timoth. V, 17’ de duplieci honoris - 
portione presbyteris a Deo attributa, Stadae 1740.4. 
Epifola votiva, qua Pl. CXLVIL, 19. 20 explicatur. ‘ 
ibid. 1751. 4 Be E 
Einweyhungspredigt der neuen Kirche zu Otterkedt, 
‘ worinn die Glückfeligkeit des Haufes Gottes und der 
Chriften Schuldigkeit dagegen vorgeftellet wird, ebd: 
1751. | een = 
on ne auf Brunk’en. „.. ebend. 1752. 
Pedes Evangelizantium pacem, in urbe’et agrd Ver- 
denfi, five Verda evangelica hiftoriae prolopographi- 
ca 'verbi divini Minifrorum, qui inde a temporeRe- 
formationis ad noftra tempora in Ducatu Verdenk 
docuerant, inclufa; e'MS. in lucem edita, variisque 
accelhonibus aucta etc, ibid. 1753. 8. | 
Friedenspredigt., Hamburg. 1753. 4- Ä | 
Leeichenpredigt auf Pafter Krakau den ältern. Stade 
1754: 4 | 2 
SE Begriff der Chrifilichen Lehre, ebend. 1761.8. 
Leichenpredigt auf Paftor Krakau den jüngern. ebd. 
EEE 2” 
— auf Paltor Bartholdi. ebend. 1763. 4. 


'Sıape (J. F.) 2 Stapten (D.)  . 269 


Rede bey einer Jubelhochzeit. Stade 1764 4. 

Predigt über den gglien Pfalm...... 

Dill. de baptismo fuper mortuis in ı Corinth. XV, 29; 
s dem a und Verdifchen Hebopfer Beytrag $- 

613 uf. | | 

Noch einige Auffätze ebendafelbfi, wie auch in dem Hel- 
filchen Hebopfer, und in der vermilchten Hamburgi- 
fchen Bibliothek. 

Zwey Predigten in Wagners Sammlung von Kanzel- 
reden. \ | | 
Vergl. [ein Leben von ihn felbk in der vorhin angeführten Ver- 
da evangelica. — Brem- uud Verdilches Hebopfer Beytrag 4. 


$S. sızo u fl. — Trinius Gelchichte berühmter Gottesge- 
lehrten B. 2..8. 115-119. °: ‘ 


STADEL (EBERHARD FRIEDRICH). 


Apotheker zu Ulm feit 1754: geb. zu Giengen....; 
gefl. am Zoflen November 1755. 


*Syltema minerale, in quo regni mineralis ‘producta _ 

“  omnia [yftematice per clafles, ordines,';genera et [pe- 
cies proponuntur, oder: Minerallyfiem, worinn alle 
zum Mineralreich gehörige Körper in ordentlichen 
Zufammenhang nach ihren Klallen, Ordnungen, Le- 
[chlechtern und Arten vorgeiragen werden, von Ju- 

"hann Lukas WoltersdorfP Anjetzo mit neuen 
Obfervationen, auch, einer Nachricht von der lonit, 
geheimen Kunft, das Holz zu verfteinern, herausge- 
geben von Herrn ***, Ulm 1755. 4. 

Nachricht von der Röfelilchen Tabaks-Klyfier- Ma- 
fchine; in der Stuttgarter phylikalilch-ökon. Realzei 
tung 1755. St. 24 5. 185 u. f. 
Vergl. Werermann’s Nachrichten von Gelehrten aus Ulm 

5.485 uw f. 


STADLER (DANntEL). 

Jefuit, Magifter der Philofophie und Beichtvater 
des Kurfürften von Bayern zu München: geb. zu Amberg 
in der Oberpfalz 1705; gefl. 1764. | 
Magnes experientiis, theoriis et problematis examina- 


tus. Dilingae 1740. 8 
Commercium inter corpus et animam. Friburgi 1741.86. 


Pe 


- 
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Principia philofophiae et mathefeos, gemina concerta- 
tione propugnata a Maximiliano ]} ofepho, Prino. 
El. Bavar. Francof. 1743. 

Gelpräch über den Zwielpalt der Okerfeyer. ebend; 


. 8 
Duellum, honoris vindex, ad un et iuris prin- 
cipia examinatum. Auguft. et Ingolf. 1751. 4. 
Bayrilche Gelchichte: München 1762. 4. - 


STADLER (JoHAann MicHAEL). 


| Kameralarıt zu Werfchez im Banat Temeswar [ei 
zu Wertheim 1734; gefl: 1779. 


Verfuch über die uralten Rüömilchen Herkulsbädor. 
Wien 1776. 8. 


_ STADLER (PETER KonrAp). 


Ein Geifllicher in Neufchätel: geb. zu.... in der 

Schweitz oe...) geft. ... 

Difcours fur la maniere a ge et de traiter les 
Sciences en general. Neufchätel 1737. 8. 

Difcours fur la [everite de Zaleucus, ä loccafion 
d’un loi violee par fon fils. ibid. 1738. 4. 

Eflai d’un Plan pour digerer avec methode les matieres 
de la religion. ibid. 1740. 8. 

Sermons fur divers Textes de }’6criture. ibid. 1745:8. 


STÄnELI oder STÄHELIN (Beneoikr). 


| Studirte zu Bafel Medicin, wurde dort 1710 Ma» 
£ifler Ser Päilufoxhie, reifete, um fich in feiner Wil» 
ß fenfchaft, befonders in der Botanik, zu onen, 
nach Paris, unternahm hernace-nöch andere Reifen, und 
begleitete öfters Haller’n auf feinen botanifchen Ex- 
kurfionen durch die Alpen. Im J. 1716 erwarb er fich 
die medicinifche Dohtorwürde; und 1727 erhielt er das 
öffentliche Lehramt der Phyfik auf der vaterländifchen. 
Univerfität. Geb, zu Bafel 1695; gefl. am gten Augufe 
1750. | ee | 
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Diff. de folidorum corporis humani adtritione et difh- 
patione. Bafil 1710. 4. Ä 

Theles phyfico-anatomico-botanicae, ad claffem flore 

“ compofito pertinentes. ibid, 1715. 4. 

Pofitiones ex- philofophia Lockiana. ibid. 1721. 4. 

Tentamen medicum de pollinis ftaminei globulis, liquore 
et particulis, de materia vegetabili Woodwardi; de 
particulis floris a ftaminibus et tubis diverfis. ibid, 
1722. 4. | 

 Tentamen phyficum de analyfi corporum. ib. 1724. 4. 

Diff. de propagatione luminis, ibid. 1727. 4. 

Obfervationes anatomico -botanicae. ibid. 1728. 4. 

De elaftris et partibus floris a ftaminibus diverfis; de 
fubfaltu particularum equileti. ibid. 1731. 4. 
Epiftola euchariftica ad eruditum. virum D. Daniel 
Hartleyum etc. in qua traduntur quaedam oblerva- 
tiones circa firucturam et dillolutionem Alicum et oal- 
culorum. ibid. 1742. 8. Auch bey Hartleyı Dif. 
epift. de Lithontripticoa Joanne Stephens in- 
vento, die er nebfl Theophili Lobb Tractatu de 


diflolventibus calculos etc, neu herausgab, ib. eod. 8. 
Particularum [permaticarum equileti quadricrurium. fub- 

faltus; in Hiftoire de Y’Acad. des Sciences de Paris 

a. 1730. . 
Ein Brief an Alb. Haller in der ıflen Centurie der 

an diefen Gelehrten gefchriebenen Teutfchen Briefen 

Nr. 7. 

Vergl. (Hertzogii) Athenae Rauricae p. 4og==4ı2, 


StÄheLı oder STÄHELIN (HEınRich). 


Dekan oder erfier Prediger zu St. Gallen: geb. da. 
felbf 1698; gef...» | | 
Ehrliches Jawort der glaubigen Seele an ihren Bräuti 
gam Jefum Chriftum. Bafel 1731. 8. | 
Der Feftfeyernde Chrift, St. Gallen 1734. 8. | 
Geiftliches Rauchwerk der Heiligen auf Erden. 3 Thei- 
le. ‚Zurich 1743: 8. ; 
Rines jungen Menfchen Wegweifer durch die Wüften 
‚diefer Welt zu dem himmlifchen Canaan. ebend. 
1746. 8. 
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‚Kirchenbiftorie alten und neuen Teftamentt, "bis auf 
‚gegenwärtige Zeiten; [anıt angehängter Gedächtnils- 
tabelle. Zurich 1747. &. 

*Der befchäftigte Tifchgenofs bey der Gnädentafel des 
Herrn, von Joh. Jac. Hofpitaler. 2 Theile. ‚ebd. 


Der wahre Glaube an Jelum Chriftum in [einem 
Grund, Nothwendigkeit, Belchaffenheit, Kennzei- 
chen, Kraft und Früchten, in XAII Predigten vor- 
‚ getragen und angedrungen. ebend. 1765. 4. 

Große Seligkeit der Gläubigen in und nach ihrem To- 
de, Bafel 1753. 8. 

Der getreue Seellorger an denen Tifchgenoflen Jelu 
Chrifii, in Unterweilungen und Anteden, wie fie 
das heil. Abendmahl, fonderlich das erfte mal geleg- 
net und fröhlich genielsen können. Nebft einem An- 
hang etlicher Feftgebeter. ebend. 1764. 8. Neue Auf- 
lage. St. Gallen 1783. 8. 

Selbftgefpräche über die Predigt von Jefu dein Ge- 

* kreutzigten. Zürich 1767. 8. | 

XXVliIChrißliche Sendbriefe an feine in Chrifto herz- 
lichfi geliebte Gemeinde, wie auch an alle Heilsbe- 
gierige Mitchriften, in diefen Verluchungsvollen Zei- 
ten; aus bewegtem: Herzen, in [einem hohen Alter, 
noch vor feinem Sterben hinterlalleud, aur Warnung, 
Vermabnung und Trofi. ebend. 1769. &. 

Die Ofenbahrung Jelu Chrifti nach der Erklärung - 
Campegeji Vitringae u. J.A. Bengel. Frank- 
furt am M, 1769. 8. | 

Drey. bewährte Hülfsmittel zur Beförderung der wah- 

ren Gottfeligkeit; in Frefenius Palivrallammlung 
Th. 5 (1750). — Betrachtung von der Freude und 
Traurigkeit eines wahren Chriiten; ebend, 'Uh. 6. — 
Gedanken von dem Teinpel Ezechiel’s u. [. w. 
ebend. — Gedanken von den Kindern Hiobs, dafs 
fie — nicht umgekommen, fondern 'aın Lieben geblie- 
ben feyn; ebend. — Nachgedächtuifs des — Decani 
B. Wegelins; ebend. Th. 8. — Nachgedächtnils 
des Hrm. Chr. Stähelin; ebend. j 


STÄHELI oder STÄHELIN (JOHANN). 
Magifter der Philofophie und Doktor der Medicin 


au Bafel: geb. dafeldi .. 2.1 gef see... 
ie Difl. 
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i Diff. de operatiöne caelarea. Ball. 17.44: 4. | 
— de geflis inter Helvetios et Carolum Pugnacem 
Due, Burgundiae, ibid. eod. 4. 


‚= de infanticidio quandoque licito, ‚ibidı 1748. 


“— de elaltieitate aeris. ibid, 1749. 4. 
Thefes medicae, anatomicae et botanicae, ib. 1751. 4 
Specimen obfervationum medicarum, ibid. 1753..4. 


Vergl. Leu's Helvetilches Lexikon; 


von STÄHLIN-STORCKSBURG (JAkop). 


- Kam. nach‘ vollendeten Studien 1735 nach Rufs- 
land, ward Profeffor bey der kaiferlichen’ Akademie der 
 . Wijlen/chaften zu St, Petersburg, wurde in der Folge 
dem Grofsfürflen und nachherigen Jiaifer Peter dem 


Sten als Profe[Jor und Bibliothekar zugeordnet, ‘und : 


war zuletzt wirklicher kailerlicher Staatsrath, und bey- 
Fitzendes Mitgligd in der kaiferlichen Mänzkanzley bey 
dem Mednaillenwefen, wie auch Sehretar der Akad. der 
Wilfenfchaften, und Direktor des bey derfelben befindli- 
chen Kunfidepartements. beb, zu Memmingen in Schwa- 
ben 1710; gefl. am 6ten Julius 1785. 


Lobrede auf Johann Hommel, Kaifer Karl V Hof- 
‘ mathematikus Memmingen 1728: 4. 


De indole hominis et optimi principis exemplo Tra- 


jani Caelaris, et ex eiug numo demonfirata. Zittav. 
1731: 4 ® 3 j 

Gedichte der Sappho aus dem Griechifehen in Teut- 
fchen Verfen mit gleichem Sylbenwaals überferzt. 
Leipzig 1734- gr. 8. 

Die treue Schäferin Licoris; ein theatralilches Sing- 
[piel des Hertn Grafen Scipio Maffei; aus dem 
Italienilchen überletzet. ebend, 1734. gr. 8. 

Zwo auf der Hoffchaubülne zu: St Petersburg aufge- 


führte Opern, Abiazare, over il Padre traditore,und 


Semiramide, o Nino, aus dem Italiänifchen in Teut- 
fche Verle überletzt. St. Petersb.-1736 und 1737. 4. 
 "Befchreibung der Ceremoönialien und Feitiyitdien, wo- 


mit an dem Rullifch - Katierl. Hofe der Friedensichlufs 


“mit der ÖOttomannilchen Pforie 173% feyerlichii be- 
gangen worden. ‚ebend.. 1740. 4 | | 
Dreyzehnter Band. Br 18 


a 
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Befchreibung des Trauer-Parade Saals, und des nach 
feiner Angabe in der Kathedralkirche zu $t. Peters® 
burg trat Trauergerüftes zum öffentlichen Auf- 
fatz des entleelten Leichnams der K. Anna Jwa- 
nowna. St.Petersb. 1740. 4. 

Prologo, la Ruffia aflitta e riconlolata — bey den Krö- 

* nungsfefiivitäten der K. Elifabeth I zu Moskau. 
Moskau 1742. 


4 
Krönungsgefchichte der Kaiferin Elifabeth IL. Mit 


Kupfern. ebend. 1744. fol. 0 


‘ Originalanekdoten ‘ven Peter dem Grofsen; aus 


dem Munde angelechener Perlonen zu Moskau und 
. Petersburg vernommen, und der Vergeflenheit ent- 
rilfen: Leipz. 1785. gr & 
Atlas von ‘China, nebff einer geographifchen Erläute- 
- rung deflelben ; abgefallet von einem gebohrnen Chi- 
nelen zu Peking 1746; und aus der Chinefilchen 
Sprache zu St. Petersburg 1756 von Rolfochim 
in die Ruffifche, aus diefer aber nun in die Teut- 
che überfetzt; in Büfching’s Magazin Th. 4. S. 
' 575— 604 (1769). Dr, | 
Nachricht von.dem Rufhfchen Theater; in Haigold’s 
‘ (oder Schlözer’s) Beylagen zu dem neuveränder- 
ten Rufsland. ı BB — Gefchichte der Tanz- und 
Tonkunft in Rufsland; ebend. 2 B._ | 


Etlich und vierzig allegorilche Feuerwerksvorftellungen, 

' in Kupfern, mit Belchreibungen und peätifchen Er- 
klärungen, bey grofsen Hoflelten aufgeführt. - 

Viele Abhandlungen in den Petersburgilchen Anmerkun- 
gen von den J. 1736. 1737. 1738 und 1730. 


Eine grofse Anzahl Teutfcher Oden etc. 


Kurze Nachricht von dem neulich entdeckten Nord-Ar- 
chipelagus;; im Petersburg. geograph. Kalender. 1774 
— Kurze geographifche Befchreibung des Fürften- 
thums Moldau, und der zwilchen dem f[chwarzen 
Meere und den kafpifchen Seen gelegenen Lande und 
Völker; ebend. 1770. — Von Tichirkafken oderden 

‚ Kabardinifchen Landen; ebend. 1772. und im Büls- 
bing. Mag. Tl. 6. | | on 

Anleitung zur Entdeckung der Steinkohlen ım Rufhs 
[chen Reich; in den Abhandlungen der freyen öko- 
mifchen Gefellfch. in St. Petersburg. Th. 7 (1775): 
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Verzeichnils der vornehmften Künfler‘in Rufsland ; in, 
Meulel’s Mifcell. artii. Inhalts H. XL S$, 259— 


277 (1782). 


VE ; I 
Sein Bilduils vor dem ıoten Band der. Krüni tzii/chen ökon, 
Eucykiopädie (1777). 


Vergl. Bernoulli's Reifen B. 4. S. 17. B. 5. S. sıg, — Er- 
neftıa.a 0, S. 83. N 


 STÄNGEL (Jonann). 


Studirte zu Elbingen und eit 1729 zu Leipzig, war 
hernach zu LojJa bey Wurzen und zu Leipzig Hausleh- 
rer, und wurde 1739 als Paflor nach RKiofter Rofsleben 
in der Diöces Sangerhaufen befördert. Geb. zu Elbin- 
gen am a4flen September 1708; gefl. nach 1755, | 
Der aufgerichtete, gebrochene und wieder erneuerte 

Taufbund u. f. w. Leipz. und Görlitz 1747. 8. 
Einige Lateinifche und Teut/che Glückwünfchungsfchrif 

ten, z. B. Von der Nichtveränderung [einer Freun- 

de, oder: dals es nicht rathlam [ey, feine Freunde 


zu ändern u. [. w. Naumburg 1748. 4. 


Vergl. Dietmann's Kurlächffche Prielierichaft, B, 8. 8, 935— 
943. A 


STÄUDLIN (GOTTHOLD FRIEDRICH). 


 Studirte zu Tübingen, machte einige Reifen, fetzte 
fich alsdann im väterlichen Haufe zu Stuttgart, wo er 
einige Jahre von Schriftfiellerey lebte, fich hernach exa- 
miniren liefs und als Kanzleyadvokat mit gutem Erfolg 
prakticirte. In der Folge promovirte er zu Tübingen als 
Doktor der Rechte, bequemte fich aber, vom Franzöfi« 
[chen Revolutionsfchwindel ergriffen, zu keiner fleten Le- 
bensart, fondern trieb fich bald da, bald dort, herum, 
Im L 1795 hielt er fich auf in der dem Grafen von der 
Leyen gehörigen und in Schwaben liegenden Grafjchaft 
Hohen - Geroldseck, und 1796 zu Lahr im Breisgau. Zu- 
letzt entwifchte er aus einem Gafthof , ohne zu bezahlen, 
und /[prang zu Strasburg aus Verzweiflung in den Rhein, 


276 Sräupu (6. F.) — v. Starr . w. F.) 


| Geb. zu Saga am ıöten. Oktober 1758; gefl: am 
a7ten September 1796. 


Albrecht von Haller, ein Gedicht in 3 Gelängen. 
 _ Tübingen 1779. 8. 
Proben einer Teutfchen Aeneis, nebft lyrifchen Gedich- 
ten. Stuttg. 1781. 8. 
'Vermifchte p&tifche Stücke, ebend. 1782. 8. 
*Woallbergs ‚Briefe an [einen Freund Ferdinand 
Wabrheit oder Dichtung, wie ihr wollt; 1 Samm- 
lung. Leipz. 1783. 8. 
Gedichte, ıfter Band. Stuttgard 1788. — öter Band. 
ebend. 1790. 8. 
Briefe berühmter er edler Teutfchen am Bodmer. 
 ebend. 1794. 8. | 
Klio (eine politifche ER g). Seelbach 1795. 4 
Gab den "Schwäbilchen Mufenalmanach auf die Jahre 
1782, 1783, 1784, 1785» 1787 und 1792 heraus; 
worin die meiflen Gedichte von ihm find 
Der Genius des Jahrs 1793, ein Gemählde; in dem Ge- 
 nius der Zeit 1794. Nov. 
Antheil an dem Teutlchen Muüfeum und an der Mann- 
heimer Schreibtafel. | | 
Gab auch viele einzelne‘ Gedichte heraus, z, B. auf den 
Tod .desPrinzen Leopgpld von Braunfchweig 1785. 4- 
Nach Schubart’s im Okt, 17yı fetzte er dejfen 
Chronik fort, aber Mit fo übeln Erfolg, dafs fie im 
Sommer 1793 von Wien aus, und endlich gar auf al- 
len kaiferl, königlichen Poflämtern verbunden wurde, 
Gab auch heraus: 
Bodmer’s ‚Apollinarien , oder dellen nachgelallene 
Gedichte. Tübingen 1783. 8. 
Vergl. (Lud, Schubart’s) Andenken ae Stäud- 


lin; in Wieland's neuen Teutichen Merkur 1797. St. B. 
u 296 506: — Ernefiig.a0.5 94. uf, 


von STAFF (WILHELM FERDINAND). 
Herzogl,. .Sachfen- W. eimarifi ‚her Kammerherr und 
Oberforfimeifier zu Ilmenau im. Sachfen- W eimarijchen 
Antheil an der gefürfieten eraDehele Henneberg: geb. 
zu 2... gefl. 1788; 
“Etıras über den Borkenkäfer, oder die see 
Schtener Waldungen, Leipz. 1786. 8. 


% 
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STAHL (Ernst Hrınrıcn). 


Studirte zu Göttingen, und war hernach Kandidat 
der Theologie zu Brabeck; geb, dafelbfi 177%; gef. am 
säflen Julius 1795. 

*Teher den Lehrbegriff des Philo; in Eichhorn’s 
Bibliothek der biblifchen Litteratur Th, 4. S. 769— 
890. _ Pe die Melhanilchen ee ebend, Th. 
- 8 S. 597 u. fl. 


STAHL (JOHANN FRIEDRICH). 


Studirte zu, Stuttgart und Seit 1738 zu Tübingen 
Theologie, wo er‘3 Jahre hernach Magifler wur de, Um 
fich etwas mehr Einkünfte zu ver[chaffen, gab er Privan 
unterricht, und wurde Pfarrer zu Rudersberg, Aber 
das Studium der Theologie war feinem äufserfi lebhaf- 
ten Charakter nie ganz angeme|]en gewejen; fein Lieb- 
lingsgefchäft .befland daher immer im Lefen kameralifli- 
[cher Schriften und im Umgange mit der Natur, Bey 
Bekleidung zweyer Hofmeifterflellen in adelichen Häufern 
fand er Gelegenheit, feine Kenniniffe in den Kameral- 
wilfen/chaften zu erweitern; und im Zeichnen hatte er 
“ fich grofse Fertigkeit erworben. Da nun der Herzog von 
Würtemberg um jene Zeit (nach 1750) einige junge 
Leute auf feine Koften wollte reifen laffen, um fich in 


der Oeckonomie, deng Bergwerks» und Münzwefen zu ver- 


 vollkommnen; fo ward St, dazu vorgefchlagen, und in 


den Stand gefetzt, im Frühjuhr 1753 feine Reife über 
Frankfurt, Gotha u, fı w, anzutreten, mıt dem Auftrag, 
-fich befonders mehrere HKenutnijJe in der Numismatik zu 
erwerben, weil er dazu beflimmt war, künftig die Auf 
ficht über das herzogliche Münzkabinet zu führen, Er 
 reifete nach Sachfen, hielt fich ein Jahr in Freyberg 
auf, wo er die Schmelz» und Probirkuuft lernte; gieng 
“ dann auf die Harzbergwerke, und fuchte fich da in der 
Metallurgie fefter zu fetzen; welches dann auch der Her. 
zog genehmigte. Er war eben im Begriff, die Ungri- 
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fehen Bergwerke zu bereifen, als ihn 1955 ein Befehl als 

'Bergrath und Oberin/pektor aller edeln Bergwerke in’s 
Vaterland zurückrief. Im J. 1758 wurde er Rentkam- 

mer- Expeditionsrath, und verfah die Stelle eines Forft- 

veferenten. Man vertraute ihm aufserdem viele und wich-. 
tige Gefchäfte an. Er bekam Stimmen bey dem Kam- 
merkollegium, beym Bauwefen, RR der Sanitätsdeputa- 
tion, bey der Brandfchadens - 'erficherungsdeputation; 
wurde Beyfitzer des ächten Porzellangeheimnijfes (Arka- 
nift), wozu ihn der Herzog felbfl beeidigte; Münzdepu- 

'tirter und Münzprobirer; und erhielt zum Zeichen der 

Zufriedenheit feines Fürften den Charakter und Rang ei- 

nes Hofraths. Im J. 1775 übertrug ihm der Herzog 

eine Lehrfelle. an der Karls- Hohenfchule, nebfl einer 
anfehnlichen Gehaltsvermehrung, um den Zöglingen, die 
zu Forfimännern und Jägern gebildet werden follten, in 
den dazu nöthigen Wiffenfchaften Unterricht zu ertheilen, 

Er war in Teutfchland einer der erfien, der mit grofsen 

Roften Nordamerikanifehe und andere fremde er 

‘die in unferm Klima fortkommen, anpflanzte, Geb. 

Heinsheim im WMWürtembergifchen am z6flen Sepiomber 

1718; gefl. am sAften Januar 1790. 

*Der vorfich'ige und wohlerfahrne Schütz und Jäger 
auf Scheiben, Lauf und Flug Tübingen 1752. 8. 
Frankf. (eigent. Tübingen) 1760. 8. Und mehrmals... 

*Der Gewehrgerechte Jäger, welcher das Schielsge- 
wehr gut brauchen lehret. Stuttgart 1762. 8. -ebend. 

- 1776. 8. 

Alm emien ökonomifches Fork- Magazin, in welchem 

lerhand nützliche Beobachtungen,‘ Vorfchläge und 
Verfuche über die wirtbfchaftlichen Polizey- und Ca- 
ls ein des fämmtlichen Wald- Forft- und 
Holzwelens enthalten find; gefammelt von einer Ge- . 
fellfchaft, deren onlentlsches Gelchäfte ik, Waldun- 
gen zu gewinnen, zu ‚erhalten und zu De 12 
Bände, mit Regifter. Herausgegeben von J.F. Stahl. 
Frankf. u. Leipz. (eigentl. nein 1763 — 1769. 
gr. 8. 2te Auflage der "beyden eriten Bände. cbend. 
1783- gu & 
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* Kurzer [yftematifcher Grundrifs der praktifchen Fork- 
willenfchaft, oder Anweifung zu einer regelmälsigen 
und wirthfchaftlichen Forfinutzung, wodurch die 
Waldungen zum höchften Ertrag gebracht, die Hol- 
zungen in gutem Stande erhalten, ‚und durch den 
Anbau nach den erfarderlichen Bedürfniffen jedes 
Landes verbeflert werden können; mit beygefügten 
Berechnungen des Nutzens von jeder Holzart ae ei- 
nem Anhange vom Holzverkohlen und Pottafchebren- 
nen. Frankf. u. Leipz. 1764. gr. 8 Auch in dem 
ten Band feines Forfi- Magazins. x 

*Verzeichnils der in Würtenbergifchen Wäldern un 
Gärten wachlenden Bäume, Stauden und Pflanzen. 
Stuttg. 1769. 8. Ä 

*Onomatologiae foreflalis pilcatorio - venatoriae Supple- 
mentum, oder Beytrüge und Verbefferungen zum voll- 
ftändigen Fifch-Forft- und Jagdlexikon. 4ter Band 
des ganzen Werks. ebend. 1780. gr. 8. Die 5 erflen 
haben Chrifloph Otto zum Ferfafler. | 

Zufällige Gedanken von gegenwärtigen fchlechtem Ha- 
berbau und. deilen möglichen Verbellerung; in den 
Selectis phyfico - oeconomicis‘ (Stuttg. 1752- 8) B. r. 
S. 191. — Vollftändige Befchreibung von dem Efpar- 
cette, wie folcher in dem Würtembergifchen nütz- 

‚lich zu pflanzen; ebend. S. 198. — Vorlfchlag, wie. 
der gemeine Kühnrufs zugerichtet werden kann, dals 
er:zum Tufch tauget; ebend. S. 211. — Zuverläfsi- 
ger Bericht von dem Pyrohl oder Gold-Amfel; ebd, 
S. 324. — Verfuch, den Waitzen und das Korn 
vor dem Rrand zu verwahren; ebend. S. 329. — Ab- 
handlung von Bäumen, die aus Blättern erzogen wer- 

- den; ebend. S. 472. — lin 'Mittel wider die Rot- 
ten; ebend. 5. 483. — Vorlchlag, wie vermittelft 
einer befonderu Art von Dampfkugeln ein guter Ge- 
ruch in die Zimmer zu bringen; ebend. 8. 490. — 
Kinige Aufgaben, die Natur und Hausbaltungskunli 
betreffend; ebend. B. 2. $. 79. — Vermilchte Sätze. 
aus der Chromatik 'oder Farbenlehre; ebend. 5. 343. 
Vier phyfikalifche Briefe, den Duchftein, die Wür- 
tembergilche Marmor und Alabafter betreffend; ebd. 
S. 392. — "Nachricht von Raupen, welche auf dem 
Schnee gefunden werden; ebend. B. 3. S. 159- 

Erfier Verfuch von dem Wolfram; in der Phylikalifch- 
ökonomjfchen Wochenlchrift (Stuttg. 1758. 4) B- 2. 


x 
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S. 183. — Eimunterungs - Schreiben zu Fortfetzung 
des Würtembergifchen Bergbaues; ebend. $. 423. — 
Betrachtung über das logenannte königl, gelbe Figir- 
puiver; ebend, 5, 371, — Chimifche Unter[uchung 
vom Wafferbley; ebend, 5, 666. — Schreiben, die 
Wurtembergilfche Bergwerke, aus welchen Ausheut- 
münzen gefallen, betreffend; ebend. S, 499. — Lan- 
desberrliche Verordnungen in Cameral. und Forktla- 
chen; ebend, $. 538. — "Würtembergilche Bergwerks- 
_Privilegia d. a. 1536; ebend, $. 678. — Belchreihung 
der Zeche zu Bulach; ebend. S. 6 
Erläuterte Nachrichten von der Johann« Friedrichs - Ze- 
che im Murgtbal; wı (Bernhardi’s) phylikalilch- 
ökonamilchen Auszügen (Stuttg. 1758. 8) B. 1. 9. 
. 85: — Kurzer Entwurf der welentlichen Theile eir 
nes ordentlichen Forfihaushalts; ebend, S. 225: — 
Vermifchte Sätze über die Forltwirthfchaft; ebend. 
$. 327. (im sten B. fortzef.) — Verzeichnifs der her 
kannteften Holzgewächfe und deren verfchiedene Be- 
nennungen in Würtemberg. Waldungen; ebend. $. 
462. — Kern der Forfwirthfchafts - Regeln, welche 
Sylvander aus denen verbellerten Clin, Ro- 
ckenphilofophie und Geflprächen feiner Lehrer gezo« 
gen; ebend, $. 594. — Anonymi Gedanken von deın 
‚  Salzweien; ebend. 5. 607. — Kurze Auzeige einiger 
Bäume und Stauden, welche in andern Welttheilen 
in Wäldern zu finden; eberd. B. 2. $. 207. — Er- 
klärung zweyer gewöhnlichen Redensarten bey. de- 
nen Schriftftellern, welche von dem Forkhaushalt ei- 
nige Anleitung geben wollen; ebend. $. 321. — An- 
- fangsgrunde. der Emaillirkunk; ebend. 5, 337. — 
Bergmännifche Nachrichten von Steinfalz - Bergwer- 
ken; ebend.'S. 372. iim ten B, fortgefetze.) — Alte 
Nachrichten von hergmännifchen Verfuchen auf Stein- 
kohlen und Schwefelkies im Würtembergilchen ; ebd. 
B 3.8. 145. — Der Bergbau bey Schiltach, Alpirs- 
bach, Reichenbach und Ball; ebend. S. 303- — Von ° 
den Meer-Boy-Infeln oder Landfee- Salz; ebend, 
B. 5. S. 305. — Haliographie, oder kurze Anzeige 
von Salzquellen und dabey angelegten Salzquellen ; 
ebend. B: 7, S. 43. 
Handfchriftlich hinterliefs er: „. 
Grundfätze von der Land- und Stadtwirthfchaft. 
Die 'Iheorie von der Jagdwillenfchaft. “ 
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_ Syftematifcher Entwurf von der Forfwiffenfchaft. 

Einleitung zum Forft. und Jagd - Cameralwelen. (Diefe, 
den Forlefungen bey der ehemahl. hohen Rarlsfchule 
gewiameten Schriften, find alle mit Handzeichnungen 
ver [ehen.) | u oo 

Oekonomilch » praktifches Wald. Forf- u. Holz + Lexikon. 

Das Gefiügel des Landmanns, . Es | 

Das Grundbirn; Lexikon, in welchem die Herkunft, 
Belchaffenheit, Erbauung und vielfacher Nutzen die- 
fer Frucht befchrieben wird, 

Der Cameralilten-Förfter- und Jäger - Catechismus, 

Belchreibung aller Würtembergilchen Forfte, mit bey- 

al Eva entworfenen Forficharten, fowahlüber 

en gauzen Forft, als jede einzelne Huth deffelhen. 

Entwurf. über alle Nahrungszweige, in Tabellen, mit 

‚ gemablten Vignetten; in 7 Quartbänden, jeder zu 

100 Tabellen, Pe: | % 

Flora Wirtembergica, oder Abbildungen von ‘in Wür- 

 tenberg wachlenden Blumen, nach der Natur ger 
zeichnet, er 

Abbildungen von Blättern Amerikanifcher Bäume und 
Stauden, nach der Natur gezeichnet, 

 Charte von ganz Würtemberg, nach Oberämtern einge- 
theilt, mit vielen fatiftifchen Anmerkungen; | 

Würtembergifche Wafler - Charten, | 

Abbildungen und Erläuterungen über den Bergbau, in. 
156 theils ganzen Grubenrillen, theils andern zum 
Berg- und Schmelzwelen gehörigen Malchinen ; alle 
von ihm felbft gezeichnet. 

Allerhand Auflätze, das Forfiwelen betreffend. 

Vergl. Mofer's Würtemberg. Gelehrten -Lexikon Th. ı. 8. 75. 
786:— (Haug's) Schwäbifches Magazin auf das J. 1777. 5, 
283— 386. —  Höck's Lebenshefchreib, berühmter Kımera- 
hıfien B, 3. Hälfte 1. 5, 3 59. m . Schlichtegroil’s 
Nekrolog auf das J. 1790. Be 2.8. 19128, — Lrnefi 
a. a, Q. 5, 88 — 91. 


STAINHAUSER Von TREUBERG (JOHANN 


PurtLipp). 


| Studirte zu Würzburg, Heidelberg und Maing, war 

heruach Hofmeifter eines jungen Grafen von Fugger, 
begleitete ihn auf Univerfitäten und auf Reifen in die 
Niederlande und nach Frankreich. Nach der Rüchnınfe 


Pr 


\ 
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begab er fich ‚nach Weızlar, und blieb mehrere Monate 
dort, um fich die VerfafJung des Reichskammergerichts 
näher bekannt zu machen. Im J. 1750 gieng er mitdem 
Charakter eines gräfl. Fugger - Rirchheimifchen Ranzley- 
raths nach Wien,.um fich auch in der Praxis des Reichs- 
hofraths zu üben, hielt fich dort 2 Jahre auf, und 'be- 
. forgte dabey, als Konfulent fürfllicher und gräflicher 
Perfonen, werfchiedene wichtige Rechtsangelegenheiten. 
Im J. 1752 wurde er auf der Univerfität zu Salzburg 
Doktor der Rechte und ardentlicher Profe[for der Infli- 
tutionen, mit dem Charakter eines wirklichen Hofraths. 
Er erklärte auch den reichsgerichtlichen Procefs und das 
Lehnrecht, Durch ein Diplom vom ı Jun, 1757 wurde 
er zum kaiferl. Hofpfalzgrafen ernannt. Im J. 1764 
übernahm .er das Lehramt der Pandekten: bekam aber 
von grauköpfigen Zeloten viel Verdrufs, weil er fie über 
Schöpfer’ n, einen Protefianten, las, Eben deshalb 
legte er es 1767 nieder, auch weil gerade damahls die 
Profejur des Staatsrechts, feines Lieblingsfaches, erler 
‚digt war: worin ihm aber ein anderer vorgezogen wur- 
de, Erfi ı770 erhielt er fie. Im J. 1777 wurde er vom 
Haifer in den Reichsadelfiand erhoben. Geb. zu‘ Lohr 
im Mainzifchen am ı5ten = 1719 *); gefl. am ı5ten 
April 1799. 
Diff. inaug. (Praef. Dahmi 0) de unico, vero 06 
quato iuris naturae principio. Mogunt: 1749. 4 (un- 
ter eines gewiflen Raden Namen), 


* Succincta factı er de ortu, incremento et decre- 


mento Augiae Divitis **) (ll. et a. led 1751). fol. 


Der Titel Lateinifceh: die Deduktion felbfk Teut/fch. 


° Diff. de feudis ecclefialticis. Salisb. 1756. 4. Auch in 


A. Schmidt’s Thelauro iuris ecclef. T. V. Nr. 135. 

— de feudis imperii! ibid. 1759. 4. 

Unter dem Namen J. C. P, Rathe: Unpartheyilche, 
Ablanlise ob den Herzogen in Bayern das von 
fo vielen hochgeprielene Jus regium in ecclefiafücis 

=») Nicht 1720. 


+4) Darunter ift das Alaska aufgchobene Benediktinerfift Rei- 
‚chen alı zu verlichen, 
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zufiehe? wobey befonders eine von diefer Frage zu 
München in Druck gegebene Differtation mit Be- 
fcheidenheit geprüft wird. Frankf. und Leipz. 1762. 4. 

Vertheidigte unpartheyilche Abhandlung, ob den Her- 
zogen etc. einer dawider ausgegangenen Schrift fub 
Rubr. Vertheidigtes Jus regium in ecclefiakicis etc. 

. entgegengeletzet. ebend. :ı763. 4. a re 

Unter dem Namen J. C. P. von Rhol: Akademifche 
Reden über Malcov’s Principia iuris publ. Imp. 
Rom. Germ. bis zum 4ten Kapitel des ıften Buchs 
incluive. Fraukf. 1768. 8. / 

*Eines geheimen Raths- unpartheyifche Gedanken über 
eines alten Staatsmimilters Bedenken von der Frage? 
ob und wie bey [o vielen fowohl in Schriften als in 
befondern Berichten vorkommenden Klagen gegen die 
Geiftlichkeit und derlelben Immunität ein Landesherr 
im Gewiflen -I(chuldig die Hände einzufchlagen? Salz- 
burg 1770. 8. Ä | 

Obfervationes fuceinctae ad J. J. Mafcovii Princip. 
iur. publ. Rom. .Germ. cap. V. de Principiis iuris 
publ. ecclef. in fpecie. ibid. 1773. 4- | 

Oratio coram Celftt Archiepilcopo Salisburgenfi in lo- 
leınni actu, quo ab altefata Gelfitudine Kev. Dnus 
Joiephüus Franc. Ant. $. KR. I Princeps et hu- 

"iusque Epilcopus Lavantinus clementilime confirma- 
tus eft, habita. ibid. 1779. fol. | 

Difl. de principiis iuris publ.-ecclel. in [pecie, ubi de 
concordatis nationis Germanicae cum curia Iomana, 

_ ıIbid. 1772. 4. | 

 *Replick auf Hrn. Joh, Jak. Mofer’s — Abhand- 
lung von der Verbindung der Evangelilchen Reichs- 
Gerichts - Beyfitzer an die Schlülle des Corporis Kvan- 
gelicorum, Frankf. und Leipa. (Salzb.) 1776. 4. 

*Vertheidigte Replick gegen J. J. Moler’s nochmals 
befefügte Verbindung u. [. w. 1778. 4. 

* Gefchichts- und rechtmäßige Prüfung der Gedanken 
eines Bayern über einige Stellen der letzthin im Druck 
eıfchienenen Anmerkungen über das Ablterben des 
kurf. Haules Bayern. Frankf.- und Leipz. (Salzb.) 
1778. 8. 

*Widerlegung der Antwort auf die Gelchicht- und 
rechtmalsige Prüfung u. [. w.. ebend. 1778. 4 (Diefe 
und die vorhergehende Abhandlung find auch einge- 
druckt in die zu Wien 1778 erfchienene Sammlung 
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‚ aller Staats-Hof- und Gelandf[chaftsfchriften, welche 
die hayrilche Erbfolge und den’ darüher entfiandenen 
Krieg betreffen. B, ı. Th. 1. $. 199 u. fi. RB. . Th. 
I. S, 236 Us f,) j a 

Commentationes ad Jo. Jac. Malcovii Principiorum 

. iuris publici Rom, German. Libr. I. Salisb. 1779. 
und mit einem neuen Titelblatt, 1780. 8 mai. 

Anmerkungen über die Schrift, unter dem Titel: Von 

. der Gerichtsbarkeit der höchften Reichsgerichte in 

eiftlichen Sachen ; bey Gelegenheit des neueften D. 
ahrdtifchen Rechtsfalls. Frankfyrt und \Leipzig 

:- (Augsb.) 1780. 8. ; 
*Meine Gedanken über die alten und neuen Belchwer- 
; den der vier Teutfchen Erzbilchöffe und einiger Bi- 
Schäffe, gegen den Römilchen Hof, ebend. (Wien) 

! 1787. 8. 

* Staatsrechtliche Erörterung einiger Hauptfragen, wel- 
che bey der im Jahre 1790 eingetretenen Reichsver- 
welung vorgefallen .ünd. Regensburg (Salzburg) 1790, 


gr. &- Ei er ", 
Ueber Mifsbrauch der Philofophie in dem Staatsrechte; 
- eine Rede bey Eröffnung feiner ftaatsrechtlichen Vor- 
: lefungen gehalten. Salzburg 1793. 8, 
Vertheidigung der bey Eröfaung [einer flaatsrechtliehen 
- Collegien den 27 Nov. 1793 gehaltenen Rede über 
den Mifsbrauch der Philofophie im Staatsrecht, ( Salzb.) 
' 1794. 8. 5 ie. 
Abgenöthigte Erklärung an das Publikum. 1797. 8. 
hehe auch in dem Journal der Relig. Wahrh. u,Litt, 
-Jabrg. . H.4) —. ia / 
“ Sein Bildnifs vor der hier folgenden Memoria Zauneri. 
Vergl. Weidlich's biograph. Nachr. von jetztlch, Rechtsgel, 
Th. 3. 5. 889 — 591.  (Vergl, Altdorf. jurift. Bibl. B. ®. $t. ı. 
5, 35 u. f) Nachträge dazu 8. 277— 290. — Zauner's 
biograph. Nachr. von den Salzburgifchen Rechtsichrern S, ı25- 
156. Nachtrag dazu 5, go—22. — Eiusdem Memoria J. 
P. Stainhaufer de Treuberg, Salisburgi 1799. 8, 


STALPF (JoSEPH ABRAHAM). 

Studirte leit 1780 zu Würzburg, wurde dort‘ 1782 
Magifter, fludirte hernach eine Zeit lang zu Erlangen, 
gieng wegen Dürftigkeit 1784 unter das Oefireichifche 
Militar.zu Prag, kam aber durch Verwendung des Fürfi- 
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bifchoffs von Würzburg 1786 davon los, fludirte dann 


in Würzburg weiter fort, gab dabey Privatunterricht in 
der Mathematik, wurde ı788 Hofmeifler im Haufe des 
Hofraths H artleben in Mainz, kehrte nach Würzburg 
1790 zurück, wurde da Doktor der Rechte und 1791 
Sekretar und Syndikus der Univerfität zu Mürzburg: 
geb. zu Ebern 1763; gefl. ain gien Februar 1798. 


Ueber einige Rechte und Verbindlichkeiten neutraler 
° Nationen in Zeiten des Krieges. Würzburg 1791 8. 
Diff. de reftitutione fructuum virtualiter extantium do- 
mino rem (uam vindicanti a bonte fidei polleflore fa- 


ciendä, ' Herbipoli 1792- ee 
Vergl. Erlang. gel. Zeitung 1798. 3. 336 — 838. 


Stange (Heinricn VoLkMaR), 


Erfi Diakonus, hernach Paflor der Nikolaikirche, 
Primarius des geifllichen Minifleriums, RKonfiflorialajfef- 
for und Infpektor des Gymnafıums zu Nordhaufen. Geb. 
7 We u 7 Ser | 


Schriftmälsige Gedanken vom Separatismo, worinten 
er beftiehe, woher er entfiehe, wie man denfelben 
im gemeirren Welen anzufehen, und auf was Weile 
Golchem abgeholfen werden könne; wobey der fo 
genannten unfchuldigen Wahrbeiten IX und X Un- 

‘ terredung widerlegt, und die Kindertaufe gegen die 
vorgebrachten Einwürfe gründlich - verthoidigt wird, 
Nordhaufen 1741: 8. 

Schrift- und Vernunftmälsige Gedanken von dem Zu- 
ftande der Seelen nach dem Tode, fowohl der From- 
‚men und Gläubigen, als der Ungläubigen und Gott- 
lofen, erwogen und mit einem zureichenden Regilter 
verfehen. ebend. 1751: 4. 

Unvorgreifliche Gedanken von der Gewiflensfreyheit 
und dem Gewillenszwange, nach der Vernunft und 
heiligen Schrift entworfen. ebend, 1752. 3 
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. STAPFER (ALBRECHT) 
von Brugg, 
Bruder des Folgenden. 

Erfi Pfarrer zu Diesbach feit 1756, hernach zu 
Münfingen bey Bern, zuletzt feit 1787 zu Met bey Ni- 
“ dau im Kanton Bern. Geb. zu ‚Bern am... Oktober 
27225 gef. . eo. e 2 


v, iele Abhandlungen und Preisfchriften in den Schriften 
ı der Bernilchen ökonomifchen Gefellfchaft; z. B. über 
die Hinderniffe und Vortheile des helvetilchen Land- 
baues; im ıften Stück des ıften Theils (1760). — 
Ueber Anlegung künftlicher Wielenz ebend.... — 
Ueber  Verbeflerung der Marfchen oder fumpfigten, 
Gegenden; ebend. B.:2. Th. 2 (1761). — Preisichrift 
über die Einrichtung der Armenanftalten für das Ber- 
ner Gebiet; in der Neuen Sammlung phyfilch -öko- 
nomifcher - Schriften, herausg. von der ökon. Gefell- 
fchaft in Bern B. 2 (Zürich 1782. 8). | 


- STAPFER (JOHANNES). = 
von Brugg, | 


Bruder des Vorhergehenden. Ä 


 Erfi Pfarrer zu Bern feit 1745, hernach leit 1750 
Profefjor der Theologie am Gymnafium zu Bern;- re 
fignirte Alters wegen 1796; und lebte leit dem in Ruhe: 
geb. dafelbi am... December 17195 geflı. . 2... 
Predigten. 5 Theile. Bern 1761 — 1776. 8. ; 
Neue Predigten, 6 Theile. ebend. 1776 — 1781. gr. 8 
at analytica. T. I. ibid. 1765. 4. un 
Anweilung für die akademifche Jugend. ebd. 1768. 8. 
Neues Gebetbuch. ebend. 1768. 8. " Ä 
Antheil an den Pflalmen und Feltliedern für den öffent- 
“ lichen . Gottesdienft der Stadt und Landichaft Bern 

(1776). 


u 


‘ 
ı 
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. STAPFER (Jjokans FrIeDRICH). 


Erfi Pfarrer zu Oberdiesbach im Kanton Bern, her- 
nach Brefelfor der Polemik am Gymnafium zu Bern. 
geb. zu Bern....; gefl. am... May 1775. 


‘* Diff. exhibens FE errorum atque eorundem connexio- 


nem etc, Bernae 1735. 4. 
— de Naturalismo. ibid.' 1742. 4. 
Inftitutiones Theologiae poleinicae uniyarlse; ördine 
fcientihico dilpofitae. V Fomi. Turici 1743 — 1747: 8. 
Grundlegung zur wahren Religion. 12 Theile. ebend, 
1746 — 1753- 8. 
Auszug aus der Grundlegung zur wahren Religion, 2 
. Theile. ebend. 1754. 8. 
Anweilung zur wahren Religion, in Frag und Antwort. 
ebend. 1753. 8. 
Chrißliche Sittenlehre. 6 Theile. ebend. 1756-1766. 8. 
Unterricht von dem Eide an diejenigen, welche ihren 
n durch denfelben zu Ende bringen. ebd. 


758. 8. Ä 
| & Kekandideg von der beiten Aıt zu predigen. Duis- 


burg 1758. 8. 

Vorrede vom Nutzen und Schaden der Ehrbegierde, 
vor David Herrliberger’s Schweitzerifchen Eh- 
rentempel Th. 2 (1759). 

Abhandlungen in Tempe Helvet. und Mufeo Helvetico. 


_ Vergl. Leu's Helvetifches Lexikon, 


STARAVASNIG *) (GEorRG Kar). 


Studirte zu Wien, wo er Magifler der Philofophie, 
1773 Doktor der Medicin und 1774 ordentlicher Profef- 
for der Phyfiologie und Materia medica auf der Univerfität 
zu Freyburg im Breisgau wurde, Geb, zu Stein‘ im Her- 

zogthum RKrain. am 2ten April 17485 gefl. am ‚s6flen 


März 1792. 


Diff. inaug. medica,, filtens RR SER in Bracck 
puas vilcerum inflammationes. Viennae 1773. '8 

— de reconvalelcentibus. ibid. eod. 8. 

— de inflammatione uteri. ibid. eod. 8. 


*) Ein Wendifcher Name; zu Teutfch N£uMorEn. 
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Diff. de erroribus ‚ fraudibus, ai inertia medicamento- 
rum. Friburgi Brisg. 1774. 8 

— de debilitäte in genere. ibid. 158 \.- 

Abhandlung von dem aulserordentlichen Falten ne Ma- 
ria Monika Mlutf[chlerin zu Roihweil. ıfer 

_ Theil. Mit eineinKupf. Freyburg 1780. — zer Theil. 
Wien 1782. 8. 

Diff, de ferilitate humana. Friburgi 1781. & 

— de conftitutione anni 1782 totius, et anni 1783 ad 
folfitium aeftiivum usque, cum obfervationibus non- 
nullis circa morbos per eum occurrentes, praecipue 
circa morbos biliolos, catarthum epidemicum, [carla. 
tinam, et morbillos. ibid. 1783: & 


Vergi. Klüpfelii Necrologium p. 75—79. 


Starcn (Rupert). 


*» Studirte zu Salzburg, trat aldann 1720 zu Admont 

in Steyermark in den Benediktinerorden. Im J. 1943 

wurde-er' in Salzburg zum Doktor der Rechte befördert, 

und übernahm hierauf_das ordentliche Lehramt des Kir- 
chenrechts, und erhielt zugleich den Charakter eines Salz- 
burgifchen geifllichen. Raths, Diefes Lehramt. verwaltete 
er bis 1949, und gieng dann in fein Klofier zurück. Geb. 
zu Salzburg am ı3ten Januar 1700; gefl. am ıflen März 

1760. 

Index ecclefiafticus ordinarıus ,. five Tractatus iuridicus 
ad Tit. XXXI Lib, I Decretalium de oflicio et po- 
teftäte iudicis ordinarii cum concurrentibus, Salisburga 
1748: + 
Vergl. Zauner a 2.0.8594 wf Fr 


STARK (JouAnn Barrnasan = 


Studirte in dem damahligen Sen:inario ıilluflri zu 
Erlangen und Seit 1720 zu Altdorf, alsdann noch feit 
1723 zu Strasburg, und in der Fulge noch 1726 zu 
Marburg des berühmten Philofophen Wolfiwegen. Nach 
einigem Aufenthalt zu.Jena und Leipzig, kam er 1728 
nach Nürnberg zurück, und wurde noch wuurend diejes 
Jahrs 
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 Jahrs unter die Kandidaten des Predigtamts aufgenom- | 


men. Im J. 1732 erhielt er einen unvermutheten Ruf 
als Prediger in einem anfehnlichen Orte J. zu einer Ge 
meine, die den Herrn in der Stille lobet *); welchem 


Ruf er auch bey Anfang des 1735flen Jahres willig 


folgte, fein wichtiges Amt in der ‚Ferne (P) antrat und 


demfelben völlige 15 Jahre vorfland. Zur Stärkung fei- 
ner wankenden Gefundheit unternahm er 1738 eine Reife 
nach Rom und Neapel, und kehrte hernach zu feiner 
Gemeine zurück. Im ]. 1746 übernahm er die ihm [chon 
1741 angetragene ProfefJur der Gefchichte und Philofo- 
phie an dem Aegidi/chen Auditorium zu Nürnberg. 
Im J. 1750 bekam er das Paflorat zu St. Jakob dazu. 
Geb, zu Nürnberg am 25flen Oktober 1702; sc. am 
szflen Augufl 1761. 
Progr. ad orationem ‚inauguralem. Norimb. 1746. fol. 
Oratio inaug. de nexu five connubio fororio, quod ir- 
ter hiftoriam et philofophiam intercedit, fancte in 
fcholis cufiodiendo. ibid. eod. fol, 
Das Harte im Eheftande, ‘oder der vielfältige Mangel, 
der [olchen Stand insgemein zu einem Wehltand macht; 
‚eine Predigt, ebeud. 1756. 4. 


Das Beben der Erde, als eine Wirkung, des gerechten 


göttlichen Zorns über unverbellerliche Sünder; eine 
Predigt an dem ordentl. Faf-Buls- und Bettage über 
'Jerem. 10, 10. «cbend. 1756. 4. 

Jelu Auferfiehung zum Schrecken feiner Feinde; eine 
Predigt. ebend. 1756. 4. 

Der rechte Gebrauch der Glocken zum ı Lobe Gottes; 
eine Predigt über Pf. 150, 5 bey Gelegenheit der 
verneuten Glocke bey St. Jakob. ebend. 1756. 4. 

Dals und in wie fern der Teufel den Menfchen das 
ehörte göttliche Wort vom Herzen nehme, dals 
be nicht glauben und [elig werden; eine Predigtüber 
das Evangel. Dom. a "ebend. 1759. 4 


80 Will aa 0.8. ne, ohne fich näher hierüber zu er- 
klären. Auch Nopit/fch giebt keiten Aufichlufs: doch giebt 
er zu verllehen, dals er Prediger der Evangel. Gemeiue zu Ve- 
nedig gewelen fey, und Waldau a a. O, [agt es ausdrück- 
lich: aber, was [oll der anlehuliche Ort I. ‚bedeuten ? 


EITAYERNE ter Band. 1 9 


» 
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Leichpredigt auf Hrn, Prediger M. Conr. $ sRosRıe 
ben. Nürnb. 1760. fol. 
‚ Handfchriftlich hinterliefs er: 
Introduction a l’Epitre de St. Paul aux Romains. 
L’article de la predeltination, mis dans [on lumiere. 
Examen de quelques propolitions fondamentales, qui 
entrent le Iyfieme du St. Augufiin fur'la Grace et 
fur la Predeftination telles qu’elles font citees de Mr. 
Basnage dans fon Hiltoire de l’Eglile. 
Verg,. Mill’s Nürnberg. Gel, Gefchichte Th, 3. 8. 766769, 
— Nopit/ch'ens ten Supplemeutenbänd an Ss 


Waldau's Bere: zur Gefchichte der Stadt Nürnberg B. 
2. 5..255 u f, 


f 
“or 


Stark (JoHann EN 


‘Studirte zu Hildeskeim und feit 1702 zu Giefen; 
war hernach in Frankfurt am Mayn Kandidat des Pre- 
digtamts und Hauslehrer; kam 1709 als TFeutfcher Nach- 
mittagsprediger der Evangelifchen Gemeine nach Genf. 
Im J. ıJıı nahm er Abfchied von ihr und that eine 
Reife durch Frankreich nach Paris, um fich in der Fran- ; 
zöfifchen Sprache zu vervollkommnen, kam. in demjel- 
ben Jahr nach F' 'rankfurt zurück, war wieder Kandidat 
und Hauslehrer, bis er 1715 Teut/cher und Franzöfifcher 
Prediger. in Sachfenhaufen bey Frankfurt wurde. Im J. 
19723 ward er nach Frankfurt felbfi verfetzt, wo er dann 
an verfchiedenen Kirchen, zuletzt an der Hofpitalkirche 
zum heil. Geift fland, auch zugleich Prediger der Hol- 
ländifch - ‚Lutherifchen ‘Gemeine und Confifiorialis war. 
Geb. zu Hildesheim am ıoten Oktober 1680; gefl. am 
ızten Julius 1756. Ä 
Das von Gott gerufene, aber auf Fürbitte des Prophe- 

ten geltillte Feuer, aus Amos 7, 4 5 6. Frankf. 
anı M. 1719. 8. 

Hirtenbrief. ebend. 1720. .. 

Dr. Phil. Jac. Spener’s Ausübung des Chriften- 
thums, mehrentheils aus feinen Schriften genommen, 
zur Erklärung der Redensarten: Alter Menfch ; neuer 
Menlch ; Verläugnung fein felbft; nach dem Geift wan- 
deln u. L w. ebends 1726. 8 Dazu Aamen in den 
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folgenden Jahren noch 3 Zugaben von andern bibli- 
[chen Redensarten, aus Tauler’s, Arnd’s und 
Sceriver’s Schriften, welche hernach in Einen Band 
zufammengefafst erfchienen. Franlf. am M. 1738. 8. 
Tägliches Handbuch in guten und höfen Tagen, für 
Gefunde, Betrübte, Kranke und Sterbende. ebend. 
1727. 12. Andere, um die Hälfte vermehrte Aus- 
gabe.  ebend. 1734. 8. ebend. 1738. 8. Und her- 
nach mehrmals. Die neuelte Auflage. ebend. 1790. 8. 
Ausübung des Chriftenthums, oder  Anweilung, wie 
man folle ein wahrer Chrift werden, aus des [eligen 
Spener’s Schriften gezogen., ebend. 1730. 8. 
Wohlgemeynter Hirten -Ruf au die Schäflein, welche 
fich von der öffentlichen ' Kirchenverfanmlung und 
von dem heiligen Abendmahl abfondern. ebd. 1730. 8. 
Rettung des Hirten-Rufs u. f. w. ebend. 1731. 8. 
Coinmentarius in Prophetam Ezechielem, in quo TI) 
fcopus et verus, ut totius capitis, fic et cuiusyue 
 verlus ex facris fontibus eruitur [enfus, additis inter- 
pretum explicalionibus; 2) membra verfuum [eiun- 
guntur, ut emphalis cuiusque phraleos eo melius 
elucefcatz; 3) Doctrinae ad cognitionem veritatis et pra- 
.xin pietatis cuilibet verfui annectuntur; collatis hde- 
liter poft nofirates et S. Hieronymi m Ezechie- 
lem expofitionibus, Poli, Cocceji, aliorumque, 
tum Pradi et Maldonati et Cornelii a La- 
e coınmentationibus, tum Haffenrefferi et 


[2 


Ei de de templo Ezechielis meditationi- 


bus; iniperfis copiofilime, quae ad Criticam, Hifto- 
riam et Antiquitatem pertinent. Omnia ad gloriam 
Dei et proximi aedificationem deftinata; cum indice 
triplici et praefatione Joannis Georgii Pritii, 
SS. Theol. D. et Minilteriı Franoof. Senioris. ibid. 
1731- 4 


Vermahnung zur Prüfung fein [elbft, als eine Rettung, 


feines wohlgemeynten Hirten-Rüfs, ertheilet einem 
« Handwerks-Mann *), der fich vor erleuchtet hält, 
‚und dahero Kirche, Taufe, Abeudınahl und Predigt- 
Amt verfpottet. ebend. 1731. 8. 
Gründliche Belehrung für Kinder Gottes, warum fie 
fleilsig und andächtig zu dem öffentlichen Gottesdienft 


* Einem Sepasizten Schulter zu Büdingen ‚Theodor Krahh 


292 Srank (Josann Friepaich.) 


und zu dem heil. Abendmahl gehen follen. Frankf. 
am M. 1732. 12. e_ 
Warnung vor Abfonderung von den Kirchenverfamm- 
lungeu, und von dem heiligen Abendmahl, wie auch 
. in den Glaubenslehren., ebend. 1733. 4... 
Ungrund der Ablfonderung der fogenannten Separatiften 
von der öffentlichen Kirchenverfammlung und vom 
heil. Abendmahl; entgegengefetzt den Abfonderungs- 
Gründen, welche im 6ten Stück der geifllichen Fa- 
ma ausgeftreuet, wie auch zur Antwort auf die Cor- 
refpondenz aus Wünfchengrund und St, Thomas 
bey Chrifiianfladt. ebend. 1733. 4. Ä 
Communion-Buch, oder die andächtige Seele in dem 
“ Beichtftuhl und bey dem heiligen Abendınahl. ebend. 
.%.. 4te Auflage, ebend. 1736. ı2. Hernach öfters. 
Zuletzt ebend. 1788. 12. 
Thil. Jakob Spener’s Gott-geheiligte Sing-Schule, 
oder deflen Catechismus- und Pritii Einleitungs- 
Tabellen, in gebundener Rede verfallet. ebd. 1733. 8. 
Segens- Worte fur Schelt- Worte an die durch Jefum 
Chrifum theuer-erkauften Seelen, welche [ich 
von der öffentlichen Verfammlung und dem’ heiligen 
Abendmahl trennen. ebend. 1734. 4. | 
Frankfurtifche Pafhons - Andachten, das ift, Glaubens- 
Lebens- und Troft-Lehren, aus der Gefchichte des 
Leidens und Sterbens Jelu Chrifi. 'ebd. 1735. 8. 
Das wahre Neue der Seelen, aus Ofenb. 21, 5; bey . 
vollbrachter Renovirung der Hauptkirche; eine Pre- 
digt. ebend. 1736. & 
Predigten vom Abendmahl des Herrn, wie es von 
Chrifo [elbfien eingefetzet worden, und wie es 
die Chriften würdig empfahen lollen. 2 Theile. ebd. 
1740. 4. HR: a 
Praxis catechetica, oder Catechismus’ für Erwachfene, 
 ebend. 1740. 8. un 
Erbauliche Sonn- und Felttags- Andachten, das if, Glau- 
bens-Lebens- und Trof-Lehren aus den Evangelien. 
Nürnberg 1742. gr. 8. ebend.. 17858 
‚Morgen- und Abend-Andachten frommer Chriften auf 
‚alle Tage im Jahre, wie folche aus der Quelle des 
göttlichen Worts flielsen, darinnen das lebendige 
Chriftenthum, wie ein wahrer Chrift inwendig und 
auswendig vor Gott und den Menfchen belchaffen 
feyu foll, befchrieben wird; mit einer Vorrede Herrn 
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Doct. und Prof. Siegmund Jaceb Baumgar- 
ten’s. Frankf. am M. 1744. gr. 8. ebend. 1755.8. 

Erweckende Reden zur Frömmigkeit; nebft einem An- 
hang von fieben Betrachtungen über Lucae XII, 24. 
ebend. 1746. 8. | 


Gründe, die Freudigkeit: zu erben zu erwecken, auf 


# 


alle Tage des Monats eingerichtet, 3 Theile. Nürnb. 


1748 — 1752. 8. . 
Neue Lieder. ebend. 1750. 8. | 
Auserlelene Feftpredigten über wichtige. Stellen heili- 
ger Schrift alten und neuen Bundes. Frankf. amM. 
"1754. 8. | 
Kreutz- und Troftfchule, in Betrachtungen und Gebe- 
ten; nebft Morgen - Abendgebeten und Liedern. Mit 
. Kupfern. _ Nürnb. 1754. 8. | 
Erklärung der Gefchichte des Leidens Jefu Chrißi. 
ebend. .....8. ebend. 1762. 8. . Ä 
Tägliches Gebetbüchlein für Schwangere und Gebäh- 
‚rende. ebend. ...... ebend. 1777. 12 
Sonn- und Fefitags- Andachten über die Epifteln. ebend. 
...0..8. ebend. 1770. 8. | 
Gab heraus, Ä 
Phil. Jac. Spener’s Catechismus- Tabellen, in Frag 
und Antwort zergliedert. Ste Ausgabe. Berl. 1725.8. 
Nach feinem Abflerben erfchienen: | 
Gottgeheiligtes Herz und Leben eines wahren Chriften, 
oder Lebensregeln, wie die wahre innerliche Her- 


zens Frömmigkeit fich äufserlich in Worten und Wer- 


ken oflenbahren mülle. . Frankf. u. Leipz. 1764. 8. 
Sämmtliche noch nie gedruckte Lieder, welche im Jahr 
1767 als ein Wochenblatt zur Erbauung Stück weile 
herausgekommen find. Gefammelt und herausgegeben 
von (/einem Sohne) M. Johann Jacob Stark, 


Predigern an der Hauptkirche zu St. Catharinen 


. zu Frankfurt am Mayn. ebend. 1768: 8. 


Vergl. Neubauer's Nachrichten von den: jetztleb. Evangel. 


Luther, u. Reformirten Theologen Th. 2. $S. 884 uf. — Mo- 
Jer's Beytrag zu einem Lexico der jetzieb, Luther. u. Refor- 
mirten Theologen $S. 985—998- —: 6. L. Richter's bio 
‚ graph. Lexikon der geifilichen Licderdäichter 5. 385. — En 
nefti a.a. O. $. 128— 1382. R 
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STARKE *) (KASPAR Heivricn). 


Studirte zu Lübeck, Wittenberg .und Leipzig, und 
wurde _ 1705 Prediger zu Siebenbäumen. bey Lübeck. im 
Herzogthum Lauenburg; wo er auch bis an fein Ende 
blieb, ob er gleich 1716 die gröfste Hoffnung zum De- 
kanat in Riel hatte. Geb. zu Lübeck am ı5ten May 
1681; gefl. am ı7ten Februar 1750. 


*Nova litteraria maris Balthici et Septentrionis, colle- 
. gta Lubecae ‚17705. I,ubecae et Hamburgi. 4. Fom 
Sept. diefes Jahrs an gab er diefe gelehrte. Monats- 
. [ehrift heraus; und dann die übrigen drey Jahrgänge, 
nämlich 1706, 1707 und In Stifter und Herausge- 
ber waren im J. 1698 A. D. L. und Jak, v. Mel. 
. Ten. 
Diff. epift. de falute virginis Mariae, ad Theol. ce- 
leb..D. Ge. Henr. Goetzium.  Lubecae 1706. 4. 
Decbrn vita privata, quam honoribus quidam et of- 
ficiis Berge praetulerunt, tractatus hiltorico’- mora- 
ls. 1707. 4. 
Diff. epiftol. de claris Godofredis, ad Gdäotre- 
‚ duma Wedderkop. ibid.. 1708. 4 
De marginali b. Lutheri in Proverb. xx, 10 glolla : 
Nichts liebers ifl auf Erden, denn F' Paul lane; wems 
- kann werden. ıibid. eod. | 
BUBIEnNe Lebensbefchreibung der Ljibeckifchen Su 
perintendenten , fint fi c) der Reformation Luthe- 
ri, bis auf gegenwärtige Zeiten; davon der erfte 
Theil vorftellet Hrn. M..Hermann Bonnum. Alles 
aus theils gedruckten, theils ‚ungedruckten Urkunden, 
Documenten und Acten, mit.denen dahin gehörigen 
"Beylagen ausgefertiget. Lübeck u. Lieipz. 1710. 8. 
Kurze, leichte und erbauliche Fragen für junge und 
- einfältige Leute, die zur. Beichte und heil. Abend- 
mahl gehen wollen, meiftens aus der gemeinen Beich- 
te und den Worten der Einletzung des heil. Abend- 
‚mahls gezogen; zum Dienft der Gemeine zu Sieben- 
“ bäumen. Lübeck ı711. 8. 
Die Gottlob! vergeblich beftürmte Evangelifch-- -Luuthe- 
zilche Kirche, in dem Puncte vom heil. Abendmall, 
durch eine ‘gebührliche Ablebnung dellen, was Hr.. 
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Leonhard Chrifoph Sturm in (ofen foge- 
nannten mathematilchen Beweile feindfelig ie 
erreget hat, kürzlich gezeiget. Lübeck u. Leipz. 

. 171% 8. 

„Abgedrungene Ehranrktang wider den unnützen Cal- 

‚ vinilchen Läfterer Leonh. Chph. Sturm. ebend. 
1715. 8 

Ad Vingant. Placcii Theatrum anonymorum Erine- 
reov, obfervationum Halenfium Latinarum auctores 
quosdam detectos exhibens. Lubecae 1716. 4. Ro- 
fochiüi 1716. 8. 

onen in 'luctu domefico filentium.  Lubec. 1717. 
fo 

Dillertatio, qua annum Jubilaeum MDCCXvu eccle- 
fiae Evangelico- Lutheranae neutiquam elle fatalem 
faecularia facra rite facturus, evincit et vanım vatem 
Rudolph. Martin. Mehlführerum BEIN ex 
merito atque cafüigat. ibid. eod. 4. 

*Dafs Hrn. Leonh. Chph. Sturm’s Meinung vom 
heil. Abendmahl nicht, wie er vorgiebt, neu, [on- 
dern [chon eine alte faule, verdorbene Schwärmerey 
fey, wird denen Gelehrten hiemit entdecket und zu- 
gleich das Verzeichnils angehänget aller. bisher in 
diefer Controvers herausgegebenen Schriften. Alt- 
‚dorf 1719. 8. 

Vindiciae coniugii Chriftianorum adverfus obtrectatores 

Judaeos. Lubec. 1719. 4. 

_LwubecaLutberano = Evangelica, oder der kaylerl. freyen 
und des Heil. Röm. Reichs Hanfa- und Handelsftadt 
Lübeck Kirchengefchichte. ıfler Band (bis 1634). 
Hainburg 1724. 4. Neblt 4 Kupfertafeln. 

De formula dog. Lubec. 1725.4 

Inquifitio in Ioh. III, 5. ibid. 1733. 4. 

Novus Jelus Chzißl Keclefiae fuae (ponfi ala, 

‚ ibid. 1734: 4 

Sendfchreiben, worinn die ehemahlige Titulatur bey 
den Römern, da die Senatores cları und clarifim; 
viri genennet wurden; woraus nochmals in den mitt, | 
lern Zeiten das barberilshe Subllantivum Clariffiima” 
tus erwachlen ift, unterfuchet wird. Lübeck 1735. 4 

"Treo; yayas. ibid. 1736. 4. " 

. Faufilypum matrimoniale, ibid. 1746. re 

Epiftola de libriscum mortuis fepultis; in Ge. Götz’ ens 
MT odtenbibliothek 5.99 u. En 
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Oblervatio de vitiis allegationis auctorum, tum in ge- 
nere aliorum, tum praecipue hiftoricorum; in Mifcell, 
Lipfienfbus T. vıl . 62 — 86. | 

Auflöfung eines Räthlels: in den Hamburg. Berichten 
von 1735. S. 69: — Erklärung des Spruchs ı Ti- 
moth. V, 17; ebend. 1740. 58:496. — Beantwortung 
der Frage: Ob zu Nic, Hunnii Zeiten die land- 
übliche (plattteutfche) Sprache aus den Tempeln und 
Gottesdien zu Lübeck vertrieben fey?' ebend. 1741. 
S. 582. — Unterfuchung der eigentlichen Zeit, wann 
Valentin Curtius nach Lübeck gekommen; ebd. 
9. 731 u. 747. Be 

Nachricht von dem wegen feines Socinianismi abgelfetz- 
ten Generalfuperintendenten, Ifaac Foeclero; in 
der Fortgefetzten Sammlung van alten u. neuen theo- 
log. Sachen von 1738. $. 281 u. f. — Anhang des 
Tefiaments Molaniı; ebend. S. 631. — Joh. Bu- 
genhagii merkwürdiges Autographum; ebend. $. 
708. —  Correcturen des- Extracts des veri, finceri 
et difcreti Catholici; ebend. 1739. S. 432. 

Unterfuchung der Worte Jac. V, 8; in den Fortgeletz- 
ten nützliehen Anmerkungen $. 619. 

Nachricht von dem Fanatico Jalp. Könekenio; in 
der Dänilchen Bibhothek St. 8. K 663- 

Gab heraus: | 
Johannis Bothvidi, SS. Th. D. et Regis Sueciae 
 Gufiavi Adolphi Concionatoris, Thefes de quae- 

ftione: Utrum Mufchovitae fint Chriftiani? Cum prae- 
fatione. Lipf. 1705. 4. 

Hand[chriftlich hinterliefs er: | 
Erläuterte Lübeckilche Kirchenhiforie, | 
Der Lübeckifchen Kirchenhiftorie zten und 3ten Band. 
De 3ueuyry Salomonis eflato, Cohel. VIL, 29. 
Sach[enlauenburgifche Predigerhiftorie zur Continuation 

der davon Eedeuchlen Nachricht bis auf gegenwärti- 
ge Zeit hinausgeführet, | 
Vergl. Henrici a Seelen Athenae Lubecenfes P. II. p. 328 
fqgqg. — De//fen Teutfches Ehrengedächtnifsauf K, H. Star- 
ke. Lub. 1760, fol. — Jöcher's Allgemeines Gelehrten Le- 
xikon Th, 4, unter Srancx (Kufpar Heinrich. — 
‚ Beyträge zu den Actis hiltorico - ecolef. B. 2. 5. 885 — 887: — 
Trinius Beytrag zu einer Gelch. berühmter Gottesgel, auf 


dem Lande $. 611 —62ı. —" Schmer/[ahl’s Neue Nachr. 
von jüngk verforb, Gelehrten B. ı. 5. 508 — 511. — Unpar- 


- 
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- theyifche: Kirchenhiftorie alt. u. nen, Tefaments Th. 5. 6. 1064- 
2066, — Ernefii a. a. O. 5. 152 1354. 


. STARKE (WILHELM ErRNsT) 


Erfi drey Jahre lang Prediger zu Neudorf, einem 
Anhaltifchen Dorfe im Harz, nachher Diakonus zu Bal- 
lenflädt im Fürfienthum Anhalt- Bernburg, zuletzt Pafior _ 
in der Neufladt Bernburg. Geb. zu Ballenfiädı-1698;: 
gefl. nach 1754. m 
Schriftmälsige Betrachtungen über das’ wunderbare Ge- 

fichte des auf Sinai brennenden Bufches.... 1742. 8. 
Güldene Schaalen voll Rauchwerks der Heiligen, wor- 
inn auf allerhand Zeiten und Umftände gerichtete 
Gebete enthalten. Bernburg 1742. 8. | 
zn naNnN EV, das if, Hiftorifche, critifche und 
, theologifche Betrachtungen vom Baume des Erkennt- 
nillfes Gutes und Böfes; der fo genannten philofophi- 
fchen Unterfuchung von dem Zuftande des Menlchen 
in der Erbfünde, entgegen geftellet. Frankfurt und 
Leipz. 1747. 3 Theile. 8. Mit Kupfern. | 
mwon NYIAr, das ft, Das Leiden des Mefha, aus 
denen Fürbildern des Alten Teftaments gezeiget, und 
in Je[u Chrilio, dem $ahne der Jungfrauen Ma- 
rien, erfüllet: wobey die hiftorilchen Begebenhei- 
ten dem Buchftaben nach erkläret, aus den Alterthü- 
mern der Juden erläutert, mit den Umftänden des 
Leidens Chrifti verglichen, und die nähere Ueber- 
einkunft dazwifchen angewielen wird; in verfchiede- 
nen Betrachtungen entworfen. Halle 1750. 8. 


Vergl. Trinius Gelchichte berühmter Gottesgelehrten B. =. S. 
65 — 67, 


STARKMANN (JOHANN GEORG). 

-Wollte, nach vollendeten Schulfludien, regulirter 
Chorherr Augufliner Ordens in. der Propftey Rottenbuch 
werden, war auch [chon als Novitze angenommen, aber 
in der Folge abgewiefen, weil. man entdeckte, dafs er 
einäugig fey. Er verliefs demnach das Hilofter, und 
widmete fich zu Ingolfiadt dem Studium der Arzneykun- 
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‚de, wurde dort ı726 Doktor derfelben, und begab fich 
'alsdann nach Eger in Böhmen, um dort zu practiciren 
und.die Heilkräfte des dortigen Sauerbrunnens zu -unter- 
fuchen. Im J. 17537 kam’ er nach Eichfiädt, als Hof- 
und. Stadtphyfikus; und ward einige Jahre hernach von 
“ dem Fürftbifchoff zum Hofrath und Leibarzt, von deffen 
Nachfolger aber zum geheimen Rath. ernannt. Vorher 
fehon hatte ihn das ch Domkapitel zu feinem ordent- 
- _ lichen Arzt angenommetl. Geb. zu Millkaufen in Nie 
.derbayern am soflen Februar 1701; gefl. am sAflen 
', September 1780. ; | | 
Des weit berühmten .Eger Sauerbrunnens gründliche 
Unterluchung, oder neue und ausführliche Befchrei- 
bung, in welcher deflen wahre 'Beftandtheile, mine- 
ralifcher Inhalt und Heilungskräfte ausführlich be- 
fchrieber find. Eger 1750. 8: 
Anleitung, wie dem Faulfieber vorzubauen fey. Eich- 
fädt 1771... Be 
' Anleitung, wie den im Waffer oder Rauch Erftickten, 
' und den Erfrornen zu Hülfe zu kommen [ey. ebd. 
177 :.».. Die Titel diefer und der vorhergehenden 
Schrift find, nach ee unlitterarifchen An- 
gaben, nur muthmafslich a gefafst, da man anderwärts 
keine Nachrichten von ihnen ‚Finder. 


Vergl. (Straufssii) Viri fcriptis, eruditione ac pietate infignes, 
quos Eichfiadium vel genuit, vel’aluit p. 407 —4ır. 
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STATTLER (BENEDIKT). 


| “Nach dem Befuch der niedern Schulen in dem Bay- 
 rifchen Benediktinerklofter Niederaltaich und in dem oym- 
 mafıum zu München, trat er 1745 zu Landsberg in den’ 
 Jefuitenorden, und hörte darauf mehrere Jahre hindurch 
zu Ingolfladt phılofophifche, mathematifche und "theologi- 
[ehe Vorlefungen; lehrte, als Magifler, 3 Jahre die 


Grammatik zu Straubingen und, Landshut, und ı Jahr 
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die Poöfie zu Neuburg. Im J. 1759 erhielt er die Prie- 
flerweihe, legte 4 Jahre nachher die letzten Ordensge- 
lübde ab, und lehrte von diefer Zeit an Anfangs zu So- 
‚ lothurn, nachher zu Insbruck, und zuletzt zu Ingoliadı 
‘öffentlich Philofophie und Theologie, auch nachdem fein 
Orden war aufgehoben worden. Mit Beybehaltung fei- 
‚ner ProfefJur auf der zuletzt genannten Univerfität und 
des ihm übertragenen Prokanzlariats erhielt er 1776 die 
dortige untere Stadtpfarre, vertau/chte aber 278°, als 
bey Errichtung der Bayrifch- Englijchen Zunge des Mal- 
theferordens die Schulen und Univerfitäten in ganz Bayern 
von den Religio/en übernommen wurden, diefe Aemter 
gegen die Stadıpfarrey zu Kemnath in der ‘obern Pfalz; 
welche Stelle er ebenfalls nach einigen Jahren niederleg- 
te, und nach München gieng, wo er als wirhlicher geifl- 
licher und Cenfurrath angeflellt wurde, Allein,: feine 
mifslichen ‚Gefundheitsumflände nöthigten ihn, um feine 
Entlaffung zu bitten, die er auch 1794 erhielt; von wel- 
‘cher Zeit”an er bis zu feinem Tode im ruhigen Privat- 
fiande, lebte, Er war auch fürfibifchöff wirklicher geif 
licher Rath. Geb. zu Höpüng im Bayrifchen Walde, 
des Regensburgifchen Bisthums, am 3Zöften Januar *) 
1728; gefl. am 2yften *) Augufl 1797. 

Tractatio cosmolögica de viribus et natura corporum. 
Monachii 1763. 4. | 2 
Metallurgia et mineralogia. Oeniponti 1765. 8 # 
Mimeralogia fpecialis. P. I. II. ibid. 1766. 8. 
- . Phbilofophia methodo feientiis propria explanata. P.L. 
‚ Logica. Aug. Vind. 1769. — Pars II. Ontologia. ib. 
eod. — Pars III. Cosmologia, ibid. eod. — Fars 
IV. Pfychologia.“ib. 1770. — Pars V. Theologia na- 
turalis. ibid. 1771. — Pars VI. Phyfica generalis. ib. 
 eod. — Pars VII. Phyfica particularis. ıbid. eod.—, 
Pars VIII. Phyfica particularis. ib. 1772..8 mai. 
Demonftratio evangelica five Religionis a. J. C. revela- 
“ tae certitudo , accurata methodo ' demonftrata, adver- 
fug Theifias et omnes antiqui et nofiri aevı Philolo- 


*, Nach andern am ı5flen September. 
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Pr antichrifianos, quin et contra Judaeos et Ma- 

umetanos eto. Oeniponti 1770. 8 mai, 

‚ Ethica chriftiana univerlalis. Ingolfi. 1772. 8 mai: Aug. 
Vindel. 1793. 8 mai. 

Compendium philofophiae P. Bened. Stattler. Vol. 
I, cömplectens quinque partes primas. Ingolft. 1773. 8. 

Demonftratio reg f. Religionis coatholicae. ie 
hemii 1775. 8 mai. 

De locis theologicis. Weilsenburgi 1775. 8 mai. 

Theologiae :chrifianae theoreticae TTractatus allen 
Monach. 1776-- 1779. 8 mai. 

Diff. de valore (enfus communis naturae tanquam crite- 
rio veritatis. Euftadii 1780. 8 mai. 

Epiftola paraenetica ad virum clharill. D. Gar. Frid, 
Bahrdt, ex occalone profelhionis fidei ab ifto ad 
Caelarem miflae. ibid. eod. 8. mai. 

Refponla praecifiora authoris Demonftrationis catholicae 
ad fibi obiecta a Monacho Ba Benedi- 
clino-Bavaricae in [ua Reflexione. 1780. . 

rt tes amıcä data Baccalaureo Möguntino, fuper 
folutione obiectionis Lockianae et de fubiecto acti- 
vae infallibilitatis in ecclefia Chrifti contra ipfum 

dillerenti. .. . 

Diff. de bono coniugali et anctitate coelibatus in Ec- 
clefa. Euftadii et Lipfiae 1782. 4. 

 ——— de duello. ibid. a; 4 

Ethica chrifiana communis. Pars 1. Auguftae Vind, et 
Eufadii 1782. — Pars II. Sectio I. ibid. eod. — 
Pars II. Sect. IL. ibid. 1784. — Pars III. Sect. I. 
ibid. 1785. — Pars III. Sect. II. ibid. 1788. 8 mai. 

t Sertio III. ibid. 1789. 8 mai. | 

Wahres Jerufalem, oder über religiöfe Macht und To- 

‘ leranz in jeden "und befonders im katholifchen Chri- 
ftenthume, bey Anlafs des Mendels[ohnifchen 
Jerulalems und einiger Gegenfchriften. Nebf einem 
Nachtrage an Herrn Nicolai in Berlin. Augsburg 


1787. Br“ 8. 

*Das Geheimnifs der Bosheit des Stifters des Illumina- 
tismus in Bayern, zur Warnung der Unvorfichtigen 
hell aufgedeckt, von einem feiner alten Kenner und 
Freunde. München und Augsburg 1787: 


Anti - Kant. 3 Bände. München 1788. 


Vollfändige chriftliche Sittenlehre für 2: en gelamten 
chriftlichen Haus- und Familienfand: das if, für 
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chrifliche Eheleute, Eltern, Kinder, Blutsfreunde, | 
Anverwandte, Hausherren, Hausfrauen, Dienfileute 
und Dienfiboten, fo wie auch für alle derer zufälli- 
ge Umftände. Erfter Band. Augsburg und München 
(1789). — Zweyter Band. ebend. 1791. &- ° ı 

Liber Pfalmorum Chrifianus, five Religio amnis Chri- 
ftiana theoretica et practica, in exercitium precum 
fab forma Plalmorum redacta. Aug. Vindel. 1789. 
8 mai. Ri 

Schreiben des Anti - Kant’s an den Freund der Wahr- 
heit über drey allerliebfie erfchienene liecenlionen. 
München 1789. 8 | | 

Schreiben des Verfaffers des Anti-Kant’s an die 
Theilhaber der Allgem. Litteraturzeitung von Jena 
über eine in felber erfchienene, äufserft leichte, aber 
eben darum viel bedeutende KRecenfion. [eines Anti- 

‚ Kant’s. ebend. 1789. 8. | 

Plan zu der allein möglichen Vereinigung im Glauben 

der Proteftanten mit der katholilchen Kirche, und 

den Gränzen diefer Möglichkeit; famt einem Anhan- 
gange gegen einen neuen noch weiter fortfchreiten- 
den Febronius in Wien. München und Augsburg 

1791. 8. 

; “Wahre und allein hinreichende Reformationsart des 
katholifchen Priefterfiandes, nach der urfprünglichen 
Idee leines göttlichen Stifters; von einem thätigen 
Freunde der \Vahrheit und des allgemeinen Belten. 
Ulm 1791. 8. 

Allgemeine kaiholilch-chriftliche Sittenlehre, oder wah- 
‘re Glückfeligkeitslehre aus hinreichenden Gründen 
der göttlichen Offenbarung und der Philofophie für 
die oberfien Schulen der Pfalzbayerilchen Lycäen, 
auf höchfien kurfürfil. Befehl verfalst. ıter und 2ter 
Band. München 1791. 8 (if eine Ueberfetzung [einer 
Lateinifchen Sittenlehre in 7 Bänden, von ihm [elbfl). 
— Erfter Auszug — für die obern drey Schulen der 
Pfalzbayerilchen Gymnafien. ebend. 1791. 8. — Zwey- 
ter Auszug — für die untern Schulen u. f. w. ebd. 
1791. 8 (find Auszüge aus vorflehender UÜeberferzung). 

Kurzer Entwurf der unausfieblichen Ungereimtheiten 
der Kantilchen Philolopbie, famt dem Seichtdenken 
fo mancher gutmüthigen Hochfchätzer derfelben, Hell 
aufgedeckt für jeden gefunden Menfchenverliand, und 


h 
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noch mehr für jede auch nur Anfänger. im ordentli- 
chen Selbfidenken. München 1791. 8. | 

Abgedrungene Nothwehre für meine Lehre von der 
Nothwehre in der auf hüchften Befehl für die ober- 
fien Schulen verfalsten allgemeinen katholilch - chrift- 
lichen Sittenlehre gegen den Angriff des hinter der 
Wand verborgenen Kecenfenten der Salzburger Lit- 
teraturzeitung. ebend. 1791: 8. 

Unlinn der Franzöfilchen Freyheitsphilofophie, im Ent- 
wurfe :brer neuen Kopfütutionen, zur Warnung 
‘und Belehrung Teutlcher franzöfelnder Philofophen. 
ins helle Licht geftellt. Augsburg 1791. gr. 8. 

*Ueber die Gefahr, die den T'hronen, den Staaten und 
dem Chriftenthume den gänzlichen Verfall droht, durch 
das falfche Syftem der heutigen Aufklärung und die 
kecken Anmaalsungen fogenannter Philofophen; ge- 
heimer Gelellfchaften und Sekten. An die’ Großen 
der Welt, von einem Freunde’ der Fürften und der 
wahren Aufklärung. Mit Datis und Urkunden be- 
legt aus demi Archiv unfers Jahrhunderts. München 
I I. 8- e R 3 

MERAN der wahren Grundfätze der Kirche, der Mo- 
ral und der Vernunft mit der bürgerlichen Verfaflung 
des Klerus von Frankreich. Von deu Bifchöffen der 
Departemente, als Mitgliedern der konfütuirenden 
Nationalverfammlung, verfalst, und aus dem Franzö- 
fifchen überletzt von B. 8. *) Salzburg 1792. gr. 8. 

*Unverfchämte Heucheley der Revolutionsbifchöffe in 

- Frankreich in der von ihnen verfalsten, von einem 

 Teutfchen Ueberfetzer B. S. hoch empfohlnen und zu 
Salzburg 1792 verlegten Harmonie der wahren Grund- 
'fäatze der Kirche, der Moral und der Vernunft mit 
der bürgerl. Verfafllung des Klerus von Frankreich, 
enthüllt von einem redlichen Verehrer der Kirche u. 
des Staats. Strafsb. und Bafel (München) 1792. gr. &. 

* Anhang zu der wahren und allein binreichenden Re- 
formätionsart des Katholifchen gelammten Priekerftan- 
des nach der urfprünglichen Idee feines göttlichen 
Stifters. Von einem erwielenen Liebhaber der gründ- 
lichen Kritik. Ulm 1792. 8. | 

Neues Chriftliches Pfalmenbuch. Augsb. 1792. gr. 8. 


*) Andern Nachrichten zu Folge follen diele Buchfläben Bern- 
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Allgemeine katholifch - chriliche theoretifche Religions- 
lehre, aus hinreichenden Gründen der göttlichen Of- 
fenbarung und der Philofophie, bauptfächlich für die 
Nichttheologen unter den Studirenden in den Pfalz- 
bayrifchen oberften Schulen und für alle, eine tiefere 
'Religionskenntnifs affektirende Layen, auf höchlten 
kurfürfilichen Befehl verfallet. 2 Bände, München 


1793. gr: & 

*Wahres Verhältnifs der Kantifchen Philofophie zur 
cehriftlichen Religion und Moral, nach dem nunmehr‘ 
redlich gethanen Geftändnifle des Hrn. Kant’s und 
feiner eifrigfien Anhänger; allen redlichen Chriften 
‘zum reifen Bedacht vorgefellt vom Verfailer des An-‘ 
ti-Kant. ebend. (1794.) 8. 

Meine noch immer felte Überzeugung von dem vollen 
Ungrunde der Kantifchen Philofophie, ‚und vondem 

. aus ihrer Aufnahme im chrifil. Schulez unfehlbar ent- 
ftehenden äufserften Schaden für Moral und Religion, 

egen zween neue Vertheidiger ihrer Gründlichkeit 
und Unfchuld. Landshut 1794. 8.. 

Katechismus der. katholifch - chrifl. Glaubens- und Sit-. 
tenlehre für Kinder der erfien zwo Klaflen Teutfcher 
Schulen. München 1794. 8. 

Kleiner Katechisinus für Kinder von den erften Ver- 
nunftjahren. ebend. 1794. 8 (ifl ein Auszug aus dem 
vorigen). 

*Kritik der kritifchen Beyträge zur Metaphyfik in ei- 
ner Prüfung der Stättlerilchen Anti- Kantilchen 
(Frankf. 1795. gr. 8.); vom Anti-Kant. München. 
1795: 1. 6 ER 

Beantwortung der Frage: durch was für Kräfte Waller 
in Gefäfsen fich über die Horizontallläche erhebt; in 
den Abhandlungen der kurfürfl. Akad. der Willenich. 
zu München B. 9. Nr. 9. 

Studienplan in Bayern, entgegengeletzt dem ungerech- 
ten, der Kirche und dem Staate äulserft [chädlichen 
Plane des Prälaten von Pollingen; ‚in Schlö- 
zer’s Staatsanzeigen Heft 6. 5. 179— 185 (1782). 
Vergl, de Luca's Journal der Litteratur und Statiflik B. 1,5. 

656 u.Anhang $, go. — Seine kurzgefalsie Biographie, die 1798 
auf Einem Bogeu ohne Ortsangabe gedruckt il. — Schlich- 
tegroli’s Nekrolog auf das Jahr 1797. B. ®@. S. 145 — 189. 
— Intelligenzbiatt zur Neuen allgem, Deutichen Bibi, Nr. 50. 
- 2797. 5.895 — 397. — Denkwürd, aus dem Leben ausgezeichu, 
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‚Teutfchen des 1$ten:Jahrh,. S. 485 uf Ernefliiu.aO0, 

5. 141 156. : 
STATTMÜLLER (MARKUS). 
Benediktiner in der Schwäbifchen Abbtey Ochfenhau- 


fen: geb. ZU ae m. 3 Sea une 


Enchiridion theologico - practicum. Gunsburgi 1764. 8. 
Epitoime Rhetoricae Neumeyerianae. ibid, 1765. 8. 


Pr Katholifcher Katechismus. Ulm 1771 12. 


STAUDNER oder STAUDTNER: bonann 
LEONHARD). ° 


Studirte zu Nürnberg, Altdorf und [eit 1756 zu 
‘Jena, erwarb fich zu Altdorf 1755 die Licentiatenwärde, 
kam ı759 in das Hollegium der Advokaten zu Nürn- 
beng, wurde 1765 Syndikus, 1768 Honfulent am Unter- 
gericht, und 1772 am Stadtgericht.. «Im. J. 1774 legte 
er wegen wiederfahrner ‚Verdrie/slichkeiten feine Dienfte 
nieder, und gieng mit feiner Familie nach Wien; wo er 
für einige Reichshofräthe arbeitete, und auch Parteyen 
als Rechtsbey}land diente, Der Er btruchfefs und Graf 
von Zeyl- Wurzach, der ihn kennen lernte, er- 
nannte ihn zum Antmann ar feiner Herrfchaft Wurzach 
in Schwaben, Nach einiger Zeit kam er von da Wieder 
nach Fien, und wurde von dem Feldmarfchall, Prin-" 
zen von Fildburghaufen, zum F ormundjchaftsrath befiellt, 
als derfelbe 1780. die Jiuratel über feinen Vetter, den 
 damahls regierenden Herzog von Hildburgkaufen, über- 
nahm. Nach Endigung diefer Vormund/chaft kam er, 
mit Beybehaltung des herzoglichen Raths- Charakters, 
wieder nach Nürnberg, wo er fich einsweilei als Privat- 
mann bey feinem Bruder aufhielt, bis er 1785 als frey- 
herrl. Bünauifcher Hauskonfulent auf der ‘Bürg ange- 
fiellt wurde. Bey der dortigen Zerrüttung im Haus- und 
Jufiitzwefen und der Uneinigkeit zwifchen dem Vater und 
den Söhnen, gerieth er in. weitläufige Verdriefslichkeiten. 
. Am 
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Am Ende des J. 1786 hielt er fich in Bamberg auf; und : 
zuletzt zog er in ein Gartenhaus vor dem neuen Ihor zu 
Nürnberg. Geb. zu Nürnberg am ı6ten December 1736; 
gefl. am ı3ten März 1792. E 


Diff. inaug. de teflimonio iniurato, ad illufrandam Re- 
formationem Norimbergenfem. Alt. 1758. 4. | 
Abhandlung von dem wahren Endzweck der menfechli- 

chen Handlungen. ebend. 1758. 4. ' 
Schreiben — von den vornehmften Merkmahlen die de- 
nen Gelehrten eigen lind und fie von dem übrigen 
Theil der Menfchen unterl[cheiden ; auf Veranlaflung 
einer feyerlichen Gelegenheit. Frankfurt u. Leipzig 
1761.. Ä N ud 
Rettun Ai Kanzleyftils wider die Anfälle der Vereh- 
rer des guten Gelchmacks.: Nürnb. 1764. gr. 8. 
Sciagraphia probationis iudicialis, una cum bibliotheca 
practice [criptorum huc [pectantium. ibid. 1764. 4. 
*Neu revidirte Stempel -Papierordnung.  ebd.1767. 4. 
*Verneuerte Untergerichts- Tax - Ordnung. ebd. 1772. 4. 
Fontium -atque commentatorum iuris privati [pecialis 
provinciarum ‚et urbium Germaniae perrara collectio, 
quae conftituit partem bibliothecae $6, Le. Staud- 
neri, ICti. Cum introductione in notitiam Statuto- 
rum Germänicorum. ibid. 1775. 8. | 
*Documentirter Nachtrag zu der in derReichsadelichen 
v. Tucherifchen Familienftreitigkeit 1764 zuın Vor- 
Schein gekommenen Drucklchrift; infonderheit die‘ 
durch den churf. Bayrifchen Hrn. Hofiath J.G. v. 
Tucher vieljährigen Uintrieb des puncto paritionis 
bisher aufgehaltene Vollziehung und allerunterthä- 
nigfte Gelebung des in dieler Sache ergangenen Con- 
cluß Caelarei clementill. d. d. 10 Sept. 1765 betref- 
fend. Mit Beylagen von Num. 16—27. Wien 1771. 
fol. 
* Weiterer Nachtrag zu denen in der Reichs-Adelichen _ 
von Tucherilchen Familien -Streitigkeit zum Vor- 
[chein gekommenen Druckfchriften; ınfonderheit die 
in hac caufla emanirten neuelfien Conclula Caefarea 
und den fich hieraus für beyde Theile ergebenden 
modum paäritionis betreffend. Mit Beyl. Nr. 28. 29. 
ebend. 1777. fol. ; 
Abdruck der vornehmften Actenfücke , die Confulent- 
: Staudnerilche Refignations - Gelchichte zu Nürn- 
Dreyzehnter Band. | 20 
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berg betreffend ; neb£t. ‚vorausgelchickter Specie Facti, 
mit insodeibisn: rechtlichen Beweile, dals diefe Sa- 
che zur Allerhöchften Reichsritterlichen Hülfe aller- 

dings erwachlen und wohl qualificiret fey. ebend. 
1777. fol. ı Bogen (der nur den Titel und die Auf- 
fchrift der 9 Beylagen enthält). 

*Beyträge zur Gelchichte der Teutfchen Jußitzpflege 
im aohtzehnten Jahrhundert. Nr. 1. 2. 3, 4. (Schwa- 
bach) 1786— 1789: 4 

* Bemerkungen über die Uneinigkeit der Nürnbergifchen 
Bürgerlchaft mit ihrer. Obrigkeit: Eine Beylage zum 
ı4ter „Stück der Teutlchen Zeitung 1789. 

*Dienkmahl, dem  Gedächtniffe der verfiorb. Fr. Mar. 
Sab. v. Endter, dann ihres Vaters, D. G. Ph. 

. Zwinger’s — gewidmet und ug 1791. fol. 
Sein Bildnils von C, W, Bock, 


Verel. w eidli ch's biograph. Nachrichten von den jetzileb. 
Rechtsgel, Th. 2. 5.379 u. fl. — Deductionsbibliothek Th, ı. 
8. 135. Th, 2, S. 12006. — Bock's Sammlung vou Bildnii- . 
fen berühmter Gelehrten .H. 5 (1792). — Nopit/ch'ens 


4ten Supplementenband zu HWill's Nürnberg. Gel, Lexikon Ss, 
284 — 287. — Ernefti a. a 0, 8. 157 — 159. 


STAVENHAGEN (KArı. FRIEDRICH). 
Stadtfyndikus. zu Anclam' in Pr eh Vorpommern: . 


Behr ern 
Topographilche und chronologifche: Hebchtarkine dir> 
Doc lhen Kauf- und Handelsfkadt Anclam, aus 
Urkunden und hiftorifchen Nachrichten verfaflet, und 
mit einem Anhange des Hrn. Paftors Sprengel zur 
‘  Kirchen- und Gelehrtengelchichte. Greifsw. 1773: 4. 


Sta WSKI(STANISLAUS). 
Erf vereideter Polnifcher Dolmet/cher bey der Ober- 


amtsregierung in den Stadtgerichten zu Breslau, hernach 
Lehrer, der Polnifchen Sprache in den drey angefehen- 
fen dortigen Schulen: geb. zu Staszow in ‚Rlein- Polen 
am 3ten May 1732; gefl. am... Julius 1796. 


'Komedya o Dewotce, we trzech antach od Imci. Tana - 
Gellerta. w Wroclawiu 1771. 8. 
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Komedya o Lofie Szezelcia w Loteryi. wetrzech an- 
: tach od Imci. Pana Gellerta etc. w Wroclawiu 
1771. 8. | 
 Lifty Imci Pana Gellerta, I Nirmieck go na Polfi 
Jezyk przelozone. ibid. 1774. 8. 


Moralne Pilma od Imci Pana Gellerta, po Niemiecka | 
noydane teraz Jas na Polfii Jezyk przelszone. ibid. 


< 1975. 8. 

Jygwarda Klasztgrne przydpadki. ibid. 1779. 8. 

Handbuch zur Erlernuug der Polnifchen Sprache. Bres- 
lau 1795. 8. (Auch unter einem Polnijchen Titel,) - 


STEBLER (FRANZ ANTONFERDINAND). 


Doktor der Medicin, erfler, Profe[Jor derfelben auf 
der Univerfität zu Ingolfladt, wie auch kurpfalzbayri- 
feher Rath und Leibarzt; geb. zu München am soflen 
May 1705; gefl. am ııten -Junius 1789, 

Hiforia trium faeculorum medicae Ingolftadienfis facul- 


 tatis feflive tertio iubilari anno, cum incrementis eb 
-- emolumentis [ub Maximiliano dimanantibus. In- 


golk. 1772. 4. 


von STECK (JOHANN CHRISTOPH 
WILHELM). 


Studirte zu Schwäbifch- Hall und leit 1749:.zu Tü- 
Bingen, wurde dort 1751 Oberhofgerichts-Advokat, wie 
auch Licentiat und 1753 Doktor der Rechte, gieng here 
nach auf Reifen, erlernte die Komitial- und Reichsge 
 richts- Praxis an Ort und Stelle, befuchte mehrere Tleut- 
[che Univerfitäten, wählte 1754 Leipzig zu feinem Auf- 
enthalt, difputirte dafelbfi , und hielt mit Beyfall Vorle- 
fungen. Im J. 1755 nahm er einen Ruf nach Halle an, 
als ordentlicher ProfefJor des Staats- und Lehnrechts 
und Beyfitzer der Jurifienfakultät mit‘ weiteren Ausfich- 
ten. Im J. 1758 wurde er nach Frankfurt an der Oder 
als ordentlicher Lehrer der Rechte verfetzt, und mu/ste 
dort zugleich die erledigte ProfefJur der Beredfamkeit 


‘ 
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verfehen. Die auf höhere Veranlaffung in den Zeitläuf 
ten von 1756 bis 1759 verfertigten Schriften nöthigten 
“ihn, in Magdeburg und Berlin Sicherheit zu Jüchen. Er 
wurde 1759 ins Hammergericht und ı767 ins Obertribu- 
nal, als geheimer Tribunalsrath, verfetzt. Im J. 1765 
wurde ihm daneben das Jufiiariat bey der königlichen 
' Bank aufgetragen; auch wurde er 1768 zum Mitglied 
der Examinations- Kommifsion ernannt, In demfelben 
Jahr ward ihm die Vifitation der Univerfität zu Halle 
und 1770 diejenige der Univerfität zu Frankfurt aufge 
tragen. Dabey wurde er häufig zur Gefetzgebung ge 
braucht; er verfertigte z. B. 1765 allein die Mäckler 
Ordnung (im Novo Corpore Confiit. Borujfo- Brandenb. 
B. 3. 5. 1091) und die Affekuranz- und Haverey- Ord- 
nung 2766 (ebend. B. 4. S. 83). Im J. 177% wurde er 
geheimer Rath im Departement der auswärtigen Angele 
genheiten; wo er dann‘ in den Konferenzen die Reichs- 
Kreis» Hoheits- Rechtsfachen vortrug und beforgte. Im 
Augufl 1776 erhob ihn der FRönig von Preufsen in den 
Adelfiand; und im Jul. 1787 ward er zum geheimen Le 
' gationsrath, mit einer anfehnlichen Gehaltszulage, er- 
nannt. Geb. zu Diedelskeim, wefllich von Bretten in der 
Rheinpfalz am 6ten *) Januar 1750; gefl. am ten Okto- 
ber 1797. | 
‘ Diff. inaug. (Praef. G. D. Hoffmanno) de iure de- 
volutionis „, 'maxime in Capitulis Evangelicorum im- 
mediatis. Tubing. 1753. 4. | : 
— de ulu moderno Judicii. Parium Curiae. ib. 1753. 4. 
Progr. de Interpolationibus Ra ymundi de Peuna 
Forti, Decretalium compilatoris. os 1754: 4 
Commentatio de Feudis coram [olio Caelaris lolenniter 
accipiendis; Caput XI. $. VII Sanciionis Imperatoris 
A. Francilci I aufpicalis illußratura. Goettingae 
1755. 4 SEEN PER 
Progr. Comment. de ordinatione ad titulum patrimonii 
et paupertatis. Lipf. 1755. 4. 


*) Nach feiner eigenen, vor mir liegenden Handichrift, folglich 
nicht, wie bisher gedruckt ward, am 4ten. £ | 
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Diff. de adiutoribus praefulum Germaniae. Lipf, 1755. 4. 
Pr. Vindiciae libertatis Ecclefiae Germanicae circa mo- 
“liendas in Hierarchia novationes. Halae 1755. 

- Denkmahl der Liebe [einer in Gott ruhenden Gattin, 
ae Fried. Eberh. Vifcherin. ebend. 1757: 
ol. . 

Diff, de Guarantia pactorum, foederumve religionis er- 
£o percullorum. Hal. 1756. 4. 

*Abhandlungen aus dem Teutfchen Staats- und Lebhn- 
recht, zur Erläuterung einiger neuen Reichsangele- 

 genheiten. ebend. 1757. 8. en. 

Pr. de a et Feudo Plegü. Francof. adV. 1758.4. 

Dill, de alienatione iudicii mutandi caula facta. ibid. 


1759. 4. 

.. *Abhandlung eines aufrichtiigen Publicifien von Ab- 

Setzung eines Römilfchen Kaifers. Gedruckt auf einer 
unkatholifchen hohen Schule. 1759. 4. (Bey feinem 
Leben durfte er.nicht als Verfal]er diefer Schrift be 
kannt werden.) | | A 

Gutachten über die kaiferliche Mefs- und Münzcom- 

 mifsionen. Lieipz. und Berl. 1760. 4. 

Anweifung für diejenigen, die fich der Rechtsgelehr- 
famkeit und dem Dienft des Staats widmen. Frankf. 
‚an der Oder 1770. 8. a | 

Verfuche über einige erhebliche Gegenftände, welche 
in den Dienft des Staats Einfluls haben. Frankf. u. 

. Leipz. 1772. 8. | : 

Ausführungen erheblicher rechtlicher und politifcher 
Materien. Berlin 1776. gr. 8. 

* Veranlaflende und rechtfertigende Gründe der von 
dem königl. Lehnhofe des Herzogthums Üleve ver- 
. fügten Sequeltration über die von ihm zu Lehn ge- 
hende unmittelbare Herrfchaft Gehmen. ebd. 1776. 4- 

‘ Abhandlung von dem Gemahl einer Königin. ebend. 

1777. gu | 

"Von dem .Gefchlechtsadel und der Erneuerung des 
Allels. Leipzig 1778. 8. | | 

*Erklärung des vierten Artikels des Weftphälifchen 
Friedensichlufles, in fofern er die Erlöfchung des 
Bayrifchen Mannsftammes angehet. (Berlin) gr. 8. (Auch 
in”A. Faber’s Neuen Staatskanzley T. 48.) 

* Beleuchtung und Erörterung der erzherzogl. Oeftrei- 
chifchen Anfprüche auf Niederbayern und andere 


\ 
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Theile der‘ Churbayrifchen Verlalfenfchaft. Berlin 


1778. 4 | er 
Anhang zu diefer Beleuchtung. Mit Beylagen. ebend. 


1778. 4 | | 
e Wahre Vorftellung der Exrbfolgsordnung in dem Burg- 
graf'hum Nürnberg oder in den Brandenburgifchen 
Fürlftenthümern in Franken,‘ ebend. 4778. 4. 
*Bebauptete wahre Vorftellung u. [. w. ebend. 1778.4: 
(Diefe 4 letzten Staats[chriften fliehen auch in der Voll- 
ftändigen Samml. von den Staats[chr. zum Behuf der 
‚ Bayr. Gelch.) | „' 1: 
‚ Obfervationum ‚fubfecivarum Specimen, Hal. 1779. 8 mai. 
*Elfai fur divers fujets de Jurisprudence et dePolitigue 
a Halle 1779. gt. 8 Ä Fr 
*Reflexions fur l’oppofition des Etats provinciaux ä 
P’obtention dw privilege illimite contre les appels. a 
| Regensb. 1779. 4. 
Verfuch über Handlungs- und Schiffahrtsverfräge. Halle 
1782. gr. 8. _ | | 
Verfuche über verfchiedene wichtige Materien politi- 
fcher und rechtlicher Kemntnille. Berlin 1783. gr. 8. 
*Ellai fur les Oblats, fur les Moines laies, [ur les let- 
tres de pain, Panis- Briefe, par un Jurisconfulte de 
Bavire. a Münich (oder vielmehr zu Berlin bey Lan- 
ge). 1783. 8 (auch in Reuff’ens Teutfchen Staats- 
kanzley Th. 5. $. 30— 60). _ | 
Ausführungen einiger gemeinnützlichen Materien. Halle 
1784. gr. 8. , 2 
*Eflais [ur quelques fujets interellans pour l’homme 
d’etat et de lettres. (ibid,) 1784. gr. 8. 
*EclairchHlemens de divers fujets intereflans pour l’hom- 
. me d’etat et de lettres, ä Ingolfiad 1785. gr. 8. 
Abmülsigungen. Halle 1787. gr. 8. 
*Echantillon d’Eflais fur divers [ujets intereflans pour 
I’homme d’ötat et de lettres. a Halle 1789. 8. 
Ellais fur plußeurs matieres interellantes pour l’'homme 
- d’etat et de lettres. ibid. 1790. gr.,8. | Ex 
Eflai fur les Confuls; on y a joint les Traites de Com- 
merce et de Navigation les plus recens , comme aulh 
P’ordonnance du lioi de France pour les confulats du 
Leevant de 3 Mars 1781: ä& u ee gr. 8. | 
- Effais fur divers fujets relatifs a la navigation et au 
commerce pendant la guerre. a Berlin 1794. gr. 8. 


_ 
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Einige Abhandlungen in den Hallifchen wöchentl. ge- 
lebrten Anzeigen, z. B. Abh. aus dem natürlichen. 
.. wud .belonders. Staatskirchenrecht, von Prolelyten; 
» Jahrg. 1757. St. 39. Von den Charakteren derer bey 
den, Weftphälifcben Triedensunterhandlungen anwe- 
 fenslen Gelandten; Jahrg. 1757, in den letzten Stücken. 
Verluch über die uneingelchränkte Nichiberufungs-Frey- 
heit; ix Koppe’'ns Magazin für die gelamte Rechts- 
gel. St. 1. 1789. ey Ä 
Sein Bildnifs vor dem zten Band der Neuen allgem. Dentichen 
Bibliothek (1793). ee Zr oo. 


Vergl.e. G. F, Harpprecht’s Progr. auf Steck"s Doktor- 
promotion (Tüb. 1753. fol.) — MWeidlich’s zuverläflige 
Naclirichten. von jetzleb. Hechtsgel, Th. 3. 8. 389 —406, — 
-De/jen biograph, Nachr. 'von den jetztleb. Rechtsgel. Th, 2. 
$. 3821 — 5387. Nachträge S. 077. Fortgeleizte Nachtr, $. 229 
a. — Def/jer Suceellion der Bechtsgel.' auf der Univerf. 
zu ‘Halle; hinter dem vollfänd. Verzeich, aller zu Hälle her- 
ausgek. Difp. 8. 59— 61, — Pütter's Litteratur des Teut. 
Staaisrechts Th. 2. 5, 104. — Büßten Berlin. Gelehrten S. 535* 
635. — Denina'’s Prufle litöraire T, ll. — Beyträse zur 
jurift. Litter. in den Preufs. Staaten DB. 5. S. 246 252. — 
Ernefiia.a O0, 5, 264 17%  _ AZ 


'STEEB (JOHANN GOTTLIEB) 

Studirte feit 1757 in den MWürtembergifeken FHlö- f 
fiern Blaubeuern und Bebenhaufen, und feit 176ı zu Tü- 
bingen, wo er fich 17653 die Magiflerwürde erwarb, In 
demfelben Jahr wurde ihm die. Aufficht über die dortige : 
Hlofierbibliothek übertragen. Bald hernach wurde er | 
Hauslehrer bey dem geheimen Rath von Gemmingen 
zu ‚Heilbronn. Im J. 1772 erhielt er von dem Grafen 
von Degenfeld- Schünburg die Pfarrey Dürrnau 
. unweit der Würtemberg. Stadt Göppingen; von wo er 
1787 zu der Würtembergifchen Pfarrey Grabfietten, ei= 
nem Borfe auf der Mürtembergifchen Alp, befördert 
wurde, Geb. zu Nürtingen im Würtemberzifchen am 
ı0ten September 1742; gefl. am züflen Novemb. 1799. 
Diff. (Praef. Storrio) de hominum. morihus et; infitu- 

tis ın ftatu cum naturali, tum civil. Tub. 1763. 4. 


' Verfuch einer allgemeinen Belchreibung von dem Zu- 
. fand der ungefitteten und gelitteten Völker nach ih- 


2 ar 

812 Stres (Jonann Gorrtriep.) u 
rer moralifchen und phyfikalifchen Befchaffenheit.. . 
Carlsruhe 1766. 8. 

Difg. bift. theol. de inquifitione ad exfilrpandos, quos 
vocant haereticos in Ecclefia Romana inftituta. Tu- 
bing. 1767. 4. 

Nachricht von Einäfcherung der Stadt Göppingen. 1782.8. 

Ueber den Menfchen, nach den hauptlächlichften An- 
lagen in feiner Natur. 3 Theile. Tübingen 1785. gr-8. 
Neue Auflage. ebend. 1796. gr. 8. | 

Paul Sarpi von dem Kirchengut; aus dem Italieni- 
fchen überfetzt. Bamberg 1786. &: | 

Von der Verbellerung der Kultur auf der Alp und den 
ihr ähnlichen Gegenden des Vaterlands. Stuttgart 
1792. 8 | | 

‘Ueber das Einweichen und Erfparen des Saamens bey 
der Auslaat, aus mehrern, im Grölsern gemach- 
ten, Erfahrungen. ebend. 1792: 8. 

*Ueber die Hagelfchlagsverlicherung. (Ohne Druckort) 


1794. 8. | | 

Johann Chrifoph Bernhard’s, wirklichen mark- 
Baadifchen Burgvogts zu Baufchlett und Nie- 

ern, Mitgliedes der ökönomifchen. Gelellfchaft zu 

Bern, vollftändige Abhandlung vom Wiefenbau, fo- 
wohl dem künftlichen als dem natürlichen; zum Theil 
neu »erfafst, zum Theil umgearbeitet. 2 Theile. Stutt- 
gärt 1798. 8. i 

Ueber das Verhältnils der Schaafzucht, zur Anblumung 
der Braache. ebend. 1799. gr. 8. | 

"Ueber die Bildung, eines Landwirths; nebft einem Ein- 
ladungsfchreiben an die Liebhaber der Landwirth- 
fchaft, zur Bildung einer eigenen ökonomifchen Ge- 
felllchaft. ebend. 1799. gr. 8. (Beyde letzte Schrif- 
ten werden hier und da auch dem folgenden zuge- 

 fehrieben.) 

Viele Beyträge zu dem in Stuttgart herausgekommenen 
Oekonomie - Wochenblatt. 

Von der Hyacinthe; — Etwas von ‚der Levcojeblume; 
— Von der Fackeldiftel; im Tafchenkalender für 
Natur - und Gartenfreunde (Tübingen 1799). 


Vergl. Miller in Schlichtegroll's Nekrolog auf das J, 
2799. B. 1, 5 48 — 76. > Ernefti dä, a 0, 5, 178. 
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STEEB (JOHANN HEINRICH) _ 
| Wirth zum Lamm und Schäfereyverwalter zu Tür 
Bingen, der fich. durch Privatftudium. viele ökonomifche 
Kenntniffe erwarb. Geb. dafelbfi 1750; gefl. am zuflen‘ 


September 1799. 


" Staatswirtbfchaftliche Betrachtungen über Schäferey, 


-n 


 Hornviebzucht und Ackerbau. Tübingen 1784. 8. 
Bemerkungen und Vorfchläge über verfchiedene Kame- 
ral- und Poliseyaenenlinde » befonders in Anfehung 
einer bellern Eintheilung des Ackerbaues und Anle- 
gung eines. Meyerhofs zum Behuf neuer Kolonien 
und Meyerhöfe. ebend. 1786. 8. | 
Von der Schaafraude, und wie derlelben durch Poli- 
zeyanftalten gefteuert werden kann. ebend. 1787. 8. 
Von den Maykäferwürmern, wie fie vorzüglich aufden 
Wielen vertilgt, und die Wielen fogleich tragbar ge- 
.. macht werden können.,. München 1789. 4. 
Vorichlag, wie der durch den Krieg verurfachte Land- 
fchaden _Würtembergs am leichteften und wenigften 
drückend getilgt werden könnte. : Tübingen 1796. 8. 
Ueber Hölzmangel, Theurung, Wucher und Kultur in 
Wirtemberg. ebend. 1798. 8. 


Vergl. Erneftia. a. 0. 


StTEFFENS (JoHAnn Heinrich). 


Rektor der Lateinifchen Schule zu Celle; geb. zu 
Nordhaufen 17115 gefl. am shflen Januar 1784. 


‚Von der Moralität der Schaufpiele. Celle 1746. 4. 


*Oedipus, ein [rauerfpiel in Verlen, nach dem $So-_ 
phocles eingerichtet. ebend. 1746. 8. 

Progr. quo praemilla commentatione de ludis fcenicis 
non plane eliminandis, ad drama tragicum, cui Pla- 
cido vel Eufachio nomen ef — invitat. ibid, 


1749. 4- ne | 
Placıdus, oder Euftach, ein le pe in 5 Auf- 
zügen, verfertiget und durch einige feiner Unterge- 
benen öfentlich. aufgeführet. ebend. 1749. 8. 
Die Gefchichte der alten Bewohner Teutfchlands, nach 
ihren Clallen in einem Auszuge entworfen. Celle, 
Frankf. u. Leipz. 1752. 8 Nebft einer Landkarte. 


\ z ? 
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Denkmähl der Hochachtung uhd Liebe in der Lebens- 
gelchichte Hrn. Meinhbard Pleske’ns. Celle 


" 1757: 4 Ä 
Hilozfeh di lomatifcbe Abhandlungen in Briefen, von 
einigen belandam Merkwürdigkeiten der Stadt Celle; 
mit Documenten, Stammtafeln und Kupfern verlehen. 

‚ ebend. 1763. gr. 8. | 

Clariffa, ein Trauerfpiel in Verfen. ebend. 1765. 8. 

Tom Jones, ein Luftfpiel. ebend. 1765. 8. 

Der Geldtopf, nach der .Aulularia des Plautus. 
ebend. 1765. 8. | Zu 

Verfuch einer Ueberfetzung einiger Declamationen des 
Quinctilianus. ebend. 1766. 8. 

Index, geographicus Europaeus. ibid. 1768. 8. | 

"Cleveland, an der irrende Philofoph; ein Schaufpiel. 
ebend. 1768. 8. | 

Das Schnupftuch, ein Traueripiel, nach Shakefpeare 

„ebend. 1770. 8. | 

Aefop am Hofe, ein beroifches Schaufpiel in 5 Akten, 

" aus demFranzößfchen des Hrn. Bourfault. Frankf, 
u. Leipz. 1770. 8. | | Ä 

'Aelop in der Stadt, ein Schaufpiel, aus dem Franz. 
des Hın. Bourfault. ebend, 1770. 8. 

Auszug aus der Gelchichte des Durchlauchtigften Ge- 
fammthaufes Braunfchweig-Liünehurg; nebft den nö- 
thigften Stammtafeln. Celle 1776. $. | 

Quaedam de [chola Telleni commentatus ad actum dra- 

‚ maticum Latinum,, publice habendum. ibid. 1778. 4. 

6. E. Lellingii Emilia Galotti, Progymnasmatis lo- 
co, Latine reddita et publice acta. ibid. eod. 8. 

Gelchlechtsgefchichte des hochadelichen Haufes von 
Campe auf Uenbüttel und Wettmarshagen u. Sf. w. 
Nebft den dazu gebörigen ı Stammtafeln, Wappen, 
Siegeln und den andern noch ungedruckten Urkun- 
den und Nachrichten, zulammengetragen u. f. w. ebd. 


1783. 4 | 
"Gedicht im Theaterkalender 1781. 


 STEGer (ADrıan), 
Bruder des Folgenden. 


Nach genoffenem Privatunterricht fÄudirte er zu 
Leipzig, wurde 1724 Baccalaureus der Philofophie, 1725 _ 
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Magifler, 1707 Doktor der Rechte, gieng herhäach auf 
Reifen, ward 1729 als Rathsherr in Leipzig aufgeführt, 
1734 Beyfitzer des dortigen Oberhofgerichts und des Kon- 
fifioriums, und erhielt 1774 den Titel ‚eines königl. Pol- 
nifchen «und Kurfächfifchen Hof- und Jufiitzraths, Weiter 
hin wurde er Beyfitzer der Juriftenfakultät, Geb. zu 
Leipzig am sßflen December 1707; gefl. am'Sten Julius 

1765. | ment 

Diff. de Domitio Ulpiano,.ICto. Lipf. 1725. 4. 

— inaug. de: natura atque indole pacti de non petendo. 
ibid. 1727. 4° na ; 

— de .iuramenti perhorrelcentiae ufu practico in foris 
‚Saxoniae Klectoralis. ibid. 1730. 4. 

Oratio de principibus inceftarum nuptiarum apud Gen- 

‘. tiles’ auctoribus. ibid. 1734... _ PRSR 

Yrogr. de nomine Advocatorum honorificentilhmo. ibid. 
1735 4+ - | Mi an ei nar. 

Dill. de lege tribunicia, et inde nato incerto iure; ad 
L. 2.$.3. D. de Orig. Jur. ibid. 1736. 4. 

Liber fingularis de viis militaribus Romanorum in ve- 
teri “Gerinanie; praemilla eft‘ Praefatio' de qualitate 
viarum in Itinerario Antonini et Tabula Peutin- 
geriana defignatarum. ibid. 1738. 4. Dies if die 
andere viel vermehrtere Ausgabe. Die erfie war in 

.. demfelben Jahr in Form eines Glückwunfches erfchienen. 

Dil. epift. de Infulis facrae dignitatis infgnibus; occal. 
L. ı. C. de temp. et repar. appell. L. 66. C. de De- 
curion. 'L. ı. C. pr. ut omnes iudicds; L. 3. C. de 
quadr. praefer. cap. ut Apoftolicae de privil. in 6. 

-ibid: 1739. 4. | a | Ä : 

Antiquitatum Romanarum brevis defcriptio; iterum edi- 
"dit, et de Jove Hercaeo praefatus et D. Adr. 
Steger. ibid. eod. 8. Et ex Editione fecunda. ibid. 
1747.8. Der ungenannte Verfaffer war Peter Bur- 
mann, , wen 

Diff. de Purpura, facrae dignitatis en occaf. L. 3. 
nr 5 C. de Veft. Holob. L. 4. C. de Conful. L. 7. 

. qui milit. poll. L. 1. C. de appar. Praef. Praet. 

-L. 1. C. de appar. praef. urb. L. 6. C. de div. Re- 

_ Seript. Nov. Leon. 80. ibid. 174.4. 

Dill. epif. de honoribus veterum Jureconfultorum: ibid. 
1743: 4 


‚— filtens publicam rei librariae tutelam. ibid. 1740. 4. 


m *) Vergl, Weidlich a. a. 0.5. 531 — 555. 
E-: 
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Dill. epif. de iure naturae, iuris publici IL. R. G. prin- 
cipio. Lipf. 1747. 4. | | 
Progr. de caufla et fundamento immunitatis Canonico- 
rum, qui funt Profellores, a Refidentiae onere. ibid. 
1753. 4 | | 
* Vernunftmäfsige Beurtheilung zweyer Schreiben an. 
Hrn. K* in Z*, die Leipziger Schaubühne betref- 
' fend herausgekommen, aus den Gründen der Ver- 
nunftlehre und der Natur der Sache erwielen. ebd. 


I PT : Fe 
rk de confufione regalium iuris publici ac privati 
_ erroribusque exinde natis. ibid. 1755. 4. 
— de genuina introductae fimultaneae inveftiturae cauf- 
fa. ibid. 1760. 4. - | | 
— de fingularibus quibusdam modis vafallos adquirendi 
olim in Germania ulitatis. ibid. 1761. 4. 
Verl. Chph. Dondorfii Progr, de luminibus Ordinis ICto- 


. zum Lipfienfis noftri faeceuli(Lipf. 1727. 4). — Weidli ch’s 
Gelchichte der jetztleb. Rechtsgel, Th, 2, 5: 526— 531, 


, STEGER (ÄDRIANUS DEoDATUs), 
Bruder des Vorhergehenden. 
 Studirte zu Leipzig, erfl in der Thomasfchule un- 


ter Gesner’n, hernach auf der Univerfität, ward 1738 


Masgifter der Philofophie und Licentiat. der Rechte, un- 
ternahm alsdann eine Reife nach Italien, Frankreich, in 
‚die Niederlande, Holland und Niederfachfen, und er 
hielt 1740 abwefend die. jurifiifche Doktarwürde, kam 
noch in demfelben Jahre zurück, und hielt Jurifiifche Vor- 
lefungen. Geb. zu Leipzig am 27/flen: Julius 17195, gef. 
1766. vi 


-Difl. (Praef. Carolo Ottone Rechenberg) vindi- 


cias manibus confertis fumendas ex lege XIE Tabu- - 


.. larum fiftens. - Lipl. 1737. 4. | 
.— Siftens antiquilima tropaea populi Romani. ibid. 


1738. 4- 


— ad legem municipalem Romanorum. ibid. eod. 4- 


. 


Steomann (J oHanı GoörrLieB.) 817 


. STEGMANN (JOHANN GOTTLIEB). £ 


Studirte zu Lübeck, Halle und Jena, als Brodflu- 


dium Theologie, als Lieblingsfach aber Experimentalphy« 
fik; unternahm alsdann eine gelehrte Reife, von der er 
1749 in feinem Vaterlande wieder ahıkam, und fich. zu 
Rinteln 1750 die Magiflerwürde erwarb, Im], 1751 


wurde er dafelbfl aufserordentlicher und 1752 ordentli-. 


‚cher ProfelJor der Philofophie. Im Sommer 1754 wur- 
de er bey dem Collezium Carolinumızu Caffel angefielle, 
um dort Philofophie, Phyfik und Mathematik zu lehren, 
Zugleich legte er eine Werkftätte phyfikalifcher und ma- 
thematifcher Infirumente an, erfand manche, derfelben, 
verbefJerte andere, und ver[chaffte fich dadurch, auch 


_ anderwärts, flarken Abfatz. Endlich 1786 kam er: nach‘ 
Marburg, als Profeffor der Logik, Metaphyfik, Mathe- 


matik und Phyfik. Geb. zu Hartum im Fürftenthum 
Minden am! ı6ten *) Junius 1785; gefl. am Aten May 
1795. | | 


Diff. inaug. (Prael. C. F. E. Bierlin gio) de revela-' 


' tione divina. Rintel. 1750. 4. a | 
De idololatria Jitteraria, maxime philofophica veritati- 
bus adınodum inimica. ibid. 1751. 4. | 


Meditatio de eo, quod nimium feu parum eft: in fiudio 


philofophico, qua ad audiendam orationem inaug. de 
necellariis inventoris dotbus invitat. ibid, eod. 4. 
Thefes e Philofophia delumtae et ad difputandum pro- 
 pofitae. Bückeb. 1752. 4. | e 
Beweis, dals aus den Gewillensbilfen, die durch keine 
der Vernunft bekannten Mittel zu tilgen, das Da- 
feyn einer göttlichen Offenbahrung zu [chlielsen. 
Rinteln 1753. 4. u . 


Kinleitung in die Naturlehre, zum Gebrauch derjeni- . 


gen, die mit Vergnügen und Aufmerkfamkeit die 
Natur betrachten wollen. Mit Kupfern. Bückeb. 
1753. 8. 
Vernünftige Betrachtungen der philofophifchen Hypo- 
thelen. Caflel 1754. 4. | Ä 


*) Nicht ı8tenm. 


Pr 
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Progr. de iis, quae in ‘experiendo maxime [unt cavenda. 
Cal 1755 4 ä 
Abhandlung von den gtofsen Verdienften Landgrafen 

Carl des I"en um die mathematifchen W illen- 
[chaften. ebend. 1755. 4 ne 
Die nützliche und nöthige Feyer der Geburtstage vä- 
. terlicher Regenten. 'ebend. 1755. 4. ee 
Dill. de Be een hominum in voluntate divina. ıb. 
1756. 4 \ | 
— de vita [yftematica fapienti homini ‚necellaria.. ibid. 
eod. 4. | 
Progr, von den grofsen Verdienften Landgrafen Wil. 
-helm’s des IVten um die mathematifchen  Willen- 
f[chaften. ebend.- 1756. 4. Ä 
Kurze hiltorifche Nachricht von der grolsen Einficht 
des Landgrafen Moritz in die philofophifchen und 
‚.  mathematifchen Wilfenfchaften. ebend. 1757. 4. 
Befchreibung einer’ kleinen Luftpumpe, nebft dem da-. 
zu: gehörigen Zubehör, womit ınan alle diejenigen 
Verfache, welche [öwohl die Eigenfchaften der Luft, 
als auch die durch jene in andern Körpern gewurk- 
te Veränderungen anzeigen, mit grölster Bequem. 
lichkeit anftellen kann. Nebft Anzeige zweyer zu 
dieler Luftpumpe. verfertigten. Infirumenten, womit 
man die Brüfte von Milch bequem entledigen und ein 
Rauchtabaks - Klyfür geben: kann. ebend. 1772. 8. 
Vermehrte Ausgabe. ebend. 1783. 8. 
Theles logicae. ibid. 1774. 4. a 
Kurze Belchreibung einer Saug- und Druckpumpe, wie 
‘ beyde angewendet und gebraucht werden zu einer 
Bruf- oder Milchpumpe,: verfchiedenen Arten von 
Sprützen, Schröpt- und Kauchiabaksklyftr - Initru- 
ment; ‚nebft einer Anzeige eines belondern Rauchta- 
baksklyltır -Inliruments. ebend. 1774. 8. | 
Befchreibung. eines Luftmellers der gefunden und un- 
gelunden Luft. ebend. 1778. 8. _ Ä 
Beichreibung eines neuen Pantograpben. ebend. 1780. 
‚Vorher J[chon im Hersfeldilchen Intelligenz- und . 
Zeitungsbl. 1763. Nr. 31 —3’. Abbildung und .Be- 
fehreibung in Krünitz’ens okon. Encyklopädie Th. 
8. 9. 377: z. 
Progr. enthaltend eine Unterfuchung wegen des wah- 
ren Erlinders der hier (iz Cajjel) erfundenen Cen- 
trifugal- Wallermalchine. Caflel 1780, 4. 


* 
? 
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Progr. enthaltend eine Unterfuchung des erften Erfin- 
ders der vortreflichen Feuermalchine, womit durch 
die Gewalt des Feuers das Waller in die Höhe ge- 
trieben wird. Caflel 1780. 4. 

Progr. von einem Sonnen -Microfcop zu undurchfihti- 
.gen Körpern. ebend. 1781. 4. | 

Belchreibung der Milchpumpe und Anzeige, wie fie 
gebraucht und im Stande erhalten werde. ebend. 

- 1783. 8. ' 

Thefes pbilofophicae. Marburgi 1787. 4. 

Thefes philofophicae. ibid. 1789. 4. 

Kurze Unterfuchung, warum die Poäten mit Epheu 

ekrönt vorgeftellt werden; in der Sammıl. 'ausge- 
Frohes Stücke der Gefellfch. der freyen Künfte zu 
Leipz. 1756. B. 3. Nr. 49. ar ß 

Von einem Lüftreinigkeitsmeller; im Teutfchen Mu- 
feum 1777. Dec. . .. 

-Befchreibung feines Rauchtabaksklyfirinfiruments und 

deflen Gebrauch; im ıfien Stück der Hell. Beytr. 

1784 

Vergl. Mich. Conr. Curtii Progr. de translatione Academia- 
rum (Marb, 1786. 4) p-.ı9 fqqg, (wo Stegm, felbit fein Leben 

befchreibt). — Eiusdem Memoria Stegmanni ib. 1795. 


4 — Strieder's Helllche Gel. Gelchichte B, 15. S, 267 \ 
278. 


STEIGENBERGER (KAsPpARr, und nach 
feinem Klofternamen GERHOHUS). 


Studirte zu München, wurde fchon 1768 in das. re 
gulirte Chorftift zu Polling aufgenommen und dort in 
der Philofophie und Theologie unterrichtet, Nach 5 
dort zugebrachten. Jahren [chickte ihn der damahlige 
Probfl des Stiftes, Francifcus, der dejjen Fähigkei- 
ten und Wifsbegierde [chätzte, auf eigene Hauskoften. 
nach Paris, um ihn dort in dem regulırten Chorflift st, 
Genovefa in den mathematifchen Wiffenfchaften und 
‘den Kenntniffen der allgemeinen Litteratur unterrichten, 
und befonders durch den Umgang mit den Parifer Ge- 
lehrten vollends ausbilden zu laffen. St. liefs keine Ge- 


legenheit zur Erweiterung feiner Studien unbenutzt, und 


Ä Pi r. gr 
820 SteiGenzensen (KAspaR,) 


machte zumahl in der Bücherkunde, jeinem Lieblingsfa- 
che, aufserordentliche Fortfchrittee Nach drey Jahren 
 reifete er, auf Geheifs feiner Obern, nach Italien, blieb 
in Rom, wo er ı768 zum Priefler geweiht wurde, 2 
volle Jahre, und kam alsdann nach Polling zurück. Dort 
verfah er das Lehramt philofophifcher und theologifeher 
Wiffenfchaften, bis er 1773 die Aufficht über die Uni- 
verfität:bibliothek zu Ingolfiadt, nebfl dem Auftrag, über 
. die Univerfal- und Litteraturgefchichte zu lefen, erhielt. 
Im Sept. 1777 kam er abermahls nach Polling zurück, 
wo er dann die reiche Mloflerbiblivchek in Ordnung 
brachte, und dabey verfchiedenen Religiofen, welche aus 
‚andern Hlöftern dahin, ge/chickt wurden, in ver[chiede 
nen Fächern Unterricht ertheilte. Im J. 1781 wurde er 
als kurfürfllicher Hofbibliöthekar angeflellt, und bald 
darauf zum kurfürfil. wirklich frequentirenden geifll, Rath 
und zum Ffrequentirenden akademifchen Mitglied ernannt, 
Geb. zu Peifsenberg,' einer nach Polling gehörigen Pa- 
rochie, am zoflen er. 1741; | rc am sten Augufl 
787. 
Differtation fur le veritable Auteur d'un ouvrage inti- 
tule: Flores Pfalmorum. Parifis 1764. 8. 
De fynodo Nauenheimenfi fub Zeasn Boioariae 
‚duce, celebrata. Ingolf. 1777. . 
Hiftorifch - litterarifcher Verfuch von Entfiehung und . 
Aufnahme der kurfürflichen Bibliothek in München, 
' Abgelelen am Stiftungstage der Akademie den 28 
März 1784. München 1784. 4. Lateinifch von dem 
Abate Franz Anton Vitale zu Rom 1985... 
"Litterarilch - kritifche Abhandlung über die zwo alleräl- 
“ tefte gedruckte Teutfche Bibeln, welche in der kur- 
fürfl. Bibliothek in München aufbewahrt werden. 
Mit Anhang und vier .Kupfertafeln. München 1787.4. - 


Vergl. Weftenrieder's Beyträge zur vaterländifchen Hiforie 
uf, w. B. 1. 8, 5371876, m Ernefii aa. O. 8.0571. 


STRIGEN- 
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. STEIGENTESCH (Konka). 


Mitglied des kaiferl. königl, Na ationultheaters zu 
Wien: geb. zu Coflant 1744; gefl. am... - Oktober 
‚1779: 

Der Englifche Waile, odet wenige denken lo; ein 
Luftfpiel in 3 Aufzügen ; aus "dem Franzöfifchen. 

' Wien 1771. 

Die junge Öriechin; ein Lultfpiel in 3 Aufzügen. ebd. . 


1772. 8 
‚Die gute Frau; ein Lultfpiel in 5 Aufzügen; aus dem 
Englifchen. ebend. 1776. 8. (Sie fiehen auch alle 


e im Neuen: Wiener Theater.) 


"Stein Joacnım Ernst). 


ae zu Drenfen in der Uckermark: geb. Zu a 

gef: . 

Vernunft a Schriftmälsiger Beweis, Er die Lehre 
von der Wiederbringung aller Dinge in der Vernunft 
und Schrift nicht den allergeringlten Grund habe, 
Sondern ein leerer Gedanke mülsiger und kranker 
Köpfe fey. Mit einer Vorrede des Hen, Conüliorial- 


raths Teuber. Wolfenbüttel 1748: 4: \ 
Die. Greuel eines bezauberten Dippelianifchen Pre 
‘ digers in der Uckermark, Namens Adam Köpke, 
zu Walmov;: unter der #renzlauilchen ai Sn 


aufgedeckt u. (. w. Leipz. 1753 
Der katechifirende Schulmeifter, en 1766. 12. 


Stein (JoAcHıM Luxas) | 
Studirte zu Rofiuck und leit 1953 zu Halle. Zwey 


Jahre hernach unternahm er über ‚Dfesden und Pr ag eine 
Reife nach Wien, um den Reichshofrathsprozefs zu flu« 
diren. Im Augufl 1735 reifete er nach Regensburg, um 
fich mit dem Reichtagsgefchäften bekannt zu machen. 
Gegen Ende defJelben Jahrs kam er nach Roft tock zurück, 
erwarb fich dafelbfi 197536 die juriftifche Licentiaten- und 
1758 die Doktorwürde, fieng an zu aduvociren, und hielt 
nebenher Vorlejungen über das en Recht, Geb, 
FRFGERANNEE Band. ar 


422 er Steis (). 1.) _ Sur (J. A.) ” 


zu Roflock am ııten. December 17115 gefl, am Tten Ju- 

nıus 1785. * 

Diff. inaug. (Praef. E. J. F. Mantzelio) an et-qua- 
tenus iuri Romano competat praerogativa prae veteri 
iure Germanico in decıdendis controverlüs iudiciali- 

. bus. Röftoch, 1736. 4. Eben diefe Schrift denuo re- ' 

- vila, aliquatantenus aucta et emendata. ib. 1747. ®- 

Gründliche Abhandlung des Lübifchen Rechts, worina 
dies ads mittleren Zeiten herrührende Jus Germani» 
cum aus den wahren Quellen hergeleitet und zurei- 
chend expliciret wird. ıfter Theil, von den Rechten 
‘der Perfonen. Leipz. 1738. — zter Theil, von dem 
Rechte der Sachen, und zwar von dem dinglichen 
Rechte. ebend. 1741. — Zter Theil, von demRech- 

te derSachen, und zwar von dem perfönlichen Rech- 
te. Roftock 1745. — äter Theil, von dem Rech- 
te des gerichtlichen Procelles. ebend. 1745. — ter 
Theil, von den Seehändeln, oder das Lübifche See- 
recht. ebend. 1745, 8. Diefer letzte Theil auch unter 
dem Titei: Abhandlurg des Lübifchen Seerechts, wo- 
rinn dallelbe aus den wahren Quellen hergeleitet und 
zureichend expliciret, auch die Verordnungen des 
HänßlchenSeerechts durchgängig mitgenommen werden. 

Finleitung zur Lübifchen Rechtsgelehrfamkeit, aus den 
fünf Theilen der Abhandlung des Lübifchen Rechts 
zulammengezogen. Roftock und Wismar 1751. 8. 

Betrachtungen einzelner Rechtsmaterien, nach Teut- 

 fchen, befonders Sächfifchen, ILübeckifchen, Ham; 
burgifchen, Stadifchen, Bremifchen, Verdifchen, Lü- 
neburgifchen, auch biefiger Seeftädte, und [onftiger 
benachbarter Orte Rechten; als eine Nachlefe und 
Supplementa zur Abhandlung des Lübifchen Reclhıts, 
sfier Theil, die vorläufige Verhandlung in fich fal- 
fend. Roftock 1777. — 2ter Theil. ebend. 1778. — 
gtier und 4ter Theil. ebend. 1783. 8. 
Verge Weidlich's Geschichte der jetztlcb. Rechtsgel. Th. 2, 
8,8335 u. fe -- De/[fen biograph, Nachrichten Th. 2. 8. 
8537 —3889:- — Fortgeleizte Nachtiräüge S. 2350 u. — Kop- 


pe'ns gelchites Mecklenburg St.2, 5.152 — 185. — Ernejti 
“ a Ö. S. 247 — 3252. 


Sreın (Jonuann AvoLpn). 


[} [2 ® ® . “ [ [} “ ® 
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Verfuch in Gedichten. Jena 1761. 8. 


STEIN (JOHANN FRIEDRICH). 


. Doktor und ProfefJor der Theologie an dem Gym- 
nafıum illufire, wie auch Baden- Durlachifcher Kirchen- ' 
rath und Hofprediger zu Carlsruhe: geb. zu... .5 sch. 
"41771." 

Vernünftige hiftorifche und theologifche Betrachtungen 
über die Wahrheit, Altertlium und Göttlichkeit der 
Schriften des alten und neuen T'efiaments, mit be- 
währten Gründen in einem natürlichen Zulammenhan- 
ge an das Licht a Bafel 1742. 4. 

‚Geiltliche Reden über die Sonn-Feft- und Fayartags: 
Evangelia. Nebft einem Anhang l’redigten von ver- 

" fchiedener Gattung. Mit einer Vorrede Hrn. I[rael 
Gottlieb Cunz’ens. Carlsruhe. 1748."4. oo 

Beweis des hohen Vorrechts der Chriftlichen Religion. 
ebend. 1752. 8: 

Demonltratio theologica, qua Intisfactionis Jeflu Chr« 
fi necelhtatem , veritatem et certitudinem, infinitumn- 
_ que pretium argumentis theologicis e Icriptura [acra, 
et, ubi opus erat, etiam philolophicis [cientifice ad- 
firuit etc. Tubingae 1755. 4. 

Theologifches Krankenbuch. Carlsruhe 1763: 8. 

Anmerkungen zu den 3 erfien Theilen der Allgemeinen 
Welthiforie; in der Boa tifchen Vorrede zum 
4ten Theil diefes Werks. 5. 4— 32. — zu dem ten 
Theil; in der Vorrede zum 5ten Theil S. 3—2;. 
(1745 u. 1748). up 


STEIN (JosAnn Karı WILHELM). 


"Kandidat der Theologie zu Dresden: geb. zu.... 
bey Wittenberg 17495 gefl. » .» 


Die erleuchteten Zeiten. Züllichau 1772. 8. | 
Verfuch über die menfchliche Glückleligkeit. ebend. 


1776. 8. 
Ueber die u. und den Kuls. Sorau 1777. 8. 


‘ 


e 
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STEIN (MıcHAeı). 
Studirte: zu Augsburg und Eichflädt, ward 1766 


regulärer Chorherr, und in der Folge Bibliothekar zu 
Rebdorf unweit Eichflädt; zuletzt noch defignirter Pro- 
felfor der Theol. in feingm Stift: geb. zu Eichflädt am 
säflen März 1747; gefl. am zoften September 1779. 


*Bemerkungen über die :Widerlegung des Belenkens 
und der Unterluchung der Frage: Ob man den Or- 
densgeifllichen die .Seellorge abnehmen folle, oder 
nicht? Von A. (a) L. (Lapide) (Nürnb.) 1770. 4. 

Lobrede auf den heil. ... — gehalten zu Kai- 
fersheim. "Dillingen 1772. 

Lobrede auf die zween heil. Anokel Peter und st 
im Gotteshaufe der regl. Chorfrauen zu Marienburg. 
Augsb. 1776. 4- 

*Des Herrn Trüblet auserlefene Gedanken über den 
Unglauben ; aus dem Franzöfilchen überletzt von M. 
St.“ Augsburg: 1777. 8. München 1778. 8. > 

Unterfuchung , was es nach dem Abfterben 'Sr. Chur- 
fürftl. Durchlaucht. in‘ Bayern, Maximilian Jo- 
feph’s und mit dem Reichslehen, dem kaif. Land- 
gericht Hirfchberg, für eine Befchaffenheit habe. in 
golfiadt) 1778: 4. 2te Auflage. (ebend.) 1778: 4. ' 

*Zufätze zu Cafpar Brufch’ens Nachricht von 'dem 
Gollegiatfüfte zu Rebdorf; in (Will’s) litterar. Wo- 
chenblatt B. 2. St. 42. 9. 241 — 248. 

Diplomatifche Nachrichten von dem Orte und dem ehe- 
mahligen Kloiter, Königshofen; in Meufel’s Ge- 
fchichtforfeher ‘Th. 5. S. 205— 230. 

Abhandlung von dem ehemaligen Bisthume zu Neubur 
an der Donau; in den Neuen hiltorifchen Abhandlun- 
gen der kurbayrifchen Akademie der Willenfchaften 
B. 1. S. 383— 424. — Hiforifche Nachrichten von 
Gebhard’en, dem letzten Grafen von Hirfchberg ; 
ebend. S. 461 — 478. 

+  Handfchriftlich hinzerlaffene Werke: 

Necrologium Rebdorfenfe continuatum, et notitiis de- 
functorum biographicis auctum, 

Necrologium Canonicorum Eccleliae cathedralis Eich- 
ftettenfis auotum, ac ad praelens usque aa Si con- 
tinuatum. or 


% 
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Collectanea hiftorica Eichftettenfia, nd res et acta Epi- 
fcoporum facientia. 

Codex diplomatico - - epiftolaris varii argumenti. 

Sanımlung vermilchter Teutlcher Urkunden, | 


Hiftoria Monafterü $. Crucis Werdeae, inde ab origine | 


fundationis ad praelens usque ‚tempus deducta. 
Collectanea topographica. de pagis Boiariae antiquae, 
Analecta genealogico-diplomatico-hiftorica ad res Co- 
miturn de Hirfchberg Ipectantia 
Hiftorifch - kritifche Abhandlung über das alte Aureatum. 
Collectanea topographica Eichkettenfha. 
Codex "diplomaticus Eichftettenfis. . 
Chriltliche Reden, -bey verf[chiedenen Gelegenheiten 
‚ vorgetragen (2 davon find gedruckt). 
Mußikalifche Werke. x» ı ..,. PE' 
Vergl. "Varcchiery's Bede zum Andenken — Mich. Stein's 
(München 1780. 4.) — (Straujsii) Viri fcriptis erud, et 
pietate infgnes, quos Eichliadium etc. p. 411—4ıg. In bey- 
den find auch deflen Schriften augeführt, aber nicht [o' rich- 
tig, wie in gegenwärtigem Verzeichnils, das aus einem noch 
uugedrucktien, von Hın, D. u Prof. Siedenkees mitge- 
theilten Auffatze des Hrn. Chorherru Münrch zu Rebdorf ge- 
zogen if, — 5. auch Ernefii a. a 0. 5. 254— 257. 


s 


STEINACHER (FRANZ NrkoLaus). 


Nach zurückgelegten philofophifchen Studienzu Würz- 
burg, ward er in das dortige geiflliche Seminarium auf- 
genommen. In der Folge empfieng er die Prieflerwürde, 
und ward öffentlicher Lehrer der Philofophie, befonders 
der ethifchen,\und der Gejfchichte der Philofophie, auf 


der Univerfität zu Würzburg, legte aber nach & Jahren 


fein Lehramt nieder, um fich der Erziehung der frey- 


herrl, v. Greifenklauifchen Jugend, mit welcher er ne- ° 


ben feiner ProfefJur befchäftigt war, ganz zu widmen. 


Im J. 1785 übernahm er eine aufserordenliche Lehrfielle. 


der Theologie ebendafelbl, und zu Anfang des J. 1787 
wurde er zum Direktor der dortigen mittlern und philo= 
fophifchen Schulen ernannt. Geb. zu Neufladt. an der 
Saale am ı6ten März 1749; gefl. am ı7ten Junius 1759. 
Lehrbuch der “philofophifchen Gelchichte. Würzburg 
1774- 8: z 
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Concordia doctrinae Philofophorum de ofhiciis hominis 
erga [e ipfum cum principiis religionis revelatae. 
Herbip.: 1774. 4: | 

Commentatio dcademica de nexu hiftoriae philofophi- 
cae cum fcientiis. Pars I. II. ibid. eod. 4, 

Tlementa Philolophiae practicae univerlalis. ib. 1778. 8. 

Grundrifs der philofophifchen Gefchichte. ebd. 1785.8, 

*Exempla ftili Latin, ex poetis collecta in ulum fiu- 
diofae iuventutis. Vol. L ibid. 1788. 8. | 

Verl. Klüpfelii Nova Bibi. ecclef. Friburg. Vol. UI. Fafc. 


III (1790). — 'Bönike'as Gelchichte der Umniverftät ‘zu 
Würzburg $. 200. — Erneftiia. a 0. S. 957 — 3259. 


STEINBACH von KRANICHSTEIN 
> £ (Orro) *). 

Trat 1769 zu Saar in Mähren in den Ciftercien- 
[erorden, legte 1770 die Ordensgelübde ab, fludirte hier- 
auf die Philofophie in feitem. Rlofler, die Theologie 
aber 1774 zu Prag in dem damahligen Ordens- Semi- 
narium bey St. Bernhard, ward 1775 zum Priefter 
gewählt, gleich darauf Sekretar und Stiftsarchivar, 1782 
Abbt, und 1784, als das Hlofier aufgehoben wurde, 
wirklicher geifllicher Rath und Referent in geifllichen 
Angelegenheiten zu Prag. Geb. zu Rofenberg in Böh- 
men am ı5ten November 1751; gefl, zu Wien, als er 
Gefchäfte wegen fich dort aufhielt, am ıgten Februar 
1791. | | 
Kurze. Gefchichte des Markgrafthums Mähren für die 
Jugend der auf den Snarer Stiftsgütern und in der 

Graffchaft Grofs - Meleritz errichteten kailerl. königl. 
Normalfchulen; aus den beften Schriftftellern gelamm- 
let. Prag und Wien 1783. 8. Böhmifch. ebd. 1783. 
8. Die dabey befindliche Landkarte hat er [elbft ge- 


zeichnet, 
Diplomatifche Sammlung hiforifcher Merkwürdigkeiten 
‚ aus dem Archive des gräflichen Ciftercienlerkiftes 
Saar in Mähren. 2 Bände. ebend. 1783- 8. 


*”) Nach feinen Taufnamen THADpAUs NeroMmuck Boniracıus, 
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Urkundenbuch . zur diplomatifchen Sammlung hifori- 
fcher Merkwürdigkeiten aus dem Archiv des Stifts 
Saar in Mähren. Prag und Wien 1784. 8. 

* Lexikon aller in den öftreichifchen Staaten würklich 
beftehenden landesfürfilichen Verordnungen und Ge- 
Setze im geiftlichen Fache. Gelamsnlet und geordnet 
von O. $. von K. (Nur fo hat fich der Verfajler auf 
dem Titel bezeichnet.) Prag 1790. 8. 

Verfuch einer Gefchichte der alten und neuen Toleranz 
in Söhmen; in den Abhandl. der Böhm. Gelfellfch. 
der Wiflenfch. fürs Jahr 1785. ı Th. E 
Vergl, Neuere Abhandlungen der königl, Böhmifphen Geiellfch, 

der Wiflenfch, B. 2. 5. XXVI—XXVII (1795). 


STEINBACH (WILHELM) 


Magifler der Philofophie, Seit 1723 Diakonus zu 
Zöblitz in der Diöces Dresden, und l[eit 1727 Paflor da- 
felbfi: geb. zu Thum im Erzgebürge am ı8ten Januar 
» 1691; gefl. nach 1752. 

Commentatio fubitanea de Wagneris [eu eruditione 
feu [criptis claris. Viteb. 1713. 4. | 

Hifiorie des von dem edeln Serpentinltein weit bekann- 
ten Städtchen Zöblitz im Meifsnifchen Obererzgebir- 
Be» aus guten Nachrichten. Nebft einem Landkärt- 
chen. - Dresden 1750. 4. x E 
mr. Dietmann's Kurfächfifche Priefierf[chaft B, r. $. 153 

u, fr, 


STEINBART (JOHANN CHRISTIAN). 


Studirte zu Halle, fiftete, das Waifenhaus vor der 
‚Stadt Züllichau, und war defJen erfier Prediger und 
Direktor leit 1726. Geb. zus. s.en x. gefl. am 22 /ften 
April 1767. | a a 
Das Amt eines Evangelifchen Predigers aus 2 Korinth. 

4, 5; in [einer Antrittspred.: betrachtet. Zullichau 
1726. 8. nn 
Die durch den Schlüffel David’s eröffnete Thür zum 
Verftändnils der Offenbarung $. Johannis. ebend. 
1729. 8 0 | 
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Der güldene Catechismus Lutheri u. [. w. mit goo 
bihlifchen Kern » Sprüchen befeftiget uf w, Zülli- 
chau 1729, 1730. 1737: «x. 1762 8 . 

- Geiftreiches Gefangbuch von 885 Liedern; (ammt, einem 
kernhaften Gebethuch. 1730. 12. 

Nachricht von dem Züllichauifchen Wailenhaufe, & 
Theile, ‚ebend. 1731-1744. 8. | 


Die Br zum wahren Chri- 


ftenthum, aus ı Joh. 9 12. ebend.'1732. 8. 
Vollfändige Sammlung aller Namen Jefu, des theuren 


Seelen - Ra wie auch der Kinder und Kir- 


ehe Gottes, als 
[cher Ordnung dargeleget u, f, w., Mit einer Vor- 


rede Joh. Gottlieh Hillingexs, Superint, in’ 


Saalfeld. Leipz, 1733. 8. 

Geletz ünd Evangelium, wie fie unterföhieden und mit 

einander zu verbinden. feyn, aus. Galat. Ir 15-722. 
ebend, 1735. 8. 

Der liebliche und anmuthige Gottesacker, aus Jet, 26, 
19. 20. ebend. 1735. 8. 

Das allerleligfie Leben eines Chriften, aus Galat, 2, 20, 
ebend, 1735- 8. 

Auserlefenes Gefangbuch von 373 Liedern, fami e einem 
Gebetbuch u. [. w. ebend. 1737. I2. ı 


Der reiche Trof vom Haufe Gottes, aus Joh, 14, 1— 


3. ebend. 1738. 8. 


"Anmerkungen über einige Puncte der Teutfchen Ortho- 


A du ebend. 173 » 


feiner geliebten Braut, in fytemati- 


pa 
u” < 


. 8. 
Erläuterung des Aabenten Kapitels der Epiftel P auli 


an die Römer, Züllichau 1747. 8. 


Gedanken über das Herrnhutifche Welen, wie folches 


anzufehen, und wie eine redliche Seele fich dabey 


zu verhalten habe. Auf gegebene Veranlaflung pri- 


vatim eröffnet, und auf gottleliger Freunde Verlan- 


. gen, nebft einer Vortede von einer hefondern Lift 
des Teufels, und von einem befondern Stück der 


Weisheit und Treue eines Knechtes Jelu Chrifi, 


zum Druck gegeben. ebend. 1749. 

Verfuch eines Beweiles der Lehre von der Verföhnung, 
die durch Chrifitum gefchehen if. ebend. 1758 8. 

Biblifches Spruchbuch. ebend. 1753. 8. 

Gnaden- und Heilsfchätze, aus Porft’s Femung der 
Seele genommen. ebend. 1756. 8. 


n 
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* Anweilung, wie der: Seidenbau auf die. leichtefie Art 
zu betreiben, ebend. 1761. 8. zte u chend, 
1765. 8 


Vergi. Mofer's Beytrag zu einem Lexico den Jeistieb, Theolo- 


gen 8. 985 — 902%. — Ehrhardt's STD IE des Evan« 
’ gelilchen Schleiens Th. 9. 5. 709. | 


STEINBERG (CHRISTIAN FAR 


Studirte zu Breslau und leit 1759 zu ‚Halle, wurde 
da 1761 Magifter , kam in demfelben Jahre wieder nach 
Haufe, und ward 1763 als Lektor bey St, Barbara 


und. ı767 als General- Subfiitut angeflelli, 1769 aber _ 
als Ratechet bey St, Barbara, 1772 als ‚Mittagspre- & 
diger der Allerheiligenkirche, und 1775 als Mittagspre« /° 


diger bey der Kirche zu den Eilftaufend Jungfrauen: 


Geb. zu Br eslau am 24flen Februar 1738 ; gef. am 3äflen & 


Mav 1781. 


Difl. (Prael, Semler 0) de praeiudicio ae quo. 


neque ex Galilaea in univerfum neque ex Nazaretha 
inpriinis Prophetamn polfe adlerunt, ex Job. 
I, 41. VOL, 52. Halae, 176r. 4, 


.s 


Elegie an die Gottheit. Breslau 1763. 4. Vermehrte . 


Ausgabe unter dem Titel: Ueber die Gottheit und 
Religion; ein Verfuch in der Dichtkunft. ebd. 1773. 8. 
Hikorilche Abhandlung von den Hochzeitkränzen. Bres- 
lau. 1764. 4. 
Etwas von den Hochzeitgefängen, ebend. 1765. 4. 
Betrachtungen über die Kirchenmufik und heiligen Ge- 
fäange-der Rechtgläubigen, und ihren Nutzen.  ebend. 
1766. 8. 


Kurze Anweilung für Frauenzimmer, regelmäßsig. zu 


fchreiben und zu denken; nebft einigen Frauenzim- 


merbriefen. ebend. 1768. 8. 2te Auflage, ebend. 


3780. 8. 
Biblifche Erzählungen, nebft ibrer Vertbeidigung. Ifter 


Theil. ebend. 1769, — zter Theil. ebend. 1771. — 
zter Theil. ebend. 1773. 8, Dänifch, Kopenh...... 

Franz Junius von der Mahlerey der Alten; aus dem 
Latein. überletzt. ebend. 1770. 8. (Nur die erfle 
Halfte diefer Arbeit rühret von ihm her; die andre 
von Lentner.) 
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* Zufällige Gedanken über die befie Art, die Künfte 
empor zu bringen. Breslau 1771. 4. 

Lehrbuch für Frauenzimmer. 6 Theile oder 3 Bände. 
Breslau u. Leipz. 1772— 1781. gr. 8. Die darin be- 

“ findliche Sittenlehre für Frauenzimmer if auch befon- 
ders gedruckt. ebend: 1774. 8. (Einige Theile, näm- 
lich die Geographie, Gefchichte, Logik und Natur- 
lehre haben den damahligen Rektor zu Friedland, jetzi- 
gen Prediger zu Gürsdorf, Atze, zum Verfafler, und 
find auch unter befondern Titeln und unter Atze’ns 

Namen gedruckt.) a | 

Communiaonbuch. ebend. 1777. 8. / 

Cantate zur Introductionsrede, und Singgedicht zur 
Anzugspredigt des Hrn. O. C. R. Gerhard, ebend. 
1778. 4- FR 

*Briefe einer Hofdame an einen Officier. ebd. 1778.8. 

*Eimilie, oder das unverhoffte Glück; aus dem Fran- 

‚zößfchen. ebend. 1778. 8. | 

Die Kraft des Donners; eine Predigt zum Andenken 
des vor 30 Jahren durch den Blitz ge[prengten Pul- 
verthurms'in Breslau, am 21 Jun. 1779 in der Pfarr- 
kirche zu 11000 Jungfrauen gehalten. ebend. 1779. 8. 

*Henriette Wallmann; ein Beytrag zur vorneh- 
men bürgerlichen Erziehungs - Gefchichte. ebd. 1780.8. 

Iı der Hallifchen W ochenfchrift: Der Glückfelige, fie- 

hen 23 Auffätze von ihm, bezeichnet mit M. St. 

In Kränzel, einer 1772 und 1773 zu Breslau gedruck- 

sen Wochenfchrift haben ihn die mit Y bezeichneten 
Auffätze zum Verfaffer. 

Antheil an den Beobachtungen in der litterarifchen und 
moralifchen Welt. = 
Vergl, Streit's’alphabet. Verzeichnifs aller im J. 1774 in Schle- 

! Gen lebenden Schrift, S. 124 u. f — Joh. Ephr, Schei- 

bel's Lebensgefehichte M. Steindbarg*s, bey S.R, Ram- 
bach's Tiede bey der Beerdigung — Steinberg’s (Breel. 


1781. 3, — Ehrhart's Prosbyterologie des Evar:gel, Schle- 
fiens Th. 1. $. 419 u. f£ 5. 678. 


STEINBRÜCHEL oder STEINBRYCHEL 
(JoHAnn JAKoB). 


Studirte zu Zürich bis 1751, und widmete fichhier- 
auf eine Zeit lang der-geifllichen Bered/amkeit mit glück- 


f 
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lichem Erfolg, Der Zufall führte ihn‘ nach Schwaben 
zu einer Kolonie von Waldenfern, und er lebte, als ihr 
Prediger, 2 Jahre unter ihnen. Noch während feines 


dortigen Aufenthaltes war ihm eine Lehrfielle der Philo- 


fophie zu Herborn angetragen worden: er [chlug fie aber 

aus, weil feine Gedanken nach Zürich gerichtet waren. 

Nach: der Rückkehr dahin bot er alle feine Kräfte auf, 

um fich durch Fleifs und ThätigReit zu einer Lehrftelle 

an dem dortigen Gymnafıum zu empfehlen. Er gab da- 
her in feinem Haufe beynahe in allen Zweigen der Wij- 
fenfchafien , vorzüglich aber in den Sprachen und der 

‚ Philofophie, Unterricht. Um jene Zeit fieng er auch 

an, fich als Schriftfleller bekannt zw machen. Im J 

1763 gelangte er’ endlich zu einer öffentlichen Stelle, zur 

Profeffur der Hebräifchen. Sprache am Collegio humani- 

tatis zu Zürich: das Jahr darauf aber zu derjenigen der 

' Beredfamheit. Nach Verlauf von 2 Jahren fieng er auch 

an, Metaphyfik zu lehren; wozu ı769 noch das Natur- 

recht kam. Hurz darauf erhielt er die Profe[Jur der | 

Lateinifchen und - Griechi[chen Sprache: 1776 aber die- 

jenige der Griechifchen Sprache und bibli/chen Herme- 

neutik. Diefe Stelle, mit welcher er 4 Jahre lang das 

Rektorat verband, verwaltete er bis an feinen Tod. Geb, 

zu Schünholzweilern im obern Thurgau 17:9; gefl. am 

2äften März 1796. | 

*Elektra, oder die gerechte Uebelthat; ein Trauerfpiel 
des Sophokles; nebit Pindar’s erfken Ode. Zü- 

rich 1760. 8. 

*Oedipus, König von Thebe® ein Trauerfpiel. des So- 

hokles; nebt Pindar's zweyter Ode; aus dem 
Griechilchen, und von dem Ueberfetzer der Elektra. 
ebend. 1760. 8. 

*Philoktetes; ein Trauerfpiel des Sophokles; nebf 
Tindar’s dritten Ode; aus dem Griechifchen, von 
dem Ueberletzer der Elektra. ebend. 1760. 8. 

* Antigone ; ein Trauerfpiel des Sophokles; nebf 
Pindar’s dritten und vierten Ode; aus dem Grie- 
chifchen, vun’dem Ueberletzer des Oedipus. ebend. 


> 
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1760. 8 — Diefe 4 Stücke wurden nechsedicke zu 
Wien 1760. 8. 

*Das tragilche Theater der Grischeni ia Euripides. 
ıfter Band. Zürich 1763. 8. 

*Das tragilche Theater der Griechen: des Sophakles. 
ebend. 1763. 8. 

* Ankündigung und Probe einer Ueberfetzung der Oden 
des Pindars; in den Berlin. Litteraturbriefen Th. 


2. 9. 213 — 227. 


Epikola ad Villoifonium faper loco difhcili So- | 


phoclis; in Hottingeri Mufeo Turicenfi Vol. I. 


(Turici 1782. 8.) p- 20—38. — Obfervationes ad 
Euripidis Hecubam; ibid. p. ae = Cats 
‚tinuatio harum obfl. ibid. p. 279 — 340. 


Vergl. Jo, Jac. Hottingeri Acroama de Jo. Jac. Stein- 
Aryehelio. Turici 1796. 3. — Charakteritik Joh. Jak. 
‚Steinbrüchel's, gewelenen Profellors der Griechifchen 

. Litteratur und Canonieus am Stifte beym grolscn Münfier, im 
Zürich; nach J. J. Hattinger's Acroama (von Hand 
Ca/par Heff). ebend. 1797. 8. — Schlichtegr all’s 


Nekrolog anf das J. 1796, B. 1.,5. 309 —528. — Sazxii 
Onomaß. litter. P. VIIL p. a6 fa. — Ern efti a,a. 0. 5. 
259 — 166. 


Steinsrück (oacnm BERNHARD). 


Magifter der Philofophie und Pafior der Peters- 
und Paulskirche zu Stettin: geb. zu.uens gef am 
ıßten Julius 1789. 


Leben der acht BR Palloren der Marisn Stifts- 
und Kathedralkirche zu Stettin. Stettin. 1763. 4. . 
er auf den Paltor Löper in Stettin. ebd. 


1773- 


"Von dem Priorat zu St. Jakob in Stettin. ebd. 1773.4., 


Gefchichte des Stifts und der Kirche des heil. Otto 
zu Stettin. ebend. 1774- 4. 

Das Leben Barnim’s des Grofsen, Herzogs zu 
Pommern. ebend. 1775: 4- 

Das freundfchaftliche Band zwifchen dem hohen Braun- 
fchweig - und Pommerfchen Haufe. Auf die zweyte 
Jubelfeyer der Akademie zu Helmftädt. ebd. 1777. 4.. 

Eine Sammlung berühmter Priefterföbne aus Pommern, 
Lübeck 1780. 8. 


% 


» 
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Das ehemahlige Karthäuferklofter Gottes Gnade, und 
‚ nachberige fürfi,. Pommerlche Luftfchlofs bey’ alten 
, Stettin, Oderburg, befchrieben. Stettin 1780. 4. 
Pommerifche Jubelprediger. ılte Sammlung ..... 
Etwas von dem M ichaelifchen Gelchlechte in. Pom- 
‘mern ebend. 1785. + 


Abheadlane von dem St. Georgen- und heil, Geiftes- 


fiften in Stettin. ebend. 1787. 4. 


‘Nach feinem Tod’. erfchien ; 
Vom -Götzendien& in Pommern und Rügen; ein Bay- 
trag zur vaterländilchen Gelchichte. Stettin 2 y2. + 
Mit 9 Kupfern. 


Gefchichte der Klöfter in Pommern | den angrän- 
zenden Provinzen, ın [o fern die letztern re den 
‘ erftern in Verbindung geftanden, von ihrer Gründung 
‚, bis zu ihrer Aufhebung oder jetzigen Fortdauer, fo 
weit die dabey benutzten Quellen führen; berausge- 
geben von Joh. Joachim Brernbruck; Prediger 
bey der St. Peters- u. Paulskirche zu Alten-Ster- 
“ tin. Mit einem Kupfer, ebend. 1796. 4. Der Her- 
' ausgeber, Sohn des Verfaflers, hat das Buch von 


neuem ‚durchgefehn, verbej]ert und erweitert, 


von STEINEN (JOHANN DIEDERIcCH), 
Vater des Folgenden. 


Studirte zu Unna in Wefiphalen, zu Diikkand 
Jena *und Halle. Nach der Rückkunft. erhielt er von. den 
Freyherrn von Syberg zu Aprath im Herzogthum Berg 
den Ruf als Prediger und Lehrer feines Haufes, Kaum 
aber hatte er ein Jahr lang in diefem Wirkungskreife 
gearbeitet, als ihm ı720 die ote Predigerflelle bey der 
Evangel. Luütherifchen Gemeine zu Cleve angetragen wur» 
de, die er auch annahm. In feinem Nebenflunden gab er | 
Jünglingen der Stadt Unterricht in Sprachen, in der 
Gefchichte und in andern Wiffenfehaften, und bemühte 
fich, die Gefchichte des Clevifchen Landes aufzuklären. 
Sein Lieblingsfludium blieb die Gefchichte und vorzüg- 
lich diejenige feines Vaterlandes; welche Neigung in der 
Folge die Quelle fo vieler beträchtlichen Sammlungen 


& % 
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und mühfamer Unterfuchungen wurde. Im J. 1724 ver- 
liefs er Cleve, und nahm die Pfarrfielle‘zu Iffelburg im 
Clevifchen an, wo er aber nur 3 Jahre verweilte, indem 
er nach dem, 1727 erfolgten Tode feines Vaters an def- 
[en Stelle als Paflor zu Frömern in der Weftphalifchen 
Graffchaft Mark gewählt wurde *). Bald hernach wur- 


de er als Scriba angefetzt und einige Tage darauf zum 


Generalinfpektor der Synode erwählt; wobey er noch von 
der Amt- Unnaifchen Predigerklaffe zu ihrem befondern 
Infpektor angeordnet wurde. Vorzüglich verdient machte 
er fich durch Errichtung einer Prediger - Wittwenkajle. 
Zu Ende des J. 1750 ernannte ihn der Mönig. von Preu- 
[sen zum Konfiftorialrath ; eine Ehre, die noch keihem 
Märkifchen Prediger, vor ihm, wiederfahren war, Geb, 


Er 


zu Frömern am Ttien März 1699; gefl. am Zıflen Au 


guft 1759. | 
Kurze und generale Befchreibung der Reformationshi- 


ftorie .des Herzogthums Cleve; aus verlchiedenen . 


Nachrichten zufaımmen gefucht, und den Liebhabern 
zu mehrerm Nachforfchen vorgelegt. Lippftadt 1727. 8. 
. Hiforilche Nachricht der fürmehmiten resonlen in 
der Chriftlichen Kirche, wie folche nach den Zeiten 
der Apoftel aufgekommen, vermehrt, befeftiget und 
endlich zum Aberglauben gediehen. Dortmund 1731. 8. 
Die Quellen der W eltpbalifchen Hiftorie, oder hikori- 
[che Nachricht von mehr als hundert ungedruckten 
zur Weftphälifchen Hiftorie nöthigen Gelfchichtbü- 
chern und ihren Verfallern; nebft einem Vorberich- 
te, darinnen gezeiget wird, dals und wie es mög- 
lich eine Hiftorie von Welftphalen, fonderlich von 


der Graffchaft Mark, herauszugeben. ebend. 1741.8. 


j Kurze Befchreibung der hochadelichen Gotteshäuler Cap- 
penberg und Scheda, wie auch des hochadelichen 


Stifts Averndorp und des Klofters Weddinglaufen.. 


ebend. 1741. 8. 
Das Frömerilche Gedenk -Dank- und Freudenfeft am 
Ilten Adventslonntage 1745, zum Gedächtnils der vor 


*) Seit 1545 waren Geben von einander in gerader Linie abge- 
fammte v. Steinen in unverrückter Orduung Prediger zu 
Wrömern. Der gleich heruach verzeichnete “war. der letzte. 
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200 Jahren bey diefer Gemeine angefangenen Refor- 
mation gefeyert u. f. w. Dortmund 1748. 8. 
Verfuch ‚einer Weftphälifchen Gelchichte, befonders 
der Graffchaft Mark. Mit Kupfern. ebend. 1749. 
und mit einem neuen Titel. Lemgo 1755. — zter 
Theil, unter dem Titel: Weftphälifche Gelchichte. 
Mit vielen Kupfern. ebend. 1755. — 3ter Theil. ' 
ebend. 1757. — ter Theil (von feinem kier folgen- 
den Sohne herausgegeben). ebend. 1760. 8 
Gab heraus: 
Joh. Höbbeling’s Befchreibung des ganzen Stifts 
“ Münfer; mit einem dreyfachen neuen Anhange er- 
läutert und vermehrt. Imgleichen Joh. von Bers- 
wardt Weltphälifches adeliches Stammbuch. Dort- 
mund 1742. 8. | | 
Vergl. feines Sohns, JoA, Died. Franz Ernft, ihm zum 
Audenken verfalste Lebensgefchichte, vor dem 4ten Theil der 
Weßtphäl. Gefchichte. — Weddigen’s Weßphälifcher Na- 
tionalkalender auf das J, ı80:1. $. 219— 225. 


von STEINEN (JOHANN DIEDERICH 
FRANZ Ernsr), 
Sohn des Vorhergehenden. 


Evangelifcher Lutherifcher Prediger zu Frömern un- 
weit Unna in der Graffchaft Mark, wie auch In/pektor 
der Predigerklaffe im Amte Unna: geb. zu Frömern 1725; 
gefi. am 26flen May 1797. | 
*Das Lob der noch lebenden unbekannten Schriftftel- 
ler in den berühmtelten Gegenden von Weltphalen, 
von B.. G. R. Cölln 1751. 4 

Unterfuchung: in wie weit die Grunerilche Verthei- 
digung Weftphalens gegen das Lob der noch leben- 
den unbekannten Schriftfieller in den berühmteften 
Gegenden von Weltphalen nöthig und hinlänglich 
fey? Hamburg und Leipzig 1753. 4. 92 

Leben [eines Vaters Johann Diederich; vor dem 
vierten Theil von dellelben Weftphälilchen Ge- 
febichte, den er herausgab. Jwemgo 1760. 8. x 

Drey Predigten bey‘ Anwelenheit des alliirten Haupt- 
quartiers in Hildeslieim gehalten. Fraukf. 1765. & 
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«Hinterliefs viele von ihm gefämmelte wichtige Handfchrif- 
ten. | 


 Vergl. Intelligenzblatt zur Allgem. Litteraturzeitung 1797 Nr. 78. 
5. 64 De ö \ 


STEINER (MarttHıAs Jakoß Adam). 

Erfi Pfarrer zu Oettingen, alsdaun Diakonus, her- 
'nach leit 1783 Pfarrer der Evangelifch- Lutherifchen Ge- 
meine bey St. Ulrich in Augsburg: geb, zu Kirchheim 
im Oettingifchen 1740; gefl. am.ı3ten December 1796. 


Hiftorifcher Bericht von dem Oettingifchen evangeli- 
fchen Wailenhaus. Oettingen 1764. | 
Predigt über das Evangelium an Mariä Verkündigung. 
. ebend. 1770. 8. a re N 
Abfchiedspredigt über ı Joh. 2, 28. ebend. 1770. 8. 
Die wahren und gegründeten Urfachen, warum Städte 
*:und' Länder unter harten und kümmerlichen Zeiten 
lfeufzen; eine Predigt. Augsburg 1771.98 
Der fromme Diener (von D. Teller’n in Berlin ge- 
redigt) und chriftlichen Dienfiböthen zum neuen 
Jahr mitgetheilt. ebend. 1773. 8. 
‚Trauerrede am Tage der Beerdigung des Hrn. J. L. 
Tauber’s. ebend. 1777. gr. 4. 
Trauerrede am Beerdigungstage des Hertn ‚Martin 
Stählin’s, Burgermeifters ın Augsburg. ebd. 1780. 
Was ich am feltlichen Tage der Wahl und Krönungs- 
 feyer- Leopold's II, unfers allergnädigften Kailers 
‚und Herrn, Dom. XXIV. p. Trinit. 1790 predigen 
wollte, aber zu predigen durch plötzliches Erkran- 
‚ken gehindert wurde;’ denen, die’s ausdrücklich be- 
gehrten, auf diefe Weile ınutgetheilt, ebend, 1790.8. 
Epiftel an Hın. M. Panzer, cine bisher ganz’ unbe- 
- kannte und vergellene Nürnbergifche Ausgabe des N. 
T. und einige.andere biblifche‘ Seltenheiten betref- 
. fend. ebend, 1781. 8 
Beichreibung einer bisher unbekannten und [ehr merk- 
würdigen Bibelausgabe, die Wolff Wöpbl 1535 
‚zu Strasburg in fol. gedruckt hat; in Meulel’s hift. 
‚litt. bibliogr. Magazin St. 4. S. 201 u. f. (1791) — 
Eine ganz neue Entdeckung, die den Freunden der 
ältern Teutlchen L.tteratur hoffentlich nicht unauge- 
nebin, und. für die ältefie Buchdruckergeichichte 
| | Bawmbergs 
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 Bambergs nicht unbedeutend feyn wird; ebend. St. 5. 
8. 1— 38 (1792). — Ueber die höchit feltene, merk- 


würdige und. uralte Lateinifche Bibelausgabe, die 


fine l. a. et t. in.gr. Fol. ans Licht getreten, und 
fich von allen Bibeln des erfien Drucks, haupt- 
facblich durch die [chönen Römilchen Typen unter- 
‚ Scheidet, womit fie gedruckt ii; ebend. St. 7. S. 129- 
160 (1794). | | 


 STEINGRUBER (JouAann DAvirp). 


. Fürfll. Brandenburg - Ansbachifcher Bauinfpektor zu 
Ansbach: geb. zu .... 17015 gefl. am Sten November 


1787. 


Architectura civilis. Nürnb. 1750. fol. 
Praktilche bürgerliche Baukunft, mit den Haupt- und 


Specialriflen und Gefimslehren ; zum gemeinnützlichen | 


Gebrauch für .Bauliebhaber, Zimmerleute, Mlaurer, 
Tifchler u. £. f. ausgearbeitet. 3 Theile. Mit 76 Kup- 
fertafeln. ebend. 1765. gr. 4. Mit einem neuen Titel« 
blatt. ebend. 1773. Neue Auflage. Frankf. u. Leipz. 
"1786. gr. 4. Vielleicht auch wieder nur ein neues Ti- 
"telblatt ? 


Architectorifches Alphabet, beftehend aus dreilsig Ri 


fen, wovon jeder Buchftab_nach [einer kenntlichen 
‚ Anlage auf eine anfehnliche und geraumige fürfiliche 
Wohnung, dann auf alle Religionen, Schlofscapellen 
und ein Buchftab gänzlich zu einem Clofter, übrigens 
aber der mehrefte Theil nach Teutfcher Laandesart 
mit Einheizfätte auf Oefen und nur theils wit Ca- 
mins eingerichtet, wobey auch nach den mehreft 
(fe) irregulairen Grundanlagen vilerley Arten der 
aupt- und ’Nebenltiegen vorfallen, dergleichen fon- 
ften in architectonilchen Riflen nicht gefunden wer- 
den, zu welchen auch die Facaden mit merklich ab- 


wechlelnder Architeotur aufgezogen find, Ueberdies . 


find nöch zwanzig Plans auf kailerl. königl. Chur- 
und anderer hoher Fürften Namen, Riffe auf gleiche 
Art mit aller Gellillenheit und diftinckier Architectur 
dergeftalten auf einem Bogen aufgezogen, dals folche 
eingefchlagen mit denen vorltehenden in einem For- 
mat gebunden werden können. Hierüber auch [o- 
wohl\als über erftern auf jeden Rils zu deilen Ein- 
Dreyzehnter Band, 22 


- 
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 Aheilung eine Erklärung mit einer befondern Vorre- 

.de, Titulblatt und Dedication beygefüget worden, 
Diefe bereits in vielen Jahren zulammen gezeichnete 
und noch niemalen zum Vorlobein gekommene Riffe 
werden ‚auf eigene Koften in drey Transport denen 
architectonifchen Kennern und curiöfen Tiebhabern 
zur geneigten Einficht und Aufnahme vorgelegt von 
u. [. w. Mit 18 Kupfern. Schwabach 1773. fol. 


STEINHÄUSER (JOHANN BENJAMIN). 


‚Königl. Polnifcher und kurfürfil. Sächfifcher Kam- 
merrath, wie auch Beyfitzer der Polnifchen . Staatskom- 
mifion zu Warfchau: geb. zu... .; gefl.. 1767. 
*M&moires fur le gouvernement de la Pologne. (aMan- 

heim, chez Pierron). 1759. 8. Nachgedruckt, auch 
ohne Anzeige des Orts 1772. 8. Teut/ch, unter dem 
Titel: Grundrißs. der. heutigen Staatsverfallung von 
Polen. 1763. 8. Rufifch, St. Tetersburg 1764. 8. 
Das Buch wurde, ohne Vorwiflen des Verfaflers, von 
Chriflian Friedrich von Pfeffel, zum Druck 
befördert. Ob nun gleich diefer fich nicht als Werfa/- 
fer genannt hatte; fo wurde er doch fo lang dafür 
gehalten, bis Büfching in feinen -Wöechentlichen 
Nachrichten (1774. $. 286 u. ff. vergl. mit 1775. ‘8. 
70) den richtigen Auffchlufs darüber ertheilte, 


STEINHART (GERMANUS). 
STEINHAUSER von TREUBERG, 
8. oben STAINHAUSER. 


Francifcaner, erfi als Vikar beym heil. Kreutz bey 
Kempten, hernach Pater in dem Hilofter feines Ordens 
. zu Raflatt: geb. zu Friedberg in Bayern am ıgten D 
“ cember 17215 gef.» 
Befchreibung in und aus dem heiligen Land. Rafatt 

1770. 8. Neue Auflage. Strasburg 1786. & ° 


x 
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STEINHOFER (FRIEDRICH CHRISTOPH). 


‚Magifter der Philofophie , hielt fich eine Zeit lang 
unter den Herrnhutern zu Ebersdorff- auf, ward hernach 
Pfarrer zu Dettingen unter Urach, alsdann zu Zavel- 
flein bey Calw, hierauf Specialfuperintendent zu Blau- 
‚beuren, zuletzt Stadtpfarrer und Specialfuperintendent 
zu MWeinfperg im Würtembergifchen: geb.zu.... am 
s6flen Januar 1706; gefl. am ı7ten Februar 1761, 


Tägliche Nahrung des Glaubens aus der Erkenntnifs 
Jefu, nach den wichtigften Zeugniffen der Epiftel 
an die Hebräer. 2 Theile. Ebersdorf 1743. 8. Neu 
aufgelegt. ebend. (?) 1746. 8. Tübingen 1761. 8. 

- Tägliche Nahrung .des - Glaubens nach den lehrbaften 
Feugnillen der Epiftel an die Colofler; in einem voll- 
ftändigen Auszuge derer darüber ‘gehaltenen öffentli- 

chen Reden zum gemeinen Nutzen vorgelegt. Ebers- 
dorf 1744. Neu aufgelegt. Tübingen 175r. 8. 

Evangelilches Gefanghuch der’ Gemeine zu Ebersdorf, 
Ebersd.. 1745. 8. 

Evangelilcher Glaubensgrund in der heilfamen Erkennt 

 nils Jelw Chrifti aus den Sonn-Feft- und Feyer- 
täglichen Evangelien, in einen ordentlichen Jahrgang 
der darüber im J.-1752 gehaltenen Predigten, mit 
möglichfter Kürze, Einfalt und Deutlichkeit darge- 

“ _tban von u. [. w. Tübingen 1753. 4. ebd. 1754. 4. 

Predigten über die Pafhon. ebend. 1754. 8. 

Evangelifcher Glaubensgrund zu der heillamen Erkennt- 
nils der Leiden Jelu u. f w. ebend. 1754. 8. 

Predigten ‘über die Haushaltung des dreyeinigen Got- 
tes, in feinen Wirkungen zum Heile der Menfchen. 
ebend, 1759. 8. ebend. 1761. 8. - 
Nach [einem Abjierben er[chien: 

Selige und heilige Gemeinfchaft der Glaubigen mit Gott; 
in einer. Erklärung des erlien Briefes Johannis, 
Mit einer Vorrede von dem Blute der Befprengung, 

‚ und des Verfallers Lebenslauf, . herausgegeben von 
Joh, Chrif. Storr, herzogl. Würtemberg. Confhi- 
fiorialrath und Stiftsprediger in Stuttgart. Tüb. 1763.8. 

“ ;Reden über das Leben und den Wandel Jefu auf Er- 
den. ebend. 1763. 8 | 


Yergl. Storr's eben erwähnten Lebenslauf des Verfallers, 


e 
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STEINHOFER (JOHANN ÜLR ICH). 


Studirte in den ‚Klöfiern Blaubeuern und Bebenhau- 
fen, kam 1730 :in das theologijche Stift zu Tübingen, 
ward 1732 Magifler, ı736 aufserordentlicher Profeffor 
der Philofophie bey der dortigen Univerfität, und 1747 
Klofterprofeffor und Prediger zu Maulbronn. Geb. zu 
Owen im Würtembergifchen 1709; gefl- 1757. 


Graccia facra, five ritus atque confuetudines veterum 
Graecorum circa lacra. Praecedit ‚hiltoria Graeciae 
liberae. 'Tubingae 1734 8. 

Diff. inaug. de poena lerpenti irrogata, ad illuftrandum 
locum Genel. III, 14. 15; contra Auctorem Penta- 
teuchi Werthbeimenlis et guorundam aliorum, recen- 

‚ - eng aevi, interpretum pen aberratio- 

ibid. 1736. 4 

Die "Wichtigkeit der Lehre von dem Geheimnifs der 
hochheiligen Dreyeinigkeit. ebend. 1737. 8. 

Ge. Bernbh. Bilfingeri Dilucidationes contractae; 
cum analabonikos- id, 1743. 8. 

Ehre des Herzogtlums Würtemberg, in feinen Dre 
lauchtigten Regenten; oder die neue Würtembergi- 
‘ fche Chronik. 4 Theile. Stuttgart 1746 — 1755. 8. 

G. W. de Leibnitz Tentamina T'heodicaeae de ho- 
nitate' Dei, libertate hominis, et origine mali. III 
Tomi. Tubingae 1771. 8, Diefe Lateinifche Ueber- 
‚ feızung der Leibnitzi/chen Iheodicee ward zuerft 
gedruckt in Ludw.. Dutens vollftändigen Ausgabe 
der Leibnitzilchen Werke (Genevae 1768. VI To- 
mi in 4): hernach aber auch befonders. 

Schreiben über eine Münze Pefcennii Nigri; in 
den Frankfurt. gelehrten Zeitungen 1743. 5.37 — 42: 


Vergl. Bök’s Gelchichte der Univerkıät zu Tübingen S, 180. 


STEINHOFF (JOHANN. CHRISTOPH). 
Herzogl. Mecklenburgifcher Ober- Rofsarzt zu Lud- 

wigslufl: geb. zu... .; gefl. am Zoflen Junius 1799. 
Beantwortung der Anfrage über die Kenntnils und Hei- 


lung der fogenannten Rotzkrankheit bey Pferden. 
Schwerin 1795. 4. (Auch in der N: Monatslchr. von 


« 
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und für, Mecklenburg 1795. 2 Supplement und 7 
Monatsftück.) 

Beytrag zur Beantwortung der Anfrage über das Rück- 
blut des Rindviehes; ın der neuen Monatslchr. von ,| 


und für Mecklenb. 1793. St. 11. 


"STEINKELLNER (Karı). 


 Jefuit und erfi Profe[Jor der W ohlredenheit, hernack 
der praktifchen Philofophie auf der Univerfität zu Wien: 

geb. zu 2... sin Öberöfireich 17195 gell. am geen, 
März 1776. 


Inftitutiones philofophiae moralis. Vol. I et La Vin- 
dobonae 1768. 8 mai. 


"Sreim KOPF (GEORG). 


Pfarrer bey der Altrofis gärtifchen Kirche zu Kö- 
nigsberg in Preufsen : geb. defelef ERFRN 2, a 
 5oflen Januar 1770. 


Predigt bey, der Taufe eines Tales nebft einem Ci: 
rils ‘der ganzen Chriflichen Lehre. Königsb. 1750. 

"8. Der Grundrifs hernach auch befonders. ebd. 1751.8. 

Heilige Reden bey der Taufe eines Jüdifchen Rabbi ]J. 
Hirfch. ebend. 1751. 8. JFielleicht mit der vorher- 
' gehenden Predigt einerley? 

Weybhnachts - Oftern- und Pfingfigefpräche. ebd. 1751.8- 

Die ganze Summe des Evangelifchen Chriftenthums- 

. ebend. 1756. 8. 

Evangelifche - Zeugnille von Je[u für arme Sünder. 
ebend. 1764. 8- 

Erbauliches Communionbüchel. ebend. 1767. 8. 


Einzelne Predigten. 


STEINMETZ Jomanir Avam). 


Erf Pfarrer zu Töppliwoda oder Teppelwoode im 
Schlefifchen Fürftenthum Münfterberg, hernach [eit 1720 
' Paflor primarius und Schulin/pektor zu Tefchen, alsdann 
, feit 1730 Superintendent zu Neufladt an der. Aifch im 
. Fürftenthum Bayreuth, und Seit 1732 königl. Preufhi- 
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fehen Konfiflorialrath, Abbt des Hloflers Bergen, und 
Generalfuperintendent des Herzogthums Magdeburg. Geb, 
zu ,000. 0; 1689; gef. am ı0ten Junius 1765. 


Kurzer Entwurf der devoteflen und allerunterthänigfien 
Pflicht- Bezeugung. welche bey der den 5ten Nov. 
1725 yorzunehmenden öffentl. Inaugwration der er- 

 laubten Evangel. Je[us - Schule vor Tefchen, fowohl 
gegen deren treuen im Himmel, in Lobes Bewunde- 
rung leiner väterlichen Vorlorge und völliger Ueber- 
gebung feines Werks, zu feinem geheiligten Dienlte, 
als auch gegen Ihro allerhöchfie Landes- Obrigkeit 
durch billigen Ruhm Ihrer unfchätzbaren Gnade und 
andächtigen Vorbitte von Lehrenden und Lernenden 
an den Tag gelegt worden. Tefchen 1725. . - \ 

Gottfelige Betrachtungen der grofsen und theuren Ver- 
heifsungen, welche Jefus allen wahren llaeliten 
Joh. I, 51 gegeben hat; entworfen u. f. w. Nürnb, 
u. Leipz. 1731. 12.: ebend. 1732. 12. 

' Letzte Charfreytags- Predigt. Frankf. u. Leipz. 1733. 12. 

Das letzte Wort väterlicher Ermabnung. ebd. 1733. 12: 

‚ Die ausgebreitete Liebe, welche ein rechter Evangeli- 
fcher Lehrer gegen die ihm anbefohlene Seelen und 
alle Menfchen haben folle. ebend. 1733. 12. no 

Das Buch der Weisheit Salomonis, welches durch- 
gehends mit gleichen Schrift-Stellen, Summarien, 
 Variantibus Lectionibus, wie auch mit Grammatica- 
lifchen Philologifchen und Moralilchen Teutfchen An- 
merkungen [o genau verlehen ift, dafs ein je An- 
finger ohne Zeit-Verluf mit Nutzen lefen kann, 
und nebfi einer Vorrede — J. A. Steinmetz’ens 
— fammt einem kurzen Vorbericht von des Büch- 
leins Befchaffenheit und Zweck, herausgegeben von 
Gottfried Schuband, Lic. Burg. Con -Rectore. 
Magdeb.' 1735. 8. 

Ehemahls zur Erbauung ausgefertigte (8) Sendfchreiben 
von unterfchiedenen wichtigen Materien, die zur Ue- 
bung rines w.. ren Chriftenthums gehören... Leipz. 
und Zuüllichau 1737: 8. | 

Theologia paftoralis practica, oder Sammlung nutzba- 
rer Anweilungen zur geleegneten Führung des Evan- 
gelifchen L,ehramtes. 11 Stücke. Magdeb. u. Leipz. 
1737—1739. 8. Daran hatten auch andere Theil. 


Sıeımmerz (Jouann Anam.) 834 - 

D. Ilaac Watts Verföhn « Opfer Chrifi, lamnmt 
den Würkungen des heiligen Geiles: mit einer Vor- 
rede, wie auch einigen Anmerkungen. Halle 1737. 8. 

Verbellerte Sammlung 'auserlefener Materien zum Bau 
des Reichs Gottes. 2ı Stücke. Leipz. 1737—1740 
8. Auch hieran hatten. andere Theil. , 

Kirohen- und Haus - Gelaug- Buch von 1060 Liedern; 
zum Gebrauch der KEvangelifch - Lutherifchen Kirchen 
im Herzogthum Magdeburg; mit Erklärung dunkeler 
Worte und Redensarten. Magdeb. 1738. 8 

Glaubwürdige Nachricht von dem ‚herrlichen Werk Got- 
tes, en fich ın Bekehrung vieler hundert See- 
len zu Northampton und an andern Orten in Neu- 
England geäufsert hat, vermittelt eines an Hın. D. 
Collmann in Bofton erlallenen Briefes, mitgethei- 
let, und von Hrn. D. Watts und D. Guyfen vo-- 

„. xiges‘ Jabr zu London in Englifcher Sprache heraus» - 

. gegeben worden, nunmehro. mit einer kurzen Einlei- 
tung in die Gelchichte der Chriftlichen Gemeinden 
in obgedachten Americanifchen Landen und einigen. 
Anmerkungen verichen n. f. w. ebend. 1738. 8. Der 
Verfaffer des Briefes unterfchreibt fich. Jonathan 
Edwards, und die Ueberfetzung verfertigte ein Mit- 

' arbeiter am. Pädagogium zu Rlofier Bergen. | 

D. Philipp Jacob Speners, Churfürftl. Brandenb. 

- Confiftorialraths und Vrobliens zu Berlin, bis anhero 
nur einzeln gedruckt gewelene kleine geifiliche Schrif- 
ten, Hinmtahen "in einige Bände zulammengetragen 
und mit des [eeligen Mannes ausführlichen Lebens- 
belchreibung, hiftarifch - theologifchen - Einleitungen, 
auch nöthigen Vorreden und Meziftern verfehen. Iker 
und 2ter '[heil. Magdeb. 1742. 4. 

Der nöthige Fleils Chriftlicher Eltern, das ewige Heil 
ihrer. Kinder zu belorgen. ebend. 1746: :8. 

Beglaubte Nachricht von dem ‚ungewöhnlichen Gnaden- 

‚ werke des heiligen Geiftes zu Killyth und in andern 
Gemeinen um Glasgow in Schottland , ertheilet von 
Mag, Jacob Robin, Predigern zu Kilfyth; aus 
dem Englifchen überfetzet und Statt einer Zugabe zu 

» den neuengelländifchen Nachrichten an das Licht ge- 
itellet u. [, w. ebend. 1748. 8. 

Vom Gnadenwerk des heiligen Geiftes. ebend. 17488. - 

Schreiben an den Hrn. Paftor Häckert zu Stargard 

‚ in Hinterpommern, von einigen Irrthümern des Hrn. 
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Grafen von Zinzendorf, welche befindlich in 
den Reden zu Zeift, und über die Wundenlitäaney 
gehalten; worinn zugleich dem Ruhm der Herrnhu- 
ther begegnet wird, als hätten fie in ihren Gemei-. 
nen IE wahre Gläubige, als die Evangelifch - Lu- 
'  therifche Kirche. Zelle 1749. 4.‘ | 
* Geiftliches Magazin zum nützlichen Gebrauch für Leh- 
rer, urid’ andere Chriften, zur Förderung des Heils. 
 Iftes und 2tes Stück.” ebend. 1762. 8. Ai 
Bedenken: Ob die Evangelilch - Böhmifche Gemeine zu 
Berlin in Anfehung der Oblaten beym heil. Abend- 
mahl eine Veränderung vornehmen folle? in der frey- 
. „_wälligen Nachlefe der monatl. Schriften Th. 2. Nr. en 
Vorrede zu C. A. Löleke’ns Zergliederung und Er- 
 klärung der Evangelien und Epifteln u. £. w. (Halle 
' 1789. 8:) a ua REF BE 
— zu Joh. Jac. Heinold’s Nöthigen Verbindung des 
 " Gefetzes und Kvangelii, aus unwiderlprechlichen 
Gründen erwielen, und aus Liebe zur Währheit fo- 
- wohl, als aufrichtiger Begierde, einigen in gegen- 
" wärtigen Zeiten darwider aufkommenden fchädlichen 
 Lehrarten zu feuern. (ebend. 1749. 8.) 
Vergl. Mofer's Beytrag zu einem Lexico der jetztlebenden 
.  Theol. S. 681 — 638. — Valentin Heinrich Schmidt 
- in den praktifchen Lebeusbefchreibungen verforbener und noch 
lebender Geifllichen (Stendal 1787. 8. —: Deukwürd. aus dem 
Leben ausgezeichn. Teutfchen des ıgten Jahrh. $, 327. — Er- 
neflia,a 0.5. 266 —269.— Scherjehnik's Nachrich- 
ten vom Schriftftellern aus dem Tefchner Fürfteuthum $, 148. 


STEINMETZ (Jouann Franz 
CHRISTOPH) 


Studirte zu Halle, ward 1750 Stadtinformator zu 
Arolfen, d. h. er mufste 60 bis 70 Kinder beyderley Ge 
fehlechts 5 Stunden unterrichten, machte dazwifchen 1751 
eine Reife, um zur Erbauung der Lutherifchen Stadt- 
kirche in Arolfen Geld zu fammeln, ward 1755. Feldpre- 
diger bey dem erfin W aldeckifchen Regiment in Hol- 
land, 1763 Pfarrer zu Helfen, einem Dorfe bey Arol- 
fen, wobey er zugleich das Amt eines Hofpredigers in 
Arolfen mit verwalten mufste. Im J. 1963 wurde er wirk-. 


\ 


I a Zr 
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licher Hofprediger zu Arolfen, 1768 Konfiflorialrath, 
1730 Superintendent, und 1790 General/uperintendent; 
Geb. zu Landau im Waldeckifchen am sıjien Januar 
‚17505 gefl. am ı4ten December ı791.. 


Predigt über den Todesfall des Fürften Kar] von Wal- 
deck, nebft einer Nachricht von deflelben letzten 
Stunden. Mengeringhaulen 1763. 8. nachgedruckt zu 
Minden 1764. 8. auch zu Leipzig ... Die letzten 
Stunden {ohne die Leichenpredigt) wurden auch ın das 
(Klofterbergilche) geiftl. Mag. (Sanım]. 2. St. 4.) ein- 

gerückt, Beydes, Leichenpredigt und letzte Stunden 

find auch in der Sammlung abgedruckt, die betitelt 
ift ::Merkwürdiges Sterbe-Bettz dreyer hohen Gene. 

‚ zals — theils furfl. Perfonen. Halle 1765. Noch 

' ein Nachdruck zu. Mengeringhaufen, der Originalaus- 
gabe ganz ähnlich. | 

Sammlung einiger Predigten. Mengeringhaufen (1771). 

-- pr, 8. ö ji R * TE 

| Die Bekehrung einer Jüdifchen Familie zu Chrifo; 
‚nebft einem Anhange. ebend. 1772. 8. en 

Das Gebet David's Pf. LI, 1<— 14; in einer Pre- 
digt erläutert. ebend. 1777. 8. a“ 

Was wir zu thun, und folglich auch zu bedenken ha- 
ben, damit wir die Jugend nicht ärgern und ver- 
fcbliminern. Eine Predigt über Matth. 18, 1— II. 
ebend. 1781. 8: | 

Predigt über Pf. 26, 8; bey der Einweihung der Stadt- 
kirche zu Arolfen gehalten. ebend. 1787. 8. 

Neues Waldeckifches Gelangbuch für den öffentlichen 
und häuslichen Gottesdienit. ebend. 1790. 8: (Diefes 
fammlete er mit Genehmigung des fürfil. Kunfiftoriums.) - 

Ueber die Reilen des Grafen Georg Friedr. von 
Waldeck; in. Schlözer’s Briefwechfel Heft 24. $. 
415 u. fl. | | 

Rede bey dem Beggäbnils des fel, Feldpredigers Wal. 
deck; in dem Waldeckifchen Intel igenzblatt vom 
Jabr 1784. Num. 15. $5. 113 — 18. 

Schreiben eines angelehenen Evaug. Luther. Geiftlichen 
an einen Edelmann auf die Frage: Ob er als Luthe- 
‚raner in einem kathol. Lande, wegen Entlegenbheit, 
einer Luther. Gemeinde von ihm, bey Reformirten 
das Abendmahl nehimen könne? in den Heihlchen 


‘ 
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 Beyträgen zur Gelehrfamkeit und Kunf St. 7. Nun... 
6: S. 463 —467 (1786). . 


Vergl. Rintelifche tlıeolog, Annalen 1792. Beyl. 5, 8. FRE? DE 
Sehlichtegroll's Nekrolog auf das Jahr. ı7gı. B, 2. S. 


249476. — G, L. Richter's biograph. Lexikon der -» 


geiflichen Liedesdichter 5. 358 —8590. = Ernefiia. u Q,. 
- 8 269 — 250. 


STEINMETZ (Jonann FRIEDRICH). 


Studirte zu Neufiadt an der Aifch, Windsheim, - 
feit 1752 zu Erlangen und feit 1758 zu Jena; worauf 
er 1759 unweit Dinkelsbühl Hofmeifler eines Barens v. 
'Senft, 1760 aber Kollaborator an der ‘Schule zu Neu- 
flade an der Aifch wurde, dann ı762 Diakonus zu Mel- 
kendorf im Bayreuthifchen, endlich”1773 Archidiakonus, 
Senior und Camerarius zu Culmbach. Geb. zu Langen» 
feld am s6flen Öttober 1735; gefl. am ıgten Februar 
2779. | 
Phyfikalifche Unterfuchung von den verfchiedenen Ger 

fchleghtsarten der Bienen. Nürnb. 1772. 8. 

Die Schtbare Auffahrt unferes lefu gen Himmel, als 
eine unläugbare Probe der göttlichen Weisheit; eine 
Predigt über Marc. XVI, r4— 20. Onolzb. 1772. 4. 

Beurtheilung einer Recenfion in der Erfurtifchen gel. 

„Zeitung über die pbyl. Unterfuchung — 1774: 8, 

Freurdfchaftliche Anwerl;ungen über desHrn. Riem’s 
ganz neu erfundene Bienenmütter aus dem Arbeits- 
bienengefchlechte — und über Hrn. Korfemka — 
Nürnberg 1774. 8. 

Verfuch einer nähern Befimmung des Baums des Er- 
kenntnils Guten ‚und Böfen. Berlin 1775. &. 

Forrele und Anmerkungen zu Friedr. Herold’s 

_ Muthmalsungen über die Drohnen. (Nürnb. 1774. 8.) 

Lob- und Trauerrede auf Frie® Ernft Otto, Su- 
perint. in Culmbach — das Segensvolle Andenken 
einer Gemeine über die oftmahligen Abfoderungen 
ihrer Oberhirten, als befondrer Denkmahle der Ge- 
richte Gottes; in den Funeralien. (Culmb. 1776. fol.) 

8. 2140 | | 
Vergl. Fiken[cher‘s Gelehries Fürfewihum Bayreuth B, g. $. 

78 — 74 . 


"STEINMEYER (P.) — SteismüLzen (J. D.) Par: 


STEINMEYER (PHırırp). 


Studirte zu Würzburg die Humanioren, trat 1726 
in den Jefuitenorden, und lehrte zu München und Ins- 
bruck in den Mittelfchulen. In. der Folge ward er ‘Leh- 
rer der Philofophie zu Landsperg in Bayern, hernach 
Profeffor derfelben auf der Univerfität zu Freyburg im 
Breisgau, alsdann Profeffor der Mathematik, jeiner 
Lieblingswiffen[chaft, zu Dillingen, weiterhin Profe[Jor 
der Philof. zu Straubingen, in der Folge Profeffor der 
Moral zu Dillingen; hierauf nach und nach Studiendi- 
rektor zu Amberg, München und Landshut. Web. zu 
* Würzburg am 6ten Oktober ı710; gefl, am 2Aflen Ja- 
‚Aauar 1797. 
Regulae praecipuae methodi mathematicae [. fcientih- 
. cae. Augult, Vindel. 1750. 8. u 
Tabulae mnemonicae ex primis matheleos elementis con- 
einnalae. ibid. 1750. 8 | 
- " Elementa matheleos univerfae. V Voll, ibid. 17635— 
1765. 8. R SE | 
Tirocinium arithmeticum. ibid. 1763. 8. 
Mathefis fuccivicta. ibid. 1767. 8. 
Brevis introductio in Bob, Friburgi 1771: & .. 
Inftitutiones logicae eclecticae. ibid. 1771. 8. 
Infitutiones metaphylicae univerlae, cum- tabulis mne- 
monicis lag. ibid. 177I. & un 1779. 8 mai. 
Inftitutiones phyfioae Wolfianae. Aug. indel. 1774. 8. 
Rupert, Abtes von Duitz, Auslegung der Offenbah- 
rung des heil. Apottels Joha@nis; aus dem Laatei- 
nifchen. 2 Bände. ebend, 1788. 8 
Vergl, de Luca's gelehrtes Oeftreich B, ı. St. 2..5. 192 u fl. 


STEINMÜLLER (JOHANN Davıp).. 


Studirte leit 1723 in der Schulpforte und leit 1729 
zu Leipzig, erhielt dafelbfi 1732 die Magifterwürde, gab 
Studenten und andern jungen Leuten Privatunterricht, 
wurde 1734 “Hofmeifler einer Patricierfamilie zu Nürn- 
berg, wurde dort 1736 Mittagsprediger zum heil, AKreutz, 
verliefs aber noch in demfelben Jahr diefe Stelle, indem 
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ihn der Reichsfreyherr und Ritterhauptmann des Kan- 
 tons Baunach, Hans Georg von Rotenhan zu f[ei« 
nem Beichtvater und Pfarrer in Eyrichshof und Fifch- 
bach berief, von wo er 1739 als Pfarrer nach Oelsnitz 

im kurfächfifchen Voigtlande, 1750 aber nach Merfe- 

burg, als Stiftsfuperintendent,, Beyfitzer des geifllichen 

Gerichts, Paflor der hohen bifchöfflichen Stiftskirche 

wıd Auffeher des Gymnafıums, kam. Geb. zu Oelsnitz 

am aeflen Augufl 1708; gefl. nach 1758. 

*Herrn Ja’cob Sauri.n’s, Evangelifchen Predigers ın 
Haag, Reden über die Gelchichte von dem Leiden 
unfers Herrn Jefu Ghrifti, und andern dahin ge- 
börigen Materien; .aus dem Franzöfilchen überletzt. 
2 Theile. Leipz. 1734. 8. 2te Auflage. ebend..... 
ste Auflage. ebend. 1751. 8. | 

Einzelne Predigten, Reden und Gedichte. 


Vergl. Dietmann's Kurlächlifche Priefierfchaft B. 4. $. 845- 
849 . 


 STEINWEEG (GEORG FRIEDRICH). 


| Magifler der Philofophie, vierjähriger Amanuenfis 
des Kanzlers Pfaff in Tübingen, und erfier Profe[Jor 
bey dem herzogl. Würtembergifchen Seminar in dem Rlo- 
 fler Denkendorf: geb. zu Bottenheim ı69.; gefl. 1762. 
 Erleichterte Biblifch -Hebräifche Grammatik, nach der 
natürlichlten Leehrart und Eintkreilung einer Sprache 
“ undSprachlehre überhaupt. Nebft einigen ganz neuen 
Tabellen, in befondern Anhängen, . von der Analyfi, 
den fyntactifchen Figuren und der [yntactilchen Ord- 
nung in der Hebräifchen Sprache. Stuttgart 1753. 8. 
Anmerkungen, chronologifche Tabellen und Rezifter zur 
sten Ausgabe von Pfaff’s Inftitutionibus hiftoriae ec- 
clefiafticis. (Tübingen 1727. 8.) , 


von STEINWEHR (WOLF BALTHASAR 
| ApoırH). | 

Studirte [eit 1m22 zu Wittenberg, Theologie, wo 

er 1725 Magifler und ı728 Adjunkt der philofophifcken 
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Fakultät wurde, Nachdem er aber bald darauf nach 
Leipzig gegangen war und an der dortigen gelehrten 
Zeitung gearbeitet hatte; fo kam er 1738 als aufseror- 
dentlicher Profeffor der Philofophie nach Göttingen, und 
übernahm da die Direktion der gelehrten Zeitung. Im 
J. 174ı kam er als königl. Preufiifcher Hofrath, ordent- 
licher Profeffor der Gefchichte und des Natur- und Föl- 
kerrechts, und Univerfitätsbibliothekar, nach Frankfurt 
an der Oder. Geb. zu Deez bey Soldin in der Neu- 
mark am gten Augufl 1704; gefl. am Aten April 1771.. 
Diff. Thefium metaphyficarum de perfectione decades 
duae. Viteb. 1728. 4. | l 
— de obligatione confcientiae errantis. Dane 1732. 4. 


Abhandlung von den Vortheilen des Vorlelens [einer 
Schriften in gelehrten Verfammlungen; bey dem Fin- 


tritt in die Teutfche Gefellfchaft *) im J. 1732 den .- 


öten Augult abgelelen u. f. w. ebend. 1732. 8. 
Diff. pro loco, Argumenta quaedam recentiorum pro 
unitate Dei modelte expenfa. ibid. 1734. 4. 
Franz Hedelin, Abtes von Aubignac, gründlicher 
Unterricht von Ausübung der theatralifchen Dicht- 
‘ kunfi; aus dem Franzölifchen überletzet. Hamburg 
1737. 8. | 
Des Herrn von Fontenelle, unter dem Namen des 
Chevalier d’Her *** herausgegebeue Briefe, über-, 
fetzet u. [. w. Leipz. 1737. 8. | 
Von dem Nutzen, den ein gelehrter Teutlcher Aus ei- 
ner gelehrten Erkenntnis leiner Mutterfprach fchöp- 
fet. Göttingen 1740. 4 | | 
Anti-Machiavell. Pütter a. a. O.. legt ihm eine Ue- 
berfetzung diefes Buches, ohne Ort und Jahr des Drucks 
anzugeben. | | 
Progr: de ufu numismatum in hiftoria Germaniae anti- 
"qua. Francof. ad Viadr. 1742. 4. 
Oratio inaug. hiftoriarum cognitionem iurisque naturae 
et gentium [cientiam adeo inter le nexas elle et iu- 
atas, ut utriusque ulus minus late pateat fi altera 
ab-altera feiungatur, oftendens. ibid. eod. 4. 
— ob pacem redditam. ibid. 1745. 4. 


*) deren Sekretär er in der Folge wurde, 
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-Der Frau Marquifin von -Chaftellet Naturlehre an 


ihren Sohn. ıfter Theil, nach der zweyten Franzö- 
filchen Ausgabe überletzet. Mit. ı3 Kupfern. Leipz. 
u, Halle 1743. 4. \ | 


°*Des Hın. Abts Trublet Verfuche über verichiedene 


Gegenftände der Sittenlehre und Gelehrfamkeit; aus 
dem Franz. überletzt. 4 Theile. “Berlin 1744. 8. Neue, 
nach der neuen Ausgabe des Originals (1755) verbel- 
ferte und vermehrte Auflage. ebend, 1766. 8. 
Difl. de notione obfcuritatis in dicendo fcribendoque. 
Francof. ad Viadr. 1748. 4. Te 
Des Reichsfrey- und edlen Herrn von Wolf vernünf- 
‚tige Gedanken von der nützlichen Erlernung und An« 
wendung der  mathematilchen Wiflenfchaften; aus 
dem Lateinifchen überletzt. Halle 1747. 8. 
Der königl. Academie der Wiflenfchaften ın Paris phy- 
filche Abhandlungen. ıfter Theil, welcher die Jahre 
. 1692— 1702 in fich hält; aus dem Franzöfifchen 
überletzt. Breslau 1748. — 2ter Theil, welcher die 
Jahre 1703—1706 enthält. ebend. 1748. — _2ter 
Theil, welcher die Jahre 1707— 1710 enthält. ebd. 
1749. — ter Theil, welcher.die Jahre 1711—1715 
enthält. ebend. 1749. — ter Theil 1716 — 1718. 
ebend. 1750. — Gter Theil 1718— 1721. ebend. 
1754: + +... ı2ter Theil 1737 u. 1738. ebd. 1756. - 
— ızter Theil,.... ebend. 1759. gr. 8. | 
Derfelben anatomifche, chymilche und botanifche Ab. 
handlungen. ıfter Theil, welcher die Jahre 1692. 
1693. 1699. 1700 und 1702 in [ich hält, aus dem 
Franzöfilchen überletzt. ebend. 1749. gr. 8. -- 
Oratio pro ingenio Germanorum tewere iis a Gallorum- 
que nonnullis ac per grände nefas abiudicato, Fran- 
cof. ad Viadr. 1750. 8. Teutfch (von ihm. felbfi oder 
von einem andern? ebend. 1756. 8. 
Dill. utrum beftias necare liceat (ecundum ius naturae, 
ibid. 1756. 4. | = 
Regiae in Polonia dignitatis origines comnıentatione hi- 
‘ ftorico-critica requilitae. ibid. 1758. 4. I | 
Kern [charflinniger Gedanken der Julie; zum Beften 
des gelellfchaftlichen, Lebens, und inlonderheit der 
Jugend; aus dem Franzöfilchen. Berlin 1762. 8. Es 
- ifl eine Ueberfetzung von Formey’s KElprit de Ju- 
. hie; welches ein Auszug aus dem moralifchehn Theil von 


Roufleau’s Nouvelle Heloile if, 


x 
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Rede zum Andenken des Hrn. Prof. Kraufe zu Wit- 
tenberg; in den Schriften der Leipzig. Teutfchen 
. Gefellich. Th. 3 (1739). Ä 
Recenfionen in den Leipzig. und Götting. gelehrten Zei- 
tungen. 
Vergl. Wilh, Crichton's Vita Steinwehrii, Trancof, ad 


Viadr. 1772. 8 — FPütter's Gelehrtengefch, der Univerlität 
zu Göttingen Th. 1. 5. 959 u. £. Tu. 2.5.6. ww £ 


ze STELLWAG (Jouann KonrAp). 


‚Pfarrer zu. Bonames 'Frankfurtifchen Gebiets: geb, 
zu Erbach am 2 Februar 17275 gef... | 


Theologilche Prüfung und Beantwortung derer Zwei- 
'fel und Einwürfe, -welche ohnlängft in dem erlten 

* Sendfchreiben eines fogenannten evangel. Chriften 
gegen D. Plitt’s Predigt vom heil. Abendmahl — 
find gemacht worden. Frankf. 1765. 8. 

Antwort auf das 2te Sendlichreiben. 1766. 8. 


_ STEMLER (CHRISTOFH GOTTHELF). 


Studirte zu Pforta und Leipzig, wurde auf diefer 
Univerfität Magifter, erhielt ı74ı den Ruf zum Pfarr- 
‚amt zu Dreba in der Diöces Neuftadt an der Orla, 
ward hernach Rektor zu Döbeln, und flarb als Privat- 
mann zu (Wuafchwitz im Voigtlande: geb. zu 'Neufladt 
an der Orla.....; gefl. nach 1768. 


Varifcia praeftantilimorum virorum ferax. Lipf. 1727. 4. 
Diff. de ıureiurando lecundum dilciplinam Hebraeorum, 
ibid. 1730. 4. Und in Jo. Gott]. Carpzovii Ap- 
paratu hiftorico-crit. antiquit. 5. Codicis p. 447 [ggq. 
_ epiftolica , qua probatur, doctorem medicinae per- 
fectum” exiftere polle nominem, nili fit ahüolopkinn.; 
. peritus. ibid. . 2.2... 4 
De Mole Jehovam a tergo vidente, adExod, XXXILH, 
22. Numer. XIL 9......4 | 
De Deo Abrahaıno in. monte provifuro, ad Genel. 
XXI, 14. :.:...% | 
De perforatione manuum Chrifti in cruce, ad Zachar, 


XII, 6..... 4. 
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Trauerrede zum Andenken Hrn. M.-Joh. Mich. Böh- 


Diff. II de cura ecclefiae circa a. abortus et ex 
'politiones infantum. Lipf. 1749. 

Der Pagus Orla, oder, Hiltorie des Neufädtifchen Krei- 

. fes. ebend, 1750. 8. , 

Abhandlung aus der Kirchengefchichte von der Curren- 
de und den Currendanern. ebend. 1765. 8. 

Lebensbefchreibung Petrus, Bifchoffs zu Cytheraund 
Suffragans des Rs Stifts Meifsen, aus dem Ge- 
fchlechte der. Heller; zur Erläuterung der Kirchen- 
gelchichte des Stifts Meilsen , Teutfchen Ritieror- 
dens, und deflelben Häufer ia Sachfen, wie auch 
der Städte Freyberg, Neufladt an der Orla, undKlo- 

 fters Zfchillen , jetzt Wechfelburg genannt. Aus [ei- 
nen eigenen Handfchriften. Nebf einer Abhandlung 
von Cythera, und einer Sammlung ungedruckter Ur- 
kunden. ebend. 1765. 8. 

Der Tempel des Friedens bey den Griechen und Rö- 
mern, und wie fie ihn von den Juden entlehnt ; be- 
fchrieben u. [. w. ebend. 1765. 8. 

Progr. de fefto orthodoxiae lecundum infituta Ecclefiae 
Graecae. Altenburgi 1768. 4. 


Vergl-e Dietmaun's Kurfächlifche Prieferfchaft B. 5. 5. 964 
u. k 


Srakına (DAavıp), 
Bruder des Folgenden. 

Studirte zu Neufladt an der Orla, Arnfladt, Jena 
und Leipzig, erhielt zu Jena ı722 die Magifierwürde, 
ward in demfelben Jahr feinem Vater, Pfarrer zu Co- 
pitzfch bey Neufladt an der Orla, als Amtsgehülfe zu- | 
gegeben, und erhielt, nach defJen Abflerben 1724, das 
völlige Pfarramt. , Im J. 174ı wurde er Paflor zu Trip- 
tis, und 1744 Paflor zu Grimma und Superintendent der 
dazu gehörenden Diöces, Geb. zu Copirzfch am rıten, 
‘ Junius 17005 gefl. nach 1753. 


Die gute Ritterfchaft; in einer Lsichenpredigt über 
PL. 28,7. Leipz. 1726. fol. 


Worte. 


’ 
S 
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Worte zu leiner Zeit u. [. w. Jena 1739. 8. Eine 
Sammlung verfchiedener, auch Mafualpredigten. 

Das befte Haus; eine Parentation .... 1738. fol. 

De Epifcopo cleris non dominante, ad ı Petr. V, 3.. 
Neoftadii 1738. 4: | | 

Epilt. gratul.. de Paullo nomen Chrifti in confpe- 
cum regum portante, ad Act. IX, 15. Lipf. 1742. 4. 

Progr. de Jobo theologo tentationibus probato. ibid, 


I . R - 

Der gar Gebrauch der Augen des Verfiändnifles, 
über Lud. 6, 36 —42. ebend. 1751. 4. 

Die Freude eines ganzen Landes über die göttliche Er- 
haltung löblicher Stiftungen und Ordnungen u. [. w. 

' über Pl. ııı. ebend. 1751. 4. Eine. Predigt bey dem 

Ä Jubeifefl der kurf. Sach/. Landfchule, welcher noch 

‚ - einige Auffätze über dieje Anflalt beygefügt find, 

Die Reife eines Chriften nach der feeligen Ewigkeit, ” 
aus Luc. X, 23—37. ebend. 1753. 4 


Vergl, Dietmann a.a, O. 5. 1055 — 1087, 


STEMLER (JOHANN CHRISTIAN), z 
Bruder des Vorhergehenden. 


Studirte zu Arnfladt, Schulpforte und Leipzig, war 
dabey Hauslehrer und übte fich im Predigen und Rate- 
chifiren, bis er 1727 Baccalaureus und 17988 Magifler 
wurde, In demfelben Jahr erhielt er das Rektorat der 
Stadt/chule zu Sangerhaufen; wobey er monatlich ein- 
mahl eine Predigt in der Schlofskirche zu halten hatte. 
Im J. 1730 wurde er Rektor der Stadi/chule zu Naum- 
burg; und da er [chon, ohne feine Wilfen ‚zum Archi- 
diakonus zu Merfeburg erwählt worden war, und ihm der 
Rath zu Naumburg das dortige Diakonat antrug; fo 
nahm er 1732 diefes an; ı739 aber die Superintendur 
zu Torgau. Im J. 1741 liefs er fich von der Univerfi- 
tät zu Leipzig die theologifche Doktorwürde ertheilen. 
Als er die ihm angetragene ProfefJur in Wittenberg, fo 
wie vorher einen Ruf nach Amfterdam, ausgefchlagen 
hatte; fo erhielt er 1741 den Antrag zur Snftsfuperin- 
tendur. zu Merfeburg. Bald darauf liefs ihm der Her- 

Dreyzehnter Band, | 23 
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2oE von MW. äilsenfels die erledigte Oberhofpredigerfille 

anbieten. Schon war ihm die Vokation zu jener Super- 

intendur zugefertigt worden: allein, der Herzog brachte 
es in Dresden dahin, dafs er die EntlafJung von der 

Merfeburg. und Torgaui/chen Superintendur erhielt,, und 

dagegen ihm die Vokation als Oberhofprediger, herzog- 

‚licher Beichtvater, Kirchen- und Konfiflorialrath, wie 

‚auch des Fürftenthums Querfurt Generalfuperintendent 

eingehändigt wurde. Im J. 1746, da der Fürft flarb, 

nahm St. den Ruf als Superintendent nach Plauen an, 
blieb aber dort nur bis 1748, da ihn der Herzog zu 

Sachfen- Gotha und Altenburg zu feinem Konfiflorialrath 

und Generalfuperinteudenten des Fürflenthums Altenburg 

berief. Endlich kam er 1751 als Paflor der Thomaskir- 
che nach Leipzig, und in dem nämlichen Jahr wurde er 
auch ordentlicher ProfefJor der Theologie bey der dorti- 
gen Univerfität; wozu noch 1756 die Superintendur kam. 

Geb. zu Copitz/ch am ısten Oktober 1701; gefl. am 

egfien März 1773. 

Diff. de eriticae profanae in facris ufu. Lipf. 1727. 4. 

— Diff. Conciliatio Pauli et Petri in articulo de ma- 
giftratibus politics, ad Rom. XIII, 2 et ı Petr. II, 
13. ibid. eud. 4. 

Progr. de novis [cholarum seformatoribus. ibid. eod. 4 
= facris gentilium, quibus fe fuamque vitam pro 
"falute Principum devoverunt. ibid. 1728. fol. 

— de odio Glericorum in capellas et earum conditores 
ex hiftoria medii aevi. ibid. eod: fol, 

— Pietas Chriftianorum erga Principes et Magifiratus 
profanos, precibus pro eorum Salute declarata. ibid. 
172 

ER eulinsaii fint Romanorum cenlores in repu- 
"line Chriftiana ? ibid, eod. 4. 

— deemphali vocis dyadazupiv, ad 2 Timoth. 1,6 Cor 
mentatıo, ‚ibid. eod. 4. 

Diff. epift. qua Paullus ab ignorantia hortorum cultio- 
nis vindicatur, ad illuftr. Rom. "Al, 17 — 24. Islebiae 
1729: 4. 

— Adamus integer, primus Trinitatis praeco et cultor. 
Hp u fol. | 


l 
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Diff. de #rogergoplg Ave alimentis pauperum Saxoniae 
[uperiori anno lapientilime imperatis. - Lipf. 1730. 4. - 

— de vocum nervorumgue concentu in conviviis'Prin- 
cipum, [. von Tafelmufiken. ibid. eod. 4. 

—— de fcholis in collibus. ibid. eod. 4. 

— Prudentia piorum Ecclefiae noftrae confeflorum Au- 
guftana Confefhone oonfpicua. Numburgi 1730. 4 | 
— de teftimoniis fcholafticis. ibid. eod. 4. Be 
— quantae molis fuerit Numburgi Ecclefiam Scholam- | 

que conftituere. .ibid. eod. 4. 
— quantae molis fuerit conditam Numburgi Ecclefam 
Scholamque tueri et conlervare. ibid. eod. 4. 
— Teftimonum Numenii, Philolophi, veritatie: divi- 
.  nae ignari, verum de precibus. ibia. eod. 4. 
— de Thalia Arii ex hiforia ecclel. faeculi ‘IV. ib, 
eod. 4. . | ® 
Invitatio ad examen; Ode Alcaica. ibid. 1731. 4. 
Invitatio ad orationem valedict, Schmidiiz; Eilegia. 
' ibid. eod. 4. le | 
Vindiciae declamationum Hebraicarum in fcholis. ibid. 
eod. 4. Zu: | 
Diff. Vindieiae Difputationum fcholafticarum. ib. eod. 4. 
Vindiciae cantionum Latinarum in [cholis ufitatarum. 
ibid. eod. 4. ae: oo | 
Progr. de idololatria eruditorum. ibid. eod. 4. e“ 
Von den Verdienften einiger Rechtsgelehrten um die 
Chriftliche Religion. Naumburg 1731. 4.. Auch in 
(Bidermann’s) Actis [cholaft. B. 7. St. 6. S, 485— 
‘500. ar - 
Von hiforifchen Kleinigkeiten, ebend. 1731. 4. Auch 
in Act. [cholaf.: B. 4. 5. 312 — 326. u 
De indignis praeceptorum Icholafticorum praemiis. ibid. 
172 R % 
ua ratione Romani praepararint iuvenes ad forum. 
ibid. eod. 4: | Ä 
Die Fehltritte und Fehblbitte der Frommen, nebft wie- 
hoblten Erweckungen zum lautern Sinne in der heil- 
famen Lehre des Catechismi. . Leipz. 1739. 8. 
Allen Allerley,. in einigen geiftlichen. Reden. ebend. . 


k 


De der Güte Gottes, welches bey feinem Ab- 
fchiede von Naumburg, . und bey [einer Beförderung 
nach Torgau in einigen bey dieler Veranlaflung ge- 
Gelessı Reden aufgerichtet u. [. w. ebend. 1740. 4. 


‘ 
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Commentatio I de @xgißeie in lacri muneris adminifra- 
- tione, noftra inprimis aetate, necellaria, Paftoribus, 
Archidiaconis, Diaconis etPaftoribus fubltitutis Dioe- 
celeos Torgavienlis dicata. Torgavii 1740. 4. 
De interpretationibus [cripturae facrae latis piis, led 
minus accuratis Dill. prior, pro licentia fupremos in | 
 “ theologia honores conlequendi;  Lipf. 1741. — Dill, 
pofterior, quum theologiae Doctoris gradum legitime 
capefleret. ibid. eod. 4. oo Ze , 
Wege Gottes in Chrifto, in einer Abzugspredigt zu . 
Torgau, Anzugspredigt in Weifsenfels, und Invefti- 
"turpredigt in Heldrungen. ebend. 1742. 4. 
Hiforie und Führung des Jsebens Joh. Martin Scha- 
melii, welche er zum Gedächtnils lelbft aufgezeich- 
net; ‚nebft einigen linzugefügten Nachrichten, von 
deflen Leben, Tode und Schriften, und einer Vor- 
rede von unfchuldigen Bemühungen, leim' Gedächt- 
nifs zu erhalten. ebend. 1743. 4. 
_ Progr. de aucta aetate noltra fiudii theologici difkculta- 
“te. Leucopetrae 1743. 4. Be 
‘Fünf Predigten, welche theils bey der tödlichen Krank- 
. heit des weyl. Durchl. Fürften und Herrn, Herzogs 
‘Joh. Adolph, theils nach Verauluflung dero höcht- 
feel. Ablebens gehalten worden find. Leipz. 1746. 4- 
Die genaue Uebereinfimmung der Güte und Weisheit 
Gottes bey der wahren Wohlfahrt der Menfchen, 
‘ über das Evangel. am ı12ten Sonnt. nach Trinit. ebd. 


117746 4 | 
Die Schickfale treuer Lehrer in Abficht auf die Wir- 
- kung ihres Amts u. [. w. ebend. 1746. 4. 

Die genaue Verbindung unlers Fleilses mit der Güte. 
und Weisheit Gottes, bey der Beförderung unlerer 
Wohlfahrt, über Mattlh. VI, 24-—-34. ebd. 1746. 4 

Ein Zeugnifs von der Gnade Gottes in Chrifto u.l.w. 
Leichenpred. über ı Corinth, XV, 10. Huf 1747. 4 

Cur ‘pauci fint boni Scholarum Kectores, Disquilitio 

“ Lip. 1747: 4. | 

De mutationibus facrorum munerum crebrioribuüs, et 
eorum 'incommodis, disquirit, et Clero’ Dioeceleos 

 Plavienüs Vale dicit. ibid. 1748. 4: | 

Die grofsen Vortheile der Knechte des Herrn , die lie 
von der gewiflen Verficherung ihrer göttlichen Füh- 

‘rung haben u. (. w. Leeichenpred, über IL. LXAILU, 


‚23. 24. Hof 1748. 4. 
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Die wohlbedachten Folgen eines gottfeligen Lebens 
und geduldigen Leidens. Leichenpred. über denfelben 
Text. Plauen 1748. fol. | 

Die Führung der Menfchen nach der Klugheit der Welt 

; und nach dem Rathe Gottes. Abzugspred. zu Plauen; 
nebt einem Auszug aus: des D. Hoe v. Hoenegg 
Vale Clariikma Plavia. - Altenb. 1748. 4. | 

Erlter Segen des Evangelii Jelu, .in zwoen Anzugs- 
predigten und einer Friedenspredigt zu ‚Altenburg. 
ebend. 1749. 4. Zr 

Das frohe Andenken der hochgräfl, Seckendorfi. 
[chen Jubelfeyer zu Meufelwiz. ebend. 1749. 4. 

Heilfame Vorfchläge Gottes zur Beförderung des allge- 
meinen Guten ım Lande. Landtagspred. aus Mich. 
VI, 9. ebend. 1750. 4. | 

Letzte Reden, welche er bey [einem Abfchiede von 

‚ Altenburg gebalten. ebend. 175064. ee 

Das gelegnete Wohl der Auserwählten. bey .den ein- 
brechenden Gerichten Gottes. Leipz. 1750. 4. 

Erfie Reden, welche er beym Antritte leines neuen 
Amts und eines neuen Jahrs, in der Thomaskirche 
zu Leipzig abgeleget hat. ebend. 1751. 4. Er 

Progr. de dootrinae Evangelicae praeltantia infirmitate 
en confirmata, ad 2 Corinth, IV, 7. ibid. 
eod. 4. Ä 

Oratio lage in facris Academiae Lipfienfis [aeculari- 
bus Anguftanae Pacificationis memoriae dicatis — in 
templo academico. recitatio. ibid. 1755. 4 

Di, Nathanaelis de Chrifto confelho. ibid. eod.4. 

Denkmahl der Leipziger Jubelfeyer, zum Andenken 
des Religionsfriedens. ebend. 1756. 8. 

'Progr. Inftauratio religionis Evangelicae a cauflis turba- 
zum in Ecclefia et Kepublica motarum vindicata, ıb. 
17597. 4 0; , er ns 

-—— Meifias tugurii Davidis collapfi refütutor. ibid. 
eod 4. | | 

— Vexillum fidelibus ac lanctis per relurrectionem Chri- 
fti erectum. ibid. 1758. 4. 

Diff. de diotrephe, ad Epilt. Joan. III, 9. 10. Auct. 
et Refp. Chbrifilieb. Gottw. Wabft. ibid. eod.4. 
Progr. de iis, quae [unt in adventu Jelu Chrifi, 
Domini noftri, paradoxa. ibid. 1760. 4. °  , 
— de paradoxis gloriofß reditus Jelu Chrifi. ibid, 

eod. 4. Ä 
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Progr. de difeiplina Spiritus. 5. paradoxa, ad ı Corinth. 
III, 18. Luapf. 1760. 4., 

-— de meritis Phil. Melanchthonis in Academiam 
Lipfienfem, ibid. eod. 4. 

-- de confillio Georgii Calixti:circa emendationem 
Univerfitatum litterariarum. ibid. 1761. 4. | 

— Vindicatiao Keformationis Ecclefiae Lipfonls ab in- 
iuriis obtrectatorum. ibid. 1762. 4. 

—- quo espenditur Synodi Tridentinae de celebrandis 
diebus feftis decretum. ibid. eod. 4. 

-- quo adleritur caufla fidei in Chriftum, propter 
iuftitiam noftram: ex mortuis excitatum, m Sy- 
nodum Tridentinam. ıbid. 1763. 4. 

— quo exponitur, quam vana fit Praefulum Synodi 
“ Tridentinae gubernationis Spiritus $. Bean iacta- 
tio. ibid. eod. 

-—— de vocabulo Me, ar Ggillatim de eius ulu in Epi- 
'Rola ad Romanos. ibid. 1765. 4. 

= qua commendatur cura retinendorum in Ecclefia no- 
fira Lutheri hymnorum, huic tempori maxime ne- 
cellaria: ibid. 1766. 4. 

-— quo commendantur merita Marin Chemnitii 

“mn explicanda et aflerenda orthodoxa Ecclefiae Evan 
gelico - Lutheranae doctrina de incasnatione Jein 
Chrifi. ibid. 1767. 4. 

— de cura ftipendiorum litterariorum fapienter impera- 
ta. ıbid. eod. 4. 

— z vera fictaque certaminis spoßolici hiforia. ibid. 
eo 

— de falfıs additamentis hiftoriae refurrectionis Jefu 
Chrifi. ibid. 4: 

Rede, welche bey de Erbhuldigung. Ihro Churfürfl, 
Durchlauchtigkeit, unfers gnädigiten Fürften und 
Herrn, im Namen der zugleich mit huldigenden 
Evangel. Geiftlichkeit am 2 May 1769 auf dem Rath- 
haufe zu Leipzig gehalten worden ift. Frankfurth. 4. 

Progr. de cavendis ging Reformationis corruptelis. 
Lipl. 1770. 4. : 

de minuenda feftorum dam in Eccleßa multitw 
dine. ibid. eod. 4.. 

— de abrogandis aut immutandis Pericopis. Evangelicis 
 diebus feftis ac dominicis in Ecclefia noftra uhtatis. 


ibid, 1771. 4. 
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Vorrede von dem Nutzen der Pafloralfchriften, zu den 
‚Actis ecclehialticis (Leipz. 1752. 8). 

— von der Einrichtung einer Gelchichte der Ketzer, 
zu Joh. Ge. Schütze’ns Herrnhuthianismus in lit- 
teris oder gegründ. Nachr. von der Herrnhutherey 
(ebend. 1752.8. 

— von dem Nutzen der Concordanzen, zu Wencesl. 

. Niederwerfer’s biblifchen Handconcordanz (Kö- 
nigsb. 1753. 4). 

— von dem Beyfalle, welchen die l.ebrer der Kirche 
in ihrem Amte erbalten, zu'ıM. T. Schubarth’s 
Sammlung heiliger Reden (Leipz. 1753. 8). | 

— worin die Erk a: der Vorbilder alten Teflaments 
auf der Kanzel ver zart wird, zu C. G. Unge-. 

 bauer’s Je[lus der wahre Melhas (ebd. 1754. 8). 

“) Verg, Neubauer's Nachricht von deu jetzuleb. Theologen 
Th. 2. 5. 917 — 954 = F, W. Winckelmann de familia 
Stemleriaua, viris bene de re facra meritis eximia (Nr. XV. 
pP. 24). — Lipf, 1745, 4 — Olearii Progr. de novis Scho- 
larum reformatoribus, — Kaendleri Progr, quo ad Jubi- 
laeum II fcholae Saugerhufanae celebr. invitat, — Nova Acta 
hiflorico - ecclef. Th. 55. 5. 99. WR. — Dietmann’s 
Kurfächf. Priefterfchaft B. 2.8.43 —74- — E.H. Albrecht‘ 
Sächfifche Evangel. Luther, Kirchen- uud Predigergefchichte 
D. 1. $, 95 — 101, ng Ernefi 4.20.95 280 — 288. 


STEMPEL ‘(CHRISTIAN KARL). 


Studirte von 1708 bis 1716 zu Leipzig und Wit- 
tenberg. Auf letzterer Univerfität habilitirte er fich, 
wurde 1713 Adjunkt der philofophifchen Fakultät und 
1715 Kandidat der Theologie, difputirte 1716 pro Li- 
centia, und erhielt in demfelben Jahr den Ruf zur Jeffe- 
nifchen Superintendur, 1722 aber nach Pirna, als Pa. 
fior und Superintendent des dazu gehörigen Rirchen/pren- 
gels. Am Jubelfefl- zu Wittenberg 1717 hatte er dietheo- 
logifche Doktorwürde erlangt. Geb. zu Meifsen am z4flen 
Oktober 1689; gefl. nach 1752. 

De a Sapientum. Witteb. .... + !. 

„De firatagematibus ın bello licitis ete. ibid. »..... 4 
Diff. de Den Caini, ad Genel. IV, 15. ibid.. 1713. 4- 
— de Abrahamo matrimonium difhmulante, ad Gene. 


XI, ı2. coll. XX, ı fq. ibid. 1714. 4. 


- 


4 
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Diff. (Prael. Wernsd orfio) de eflkacia errorum, Vie 


teb. 1716. 4. 
— inaug. de doctrina Quesnelliana in articulo de 
iuftificatione etc. ibid, 1717: 4 


Vergl. Dietmanna. a,0.B. 1, & oe uf 


"STENDER (GOTTHARD FRIEDRICH) 


Studirte zu Jena und Halle, wurde 1742 Konrek- 
‚tor zu Mitau, 1744 Paflor zu Linden in Curland, und 
1755 zu Schaymen in Litthauen. Schor war er im Be‘ 


griff, einen ihm zugefandten Ruf in gleicher Eigenfchaft . 


nach Würzau anzunehmen, als er, gefchreckt durch 


fehlimme Nachrichten von diefem Ort, ihn zurückfchick- | 


te,.ı759 fein Vaterland verliefs, und nebfl den Seini- 
gen, nach Helmflädı reifete, wo er eine grofse Erdkugel 
für den Herzog von Braunfchweig verfertigte Im ]. 
ı760 follte er der erfie Rektor der in Hönigslutter er- 
richteten Realfchule werden: weil aber die Anflalten da 
zu, wider die Abficht des Hofs, gemacht wurden; Jo 
fuchte und erhielt er feine EntlafJung. Einige Zeit dar- 
auf begab er fieh nach Hamburg.‘ Der damahlige- Kö 
nig von Dänemark, Friedrich der Ste, ein befonde 
ver Liebhaber der Geographie, rief ihn, als Profe[Jor 
 diefer Wiffenfchaft, nach Kopenhagen, Dort verfertigte 


er die berühmte königliche Erdkugel, deren Befchreibung _ . 


gedruckt ifl, und befchäftigte fich mit andern Arbeiten, 
welche aber durch den damahls befürchteten Krieg; in- 
‚dem man deshalb alle Gnadengelder, folglich auch fei- 
nen Gehalt, einzogy unterbrochen wurden. Er verliefs 
demnach 1765 Fidpenhagen, und gieng nach St, Peters- 
burg, um die Gottorpifche Kugel zu fehn, und von da 
we Mitau. Im J. 1766 wurde er Paflor. zu Selburg 
und Sonravz in Curland , und 1782 Pxopft dafelbfi. Geb. 


zu ‚Grofslaffen.. ‚in Curland. am la Ausuf 17145 


gef. .e0 0. .. 


Leettilche biblifche RER ah: 52 aus den Ze 
ten des alten Teliamentes und 52 aus den Zeiten des 


- 


- 


/ 
L 
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neuen Teftamentes, imgleichen 3 Stücke aus der 
Kirchengelchichte der erften Chrifien, wie auch 14 
Gleichnilfe von dem Reiche Gottes; nebft einer Be-, 
fchreibung von dem jüngften Gericht, und einem An- 
hange erbaulicher Gedanken über. manche Vorfälle ° 
‚im gemeinen Leben, den Letten zum Belten ,. in Let- 
tiflcher Sprache und nach Art des feel. Hrn. Hub. 
ner's mit Fragen, Lehren und gottfeeligen Gedan- 
ken. verfallet und zum Druck befördert, corrigiret 
„ und mit einer Vorrede verlehen von Joachim Bau- 
mann. Königsberg 1756. 8 © | 
Neue vollfiändigere Lettilche Grammatik , nebfi einem 
hinläanglichen Lexico, . wie auch einigen- Gedichten. 
Bröuukireig 1761. 8. Umgearbeitet unter dem Tı- 
tel: Leitilche Grammatik. Mitau 1784. 8 
Der Schulzifche Vorfchlag, die Meergslänge zu fin- 
den. Mit Kupfern. 2 Stücke. Kopenh. 1764. 4. In 
a erl und Lateini/cher Sprache. Der Lateinifche 
Titel il: Schulzianum inveniendi maris longitudi- 
nem confilium traditum. Ä 
Lettifche Fabeln und Erzählungen. Mitau 1766. 8. 
Befchreibung der neuen Erdkugel, welche auf aller- 
höchften Befehl Sr. königl. Maj. von Dänemark-Nor- 
wegen zu, Kopenhagen verfertiget worden, Riga 
1766. 8. | x 
Unzulänglichkeit ‚des Naturalismus und Walirheit der 
Offenbarung. . . .- j 
Lettifche Natur- und Sittenlebre. .. . 
*Gedanken ‚über die Lavaterf[chen Ausfichten in die 
Ewigkeit. ebend. 1771. 8. + | | 
Währheit der Religion wider den Unglauben der Frey- 
geifter und Naturalifien; in zween Tbeilen. Mitau 
1772. 8. Neue Auflage, - Riga. 1784. 8. Re 
Lettifche Phyfik, unter dem Titel: Augftas gudribas 
Grabmata, nebfi 24 philofophifchen Gedichten. Mi- 
tau 1775. 8. | | Eh 
Lettifches chrifiliches Handbüchlein, nebft einigen geift- 
lichen Oden und Ramler’s Palfionskantate. ebend, 
I .« 8. | , 
"a GB Lettifch, unter dem Titel: Jaunas Singes. ebd, 
EA ER in Verfen, zu einem _erleichterten Reli- 
gionsunterricht- für die Jugend auf dem Lande. ebd. 
1781. 8 FL Ä | 
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“Eine Lettifche Ueberfetzung der geiflichen Lieder der 
HKammerherrin von der Reeke. Mitau 1789. 8. 
Vollfändiges Lettifches Wörterbuch, in 2 Theilen. ebd. 

1789. gr. 8. Hernack mit folgenden neuen Titel: Let- 
tifch- Teutfch und Teutfch-Lettifches Lexikon. Riga 
- 1 I» Zu 
Gedanken eines Greiles über den nahen Zuftand jen- 
feit des Grabes. Mitau 1792. 8. 
Vom Teutfchen Accent; in den. Schriften der Teutfchen 
‘  Gelellfch. zu Göttingen. 
Antheil an der Mitauilchen Monatsfchrift 1784. 
Hand/chriftlich hinterliefs er: 

Lettifches Gelangbuch, nach dem Plan des neuen Teut- 
fchen Neandrifchen Gefangbuches. “ 
Mofailche Gefchichte der Schöpfung und des Paradie- 

fes; darinn alles ganz naiv nach der Naturweisheit 
der Alten, die mit der heil. Schrift und dem An- 
fchauen der Natur in der geheimen Werkftatt (die- 
fem Bilde der Urfchöpfung) wunderbar harmoniret, 
erkläret wird. . 
Ausfichten in den bevorftehenden Zuftand der Stadt 
Gottes auf Erden. 
Vergl, Gadebufch’ens Livländifche Bibliochek Th. 3. S.ao2- 
' 91%. — Richter's biograph. Lexikon der geiftl, Liederdich- 
ter S. 390 u. £. 


STENGER (GeorG PHILıpp). 


Studirte zu Leipzig und MWütenberg, las:auf diefer . 
Univerfität, als Licentiat der Rechte, einige Jahre lang 
juriffche Kollegien.. Hierauf fand er für gut, nach 

“Jena zu ‚gehen, und dort 1730 Doktor beyder Rechten 
zu werden; hielt nun dort Vorlefungen, in den erfien 
Jahren mit gro/sem, nachher mit geringern Beyfall.. Geb. 


zu Leipzig 17045. gefl. 1752. | 

Diff. inaug. (Prael. Guil. Hier. Brüoknero) de re 
mifhone feloniae tacita, eiusque modis et effectibus.g 
Jenae 1730. 4. : 6egen diefe Schrift kam. heraus: 
Georg. Philippi Stengeri, J. U. D..apud Je- 
nenfes clarıfimi, Opera omnia, five Diff. inauguralis 
de remilhone feloniae tacita, quae recenietur, et quod- 
ex ea, quae fub praefidio D. Jac. CaroliSpeneri, 


x 
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de taoita remifhone feloniae, d. 28 Sept a. 1719. 
Vitembergae fuit habita, exfcripta fit, clariffime de- 
monlftratur. 1738. 4. Stenger vertheidigte fich da- 
gegen in folgender Schrift: | Zu . 
Falfidicus Fegius ex merito depexus; h. e. Diff. inaug. 
D. Georgii Phil. Stengeri, quae de remifhone 
feloniae tacita a plagii crimine eidem impudentiffime 
obiecto vindicatur, fimulque 'Veridici Fegiü (uti le 
protervus calumniatar appellat) ftupiditas, ignoran- | 
tia, impudentia, et immanis mentiendi et calumnian- 
di libido ad oculum demonftratur. 1738. 4. Sten- 
ger’s Gegner foll Gottfried Ernfl Fritfch g« 
wefen feyn — .. nn nn 
Vergl.e Weidlich's Gelchichte der jetztleb. Rechtsgel, Th. 2. 
Ss. 555 — 5358. — Schmer[ahl's Neue Nachrichten vou 
jüngft verftorb, Schrififtellern B. ı, 5. 361364. 


: STENIGKE (MARTIN DIETERICH). 


Erfi Preufhifcher Feldprediger bey dem. Regiment 
von Dohna, nachher von Gaudi, zu Wefe; zulermt 
Prediger zu Landsberg an der Warte: geb, zu Lands- 
berg 17425 gefil. am 2gfien Junius 1799. 
*Des Herm Marmontel’s herausgegebener Belifar; 

beurtheilt und die Lafter der berühmtelien Heiden 
angezeigt, zum Beweile, wie unbedachtfaın man die- 
felben ihrer Tugend wegen leelig geprielen, von dem 
Herrn Peter Hofftede, Prediger zu Rotterdam; 
aus dem Holländilchen üperfetzt. Leipa. u. Wefel 
1769- 8. 

” Hatte auch viel Antheil an der zu Wefel 1772 heraus- 
gekommenen W ochenfchrift: Der Gemeinnützige. 


STENZLER (LorEnNz). 


Studirte zu Greifswald und feit 1719 zu Jena, von _ 
wo er 1721 nach Greifswald zurück kam, 3 Jahre dar- 
auf ward er dafelbfi Konrektor, und verwaltete diefes _ 
Amt ıı Jahre. Im ]. 1751 ward er Magifter, las mit 
Beyfall philofophifche Kollegien, und ward 5 Jahre her- 
nach ordentlicher .Profeffor der Logik und Metaphyfik 
bey dortiger Univerfität; nahm 1737 den Grad eines 


N 
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' Doktors der Theologie an, erhielt 1741 eine ordmtliche - 
theologifche ProfefJur, und wurde 17653 erfler Profe[Jor, 


befländiger Prohanzler der Univerfität, Präfi dent des 
Konfiftoriums und. Goneralfppehintendent , wie auch Pax 
fier. der Nikolailirche; 


Disquißitio de litteris humanioribus. Gryphiswaldiae 


1732. 4 
In noviflıma Darvidis. verba 2 Sam. XXIU, 1—8. 


‚ibid. 1734. 4. 

De fimplicitate theologica. ibid. 1738. 4. 

Von der Kinderzucht. ebend. 1742. 4. 

De Scriptüra lacra Thsologise revelatae prinsipio co- 
gnolcendi. ibid. 1743. 4. 

De ufu dictorum clafhcorum in fidei analogia. 
ibid. 1744. 4: 

De Theologia in genere. -ibid. 1745. 4. 

De religione. ibid. eod. 4. 

De Scriptura facra. ibid. 1746. 

De Deo. ibid. 1748. 4. 

De lege regia. ibid. 1764. 4. 

De falutari iudiciorum divinorum ufu. ibid. eod. 4. 
Vergl, J.C, Daehnerti Memoria vitae et meritorum— Lau- 


rentii Stenzleri etc. Gryph, 1778. fol. — Bernh. 
em er iRorp' s Parentation auf denfelben. ebd. 1778. 
fol 


STEPHAN (ERHARD). 


Konrektor des Gymnafiums zu Buchsweiler in Elfafs: 
geb. zu Obermatern in Elfa/s 1721; gefl. am z4flen De 
cember : 1797. 


Summarium Novi Teft. Gikens ee textus graeci N. 


T. Argent. 1778. 8. 


Edayysaov dguovxov dıa ressapev. Harmonia quatuor Evan-_ 
geliorum Graeca, et reliqui N. T. libri, Acta Apo- ° 


ftolorum, et Apocalypfis Jefu Chriki, cum Epilto- 
lis XIV Paulinis, ordine chronologico digeftis. ıbid. 


1779. 8. 


! 
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- STEPHANIE *) (CHRISTIAN GOTTLOB, 
nach andern GOTTLIEB), 
Bruder des Folgenden. 


Befuchte das Magdalenen- Gymnafium zu. Breslau, 
und wurde gegen feine Neigung von dem Vater zum 
Kaufmann beflimmt; wobey er wirklich die vorgefchrie- 
benen Lehrjahre zurücklegte, und fich, fo ausbildete, dafs 
ihm fein Lehrherr anbot, ihn nach einigen Jahren in 
Kompagnie zu nehmen: er aber, der alle von feinen Ge- 
fehäften übrige Zeit den abs Wiffenfchaften gewid- 
met hatte, fchlug dies Anerbieten um fo mehr aus, da 
der Vater geflorben war, privatifirte, lebte von dem In- 
terefle feines Erbtheils, und widmete fich ganz den [chö- 
nen Wiffenfchaften. Als ihn aber feine Vormünder und 
andere Verwandte hierin flöhrten, trat er 1756 zu der 
damahls in Breslau Jpielenden königl. Preufsifchen Schu- 
chifchen ‘Schaufpielergefellfcha ft. Die Verwandten 
bewirkten inde[Jen, noch ehe er das Theater betrat, vom 
Magiftrat den Befehl, dafs er nicht unter feinem Fami- 
‚- liennamen Stephan auftreten dürfte; er fügte alfo dem- 
- felben die Buchfiaben ie bey, und debütirte unter den 
Namen Stephanie rühmlich als Gusmann in Voltai- 
re’ns Alzir. Nach und nach, bey diefer und andern 
Gefellfchaften angefiellt, erwarb er fich Jo grofsen Bey-' 
fell, dafs fein Ruhm bis nach Wien erfcholl und er 1760 
zu dem dortigen Hoftheater berufen wurde. Er trug 
ungemein viel Ir zur Verbefjerung des Theaters und des 
Gefchmacks der Wiener überhaupt; er bildete auch, als 
‘einer der vorzüglichflen Theoretiker der Dramatik, viele 
junge Schaufpieler; und fland volle 38 Jahre mit Ruhm 
bey dem Wiener Hoftheater. Geb. zu Breslau 1733 
(nicht 1734); gefl. am ıoten April 1798. 
‘ Gefammlete Schriften zum Vergnügen wnd Unterricht; 
auch unter dem - Titel: Neue Sammlung zum Vergnü- 


- 
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gen. und Unterricht. 3 Jahrgänge. Wien 1766. 1767. 
1768. 8. 
Die neuefte Frauenfchule, oder was feflelt uns Män- 
ner? ein Luftfpiel in 5 Aufz. Aus dem Engl. ebend. 
1770. 8. 
Die Liebe in RE OR oder 'welch’ ein Ausgang? ein 
Drama in 5 Akten. ebend. 1770. &. 

Die Wall, oder nicht alle lieben alles; ein Converfa- 
tionsück in einem Aufz. ebend. ı77r. & = 
Der gutherzige Murrkopf; eine freye Ueberfetzung in 

3 Aufz. nach dem Goldoni. ebend. 1773.8. - 
Der neue Weiberfeind und die fchöne Jüdin; ein Luft- 
Biel in.5 Aufz. ebend. 1773. 8. 

Auferdem hat er verfchiedene fremde Stücke für das 

| iener Theater überarbeitet, z. B. Romanus Brüder, 
den Renegaten, den Hochzeittag. 

Allerhand profaifche und poetifche Auffüre, PRER und 


in. Sammlungen. 


Vergl. de Lucas gel. Ocftreich B. r. St. 2. S. 195. — Mal 
Zer's Nächr. von beyden Schaubühnen in Wien. — Som 
menfels’ens Briefe über die Wiener Schaubühne, — Streit's 
alphab. Verzeichn. der 1774 lebenden Schlef, Schrifileller $. 
160. — Friedel's Briefe aus Wien. — (Bisbeck's) 
Briefe eines reifenden Franzolen I. 855. — Denrina's Prulfle 
litteraire T. IL. — (Abraham Peiba’s) Gallerie von . 
Teutfchen Schaufpielern S. 350. — Schlichtegroil’s Ne 

 krolog auf das J. 1798. B. ı. $, 560 — 577. — "Ernefi 2. 
a. O0, 5, 2885 — 290. 


STEPHANIE (Gorririn)) 
‘Bruder .des Vorliergehenden. 


Studirte in dem _Elifaheth, - Gymnafium zu Breslau, 
'und war eben. im Begriff, die Univerfuät in Halle zu 
Erlernung der Rechte zu beziehen, als er 1757 in das 
Preufsifche Malachowskijfche Hufarenregiment eintre- 
ten mufste. Im J. 1760 gerieth er bey Landshut in 
Schlefi en in Oeflreichifche Gefangenfchaft, trat g.Mona- 
te hernach in Oeftreichifche Dienfte als Kadet bey einem 
"Infanteriereg iment, und fland zuletzt bey der kaiferlichen 
Konventionswerbung im Reiche als Oberlieutenant. Im 
J. 1769 verliefs er, die Kriegsdienfie, und wurde Mit- 
glied»des kaiferl, königl. Nationaltheaters zu Wien, Geb. 


e 
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zu Breslau am ıgten Februar 17415 grfl. am 2Yflen 
Januar 1800. | . | | 


Die Werber;. ein Luftfpiel in 5 Aufz. nach dem Engl. 
des Farqubar. Wien 1769. 8. 
Die abgedankten Officiere, oder Standhaftigkeit und’ 
Verzweiflung, ein Lufilp. von 5 Akt. ebd. 1770. 8. 
Die Wohlgebohrne, oder heyrathen macht alles gut; 
ein Luftip. in 5 Akt. ebend, 1770. 8 | 
Die Wirthichafterin, oder der Tambour bezahlt alles; 
ejn Luftfp. in 2 Aufz. ebend. 1770. 8. 
Gräfin Freyenhof, oder Vater und Tochter in Ge- 
fahr, ein Luftfp. in 5 Akt. ebend. 1771. 8 . 
Die ob. arena oder grolse Begebenheiten aus 
kleinen Urfachen ; einLufifpiel in 5 Akt. ebd. 1771.8. 
Der unglückliche Bräutigam, ein Luftfp. in 3. Aufz. 
ebend. 1772: 8. - oo 
Macbeth, ein Trauerf[p. in 5 Akt. ebend. 1772. 8. 
Der Tadler nach der Mode; ein Lufifp. ebd. 1773- 8. 
Der Delerteur aus Kindesliebe; ein Schaitziel ebend. 
1773: 8. 
Frau Mariandel, oder die natürliche Zauberey; eine 
Malchinenkomödie. -ebend. 1773. 8. BR 
Die beftrafte Neugierde; ein Luftfp. ebend. 1773. 8. 
Die [eltfame Eiferlucht‘, im ııten B. der Neuen Schau- 
Spiele (1775). — Der allzugefällige Ehemann. ebend. 
— Der Spleen, oder einer hat zu viel, der andre 
zu wenig. ebend. — Der entlarvte Philoloph im 
ıaten B. der Neuen Schaufpiele (1775). . 
Die Bekanntfchaft im Bade; im Neuen Wiener Thea-- 
ter (1776). — Die Wölfe in der Heerde, oder die 
beängftigten Liebhaber; ebend, — Sie lebt in der 
Einbildung; ein Luftfp. ebend. — Teter Zapfel, 
oder die Schatzgräber; ein Luftfp. ebend. | 
Der Unterfchied bey Dienfiwerbungen ; ein Luftfpiel. - 
Wien KT 8. | Ri 
Die Wildichützen; ein Luffp. mit Gelängen in 3 Aufz. 
ebend. 1777. 8. ; | 
Die Ueberralchung; ein Lufifpiel in 2 Aufz. im gten 
B. des k.k. Nationaltheaters (1779). — Nichts, ein 
Luffpiel in 1 Aufe. ebend, — Der Oberamtınann 
und die Soldaten; ein Schaufpiel in 5 Aufz. ebend. 


' B. 4. (1780.) 
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Der Ofindienfahrer, oder die Liebe heilt nichts; ein 
Luftfp. in ı Aufz. Wien 1781. 8. | | 

Das Loch in der Tbüre; ein urfprünglich Teutfches 
Lufifpiel in 5 Aufzügen. Berlin 1781. 8._ 

Sechs Operetten. Wien 1783: 8. 


Chrifoph Ehrlich; ein Luflfpiel in einem Aufzu- 


ge; aus dem Franzöf. des Dorvigny. ebd. 1784-8. 
Der Apotheker und der Doktor; ein Sthaufpiel in zwey 
Aufzügen, nach dem Franzöfilchen des Grafen von 
N. l’Apoticaire de Murcie. (Ohne Anzeige des Druck- 
orts.) 1788. 8. 2te Auflage. Gera 1789. 8. Zte Auf- 
lage. ebend. 1790. 8. BE u 
Gerader Sinn und Hinterlift; ein Charaktergemählde in 
5 Aufzügen. eipaig 1791. 8. | 
Sämmtliche Singfpiele. Liegnitz 1792, ®. 
Die meiflen von: diefen Schaufpielen find mehrmals auf- 
gelegt worden; hıer hat man nur die erflen Auflagen 
angezeigt. Er felbfi hat fie, zum Theil verbeflert, zu- 
‚fammen drucken lajfen, unter dem Titel: Säumtliche 
Schaufpiele;j ‘wovon 1771 der ılftle, 1774 der 2te, 
1776 der 3te, 1777 der jte, 1780 der 5te und 1786 
der 6te Theil in gr. 8. zu Wien erfchienen if, Der 
ıfle Th. wurde 1777 zum Stenmahl aufgelegt. 


Sein Bilduifs_vor dem ıften Theil’ der Sammlung Seiner Schau- 
fpiele, ” ' 


Vergl. de Luca’s gel. Oeftreich B. ı. St. 92. $. 194. — Mül. 
ler's Nachr. von .beyder. Schaubühnen in Wien, — Son- 

nenfels'ensBriefe überdie WienerSchaubühne. — Streit' 
alphab. Verz, $S. a6ı u. f£— Friedel's Briefe aus Wien. 
— (Risbeck'‘s) Briefe eines reilenden Franz. I, 356. — 
Denina's Prule litteraire T. 111. — Peibaa.a0,S- 
sz1.— ' Ernefii a.a, OÖ. $, 290 u f £ " ne 


STEPLING (JoseErn). 


Trat 1733 zu Prag in den Jejfuitenorden, lehrte die 
Latinität @, die Chriflliche Lehre 3, die Mathematik 
für die jungen Jefuiten 6 Jahre; war Direktor der Phi- 
lofophie und Humanioren & Jahre, und hernach bis 63 
fein Ende der Phyfik und Mathematik, War auch Vor 
fieher der Sternwarte zu Prag, die er veranflaltete und 
einrichteie, Seit 1751. Geb. zu Regensburg am sgflen 
Junius 1716; gefl. am ııten Julius 1778. 
| | Ecliplis 


! 
* 
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Eclipfis lunae totalis Pragae 1748 obfervata. . Pragae 
1748: » » | 
Exercitationes geometrico -analyticae de ungulis aliim 
que fruftis cylindrorum, quorum bafes [unt fectiones 
, eonicae infinitorum generum. ibid. 1751. 4. Editio 
nova et emendata fic inferipta: Soliditas et area [u- 
Ting fruftorum ungularium refectorum a cylin- 
ris rectis, quorum bales fectiones conicae etiam al, - 
tiorum generum ope calculi integralis inveftigatae. 
 Dresdae 1760. 4. | 
‚ De pluvia lapidea anni 1753 ad Strkow, pagum Bohe- - 
miae, et eius caullıs, meditatio; cum adiunctis ob- 
fervationibus barofcopicis, thermolcopicis, hygrome- 
tricis ad a. 1752 factis. Pragae 1754. 8. 

- De terrae motus caulla, difcurlus occalione motuum _ 
Gmilium anni fuperioris et labentis. ibid. 1756. . . 
Liber II Euclidis algebraice demonftratus, 'in ulm 
mathefeos tyronum. ibid....:4 
' Dillertatio contra infignem [uperhciei oceani et marium 
cum eo communicantium inaequalitatem a Cl. Hen- 
rico Kühnio, Math. Profellore Gedanenfi, afler- 
tam. Pragae.1759. 8. Auch in den Actis Erud.Lipf. 
Milcellanea philofophica tamı mathematica, quam phy- 
fica. ibid. 1759. 8. ee 
Beantwortung verf[chiedener Fragen über die Befchaf- 
fenheit derLichterfcheinung Nachts den 28 Hornungs- 
tage, und über die Nordlichter. ebend. 1761. 8. 

De aberratione aftrorum et luminis; item de mutatione 

 axis terreftris hiftorica relatio. ibid. eod. 4. 

Adnotationes in celebrem tranfitum Veneris per dilcum 
“ Solis anno labente 6 Jun. futurum,. ibid. eod..4_ 

Milcellaneorum philofophicorum continuatio ad annum 
1763. ibid. 4. Ä DE, 

De terrae motibus quaefita; cum meditatione de caulla 
“mutationis thermarum Teplicenfium facta ı Nov. 1755. 
ibid. 1763. 4. : 

Differentiarum 'minimarum quantitatum variantium cal- 
culus directus, vulgo differentialis. ibid. 1764: 4. 

«Wergleichungs- Tafeln der altböhmifchen Maafe und de- 
ren Preis, mit den neu Oeftreichifchen und deren 
Preis, auf holie Verordnung berechnet. ebd. 1764-8 
De actione Solis in diverfis latitudinibus obflervatio; 
in Actis Erud, a. 1750. p.609-612.— Solutio directa 
Dreyzehnter- Band. 24 | 
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problematis de inveniendo centro ofcillationis; ibid. 
a 179 Pe i ge 

Auszug aus feinem Werke, worin der Inhalt und die 
Fläche, einiger von Cylindern, auch höheren Grade 
abgehauenen keil- und klauförmigen Stücke abgehan- 
delt werden; in den Abhandlungen einer Privatge- 
fellfchaft in Böhmen B. ı. S. 65—108 (1775). — 

‚ Beweife einiger Eigenfchaften des Nenners; ebend. S 

141 — 144. — Beobachtung der Magnetnadel in Prag; 
ebend. $. 387 u. f. — Beftimmung’ der geographi. 
fchen Länge der Stadt Prag in Böhmen; ebend. B 2 
(1776). — Betrachtung über die Wirkung der Son- 
ne in verf[chiedenen Breiten; ebend. — Beobachtung 
vom Gefrieren des, Wallers; ebend. — Die Art, die 
Gröfse und Lage der Bahn eines geworfenen [chwe- 
zen Punkts zu. befiimmen; ebend, B. 3 (1777). — 
Abbandlung wider die unanfehnliche Ungleichheit der 
Oberfläche des Oceans; ebend. — Anmerkung über. 
die elektrifchen Ableiter;” ebend. —; Belchreibung 
einer befondern Saugmalchine; ebend! — Phyfikalı- 
fche Abhandlung von der Abirrung der Geftirne oder ' 
des Lichts; ebend. B. 4 (1779). — Von der Schwan- 

‘kung der Erdaxe; ebend, — Fragen über das Eıd- 
beben, welche der philofophifchen Verlammlung im 
J. 1757 den 29 er vorgelegt worden; ebend. B. 
"6. S. 218-240 (1784). — - Anmerkungen, [o zur 

Erläuterung einiger Sätze dienen, [o in den Anfangs- 
gründen der ‘'böhern Mechanik des Hın. Käfinei 
vorkommen; ebend. S. 240— 259. Alle diefe Abhand- 
lungen wurden von Stepling Lateinifch gefchrieben 
und von Strnadt ins Teutfche überfetzt. 

Handfchriftlich hinterliefs er: | 

‚Einen ftarken Traktat von der Figur der Erde. 

“ Kommentar über. Joh. Bernoulli’s Integral-Rech- 
nung. 2 “ 

Höhere Geometrie der krummen. Linien, 

Mechanik: | 

Afironomie. _ 

Von den Ableitern. i 

Von .der Verbefferung der Schaafwolle. 

Von der Wurzel’- Malchine u. [, w. 

Seini Bildnife, nebft einem Abdruck des ihm zu Ehren errichteten 


Monuments, im ten Bande der Abbildungen Böhmifcher und 
Mährilcher Gelehrien, ee ’ 


. t 


. Sreruuss (J.) — Ed. v.Sreanscnürz (1) 371 


Vergl, die eben erwähnten Abbild. Böhm. und Mihr. Gelehrten, 

j — de Luca's gelehries Oellreich B. ı. St. 2. $. 194 — 196. 
— (De/felben) Oelireich, gelehrte Anzeigen H. ı. 5, 'ıqı 
u..f— Stanislai Wydrae Vita Jojephi Stepling. 
Pragıe 1779. g mai. — Eiusdem Oratio ad monumentum 

a Maria Therefia Augußa Jofepho Stepling in 
Bibliotheca Ciementina ercctum, rituque folcmni dedicatum a. 
2780. ibid. 1780. 8 mai. — Pelzel's Jeluiten 8, 827-930, 


STERN (JOHANN CHRISTIAN). 
Kurfächfifcher immatrikulirter Advokat und Bürger- 
meifler zu Bifchoffswerda: geb. zu... .;gefl... 
Lebensbelchreibungen der Herren Paforum und Supe- 
rintendenten der Stadt und Diöces Bifchofiswerda ; 


neb/t angehängter kurzen Nachricht von den Archi- 
und Diaconis an der Kirche allda. Dresden u.Leip- 


zig 1754. 8. 


STERN (JOHANN CHRISTOPH) *). 

Magifter der Philofophie, erfi Adjunkt der Super 
intendur zu Eifenberg und Pfarrer zu Eckflädt, hernach 
Pafior primarius und‘ Superintendent zu Bifchoffswerda 
in Kurfachfen leit 1777: geb. dafelbfi am ıgten März 
1736; gefl. am agfien November 1787. 


Gedächtnifs göttlicher Wunder, durch acht Reden vor- 
geltellet. I 1743. 8. 

Sammlung einiger [chriftmälsigen Reden, welche bey 
Sntseichiediizhee Amtsveränderungen zn wor- 

- den. Mit einer Vorrede von Job. Ge. Walch. 


ebend. 1750. 8. | 
Der befchämte Unglaube der ‚letzten Zeiten, durch 
öffentlich gehaltene Meden. ebend. 1751. 8. - 
Einzelne Predigten. | | j 
Ein Lateinifches Glückwünfchungsfchreiben an D. Joh, 
‚Fried. Bahrdt in Leipzig wegen erlangter Super« 
intendur. \ | aa ! 


Edler von STERnscaÜTZ (JOHANN) 

Des heil. Römifchen Reichs Ritter zu Wien: geb. 
zu. 0.3 gef 177% 
. *) Im gel. Deutichl, GoTtTLoß, 


% 
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Lehrfätze aus der Einleitung in die fammentlichen ( fie) 


Wiffenfchaften der Staatswirthfchaft verfaffet und er-_ 
wielen u. [. w. Wien 1766. 8. _ 


STERZINGER (FERDINAND.) 
Trat 1740 in den Theatinerorden und legte 1742 


die feyerlichen Gelübde ab. W ährend diefer Zeit, fo 


wie [chon vorher, trieb er hauptfächlich die Humanioren 


und die Philofophie. Seine Obern [chickten ihn 1747, 


- zur weitern Kultur feiner Studien, erfl nach Rom, dann 


nach Bologna. Nach vollendeten Studien wurde er 1750 
als Lehrer der Moraltheologie zu Prag und 1753 als 
Lehrer der Philofophie zu München angeftellt. Im ]. 
1756 kam er wieder nach Prag als Lehrer des geifli- 
chen Rechts, und 1759 in derjelben Eigenfchaft wieder 
nach München, wo ihm zugleich die Aufficht über die 
dortigen niedern Schulen anvertraut, und er 1762 zum 
Obern. des Theatinerordens erwählt wurde ; welches Amt 
er 3 Jahre hindurch verwaltete. Er war auch eines der. 


erfien Mitglieder der kurfürfll, Akademie der W en 


| fchaften zu München. Geb, zu Liechtenwörth, einem in 


Tyrol liegenden Schlofs am 2Aflen May 1721; gefl. am 
ı8ten März 1786. | 


Selestae propolitiones ex philofophia mentis et Teifnge 
Pragae 1756. fol. 

De V libro Decretalium Gregorii P. P. IX. ‚Mona- 
chii 1761. fal. 


"Diff. theolegico -canonica etc, ibid. 1763. fol. 
- Akademifche Rede von dem gemeinen Vorurtheil der 


würkenden und thätigen Hexerey. ebend. 1766. 4. 
Betrügende Zauberkuult und träumende Hexerey,. oder 
Vertheidigung der akademilchen Rede von dem ge- 
meinen Vorurtheile u. f. w. wider das Urtbheil ‚ohne 
Vorurtheil, ebend. 1767. 4. 
Gedanken über die Werke des Liebhabers der Wahr- 
heit (Agnellus März) von der Hexerey. ebend. 


1767. 4 
Diff. IL. % a Se ecclefiaflica. ibid. 1769. 4. 
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*Chronologifche Einleitung in die Kirchengefchichte; 
aus dem Franzöfifchen. 5 Theile. Münch. 1767-1778. 
8. Chrifl. Fried. Pfeffel verfertigte die 2 er- 
fien, und Sterzinger die 3 letzten Bände, und [etz- 
te zugleich die Gefchichte forı. Peter von Ofter- 
wald [chrieb uns die Vorrede zum ganzen Werk. Hier- 
nach ift die Notiz diefes Werks oben im Artikel v. 
Ofterwald (Peter) zu berichtigen. 

Entwurf von dem Zuftande der Bayrifchen Kirche 
unter dem erften chriflichen Herzoge Theodo IL 
ebend. 1773. 4. (Steht auch im ıoten B. der Abh. 
‘der kurbayr. Akad, $. 139 — 192. 1776.) 

Erläuterung über drey Anmerkungen, die in [einem 
Entwurfe von dem Zuftande der Bayrifchen Kirche 
den Zenobiten des Klofters zu St, Peter in .Salz- 
burg anftößsig fielen. ebend. 1773. 4. 

Johann’s Trithemius, Abtes zu Sponheim, Unter- 
richt, wie ein Priefter wehlanftändig leben foll. Aus 
dem Latein. überfetzt, ebend. 1774. 

*Francone dell’Amavero Unterfuchung, ob es 
eine Feftigkeit gebe? dabey viele andre abergläubi- 

[che Irrthumer aufgedeckt werden. Nürnb. 1775. 8. 

Der in die katholifche Schule geführte Fragentteller, 

"über den Katechismus von der Geifterlehre. Augsb. 


5 & N 
Die aufgedeckten Galsnerifchen Wunderkuren, ‚aus 
“  authentilchen Urkunden beleuchtet, und durch Au- 

‘ genzeugen bewiefen. ebend. 1775. 8. 2te, mit demi 
Katechismus der Geifterlehre vermehrte Auflage. ebd. 
1776. 8. Ä 

Geifter- und Zauberkatechismus. München 1783. 8. 

Bemühungen, den Aberglauben zu ftürzen. ebd. 1785-8. 

Die Gelpenftererfcheinungen, eine Phantafie oder Be- 

trug,’ durch die Bibel, Vernunftlähre und Erfahrung 

 bewielen. ebend. 1786. 8. 

Hif. kritifche Unterfuchungen, gb die Bojer vor The- 
odorich’en dem "Könige der Oftgothen, oder un- 
ter deflen Regierung gelchriebene Geletze empfangen 
haben? in den Abbendinsen der Churbayrilchen Aka- 
demie Th. 1. $. 135— 150 (1763). — Eilauterung 
über drey Anmerkungen von dem Sterbjahr und der 
Grabfchrift des heil. Rupert’s; ebend. ...». 


Sein Bildnifs von Joh. Ant. Zimmermann nach Ignatz 
VOefele; auch von Söckler in $. 
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Vergl. de ne gel. Oeftreich B. ı. Sr. 9, 8. 199 204. — 
. Journal von u. für Teutfchland 1786. St. 3. 8. 273 u. — 
Joh. Melch. Felix, Grafen von Zech's Rede zum An 
denken des Don Ferd. Sterzinger u. S. w. abgelelen den 
22 Hornung 1787 (ein Auszug daraus in der Allgem. Deut. 
Bibl. B. 33. 8. 525 —525. — Weftenrieder's Beyträge 
zur vaterländifchen Hiforie u. . w. B. ı. $. 359-346, — 
Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichn. Teutfchen des ı58ten 
. Jahrh, 5. 485485. — Erneflia u 0, 8. 507811, 


STERZINGER (NIKOLAUS) 
von Salzrein. 


Doktor der Arzneykunde und Direktor der medici« 
on Fakultät auf der Univerfität zu Innsbruck: geb. 
ZU. 0.0.3 gefl. am ıgten Junius 1774. 


Urfprung , Verfertigung, und echte Eigenfchaften des 
all-Inthaliflchen Kochlalzes. Innsbruck 1767. klı4 


von STETTEN (Pavr). 


Studirte zu Altdorf, und machte dann eine Reife» 
durch Teutfchland. Bald nach der Rückkehr fieng er 
an, gedruckte und ungedruckte Materialien zu einer Ge 
fchichte feiner Vaterfladt Augsburg zu fammeln. Bald 
verwaltete er dabey viele obrigkeitliche Gefchäfte,: und 
vermehrte feing Verdienfle. durch manche VerbefJerungen, 
die feinen Namen den Augsburgern unvergefslich machen. 
Im J. 1738 wurde er indas Stadtgericht und 1739 in 
den Rath gewählt, Bey St. Servati u St. Seba- 
flian’s Stiftung, die er zugleich zu verfehen erhielt, 
brachte er fehr nützliche Einrichtungen zu Stande, Im 
J. 1746 wurde er Öberrichter. des Stadtgerichts, Neben- 
her erhielt er mancherley, zum Theil wichtige Aufträge. 
Im J. w750 wurde er alternirender Zeug- und Proviantmei- 
fier, nachdem er die Stelle im Kunfl- Gewerb - und Hand- 
werksgerieht, die er nur ein Jahr bekleidete, abgegeben . 
"hatte, Zugleich ward 'er Oberauffeher der Stadtbiblio- 
thek. " Im J. 1752 kam er in das Steueramt; da er es 


denn bald Anfangs zu einer Verminderung der der Bür- 


% 
# 
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gerfchaft [ehr befchwerlichen Anlage brachte. Auch be 
arbeitete. er eine: genaue Grundbej[chreibung aller fieuer- 
baren Güter der Stadt, und. brachte zu dem Ende rich 
tige Grundriffe von dem Gebiete derfelben zu Stande, 
Endlich wurde auch die Steuerordnung durch ihn ver« 
beffer. Als befländiger Proviantmeifter [uchte er, 
befonders in den Jahren. 1770— 1772, das allgemeine 
Elend durch die wirkfamften Mittel zu vermindern. Durch 
den Tod feines ältern Bruders David 1774 wurde ihm 
der Weg in den geheimen Rath geöffnet, da er dann 
fogleich -zum Oberkirchenpflegs- Prafidenten ernannt wur- 
de; wozu im folgenden Jahr das Einnehmeramt kam, Im 
hohen. Alter .(1785) befuchte‘ er noch den Kreistag zu 
Ulm, Geb. zu Augsburg am $ten November 1705: gefl. 
am ıoten Februar 1786. 
Gelchichte der Heil. Röm. Reichs Froyei Stadt sr 
Pu, aus bewährten Jahr-Büchern und tüchtigen 
rkunden gezogen und an dasLicht gegeben. Yrank- 
furt u. Leipz. 1743. — 2ter Theil (auf deffen Titel 
. nach Urkunden noch fiehr: und Sehriftliehen Hand- 
lungen). ebend. 1758. gr. 4. 


Vergl. Journal von u. für Teutfchland 1786. St. 6. S. 579 — 588%. 
— Veithii Bibliotheöh Augußana Alph. vIL.p. 7. — Er 
nefti a. a. Q. In £ 


STErTN ER PN POREE 


Studirte zu Nürnberg, hauptfächlich Artillerie Be: 

| fefiigungs- und Baukunft, begab fich nach Erfurt, um 
dort etliche mathematijche Kali zu hören, gieng von 

da zu dem Polnifch - 'Sächfi[chen bey Mühlberg errichte- 

ten Campement; was ihm zu feinen. Abfi ichten [ehr nütz- 

lich war; befonders da ihm nachher noch der Ingenieur- 

kapitän ‚Herlin zu Dresden eine Zeit lang Anweifung 

zur Befefligungskunft ertheilte. Als er wieder nach Haufe 

gekommen war ; fo rief ihn ein ‚Preufifcher General als 

Ingenieur nach Berlin; ‚von wa er 1743 zur Franzöfi- 

[chen Armee an den ‚Rhein und 1744 nach Paris. gieng. 
Das Jahr darauf begab er. fich zu der Franzäfifchen Ar- 
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mee nach Flandern, und wohnte 4 Belagarungen bey. 

Hierauf kehrte er nach Nürnberg zurück, und: verfertig- 

te die gleich anzuzeigenden Schriften. ' Nachher leiflete 

er einem vornehmen Reifenden Gefellfchaft durch Teut/ch» 
land, Holländ und Frankreich, kam zurück, und erhielt 

1753 die Stelle eines Bauinfpektors bey dem Almo/en- 

amt. Geb. zu Nürnberg ı711; gefl. am ıflen Oktober 

1769. ' 

‚ Der zur Verfertigung fchöner Riffe getreulich anwei- 
fende Ingenieur. Mit [chwarzen und illuminirten 
Kupfern. Nürnb. 1750. fol. Mie Pa es neuen 

. Titel: Der Ingenieur, welcher in der Feldmels - Ci- 
vıl- und Militäarbaukunft Unterweifung giebt. 1780. 

Deutliche und gründliche Vorftellung und Befchreibung, 
wie l[echs berühmter Baumeifter, Andr. Palladii, 
Pet. Cataneıi, Sebaf. Serlii, Jac. Barozzi 
von Vignola, Viınc: Scamozzı und Joh. Bran- 
ca, Säulen-Ordnungen, nach eingetheilten Model 

 aufzureilsen. ebend. 1750. 4. Mit folgendem neuen 
Titel: Unterricht der fünf Säulenordnungen. 1782. 


Vergl. Will’s Nürnberg. Gel, Lexikon Th, 5. 5. 775 w £. 
Nopit/ch Th. 4. S. 291. we j 


STEUBE (JOHANN KASPAR). - 

Seines Herkommens ein Schufler, gieng er-in die 
Fremde, und kam, nach mancherley,, zum Theil feltfa- - 
men Schickfalen, 1782 in feine Vaterfladt Gotha zurück, 
wo er, neben feinem Handwerk, den Italienifchen Sprach- 
meifler machte. Durch eine lItalienifche Ueberfetzung 
des Beckerifchen Noth- und Hülfsbüchleins fuchte er 
feine Umflände zu verbefjern, fand aber für die vollen- 
dete Arbeit keinen Verleger, In Städtfeld bey Eifenach, 
wo der Prediger Reinhard ein Erziehungsinflitut un- 
‚terhielt, lehrte er das Italienifche, und 1792 wurde er 
Italienifcher Sprachmeifter des S alzmannifchen Erzie 
hungsinflitwes in Schnepfenthal unweit Gotha.‘ Er konnte 
' aber auch dort bey dem. ge[chloffenen Kontrakt nicht aus- 
kommen, und kehrte nach einem halben Jahr nach Städt- 
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feld zurück. Geb. zu Gotha am 25flen Januar 1747; 
gefl. am zeflen April i795. | | 
Wanderfchaften und Schickfale von Johann Kalpar 
Steube, Schumacher und Italienifcher Sprachmei- 
fer in Gotha. Mit Kupfern. Gotha 1791. 8. 
Bviefe über das Bannat, ıltes Bändchen. Eilen. 1793, 8. 


Vergl. Schlichtegroll's Nekrolog auf das J, 1795.B. 2. $, 
850 — 371. Ernefii a. a. 0. 5. 522. L 


STEUBER (CHRISTIAN GEORG). 
Studirte zu Rinteln und Halle; erhielt zu Rinteln 
1754 die Magiflerwürde, 1759 die Predigerflelle zu Ca- 
tharinhagen im Schaumburgifchen, und 1777 diejenige 
zu Hachmühle im Hannöverifchen. Geb. zu: Rinteln am 
Zoflen März 1751; gefl. am ıgten Nou. 1789. 
Disquifitio (Praef. J. H. Fürfenau) de [criptis Fla- 
vii Jofephi, et fide, quam merentur. Rintel. 
1754. 4 En . | 
Erläuterung der älteften Jüdifchen Gefchichte und des 
. Flavius Jolephus; in den Rintel. Anzeigen Le 
St. 16. 17. 18. 1768. St. 3—7. Einige Nachrich- 
‘ten von, der Bulle in Coena Dommi; ebend.. 1769. 
St. 25—28. — Nachricht von Dauber’s orat.hift. 
Rabbinica de utilitate et necefhitate linguae Hebrae- 
ae et eius fiudio recte inftituendo, Marburgi 1630 
confcripta; ebend. St. 36. — Von dem Namen und 
der Stadt Rinteln; ebend. 1770. St. 8 und 9. : 


Vergl. Strieder's Grundlage zu einer Hell, Gel. Gelchichte 
 Bı16.5.9g9uf£ s 


STEUCKARDT *) (Jomann Davip). 
Studirte zu. Langenfalza, Gotha und Leipzig, In 
Wittenberg wurde er Magifler, und kam alsdann in das 
gräf. Flemmingifche Haus als Hofmeifier. Im-J. 
1711 erhielt er das Paflorat zu Grackau in der Diöces 


Gro/senhayn, und blieb, ungeachtet anderweitiger An- 
träge, dafelbfi bis an fein Ende. Geb, zu Cletflädt, un- 


'*) Auch STEUCKAAADT. 


" 
Pr 
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weit Tennflädt in Thüringen am 6ten Januar 1683; gef. 
nach 1752. en: 
Die Unfchuld des Timothei Verini, mitten unter 
. den falfchen Befchuldigungen und Läfterungen des 
Hrn. Profeflors Lange’ns, welche er in [einem 
Buch, genannt: Die Geftalt des Greutz- Reichs Chri- | 
fi in Feiner Unfchuld, gegen Hrn. D. Löfcher’n 
' ausgelchüttet. Dresden 1715. 8. | | 
Die liftigen Anläufe des Satans wider das Reformations- 
Werk, zur Prüfung unferer Zeiten, da man unter 
dem Schein der Pietät der Wahrheit Abbruch zu 
thun fuchet; nebft einer Verantwortun wider Herrn 
Joach. Lange’n und Conforten; an Jubelfefte 1717 
_ gelchrieben. . Wittenb. 1719. 4. | 
Vertheidigungsichrift wider den feel. Reinbeck und 
.Rambach. ..... 8. - 
Tentamina facra ex omnibus Theologiae partibus, item 
Philaologia facra, Hiftoria ecclefiafica et litteraria 
theologica. P. I et II. Viteb, Ya — P. IL et IV. 
ibid, 1725. — P. V et VI. ibid. 1728. &. a 
Unterricht von dem Augfpurgifchen Confefhionsjubi- 
laeo .....1730: 8 ,. 
Commentatio de "Avansharaımeı Ta KRvTaV Ev Xeisu, ad 
‚Epbel. I, 10. Dresdae 1734. 4. 
Dill. de gaudio gentium adventu Chrifti multiplicato, 
ad‘ Jef. IX, 2. 0... & | 
Tentamen [yftematis momentorum theologicorum quoad 
“locum de Juftificatione. Dresdae 1739. 4. 
Catechetifche. Anweilung zu baldiger Erlernung des 
- Chriftenthums, nach denen Locis theolögicis. | 
Animadverfiones :breves in cautelas Dn. Pfaffii circa 
‚confhilia irenica; in den Unfchuldigen Nachrichten 1725. 
S. 576 u. ff. An diefem Journal hat er über 30 Jahre 
mit gearbeitet, und man findet darin verfchiedene theo- 
logifche Bedenken theils mit theils ahne Jeinen Narnen, 
 Vergl, Mafer’s Beytrag zu einem Lexico jetztleb. Theologen | 
Ss.6899 uf. — Distmann's Kurlächf. Priefierfchaäft B. ı, 
86m f, j 


+ 


„STEUDEL (JOHANN GOTTLIEB). 
. Aftronom, Botaniker, Entemolog und Chemiker, erfi 
zu Berlin, wohin er als Apothekergefelie gekommen war, 
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hernach zu Mannheim, wo er chemifche Bollegien: las, 
zuletzt zu Efslingen: geb. zu E/slingen 17435 gefl. am 
Sıflen Januar 1790. Ä j 


*Witterungslehre für den Feldbau; eine Preisfchrift 
‘vom Hrn. Abt Jofeph Toaldo, Prof. der Aftron, 
zu Padua; aus dem Ital. Berlin 1777 (eigentl. 1776). 
— 2te Auflage. ebend. 1784. — äte Auflage. ebend. 
1786. gr. 8. > 

Noch einige Ueberfetzungen phyfifcher Schriften. 

Vergl. Nicolai’s Reilebefchreibung B. 9, $. 159. 


STEUER (IGnATzZ) 

Jefuit, vieljähriger Profefjor an den Lyceen und 
Gymnafien feiner Ordensprovinz, und 25 Jahre lang Di- 
rektor der Urfelinerinnen zu Landshut in Bayern. Geb. 
. zu Mindelheim: 17345 gefl. zu Landshut am gten April 
1796. nen | | 
Des wohlehrwürdigen Jofeph Pergmayr’s heilige 

Anmuthungen und Tugendübungen, zum Druck be- 
fördert u. [. w. Augsburg 1779. gr. 8. 
Des Paters Lallemant moralilche Gedanken über die 

oftelgefchichte. ebend. '1781. gr. 8- 
' Deflen moralifche Gedanken über die Sendfchreiben 

des heil. Apoftels Paulus. 5Theile. ebend. 1782— 
. 1783. gr. 8. j 
Deflen moralifche Gedanken über die fieben katho- 
lifchen Sendfchreiben und Offenbarung des heil. Jo- 
:hannes; lammt einem vollffändigen Regifter über 
alle ı2 Theile von Lallemant’s Schriften. ebend. 
1784. gr. 8. | 
De(fen moralilche Gedanken über die vier heil. Evan- 
gelienmit P. Languedoc’s Anmerkungen; aus dem 
 -Franzöf. überletzt. ebend. 1786. gr. 8 
Deffen kurze Auslegung des. eigentlichen und buch- 
ftäblichen: Verfandes des Pfalmen David’s; .aus 
dem Franz. überfetzt. Dritte_Aufl, ebend, 1786.gr. 8. 
Nützliches Handbüchlein‘ für Philofophen und Nicht. 
Philofophen. ebend. 1788. 8. " 
Kurzer Unterricht von dem Weihwalfer. Landshut 1789. 8. 
Warum foll man die Kirchen in grolsen Ehren halten? 
oder, kräftige Beweggründe, Se Kirchen in grolsen 
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Ehren zu halten, kurz zufammengetragen von P. 
Collin; aus dem Franz. Landshut 1790. 8 
Das Naturgeletz durch das evangelifche deutlicher er- _ 
klärt und zur höhern Vollkommenheit gebracht; aus 
dem Frauz. des Hrn. Abt Pey, Kanonikus der Kir- 

che zu Paris; überletzt. ebend. 1793. 8. 


‚Albanus Buttler’s Befchreibung der Fefte Jelu 
Chrifti, Mariae, 'der heiligen Engel, und des Le- 
bens der heil. Apoftel, Evangeliften und anderer Hei- 
ligen; aus dem ur ergi: von Godeftard, und 
aus dem Franz. überletzt von u. [. w. 2 Bände. ebd. 
1795 (eigent. 1794). gr. 8. 


_Vergl, Irtelligenzblatt zur N, Oberteutfchen Allgem, Litteratur- 
zeitung »810. Nr. IK wu X, 


STEYER (CHRISTIAN). 


Studirte zu Schleitz und Leipzig, wo er 1741 Ma- 
gifter wurde, und hernach noch dort bis 1745 verweilte, 
in. welchem Jahr er als Subflitut nach Oberdorla kam, 
aber auch noch in demfelben den Ruf zum Diakonat nach 
Grofsthymmich erhielt, 1752 aber denjenigen zum Pa- 
u ftorat nach Dobra in der Diöces Grofsenhayn, Geb. zu 
Auma im Voigtlande am ızten Oktober 1716; gefl.nach 
ar = oo: | 
Diff. de fumma Jelu Chrifi divinitate, ex eius be- 

nedictione aurongwrogxag facta, demonftrata Lipf. 


1743 4+ j | 
— de myfterio SS. Trinitatis, fidelibus veteris Tefa- 
menti non ignoto. ibid. eod. 4. 
— de obfignatione Spiritus Sancti, ex 2 Corinth. 1, 
“21. Ephel. I, ı3. 1V, 30. ibid. 1744. 
Rede von der, fchon in. dielem Leben zu allen Din- 
gen nützlichen Gottfeligkeit, ebend. 1745. 4. 


Vergl. Dietmann's Kurlächl. Priefterfchaft B. ı. $, 650 u. £. 


STEYER (JOHANN Samver). 


Doktor der Rechte zu Frankfurt an der Oder: geb. 
dafelbfi ..». .. ., gef. 1789. 


\ 
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Diff. in qua Conftitutiones Joachimi I Elect. Bran- 
denb. de [uccefhonibus latae notis illufirantur. Bero!l. 
1761. 4- j > 

Der Sieg tugendhafter Thaten und wahrer Verdienfte 
— in Verlen, mit hiftorifchen Anmerkungen und Er- 


läuterangen. Frankf. an der Oder 1770. fol, 


STEYRER (Frıvorım). 


Benediktiner zu Isny in Schwaben, war eine Zeit 
lang Profeffor der Philofophie auf der Univerfität zu 
Salzburg: geb. zu Eys in Tyrol ..„..; gef. .... 
Analecta phyfica. Salisburgi 1775. 4. 


STEYRER (JOHANN Philipp). 


Doktor der Medicin und Hreisphyfikus zu Bruck an 
der Muhr im Herzogthum Steyermark: geb. zu Murau 
im Judenburger Kreife diefes Herzogthums am ı6ten De- 
cember 1748; gefl. 1790. - 

Handbuch der Apothekerkunft und Chemie, nach den 
“ neuefien Entdeckungen im der phyfifch- chemifchen 
Bbarmacie. ıfter Band. Salzburg 1787. — 2ter Band, 
von den Kräften und Beftandtheilen der Körper über- 
haupt, und den Vorkenntnillen zur medicinilch-phar- 
macevtilchen Naturgefchichte und chemilch - mechs- 
.  nifchen Behandlung der Körper. ebend. 1790: gr. 8. 
Natürhißorifche Auflätze in Kindermann’s Freund 
des Steyermärkifchen Volkes. | 


Sein Schattenrils im 2ten Bändchen diefes Kindermanni- 
- [chen Werkchens, 


Vergl.v. Winklern Nachrichten von Steyermärkifchen Schrift- 
fellern $. 237 u. f, 


STEYRER (PnuıLıpp JAKOB), 


Trat im J. 1731 in den Benediktinerorden im Rlo- 
fler St. Peter auf dem Schwarzwald unweit Freyburg 
im Breisgau. Eine arbeitfame Jugend, voll Thätigkeit 
und Begierden nach Wiffenfchaft, gewann ihm vor der 
"Zeit ein Vertrauen, welches fonft nur verfuchte Ordens _ 
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männer fich erwerben. Er wurde, ehe er noch das Pres- 


byterat erlangthatte, [chon zum Auffeher der jungen Leute 
beflellt, welche das Prüfungsjahr ‘für den monaftifchen 
Beruf antreten! Als er Presbyter geworden war (1739), 
ward er fchnell nach einander Hatechet, Bibliothekar 


‚und ProfefJor der Theologie. Endlich wurde er auch 


aufser dem ‚Stift, auf der Expofitur.zu St. Ulrich, 
gebraucht, wo er die Pfarrgefchäfte beforgte. Von da 
trat er 1749 als Abbt unter feine Mitbrüder zurück. In 
diefer Eigenfchaft baute er das durch Brand mehrmahls 
verwüflete Mlofler, mit den dazu gehörigen Gebäuden, 
ganz neu auf, und verfah es mit einer herrlichen Biblio- 
thek. Geb. zu Freyburg am 10fen ‚Februar 1715; gef. 
am 7ten November 1795. 


Favus mellis £ Sententiae mellifuacex Operibus Lu- 
dovici Blofii eollectae. Ulmae 1742. 8. 

Fafciculus. mellifluarum Precum.  ibid. 1751. 12. 

*Eines aufrichtigen Katholiken Anmerkungen über des 
Hrn. Priamus Spontano menfchenfreundliche Ge- 
danken von der Unauflöslichkeit der Ordensgelübde, 
Strasburg 1771. 8. 

*Animadverfiones in Aloyfii Roneri differtatiohem 
de exactionibus a monalteriis pro admiflione ad reli- 
gionem fieri folitis. ($. L.). 1776. 8. 

Kurze Lebensbefchreibung des fel. Bernhard’s yon 
Baden. Freyburg im Breisgau 1777. 8. 

Medulla Operum omnium Beati Petri Damiani in 
quinque Libros diftributa. ibid. eod. 8 mai. 

Medulla Operum omnium $. Bernardi, Abbatis prie 

- mi Clarae- ‚Vallenfis, in lex ‚Libros diftributa. ibid. 
1779. 8 mai. 

Disquifitio hikorica, an S. Francilcus Alhifus fue- 
rit homd infanus et fanaticus, adverfus hagiomachos 
Lipfienfes , auctore Hagiophilo. ibid. eod. &. 

Vita $S. Benedicti Abbatis, ibid. 1782. 8. 

* Disquißitio hiforica, an $. Franciflcus a Chrifo 
Domino fub [pecie Seraphini erucifixi apparente, la- 
cris fiigmatibus fuerit inlignitus, adv. iaziomaches 
Friburgeufes, auctorge Hagiophilo. in &- 
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*Des berühmten Johannis Piftorii Abhandlung von 
dem Cölibat der Priefter und Geiftlichen; nebf ei- 
nem Anhange. (Bafel) 1784. 8. 

*Nöthige Anmerkungen über des 3ten Bandes 2tes St. 
einer periodilchen Schrift; der Freymüthige genannt: 
(Bafel) 1785. 8. u 

*Nöthige Anmerkungen über das gte St. des Freymi: | 
thigen (Balel) 1785. & 

*Nöthige Anmerkungen über des Freymüthigen ten. 
Bandes ıftes St. Balel 1786. 8. (Diefe und andre 
fogenannte Nöthige Anmerkungen über den Freymü- 

thigen flehen auch in der Sammlung der Schriften 
über ver[chiedene wichtige Gegenltände zur Steuer 
der Wahrheit B. 21 —2;). | | 

*Piftabo Frage: Ob die heimliche Priefterehe bis zur 
Aufhebung des Cölibats gültig fey? ıffer Theil. ebd. 
1787: 8. (Diefes Piflabo mu/s gelefen werden: Phi- 

‘lipp Jakob Steyrer, Abt Benediktiner- Ordens.) 

Hand/chriftlich hinterliefs er unter andern: 

Jahrsgefchichte vom Stift St. Peter u. [. w. vomJahr 
1073 bis 1773. | | P 

Series chronologica omnium Abbatum  Monafterii St. 
Petri; et eorum fuecincta elogia, quafi breve Chro- 
nicon. ! ; 

Vergl. das Freyburgifche Intelligenzblatt 1807; und daraus die 


Badifche Wocheufchrift 1807. Nr. 97. 8.425 —427, — Klüp- 
felii Necrologium p. 144 — 166. 


Sticht (JOHANN CHRISTOPH), 

Studirte zu Wunfiedel, Gera und Leipzig, und 
war, nach der Rückkehr ins Vaterland, Hauslehrer, bis 
er 1741 als Profe[Jor der orientalifchen Sprachen andas 
Gymnafium und als Subkonrektor an das Pädagogium 
nach Altona kam. Doch vertaufchte er bald die letzte 
Stelle mit der Profe[Jur der Theologie am Gymnafıum. 
Im J. 1771, da feine Stelle eingezogen wurde, ward er 
mit einer Penfion entlajJen. Geb. zu Selb im Bayreuthi- 
fehen . „eo. .5 gefl. am ı2ten Januar 1772. 


Diff. (Praef.. Jo. Leonh. Reckenberger) de urbe:- 


Hanochia, ad er capitis IV, 17 Geneleos [en- 
‚fum inveftigandum. 'Jenae 1727. 4. 


) 
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Epift, gratul. de provida in commendatione mathefeos 
methodique mathematicae cura. Baruthi 1741. 4. 
Progr. adit. de genuino philologiae in facris udiis ufu 
Alton. 1741. 4. Ben - | 

— de ritibus veterum in celebrandis fummorum princi- 

um diebus natalitiis. ibid. 1742. 4. N 

— de fcholis publicis privatae inftitutioni praeferendis, 

: ibid. 1743- 4. j Ä 

— de odio Judaeorum, quo philofophiam Graecam pro- 
fecuti funt, ibid. 1745. 4. A in Bidermanni 
Select. fcholaf. T. IL. Faft. U. Nr. XI (1746). 


“ — de viris principibus, Scripturae lacrae et linguarum 


cognitione claris. Alton. 1749. 4. 

— f[uper Geneleos Cap. I, 31. ibid. 1751. £ 

Diff. fuper dictis Genef. VI, 6. Luc. II, 14, itemqgue 

“ de fide in Chrifium. ibid. 1757: 4 

— de praeceptis.minimis ex mente Pharifaeorum, ad 
illufrandum Matth. V, 19. ibid. 1758. 4. 

— de Keri et Ketibh. ibid. 1760. 4. Dagegen erfchien: 
Jo. Gli. Drefcher Diff. novam [ententiam — 
Sticht de Keri et Chethibb examinans. (Lipf. 1763. 

4); wogegen fich Sticht vertheidigte in den Ham- 
burg. Nachrichten :1764. $. 633 u. f. 

— de oeconomo, cuius Lucas meminit Cap. XVI, 1-9 
viro probo. Alt. 1762. 4. Ueber diefe neue Erklärung 
kam in den Hamburg. Nachr. 1763. S. 123 — 134 u. 
141 —ı44 eine Anmerkung heraus, welche St. S. 172 
u. ff. beantwortete. Sein Gegner liefs dann noch einen 
Zufatz 5. 253 u. ff. einrücken. — Auch in denSchles- 
wig - Holftein. Anzeigen finden fich: Unmalsgebliche 
Erinnerungen gegen eines wohlverdienten Gelehrten 
zu Altona ohnlängft gefchehene Vertheidigung des 
ungerechten Haushalters von J(ohann D(ieterich) 
W(inkler), die in den Hamburg. Nachr. 1763. $. 
193— 198 abgedruckt und von St. ebend. S. 149 w 
#: 163 u. ff. u. 233 u. f beantwortet find. — Aufser- 

em er[chien noch ebend. S. 265 u. ff. ein Schreiben 
eines gewillen H. C. V. der bey der Gelegenheit ein 
Buch ankündigt unter dem Titel: Abgenöthigte Eh- 
renrettung der heutigen gelehrten Welt wider diefin- 
ftern Köpfe, welche uns mit der baldigen Wieder- 
kunft der barbarifchen Zeiten bedrohen, d. i. Aus- 
mellung des Wachsthums der Kräfte der a 
Seelen 


/ 
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Seelen, in einer unpartheyilchen Gefchichte von der 
Verwandlung des ungerechten in einen gerechten 
Hausbalter (Hamb. 1763. 4). 
Diff. de linguis ignitis five cafte atque expedite pere- 
grinos [ermones loquentibus, ad illuftr. Actor. IL, 2. 
Alton. 1764- 4. | 
Progr. de Pfalınis Hammaaloth.  ibid. 1766. 4. 


Dil. de colloquio Dei cum Caino ob facrificium fuum n | 


contemtim habitum, gravius iralcente ad illuftratio- 
nem Genel. IV, 7. .ibid. eod. 4. Auf die Beurthei- 
lung diefer Abhandlung in den Hamburg. Nachr. 1766. 
S. 665 antwortete der Re/pondent E. M. G. Rohl. 
RE ‚reif Ss. 705. ME. + | ; 
Progr. de colloquio Dei cum Satana habito de probita- 
te Hiobi Cap. I, 6— ı2. ibid..1767. 4. | 


Vergl,. Fikenf cher's gelehrtes Fürfieuthum Bayreuth B. 
5 30 83 e j . 


STIEBER (GOTTFRIED). 

Studirte zu Ansbach und Jena, von wo er am 
Schlufs. des J. 1752 nach Ansbach zurückkehrte; erhielt 
. 1733 den Zutriüt zu .der fürfilichen Hofrathsrezifiratur 
und 1755 eine wirkliche Hofrathsregiftratur - Stelle. Im 
J. 1739 wurde er Sekretar des fürfll geheimen Archivs; 
wozu 1752 der Charakter eines Archivraths kam, End- 
lich wurde er 1762 zum wirklichen geheimen Archivar 


ernannt, mit der Würde eines Hof- und Regierungsraths. 


Für fein Fach war er ganz gefchaffen und unermüdlich, 

Unter andern verfertigte er 20 Folianten füllende Re- 

pertorien über die im Ansbachifchen Archiv befindlichen 

Sammlungen von Reichstags- und Kreisakten, wovon 

jene über 300, diefe über 400 Bände in Folio beträgt. 

Geb. zu Ansbach am Tten Augufl 17095 gefl. am ıßten 

December 1785. ' \ 

"Hydrographia Onoldina, oder Befchreibung aller Flülfe, 

‚ welche in dem Fürftenthum Brandenburg Onolzbach 
und an deflen Gränzen befindlich find, dann derer 
nit und ohne Namen bekannter Bäche, in Anfehung 
ihres Ur[prungs, Aus- und Einflufles, nach Anleitung ‚ 
der von dem Horn, Ingenieur- Hauptmann Vetter, 
Dreyzehnter Band. ö 25 - 
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A. 1718 zu Stand gebrachten Brandenburg-Onolzba- 
chifchen Land-Charte, mit Zuziehung der von de- 
nen benachbarten Landen vorhandenen Special- Char- i 
ten, zu genauerer Geographifchen . Känntnufs dieler 
Hoch-Yürftlichen Lande ausgefertiget von G. S. A:S. 
(Gottfr. Stieber, Archivfekretar). Schwabach 


1745. 4. | 
Hifortlche und topographilcbe Nachricht von demFür- 
ftenthum’ Brandenburg-Onolzbach; aus zuverlälsigen 
archivalifchen Documenten und andern glaubwürdi- 
gen Schriften verfaflet und mit nöthigen Anmerkun- 
en und Regiltern verlehen. ebend. 1768. 8. 
Allgeneines liegifter über die Biedermännifchen 
genealogilchen Tabellen von der Reichs - Ritterlchaft 
der fechs Orte Landes zu Franken, dann der Ritter- 
ı Schaft im Voigtland, und dem adelichen Patriziat zu 
Nürnberg. (Ansbach) 1771. fol. Ä 
'Kurze hiftorifche Nachricht von der Stadt Weilsenburg 
am Nordgau, deren Privilegien und ehemahligen 
‚Reichspflege; in Oetter’s Sammlung hiltorifcher 
Nachrichten B. ‚1. St. 10. S. 147 u. fi. 
Nachrichten von dem im J. 1347 im Mannsftamm erlo- 
fchenen Fränkifchen Gelchlecht ‘der Dynalten_ von 
Schlüflelberg, aus Urkunden und-andern Schriften. ge- 
fammlet; in Meufel’s hifor, Unterluch. B. ı. St. ı. 
5. 71—182.(1779%... Eu: En Er 
* Deliciae topo -geographicae ‚Noribergenfes, oder Geo- 
graphilfche Belchreibung der Reichs- Stadt Nürnberg, 
und derfelben in”dein Hochfürflich - Brandenburgi- 
Schent Territorio fituirten Gegend, 2te, hin und wie- 
der veräuderte,.und: vermehrte Ausgabe. Trankf. u. 
. Leipz. 1775. fol. ‚Die ıfle, 1753 gedruckte Ausgabe 
er latigih, ohne fich zu nennen, Joh. Heinrich von 
Faikenflein. Vergl, oben den, Artikel v. Falken- 
fein wıd Meufel’s Litteratur der Statiltik B. 1. 
"8.311 u f. (nach der ten umgearb. Ausgabe). 
Lieferte, Beyträge zu ), M. Grols’ens Brandenburgi- 
[chen Landes - und liegentenhiltorie (Schwabach 1749. 
4), zu dem 5ten Baud der in Dresden herausgekom- 
 menen Staäts- und lieilegeographie, worin die Be 
Jehreibung des Jürflenthums Onolzbach enthalten if; 
wie auch zu Hirlchii Bibliotheca numismatica. (No- 
“ zimb. 1760, fl) u Ei 
Handfchriftich hinterliefs er: 
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Diploma Caroli M. Francorum' et Longobardorum 
Regis,. quo Monafterio a S. ‚Gumberto, natalium 
iure Franconiae Duce Onoldi, in pago Kangowe, in | 
honorem b, Mariae Virginis ne, et ad re- 
gulas S. Benedicti inflituto, varias anno 787 im- 

- pertivit libertates, critice expenluin, 

Urkunden - und Aktenmälsige Nachrichten von dem 
Schlofs und Gut Schwaningen, und deflen nach und 
nach. gehabtem verfchiedenen 'Beützern, deren vor- 
nehmften Liebensgelchichten , und fonftigen bey und 
mit gedachtem Orte, von ältern bis auf die neuefte 

"und gegenwärlige Zeiten vorgegänäene Veränderun- 
gen u, I. w. Mit einem ausführlichen Regifter. 

Dipiowiatilche und aus Akten gezogene Gefchichte der 

..Juöyangelifehen Union, oder des ‘im Jahr ‚1608 in dem 
Brandenburg - Örolsbuchiichen Klofier Anlıauflen an 
der Wörnitz unter verlchiedenen Evangelifchen Kur- 
fürflen, Fürften und Ständen aufgerichteten Bündnil- 

Ses von dem Jahr 1555 an bis 1623. Zwey farke, 
fehr eng gefchriebene Bände in Je, mit einem befon- 

dern a gehörigen flarken Codice diplomatico. 

Kurze [ynchroniftfche Nachrichten yon den merkwür- 
digften Begebenheiten, Perfonen., Erfindungen u. [. w. 
von Erfchafung der Welt an bu auf die neueften 
dermahligen Zeiten; nebft einem. ausführlichen Re 

ilter. 

Geichichtsmälsige Betrachtung der Fränkifchen Kreisge- 
neralfeldmarfchallftelle und der damit verbundenen 
Verrichtungen, aus ungedruckten zuverläfsigen Schrif- 
ten verfalst. 

Vergl. Andr. Meyer's biograph. Nachrichten von den Anıb, 
“and Bayreuıh, Schriftfielleru. 5. 387-390. — Gercke'ns 
Dieilen Tivra. 5, 416 u, 6 — NWocke'ns Geburts- und Tod- 


tenalmanach der Ausbach. Schriftkeller Th. 2. 5. gr 95. — 
Armut a. 2; 0. 8. 28 u. £& | ? 


'. STIEBRITZ (JOHANN FRIEDRICH). 
" " Studirte zu Halle und Jena Theologie und Philofo- 

phie, erwarb fich auf der erfien Univerfität 1730 die 
Magiflerwürde, und hiele Forlefungen über die orienta- 
lifchen Sprachen und über die Philofophie. Im J,. 1731 
gieng er nach Giefen, hielt ähnliche Vorlefungen, pre 
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digte auch dann und wann mit Beyfall, fo dafs er Ober- 
pfarrer zu Homburg hätte werden können: aber er zog 
das Univerfitätsleben vor. In Giefen lernte er auch die 


W olfifche Philofophie, gegen welche er vorher einge- _ 


nommen war.‘ Um Ofern 1755 kehrte er nach Halle 
zurück, und fetzte dort feine Rollegien fort. Im J. 1735 
wurde er Adjunkt der philvfophifchen Fakultät, Im J. 
1737 half er die prüfende Gefellfehaft in Halle fliften. 


Im folgenden Jahr wurde er zum aufserordenlichen und 


1743 zum ordentlichen ProfefJor der Philofophie erklärt, | 


und ihm nachher noch befonders die Profe[Jur der Poli- 
tik, Oekonumie- und Hameralwiffen): haften aufgetragen. 
In der Folge wurde er auch Ephorus der königlichen Frey- 
tifche und "Auffeher der Marienbibliothek. Geb. zu Halle 
am ter Auzufl 1907; gefl. am ıSten December 1772. 


Diff. inaug, (Prael. Joh. Joach. Langio) de donis 
neturalibus b. Lutheri. Halae 1730. 4. 

— Nova loci difbeillimi I Corinth. AV » 28 explicatio. 
Gieflae 1731. 4 

— Sylloge I et il Thefium Philofo Ara um. ib.eod.4. 

— qua ılluftri de Proplieta miraculgfe a leone necato 
hiftoriae 1 Reg. AI deferiptae, lux philologica ac- 

" cenditur. Halne 1733- 4- 

Epifiola de Chrilto primogenito omnis oreaturae, Co- 
Fon. I, 15. ibid. eod. 4. 

Diff. inaug. de co, quid ratio cognolcat de refuseita- 


tione cörporum. ibid. 1735..4: 1740. 4: 1744: % 
Epiftola de Deo medico. ibid. 1736: 4. 


Diff. de Platonismo ‘in Cerinthianismo redivivo et a - 


Paulo profligato, Golof. II, 9. ibid. eod. 4. 
— de Metaphyfica negotiole otiofa. ibid. eod. 4- 


. Meditatio exegetica, Quae,novne Jeremiani 'oraculi cap. 


XXXI, 22 “explicationis, quam — C. A. Heuman- 
nus cum orbe erudito communicavit in Diff. de 
Efthera, Afıae regina, modeftum examen comple- 
cetitur. ibid. 1737. 4- 
Anhang zu der erleichterten Hebräilchen FERN 
des leel. Hrn. D. Michaelis. ebend. 1738. 8. 
a de philofophia eclectica. ibid, eod.. - 


_ 
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Epift. gratul. Ari pilcina Bethesdae oslidis aquis annu- 
merari- queat? adverfus Bartholinum ad Joh. V. 

 Malae. 1739. 4. | a | 

Ob ein hobes Alter, welches’ mit einem merklichen 
Abgange des Gedächtnifles verknüpft if, den Zuftand 
der. Seele unvollkommener mache? Ein Glückwün- 
fchungsfchreiben. ebend. 1740. 4. RR: 

Gedanken eines Chrifllichen Philofophen über den Tod 

. feines Anverwandten. ebend. 1741. £ol. 

Erläuterung der vernünftigen Gedauken. von den Kräf- 
ten des menfchlichen Verftandes des Hrn. Kanzlers 
Wol£ ebend. 1741. 8. 2te verbeflerte Ausgabe. ebd. 
1742. 8. — 3te verbellerte Ausgabe. ebend. 1747. 8. , 

Beweis der heiligen Dreyeinigkeit, aus 5 Buch Mof. 
6, 4.  ebend. 1742. 4 

Zernichtung des Vorurtheils der-Juden, nach welchem 
fie meyneten, man mülste nicht willen, woher der 
Mefhas fey. Ein Glückwünfchungsfchreiben, ebend, 
m. 

Ob ie Davidifche Erlegung des Goliaths, wie 
auch des Bären und Löwen, ein eigentliches Wun- 
derwerk [ey?.im Namen der prüfenden Gefellfchaft, 
wider das ııte, 13te und 15te Stück des Hell, Heb- 
opfers. ebend. 1742. 4. Ä | 

Erläuterung der Wolfifchen vernünftigen Gedanken 
‘von den Dingen überhaupt, wie auch der Welt und 
der Seele des Menfchen, ebend. 1742. Verbeflert | 
und vermehrt. chend. 1747. 8. ö 

Erläuterung der Wolfifchen vernünftigen Gedanken 
von Gott; nebft einer Vorrede vun den [ogenannten 
fiarken Geiftern. ebend. 1745. 8- 

* Gründliche, mehrentlieils neue Schrifterklärungen. ıftes 
Stück. ebend. 1743. — 2tes Stück. ebend. 1744: 8. 
Philofophiae Wolfianae contractae Tomus I, Logi- 
cam, Ontologiam et -Cosmologiam generalem comple- 
ctens. Cum praefatione Chriftiiani Wolfii. ibid. 
1744: — Tomus Il, continens P[ychologiam empiri- 

- cam, »rationalem et Theologiaın naturalem. ibidem 

1745. 4 5 | 
*Widerlegung der Gedanken von den Elementen der 
Körper. ‚ebend. 1746. | 

Beweis der Wirklichkeit einer Offenbalırung wids die 
Naturaliften, nebit einer Vertheidigung des We 1fi- 


! 
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fchen Syfkematis ‘wider die Befchuldigungen, dafs 
folches den Naturalismus. befördere. Halle 1746. 8. 
Erwielene Ewigkeit der Höllenfirafen ; nebfi einer Ant- 
„ wort auf die dem Herrn Abt Mosheim entgegen 
eletzte Ueberlegungen. ebend. 1747. 4. 

Dill. primos ductus [yftematis philofophiae ‚generalifhimae 
fitens. Auct. et Relp. C. G. Hafe. ibid. 1749. 4. 
— de infuflicientia philofophiae moralis ad veram fe- 
licitatem, ex doctrina eius et oonfcientia demonftrata. 
ibid. 1751. 4. N a nn, DE | 

— Praefcientiae Dei demonfirationem ätque a perill. 
L.B. de Holberg obiectionibus vindicias Äitens. 
Auct. et Refp. J. C, Tenn. ibid. 1752.4. 

— de facerdotibus, vitio ‚corporis laborantibus, a c0- 
meftione fanctifimorum non temere arcendis, ad L 

wis XXI, 21— 23. ibid. eod. 4. a 

— (de vero (en[u verborum Holeae. XI, I circa allega- 

 tionem Matth. II, 15. ibid. 1753. 4 er 

— iu qua variae de Urim et ''hummim ponderantur 
Sententiae, veraque ad ductum Exod. KXVIII, 30 
Aitur. ibid. eod. 4. den ns ei 

Vermilchte Abhandlungen, welche fich mit. allerley 
wichtigen Weahrbeiten zur Aufnabme der ‘Wiflen- 
fchaften und Befeltigung-der Religion belchäftigen. 
ebend. 1753. 8: EI a RE 
ill. de arca. foederis, ordinaria columnae nubis et 
ignis [ede. ibid. ead. 4. | Fu 

— qua locus Epifiolae ad Philippenfes Cap.-II, 1. 2 
a tautolagiae vitio Jiberatur. Auct, et Belp..J. H. 
Schmidt. ibid. 1754: 4.- ee 

Kurzgefalste Nachricht von. des hochwohlgeb. Herrn 
Chrifian, Freyherrn von Wolf, königl. Preufh- 
[chen , gebeimden Raths und Univerfitätscanzlers u. 
SL. w..rubmlicht geführten Lieben und erfolgten [eel. 
Iönde; etwas vollitändiger,, als in den wöchentlichen 
Anzeigen ausgeführet. ebend. 1754. 4. 

Diff. de tribus,. voluptate, avaritia et fuperbia in phi- 
rd na morali, impoftoribus, iisque feliciter ‚profli- 
gandis, Auct. et Relp. G. F. Oesfeld. ibid. 1755. 4. 

— de iufitia caullae Ilraelitarum in bello adverlus Ca- 
nanitas fulcepto, äbid. 1759. 4- - Pape 

Auserlefene Wahrheiten der Vernunft und der geoffen- 
barten Religion erkläret, erwielen, und vertheidiget. 
ıiker Theil. ehend. 1760. — ater Theil. ebd. 1762. 8. 
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Diff. fiftens vindicias Salomonis adverlus criminatio- 
nem [cepticismi. Halae 1760. 4. u 

‚— de miraoulis reftitutionis. ibid, eod. 4. 

— [iftens verae 'religionis criteria, ibid. 1761. 4. 

— de praeiudicio Tasse, quo neque ex Galilaea 
in univerlum, neque ex Nazaretha inprimis, propbe- 
tamı prodire polle adferuerunt. ibid. eod. 4. | 

— hifiorico-philofophica Mersuyugosw veterum fiftens, 
Auct. et Relp. W. G. Vangerow. ibid. 1765. 4- 

‚— Vindiciae #5 72°% Deuter. XXVII, 4 contra celeb. 
Kennicotum. ibid. 1767. 4. Vielleicht auch vom 
Refp. J. S. Zelfel.. | Eh +. | 

‘— Moles. iuftus Aegyptii pereullor.. ibid. eod. 4. Viel- 
‚leicht ebenfalls vom Refp; $S. G. Hoffmann. 

— de barmoniae praeltabilitae vera notione, inventore 

et pretio. ibid. 1768. 4.. e 

etrachtungen über. Gegenftände der Schrift und der 

Religion, nebf. einem Anhange von dein Alter des 

Samaritanilchen Pentateuchus. ebend. 1769. 8. 

Diff. de veterum inprimisque Cicerönis urbanitate, Se- 
ctio prior. Auct. et Help. Frid. Rud. Walther. 
ibid. 1772.:4.. .. ee 

Erläuterungen: einiger Wahrheiten aus der Buchdrucker- 
kunf; in den: Oeffeutlichen Jubelzeugnillen der Uni- 
verlität Halle über die Erfindung der Buchdrucker- 
kunft (1740). Nr. 51. ee — 

Von den Wunderwerken; in den Schriften der prüfen- 

den Gefellfchaft. B. ı (1738). Auch befonders. 1740. 

..— Beweis der Gottheit Chrifti, aus Pf. 72, 

17; in denfelben; Schriften B. 1. — . Zernichtung des 

Vorurtheils der Juden gegen den Mefham: Was kann 

aus Nazareth Gutes kommen? Aus Gulilaca fieht kein 

Prophet auf, Joh. 1, 47. 7, 52; ebend. — Deprin- 

'eipii indifcernibilium [enfu et ulu; ebend, —.. Von 

der Unferblichkeit der Seele; ebend, — Dafs die 

Materie nicht denken könne; ebend, — : Was die 

Vernunft von der Schöpfung erkenne? ebend. — 

Welche Schriftftelle alten . Teftaments Matth. 2, 15 

gemeynet fey, da der Evangelift lagt: Aus Aegyp- 

ten babe ich meinen Sohn gerufeu? ebend. — Kurze 

Erklärung der Stelle ı Corinth. 15, 238. — Abhand- 

lung von den natürlichen und übernatürlichen Träu- 

men; ebend. B. 2. — ı Von der Verbindlichkeit der 


I 
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Verbrecher 'zu Leibes- und Lebensfirafen , gegen den 
Hofrath Rofsmann zu Erlangen; ebend, — Ent- 
foheidung der Frage: Ob Samuel ein aufrührifcher, 
- und alle Unrube im Reiche füftender Geiftlicher ge- 
wefen? ebend, — Beweis, dals die erlite. böle Luft 
Sünde fey; ebend. — Weitere Befelftigung der Mey- 
nung von der Verbindlichkeit der Verbrecher zu Lei- 
‚bes- und Lebensftrafen; ebend. — aha Suter Ab- 
handlung des :Grundes des nicht zu Unterfcheidenden; 
ebend. — Erläuterte Ordnung des Heils aus der 
Wolfifchen Erklärung. der ar ebend. — Ob 
es ein Wunderwerk gewelen, als. einige Chriften, 
denen die Zungen ausgelchnitten worden, noch re- 
den können? ebend. — Beantwortung einiger Zwei- 
fel, welche wider den Beweis, dafs die Luft Sünde 
fey, gemachet worden? ebend. | \ 


Cb es ein Wunderwerk gewelen fey, als einige Chri- 
ftien, denen die Zungen ausgefchnitten worden, noch 
reden können? in den. Hallifchen Intelligenzblättern 
1744. Nr. 18 (Ein Auszug aus der eben erwähnten Ab- 
handlung), — Vertheidigung gegen D. Alberti 
über. diefelbe Materie; Se 1747. Nr 49. 50. 
Von der Hoffnung überhaupt, und infonderheit von 
der finnlichen, vernünftigen und Chriftlichen Hoff- 
nung; ebend. 1748. Nr. 20 —22. — Ob Jerobeam 
die fo häufigen Veränderungen in dem Gottesdienfte 
vermöge desäilechts eines Ifraälitifchen Königs ex-iure 
principis circa lacra unternehmen können? ebend, 

1749. Nr. 20— 22. — Beurtheilung der 'Gefchichte, 
in welcher erzählet wird, dafs ein alter einfaltiger 
Chrift einen heydnifchen Weltweilen vor Eröffnung 
des Concilii Nicaeni überwunden und bekehret ha- 
be; ebend: . „Vs. BL r E 

 Vergl. Gundling's fortgefetzte HWiflorie der Gelahrheit (von 
Hempel) S,507 4550, — Strodtmann's Neues ge 


lIchrtes Europa .Th. 6, 8. 673707. = LUrnefli a.a.0: 8. 
523 553 2 5 » 5 


ÖTIEF oder STIEFF (CHRISTIAN), 
Vater: des Folgenden. 
Studirte zu, Breslau und Leipzig, kehrte 1701 nach 
Breslau zurück, begab fich aber ı702 wieder nach Leip- 


# 
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zig, um dort Magifter‘ zu..werden, Jm.J. 1766 wurde 

er als Profeffor der Gejchichte und Bered/amkeit bey 

. dem Magdalenijchen Gymnafium in ‚Breslau angeftellt; 

1709 ward er zugleich Prorcktor; 1717 aber Rektor und 

Bibliothekar an der Magdalenifchen Haupikirche.. Im J. 

1734 kam er an das. .Elifabeihanifche: Gymanfium als 

Rektor und ProfefJor der 'exegetifehen Theologie , be 

[ehichte und Naturlehre; zug gleich verwaltete er däs In- 

/pektorat der Breslauifchen . Evangelijchen Schulen : bis 

an fein Ende. Geb. zu, Liegnitz am ı4ten denuer 1675; 

gefl. am Sten Junius 1751: WE EIER SET 

Diff. de oratione dominica. Lipf. 1703. 4. 

Epiftola de urnis in Silefia Lignicenfibus atque Pilgrams- 
dorfienfibus. Cum tabb. ‚aen. Vratislaviae et Lipl. 
1704. 4 | 

Hiftoria Jubilaeorum fcholafticorum, i in‘ "Gymnafio Vra-, 
tislavienfi Elifabethano ‚publice celebratorum, cum 

| biographiis, annotationibus et praefatione. Vratisla, 

“  wiae 1737. 8 

Viele Schul[chaufpiele und ER, 

Recenfionen in den Actis Eruditerum. 


Vergl. Wohlrerdientes Ehrengedächtnifs, welches dem —— #Hru, 
Chrifti. Stieff — nach [einem am Steu Brachmönats im 
‚175ıften Jahre erfolgten Tode, : aufgerichtet worden, Breslau 
(1758). 4, — Schmerfahl'’s Neue Nachrichten von jüngft 
veritorb. Gelehrten B. 2. 5, 169— 165, 


STIEF oder STIEFF (JOHANN. RER 
Sohn des Vorhergehenden und Bruder. 
des Folgenden. 


Befuchts feit 1724 das Mngdalenengymnafıum und 
feit 1734 das Elifabethengymnafium zu Breslau, fludirte 
feit 1738 zu Leipzig, ward dort 1740 Baccalaureus und - 
1743 Doktor der Medicin; worauf er 1744 nach Breslau 
zurück gieng, und dafelbfl bis an feinen Tod practieirte, 
Geb. zu Breslau am ‚z2fien 2 ge gef. am Aten 
Januar 1795. | 


x 
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Abhandlung, dafs ein vertrauter Umgang vieles zu uns- 
rer Gelundheit beytrage. Leipzig 1740. 4. Ä 
Difl. de nexu caufisgue [ymptomatum febrilium. ibid. 

eod. fol. Ä oo 

Commentatio de vita nuptiisque plantarum. ib. 1741. 4. 

Diff. an modus fluidi nervei cum materia lucis et ae- 

. theris comparari poflit. ibid. eod. 4. 

‚ — de morbis ex fomno. ibid. 1743. 4. 

‚ Hiftorifche und phyfikalifche Betrachtung über die Wür- 

kungen des in einen Pulverthurm zu Breslau am zı 

des Brachmonats 1749 eingedrungenen Blitzfrahles. 

Breslau 1749. 4. | ’ 

‚Abhandlungen von Witterungs- und Naturbegebenhei- 
ten in den Schlefilchen Zeitungen und Intelligenz- 
blättern, die in auswärtigen Sammlungen nachge: 
diuckt wurden, z. B. von einer am Himmel betrach- _ 
teten Feuerkugel, von der damahligen Schlefifchen 
Viehfeuche u. ?. w.' im: Hambürgilchen Magazm. 

Ze ug Beobachtungen in den Actis Acad. Nat. 
spriof. -» °° . 2 zn Di 

De Vratislavienfium linguae Hebraicae Profelloribus pu- 
blicis; in feines hier folgenden „Bruders Samml. der 
Jubelfchriften bey der Feyer des Gymnafiums zu 5. 
Elifabeth, | ER | 

In Chrifi. Stieffii Hifkoria Jubilaeorum [cholaftico- 
rum (Vratisl. 1737. 8.) flekt S. 217. u. ff.. ein Auffutz 
von ihm. Ex Kae: u 

Allerhand Beobachtungen über feltene medicinifche und 
natürliche Vorfälle, in der Gazette litteraire de Ber- 


lin 1769, 1770 und: 1774. 
. Auffätze = einigen andern Monatsfchriften. 
Vergl. 'Spreita.n0.5, 198 u. e 
Stier oder STIEFF (KArı BENJAMIN), 
“Bruder des Vorhergehenden. 

Studirte zu Breslau und feit 1743 zu Leipzig, wie 
auch Seit 1745 zu Halle, Nach der Rückkehr ins Va- 
 terland 1746 befchäftigte er fich mit Unterweilung der 
Jugend, bis er im Oktbr. 1748 Schullehrer der Zten und 


4ten Ordnung im Magdalenifchen Gymnafıum wurde. 
Im J. 1749 ward er zter Lehrer der zten Ordnung im 
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Elifabethanifchen "Gymnafium,- 1751 erfler Lehrer der 
sten Ordnung, 1759 dritter Profeffor am Magdalenen- _ 
Gymnafıum, 1761 dritter Profe[Jor am Elifabetkanifchen, 
und 1767 Prorektor deflelben. Seine Lehrfächer waren, 
die Gefchichte und die Lateinifche Sprache. Wurde zu» 
letzt feines Amtes entlaffen. Geb. zu Breslau am aaflen 
Oktober 17522; gefl. am gten Januar 1793. ee 
‚ Epiftola gratul. de folemni vigiliarum necefhtate. ‚Lipf 
„_1743 4 . are ee Bas 
Verluch einer ausführlichen und zuyerlälsigen Gefchich- 
te vom Leben und Glaubensmeinungen Andreas 
Dudith’s, gewelenen. Bilchofts, wie; ‚auch dreyer 
- Kailer Raths und Gefandtens in Polen, aus deflelben 
auf. der WElifabethifchen Bibliothek in Breslau befind- 
lichen handfchriftlichen Briefen, und andern Nach- 
richten "zulammen getragen, und ans ‚Licht goftellet. 
Breslau. 1756. 4 . . ı : | Dr 
Ehrengedächtnifs: oder vollftändi;w. ‚und zuverlalfige Le- 
bensbefchreibung D. Joh. Friedr. Burg, Breslau 
und Leipz. 1760. 4. ee 
Sammlung der. Jubelfchriften,, „welche bey der Feyer 
- des 200jährigen Andenkens der Stiftung und Einwey- 
bung des Rlif, Gymnafiums zu Breslau am 20ften Ta- 
ge des Jänners 1762 vorgetragen, verfertiget und zu- 
gefchicket worden. Breslau 1762. 4. 
Sammlung der Jubelfchrifien, welche zum Andenken 
und bey öffentlicher Feyer des am 2gfien Tage des 
Märzmonats 1763 inBreslau erlebten 5ojährigen geif- 
lichen Anıts- Jubelfeftes Hın. D. Joh. Fried. Burg’s 
verfertiget und ansLicht geltellet worden find; nebk 
einem hiftorilchen Vorbericht ‚von denen fich dabey 
ereigneten öffentlichen Feyerlichkeiten. Breslau ‚u. 
Leipz. 1764. 4 | 
Progr. paucula ad Wallenfteinii hiftoriam [pectan- 
‚tia continens. ibid. 1766. fol. 


+ 


Kurze Betrachtung der Frage: ob milde Stiftungen dem . 


Staate nutzbar find, .oder es werden können. ebd. 
ae 7X E | / 

Piafius, e cive oppidano vel agricola Crufwicenfi 
Princeps Poloniae creatus, drama germanico - poetir 
cum; cuius dramatis Progr. una cum fynopfi prodüit. 
Vratisl. 1772. fol, 
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Ta | R 
"Kürze Erörterung der Frage: ob man mit milden Stif- 
tungen naclı Veränderung der Zeiten und nach Aus- 
"fterben der Familien der Stifter willkührlich umge- 
ken dürfe? Bresl. 1774 4 n 
Betrachtungen über den für Teutfohland verdienftvollen _ 
Namen Friedrich aus dem FPreufsifch - Brandenbur- 
 „gilehen Haufe. ebend. 1779. 4. | 
Singgedichte.. ebend. 1779. 4« 
In des Prof. Winkler’s 1745 in 8 zu Leipzig ge 
druckten philof. Unterfuchung vom Seyn und Wellen 
:.. der Seelen. der Thiere flieht. von ihm eine Abh. des 
Satzes, dafs die Seelen der Thiere befändige Mittel 
„gar; Ablicht der Welt find, ‚und eine Betrachtung 
„über die Liebe und Dankbarkeit einiger T'hiere ge- 
‚gen ihre Eltern und Woblthäter. | | 
Jm. neuen Bücherlaal der fchön. Wifl, und freyen Kün- 
fie:(B. 6. St. 6:8. 524.) fleht von ıhm ein Schrei- 
. ben über Barre's allgemeine Gefchichte von Teutfch- 
„land; ebend. (B. 9. St. 3. S. 224) ein Schreiben an 
. bottfched über die Trennung der Doppellauter. 
Im Neueften aus der annnuth. Gelehrf. (1751. $. 417) 
. ewige Betrachtungen vom Mutterwitz ‘und Sohulwitz 
‚und (1752. $. 850) Betrachtung üher die Frage: wie 
ein Gelehrter durch Willenfchaften andern gefällig 
„and, einem Staate nützlich feyn könne. 


Vergl. Str eit a. a. 0, 5. 135 u 128. 


. 


STIEGHAN (WILHELM). 
Studirte zu Göttingen, ward 1782 bey der dortigen 
Univerfitätsbibliothek als Sehretar angefetzt, und 1755 
| aufserordentlicher Profeffor der Philofophie, verliefs aber 
1788" Göttingen, und privatifirte [eitdem zu Erfurt, Geb. 
zu Magdeburg am... May 1757; gefl. am 27flen 
April 1798. 
- Neuer Tafchenkalender für Gelchäftsmänner und Rei- 
_ Sende im Erfurter Gebiet auf das Jahr 1795. Erfurt 
(1795). 12. | u 
Neues Hand- und Addrefsbuch für den Erfarter und 
. Eichsfelder Staat auf das Jahr 1797; nebft angehäng- 
‚ten Ratiitilch-ökonomileben Nachrichten, (Nedfl 'eı- 
nem Jiupfer.) ebend. (1797). 8. 


FG 


un % 


 Stıesuan (W.) — STEGLITZ (C. 13; | 597 


Antheil an Volborthii Bibl. philol., Henkii Annal, 
‚litter. und an der Erfurtilchen gelehrten Zeitung, 
Verfertigte die Regifter zu Heyne’ns Apollodor. 


Vergl. Pütter’s Gel, GeSchichte von Göttingen Th. 2. $. 192 
uf 


STIEGLITZ (Curıstian Lupwic). 


! Studirte zu Leipzig und Frankfurt an der Oder, 
wurde auf der erfien Univerfität 1699 Doktor der Rech- 
te, und reifete hernach durch Italien, Frankreich, Eng- 
land, Holland, ganz Teutfchland und die Schweitz, 
Nach der Rückkunft gieng er 1705, bey Gelegenheit 

der kurfächfifeken Lehnsempfängnifs, nach Wien, und 
hielt fich dort ein halbes Jahr auf. Von da gieng er 
nach Dresden, verweilte dafelbfi ein Jahr lang, um fich 
bey dem Appellationsgericht noch mehr prahtifche Ue- 
bung zu erwerben, kam alsdann wieder nach Leipzig, 
ward 1715 als Rathsherr in das Rathskollegium gexzo- 
gen, erhielt ı720 eine Beyfitzerfielle in der Juriftenfa- 
kultät, ward 1729 wirklicher Appellationsrath zu Dres- 
den; und, da diefes Rollegium 1733 entlaffen und in 
ein befländiges verwandelt wurde; Jo zog man ihn nicht 
nur zur. Bearbeitung der neuen Appellationsgerichtsord- 
nung, fondern auch in das neu errichtete Rollegium, und 


zu den jährlich angeordneten 2 Extraterminen und Süzun- 


gen. Im J. 1746 erhielt er von diefem Amte [eine ge 
fuchte Entlaffung, jedoch mit Beybehaltung des Charak- 


ters eines wirklichen Appellationsraths, Nachdem er ın . 


dem Rathskollegium zu Leipzig viele Jahre Stadtrichter 
und nachher Prokonful gewefen wur; fo wurde er 1741 
zum Bürgermeifter der Stadt Leipzig und zum Forficher 


der Peterskirche erwühlt, wobey er zugleich Beyfitzer des 


Schöppenfluhls wurde; welche Stelle mit dem Bürgermei- 
fleramt verbunden zu feyn pflegt; daher er die Beyfitzer- 
fielle in der Juriflenfakultät aufgeben mufste, weil beyde 
Beyfitzerflellen nicht in Einer Pefon vereinigt feyn dür- 
fer. Im J, 1742 ernannte ihn fein. Landesherr ‚zum ge- 


Es 
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heimen Kriegsrath,. Im Fjührigen Firieg (Jun. 1757) 

wurde er von den Preufsen als Geifel mit nach Magde- 

burg gebracht, kam aber glücklich nach Leipzig zurück 

(31 Okt. 1757); Geb. zu Leipzig am ı7ten Augufi 

1677; gefl. am. 27flen Julius 1758. 

Dif, inaug. de immutabilitate ‚Juris -pränogenitura«s 
Lipf. 1699. 4. | 

— juris gentium publici de inre Imperantium in Jus 
quaefitum [ubditorum. ibid. 1713. Becula.ibid, 1748.4 

— iuris feudalis de Jure (uccedendi agnatorum in Feu- 
dum alienatum, vivo alienatore, in primis Jüre Saxo- 
nico. ibid. I714. 4. ö 


Vergl. Weidlich's Gelchichie der jetzilch, Bechtsgel. Th. e. 
8. 588— 545. — De/jen. zuverlälsige Nächr, von jeıizıleb, 
Rechtsgel. Th. ı. 5, 355 — 945. Th. 4.5.3599 ww .— Def 
Sen biograph. Nachrichteu Th. 5. Vorsede Nr. 39. — 


STIEGLITZ (CHRISTOPH *) Lupwic), 
Vater des Folgenden. 

‚Studirte zu Leipzig, wurde dort 1705 Baccalau- 
reus und 1707 Magifler der Philofophie, jüudirte kernach 
feit- 1709 noch weiter‘ Theologie zu Wittenberg, wurde 
dafelbfi 1712 zum Baccnlaureus der Theologie creirt, und 
erhielt fo grofsen Beyfall, dafs er öfters des Tages ı0 
Stunden lefen mufste. Im J. 1717 rief-ihn der Rath zu 
Naumburg als Zten Diakon’ au die Menceslauskirche; 
1718 wurde er 2ter: und 1723 Archidiakonus! 1742 aber 
rückte er in das Öberpfarramt und Scholarchat. Vorher, 
1726, hatte er fich zu Wittenberg die theologifche Licen- 
tiatenwürde erworben, und 1744 ertheilte ihm die dortige 
theologifche Fakultät die Doktorwürde, Im J. 1727 trug 
ihm der Herzog zu Sachfen- Weimar die erfie Hofpre 
digerfielle an; welchen‘ Antrag er aber ablehnte." Im J. 
1729 ernannte ihn der Herzog zu Sachfen- Querfurt und 
Weifsenfels zu feinem Firchenrath. Geb. zu Leipzig am 
zoflen Oktober 1687; gef. nach 1763. A 


") Nicht CuRIsTIAN wie iın Diesmaun uenut, 


\ 
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Dir, inaug. de Tergayguunarı MM. Lipf. 1709. 4. 

— (Prael. Chladenio) Philadelphianismus Berentia- 
nus Ecclefiae nofirae nuper oblatus, nune vero Sub 
examen vocatus, Vitemb. 1713. 4. 

Nothwendige Erinnerung an Hrn. Joh. Lyfium, Pa- 
. Kor zu St.Georgen in Berlin, wegen feiner [ogenann- 
ten befcheidenen - Schützfchrift; ‚ famnıt beygefüsten 
verteutfchten Lehrlätzen Hrn. D, Mart. ci hlade- 
nii, von den Begeifterten olıne Geit, -wohlmeynend 
‚abgefaflet und ausgefertiget. ‘ebend. 1716. 4. 

Abgeuötbigte Antwort auf Joh. Lylii wiederlichlte 
. Schrift und die darinnen vorgetragene neue Lehre 
von den unmittelbaren DESBUAUEHLESR Gottes. ebd. 
1716. 4 | 

Kurze Gegenvorfiellung an Hrn. J oh. Lyfium, was- 
malsen man (einen, in ‘der letzten Vorftellang ge- 
falsten Entfchlufs, in den durch ihn erregten Streit 
von unmittelbaren Offenbahrungen, nunmehro ftille 
= Schweigen fich gar wohl gefullen laffe. Frankf. u. 

leipz.. (Wittenberg) 1716. 4. 

Oratio de [ynceretismo ‚contra G. Cal[p. Binderum, 

Palit. Ebertsb. et Quirnheimeti. Viteb, 1728. + Ue- | 


nacı 1755. 4- 


Sein Bildnils vor dem ızten Theil der iu Leipzig LEER 
nienen zuverläfsigea Nachrichten vou dem gegen wärt. Zultau- 
‚de der Wiflenfchaften (17: 40): 


Vergl. Dietmann's Kurfachliiche Prießiisichaft B. 5.5 air 
au 


STIEGLITZ ®) Mona Konran), 
 Soln des Vorhergehenden. 


Studirte zu Naumburg, Halle (wo er Theologie kul- 
tivirte, ihr aber hernach entfagte), zu Wittenberg ünd 
Leipzig, wurde in letzterer Stadt 1750 Rechtskonfulent, 
und 1757 ordentlicher Profe[]or der Rechte auf der Uni- 
verfität zu Altdorf, nachdem er !urz zuvor in Halle 
die jurifiifche Doktorwürde anzenciınmen hatte. War 
auch Konfulent der Stadt Nürnberg **). Geb, zu Naum- 


*) Gewöhnlich Ichrieh er Sch Syıczıtz, 
**) Was hier und da, Selb in Jäger's Memoria, von einer : 
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burg am 5ten December 1724; gefl. am ıflen Februar 
1795. | 
Diff. de eo, quod uxores im praeiudicium maritorum 
facere pöllunt. Lipf. 1741. 4. Recufa ibid. 1742. 4. 
Commentarius criticus de Nlenide, faer6 anfiguorum 
Codicum monumento ; cui accefit’de Lunatulis vete- 
rum gehtilium inlignibus Exercitatio“parergica. Er- 
 £ordiae 1747. 4. ibid. 1750. 4. 10° | 
‚: Exercitatio de formula -antiqua rei teflamentariae Ro- 
- 'manae. : Romae 1752. 8. | | 
Fontes iuris ‘civiis Komani fecundum ordinem Pande- 
ctarum collecti et commentariis illufrati. Specimen I. 
Ad Tit. de Jufütia et Jure. Lipf. 1756. 8. 

-Diff. de necefhtate patris conditionem hıliabus quaeren- 
di ad L. ı9. D. de rit. nupt. Hal. 1757. 4. 

‚ Pr. de 'ufu ac praeftantia 'tabulae Traianae in Jure 

| Romano. Altorf. 1757: 4: % 
De fervitute poenae S. Pauli Apoft. liber fingularis; 
in Gorii Symbol. lit. Dec. I. To XL (Ro. 1754). 
Sein Schattenrils in (Müller’s) Schattenrillen der Altdorf. 
Profefloren, | 

Vergl. Will’s Nürnb. Gel.‘ Lexikon Th. 8. $. 776 — 778. — 
Nopitfch’ens Supplement, B. 4. 8. 29mu dl — Weid- 
lich’s biograph. Nachiichten Tlı. 2.8. 3971 u. f.— Dej/- 
Jen Nachtrüäge S. 2g0- — (Müller’s) Schatteurifle der Alıd. 
Prof. — Wolfg. Jägeri Memoria Joh. Conr. Stig- 
titzii (Alt. 1795. 4), — Allgem. litter. Anzeiger ı797. Nr, 


25. 5. 294 — 296. — Koppe'ns jurill. Almauach 1796, 5. 
205. — Sazxii Ongmal. litter. P. VII. p, 108. 


j) 


 STIEHL (JOHANN ANDREAS). 


Pfarrer zu Strinztrüiitntis im Na/Jau - Idfieinifchen : 
geb. zu Erbenheim bey Wiesbaden ... .; gefl. 1780. 


Gedicht auf den Tod des Generalfuperintendenten D. 
J. C. Lange zu Idftein, .. 1756. fol. 

Verfuch einer willenfchaftlichen Wappenkunde, wie 
auch eines wappenkundlichen Wörterbuchs im Aus- 
zuge für die Jugend. ‘ Frankf. am M. 1757. 8. 

Gedieht auf den Tod des weyl. Fürlten Carl’s zu 
Nallau - Ußingen. . . 1775. £ol. 


v.Srtırı - 


, . ' x 
Reife, die er nach Italien unternocımen haben fell, gedruckt 
lieht, ik ungegrüudet, | 


| 
% 


v. StırL (Curisrors Lupwiıc.) | | "AOL 


. von Srtırr, *) (CHristopn: Lupwig). 


Studirte zu Helmflädt, nahm hernach [eit 17135 


Preufifche Kriegsdienfle, gereitzt durch das Bey/piel fei- 


nes Väters, welcher Generallieutenant war. Im J. 1718 
wurde er Lieutenant, und befuchte während des Frie- 
dens, den die Preufi/chen Staaten genoffen, die Univer- 
werfität zu Halle. Im J. 1723 ward er Hauptmann und 
Inhaber einer Infanteriekompagnie. Hierauf kam er zur 


Kavallerie, und fland bey verfchiedenen Regimentern als 


Rittmeifler, bis er 1731 Major bey dem Kürafi ierregi- 
ment Markgraf Friedrich ward, und eine Hompagnie 
defJelben erhiel. Im J. 1733 erlaubte ihm der König, 
der Belagerung von Danzig als F reywilliger beyzuwoh- 
nen; wobey er mancherley nützliche Erfahrungen [am- 
melte. Fi. Friedrich der ste ernannte ihn 1740 zum 
Ober fien und Generaladjutanten. Hiernächfl ward er 
auch Gouverneur des Prinzen Heinrich, Bruders des 


Königs, und Kurator der königl, Akademie der Wiffen- 


fehaften zu Berlin. In dem Schlefifchen Krieg begleitete 


er den König, der ihm 1743 ein Küraflierregiment gab, 
und ihn 1744 zum Generalmajor ernannte. Im J. 1746 
erhielt er die Amtshauptmannfchaft Rarzig und Himmel- 
fiädt, und 1750 das in den Oderbrüchen neu angelegte 
Gut Schwabach zum Gefchenk. Der König, der feinen 
Umgang liebte, gab ihm feine [chriftlichen gelehrten 
Aufjätze zur Durchficht, und unterhielt mit ihm einen 


freund/chaftlichen ‚Briefwechfel, von dem ver[chiedene 


Stücke fich in des Königs nachgelaf]enen Werken befin- 


den, Geb. zu Berlin am ı3ten September 1696; gefl. zu 


„Afcherslebem am ıgten Oktober 1752. 


. *Ueberfetzung der Schrift von den grolsen Modefträu- 


[sern. Halle 1751. 8. 
* Antheil an der MW: ochenfchrift: : Der Menfch, 
Nach feinem Ableben erfc SEE = 


*), Nicht STILLE» 


Dreyzehnter Band. u 26 
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*Les Campagnes du Roi, avec des Reflexions fur les - 
caufes des evenemens. (4 Hannovre) 1762. 8. Teutfch _ 
(ohne Druckort) 1762. 8. 

Hand/chriftlich hinterliefs er: 

Unterfuchungen über den Urfprung und die Zunahme 
der Kavallerie. ' | E 

Mehrere Gedichte. 


Vergl. Son Eloge dans les M&moires de l’Academie des Sciences 
de Berlin a. 1752, — Neues gelehrtes Europa Th,-ı0, S. 406 
qıo.— FPauli’s Leber. grolser Helden Th. 9. $. 85 u. ff. 
LeonA. Meifter's Charakterifik Teuticher Dichter B, 3, 5. 
1355 —155. — Militärifches Pantheon Th. 4. 8.,3u. — 
Erneftiia, a, 0. $S. 355 —3355. Ä 


STIRN (JAKOB MAXIMILIAN). 


Studirte zu Marburg, wurde 1745 reformirter Dia- 
kon zu St. Goar, 1747 Prediger zu Niederzwehren bey 
CajJel, 1751 erfier Prediger und Metropolitan zu Hers 
feld, 1764 Prediger der reformirten Gemeine zu Frank- 
furt am Mayn. Geb. zu Feidingen am zofien April 1723; 
gefl. am Ioten Januar. 1769. 

Exercitatio theol. exeget. de Adamo protoplafto .ad 
imaginem Chrifti per fidem reftaurato, “2 explica- 
tionem loci Genel. Ill, ı2. Hersfeld. 1752. 4. 


Acht einzeln gedruckte Predigten, gehalten von 1754 — 
1764 zu Hersfeld, die leizte zu Frankfurt. 


 WVergl. Strieder's Hell. Gel. Gelchichte B. 16, $, 10— 12, 


STISSER (CHRISTIAN FRIEDRICH). 
Magifter der Philofophie und leit 1739 Profe[Jor 
der Gefchichte und Griechifchen Sprache, hernach auch 
der Dichtkunft und Bered/amkeit an dem Gymnafium zu 
Stettin: geb. zu... . 17185 gefl. am 2gflen Julius 
1792. 
Diff. inaug. de controverfis eruditorum, Francof. ad 
Viadr. 1739. 4. " 
Oratio de eo, quod in hiftoria pulchrum eft. Sedini 
1739. 4. OL. 
F = . FEN ch, die Luft feiner Völker; eine Ode. ebd. 
1740. £ol. 


S 
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Progr. von der tadelhaften und billigen Verehrung der 
Fürften. ebend. 1742. fol. 


_ Friedrich; der gröfste König im Kriege und imFrie- 


den; in einer Rede, welche wegen des von Sr. kö- 
nigl. Maj. in Preullen mit der Königin von Ungarn 
und Böhmen Maj. gefchloflenen höchft glorwürdigiten 
Friedens — am 20 Julius 1742 — gehalten worden, 
in allerunterthänigfier Treue und Demuth bewundert 
u.[. w. ebend, 1742. fol. | 

Progr. von dem ausnehmenden Vorzuge des Alterthums, 
welcher dem durchl. Kurhaufe Brandenburg vor allen. 
jetzt blühenden Kurhäufern, in fo weit [elbige Kur- 
häuler find, eigen if; mit einigen Anmerkungen. 

‚ebend, 1744. fol. - 

— von der genauen und ununterbrochenen Freundfchaft, 
welche feit langen Jahren zwifchen dem Rulfhifchkai 
ferlichen Hofe und dem königlichen Kurhauie Preulf- 
fen und Brandenburg obgewaltet. ebend. 1745. fol. 

Glückwünfchungsode auf die Zurückreife der regieren- 
den Fürfin zu Anbalt, aus Rufsland nach deren Lan- 
den. ebend. 1745. fol. | 

Progr. de ftatu rei fcholaflicae apud Gernmanos ante 
everfum Oceidentis imperium. ibid. eod. fol. 

Erinnerungen wider Herrn Profeflors Kahle Abhand- 

Jung von der Balance Europens. Leipzig 1745- 8. 
Fortletzung. ebend. 1746. &. 

Progr. von den wichtigen Vortheilen, welche dem 
durchl. Krzhaufe Velterreich durch die aufrichtige 
Freundfchaft des königlichen Kurhaufes Preuilen und 
Brandenburg, feit länger als dreyhundert Jahren aus- 
gewirket worden; kürzlich aus den Gelchichten vor- 
ftellig gemacht. Stettin 1746. 4. 

Progr. de mathefi, Dei, mundi auctoris, tefie inyicta, 


ibid. 1774 4 1 


Stock (JopsAann CHRISTIAN), 

Studirte zu Jena, wurde dort 1729 Doktor der Me 
dicin, ı730 Magifler der Philofophie, . 1754 aufseror- 
dentlicher, 1747 ordentlicher ProfefJor der Medicin, und 
erhielt 1758 den Charakter eines fürftl. Sachfen- Wei 
marifchen Hofraths. Geb. zu Jena am 27Jfien Februar 


1707; gefl. am Aten November 1759. 


” 


E t 

404. . “ Stock: (Jomans Carısrıan.) i 

Diff. inaug. (Praef. J. Adolph. Wedelio) de morbis 

- humorum.. Jenae 1729. 4. _ 8 

— de emendatione temperamentorum. ibid. 1731. 4. 

 — de Coxagra , five‘ palhone ifchiatica. ibid. eod. 4. 

— de. cadaveribus fanguifugis, von den fogenannten Vam- 
pyren oder Menfchenfaugern. ibid. 1732. 4. 

— de partibus hominis ellentialibus.‘ Prior, de anima 
rationali.'ibid..eod. — Pofterior, de corpore humano. 
ibid. 'eod. 4. Ze 1 

— de homine Dei conditeris tefte. ıbid. 1733. 4. 

— de fulgure, tonitru et fulnüne. ibid. 1734. 4- 

Prögr. de ratione odorum 'et faporum fpecificorum in 
‚vegetabilibus, orationi de. fcientia phyfica, remedio 

- contra Atheisınum et fuperfitionem, praemillum. ib. 
1735 4 EN: 

Exercitationes phyficae, difiributae in capita, quibus 
Erne naturalis principia concile. pertractantur. 
ıbid. eod. 4 Ä 

Progr. de ideis et iudiciis, ex fenfationibus et imagina- 

- tionibus in fe fpectatis originem trahentibus,  prae- 
milfum difputationibus publicis, quae a. 1739 et 1740 
in‘ univerlum curfum; pbilofophicum inittuebantur. 
ibid. 1739: 4 BE 2 

Dif. de reductione polygonorum irregularium ad poly- 
'gona regnlaria. - ibid. 1740. 4. | Ä 

— de conluetudine. ibid. eod. 4. er, 1 

 —. de exhalationibus five efluviis. ıbid. 1743. 4. 

. Progr. quo nonnullas de Idiofyncrafis meditationes 
hkit etc. ibid. 1747. 4. a = 
Diff. Scorbutica- in purpura, in purpuram febrilem mia- 
lignam.ipfis petechiis’iunctam converla, feliciter .ad- 

hibitam curationem exhibens. ibid. eod. 4. . 

— de lienis humani fabricay et fundamento lethalitalis 
violentarum. Jaudati vifceris laefionum. ibid. 1748. 4 

— de mallae fanguinis depuratione, ibid. 1749. 4. 

— de iüdieio ex languinis. vena [ecta emilii infpectione 
et examine .recte formato, egregio Sanitatis conler- 
 vandae, tum reftituendae.praelidio. ibid. eod. 4. 

— de malo hypochundriaco-hyfterico. ibid. eod., £ 

Progr. I XXII de tuenda fanitate in meditationum la- 
 boribus. ibid. 1750 — 1756. 4- ha 

Diff. de lue venerea. ibid. 1751. 4... ..% 

— de ufu et abulu venaefectionis in febribus exanthe- 
maticis. ibid. eod..4. 
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Diff. de rachitide. fans 1752. 4. 
— de kerilitate. ibid. eod. 4. 


uud podagra mulierum, ibid. 1753. 4. 


— de adfectu hypochondriaco. ibid. 1754. 4. 
— de fiatu falivalium humanorum. ibid. eod. 4. 
_ . fatu mefenterii naturali et praeternaturali. _ibid. 
eod, 4 . 
— de ufu et abufu Mercurii .et medicamentorum mer- 
eek, ibid. eod. 
— de abulu diaphoreticorum, (udorifetörum et ‚besor 
ardicorum. ibid. 1755. 4. | 
— de angina epidemica. ibid. eod. 4. 
— de cereviliae falubritate fufpecta. Auch. et ei Ref Ma- 
gen. ibid. 1756. 4. 
— de coctione humorum in flatu corporis insel prae- 
ternaturali, ibid. eod. 
Progr. I et II de fudore fanguineo Chrifi. ib.eod.4. 
— III de liquoris Dianae virtute mag polychrefia cor- 
roborata. ibid. eod. 4. 
;— de vera motuum naturae in corpore humano notione. 
ibid. eod. 4. 
— de famofo unguento ophthalmico- anglico.' ib. 1757. 4. 
— de clyfierum emollientium ufu i in colica fulpeota. ib. 
eod. 
— de lies ac vofrigerantium: clyfterum ufu in 
febrium exantbematicarum curatione. 'ıbid. eod. 4. 
Diff. de ictero colicae iuncto. ibid. eod. 4. | 
Y’rogr. I et II de verni regimine. ibid. 1758. 4. 
— I. II et Ill de acris aekivi regimine. ibid. eod. 4. 
Oblervatio de vidua, per novum annorum Spatium coe- 
_ eitate. afllicta, et rd divinitus refituta ; > in Actis 
Acad. Nat. Curiof. Vol. IV. p. 82. 
 Vergl. Böruer's Nachrichten von jetztleb. berühmten Aerzten 
B. ı. S. 576—5g0. 935 Sg. B, 8. 444% Re B. 5. $. 400 
u. f. 793 795. 


- STOCKHAUSEN (lonann CarısTorn), 
| Bruder des Folgenden. 


| Studirte zu Idfiein, Giefen und Jena, gieng 1945 
nach Marburg, wo er Vorlefungen hielt, nachdem er zu 
Wittenberg 1745 abwefend Magifier der Philofophie ge- 
worden war; gieng 1747 nach Helmflädt, hielt Porle- 


-, 
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fungen, und Rüiftete dafelbfi 1749 die Teutfche Gefel- 
fchaft; wurde 1752 Konrektor des Johanneums zu, Lüne- 
burg, ı76ı Rektor deffelben, 1766 Profe[Jor und Rektor 
des Pädagogiums zu Darmfladt, 1769 Superintendent, 
Konfifiorialrath und erfler Stadtprediger zu Hanau. 
Geb. zu Gladenbach im Helfen - Darmfiädtifchen ‚am 
zoflen Oktober 1725; gefl. am ıflen *) September 1784. 


Diff, de ag obligatione divina per fata. Marburgi 
1746. 

Ankündigu feiner Vorlefungen. ebend. 1746. 8. 

Thefes ad Gpusadun propoßitae. Syllogae X. ibid. 
1746. 1747. 

Theologiae alle inter gentes [anae rationis princi- 
püs applicatae [pecimen. ibid. 1747. 8. 

Diff. de ofliciis circa creaturas inferiores. eier 
1748. 4- | | 

— de idea oratoris. ibid. eod. 4. 

Progr. de ufu phyfices infigni, eamque tradendi optima 
methodo. ibid. "eod. 4. 

Gedanken über die Weltweisheit und die beften Mit- 
tel, in der philofophifchen Erkenntnils ‚vollkomme- 
ner zu werden. ebend. 1748. 

Progr. de ulu phyfices infigni eamque tradendi optima 
methodo. ibid. eod. 4. 

* Troftgrunde der Vernunft wider die Verläumdungen. 
Wolfenbüttel 1749 (eigentl. 1748). 8. 

Rede, worin bewiefen wird, dafs die Barsdlankeit 
eine Hauptwiflenfchaft fey. ebend. 1749 (eigentl, 

- 1748). 8. 

Fxercitationum politicarum biga, de iure et cura Prin- 
eipis circa Academias. Lipf. et Guelpherb. 1749. 4 

Die wahre Gröfse eines Fürften; eine Rede auf den 
Geburtstag des Herzogs Karl zu Braunlchw, Wol- 
fenb. 1749. 

Der Tod, als die wahre Geburt des Menlchen; ein 
Troftfchreiben. Helft. 1749. 4. 

Progr. von den Verdienften der Grolsen um .die Auf- 
nahme der [chönen Wiffenfehaften. ebend. 1750. 4. 

Abhandlung über die Urfachen, Geletze einzuführen 
und abzufchafen, von dem Verf. der nn 


*% Nach andern am 4ten. 


- 
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. Merkwürdigkeiten; aus dem Franz. Frankf. u. Leipz. 
1751. 8 | 

Epikur, als ein Kenner und Freund der fchönen Wif- 
(fenfchaften, wider feine Ankläger vertheidigt; ein 

.: Progr. Helmf. m5r. 4. . | 

“ Grundfätze wohleingerichteter Briefe nach den neue- 

‘ ften und bewährteften Muftern der Teutfchen und 
der Ausländer. ebend. 1751. 8. 2te Auflage. ebend. 

-- 1752. 8. 3te Aufl. ebend. 1753. 8. 4te Aufl. ehd. 
1760. 8. 5te Auflage. ebend. 1766. 8. (Nachdruck 
Wien 1767. 8.) 6te Auflage. Leipz. 1778. 8 

*Jehre der angenehmen Empfindungen; aus d. Franz, 
(des de Pouilly) überfetzt und mit Anmerkungen 
von einem Mitgliede der Teutfehen Gelellfchaft. in 
Helmftädt. ebend. 1751. 8. an 

 Critifcher Entwurf einer auserlefenen Bibliothek. für 
die Liebhaber der Philofophie und fchönen Willen- 
Ichaften. Zum Gebrauch akademifcher Vorlefungen. 
Berlin 1752 (eigentl. 1751). 8. 2te Auflage. ebend. 
1758. 8. äte verbeflerte und vermehrte Ausgabe. 
ebend. 1764. 8. 4te verbeflerte und viel vermehrte 
Ausgabe. ebend. 1771: 8. Schwedifch. ....» i 

Sammlung . vermifchter Briefe. Helmfi. 1752 (eigentl, 
1751% 8. 2ter Theil. ebend. 1758. äter Theil. ebd. 

1766. 8. 2te Auflage. ebend. 1754. — 3te Auflage 
ebend. 1758. 8. (Nachdruck Wien 1767. 8.) 

Dill. de propagata philofophia morali per carmina et 
po@mata. Helmft. 1752. 4. u 

*Betrachtungen über die ver[chiedenen Charaktere der 
Menfchen. ebend. 1754. 8. 

Des Hrn. le Moine Betrachtungen über den Urfprung 
und Wachsthum der [chönen Willenfchaften bey den 
Römern, und die Urfachen ihres Verfalls; aus dem 
Franzöfifchen jiberfetzt, und mit einer Abhandlung 
von den Bibliotheken der Römer begleitet. Hannov. 

und Lüneburg 1755. 8. 9 

Briefe über verfchiedene Gelegenheiten und Vorfälle. 

. Helmft. 1756. 8. Ripa 1772. 8. | 

Neue Sammlung von Staatsbriefen und Reden; nebft 
einer vorgeletzten Abhandlung von der politifchen 
Schreibart. Helmft. 1756. 8. 7 

Sechs Weyhnachtslieder. Latein. u.‘ Teutfch. Lüneb. 
1761 — 1766. ‘fol. 
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Progr.: de Conreetoribus Jobannei, Luneb, 1762. 4. 
— de curriculi fcholaftici cum academico nexu felici. 
ibid. eod. 4. | 
— auf die Friedensfeyer. ebend. 1763. 4. \ 
Rede auf die Vermählung des Erbprinzen v. Braunfchw. 
ebend. 1764: 4. | 
Nachricht von der Anlage einer Sohulbibliothek beym 
Jobanneo zu Lüneburg, ebend. 1765. 4. ER 
' Memoria A. W, de Marne, Conrectoris, ibid, 1765. 
fol. | Er 
Mufter der Staatsberedfamkeit in einigen neuen Reden 
‚und Briefen grofser Herren und vornehmen Staats- 
männer als Exempel zum Nutzen rhetorifcher Lectio- 
nen gelammlet; nebft einigen Betrachtungen über die 
Gelchichte der Staatsheredfamkeit hegleitet. Berlin 
1767. 8. ebend. 1768. 8. do 
‚Pr: de Hermanno Tulichio. Luneb, 1766. 4. 
— de Fridericj III Imp. privilegio academicg 'civi- 
tati Luneb, conceflo. ibid. eod, 4. 
— de momentis quibusdam circa iuventutis educatio- 
nein plerumque neglectis. Darmit. 1767.4. ; 
— von der Verbeflerung der Zeiten durch die verbel;, 
. Serte Erziehung der Jugend. ebend. 1767. 4. 
Memoria J, P. Zahnii. ibid, eod. £ol. | 
Progr. von den vornehmften Urfachen, warum, ohnge- 
achtet aller guten und bekannten Erinnerungen, die 
‚Erziehung der Jugend betreffend, dennoch von den 
meiften nach der Art, die fie “dabey heobachien, 
mehr verdorben als gutgemacht wird, Darmft, 1768. 4. 
Rede''auf die Vermählung des — Landgrafen v. Heff. 
Homburg und des — Prinzen Karl v. Meckl. Stre- 
litz mit 2 Hefl. Darmft, Prinzeffinnen. ebend. 1768. 4. 
Pr. de praecipuis quibusdam litterarum praefidiis in 
Graecorum et Romanorum fcholis. ibid. 1768. 4. 
— Von .der Erziehung der Jugend, welche infonder- 
heit die Bildung des Herzens betrifit.. ıftes Stück. 
ebend. 1768. 4. 
— Von der zwar kurzen, aber beliebten und erf[priefs- 
lichen Führung feines bisherigen Lehramts. . ebend. 


1769, 4. Ä | 

Rede auf die: höchft beglückte Vermählung St. königl 
Hoheit des Prinzen, von Preuflen mit der Durchl. 
Prinzefin Friderika. ebend. 1769. 4. 
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Progr. de Apotheoli Prineipum apud veteres. Darmft.‘ 
1769. 4. 

— Brevis  hiftoria Paedagogi Darmftadienfis. ibidem. 
eod. 4. 

Abfchiedsrede in Dermiadt, famt dem Programm. ebd. 


1769. 4- 

“Bibliothek der’ essen ausländilchen Litteratur, oder : 
Auszüge aus den belten ‘und neuelten Wochen- und 
Monatslchriften der Ausländer für das J.' 1770. Ha- 
nau, 8. 

Sammlung einiger Predigten: ebend, 1770. & 

_Saminlung einiger Predigten. ebend. 1771. 8. Ä 

Neue Auszüge aus den beften ausländilchen Wochen- 

_ und Monatsfchriften. 3Bände. ebend. 1771 — 1772. 8. 

Gedächtnilsrede auf den Tod der Landgräfin Marie 
v. Heflen. ebend. 1772. 4 

Der Hanauifche Katechismus, verbeflert und vermehrt. 
ebend. 1777. 8: 

Grundriffe von Predigten über ae und epift. Tex- 
te. 4 Theile, ebend. 1777 — :786: gr. 8. 

Weyhnachtsgefehenk für Kinder. IB Stück. ebend. 
1777. — 2tes St. 1778. — tes St. 1779. — 4tes 
St, 1780. — s5tes St. 1781. — 6tes St. 1782. 12. 
Alle 6 Stücke zufammen in einer 2ten Auflage. ebend. 
1784. 2 Bändchen in 12. | 

Predigten über gewäblte Texte. ı Th. Frankf, am M. 

| 1777”. — 2 Ih. eb. 1779. gr. &. 

Ueber das alte und neue Chriftenthum, ein Sonntags- 
blatt, Hanau 1781. — z2ter Th, ebend. 1782. 8. 
Neues Haänauifches Gefangbuch , veranktaltet und ge- | 

fammlet. ebend. 1779. 8. 

Neue Predigten (23) über gewählte Texte, Gieffen 
1781. gr. ®. 

Grundfätze der chriflichen Religion, mit ausgedruck- 
ten Stellen der.heil. Schrift, nach der Ordnung des 
Katechismus; zum -Gebrauch der evang. luther. Schu- 
len: in der Graffchaft Hanau-Münzenberg. Hanau 


81. 8 
Rh das- alte und neue Chriftenthum. ıfter Theil. ebd. 
1781. — ater Tbeil. ebend. 1783. 8: 
Gab mit einer‘ Vorrede heraus: Andachten eines Unge- 
nannten. Giellen 1783 (eigentl. 1782). 8. 
Von den Schriftfiellern über die Zufriedenbeit der See- 
le; in den Hannöver. Beyträgen zum Nutzen und 
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Vergnügen 1760. St. 5961. — Ariftides; ebend, 
St. 59 — 61. 

Gedanken von den Freundfchaften junger Leute mit 
älteren Perlonen ; in dem Hannöv. Magazin 1766. St. 
52. S. 817 u. fl. 

Von dem Einfluß der Chrifl. Religion in die neuere 
Weltweisheit; in Rathlef's Theologen. ... 

Belchreibung eines [eltenen Rofenzweigs; in dem N. 
Hamburg. Magazin B. 5. S. 573. — Nachricht von 
einer fonderbaren Tulpe; ebend. S. 

Predigt nach einer von ihm Eherandansn a: 
im N. Magazin vorzügl. Pred. bey befondern Vor- 
fällen (Nürnb. 1786. 8). 

Vorrede von dem Nutzen der Real- Wörterbücher; vor 
J. St. Overbeck’s Gloflario melliturgico, oder 
Bienen- Wörterbuch (Bremen 1765. 8). 

Vorreden vor den jährlichen evang. luther. Wailenhaus- 
Berichten in Hanau (14 Stücke). 

Fr war auch der Herausgeber des Hanauifchen Maga- 

, zins, das 1778 anfıeng, und worin aych von ihm 
felbfl viele Auffätze fliehen, Er bejorgte die Heraur 
gabe der 6 er en Bände. 

Seih Schattenrifs von Müller in Hanau gefiochen ; und [ein _ 
wohlgetrofienes Bilduifs von Gey/fer iu Kupfer gefiochen, 


vor dem befondern Abdruck 8er Götzifchen Befchreibung 
feines Lebens. 


- Vergl. fein Leben von ©. F, Götz im Hanauifchen, Magazin 
1784 befchrieben. Auch befonders, berichtigt und beträcht- 
lich vermehrt, gedruckt; wobey auch ein Verzeichnifs feiner 
Schriften. — G. L. Richter's biograph. Lexikon der 
geil. Liederdichter $. 595. — äStrieder's Hell. Gel. Ge 

* fchichte B. 16. S. 16— 24. ne 


Stocknausen (Jonann F RIEDRICH), 
Bruder des Vorhergehenden. 


Studirte zu Giefen, Strafsburg und Jena, ward zu 
Giefen 1759 Magifter der Philofophie, 1745 feinem Va- 
ter im Amte zu Hirdorf in Oberheffen adjungirt, und 
1746 Metropolitan und erfier Prediger dafelbfl. Geb. 
zu Gladenbach im Heffen- Darmflädtifchen am ııten No- 
vember 1718; gefl. am Zoflen Junius 1776. 


% 
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Die erhabenen Vorzüge der Mathematik, im J. 1744 
in der Teutfchen Gelelllchaft zu Jena in einer Rede 
gezeigt. Marb. 1746. 4. | 


Coınmentatio, qua Latinae linguae in republica littera-* 


ria hodierna necelhtas pariter atque media quaedam 
per brevi temporis [patio ad illius facultatem ducen- 
tia, at vulgo neglecta, demonftrantur. ibid. eod. 4. 

Pfüchten der Lehrer und Zuhörer, aus Luc. XIV. ebd. 
1746. 4. = 

Hiforifche Anfangsgründe der Mathematik, worinnen 
der Urfprung, Wachstlium, maricherley Veränderung, 
und heutiger Zuftand, fowohl der Mathematik über- 
haupt, als auch aller und jeder Tbeile deflelben, in- 
fonderheit gezeiget wird. Berlin 1752. 8. 


Vergl, Strieder a... 0. 8. 14 uw f. 


STOCKMANN (JOHANN Topıas). 


Erfi Rentmeifler zu Gräfenhaufen bey Darmfladt, 
dann Landmann zu BefJungen bey Darmfladt, zuletzt in 
Darmfladt wohnhaft, Geb. zu... ..; gefl. am säfien 
März 1792. 

*Cronica nach der neuen Zeitrechnung befchrieben im 


Jahr 1774 von Rabbi Ben Saddi an [einen Freund 
Hufa Ismael (Darmfladt) .. . 8. | 


Die traurige Auswanderung der Erftgelchaffenen aus 
dem Paradies, - ihre erfte Befchäftigung auf der Er- 
de, die Würkungen des göttlichen Fluchs, der Tod 
Abel’s mit Grabfchriften; in 5 poätilchen Gelän- 
gen. (Darmfiadt) 1785. 8- | 


STOCKMAYER;, auch STOCKMEIER 
(Jouann FRIEDRICH ). 


Studirte zu Tübingen, wurde Licentiat der Rechte, 
hernach Land/chaftsfekretar, 1737 Land/chaftskonfulent, 
zugleich auch Hofgerichtsafleffor, und erhielt den Cha- 
rakter .eines Regierungsrath, quittirte aber 1757 die Land-, 
fchaftskonfulenten- Stelle. Geb. zu Stuttgart am ı7ten 
April 17055 gefl. 1782. | 


f 
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Kurze und meiftens generale Nachricht von der Wür- 
tembergifchen Landesgrundverfallung etc. durch ei- 
nen Auszug aus den 3 Tomis Priuilegiorum Ducatus 
Wurtenburg. Stuttg. 1763. fol. 


Vergl. (Haug's) Schwäbilches Magazin 1777. Ss, 864. 
STOCKMAYER, auch STOCKMEIER 
(RupoLpnu FRIEDRICH). 

Studirte zu Tübingen, ward 1759 Auditeur bey dem 


- herzogl. Würtemberg,. Leib - Grenadierregiment, mit 


Kriegsraths« Charakter, 1763 geheimer Kabinetsfekretar, 

1768 Regierungsrath, 1782 Stadtoheramtmaun, und 1784 

erfler Bürgermeifier und Affeffor des land/chaftlichen en- 

gern Ausf[chuffes zu Stuttgart: geb. dafelbfi am ı7ten 

April 1738; gefl. am Zten April 1793. 

Abhandlung von der Loslallung eines Gefangenen auf 
fein Ehrenwort. Tübingen 1761. 8. 


Vergl. (Haug!s) Schwäb. ‚Magazin 1777. 5. 864. — Del/[/[en 
gel. Würtemberg S. 184. — Weidlich's biograph. Nachr. 
v. jetztleb. Rechtsgel. Th. 3. $, 515. 


STÖÜBER (Euıas). 


Studirte zu Strafsburg, wurde dort 1737 Magifler 
der Philofophie , unternahm ı740 eine gelehrte Reife, 
'während welcher er fich mehrere Monate lang in Leip- 
zig aufhielt, und noch Vorlefungen befuchte, welches er 
. auch hernach in Halle that. Nach der Rückkunft in die 
; Vaterfiadt übte er fich flei/sig im Predigen, wurde 1744 
YVefperprediger in der alten Peterskirche und zu glei- 
cher Zeit Lehrer an dem symnafıum. In der Folge that. 
er noch eine gelehrte Reife nach Paris und nach Eng-. 
land; weiter hin (1757) auch in die Schweitz, nach Hol- 
land und nach Göttingen. Im J. 1766 wurde er Feld- 
prediger oder allgemeiner Vikar des geifllicken Minifte- 
riums [einer Vaterfladt, 1768 aber aufserordentlicher 
ProfefJor der Theologie bey der Univerfität, Geb., zu 
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Strafsburg am ıgten September 1719; gefl: am gten 
May ı778. | x 


*Nieupoorti AntiquitatesRomanae, [eu rituum qui olim 
apud Romanos obtinuerunt,, fuccincta explicatio. Fi- 
guras et Demfteri Kalendarium Romanum adiecit. 
Argent. 1738. 8. 8 

Oratio de lacris veterum Chriftianorum arcanis. ibid. 
1743. 4 Es on 

Everardi Feithii antiquitatum Homericarum libri 
IV ; editio nova, notis et indd. aucta, atque figuris 
illuftrata. ibid. 1744. 8. | 

ie ftudio promovendi perfectionem alıorum. ibid. 
eod. 4i 

M. Manilii Aftronomicon, ex recenfione Richardi 
Bentleii, cum lelectis variorum ac propriis notis; 
praefatio fubiuncta, varıa de Manilio iudicia et 
Julis Pontederae Epiltola de Manilii Aftrono- 

‚ mia et anno coelelti etc. ibid. 1767. 8. 

Der bufsübende und von Gott begnadigte Sünder ; oder 
Communionbuch. ebend. 1768. 8. Neue Auflage. ebd. 


1734 8 

' Diff. de praecellenti dignitate minifierii euangelici prae 
Leuitico ad 2 Cor. 3; 4— It. ibid. 1771. 4. 

Diff. VII. de facrorum exemplorum imitatione cautius 
inftituenda. ibid. 1771 — 1775. 4 

Hat auch grofsen Antheil an den zu Leiden herausge- 

 kommenen Ausgaben der, Griechifchen Grammatiker, 
Thomas Magifter, und Moeris Atticika. 
(1757 u. 1759. 8 mai.) 


Vergl. Harlefii Vitae Philologorum Vol. IV. p, 99 = 113. — 
Saxii Onomaß, litter. P. VIl. p. 66, 


STÜCKEL (CHRISTIAN GOTTLOB), 
. Bruder des Folgenden. 


Studirte zu Breslau und l[eit 1742 zu Frankfurt an 
‚der Oder; wurde ı744 Ilofmeifler bey dem General v. 
Der/[chau zu Breslau, 1746. Stadtfekretar zu Brieg, 
1752 ebendafelbfi Syndikus, und zugleich leit 1764, Wai- 
fenamtspräfes und des königlichen Handelsgerichts erfler 
Beyfitzer: geb. zu Neobfchütz im Fürftenhum Münfter- 


’ 
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berg, am säflen May 17322; gefl. am .... September 

1774- | 

Das befreyte Schlefen. Breslau 1745-1746. 4. Kam 
Stüchu eife heraus, und ward binnen einem Jahre Amahl‘ 
aufgeleg E * 

Sieg bey Sorr; als eine Fortfetzung des vorigen... ebd. 


1745. 4 * Ä 

Die ruhmliche Zurückkunft des Königs vom Sächfifchen 
Feldzuge; als der Belchlufs des vorigen. ebd. 1746.4. 

 Glückleligkeit Schlefiens unter dem Preuihfchen Scep- 
‚ter. ebend. 1746. 4. .- | 

Gedichte. ebend. 1748. gr. 8. Von feiner Frau, Leo- 
noren, geb. Winkler, ohne fein Vorwiffen heraus 
‚gegeben. 

Buy dem befreyten Schlefien, ausgehobene und um- 
gearbeitete Stücke erfchienen ebend. 1757 u. 1758. 4 

Vier bey Gelegenheit des fiebenjährigen Kriegs, verfer- 
tigte Oden. ebend. 1761. 4. 

Abhandlung von einem uralten Briefe der Schöppen zu 
Halle von 1235, mittelit deflen diefelben auf Ver- 
langen des Schlefifchen A Heinrichs des 
Bärtigen der Stadt Neumarkt ihr Stadtrecht mitge- 
theilt, und auf welches 1250 die Stadt Brieg von 
Herzog Heinrich dem Dritten’ ausgeletzt wor- 
den; mit einer vollfiändigen Abfchrift deffelben und 
einigen andern Anmerkungen über alte Briegifche 
Membranen, welche in den neuen diplomatilchen 
Beyträgen zur Unterfuchung der Schlefifchen Rechte 
und Gefchichte eingefchaltet find. Breslau 1771. 4. 

Einweihungsrede bey Legung des Grunditeins zur heil. 
Dreyfaltigkeitskirche in Brieg; in der darüber her- 
ausgekommenen Sammlung (ebend. 1765). 

Hand/chriftlich hinterliefs er: . 

Eine umgearbeitete Abfchrift des befreyten Schlefiens. 

Das in leiner Abhandlung von einen: uralten Briefi 
u. f. w. angeführte Teutfche ‘oder Sächfifche Land- 
recht aus einer uralten Handfchrift vom ı13ten Jahr- 
hundert, welche fich in [elır vielen Stücken von al- 
len bisher bekannten Codicibus vetulüs unterfcheidet, 
und von ihm mit dielen [owohl, als befonders mit 
der erlien Zobelifchen hochteutfchen Ausgabe von 
1535 und andern lorgfältig gegen einander gehalten 
worden, RR | 
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Eine volltändige Sammlung der gröfsern und kleinern 
Siegel aller Piafüfchen Briegifchen Herzoge von 
Heinrich dem 3ten zu Breslau an, [ämtlich re- . 
gierend gewelener Wittwen und Piandashern. auch 
‚einiger Bilchöffe und Stifter, in genauefter Abseich: 
nung von den Originalien und Befchreibung derfel- 
ben, fertig ausgearbeitet. 


Vergl. Streit's alphab, Verzeichnils aller 1774 in Schlehen le- 
beuden Schrifteller S. 189 — 151. 


- 


 STÖCKEL (WILHELM AMAnNDuS). 
Bruder des Vorhergehenden. 


Studirte zu Breslau und Jena, wurde 1748 -Paflor 
zu Rofen und Schmardt in Schlefien und 1753 Paflor 
und Hreis- In/pektor zu Kreutzburg im Fürflentkum Brieg. 
Im J. 1763 ward ihm auch die Fikariats- Schulenin/pek- 


. tion im Rofenbergifchen Kreis übergeben. Geb. zu Ne 


obfchütz im Fürftenthum Münfterberg am 22flen Novem- 
ber 1719; gefl. nach 1782. 
Parentation auf den Pafor prim. Thilo zu Grosburg. - 


Brieg 1747. 4. 
Siegs- he nach der Schlacht bey Lowohßtz. ebd. 


1756. 4. 
Predigt von. der Ben SR Gottheit des Herrn Jefu von 


Nazareth. ebend. 1775. 4. 
"Parentation auf den Tod des Kreutzburg. Notarius Jü, 
ckel. ebend. ..... 
 Einweyhungspredigt des Armen- und Arbeitshaufes zu 
Kreutzburg. Bunzlau 1779. 4. 
‘ Gelegenheitsgedichte. 


Verg. Ehrhardt's Presbyterologie des Evangelifchen Schle- 
diens Th. 2. 5.474 u. ; 


STÖCKHARDT (GOTTFRIED GeRBARD). 

Studirte [eit 17536 in der Land/chule Grimma und 
feit 174ı zu Leipzig, wo er fich 1746 die Magifter- 
würde erwarb, alsdann zu Glaucha im Schönburgifchen 
bis 1749 Hauslehrer war, in diefem Jahr Subflitut des 
dortigen Diakonus und 1751 defjen Amtsnachfolger wurde. 


. 


N . 
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Geb. zu Dobra bey Dresden am ıflen *) November: 17015 
gefl. am zäflen September 1788. a 
Von der Ehefcheidung ı . . 1765. 


Hiftorifch - genealogilche Nachrichten x von dem Gelchlech- 


. te derer Grafen von Schönburg. I Stück. , Walden- 
burg 1769. — 2 St. ebend. 1771. 4. 
Nachrichten von den Schönburgifchen Beftsungen; in 
dem Schönburgifchen Kalender, 
Antheil an einigen Monatsfchriften. 
vergl. Dietmann’s Schuleh -Gefchichte, der gräfl. Schönbur- 
gifchen } änder $S. 58—60. — Joh. Gottfr. Haymann's 
kurze Gelfchichte der Societät der Chrifil. Liebe u, Wiflen- 
Schatien, und Ehrendenkmahl des Hm. M, 22 G. Stöck- 
hardı u.L w Friedrichstadt 1799. 4- 


.STÖÜHR (NıkorAus FRIEDRICH). 
Studirte feit 1719 zu Hof, leit 1728 zu Jena und 


| feit 1750 zu Halle; wo er 1732 eine Stelle als Lehrer 


am Pädagogium übernahm, Im J. 1737 kam er als Kon- 
rektor nach Saalfeld, 1740 in gleicher Eigenfchaft nach 
Hof, wo er Mathematik, Logik, Gefchichte und Huma- 
nioren lehrte, und 1749 nach Bayreuth, als Hofdiako- 
nus, Inflruktor der an dem markgräfl. Hof erzogenen 
Weimarifchen Prinzefin Ernefline Augufle, Honrek- 
tor und In/pektor der. Alumnen. Im J. 1757 ward er 
ebendajelbfi zum Profeffor der orientalifchen Sprachen, 


der Gefchichte und Theologie ernannt, kam aber noch 


‘in demfelben Jahr als Superintendent, erfler Prediger 


und Schulen - Infpektor nach W unfiedel. Geb. zu HRir- 


 chenlamitz bey Wunfiedel am zä5flen September 1705; 


gefl. am ‚ıZten November 1766. 


Standrede bey Beerdigung Wilh, Wolfg. Huren s, 
‚der Arzneykunde Beilflenen. Halle 1732. fol. 


“ Diff. hiforich de fcholis monafticis. Saalfeld. 1737. 4. 


Progr. I et II: An et quatenus [cholae genio laeculi 
fint accommodandae? ibid. 1738. 1739. fol. 


— de minimo magnoque in ‚regno coelorum , fecundum. 


Matthaei V, 19. Curiae 1740: fol. j 
Progr. 


*) Nach andern am Aullen. 


D2 
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Progr. brevis comparatio- inter ecclefiam Chrifi fun- 
datam et renovatam. Curiae 1747. fol. n 

— de meritis reformatoris noftri (Lutheri) in her- 
meneuticam lacram. ibid 1742. fol. 

-—- de meritis reforn. ‚noflri in hermeneut. [acr. et in- 
primis in interpretationem Scripturae facrae realem. 
ibid. 1743. fol. Auch in Bidermaan’s Select. 
[cholalt. Vol. IL Nr. XVL p. 227 — 244 

— (le eo, quod elt novum et antiquum in regno coe- 
lorunı, ad Nattb. XIII, 52. ibid. 1744. fol. 

— de Scriptura lacra perperam corruptionis infimula- « 
ta. ibid. 1745. fol. | 

Dilf. hiftorico-philof. de cauffis [cholarum medio aevo 
in Germania collaplarum, ibid. 1746. 4 

Progr. de quaeftione ab iplo Luthero ‚pridie ante obi- 
tum propofta: Num aliquando beati in vita aeterna 
mutuo et ıiltincte le agnituri fint? ibid. eod, fol. 

— de regno coelorum finapi alımilato, ad Matth. XIIL, 
31. 32. ibid. 1747. fol. Auch in Bidermann’s 
Select. .[cholaft. Vol. U. Nr. IX. | | 

— de harmonia in tota re fcholaftica, fundamento, in 
quo unice [cholarum falus nitatur. ibid. 1748. fol. 

— de recto oculorum et aurium ufu in eruditione pa- 

',randa. _ Baruthi 1749. fol. . 

— l et II de Friderico Ill, primo e Burggraviis 

' Norimbergen&bus Baruthi domino. ibid. 1749. 1750. 
fol. 

*— [uper loco Joannis XIX, 34 nonnullis ob[ervatio- 
nibus phyfieis illuftrato. ibid. 1750. forın. pat. 

— de liliio Salomonis amictui ailımilato, ad Matth. 
VI, 28. ibid. 1751. fol. j 
*.— de hifioriae ftudio, re unice memoriaın minime,. 
fed imaginationis iudicandique vim quoyue occu- 

ante. ibid. eod. fol. pat. 

Dill, de falva Dei in apparitione pie defunctorum pof 
mortem fanctitate, maxime ad locum 1 Samuelis 
XXVIII, 7 fgg. illuftrandum. ibid. 1752. 4. 

*Progr. fuper Virgiliano illo: in tenui labor, at non 
tenuis ra ad Icholamı applicato. ibid. eod. f. p. 
— de arbore fcientiae boni et mali. ibid. 1753. fol. . 
— de nonnullis ad Friderici IV, Burggravii Norim- 

bergenlis, vitam pertinentibus. ibid. 1754. fol. 

*Progr. de eruditionis conditione. barbara aetate. ibid. 

eod. f. .p- 

Dreyzehnter Band, 27. 
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Progr. de [olida hiftoriae ad veritates accommodatione, 
Barutbi 1755. fol. re | ' | 

— de fatis libertatis conlcientiae, ftilo lapidari exara- 
tum. ıibid. eod. fol. 

*“— “regularum quarundam, a probo litterarum ftudiofo, 
“qui ante alios aliquando eiminere cupit, oblervanda- 
‘rum recenlus. ibid. 1756. f. p. 

Glückwunfch, als die Prinzefin Erneftine Augufie 
Sophie, Herzogin zu Sachfen, ihr Glaubeusbekennt- 
'nils ablegte — der würdigfte Gegenltand der Be- 

' trachtung grofser Seelen. ebend. 1756. fol. 

*Progr. de otio litterario iucundo. ibid. eod. f. p. 
*_— de vita, fatis et meritis Jo. Frid. Braun, Coll. 
ill. Chi. Erneft. Rectoris. ibid. eod. fol. | 
— de lite facramentaria in Gallia orta. ibid. 1757. fol. 
— de iure Evangelicorum Principum eccleüas fuas vih- 

 tandi. ibid. 1758. fol. 

— de biftoria facra utriusque Burggraviatus Norici. ib. 
eod. fol. 

Antheil an den jährlichen Lektionskatalogen des Gym- 
nafums zu Hof von 1744— 1748, und des Bayreu- 
thifchen von 1749 — 1758. 

Gelegenheitsgedichte, Ä . 

Von feinen Reden — wenn fie anders noch vorhander. 
find — verdienten folgende gedruckt zu werden: 

De hiforia Brandenburgica fabulis et incertis a quibus- 
dam [criptoribus ei inlperlis liberanda 1750. — De 
antiquo Burggraviorum iure circa caftella his terris 
olim noxia et molendina 1754. — De vilitationibus 
Brandenburgico - ecolefafticis 1758. — De doctori- 
bus nonnullis ecclefiafticis Burggraviatus Norici fupe- 

. zioris, in utroque oflcio tam Icholaftico, quam eccle- 
Sfiafico claris 1758. | | 
Vergl. Acta jubil, Coll. Chrift. Ernefl. p. 1599= 168. — Fi- 

kenfcher's gel. Fürfleuthum. Bayreuth B. 9. 5. 84 — 88. — 


Dej//en Gelfchichte des illuren Chrifiian- Erneftini- 
Sehen Collegii zu Bayreuth St. 6. S. 409 —415. 


STÖLZEL (WILHELM FRIEDRICH). 


Berzogl. Sachfen- Gothaifcher Oberkonfiftorialrath, 
Generalfuperintendent und Pafior primarius zu Gotha: 
geb. zu 2... 17253 gefl. am zßflen December 1783. 
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_ Sieben Sammlungen heiliger Reden. Gotha 1755 — 


1777: 8» 
Vier ueisytsgiptedishin; über die Worte E[aiae LI, 
—6. ebend. 1758. 8- 

I Gefell[chaft mit Jakob risdelt Schmidt 
. fehrieb er: *Der ehrliche Mann, eine Wochenlchrift. 
ebend. 1765. gr. 8. 

Ode auf den Sterbemorgen. ebend. 1768. . 

Denkmahl der Noth und der Hülfe Gottes in unlern 
Zeiten, in 3 Predigten. ebend. 1773. 8. 

- Drey ae auf Verlangen in Druck gegeben. ebd. 


1774 (1773). 
Ein doppeltes Zeugnifs, welches Menfchen bey der 


‚Erfüllung ihrer Wünfche ae verbunden find. 
ebend. 1774- 8. 


STÖLZER PR PER 

Herr auf Markliffe, Hleinbeesberg, Schadewalde, 
Altfiadt und Prettin, wie auch Kauf- und Handelsherr 
zu Markliffe in der. Oberlaufitz: geb. zu Magdeburg am . 
»6fien März 1738; gefl. am ııten Oktober 1795. 
*Lebensbelchreibungen verfchiedener Kaufleute und 


Handlungsdiener. Hamburg 1771 u. f. 8 Wenig- 
fiens hatte er fiarken Antheil daran, 


Vergl. Becker’s Teutiche Zeitung 1788. 8.45u.f.— O8 
 2o's Lexikon der Oberlaul:z, ee B. 8, Abtheil. ı, 


6. 857. 


Stör (JomAnn GOTTLIEB). 


' . Studirte in der Fürftenfchule su Grimma und .feit 
1723 auf der Univerfität zu Leipzig Theologie, vorzüg 
lich aber Metallurgie, ward 1724 Baccalaureus und ı729 
',Magifter der Philofophie, widmete fich hernach der 
Rechtsgelehrfamkeit, gieng 174 nach Erfurt, und lıe/s 
fich dort die juriflifche Doktorwürde ertheilen, und. hielt 
hernach zu Leipzig Vorlefungen, hauptfächlich über die 
Bergwerkswiffenfchaft. Geb. zu Engelsdorf bey Leipzig 
am 24flen November 1705; gefl. am 5ten September 


. 2765. 
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Diff. de auree zarıyysasıas, ex Tit. III, 5. Lipfise 
1730. 4 | 

— inaug. de privilegio Metallicorum. Erford. 1741-4. 

Commentatio de Theologorum in Metallurgiam meritis. 
Lipl. 1744 4. 

Progr. de Jure confultorum in rem metallicam meritis. 
ibid. 1745. 4. 


Vergl, A. F, Schorchii Progr, de iure circa metalla apud Pro- 
mwanos (Erf. 1741. 4), Weidlich's Gelchichte der jetzt- 
leb, Rechisgel. Tb, 8. 5, 545 u. .— De/fen zuverläll. 
‚Nachrichten von jetzileb. Rechtisgel, Th. 2.8. TR Th. 6. 
$S. 401, ff. 


von STÖRCHEN. S, LoRrzer ı von | 
STÜRCHEN. 


Stöver (Jouann HERMANN). 

Magifler der Philofophie, erfl: Privatfekretar des 
Etatsraths von Schirach zu Altona, . dann leit 1798 
Rektor zu Buxtehude: geb. zu Verden am. ıoten Februar 


1764; gefl. am a4flen Februar 1798. 

Hiforilch - fatifüifche Belchreibung ‚des Osmanifchen 
Reichs. Hamburg 1733. 8. 

Hikorifch - ftatififche Belchreibung der Staaten ds Teut- 
fchen Reichs, mit einer Einleitung von Herrn von 
Schirach. ıfer 'lheil. ebend. 1785. 8. 

Gab mit Gaspari heraus: *Klandbuch fürs [chöne Ge- 
fchlecht, zum Nutzen und Vergnügen. Iter u. 2ter 
us Mit ilum: Kupf. Altona. 1785 u. 1786. 

"(An dem sten hat Gaspari i keinen Antheil.) 

Mie Euflach von Döring und „... Reinhard 
gab er heraus: * Neues Hamburgifches Archiv, zur 
Verbreitung nützlicher und angenehmer Kenntnifle 
unter Ungelehrten und jungen Perlonen beyderley 
Gefchlechis. 6 Hefte. Hamburg 1789. 8. + i 

* Niederfachfen. In feinem neuelften politifchen, civılen 
und litterarifchen Zuftande. Ein ın der Lüneburger 
Heide gefundenes merkwürdiges Reilejournal. Her- 
ausgegeben von G. A. Publikola. 3 Bändchen. 
Rom und Berlin 1789. 8&. | 
* Teutlch - -Burgund, oder die ‚Oellreichifchen Nieder- 
lande, in ihrem neuelten politifchen und geographi- 
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‘ Ichen Zuftande; nebfi einer aktenmälsigen Darftellung 
‘der Anlälle und Gelchichte ihrer gegenwärtigen Frey- 
heitsrevolution. Berlin 1790. gr. 8. | | 
Unfer Jahrhundert, oder Darftellung der intereflante- 
. fien Merkwürdigkeiten und der gröfsten Männer der- _ 
felben; ein Handbuch der neuern Gelfchichte, ıfler 
Theil. Altona 1791. 2te vermehrte Ausgabe. ebend. 
179..— 2zter Theil. ebend. 1793. — ter Theil. 
ebend. 1794. 8. Auf den Titeln diefes Werks fleht 
zwar der Name feines noch lebenden Bruders Diet- 
rich Heinrich: dennoch wird im Allgem. litter, 
Anzeiger ı800 9. ı969 behauptet, Joh. Hermann 
fey der de as 
War von 1783 bis 1786 Mitarbeiter am politifchen Jour- 
nal, und vom Oktober 1786 an bis... . war er der 
Herausgeber des Altonaifchen Reichspoftreuters. 


STÖVESANDT(J....C....) 
Herzogl. Braunfchweig - Wolfenbüttelifcher Artille- 


hauptmann zu sseee. 5 geb. zu.oonees Sefle nen 
Deutliche Anweilung zur Feuerwerkerey, worinnen 
alle gebräuchliche Arten der Luf- und Ernfifeuer, 
nebft derfelben Verfertigung, und den dazu nöthi- 
. gen Werkzeugen ordentlich und genau belchrieben, 
und mit Kupfern erläutert worden. Halle 1748. 4. 
Nebft ı1 Kupfertafeln. Man findet auch Ausgaben 
angeführt, die zu Leipz. 1756 und 1778 erfchienen 
 feyn follen. ve 


StoLı (Jouann JAaKoB). 
 Licentiat der Rechte, und Regiflrator der ehemah- 
ligen Reichsfladt Lindau: geb. dafelbfl....; gefl.... 


Beleuchtung einiger Vorurtbeile in Anfehung der Don- 
nerwetter und Blitzableiter. Lindau 1790. 8. | 


StoLL (Josann MATTHÄUS). 

Studirte zu Schleufingen, Jena und Leipzig; be- 
fuchte auch die Univerfitäten zu ‘Halle und zu Fitten- 
berg, hörte die dortigen berühmten Lehrer, und wurde 


ns 
1 
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auf letzterer 1739 Magifler. Nachdem er fich hierauf 
in Dresden hatte examiniren laffen, wurde er 1741 Feld 
prediger bey einem kurfächfifchen Infanterieregiment. Im. 
J. 1744 erhielt er den Ruf als Paflor nach Albrechts 
‚unweit Suhl, wo er auch bis an fein Ende blieb. Geb. 
zu Suhl am ı5ten April 17155 gefl. am £ten ARaNE 


1795. 

Die Pfalmen David’s in Teutfcher Poefie. Mit Kup- 
fern. Hildburgh. 1761. 8. 

Albrechtser und Mübhlendörfer Hebopfer. ebd. 1762. 8. 

Albrechtser Schutzbogen wider die Jena- und Berlini- 
[chen Schmähbogen. ebend. 1762. 8. 

Neue Lieder. ebend. 1762. 8. 

Die Klaglieder Jeremiä, nebfi zwey Troftliedern aus 
‚ den Propheten Micha | Habacuc, in gebunde- 
ner Rede. ebend. 1762. 8. 

Lieder auf, die vier Tagszeiten; nebft einigen andern. 

‚ ebend. 1764. 8. 

Sirachifcher Heldenfaal, oder Glück Hm. Karl Au- 
gut, herzogl. Durchl., zu Sachfen - Weimar und Ei- 
enach, zur Uebernahme des für. Apoßtolats. ee 
fing. 1775: 4- 

"Verl. Dietmann's Rirchen- und Schulgefchichte der ‘gefürkt 
Graffchaft Henneberg 5. 135: — Erck’s Nachriehteu vonden 
‚Predigern im kurfürfil, Sächf. Antheile der gefürft, Grafich, 
Henneberg S. 369— 271. — Richter's Zr Lexikon 

der geil. Liederdichter $, 397. 


StorLz (MAxıMILIAN). 


Sein Vater, ein Landchirurg, wollte ihn, wider 
feinen Willen, auch zu einem folchen bilden: allein, auf 
 fortwährendes Anhalten des Sohnes, ihn fludiren zu la/- 
fen, gab er endlich nach. Er genufs hierauf bey. dem 
Pfarrer feines Orts den erflen nothdürftigen Unterricht, 
und ward alsdann in das Gymnafıum der Jefuiten nach 
Rothweil gefchickt. . Diefe, die in dem Jüngling den fü 
higen, grofsen Mann [chon voraus fehen’möchten, bere 
deten ihn, wider den ausdrücklichen Willen feines Va- 
ters,.176ı in ihren Orden zu treten. Nach ‚geendigten. 
Noviziat kam er, um weiter zu fludiren, nach Ingol- 
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fladt, im J. 1765 nach Hall in Tyrol als lehrender Ma- 
 gifler der erfien, und im folgenden Jahr der zweyten 
Rlaffe. Weil er aber bey feinem Unterricht von dem 
gewöhnlichen jefuitifchen Schlendrian abwich; fo [chickte 
man ihn nach Eichflädt als Magifler in die vierte Klajle. 
Bald hernach zerfiel er mit feinen Obern, und trat 1767 
wieder aus dem Orden, Er reifete hierauf nach Stra/s- 
burg, um Medicin zu fludiren, gieng aber nach einem 
jührigen Aufenthalt dafelbfl nach Wien, um hauptfäch- 
lich unter de Haen weiter zu kommen; wobey ihn fein 
Landesherr, der Fürfi von Schwarzenberg, gro/smü- 
thig unterflürzte. PMährend feiner Studirjahre und bey 
"der Difputation zum Erwerb des Doktorhuts hatte er fich 
fo vortheilhaft ausgezeichnet, dafs er bald nachher als. 
‚ Komitatsphyfikus in Ungarn angefiellt wurde. Nach ei: 
nem etwas mehr als zjährigen. Aufenthalt dafelbfi kam er 
in. Angelegenheiten nach Wien, wo eben die Stelle des 
Arztes am Dreyfaltigkeitsfpital ledig war, und de H aen 
krank‘ darnieder lag und nicht lange hernach flarb, So- 
gleich erhielt Stoll (1776) defjen' Amt, als Profe[Jor 
der Klinik, und die Stelle an jenem Spital, mit dem 
Charakter eines kaiferlichen Raths. Als 1784 die vielen 
einzelnen Spitäler Wiens aufgehoben und alle in dem 
grofsen Univerfalkrankenhaufe vereinigt wurden, bekam 
auch die praktifche Lehrfchule dafelbfi ihren Sitz. Hier 
wohnte St. in dem kleinen frey flehenden Gebäude, das 
im erflen grofsen Hof des Haupt/pitals zu diefem‘ End- 
zweck erbaut ii, und gab feine Kollegien am Kranken- 
bette, bis an fein Ende. Seit 1782 war er auch Leib- 
arzt des Staatskanzlers, Fürfien von Kaunitz, Geb. 
zu Thüngen, nach andern zu Erzingen in der fürftl. 
Schwarzenbergifchen Landgraffchaft Kletgau, Schwäbi- 
[chen Kreifes, am ızten Oktober 1742; gefl. am 23ften 
May 1787. | 
‚Diff. Thefes inaugurafes medicae. Viennae 1772: 4. 
Eyerelhat fie in der dem gten Bande des nächjlfol- 
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genden Werks vorgefetzten Nachricht von Stoll’; 
Iolfem und Schriften $. 25. u. ff. wieder abdrucken 
arjen, a . 

Pars I rationis medendi in nofocomio practico Vindo- 

>»  bonenfi. Viennae 1777.— Pars II. ibid. 1778. — 

P. IIL ibid. 1780. 8 mai. Neue Auflage dieler 3 
Bände, mit einem allgemeinen Regifter. ebd. 1787. 
8 mai. Auch zu leiden 1786 und zu Paris 1787 
 nachgedruckt. Nach feinem Tode gab Eyerel noeh 
‚heraus: P. IV— VIL ibid. 1789 — 1790. 8 mai. 
Teutfch von Gottlieb Lebrecht Fabri. 4 Bän- 
de, jeder von 2 Abtheilungen. Breslau 1783—17g9r. 
U. 

Rede über die Vorzüge der Griechifchen Sprache; bey 
der feyerlichen Eröffnung 'der akademilchen Vorle- 
fungen. Wien 1785. gr. 8. | 

Aphorismi de cognolcendis et curandis, febribus. ibid. 
1785. 8 mai. Teut/ch von Jo[. Eyerel. ebd. 1787.8. 

Abhandlung vom Krampfbuften; in Mohrenheim!'s 

“ — Wiener..Beyträgen 2 B. 1783. — Gefchichte einer 

Walflerfucht des Herzbehälters, einer Magenentzün- 
‚dung, famt der Leichenöffnung; ebend. 

Von der Wirkung der dephlogilticirten Luft in einer 
Engbrüftigkeit; in der Sammlung auserlef. Abhandl. 
zum Gebrauche praktilcher Aerzte B. 9. St. 3. $.478 
u. f. 

Gab heraus: . ur 

Den erfien Theil der Operum pofihumorum Antonii 
de Haen. ibid. 1779. 8. 

Gerh. van Swieten Conftitutiones epidemicae et 
morbi, potifimum Lugduni Batavorum obfervati. II 
Tomi. Viennae et Lipfiae 1782. 8. Teytfch, mit - 
Vorrede, Erläuterungen und Verzeichnils der Krank- 
heiten, von A. G. Weber. 2 Bände. Leipz. 1785. 8. 

Nach feinem Ableben erfchienen aufser den drey.letzten 
Theilen der Rationis medendi, noch folgende von ıhm 
hinterlajjene Schriften: | 

Diff. de materia medica practica. Aug. Vindel. 1788. 
8. Teutfch mit Anmerk. v. J. G. Effich. ebend. 

1788. 8. Eine nächte Ausgabe der Stollifchen Vor- 
lef. über die Kunfi, Recepte zu Fhaler von welcher 
falfchlich vorgegeben wurde, das Mfept. dazu habe 
fich unter Stoll’s Papieren gefunden. Eyerelbe- 
forgte defshalb einen ächten Abdruck, mit Weglaf]ung 


> 
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der Formeln, in den Praelectt, in morbos Chron. B. 
2. 0. 445/99. 

Ueber die Einrichtung der öffentlichen Krankenhäufer; 
herausgegebenvon Ge. Adelbert von Beeckhen. 
Wien 1788. 8&.: j 

Praelectiones in diverfos morbos chronicos; edidit et 

‚ praefatus eft Jol. Eyerel.  ibid. 1788. — Vol. II. 
ibid. 1789. 8 mai, Teut/ck von demfelben.. ıfter Theil. 
ebend. 1788. — 2ter Theil. ebend. 1791. gr. 8. 

Diflertationes medicae ad morbos chronicos pertinentes 
in Univerfitate Vindobonenfi habitae, edidit Jof. 
Eyerel. Vol. LetIl. ibid. 1788. — Vol. II et 
1V. ibid. 1789. 8 mai. | 

Briefe an die Frau von ** über die Pflicht der Müt- 
ter, ibre Kinder zu ftillen; herausgegeben und mit 
Zulätzen vermehrt von Jof. Eyerel, ebd. 1788.8. 

Leehrbegriffe von den äufserlichen Arzneymitteln, oder 
Teutiche Materia Chirurgica. Angehenden Wund- 
ärzten zum Belten überletzt (ob aus einer Hand/chrift 

‚bsder aus einem gedruckten Buch? *) von J. G. E[- 
fich u. f. w. Augsburg 1789. gr. 8. 

Sein Bildnifs von Mannsfeld ı78ı. Von E, Henne vor 
‚dem 65lten Baud. der Allgem. Deutfchen Bibliothek (1786). Von 


J. G. Klinger vor Wittwer's Archiv für die Gefchichre 
der Arzneykunde B. z. 


Vergl. Pezzi's Deukmahl auf Maximilian Stoll, feinen 
Freunden gewidmet, herausgegeben von Blumauer (Wien 
1788. 8), — Gruner’s medicin. Almanach vom J. 1788. 5. 
2ög u. M.— Ge. Ernfi Kletten in der Wiener medic. 
Monatsichrift B, 1. St. 1,8. don. fl — Eyerel vor dem 
ten Baud der Stollifchen Ratuonis medend. — Max, 

Stoll; Fragmente zu einer künftigen Biographie deflelben, 
von PFittwer; in deffen Archiv für die Gefchichte der 
Arzneykunde B, ı. St. 1. 5. 75— 119 (1790). — Denkwürd, 
aus dem Leben ausgezeichneter Teutichen des ıgten Jahrh. 6. 
535. wi — Erneftiaa, I. S. 369 — 381. 


STOLTE (CHRISTIAN Lupwig). 
Studirte zu Göttingen, wurde dort Magifter der 

Philofophie und Honrektor der Schule zu Nordheim bey 

Göttingen: geb. zu .. 2.5 gef. ..... 

Göttingilche gelehrte Nachrichten von dem Jahre 1743, 
ertheilet u. £. w. Gött. 1744. — auch von den fol- 
genden Jahren 1744 und 1745. Leipz. 1747- 8. 

*), Man vermuthet, diefes Produkt [ey ganz untergelchoben, 


d 
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Commentatio de Chriftisnis Joanne Baptifta maio- 
ribus, ad Matth. XI, ır. Goett. 1744. 4. 

Epift. gratul. de methodo mathematica Deo indigna, 

 abid. 1746. 4. 


‚STOLTZE (FRIEDRICH LEBRECHT). 


Studirte zu Zwickau, Jena und Leipzig. In Wir 
tenberg 1727 difputirte er, und unterzog fich hernach 
der Prüfung, um Erlaubnifs zur jurifi. Praxis zu erhäk 
ten, wurde auch Notarius. Im J. 1728 ward er alskur- 
fächfifcher Advokat immatrikulirt; worauf er Leipzig zu 
feinem Aufenthalt wählte. Im J. 1731 nahm er zu Er- 


' , furt den Doktorgrad an; 1743 ward er als Oberhofse 


richts- und Konfiftorial- Advokat zu Leipzig verpflichtet. 


 Aufser feiner flarken Praxis hielt er dafelbfl auch juri- 


füifehe Vorlefungen. Geb. zu Breunsdorf, einem nahe 
bey Penig im Schönburgifchen liegenden Dorfe, amı ı2ten 


Februar 17035 se, ..  ..0. 


Diff. inaug. de fuccefhone fisci. Erfordiae 1731. 4. 

Progr. de Advocato iureconfulto. Lipf. 1733. 4. 

Difl. de mariti in bonis uxoris paraphernalibus fibi com- 
petentis ulusfructus renunciatione, qualitati parapber- 
nali non nociva. ibid. eod. 4. 

Progr. de patre obaerato, libros citra conlenlum pater- 
num aliunde degentes frufira evocante; dafs ein Va 
ter, zu de[Jen Vermögen ein Concurfus Creditorum ent- 
fianden, feinen Kindern nirgends fonft, als bey ihm, 

«ı aufzuhalten, nicht befehlen kann. ‘ ibid. 1734. 4. 

Diff. de mariti obaerati in. bonis uxoris fibi competen- 
tis ufusfructus renunciatione, quatenus valeat? Er- 
ford. 1735: 4. | 

— de poena concubitus; a per[onis per divortium folu- 
tis, commiff. Auct. et Refp. Tfchorn. Lipfiae 
1736. 4- | 

Huldigungs- Rede bey Hrn. Auguftii v. Einfiedel 
zu Wolftitz Erbhuldigung. ebend. 1738: 4. 

Tractat: Vernünftige Beurtheilung der 'heutigen Eyd- 
fchwüre. ebend. 1741. 8. 

Dif. Praxis criminalis (pecimen, de eo, quod iufum 
ek in defenlione Inquifiti ex capite imbecillitatis 
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' mentis, et quaefiione, quousque excufet? in wie 
weit die Schwachheit der Vernunft einen Verbrecher 


ent/chuldige? ibid. 1743. 4» 


Vergl. Joh. Phil. Streitii Progr. de infitutione heredium 
(Erford. 1751. 4). Weidlich's Gelghichte der jezrieb. 
Bechtsgel. Th, 2. $. 546 — 549. 


STORcH, auch Psrarcus °) (Jonann). 


Studirte zu Eifenach, Seit 1698 aber zu Jena Me 
‚dicin. ‚In Erfurt erwarb er fich 1701 die Licentiaten- 
würde,‘ lebte ‚hierauf ein Jahr bey feinen Eltern, ver 
fuchte alsdann zu Ordruf und Weimar zu practieiren: 
aber ohne Erfolg. Im J. 1703 reifete er nach Frey« 
berg, um Metallurgie zu fludiren, begab fich aber noch 
in demfelben Jahr zu feinem Vater, einem Schneider und 
Quackfalber, von dem er jedoch mancherley nützliche 
Erfahrungen lernte, und machte dabey viele eigene Beob- 
achtungen. Im J. 1705 bekam er auch obrigkeitlicheEr- 
laubnifs, dort zu practiciren. Eben dies gefchah leit 
1708 zu Eifenachh Im J. 1718 ward er Doktor der 
Medicin; 1720 In/pektor der Apotheke zu Eifenach, 1720 
 Stadtphyfikus; weiterhin Hofmedikus; 1731 Leibmedi- - 
kus, mit Befoldung, die er aber nicht ausgezahlt erhielt. 
In demfelben Jahr empfieng er das Prädikat eines Schwarz- 
burg - Rudolflädifchen Hofraths und Leibmedikus. Im J. 
1735 bekam er von St. Petersburg den Ruf als Ruflifch- 
kaiferl. Leibmedikus; wurde aber theils durch die Ränke 
feiter' Feinde, theils durch Verfprechungen des Herzogs 
von Eifenach, der ihn zu feinem. Rath ernannte, an der 
Annahme defJelben gehindert. Im J. 1740 fchickte ihm 
der Fürfl von Rudolfladt das Diplom eines kaiferl. Hof- 
pfalzgrafen zu. Im J. 1742 kam er als praktifcher Arzt 
nach Gotha, und wurde dort Garnifon- Stadt- und Land- 
phyfikus, leit 1748 mit dem Charakter eines herzogl. 
Sachf. Goth. Hofraths. Geb. zu Ruhla oder Rühl im 


*%) Auf den Titeln feiner meiften Schriften fieht bey feinem Teut- 
fchen Namen noch: alias Pelargus. 
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Eifenachifchen am oten Februar 1681; gefl. am gten 
Januar 1751: 


Diff. inaug. (Praef. G. C.P. ab Hartenfels) depau- 
citate et delectu medicamentorum. Erfordiae 1701.4. 
— (Praef, J. A. Filchero) de phtkifi pulmonali. ibid. 


1703- 4 ! 

‚Medicinifcher Jahrgang, oder Öbfervationes clinicae, 

darinnen Er zeiget, wie die Ihm anvertrauten Pa- 
'tienten im J. 1721 von Monat zu Monat, nach dem 
natürlichen oder Stahlifchen Metliodo curiret wor- 
den. Leipz. 1724. 

Medicinifcher Jahrgang, oder Obfervationes clinicae, 
von, Pocken und Mlalfern, darinnen ezeiget. wird, 
wie folche vom Monat Junio 1721 Bi in den Ju- 

lium 1722 grafliret haben, und wie folche nach dem 
natürlichen oder Stahlianifchen Methodo curiret 
worden; nebft einer Ueberfetzung des Hrn. Hofraths 
Stahl Difputation von Pocken und Malern. ebend. 
1724. 4. 

Wohlmeynender Unterricht, wie fich Kranke zu ver- 
halten haben, dafs fie ihrem vernünflig curiren- 
den Medico eine glückliche Cur I kön- 
nen. ebend. 1724. 8. Neue und flark vermehrte Aus- 
gabe, unter dem Titel: Schuldige Pflicht eines Phy- 
fici gegen [eine ilım anvertraute Tatienten, wie er 
diefelben in der Diät unterrichten foll, damit ein 
vernünftiger Medicus zur glücklichen Cur bey ihnen 
gelangen könne. Gotha 1744. 8. | 

Annales Secundi, das it: Medicinifcher Jahrgang oder 
Obfervationes clinicae, darinnen er zeiget, wie die 
Ihm anvertrauten Patienten im Jahre 1722 von Mo- 
nat zu Monat nach dem natürlichen, das ift Stahli- 
anilchen, Methodo curiret worden. Nebft angehäng- 
ter Obfervation vom Liebenfeiner Sauerbrunnen. Lpz. 
1725. 4. Se 

ale Terti, das ift: - Medicinifcher Jahrgang, oder 
Obfervationes elinicze, worinnen Er zeiget, wie die 
Ihm anvertranten Patienten im Jahr 1723 von Monat 
zu Monat nach dem natürlichen, das i& Stahli=- 
nilchen, Methodo curiret worden. ebend. 1726. 4 

Praxis Stahliana, das it: Herrn George Ern 
Stahl’s Collegium practicum, welches tbeils von 
ihm privatim in die Heder dictiret, theils von [einen 
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damahligen Auditoribus aus dem Difcours mit Fleifs 
nachgefchrieben, nunmehro aber aus dem Lateini- 
fchen ins Teutfche überletzt und mit vielen Anmer- 
"kungen und Raifonnemens aus 29jähriger Praxi be- 
kräftiget und erläutert. Leipz. 1728. 4. Editio fe- 
eunda, nach der Vorlchrift des Herrn Autoris ver- 

‘ mehret und verbellert. ebend. 1732. 4. 

Annales Quarti, das it: Medieinifcher Jahrgang — wo- 

' rinnen gezeiget wird, wie Erw. f. w. 1726 curiret 
habe; nebft angehängter Abhandlung von der Ruhr 
und fortgefetzten Anmerkungen von Blattern und 
Malern. ebend. 1729. 4. Ä 

Anuales Quinti et Sexti u. [. w. in den Jahren 1927 
u. 1728 — curiret; nebit beygefügter Abhandlung 
von der Ruhr. ebend. 1732. 4- 

Ge. Ernk Stahl’s Collegium caluale magnum, oder. 
fechs und fiebenzig practilche Calus, welche er von 
Anno 1705 bis 1707 einem gewillen: Numero fiudio- 
forum in die Feder dictiret, nunmehro ins; Teutfche 
überfetzt von D. J. $t. ebend. 1733. 4. 

Annales Septimi et Octavi u. [. w. in den Jahren 1729 ' 

“und 1730 curiret worden; nebfk fortgefetzter Abhand- 
lung von Blattern. ebend. 1735- 4- 

Theoretifche Practifche Abhandlung von vielerhand,: [o- 
wohl innerlichen als äufßerlichen Krankheiten, wel- 
chen erwachsne Perfonen, befonders Soldaten, un- 
terworfen zu feyn pflegen. ebend. 1735. 4. zte ver- 
mebrte Ausgabe. ebend. 1745. & 

Quingue partitum praeticum, oder eine in.fünf Clallen 
eingetheilte Praxis calualis mediea, welche Er als 
eine Continuation feiner bisher edirten Jahrgänge von 
1731 zulammen getragen; nebft einem Anhange von 

- verfchiedenen Medicanentis euporiltis und den ins 
Teuifche überfetzten und mit vielen Anmerkungen 

_ erläuterten Stahlifchen Difputation vom Verhalten 
(de Diaeta). Leipz. und Eilenach 1738. 4 

Quinque partiti practici, oder der in fünf Claflfen ein- , 
getheilten Praxeos calualis elinicae Tomus II, vom 
Jahr 1732; nebft einer ins Teutfche überletzten und 
mit vielen Anmerkungen erläuterten Stahlifchen 

'  Difputation vom Verhalten (de Regimine). ebend. 
1740. 4. Ä j 

Nöthiger Unterricht, wie man fich bey graffhirenden 
Fleck- und hitzigen Fiebern zu verbalten hat, damit 
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 män [elbft nicht mehr, als die Krankheit -an und 'vor 

fich, Urfache an feinem Sterben und Verderben wer- 
de, Sondern vielmehr feinen vernünftigen Medico 
einen fichern Weg zu einer glücklichen Cur bahne; 
aus vieljäbriger Erfahrung zum allgemeinen Nutzen 
entworfen. Eifenach 1741. 8. 

_ , Practifcher und theoretifcher Tractat, vom Scharlach- 
Fieber, wie folches von etlichen und zwanzig. Jah- 
ren. her, als eine etwas Seltfame, jedoch zuweilen 
grafirende Kinderkrankheit, aus vielen zur Hand 
gekommenen Calıbus kennen gelernet, das Merk- 
würdigfte davon aufgezeichnet, und angehenden Pra- 
‘cticis zum Beften zum Druck befördert u. [. w. Go- 
tha 1742. 8. ERBER FANG: ne 

Diff. (Praef. H. P. Joch) de revullione et remediis re- 
vellentibus. Refp. Jo, F. Wilh. Storch, Krford. 
1743. 4: Der Refpondent war fein ältefier Sohn, und 
Fe der Difp. der Vater. Ä Pe 

Unterricht vor Hebammen, nach den neuften Accou- 
cheurs und felbfi eigner Erfahrung entworfen; mit 
vielen Obfervationibus erläutert, ‘und durch nöthige 
Kupfer deutlich gemacht; welcher als der erfte Band 
zu dem bald folgenden Opere caluali practice von 
Weiberkrankheiten betrachtet werden kann; dem 

ein Gebetbuch in Geburtsfällen und ein Unterricht 
vor Wartweiber beygefügt if. Gotha 1747.88. 

' Von Krankheiten der Weiber, zweyter Band, darinne 
vornämlich folche Zufalle, welche den Jungfernland 
betreffen, auf theoretilche und praktilche Art abge- 
bandelt und mit vielen Anmerkungen erläutert wer- 
den. ebend. 1747. & ; 

Von Krankheiten der Weiber, dritter Band, darinne 
vornamlich folche Zufälle, welche die Schwangern 
betreffen, auf theoretifch und practilche Art abge- 
handelt, und mit vielen Anmerkungen erläutert wer- 
den, ebend. 1748. 8. | 

— — vierten Bandes ıfter Theil, darin- 
nen vornämlich folche Zufälle, welche Molus oder 
Muttergewachfe und fallche Früchte betreffen, auf 
theoret. und pract. Art abgehandelt, und mit vielen 
Anmerkungen erläutert werden. ebend. 1749. 8. 

— _ — vierten Bandes 2ter Theil, vom 
Abortu oder Milsfall. ebend. 1749. 8. 
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Von Krankheiten der Weiber, fünfter Band, darinnen 
folcherley Zufälle, welche ordentliche und [chwere 
Geburten betreffen, auf tbeoret. und pract. Art ab- 
gehandelt und mit vielen Anmerk. erläutert ‚werden. 
Wobey in- einem Anhange eine befondere Begeben- 
heit, den Kaylerfchnitt, partum Caelareum betref- 
fend, angefübret wird. Gotha 1750. 8. 

ne ER — fechfter Band, in welchem vornäm- 
lich folche Zufälle, fo die Wöchnerin und Kindbet- 
terin betreffen, auf theor. und pract. Art abgehan- 
delt — werden. ebend. 1751. 8. Fr 

de ac —' fiebenter Band, in welchem [olche 
Zufälle, fo die fiillenden Weiber und Säugammen be- 
treffen, auf theor. und pract. Art uw. f. w. ebend. 
1751. 8. Titel und Regifer zum Öten und 7ten- Band 
verfertigte ‚fein Bruder, Licentiat, Jakob Storch, 
Derfelbe edirte auch nach des Verf. Abfierben den 

— —— achten und letzten Band, worin- 
nen vornämlich folche Zufälle, Krankbeiten und Ge- 
brechen, fo man der weiblichen Mutter zufchreibt, 
und den Weibern aulser dem Schwangergehen be- 
gegnen, abgebandelt werden. ebend. 1752.8:: 

Theoretiflch und practifche. Abbandlung von Kinder- 
krankheiten, darinnen die Theorie auf richtige Grün- 
de gebauet, die Praxis nach denfelben eingerichtet, 
und die mit vieler Erfahrung beftärkte Curen durch 
göttliche Gnade glücklich geführet worden. Eifenach 
1750 (eigene. 1749). 8. E 

—..—- .— zweyter Band, darinnen vornäm- 
lich folche Befchwehrungen abgehandelt werden, wel- 
che fich den Zähnlücken der Kinder beyzumilchen 
pflegen. ebend. 1750. 8. | 

nu km dritter Band, darinnen vornämlich 

‘von Fiebern, Blattern, Malern und noch einigen be- 
fondern Krankheiten gehandelt wird. ebd. 1751. 8. 

— _ — vierter und letzter Band, darinnen 
‚am meiften äufserliche Gebrechen und noch einige 
andere zu kindlichen Alter gehörige Materien abge- 
handelt werden. ebend. 1751. 8. 

Specimen Oblervationum circa partum difhcillem; in 
Commercio litter. Noriberg. Vol. I. p. 137 fqy. — 
Spec. II Obfl. de febribus pleuriticis et intermitten- 
1 5 epidemicis; item de cura vulnerati per medium 

‘ fternum; et de lectione cuiusdam foeminae, quae, 
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unica percufhone [uper eoftas recepta illico exfpira- 
. „ vitz ibid. p. 287 lgq.— Obfervata circa febres epide- 
micas, priori quadrimeftri hoc’ anno Ilenaci grallatas; 
ibid. Vol. II. p. 193. — Obfervata circa Jabia lepo- 
rina; ıbid. p. 242. — Oblervatio de naevis mater- 
. nis et gravidarum imaginationis vi; ibid. pP: 298. — 
Obf. de “febre aeiarrkali a. 1732 et 1733 grallante; 
ibid, Vol. IIL p. 52. — Obf, de laudabili ialis amari 
Creuzburgenfis eflectu ; ibid. p. 276. — Obi. de mor- 
bis epidemicis. Ifenacenfibus; idid. Vol. IV. p. 108. 
— DUlterior relatio de vulnere pectoris eiusyue tra- 
ctatione; ibid. p. 275. — Status epidemicus Lfena- 
cenlis. per primum (emeftre anni 1735; ibid. Vo). V. 
p- 249. — Obl. de infulo tabaci loco infuli Coflee 
aflumti; idil. — Obf. in [ectione afthmatici et de 
calculis felleis; ıbid. ». 410. — Obf. epidemicae Ife- 
naci cunctatae; ibid. Vol. VIII. p. 201.— Obf. de 
variolis; ibid.. — Übf. dyfenteria Februario menfe 
obveniente; ibid. p. 202. — de arthritide cum febre 
exanthematica ex regiminis vitio, lethali; idid. p. 
203. — de gyris ex plumis intra fe convolutis et 
compactis in pulvinaribus repertis, et pro caufla fe- 
bris epidemicae petechialis cum gravi capitis dolore 
et delirio iunctis, ridicule habitis; idid. p. 203. 
De abfcefhbus omenti et hepatis lethalibus; in Actis 
Acad. Natur. Curiof. Vol. V.— De tufi convul- 
fiva, cum rachitide cömplicata, lethali ; idid. — De 
ınörbis quibusdam conlequentibus et in plthifin ter- 
ıninatis; ibid. — . Obf. de palliöne iliaca ex hernia 
incarcerata; ibid. p. 354. — Obf. de paflione iliaca 
ex calculo inteftinali inducta eaque lethali; ibid. p. 
356. — Obl. de hernia incarcerata letbali ; ıbid, 


. 360. 

Pr des geheimen Raths von Büchner  Mifcellaneis 
pbyfico- medico-mathbematicis fleht von ihm in jedem 
Monat der Jahre 1727, ı728 und 1729 eine Special- 
relation und Obfervation von den in Ei/enach graflir- 
ten Krankheiten. : 

Nach feinem Abfierben: erfchienen: 

D.Job. Storch’s, alias Pelargi, Leitung und Vor- 
forge des höchften Gottes. Das it: Deflen Lebens- 
lauf, Schicklale, fatale Krankheit, und feliger Ab- 
Ichied, nebft dem Sectionsi[chein. Theils aus deflen 
Autographo,. theils auch mit nöthigen Anmerkungen 

E . erklaret, 
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erkläret, und auf Begehren zum Druck befördert - 
.- von Jakob Storch ’en, alias Pelargo, Meadicinae 
— Licentiato, wie auch Hochfürfl. Sachf, Gothaifchen 
Stadt- und Landphyfico zu Waltershaulen. Eifenach 
1752. 4. Diefe Schrift wird auch mit der folgenden 
zugleich verkauft: | | 
D. Joh. Storch’s — Hiftoria hydropis univerfalis, 
. Das ift: Belchreibung feiner merkwürdigen Walfer- 
- fucht, benebft gefübrtem Verhalten, Diät und Cur; 
. dabey die alltäglich vorkommende und bedenkliche 
- Uniftände richtig aufgezeichnet, die Abzapfung einer 
Sehr grolsen Quantität Wallers angemerkt, und. was 
fich lonften Bedenkliches dabey ereignet, ‚mit Fleils 
von ibm aufgeletzet, und’ nebft beygefügten Lebens- 
lauf und Sections[chein auf Begehren zum Druck 
übergeben, und mit einem Regilter verlehen von 
Jac. Storch’en. ebend. 1753. 4. en 
Vergl. die eben erwähnte Autobiographie, — Börner's Nach- 
richten von jerztleb, berühmten Aerzten B. 1, 5. 485 — 508, 
ger u. fi B. 2. 5.445 u. f. 767 u. fi B. 3. 8. 397 u. f. — 
Schmerf[ahl'’s Neue Nachr. von jüugf verflorb, Gelehrten 
B. 1. 5. 750 —741. B. 2.8. 88 64, 


von STORCHENAU (SIEGMUND), 


Ezjefuit, Magifler der Philofophie und. Doktor der 
Theologie, lehrte von 1763 bis zur Aufhebung feines, 
Ordens die Philofophie auf der Univerfität zu Wien, war 
auch mehrere Jahre lang Hofprediger der , ehedem zu 
Klagenfurt. in, Kärnthen lebenden Erzherzogin Marie 
Anne von Oeflreich; wo er auch flarb... Geb. zu Hol. 
lemburg in Härnthen am. ı7ten Auguft 17315 gefl, am 
ı3ten April 1798. j eur. 7% 
Infitutiones logicae. „ .„ . . Editio altera., Viennae 

1770. 8. a | 
Infitutiones metaphylicae. Partes IV. ibid. 176... 8. 
Editio altera. ibid. 1771. 8 mai. (Fon der Logikund 
von der Metaphyfik erfchienen noch mehrere Auflagen, 
- theils zu Wien ın 8, theils zu Venedig in ı2.) 
Die Philofophie der Religion. ılter Theil. Augsb. 1773. 
2ter Th. 1774.  Zter Th. 1775. _4ter Tb. 1776. 5ter 
Th. 1778. 6ter Tb. 1780. 7ier Th. 1781. 8. 


Dreyzehnter Band, 28 
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Gründflätze der Logik. Augsb. 1774. 8. Ä 
Geiftliche Reden auf alle Sonntage des Jahrs. 4 Bände. 
ebend. 1784. 8. Be u 
* Zugaben zu feiner Philofophie der Religion. Ifter u. 
zter Band. ebend. 1785. — säter Band. ebend. 1797. 
— 4ter Band. ebend. 1788. — ster Band. ebend. 


1789. 8. v 
L. Ds pittler’s Grundrifs der Gefchichte der chrif- 
lichen 'Kirche. Mit einer Vorrede (eigentl. eine Wi. 
derlegung des Spittlerifchen Buches), Wien 1790-8. 
*Seltnere Urkunden aus dem innern Archive der Reli- 
' gionsphilofophie. Vom Verfafler derfelben. Augsburg 


1791. 8. 

Der Glaube des Chriften, wie er feyn foll; ein philo- 
-pbilch -theologilch - moralifch- praktifches Werk vom 
T erfalfer der ‚Religionsphilofopbie. ebend. 1792 (ei- 
gentl,. 1791). 8. Ä Be ne re 

Die Moral des Chriften, wie fie feyn foll; in geißli. 
chen Reden auf alle Fefttage des Jahrs eingekleidet 
‚vom Verfafler der Religionsphilofophie. . ıfter Band. 
ebend. 1793. — ' 2ter Band: Reden auf die Fefie U. 
L. Frau. ebend. 1794. — 3ter Band: Reden auf die 
Fefttage der Heiligen. ıfte Abtheilung. ebend. 1795. 
4ter und letzter Bänd: Rieden auf'die Telitage der 
Heiligen. 2te Abtheilung. ebend. 1796. 8. | 

Ueber die Trägheit der Materie, in [o weit fie das. 
Denkungsvermögen ausfchliefsen foll; in den Beyträ- 

en zu verfchiedenen , Wiflenfchaften von Oefterrei- 
chifchen Gelehrten (Wien 1975). | 

_ Vergl. de Luea's gelehrtes Oeltreich B. ı, St. 9. $, 207, _ 

Allgem, litrer. Anzeiger 1798. $. 1298. 


STORR (JOHANN CHRISTIAN). 

Studirte zu 'Tübingen, wurde dort :1733 Magifter, 
1739 Vikar und Pagen- Präceptor bey der verwittweten 
Herzogin von Würtemberg zu Kirchheim unter Tech, 
1745 Pfarrer zu Hirfau, .ı744 Diakon zu St. Leon- 
hard in Stuttgart, in eben diefem Jahr Hofkaplan bey 
der herzogl. Evangelifchen Hofkapelle dafelbfi, 1757 er 
fier Diakon der Stiftskirche, in demfelben Jahr Stadt- 
pfarrer zu St. Leonhard, {1759 Honfifiorialrath und 
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Aka; auch 1765 zugleich Pralat zu Herrenalb; 
legte 1772 RKränklichkeit halber die Stiftsprädikatur nie- 
der, blieb aber Konfifiorialrath, und verwechfelte die 
Abbtey Herrenalb mit derjenigen zu Alpirfpach. Geb, 
zu Heilbronn am Zten Junius 1712; gefl. 1775. 


Abfchiedspredigt zu Kirchheim, über Jud. V. 20. 21. 
Stuttgart: 1744. 8. “ 
Leichenpred. über Offenb. 14, 13. ebend. 1750. 4 
Armenpofill, oder Predigten über die Sonn- und Fol: 
“  tagsepifteln, und Feyertägliche Evangelien. Mit. ei- 
ner Vorrede Herrn Joh. A. Bengel’s von der rech- 
ten Weile, mit göttlichen Dingen ee ebd. 
‘1750. 4. 2te Auflage. ebend. .4. ‚3te Aufla- 
ge, nebf einer Lebensbelchreibung des Hrn. Verfaf- 
fers. ebend. 1776. 4. - 
Gottgeheiligte Flämmlein ar dem Beraltar des. Her- 
“ zens, ebend. 1754. 12. ebend. 1769. 12. 
Beicht- und: Communionbuch.. ebend. 1755. 8. ebd. 


1771. 8. R «x 

Die Nachfolge Chrifti, in fieben Predigten, aus Matth. 
IV, 18 — 22 vorgetragen. ebend, 1755. 8. 

Das Himmelreich, unter dem Bilde 3 zehen Jung- 
frauen, in 18 Predigten. ebend. 1755. 8. 

Von ‘der wichtigen Lehre der Rechtfertigung eines 
‘-Sünders vor Gott, über verfchiedene Texte heiliger 
Schrift. ebend. 1756. 8. 

Chriftlliches Hausbuch zur Uebung des Gebets, in wel- 
chem Mufculi, Habermanns u. a. Gebetbücher 
allefammt eingetragen. ebend. 1756. 8. 

Neue Faftenbetrachtungen über den Lobgefang aus den 
Pfalmen David’s; fammt der harmonilchen Ge- 
fchichte des Leidens Chrifii. ebend. 1756. 8. 

Bußs-Beicht- und Communionbuch. ebend. 1757, 8... 

Handbibel, mit einer Anleitung zum heilfamen Gebrauch 
des Worts Gottes, und 30 Vorreden über alle und 
jede biblifche Bücher, ebend. 1757.'8. | 
Worte Gottes und Denkmable [einer Güte; aus PL. 

971, 17. I8; eine Leichenpred, ebend. 1757: fol 

Das Geheimnils der. Gottfeligkeit: Chriftus in uns, 

‘die Hoffnung der Herrlichkeit; aus Röm. & 10; eine 

Teichenpeed. ‚ebend, ch + 
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"Worte des Lebens, aus der Auferfehung und Him- 
melfahrt Jelu.Chrifi, in vierzig Reden, nach der 
Harmonie der vier Evangeliften. Tübingen 1758. 4. 

Anleitung zum heilfamen Gebrauch des heiligen Abend- 
mahbls. Carlsrube 1761.88. | | 

‚Der Lebenslauf-Jefu Chrifti, nach der Harmonie der 

vier Evangehlten. Stuttg. 1762. 12. Rt R 

Die wohlbelobnte Treue in der Liebe Jelu, aus Of- 

.  "fenb. 2, 10; eine Leichenpred. ebend. 1762. 4. 
Die Seligkeit derKnechte, die der Herr, fo Er kommt, 
wachend findet, aus Luc. 12, 37; eine Leichenpred. 
Efslingen 1767. 4. KB 

Alle Wege des Herrn, als Gnade und Wahrheit, de- 
nen, die feinen Bund und Zeugnils halten; aus Pl. 
25, 10; eine. Hochzeitpred, Stuttg. 1768. gr. 8. 

Abfchiedspredigt bey Niederlegung [eines Predigtamts, 
‘über Apoftelgefch. 20, 32. ebend. 1772. & 

Vorrede zu Arnd’s wahrem Chriftenthum : Warum das 
‘wahre Chriftenthum vielen [o fchwer werde (Stuttg. 
1747. 8). | ss | BR. 

— zu Steinhofer’s Erklärung des erfien Briefs Jo- 

 hannis: Von dem Blut der Beiprengung. (Tübing. 

1762 8) . EEE 

— zu Arnüd’s Catechismuspredigten : Von der Wie- 
dererneuerung zum Bilde Gottes (Stuttg. 1771. 8). -. 
Vergl. J. J. Mo/[er's Schwäb, Merkwürdigkeiten $. 385. — 
Deffen Würtemberg. Gel. Lexikon Th. 1. 5.79— 8ı. Th.2. 
5, 164. = Die der ‘gien Auflage feiner Armenpofill beyge- 
fügte Lebensbefchreibung. 


StoscHh (EBERHARD HEINRICH 
> FI DANIEL), ae 
Bruder des Folgenden, fo wie von Sam: 
Joh. Ernte. Re 
Nach genoffenem Unterricht durch. Hauslehrer flu- 
dirte er in dem Joachimsthalifchen Gymnafium zu Ber- 
lin, und feit Oftern 1755 zu ‚Frankfurt an der Oder. 
Während des J. 1736 war er Hauslehrer in Berlin, ward 


1737 unter die königlichen Kandidaten aufgenommen, 
und 1758 nach Jerichau gefandt, um an der Stelle des 
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dortigen alten Predigers bis 1740 den Dienfl zu verfehen. 
Hierauf trat er die den königl. reformirten Kandidaten 
gewöhnliche Reife durch Teutfchland, Schweitz und 
Holland an. In letzterem Lande hielt er fich ein gan- 
zes Jahr auf, und befuchte befonders zu Utrecht die Vor- 
lefungen einiger‘ dortigen Profefforen.. Im Jan, 1743 
kam er nach Berlin zurück, und 1744 wurde er als Seel» 
forger der reformirten Gemeine zu Soldin in der Neu- 
mark angeftellt. Im J. 1748 folgte er dem königl. Ruf 
als Profeffor der. Theologie auf die Univerfität zu Duts- 
burg, wo er auch fogleich die theologifche Doktorwürde 
empfieng. Aber [chon das Jahr darauf ward er in der- ° 
felben Eigenfchaft auf die Univerfität zu Frankfurt an 
der Oder verfetzt. Bald hernach wurde ihm auch das 
Ephorat der Ungrifchen. Stipendiaten und die Kuratel 
der reformirten Schule übertragen; wozu 1754 das In- 
fpektorat und erfle Predigtamt bey der reformirten Ge 
meine kam, üeb. zu Liebenberg in der Mittelmark am 
ı6ten März 1716; gefl. am 27flen März 1781. 
Progr. de cura veteris Ecclefiae circa libros novi Te- 
ftamenti. Francof. ad Viadr. 1749. 4- - | 
Difputatio periodica hiftorico-theologica prima de ca- 
none novi Teftamenti. ibid. 13750. — Difp. II. ibid. 
1751.— Difp. ILL et ultima. ibid. eod. 4. Zufam- 
mengedruckt, mit dem eben erwähnten Programm, un- 
ter dem Titel: Commentatio hiftorico-critica de li- 
brorum novi Teflamenti canome, Praemilla eft Difler- 
tatio de cura.veteris Ecclefae circa. libros N.. Te. 
ibid. 1755. 8 mai. ni ee, 
Diff. theol. de Ecclefia divinam bibliorum infpirationem 
teftante. ibid. 1751. 4 . | 
— 'de [eptem Domini oculis perluftrantibus totam ter- 
ram, ex Zachar. IV, 10. ibid. eod. 4. | 
— ‚de revelatione divina ante Molen [cripto «configna- 
ta. ibid. 1752..4. | Zr 
— I II. III, quibus argumentum pro divina religio- 
nis Chriftianae origine a martyribus. defumtum exami- 
natur. 'ibid. 1753 — 1754: 4. | | | 
— 1. II III de cauffis perfecutionum a Romanis con- 
-tza Chrillianuos excitatarıhn. .ibid. 1755. 4 | 
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Diff. de fapplicio crucis in per[ona fponforis nofiri fe- 
cundumt rationes lapientiae divinae convenientillimo. 
- Francof. ad Viadr. 1759. 4. 

— de actibus gratiae naturam emendantibus. ibidem 


1700. 4- 

— 1. IL. III: Argumentum pro divina Chriftianae reli- 
gionis origine et propagatione eius delumtum. ibid. 
1767-1769: 4. 

Beforgte die orte Ausgabe des 2ten Bandes von Pauli 

 Ernefki Jablonski Infitutiones hikoriae Chrißia- 
nae. (Francof. ad Viadr. 1767) und that den Zten, von 
ihm felbfl ausgearbeitet, hinzu, qui hiftoriam recen- 


‘ tifimam laeculi decimi octavi complectitur. Adiectus 


eft-index totius operis. ibid. eod. 8. 
Introductio in  Theologiam dogmaticam. ibid. 1778. 
‚8 mai. 


Infitutiones Theologiae dogmaticae. ibid. 1779. 8 mai. 


Verg!, Neurs gelehrtes Europa Th. 9. S. 50—60. — Lebensbe- 

 Schreibungen jetztleb. Gottesgelehrten in den Preufl, Landen 

. Samml. 2,9 ı— 8. Saxii Onomal. liter. P. VII. p. 159. 
Erneftii in Hirfching' s Handbuch B. ı5. Abtheil, 2. $S, 
2 16, 


 / 


‘ 


Srosch (Fernıwann), : 
Bruder des Vorhergehenden, fo wie von 
Sam. Joh. Ernft. 


‚War während der 5 erfien Jahre ‚feines Lebens ‚fiumm: 
a aber nahm er fo fertig im Reden zu, dafs er 
fehon vor dem 6ten Jahr Latein zu lernen anfıeng;, ; wur- 
de von Hauslehrern unterrichtet, bis er 1729 in das Jo- 
achimsthal. Gymnafium zu Berlin kam; wo er 'beynake 9 
Jahre zubrachte, und dann 1737 die Univer firit zu Franke 
Jurt an der Oder bezog. Dort war er der Urheber ei 
ner Gejellfchaft von Studenten, welche wiffen/chaftlichen 
"Uebungen gewidmet war, und hernach auch in Berlin 
Jortgefeızt wurde; wo er Seit 1759 drey Jahre Hofmei- 
fier bey einem jung sen‘ Hrn. von Eichmann war. Als 
dann lebte er in feiner Mutter Haufe, den Studien ob. 
liegend und fich fleifsig im Predigen übend, bis er. 1743 
Adjunkt des Rektors Henrici zu Lingen wurde, Schon 


StoscH (Fernınaxp.) De; ka 
am ıten Dee. defJelben Jahrs flarb diefer, und fo: kam 
St. bald in den Genufs des Rektorats und des damit 
verbundenen ganzen Gehaltes. Im J. 1746 ward er zum 
aufserordentlichen Profeffor der Griechifchen und Röm, 
‚Sprache.und der Alterthümer ernannt, ı76ı aber zum 
ProfefJor der Theologie und HKonrektor des Joachimsthal. 
Gymnafiums zu Berlin; endlich 177ı zum Konfiflorial- 
rath und Generalfuperintendent zu Detmold. Seit ...... 
war er auch Doktor der Theologie. Geb. zu Liebenberg 


in der Mittelmark am 3Zoflen December 17175 gefl. am 

ı7ten Augufl. 1780. . 

Diff. de nominibus vrbis Thyatirae. Lingae 1743. 4 

De angelo ‚ecclefiae Thyatirenae. ibid. 1743. 4. 

Diff. de fitu Thyatirorum. ibid. 1744. 4: . 

.. — de ftella matutina Thyatirenis promilla. ibid. 1745. 

4 Auszug in (Bidermann’s) Actis [cholaft. B. 7. 
5.38—42: | 

De eminentia Tbyatirorum. ibid. 1746. 4. 

Exercitatio philologica antiquaria de fepultura J ep h- 
tae ad Judic. XII, 7. ibid. eod. 4. Ä 

Adfertio interpretationis Elsnerianae verborum Pau- 
li Philipp. II, 5, adverlus exceptiones cl. Schul- 
tens, filu. ibid. eod. 

‘Diff. de luminibus in luctu everfis. ibid. 1747- 4: 

— de velamine muliebri ı Corinth. X, 10 indigitato 
integrique oraculi fenfu. ÖOsnabrugae 1747. 4. 

— de moribus Thyatirenorum Pars I et II. ib. eod. 4. 

Adpendicula ad virorum celeberrimorum Dan. Ger- 
detii et Jo. Vogtii,, illius Florilegium et huius 
Catalogum librorum rariorum potilfimum quosdam ab 

 iis omillos recenlens. Linguae 1747. 8. 

Exereit. philol. theol. de fundamentis terrae, Ela. XL, 
‚21, integrique oraculi nexu et Senfu. Relp. Henr. 

. Silvio. ibid. 1748. 4- 

De licclefia'noyi Teftamenti prophetis non tüälgente, 
ad Ep. XXX, 3. ibid. en 4- 

Exere. philol. exeg. de prima concionum /[acrarumm ori- 
gine, ad Genel IV, 26. .Relp. D. H. Rump et 
Sylv. D. Meiling. ibid. eod. 4. 

Exerc. exeg. elencht, de filiis Dei, Job.II, 6.XXXVII, 
7. Relp. W. ‚Heshulio, ibid. 1749. 4 


Pe z 
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Progr. die Kraft der Auferftehung Jefu in dem Rei. 
che des Unglaubens. Lingen 1749. 4 a 
De we Epiftolarum apocalypticarum ordine. ibid, 

eod. 4. 

Exerc. acad. de coniugii oonfervatione fagerdotali per. 
velamen, ad ı Corinth, XI, 10. Refp. 5. D. Mei- 
ling. ibid. 1750. 4. | u 

Schediasma de libris. rarioribus,. ad emendationem No- 
vorum Lipfienfum Num. XXVI 1749. ibid. 1750. 8. 

Exerc. acad. altera de: velamine muliebri, et facerdo- 
tali coniugii conlecratione per illud ad 1 Corinth, XI, 

5. 10. Relp. G. H. Clinge. ibid. 1751. 4. 

Antiquitatum Smyrnaearum’ [pecimen de nominibus ur- 

bis. ibid. eod. 4. | 

Tractatus theologicus de Epiltolis Apoftolorum idiogra- 
phis, quo Apoftolos non per amanuenf[es, [ed fua 
manu epiftolas fuas fcripfilfe, luculenter demonftratur. 
Guelpherbyu 1751. 4. | 

Gedanken von dem Neuen in Predigten, an die Teut- 
fche Gefellfchaft in Göttingen (als fie ihn zu ihrem 

e ‚Ehrenmitglied aufgenommen hatte). Gött. 1751. 4 

Gedanken von der apoftolifchen Einfalt in Predigten, 

. Sowohl überhaupt, als auch insbefondere in dem äuf- 
‚ferlichen Vortrage; an die Bremifche Teutfche Ge 
felllchaft. ebend. 1753. 4. Er. | 

"Amosormov öronayev, hoc eft, Tractatus theologicus de 
Epifolis' Apofolorum non deperditis, quo nullam ex 
Epikolis ab Apoftolis Jelu Chrifti exaratis periille 
luculenter demonfträatur.  Groningae 1753. 8 

Falciculi V coniectaneorum et conlectaneorum. Lingae 

_ 1753 — 1756. 4 j 

Dil. de Adamo, Principum primo, ad Pl. LXXXH, 
7. ibid. 1954. 4. a“ | | 

Exercitatio critico-litteraria de adlegationibus librorum. 
ibid. eod. 4. | ee: Du 


Dill. de Epifiolis Apoftolorum non deperditis, qua Apo- 


folos nen per alios [uo nomine, led a fuo inge- 
'nio [uoque filo Epifiolas [uas exarafle, luculenter 
demonfiratur. ıibid. eod. 4. u | 
— theologica de duplici Apoftolorum Isorveusiz, tum 
generali,, tum fpeciali. Guelpberbyti 1755. 8. 
Syntagma differtationum feptem, de nominibus totidem 
- vıbium Afiae, ad quas D. Johannes in Apocalypfi 
flüi Dei epiftolas direxit. ibid. 1757. 


Stoscn (Ferpınasp.) | Be 


#*Des neuen gelehrten Europa 'gter Theil.. ‘Wolfenb. 


1756. — 10, .Iiter,. ı2ter Theil. ebend, 19571:—. 
ızter Theil. ebend. 1758. — : ıI4ter Theil. ebend.j 
1759. — ı15ter Theil. ebend. 1759. — Iß6ter Theil. 
ebend. 1760. — ırter Theil. ebend. 1763. — ı18ter 
Theil. ..ebend. 1764. — - ı9ter Theil. Braunfchweig 
u. Wolfenb. 1773. — zofter Theil. ebend. 1775. — 
2ıfter Ibeil, auch unter dem Titel: Gelammlete Nach- 
‚zichten zur Gefchichte noch:lebender und nicht lange 


verftorbener Gelehrten in und aufser Teutfchland. — 


Die erfien $ Theile gab Joh. Chph. Strodtmann 
‚uhter jeinem Namen heraus. Die folgenden belorgte 
Stofch, .jedoch fo, dafs unter den Vorreden vom 
gten bis ıJten "Theil nur F. S. uhter derjenigen aber‘ 
zum ıßten F. Stofch D. fieht. Er hat übrigens auch 
zu den’erfien Theilen Beyträge geliefert. 


ar :zur Beförderung der heillawen Eıkenntnifs 
‚des rechtfchaffenen Welens, gehalten und her- 


un 
ausgegeben. ' Lemgo 1761. 8. 


- 


Unter dem Namen F. von Liebenberg: Zufällige 2 


Gedanken über einen Befehl des K. Julians anden 
- Biflchoff Eleufius, eine von ihm umgeriffene Kir- 
che‘ der Novätianer zu Gyzicus wieder aufbauen zu 
laflen.- Danzig 1762. 8 | | 
Antiquitatum Thyatirenarum hbri II. Zwollae' 1763. 8. 
Jac.. Elsneri commentarius critico-philologicus in 
Evangelium Matthaei. To.I. edidit et notulas quas- 
dam adiecit F. Stofch. ibid. 1767. — T.Tl...T. 
Ill. f. Commentar. in Mareion. .. 1773. 8. 
Compendium Archaeologiae oeconomicae Novi Tefta- 
menti, ducentis thefibus comprehenfum et alüis aliis- 
ve notis illuftratum. Lipf. 1769. & ınai. 
Summa paedagogiae fcholaflicae ad praelectiones in theo- 
logiam revelatam dogmaticam. Berolini 1770. 8. 


, Neuefte Kirchenlieder. Lemgo 1772. 8. 


Primae lineae theologiae' dogmaticae. ibid. eod. 8. 

Lefebuch für Kinder. ebend. 1773. 8. | 

Zwo Predigten von der chriltlichen Vergebfamkeit. ebd. 
1773. 8. Ä | 

Muleum criticum, IV Fafciculi £. Vol. I. ibid. 1774— 
1775. — Vol. II. Fafc. I. ibid. 1777. 8- | 

Pr. Der exemplarifche Schullehrer. ebend. 1775. 4 


‚ Etwas von. der reinen Teutfchen Aus[prache. ebend. 


1770. 8. 
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Anmerkung über die Redensart Marc. 14, 72 drıßarv 
» Euaxıe; in der Hamburg. vermilchten Bibliothek B. 2. 
St. 3. 8.403. — Unterluchung des Zeugnifles, wel- 
ches der Sardifche Bifchoff Melito vormahls der 
Offenbahrung Johannis gegeben; ebend. St. 6. $. 
941. — Dil, .in 2 Petr. II, Io. II; ebend. B. 3 
St. 2.8. 205. — Unterfuchung des Zeugnifles Ju- 
-kinus des Märtyrers von der Offenbahrung Johan- 
nis; ebend. St. 5. $. 709. — Unterluchung des Zeng- 
niffes des Hippolytus von.der Offenb. Joh. ebend. 
» St. 6. $. 900. 
‚Catalogus rariorum in Apocalypfin Joan. commentario- 
rum; in Symbolis litter. Bremenlibus T. I. P. IV. p. 
565 fqq. — Demonftratio exfiftentiae Ecclefiae Thy- 
atirenae tempore Joannis Apofoli adverfus alogos 
antiquos et hödiernos, in quo fimul de Lydia pur 
purar’a Thyatirenfi fußus aliquanto difleritur ; ıdid, 
T.U.P. Ip 111 fqqg. — Anslecta ad Catalogum 
commentariorum rariorum in Apocalypfin; idid, P. II 
. P 561 faq. nn 
Exercitatio de Tertio, Rom. XVI, 22, qua elle eum 
non alium, ac ati Paullum probatur; in den 
Tortgeletzten nützlichen Anmerkungen Samml. 23. 
Fünf Beyträge zu Eskuche’ns Erläuterungen der heil. 
Schrift aus Reilebefchreibungen, im ızıen bis ı6ten 
Verfuch (1748— 1749). — Umftändliche Nachricht 
von der Stadt Thyatira aus Reifebefchreibungen; ebd. 
ızter Verfuch (1750). — Vermilchte Anmerkungen; 
ebend.. —  Nachlele m... Anmerkungen; 
ebend. — -Zulätze zu den vorhin gelieferten Anıner- 
‘ "kungen, nebft einer Zugabe; ebend. 26fter Verfuch 
(1755). — dGelchichte der Stadt Laodicea in Afien, 
aus alten Schriftfellern und aus Reifebüchern zufam- 
ap und zur Erläuterung des göttlichen Brie- 
fes Offenb. Joh. 3, 14 angewandt; ebend. 

Difl. epiftolica in 2 Petr. I, 20 ad cl. van Hoven; in 
huius Novo Fafc. verorum et verofimilium. 
‚Brief an den Hrn. Confift. Rath van Hoven über. ei- _ 
mige Stellen des neuen ;Teftiaments, welche Frag- 

‚weile zu nebmen find; in dem Gefammleten Brief- 
wechfel der Gelehrten $t. 9. — Schreiben an Hmm. 
Rektor Gehle zu:Stade über 2 Petr. I, 20; ebend. 

. St. 19. — Zwey Schreiben über Joh. XIX, 5; ebd. 
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Su 22 — . Verzeichnifs der Ausleger der Often- . 


bahr. Joh. ebend. St. 40. 


Einige Beyträge zur Berlinifchen Bibliothek; z. B. 
Muthmaßslichen Erklärung des ei ya beym Fe e- 
ftus, St. ı. Nr. 12. 


Anmerkungen über Jac. 2, 2; in den Hamburg. Berich- 
_ ten 1748. $. 576. vergl. 1749. S. 20. 
Nachricht von dem Lingenifchen Gymnafio und Schu- 


len; in denNachr. von alten und neuen kleinen exe-- 


get. Schriften B. 7. St. 2. $. 187. 
Oblervata ad loca qusedam Auctorum veterum Graeco- 


rum et novi Teftamenti; in Jo. Danielis van Ho- 


ven Campenfibus (Amftel. 1779. 4). 


Noch mehr Auffätze in periodijchen Schriften, theils mit 


theils ohne Namen, 
i Vergl. Strodtmann's Neues gelehrtes Europa Th. x, S. 77 


"94 — Saxii Ouomal, litter.. Pi VIL p. 66 et 274: Er 


mnefti a.a. 0.8, 16-25. 


'von SrtoscaH (PaıLıPp) 
Studirte feit 1706 zu Frankfurt an der Oder, und 
legte fich, nebfl der Theologie, .auf.das Studium der 
Alterthümer , -befonders der alten Kunfl, für welches er 
früh. Vorliebe fafste. Um“ die vorzüglichfien Kunflwerke 


kennen zu lernen, feinen Gefchmack zu, bilden, und fich 


fe!bfi Antiken zu fammeln, machte er vom 'J. 1708 an 
Reifen durch Teutfchland, Holland, England, Frank- 
reich‘ und Italien, wo er fich endlich ganz niederliefs. 
Der .Englifche : Hof brauchte. ihn als feinen Agenten? 
aber. der gefährliche Auftrag, die Schritte des Präten- 
denten und feiner Anhänger zu beobachten, entfernte ihn 
von dem Hauprfitze der alten Kunfl. Denn da er einft 
(1731) von bewaffneten Unbekannten auf der Strafse an- 
gefallen wurde, die ihn mit dem Tode bedrohten, wenn 


er nicht Rom verliefse; fo wählte er Florenz zu feinem - 


Aufenthalt. Das ganze Alterthum im weiteflen Umfange 
machte zwar den Gegenfland feiner Aufmerkfamkeit aus, 
und..es hat nicht leicht. ein Privatmann fo grofse und 
wichtige Sammlungen von Antiken, Münzen, Origina- 
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lien grofser Mahler, Kupfer- und Holzfliche, Hand- 
fehriften u. f. w. zufammengebracht: ‚aber den meiften 
Fleifs verwendete er doch auf eine grofse Sammlung ächt 
antiker und interefJanter Gemmen, und, um etwas Voll- 
fländiges in feiner Art zu haben, nahm er auch antike 
Glaspaften zu Hülfe. So brachte er in 40 Jahren ein 
 Kabinet, von 3444 Steinen und Paflen zufammen, welche 
‚eine Folge der merkwürdigfien mythologifchen Gegen- 
Kände der Aegypter, Etrusker, Griechen und Römer, 
eine grofse Mannigfaltigkeit von Vorflellungen alter Ge- 
bräuche und berühmter Männer enthalten. Die ganze 
Sammlung, war in Ringe gefafst; die beflen- und [elten- 
fien Steine in goldene, die andern in filberne. “Aufser- 
dem hatte. er fich noch auf feinen ‚Reifen eine Sammlung 
von 88000 Schwefel- Abgüffen erworben, wovon die vor- 
 züglichflen in Taffie’s Katalog be[chrieben und in def- 
fer Fabrik nachgebildet wurden, Dafs er felbfi nicht. 
blos Kunfikenner, fondern auch gelehrter Forfcher war, 
_ erhellet, unter andern, aus feiner gleich anzuführenden 
Schrift. Ueber die ‘ganze Sammlung [einer antiken 
Steine und Glaspaften aber verfertigte Joh. Winckel- 
mann einen räfonnirten Katalogen (& Florence’ 1760. 4). 
Das Hauptkabinet der Sto/chifchen Gemmen kaufte 
König. Friedrich der 2te von Preuffen: die Schwe-- 
felabgüffe aber der Kunfthändler Frauenholz in Nürn« 
berg, aus denen er eine Auswahl der [chönflen und lehr= 
reichfien Steine in Kupfer flechen und mit artiflifchen 
und gelehrten Erläuterungen Schlishtegroll’s be- 
gleiten liefs (Teutfch und Franz. 1793 u. f.): welches 
Unternehmen aber ins Stocken gerieth, fo wie dasjenige 
‚von Frauenholz und Schweikart (Delfcript. des 
Pierres gravees du feu Baron'de Stofch, par feu M. 
PAbbe Winckelmann; defhnees d’apres d’Empreintes 
et gravdes en Taille-douce 1775). Geb. zu Hüflrin in . 
der Neumark am 22flen März = 20a gefl. am Teen No- 
vember 1787. 
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Gemmae antiquae caelatae, ‚[culptorum imaginibus in- 

fignitae, ad iplas gemmas aut earum ectypos delinea- 
tne et aeri incilae, per Bernardum Picart; ex 
raecipuis Europae Muleis lelegit et commentariis 
illuftravit. Amftelod. 1724. fol. Franzöfifch von H. 
P. de Limiers. ibid. eod. fol. ar 
Liettera fopra una. Medaglia fcoperta di Carino Im 
zen. e Magnia Vrbica Augufta [us Con- 
orte, fcritta. dalBarone Filippo de’Stol[ch, Aca- 
- ‚demico Etrufco alla nobile Academia Etrulca.di Cor- 
‚tona. In Firenze 1755. 4. Auszug daraus in Actis 
Societ. Latinae Jenenlis Vol. V. Nr. 6. p. 7—71.. 
sein Bildnils von Preif sler\in Kupfer gelochen nach feinem 
von Bouchardon. (1727) in’ weiken Marmor gehiuenen 
Brufbild. Fol. — Auch auf Müuzen; z.ı B. von Joh. Poz: 
zo zu Rom 1717; von Hedlingeru.k w — Drey der 
vornehmften Steinätzer, Franz Ginghi, Coftargi und 
“ Lorenz Natter ätzten es, die beyden erfen iu Carncole, 
letzterer in einen Sardonych, 


Yergl. Strodtmann's Neües gelehrtes Europa Th. 1, $. 1— 
64. Th. (v.. F. Stofch) ı0. $. 857— 801. Th. 13..5. 249 u. 
f.— Saxii Onomaf, "jtter. P. VI. p. 376 fq, —. Denk 
würd. aus dem Leben ausgezeichneter Teuifchen des ıgien 
Jahrhı S. 642 — 544. & Ernefti a a. O. $. 285—70. 


-  Stosch (SAMUEL JoHANN ERNST), 
Bruder von Eberh. Heinr. Dan. und 
| Ferdinand. | | 


, Studirte, wie feine Brüder, im Joachimsthalifchen 
Gymnafium zu Berlin, und zu Frankfurt an der Oder; 
erhielt, gleich nach dem Abfchied von diefer Univerfi- 
tät, 1739 die Predigerfielle auf dem Schweidnitzer - Ho- 
loniften- Dorfe Lino bey Rheinsberg. Prinz H einrich 
liefs ihn Jehr oft vor fich und feinem Hofe in Rheinsberg 
Gottesdienft halten. Er predigte dann, wie_es verlangt 
ward, in Teut/cher oder Franzöfifcher Sprache, Erf 
1769 erhielt er die, eswas einträglichere Pfarrfielle zu 
“ Lindersdorf unweit Lino. Endlich kam er 1782 als Kon- 
fiforialrath, Hofprediger und Infpektor einiger reformir- 
ten Gemeinen in der Neumark nach Käftrin. Im J.1785 


— 
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feyerte er fein Amts- Jubiläum, und 1791 legte er-feine 

“Aemter, mit Beybehaltung feiner meiflen Einkünfte, nie 

der, um feine übrigen Tage in Berlin zu verleben. Geb, 

zu Liebenberg am ıBten September 1714; gefl. am 27flen 

Junius 1796. i e_ 

Verfuch einer richtigen Beflimmung ‘einiger gleich be- 
deutenden Wörter der Teutfchen Sprache. Frankf. 
an der Oder 1770. .2ter Theil. ebend. 1772. — zter 
Theil. ebend. 1773. gr. 8. Vom ıflen Theil erfchien 
die zte verbeflerte Ausgabe. ebend. 1777. gr. 8. 

Kritifche Anmerkungen über die ulsich bodenkeaie 

.. Wörter der Teutichen Sprache, nebfi einigen Zu- 

‘ fätzen und ren ET A Verzeichnils 
derjenigen Wörter der Franzöfilchen Sprache, wel- 

che ibren Urfprung aus der Teutfchen haben. ehend. 

758.8 .,. Ä | 

‚ Kleine Beyträge zur nähern Kenntnils der Teutichen 

. Sprache. ıltes Stück. ebend. 1778. — 2tes Stück. 

ebend. 1780. — 3tes Stück. ebend. 1782. gr. 8. 

Auffärze in der Berlinifchen Monatsfchrift 1783; z. B. 
über die mit Stein, Stock undgBlut zulammengeletz- 
ten Wörter. — Haben wir klaffifche Schriftfeller 
in Teutfchland? — Befondere Veränderung der ehe 
maligen Bedeutung einiger Teutichen Wörter. — 
Kann die Regel: Schreib, wie du fprichft, im Hoch- 

teutlehen gelten? Im Jahrg. 1784: Etymologie des 
Worts Wadel. — Im Jahrg. 1786: Einige Anmer- 
kungen über den hochteutfchen Sprachgebrauch. — 
Im Jahrg. 1788. St.-9. $. 289 — 292: -Sind die Na 
‚men Hans und Ilfe Teutfche oder fremde Namen? 

Recenfionen in der Allgemeinen Deutfchen Bibliothek. 


Sein Bildnifs von Cho dowiecki vor dem 64ßen Band der 
Allgem, Deutichen Bibliothek (1785). Auch belonder:. 


Vergl. Nenes gel. Europa Th, aı. $. 1295 — 1370. — Seine .Lt- 
 bensbefehreibung vom Hof- und Domprediger Stofeh zu Ber 
lin,in Kosmanns und Heinfius Denkwürd. der Mark 
- Brardenb. 1796. Oktob, $, 1035 — 1047. — Denkwürd, aus 
dem Lebeu ausgezeichn. Teutfchen des ıgten Jahrh, S, 393 u. 
£. — DBaur'’s Gailerie hifor. Gemählde aus dem ıgten 
Jahrh. Th, 6, 5, 18.— 186. m Erneftia, a 0.8, 71-71 


x 
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...Stoy (JomAann FRIEDRICH TI). ı 
. Studirtezu Nürnberg und Altdorf, erhielt da bey der 
Jubelfeyer der Univerfität 1725 die Magifterwürde, hielt .fich 
im darauf folgenden Winter bey feinem Vetter, Hafpar 
Stoy, Pfarrer zu Jarmen in Pommern auf, und. hörte 
noch zu Greifswald einige Rollegien; reifete hernach wei- 
ter durch Teutfchland, Holland und England, wurde 
1725 in das Seminarium der Kandidaten des Predigt- 
amts zu Nürnberg aufgenommen, ward 1727 Vikar des 
Pfarrers zu Engelthal, ı729 ordentlicher Pfarrer da- 
felbfl, 1756 Sudenprediger im Krankenfpital zu Nürn- 
berg, 1739 Diakon bey St. Sebald, in der Folge Se 
nior des Collegi, und 1760 zum Schaffer ernannt, konn- 
te aber Jiefer Stelle nicht vorflehen,, weil er durch ‘einen 
Schlag an Geifl und Leib [ehr gejfchwächt war. Geb, 
zu Vorra im Nürnbergifchen am shften Auguft 1700; 
gefl. am ısten Oktober 1760. Mn a TR 
Diff. (Praef. Pfitzer 0) de beneficiis typicis. Altorf. 
1723. ‘4. 4 | | oh 
—- inaug. (Praef. J. H. Müllero) de hydrometrv. ib, 
eod. 4. Ze s | 
Starke Spuren der wunderlichen Güte Gottes, über ei. 
nen [einer treuefien Knechte, Hrn. Joh. Ge. Treu, 
Anfangs in dem dreyfsigjährigen Kriege etliche Jahrg 
auf verfchiedenen Pfarren in dem Fürltentbum Onolz- 
bach gelegen, nach der Hand aber in etlichen zu 
dem Nürnbergilchen. Gebiet gebörigen Orten und ‚al- 
 lein in Kornburg über 17 Jahre geltandenen Lehrer 
— als ein Denkmahl — von J. F. Stoy. Nürnb. 
1743. 4 | | 
*Ordnung von einer Kindestaufe [owohl als dem beym 
heiligen Abendmahl gewöhnlichen Gottesdienft An. 
1745: oe... | 
“Hallze Entfchließungen. Der Grund zu Montags 
'‚Früh-Predigten bey St. Sebald. Nürnb. 1749. 8- 
Willa. a. OÖ. fagt: „Im Druck ift ein von ihm aus 
„dem Holländifchen überletztes Werklein, die See- 
„räuber&yen betreffend, vorhanden, und ein Ent- 
„wurf von Montags-Predigten, [o wie die verlchie- 
„dene Liebensläufe vornehmer Perflonen — die ohne 
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„Stehen. * I 


Vergl. Will's Nürnberg. Gel. Lexicon Th. 3. $. 790798. 
Nopitfch'ens 4ier Supplementenband, $. 298 a 


Stoy (JoHANnNn FRIEDRICH 2). 
Hurfächfifcher Bergrath zu Dresden: geb. zu Har- 
‚ tenflein im Schönburgifchen 1712; gefl. am ahflen April 
ang SHRIGHEEI IE VE 
Anleitung zur belflern Torfbenutzung, , befonders im 
Churfürftenthum Sachlen. Altenburg 1781. 4. 


STRACK (GEORG FRIEDRICH KAsımir). 
Studirte zu Giefen und Halle und nachher wieder zu 
Giefen, war hernach. Hofmeifler in adelichen Familien, 
wurde 1750 Prediger zu Wallau im Breitenbacher Grund, 
“und 1771 zu Öbererfleiden.im Heffen-.Darmflädtifchen. 
Geb. zu Grofsenbufek bey Giefen am ıJten Febr. 17205 
gefl. am Sten März 1797. Ä 
Das Gedächtnifs von dem Wallauer Kirchbau (1759). 
Berlenb. (1764) 8. . 
Anleitung zur Bildung eines Theologen nach dem Be- 
dürfnils der gegenwärtigen Zeit. "Cielen 1788. 8. 
Opfer der Dankbarkeit wegen des königl. Religions- 
edikts und rechtmäfsigft eingefchränkten mifsbrauch- 
ten Prefsfreyheit, dem — König’ in Pe Frie- 
drich Wilh. dem 2ten; mit einer Antwort auf 
das Schreiben eines Unbekannten, der fich einen 
“ Preufs. Patrioten nennt, am 46ften Geburtstage Ihrer 
königl. Maj. nur in fo weit, als derf[elbe die eis 
fte Religion Jelu und den Stand ihrer Diener mils- 
handelt bat, dargebracht. (Ohne Druckort) 1789. 8. 
Von dem Recenfenten - Unfug und Ungerechtigkeit, wo- 
durch die Quelle der Irreligion und der Schwärme.- 
rey Sehr verftärkt wird; dem hierarchilchen Bücher- 
erichte zu Jena, und denen, welche in ihre Fuls- 
Banfen treten, entgegengeletzt. Marb. 1790. 8. 
 Vergl. Strieder .2.0.B. 16,5. 39 uf. 
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a, 


Staunen (C. A. E.) — Sraäurer (D.) | 49 F 


STRÄHLER (CHRISTIAN ÄAUGUSTIN 
Ernst), # 


ne sicheren 

Schutzfchrift der Prüfung, auf Veranlaflung der erften 

‚ Röthfilcherilchen Nachlefe u. [, w. , Stadt am 
‚Hof 175% - » .. a: | 

Widerlegung der von dem Richter herausgegebenen 
' Beurtheilung aller Streitfchriften wegen Franz Roth- 


filchersu. Lw.....175% ». 


‚ geb. zu 


STRÄHLER (DAnıeEı). 


E ı Studirte zu Halle, erwarb fich dort die Magifter, 
würde, liefs fiih von Joachim Lange gegen Wolf 
und defJen Philofophie aufhetzen, fo dafs er einer feiner 
 heftigfien Widerfacher wurde, Im J. 1723 erhielı er eine 
 ‚ aufserordentliche und 1733 eine ordentliche ProfefJur der 
Philofophiee Geb. zu Halle am aten Februar ı6ye; . 
gefi. am ı5ten Oktober 1750. | 


"Prüfung der Vernünftigen Gedanken des Herrn Hof- 
ratlıs Wolf von Goit, der Welt, und der Seele des 
Meufchen. ıfter Theil. Jena 1723. 8. 

DT. de exiltentia Dei atque creatione ex nihilo, ex 

 contingentia in .mundo, totius mundi et eleinentorum 

_indole demonftrata. Halae 1726. 4 . .- | 

‚ De fenlu atque ufu principii rationis fufhcientis fuccin- 
cta Commentatio, cui ob cognatam materiam acce- 
dit V.S:;R. D. Chrifoph. Langhanlens altera 
Dilfertatio de abloluta omnium, quae exiliunt, necel- 
fitate, in Theodicea Leibnitii allerta, cum oblem 
vationibus nonnullis Auctoris. ibid. 1727 (eigen, 

' 31726). 4 | er 

Rettung der gerechten Sache wider die Autworten auf 

- Joach. Lange'ns. kurzen Abrils der Wolfilchen 
"Philolophie; nebft einem Anhange von dem Werthei- 

. mifchen, Bibelwerk, als einer Frucht der Wolfi- 
fchen Philofophie. ebend. 1737. 4. | 

Scientia rationalıs, five Logica demonftrativa, analy- 
tica et [yltematica.  ibid, 1739. &.. 

Dreyzehnter land, 
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Polymathia mathefeos, feu in eruditionem influxus. Ha- 
“ lae 1751. 4. 


Vergl. Schmerfahl's zuverläff. Nachrichten von Re ver 
BOEh: Gelehrten B. 2. $. ge. 


STRAHL = erh 


Privatgelehrter zu Hiel: geb. zu Fredenwalde in 
der Uckermark ‚am sten Februar 1732; gefl. am .. 1797. 


Erklärung der menfchlichen Natur.. Berlin und Leipz. 


1775: B. 
Theorie-des Windes und der Kälte; in Wieland's 
Teutfchen Merkur 1781. April S. 36 —47. Auch in 
‘ ‚dm Hannöver. Magazin ... und in der Dycki- 
[chen Sammlung phySkalifcher Schriften... . 

Von der Offenbahrüng Gottes in der Natur; in Wie 
land’s Teut. Merkur 1781. Oktober $. 57—64. 
Erklärung der. göttlichen Natur; in dem Teutlfch. Mu: 

feum 1784. Okt. 5. 368 u. f. 
Briefe, nebft einem Fragment [eines Lebeis; in dem 
Journal aller Journale 1787. May. 


Vergl. Kordes Lexikon der jetztleb. Schleswig- "Hollein, Schrift: 
Keller % zı9 u, £ 3 | 


SrkAupırz (Jomanıı Davıp). 


Studirte zu Zittau und Leipzig, wurde 1723 Sub 
rektor zu Zittau, und blieb es bis an fein Ende. Gel. 


dafelbfl am zıflen December 1689; gefl. am ıgten Feb 
ruar 1760. | 


Difl. (Praef. Jo. Schmidt) de bello punitivo. Lipl. 
1714: 4. 

Der wohl verdiente Ruhm eines fine Erudition, Ge- 
fchicklichkeit und Treue wegen venerirten Schul- 

 mannes; Gedächtnilsichrift auf D. Wenzel. Zittau 
1723. ‚fol. 

Progr. de auctorum clafficorum imitatione. ibid. 1727. 
fol. 

— de verfione Selina facrae in ES necella- 
ria et utili. ibid. 1728. fol. - 

— de otio a veteribus 'haud raro pro honefia et Bee? 
farıa cellatione accepto.- ibid. 1737. fol. 


Sraausırz (J.. D.) — Srraus (G. W.) gsi 


Das I[ehnliche Verlangen einer gläubigen Seele nach 
dem Himmel; Gedächtnifsfchrift auf den Lic. Ull- 
rich. Zittau 1737. fol. 

Progr. von der Unfchuld der akademifchen Ehrentitel. 
ebend. 1739. fol.. 

— de litterarum fcribendique artis prima’ inventione. 
ibid. 1740. fol. 

— de neceflario legendi codicig l[acri fiudio. shid, 1743. 
fol. 

— Poeticen nihil aliud elle nıf philofophigen numeris 
et fabulis concinnam. ibid. 1746.“ Ä 

 — in memoriam Keimmanianam. ibid, 1748. 4. 

— de imitatione, ibid, 1751. , » 

— de auctoribus linguae Latinae claflicis. ibid. 1753. 
fol. 

— de lenta feftinatione ptincipibus commendanda. ibid. 
eod. fol. 

— de vero pretio L.atinae linguae. ibid, 1754. fol. 

— de cultura Latinae linguae. ibid. eod. fol. 

— von der erfien Erbauung der Stadt Zittau. ebend. 


1755. fol. 
Vergl. Otto’s Lexikon der Oberlaufitz. Schrififteller B, 5. Ab» 
theil, 1. 5. 542 u. f, Abtheil. 2. $. 804, 


_ SırAus (GOTTFRIED EEE 


Studirte zu Eifenberg und feit 1743 zu Leipzig, 
war hernach [eit x746 Hauslehrer, bis er 1752 Baßor 
zu Loytz/chitz im Stifte Naumburg - Zeitz wurde. Im 
J. 1775 ward er Pfarrer zu St. Stephan in der Vor- 
fladt zu Zeitz, endlich 1774 Paflor zu Reichenbach im 
Voigtlande und der Plauifchen Infpektion Adjunkt, Geb, 
zu Merfeburg am 6ten December 17245 gefl. am gten 
Februar 1788. 

Gedanken von der fittlichen Schönheit des dem 
Andenken einer nahen Verwandtin gewidmet. Gera 
I 

Da rasen und verbeflerte Reichenbachifche Ge- 
fangbuch 1777. (Es find Gefänge und Gebete von ihm 
darin.) 


| Friedenspredigt. 000.170 :: 


452 - Smmaus (G. W.). — STREBeL (J. S.) | | 


Mehrere anonymifche Auffätze, theils von ihm felbfl aus- 
gearbeitet, theils aus, dem Lateinifchen und Franzöfi- 
fehen überfetzt , in einigen Zeitfchriften. 

' Yergl. Dietmann's Kurfäichfifche Prieflerichaft B. 3. 5. 450 

435. @. L Richter’s biograph, Lexikon der geikli- 
chen Ligderdichter $. 598. . 


STRAUS (KARL GOTTLIER). 


 Studirte. zu Danzig und Jena, wurde dort 1768 Ma- 
gifler, 1769 Kandidat des geifllichen Minifteriums zu 
Danzigy und 1773 ordentlicher Profe[Jor der Philofophie 
an dem akademifchen Gymnafıum zu Danzig. Geb. da- 
" felb am 6ten April 17435 gefl. am ııten Julius‘ 1790. 
Abhandlung über die nöthige Behutlamkeit beym Tadel 
der Libellatiker. Jena 1766. 4 - | 
Oratio de commodis et incommodis, quae in focietati- 
bus ex fingularitatis ftudio oriuntur. ibid. eod. 4. 
-Diff. de divinitate Spiritus fancti. ibid. 1768. 4 
_ pnevmatologica, Examen vrodersug de fubtili Ipiri- 
.. .tuum finitorum corpufculo. Parsprior. Gedani 1780-4 
5 Programmen. re AT x 
"Lehrbuch einer [yfiematifchen Logik, zum Gebrauch 
feiner Vorlefungen. Berlin und Stettin 1783. 8. 
Diff. de dubitatione rationali. Ged. 1783. 4- 
+ de Jureiurando. ibid. 1784: 8. 


Vergl. Goldbeck'slitter. Nachrichten von Preußsen Th. 1.5. 
1924 u. Th.a. 5.98.— Memoria — Car. Gottl. Strauf 
fii — d. ıı Jul, ‚ı790 rebus hnumanis exemti Athenaei Geda- 
nenüs civibus commeudata a Rectore et Proßelloribus, Dantisci 


1790. 4. 


StrEBeL (JomAann SAMUEL) 
- „Bruder des Folgenden. 


Studirte zu Ansbach, und alsdann von. ı716 bis 

1720 zu Jena und Halle, war hierauf Hofmeifter in ade- 
lichen Häufern zu Weimar und Ansbach, 1730 aber 

“ Rektor und Adjunkt des geifllichen Minifteriums zu Schwa- ; 
‚ bach, 17%7 Honrektor des Gymnafiums zu Ansbach, 1757 
Rektor deffelben, und 1760 Dechant und Stiftsprediger 


4 
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zu. Feuchtwangen im Ansbachifchen. Geb. zu Memmels- 
dorf im Itzgrund im Würzburgifchen 1698; gefl. am 
säflen November 1777. . 


Epiltola gratul. de quibusdam dierum inprimis diei na- 
talis memorabilibus. Suobaci 1732. Fol. 

Pırogr. quo tantum nos pofle, quantum memoria tene- 
mus, evincitur. ibid. 1735. fol. \ 

Abfchiedspredigt von Schwabach. ebend. 1737. 4. 

Epiltola confolatoria ad Chph. Frider. Bar. de Se- 
cekendorf. Onoldi 1737. fol. 

Progr. Obtrectator fcholafticus. ibid. 1738. fol. 

— let Il de vita et elogio Jo. Sigismundi Mr 
ts a Schulin. ibid. 1757. 4. 

— let Il de vita et elogio Henrici ab Haxalzen 
ibid. 1757. 1758. 4. 

— LIDO et IIl de Georgio Ernefto Stahl. ibid. 


1 8— 1759. 4. 
. IL. Ill et iv. de Jo. Henrico Boeclero.. ib. 
"1759 1760. + 


— Tet II de Andrea Oliandro. ib. ‚1760, 1761. 4. 


Vergl. Vocke'ns Gebürts- und Todtenalmanach ar Schräft- 
fieller Tb. 1.5.93 u.f | 


STREBEL (Jonann SıramunD), 
Bruder des Vorhergehenden. 


Studirte .zu Ansbach, f[eit 1717 zu Jena und feit 
ı7°0 zu Halle, wurde 1723 Hofmeifler im Haufe des 
Minifterss von Seckendorf zu Ansbach, defjen älte- 
fien Sohn er 1726 auf die Univerfität zu Halle beglei- . 
tete, kam von da aus 17927 als Infiruktor: des nachheri- 
gen Markgrafen Karl Wilhelm Friedrich zurück 
nach Ansbach, reifete mit ihm 1728 nach Frankreich, 
wurde 1729 Juflitzrath und Bibliothekar, 1732 wirklicher 
Hofrath und geheimer Archivar, 1739 Konfiflorialrath, 
. 1741 Saynifcher Adminiflrationsrath, und 1757 wirkli- 

cher geheimer Rath. Geb. zu Memmelsdorf im Itzgrund 
im Würzburgifchen am ıäten September 1700; gef. am 
Lıten de 1764 


# 
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Narratio de vita Laurentii Andreae Hamber- 
geri, ICti.... 1738. 8 

Erneuertes Gedächtnils der alt berühmten und nun- 
mehro von des glorwürdigft regierenden Herrn Marg- 
'grafen Cart Wilhelm Friedrich’s hochfürft. 
Durchl., aus dem Grunde verneuert — und erwei- 
terten Gumbert- Stiftskirchen -in der hochfürftl. Re- 
fidenz Onolzbach, nach deren am Iften Sonntage des 
Advents 1738 gnädigft verordneten Einweihung in 
folgenden Stücken: als Hrn. — J. 5. Strebels 
kurzgefalsten Begriff der Hiftorie erwähnten Stifts 

u.Llw. Schwabach 1741. 4. 


Leben und Schriften des ehemals berühmten Staatsleh- 
rers, Johannes Limnäus. ÖOnolzbach 1741... 
Franconia illufrata, oder Verfuch zur Erläuterung der 

Hiftorie vonFranken, aus zuverläßsigen archivalılchen 
Documenten und andern ee Nachrichten 
abgefaflet. ıfter Theil. Mit einerCharte und verlchie- 

denen Kupfern. Schwabach 1761. 4. 


Vergl, Vockea. a O. Th. 2. $. 17%. 


STRECKER (KoNnRAD WILHELM). 


Studirte. erfi zu Heiligenfiadt bey den dortigen Je- 
fuiten, hernach auf der Univerfität zu Erfurt, alsdann 
auf derjenigen zu Mainz, von da gieng er 1717 nach 
Erfurt zurück, um eine ihm zugedachte aufserordentliche 
Profeffur der Rechte zu übernehmen, wo er auch indem- 
felben Jahr fich die juriflifche Doktorwürde erwarb. Im 
J. 1721 erhielt er auch die Beyfitzerfielle in den dortigen 
Stadtgerichten, und wurde bey denfelben 1739 Senior: 
gab aber 1745 diefe Stelle auf. Im J. 1722 ward er 
in den Rath als Kämmerer gezogen, ‚welche Stelle er 
auch 1725 und 1728 verwaltete. _Im J. 1731 wurde er 
Oberbauherr, 1733 Syndikus des Haths und Vormund- 
fehaftskonfulent, wie auch. 1734 jüngerer Bürgermeifter. 
Als er aber 1756 zum erflen Syndikus und Bürgsrmei- 
fler,erwählt wurde, legte er jene Konfulentenflelle nie- 
der. Bey der Jurifienfakultät rückte er zu Anfang des 
J. 1729 als ordentlicher ProfefJor und Beyfitzer ein. Im 


* 


4 
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J. 1758 wurde er erfler und ältefier Beyfitzer. Im J. 


1740 erlangte er die Würde eines wirklichen kurfürfl. 
Mainzifchen Regierungsraths. Geb. zu Kirchworbis auf 
dem Eichsfelde am ıgten April 1690 ; gefl. 1765. 


Dill. inaug. de utraque iurisdictione [uprema ecclelia- 

. ftica et laeculari. Erfordiae 1717. 4. | 

— de refignatione dominii iudiciali, iure Saxonico ele-" 
ctorali neceflaria: von gerichtlicher AuflafJung, oder 
Verzicht. ibid, 1722. 4. a 


“ — de iuramento in litem, et inprimis, quod 'pro pu- 


pillo mater eius ad iurandum in litem etiam admit- 


tenda fit, contra L. 4. D. de in litem iurando. ibid. , 


1724 4 a. eg | 

— de iuramento minorationis. ibid. eod. 4. 

— de iuris fimultaneae inveftiturae in Saxonia Electo- 
rali acquifitione et conlervatione. ibid. eod. 4. 


— de validitate Actorum coram iudice illegitimo, inha- 


\ 


bili, putativa. ibid, 1725. 4. 

— de teltamentis c4ptorum invalidis, contra Jo. a San- 
de, Hoppium etc. ibid. eod. 4. 

— de pacto antichretico. ibid. 1726. 4. 

— de-repudiatione hereditatis deferendae, ac [peciatim 
Saxonicae, quod ad res uxoris mobiles, a decoctore; 
moto creditorum concurlu, facta, non valıda. ibid. 
1727. 4 | ER 

— de dominio fine traditione iudiciali iure Saxonico 
transferendo. ibid. eod. 4. N er | 

— de vera et genuina indole obligationum in genere. 
ibid. 1728. 4 a 

— de condictione furtiva. ibid. 1729. 4 


—— de venditione necellaria. ıbid. eod. 4. . 


— de celione bonorum famam non fugillante, ibid. 
eod. 4. 


— de curatore litis extraditionem rei nobilis, tempore 


EZ 


Ordinationis Procefl. Elect. Sax: veteris pignore da- 


tae et traditae, absque illius luctione, ad mallam 
Concurfus temporibus Recagnitae primum orti in ter- 
ris Electoralibus Saxonicis ineflicaciter petente. ibid, 
‚1730. 4» 2 

— de inutilibus claufulis Notäriorum contractibus ad- 
ieclis. ibid., 1736. 4 u 

— Diverfa dubia quidem vexata, et maximam partem 
feudalia ac equeltria, praxi tamen in Francia orien- 


\ 
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täli firmata. Auct. et Refp. Joh. SAGInh, Aufdie- 
ner. Erfordiae 1736. 4. - 

— de non ente civili infamia facti. ibid. eod. 4. 

— de interpretatione proximitatis gradus quoad fuccel[- 
fionem in bonis equeftribus regrellui obnoxiis, re[pe- 
ctu :collateralium et defcendentium, occalione recef- 
fus in familia Dn. Baronum de Marfchalk initi. Auct. 
et Refp. Adam Henr. Schmidt. ibid. eod. 4. 

— de exemtione bonorum Ordini Equeftri immediato. 
collectabilium illicita, Auct. et Relp. Joh. Henr. 
Bocris. ibid. eod. 4. Recufa. Francof. et a 
1752: 4: 

— de periurii poena. Erf. 1736. 4. 

— de fratre contra fratrem teftificari'coacto. ibid. eod. 4. 

Progr. de matrimoniis interdictis. ibid. eod. 4. 

Difl de folutione triennali; ad L.'guicunque J. C. de 

Apochis publ. ibid. 1737: 4. 

— de incendiis. ibid. eod. 4: En 

“ — de eo, quod iufum eft circa ius retentionis, ibid. 

.. @0d. 

— de expofitione vafium aeneorum ad fores templi. 
Auct. et Refp. Steph. Ferd. Fichtner. ib.eod.4. 
— de iure nn er quibus exprefla hypotheca’a, a mia- 
” Fito confituta ef. ibid. eod. 4. 

— de fpecificatione iurata. ibid eod. 4. 

Progr. 1 ordine: iudiciario. ibid. eod, 

Dill. de fententia iplo iure nulla. Auct. et Refp. Cafp. 
Chrifi. Gutbir. ibid. 1738. 4. 

-— de marito fundumi dotalem alienante. ibid. eod. 4. 

— de doctrina [uccelhonis pactitiae, eiusque ufu et 
abulu in Germania. ibid. eod. 

— de nepotibus ex filia ortis, in fuccefhone feudi, pro 
mafcit ex foeminis concelhi, '"materteras et patrui 
magni filios’ excludentibus Auct. et Relp. Andr. 
‚Chriki. Loeper. ibid. eod. 4. 

— 'de mortuis. Auct. et Relfp. Chrißi, Guil. Joa- 
chimi. ıbid. eod. 4. 

— de eo, quod iuftum eft circa pecuniam luftricam, 
vulgo: Pauthengeld. ‘Auct, et Refp. Joh. Conr. 

Schleich. ibid. eod. 4. 

— de collatiöne nepotum, hereditato paterna repudia- 
ta, cum patruis, aut amitis avo vel aviae [ucceden- 
tium. ' ıbıid. eod. 4. 

Progr. de favore dotis. ibid. eod. 4. 


Irnderen (Konnap Winner) 457 


Progr. exhibens nonnullas‘ "calus, * in‘ ’duibird‘ a Hakiz 
burgenle a iure Romano, recedit, Errford. Bu #. 
— ‚de alimentis. "ibid. ‚.eod.” 
— de beneficio' comp ‚tentiae. Bid, 80 4 
Dil. de mulierum et itatjone integrün, , propier abfän: 
tiam Reipublicae caulla. ibid.' 1739, 4. 
_ de ininria’ Magißratui ‘illata. ibid. ’eod. Fr er 
— de legitima conftitutione Syndicorüin. ibid. oA, + u 
de: Action familise"erciscundae. ibid. eod. + . 
° — de fide moribundorum. “ ibid. 1740. 
— de iulice‘ praedii cum inventario und! Boylafı ‚Sub 
- halta enıtore.” ibid. eod. ie 
Progr. de caulis non apnellabilibus. ibid. eod.. 4 | 
DiN. de ‘con- et disconvenientia juris Romani et Ratü- 
tarii Erfurtenfis in materia fuccelkonis soniugum ab 
-inteftato. ibid. 1743: 4 
 — .deteflamento privato folemni, praefertim feripte,; 
five claulo. Auct.‘ et Refp. Dav. Theod. Haine- | 
‚mann. ibid. eod. 
Dr de fecundis nuptiis, ibid. eod. 4. 
— de iudice. ibid. eod. 4. 
— ad 37 C. de adpellationibus. ibid. eod. 4. 
de foederibus. "ibid. 1744 4- | 
— de iure foederis Statuum Imperii. ibid, eod. 4. 
— de teltamentis vi ‚nutuque extortis. ibid. eod. 4. | 
= Zi L. ı. D. qui teftamentum factae pollunt. ibia, | 
eo 
—_ de oniditionibus impofhbilibus. ibid. eod. 4. 
De de iniufto in novercas odio. ‘ibid. eod. 4. | 
— Difcurfus de vitae ac pacis iure circa fe ipfum. ibid, 
eod. 
—_ de differentils feudorum en; atque ex 
“ pacto et providentia talium. ibid. eod. Et in Jeni- 
chii TI’hefauro iurig feudalis T. II. Nr. 24. 
— de muliere contra Senatusconfultum Vellejanum, et 
Auth. Si qua 'mulier, obligata. ibid. eod. 4. 
— de Commillariorum Electoralium Saxonicorum po» 
tefiate refiricta in [chemate evocationis teftium imme- 
“ diatae, boc ef: vom commiffarifchen Auftrag der Zeu- 
genverhör ohne Requifition. ibıid. 1731. 4 
— le iurisiurandi delatione, quatenus fit contra Regi- 
“ firaturaın iudicialem admittenda? ibid. eod. 4. 
— de Relegationibus inprimis academicis, erw nobili 
quaefiione: An notent? ibid..eod. 4. 


/ 
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Progr. de mandato, an ‚morte mandantis ceffet? Erford, 
1731. 4, F 
_ % minorenni in caulla criminali ad praeftandum iu- 
 ramentum purgatorium [ub ‘poena confelfii et convi- 
 ,„‚gti rite cifato, et non gomparente in integrum refis 
tuendo. ibid. eod. 4. | i 
— de indigenis ‚Germaniae, eorumque iuribus, vulgo: 
‚Von Landkindern. ibid..eod. 4. " 
— de laudo arbitrorum, eiusque iuris effectibus. ihid 
1733: 4 Bude ! 
—— de poteftate iudicis, poenas, in delicta flatutas, mi- 
| m: huiusque mitigationis veris cauffis. ibid. 
eod. 4. 


— de cenfus pe libros cenfuales probatione. ibid. eod. 


4. Recula Francof. et Lipf. 1751. 4. 

— de fideiuflore dotis fervandae caulla. Erford. ead. 4. 

— de differentiis inter Procellum ordinarium Saxoni- 
cum, et illum fic dictum fummarium in iudicia mer- 
catorio Lipfieni ufitatum. ibid. ed... ©“  - 

— de Delertoribus. ibid. eod. 4 

— de iniufta iudicis ira. ibid. &od. 47 


- 


— de iure Civitatis Erfurtenfis fingulari. -ibid. eod. 4. 


— de inductione iudicis ad confitendum inculpatum de- 
lictum. ibid. eod, 4. 
— de beneficio competentiae Nobilibus non competen- 
te. ıbid. eod. 4. Ä 
— Utrum noverca ferilis cum liberis primi matrimonii 
concurrens ex bonis mariti defuncti portione virili 
gaudeat? ibid. eod. 4. 
Diff, de difficili per quaefiiones, five torturam ad veri- 
tatem perveniendi via, ibid. 1734. 4. 
— de iis, qui a nexu cambiorum, vel iuris cambialis 
rigore [unt exemti. Refp. et auct, Chrifi Guil. 
Buck. ibid, eod. 4. 
— de Praetoris bellici, quem vulga Auditorem vocant, 
ofbcio in caufhis criminalibus. ibid. 1735. 4. 
»— de fide et legalitate Medici in i 
rum lethalitate. ibid, eod. 4. Ne, 
— de Fideicommillo [ub claufula: Quicquid poft mor- 
tem [uperfuerit, relicto. ibid. eod. 4. 

—— de cauflis, quae maritum ab ufufructu bonorum uxo- 
ris excludunt., Relp. et Auct. Joh. Martin. Bött- 
cher., ibid. eod. 4. | 


nveftiganda vulne- 
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Diff. ad Legem Pompejam de; parricidüs. Refp. et Auet, 
Joh. Jerem. Hoppe. Erford. 1735. 4: 

_ de nullitate alkenationis hereditatis ablentis ante tem- 

 pus legitimum a curatore factae. ibid. eod, 4. 

— de Advocato praevaricatore. ibid. eod. 4- 

— de fervitutis et cenfus acquifitione et praelcriptione, 
ibid. 1945. 4 . ; 

— de qualitate tefium-ad probanda crimina producto» _ 

zum. ibid. 1747. 4 

— de praeftandis legatis in tefiamento invalıdo relictis, 
ibid. eod. 4. Recula Jenae 1759. 4. BUN 

Progr. de fide et dubiis in infirumenta,tam publica quaın 

' privata eorumque notis. Eıf. 1747: 4. Reculum Jenae 


1759. 4 ab 
Dil. Difcurfus iuridico-politicus de "Collegiis civicis 
- Francofurtenfbus, eorumque ofhciis, iuribus et prae- 
rogativis. Auct, et Refp. Chpb. Sigm. Müller. 
- Erf. 1751-4. | 
Progr. de iuris an da realis requifito ultimo, tra-® 
_ ditione, vel adpre enfione vera vel ficta. ibid. eod. 4. 
— de amicabili compofitione inter matrem et liberos — 
inter fe litigantes, a iudice omni opera perficienda. 
ibid. eod. 4. 
— de iure proprietatis in re. ibid. eod. 4. 
— de collatione bonorum. ibid. eod. 4. | 
— cautelas exponens in defignanda paterna vel materna - 
hereditate. - ibid. eod. 4. 
‚—— de bonis ecclefiis piisque corporibus relictis, et de 
conditionibus inprimis mutandae religionis. ib. 1752- 4.- 
‘ Diff. de eo, quod circa juris ignorantiam iufum ef. 
 .ibid, 1754 4 We 
Progr. de fideiufhone mulierum. ibid. eod. 4. 
> de effectibus matrimonii. ibid. 1755. 4 
_ de iure deliberandi. ibid. 1758. 4 
— de fervitutibus. ibid. 1761. 4 
_—_ de iure fenefirarum. ibid. eod. 4 
__ de voluntate hominis in omnibus rebus per adiectio- 
nem modi et qualitatis reftricta. ibid. eod. 4. 
Mehrere Programmen. I | 
Viele Rechtsfülle im ı len Band dervon C.F.1. Schorch 
herausgegebenen Collectio Facultatis iuridicae Erfor- 
_ dienfis Refponforum et [ententiarum [electiorum, (Erf. 
...1770. fol.) -, 


, 


” 
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‚Verel.Motfehmann’s Erfardia litterats continuata, @teFort- 

feız. 5. BE — 106. — Uuiverfallexikon Th. 40. $. 808 u. £. 

— Weidlich’s Gefchichte der jetztleb, Rechtsgel. Th, ». S. 

Bub "549 = 587. — De//en zuverläfl, ‚Nachrichten von jetztleb. 
s  Rechtsgel. Th. 1. 8. 340 — 584. 


" STREHLER € RANZ Anton). 


‘Pfarrer zu :Grimolsried im ehemäahligen Hochfift 
Aughug: geb. zu...., gef. .:. 


Die Stimme eines Pfarrers an [eine Pfarrkinder in täg- 
„Uehen: Faftenbetrachtungen, nach der bifchöfllichen 
„‚Faltenverordnung. Zween Jahrgänge. Augsb. 1791. 8. - 


 STREIT\(FRIEDRICH WILHELM). 


5 Superintendent und ‚Paftor primarius zu Ronneburg 
im Fürflentkum Altenburg‘: srb..dafelöf am 24flen April 
17415 gefl, am ‚n5flen. Febryar 1793. . 
*Briefe an Hrn. Rektor Heweis; aus dem Englifchen. 

- Altenb. 1764. 8° 

“Die Wege der Tu; end, oder die Gefchichte der Pa- 
mela, der Clari a Harlows und des Ritters Carl 
Grandifons; ins Kleine gebracht; aus dem Englifchen 
überfetzt. ıfter Theil, welcher die Gelchichte der 

: Pamela und der Glarifa enthält. ebend. 1765. — 
oter Theil, welcher die Gelchichte des Ritters Carl 

 * Grandifon enthält. ebend. 1765. 8 

*Der Stutzer von Wiltlhire; aus dem Englifchen. ebd. nn 
1766. 8. 

2 Mencn: of the Count of P. London 1766. 2 Theile. 
8. (Aus‘ dem Teut/cken von Gellert.) Ä 

Der grolse Einfluls, den der göttliche Ruf eines Leh- 
rers in die ewig dauernde Wohlfahrt feiner Gemeine 
hat; eine Anzugspredigt. Gotha 1768. 8. 

Die Tugend der Sparfamkeit ın ihrer verbindenden 
‘Kraft für die Chriften; eine Predigt, im hetzogl. 
Zimmer gehalten. ebend. 1770. 8. 

Der nach dem Mufter Jelu eingerichtete Abfchied ei- 
hes Lehrers von feiner Gemeine; eine Abzugspre- 
digt. ebend. 1771: 8. 

Der-felige Ausfpruch eines Chriften bey einer gelegne- 
ten Ernde: Mein Vater, der im Himmel if,-ernähb- 
ret mich; eine Erndepredigt. Gera 1774. 8. 
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An attempt to facilitate the learning of the Eplifh Lan- 
guage by publifhing. — a collection of [ome Letiers,, 
Anecdotes, Remarks and Verles, wrote by feveral 
celebrated Englifh Authors etc. Gera 1774. — The 
fecond Volume: Ronneburgh und Gera 1782. 8. Neue 
Auflage in 4 Bänden, Gera .1789— 1790. 8. Teut/ch, 

* mit dem Titel: ._ ER 

Sammlung kleiner Auffätze vermifchten Inhalts in Profa 
und Verfen, zu leichter Erlernung der Englifchen . 
Sprache, mit Teutfchen Anmerkungen. 4 Theile. , 
Ronneb,. und Gera 1789— 1791. 8. Ä 

Des berühmten Decbant $wift’s. ämtliche Predigten; 
aus dem Engl. ebend. 1776. 8. _ 

Tbränen und Entfchliefsungen der Chriften bey dem‘ 
Alchenhaufen einer durch Feuer gänzlich‘ verheerten 
Stadt; eine Brandpredigt. Guta bey Gera 1780. (Vor 
diefer Predigt find noch 4 Ausgaben. erfchienen; in 
Gera, in London, in der Sammlung auswärtiger.Pre- 
digten und Schriften, den Gersifchen Brand betref- 

.. fend, und im 4ten Th. des Repert. guter Cafualpre- 
digten.) \ Bas | 

Nöthiger Anhang zu der unpartheyilchen Kritik. Gera 


. .. 1781. 8. 
Englifches Lelebuch hiftorifchen Inhalts; nebf einigen 
Gedichten und mit einer Menge Teutfcher Anmer- 


Aueaen zur Erklärung dunkler Stellen und richtiger 
Ausfprache Ichwerer Worte verfehen. ebend. 1792. 8. 
Chriftliche Neujahrsbetrachtungen. zur Erbauung für 

Jelusfreunde. Ronneburg 1792. 8. | 


ÖSTREITHORST (JOHANN WERNER). : 


Studirte zu Wernigerode und feit 1765 zu Halle, 
wurde 1768 fünfter. Lehrer am Lyceum zu Wernigerode, 
mufste dabey, wegen der fehr geringen Befoldung, Pri- 
vatunterricht ertheilen und übte fich zugleich im: Predi- 
gen; womit er 'fich fo beliebt machte, da/s er 1771 zu 
der in Halberfiadt erledigten Predigerflelle an der Jo- 
hanniskirche erwählt wurde, fie aber, eines geringfü- 

/ gigen Umflandes ‘wegen, nicht erhielt. _ Dennoch ward 
er ebendafelbfi 1773 Subkonrektor der Martinifchule, 
Nach einem halben Jahr rückte er in das Konrektorat 


/, 
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herauf ; womit das Amt eines Frühpredigers an der Spi- 
talkirche verbunden war. Zugleich erhielt er die An- 
wartfehaft auf das Rektorat. Allein, das dortige Evan-‘ 
gelifche Domkapitel berief ihn 1776 zum sten Dompredi- 
ger. Nach dem Abfierben des ıflen 1787 erhielt er def- 
fen Stelle und vom König die Würde eines wirklichen 
‚ Konfifiorialraths, war auch zugleich, als Oberdompredi- 
ger, Oberinfpektor fämtlicher Domkapitularifchen Rirchen 
und Schulen zu Halberfiadt. Geb.. zu Wernigerode am 
ıßten May 1746- #)} gef. am ı7ten Februar 1800. 


Die Hoffnung eines ewigen Lebens aus ı Pet. 1, 3-5. 
bey [einer Einführung im Dom betrachtet. Halber- 
fadt 1775. 8. 

In Freude verwandelte bange Erwartungen; eine Pre- 
digt am Ftiedensfet. ebend. 1779. 8. 

Predigten über einige auserlefene Texte; nebft einer 
vorläufigen Abhandlung über die Vorftellung der chrift-. 
- lichen "Lehren von ihrer wohlthätigen Seite. Halle 
1782. gr. 8. 

Gedächtnifsrede auf den — Hofrath und Doct. der Arz- 
neygelahrtheit Niemann in der litter. Gelellfch, ge 
halten. Halberltadt 1785. 4. | 

Ueber das perfönliche Verdienft des a. eine 
Gratulationsfchrift. Wernigerode 1785. 8. (auch im 

| Journal für Prediger B. 17. St. 2. S. 140 u. ff.) 

Y _ Predigt über ı Pet. 4, 2. bey der feyerlichen Einfüh- 
rung des Domi-Dechants von Hardenberg. Hal 
EEBade 1785. 8. 

Standrede zum Gedächtnifs des Königs Friedrich 
des II, an die Trauerverfammlung auf der Domde- 
chaney zu Halberftadt gehalten. ebend. 1786. 8. 

'- Huldigungspredigt. ebend. 1786. 4. 
“ Predigt bey der feyerlichenEinführung des regierenden 
Grafen von Wernigerode zum Dechant der hohen 

bu em Stiftskirche in Halberfiadt. ebend. 1786. 8. 

Pfychologifche Vorlefungen, in der litterarilchen Ge 
Tellfchaft zu Halberftadt gehalten. Leipz. 1787. 8. 
Entwurf zur Verbeflerung der Domkapitularifchen Land- 
fchulen. Halberfiadt 1787. 4. (auch in dem Journal 

für Prediger B. 19. St. 4. 5. 412 —431). 


 ®) Nicht 1744. 
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Standrede von der Würde des Menfchenfreundes, 
am Grabe des Freyherrn von Spiegel in Halber- 
ftadt. Leipz. 1787. 8. 

E. Hochw. Dockepitrda Verordnung wegen zweckmä- 
fsiger Einrichtung des ‚Domkapitular. Landfchulleh- 
rer-Seminariums in Halberftadt. Halberfladt 1789. 8. 
(auch in den Halberftädtjichen Gemeinnütz. Blättern ' 
Jahrg. ı. Nr. 49) 

Rede bey der Verbindung des Hm. Dompr. Grahn 
mit der Dem. Sattler, in der hohen Stiftskirche 
gehalten. ebend. 1789. 8. zn 

Predigt am 2oojährigen Jubelfeft der Reformation den 
21 Sept, 1791 in der hohen Stiftskirche zu Halber- 
fadt gehalten.- ebend. 1791. 8. 

Gelchichte des Evangelifchen Gottesdienftes in der Dom- 
kirche zu Halberftadt; nebfi einer Gelchichte der 
Domfchule von N. G. Filcher, Rektor der. Dom- 

- fchule. ebend. 1792. 8. - 

Rede bey feyerlicher Leichenbeltattung der — Frau 
Friderike Eleonore v. Stedern, den go März 
1792 in der Kirche zu Emersleben gehalten. ebend, 

. 1792. 8 : RE | - 

Zur Gedächtnifshülfe beym Religionsunterricht nach L u- 
ther’s kleinen Katechismus. ebend. 1792. 8. 2tever- 
beflerte Ausgabe. ebend: 1794. 8. Unter der Vorrede 
hat er fich genannt, Mit Vorfetzung feines Namens 
ganz umgearbeitet unter dem Titel: Chriftlicher Reli- _ 
gionsunterricht für die erwachfenere Jugend. ebend. 
1798. 8. Ei 

.Dankpredigt wegen des $ieges bey Pirmalens, ebend. 

I . 

Dar Klaus; Denkmahl eine Weilen im groben 
Gewande. ebend. 1793. 8. Neue Auflage. ebd. 1797. 
8. Auch in den Halberftädt. gemeinnütz. Blättern 1793. 
St. 183— 20; in Schlichtegroll’s Nekrologen für 
das J. 1793; in dem Bräunfchweig. Magazin 1793. 
St. 48 und 49. 

Predigt am Friedensdankfef den 25 May über Pf. 100, 
4. 5. Halberft. 1795. 8. ’ . 

Predigt bey der Einführung des Domberrn v. Alven» 
leben zum Domdechant. ebend. 1796. 8. 

David Klaus; ein Sittenbuch für gute Leute in allen 
Ständen. ebend. 1796. 8. ate Auflage. ebend. 1799. 8. 


Ä 
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‚Ueber den Werth uhd die Wohlthätigkeit der Land- 
arbeitshäufer, zur Enmpfehlung, deflelben. Halberft. 
1797. 8. Auch in den Halberlt: gemeinnütz. Blättern 

1997: SE 12 wm I 9000 ur 

‚Predigt, zum Andeuken des vollendeten Landesvaters 

‚Friedrich Wilhelm des Zweyten. ebd. 1797.8. 

Friedrich, die. Ehre der Menfchheit; eine Vorle- 
fung; in der Trauerfeyer zu Friedrich’s des Ein- 

“.zigeh Gedächtnifs it der litterar. Gefellfch. zu Hal. 
berfiadt (ebend. 1786-8). | | 

Das Glück der Völker aus Einer: Stunde, eine Vorle- 

fung; in der Erften .Geburtsfeyer Königs Friede. 

--W Ah. II.in derlitter.Gef.zu Halberft. (Berl. 1786. 8). 

Anekdote von einem Kanarienvogel; in den Halberfädt. 

-' gemeinnütz. Blättern 1785. St. 9. — Ueber die vor- 
Fchti e und zweckmälsige Behandlung der Kranken, 

in: Abficht ihrer Geiftesbedürfnilfe; ebend. St. Iı u. 

ı2.— Die Veilchen unter dem-Dornenftrauch; ebd. 

St. 21..— Philidor und Euphranor; ebend. St. 43. — 

‚Kurzer. Auszug aus einer Vorlelung über die Rekahni- 

fchen - Sohulanftalten; ebend. 1786. St. 5 u. 6. (auch 

in dem Journal für Prediger B. 18. $. 290 — 304.) — 

"- Ueber einige leicht zu begehende Sprach - und \er- 
ftantlesfebler, die nicht fo unbedeutend find, als fie 
zu feyn. fcheinen; ebend. St. 7. — Ueber einige Ver- 
ftandesfehler, Urfach und Wirkung betreftend; ebd. 
St..47 ur 48. — Welches find wahre Arme? ebend. 
St.-52. — Ueber einige uneigentliche und fprüch- 
wörtliche Redensarten, die von Reiten, Fahren und 
dazu gehörigen Dingen: entlehnt find; ebend. 1737. 
St. 13 -- 15. — Auszug aus der Gedächtnilsrede auf 
den fel: Hrn. geh.Rath von Diet; ebend, St.45. — 
Ueber die erfte Quelle des Irrthums; ebend. 1788. St. 
12. — Pfychologifche Bemerkungen über einige fon- 
derbare Träume; ebend. 1789. St. 3 u. 4. — Auszug 
aus einem maralilchen Wörterbuch ; ebend. St. .13. — 
Ueber die Rechtmäfsigkeit und ‚Heillamkeit öffentli- 
cher Armenanftalten; ebend, St. 27. — Rede bey Ein- 
führung des Hrn. Subkonrektors Stange und Hrn. 
Domkantors Wehn; ebend. St. 28. — Zum Anden- 
ken des Hrn. General[uperint. Jacobi}; edd. Sı. 42. 
— Trauerrede bey dem Begräbnils des Herrn Dr. 

- Schröter; ebend..:1790.- Su 20. — Von uneigent- 
lichen Ausdrücken und [prüchwörtlichen Redeusarten, 

. weiche 
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welche vom Geficht und den Gegenftänden deffelben 
hergenommen find; ebend, St. 28. 29. 50 u. 3r. — 
*Wahrheitsfcheue, eine Krankheit der Seele; ebend, 
1792. St. 4. — Von der Zufriedenheit mit dem Ver- 
bältnils, darinn wir mit der Obrigkeit fehen; ebend. 
St. 32. 33. — Ueber die vorlichtige Wall des Spiel- 
zeugs zum Weylmachtsgefchenk. für Kinderz ebend! 
St. 34: 35: — Krinnerungen an den Werth der Ilof- 
nung der Uonfterblichkeit; ebend. St. 48. — *Häusli- 
che Glückfeligkeit und öffentliche Freude; ebend, 1793. 
St. 30. — ‚Ueber das Bedürfnils einer Bürgerfchule - 
für Halberfiadt; ebend. 1794. St. 19. — Luther’s 
“Leben von Melanchthon, aus dem 4ten Theil 
der Declamationen Melanchthon’s aufs neue ver- 
teuticht; ebd. 1795, St.28- 30. — Einige Sprüche aus 
Dav. Klaüle’ns Spruchlammlung; ebd. St, A5, 
Dav. Klaufe’ns Gedächtnilstag; ebend,. 1796. St.9. 
* Gedanken über den Beyfall der‘ Trediger; in 
dem Journal für Prediger B. rı. St. 4 9 995— 
412 (Halle 1781). — *Nachricht “von einigen 
Ünterredungen mit einer Frau, - die lich für belellen 
‚hielt; ebend. B. 12. St. 2. S. 194 u. fi. — *Ideevon 
einer Predigerbibel; ebend. B. 13: St.3. 9: 293 — 303. 
— *Uecber die Vereimszung der drey Religionspar- 
teyen im Teutlchen Reiche; ebend. S. 303 - 307. 
* Bemerkungen über Erndtefeyerlichkeiten auf dem 
Lande; ebend. b. 15. St. 3. S. zig u. Hl. — *Eine 
merkwürdige Kraukengefchichte; ebend. B. 16, St. 3 
S. 298— 310. — Ueber die Prülung der Kaudidaten 
des Predigtamts; ebend. B. ı7. S. 375— 390 (1785). 
— Ueber die Rekahnifchen Schulantialten; ebend. B. 
18. St. 3. 5. ..f (1786). —— Erinnerungen über den 
Verfuch der beften Veranttaltung neuer Schulbücher 
zum Lefen und Religionsunterricht in kleinern Schu- 
len; ebend. B. 19. St. 1. S. 22 —o7 (1787). 
Ebeling’s Denkmahl; in Filc her’s Nachrichten von 
der _ Domfchule (Halberk. 1785. 8.) St. 3. u 
.‚Standrede bey des Doindechants yon Spiegel Grabe; in 
(Gleim’s) Blumen auf S piegel’s Grab, (Berl. 1736. 12). 
Ueber den Gemeinfiun; in, der Teutlchen Nonatsfchr. 
1790. St. I. 5. 50-66. — "Ueber TProteliantis- 
mus; ebend. St 4. 5. 355— 396... — Einige Zu» 
ge von der 'Herzensgüte. des grolsen Kurfürlicn von 
Brandenburg, lriedrich Wilhelm; ebd. St, 5 
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S. 45—56. — Ueber das befondere Verhältnifs der 
menlchlichen Sinnorgane zu der Natur; ebend. St. 11. 
S, 242— 253. — Können uns unfre Sinnen täufchen? 
ebend. St. 12. $. 333—349. — Luther in Worws; 
ebend. 1791. St. 1. 5. 20— 48. — Ueber Bewegung, 
in pfychologilcher Hinlicht; ‚ ebend. 1791. St. 9. >. 
325352. — Kurze Gefchichte des proteftantifchen 
Gottesdienftes in der Domkirche zu Holberfadt, bey 
Gelegenheit der zweyten Sekularfeyer deflelben am 
21 Sept. 1791; ebend..St. 10.8: 96— ı32. — Eini- 
ge Gedanken über das Bedürfnils der Mittheilung; 
ebend. St. 11. $. 243 — 251. — Gründe für unfere 

‘ Fortdauer aus der Afironomie; ebend. 1792. St. IL. 
$S. 202 — 230. — *Sollten die moralifchen Kräfte im 
Staat wohl eben die Aufinerklamkeit verdienen, als 
die man den phyfifchen widmet? ebend. 1793. St. 8. 
5. 308 — 325- ET | 

* Unterfuchung der Frage: Ob, Aufklärung Revolutionen 
befördere? ebend. 1794. St. 1. $. 1 —4r. — "Fr 
gen an manche Erzähler von Mordfcenen; ebend. S. 
91. — Anekdoten von einigen Hausthieren; ebend. 
St. 12. $.,261—275. — Ueber das Zerftreutleyn; 
ebend. 1795. St. 1. S. 32— 41. — *Apologie der 
häuslichen Glückfeligkeit; ebend. St. 2. S. 102-128. 
— Ueber Tbhätigkeit ; ebend. St. 3. S. 179 — 192. — 
Einige Gedanken über Gelellfchaft und Gefelligkeit; 
ebend. St. 6. S.1— 13. — Wie tief kann der Menfch 
finken? ebend; St. 9. $. 49— 58. — Heldenthum 
und Wiffenfchaft in freundlichaftlichem Bunde; ebend. 
1797. St. 3. S. 260 267. 

Sophron und Amalia, oder dasMilsverhältnifs zwilchen 
N Tugend und Glück, ein Dialog; in (Tiedge’ns) 
Blumen unter Cypreflen, der Frau v. Stedern ge 
widmet. (Halb. 1793. 8.) | 

Denkfprüche; in Becker’s Tafchenbuch zum gefelli- 
gen Vergnügen für 1795. $. I4—ızı. 

Man muls den Teufel nicht an die Wand malen; in 

 Becker’s Erhoblungen 1797. B. 4. Nr. 6. — Die 
fchöne Aurikel; ebend, Nr. 17. — Weg war der 
Schatz, und doch fand er lich wieder; ebend. 1798. 
B. 1. — Die unglückliche Familie; ebend, 

Ueber die befondere fittliche Vorbereitung künftiger 
Landfchullehrer, und über die Aufmunterung, die 
der Schulmann in fich [elbk finden kann und: finden 
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muls; zwey Einführungsreden; in Zerrenner’s 
Teutfchen Schulfreund B. 10. S. 3— I5. und B. ı2. 
9.3—13. | u 
Einige Auffätze in der Leipziger Monatsfchrift für Da- 
‚men. 
Nach feinem Ableben erfchienen: ’ 
Hinterlaffene Auffätze über Gegenftände der populären 
und ep eopan) herausgegeben von Joh. 
Heinr. Hildebrand w £[. w. Magdeh. 1801. 8. 


Sein Bildnifs, von Schoener gemahlt und von C lofler ge 
fchaben, erfchien nach feinem Abferben. 


 Vergl. Sch lichtegroll’s Nekrolog auf das J, ı800. B. 1. 5, 
2— 115 (von Himly), — Ernefii 2.2.0.8. RT Fu 


STRELIN ®) (BERNHARD). 
Des. Prämonftratenferordens Prälat und Abbe zu 


Windberg in Niederbayern, kaiferl, königl. Rath, und 


 Deputirter der Bayrifchen Landftände: geb, ‚zu Landau 
1699 ; Biflsssrses 
Duo puncta facrarum meditationum. Monachii 1751. & 
Stechender Gewillenspunkt gehoben, das ift, Abneh- 
mung der Gewillensängften und Skrupel. Augsburg 


1770. 12. | 
Vademecum Mariano -allegorico-metaphoricum. Mona- | 


chii 1774. 8. | | 
Einige ajcetifche Schriften, die. zu München (1751), zu 

Augsburg (1768), und, unter feinem Arkadifchen Nas 

men Lifiren Dorian, zu Landshut (1767) heraus- | 


kamen, 


STRESOW (KoNRAD Frieprich). 


Erft Paflor zu Hafeldorf im Holfteinifchen, hernach 
Paflor primarius zu Hufum, zuleizt königl, Dänifcher 
Fonfiflorialrath, Kirchenpropfi auf der Infel Femarn 
und Hauptpaflor in der Stadt Burg: geb. zu Samberg 
in der Graffchaft Reventlow in Sundewitt, Herzogthums 
Schlefswig am ı5ten Februar 1705; gefl. am azten De 
cember 1788. | 


*) Nach andern StazzLıx. 
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; x y = 
Diff: de cautione philofophica circa definitiönes. “ Vite- 
"berg. 1725. 4- | 
Kurzer Entwurf eines catechetifchen Jahrganges , wel- 
-cheu unter dem Titel: Hauspoßille für die Landleute, 
oder Catechismus in den Sonn und Felttägigen Evan- 
gehien, mit göttlicher Hülfe ans. Licht zu geben ge- 
: denkt — Strelow, im Holfeinilchen. Hamburg 
" 1748- gr. $: ERBr BEE, 
Hauspoftille für die Landleute, oder Catechismus in 
den Sonn- und Keftags-Evangelien. Mit einer Vor- 
rede Sr. Magn. D. Jerem. Fried. Reufs, königl. 
_ Dän. Oberconfiforialrath und Generalfuper. in den 
Herzogtbümern Schlefswig-Holftein. Ylensb. 1750. 
4. Dänifch.... 1752. 4 
Sr. königl, Maj. des Allerdurchl: und Grofsmächt. Für- 
fien und Herrn, Herrn Friederich’s des V— 
allerhächfies Geburtsfeft im J. 1750 mit der ehrerbie- 
tigften Freude befungen u. [. w. Altona 1750. ‚gr. 4 
Biblifches Vergnügen inGott, oder fämmtliche Plalmen 
in Liederr, ausgebreitet, überletzt und erläutert. 5 
Theile. Hamburg 1752. 8. | ER 


“ Die Liebre von der Verliockung, als der firafwürdig- 


. ften, zwar von Gott zugelallenen, aber nicht als-ein 
göttliches. Strafgericht zu betrachtenden Bosbheit des 
menfchlichen Herzens. ebend. 1755. 8. 


‘ Progr: die Schulen, als Werkftätte des heiligen Geiftes 


u. £. w. Flensb. 1756..4. Auch in den 5 zu Hufum 

: gehaltenen Schulreden. Halle 1767. 8. (S. hernach.) 

$onn- und Feftägliche Eirquicküunden , oder geiftliche 

- Lieder über die Sraugalilien und epiltoliflchen 'Tex- 
te; nebft einem Anhange. Flensb. 1757. 8. 

:Memoria Nic. Petraei, Theol. D. et Superint. pri- 
mum. Raceburgenfis, dein Stralfundenfis,, ternis ora- 
tionibus reluscitata. ibid. 1759. 8. / 

* Brief einesPredigers an leinen zu*** ftudirenden Sohn 
von der überfchwenglichen Kraft deslebendigen Worts 
Gottes, Frankf. und Leipz. 1759. gr- ©. 

Oratio, Nic. Petraei [ymbolum: ‚Moderata durant, 
explanans. Flensb. 1760. j 

Das grolse Heil des Himmelsköniges in feinem Abglanz 

- au ‚begnadigten Regenten auf Kurden. ebend. 1761: 
ıv. 8. 

Die erliabene Freude in Gott, unferm lIleilande; eine 


zu KFlensb. gehaltene Galipredigt. ebend, 1761. gr.» 
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Letzte Worte von dem lebendigen Je[u, [o bey den 
Seinen bleibet. Flensb. 1762. 8. | 

Betrachtete Catechismuslehren, aus den Sonn- und Fet- 
täglichen Evangelien, und angehängte Betrachtungen 
über die fieben Worte des gekreutzigten Erlöfers. 
Nebit einer Vorrede D. J. G. Knapp’ens von der 
nöthigen unveränderlichen Beybehaltung der apofio- 
liichen liehre und Lebrart. Halle 1764. gr. 8. 

Eılie Worte an die Gemeine zu Burg. ebd. 1764. gr. 8. 

Vollftändiges Handbuch für Schulmeifter, befonders auf 
dem Lande, die ihnen anvertraute Jugend fruchtbar- 
lich zur Seligkeit zu unterweifen; auch von’ Chrifli- 
chen Lltern zur gelegneten Erziehung ihrer Kinder, 
und bey häuslicher Unterweifung, in vielen Stücken: 
nützlich zu gebrauchen. Unter einer hochlöbl. theo-, 
log. Facult.. Genebmbaltung. Flensb. 1765. 8. 
Gedächtnifspredigt auf König Friedrich V. ebend. 

. 1766. BT- 8. 

* Briefe eines Predigers. an feinen zu *** Sich aufhal- 
tenden Sohn von verlchiedenen Hauptlehren des le- 
bendigen Worts Gottes. ebend. 1766. gr. &. 

*Driefe eines Predigers an feinen zu *** im Amte fie- 
henden Sohn von den Eirweckungen alsFrüchten des 
lebendigen Worts Gottes. ebend. 1766. gr. 8. . 

Tefiliche Singgedichte und gebundene Reden. Hambur 
1767. gr. 8. 3 

Iintwurf einer Theodicee der göttlichen Offenbarung, 
oder Darlegung der hoben Weisheit und allgemeinen 
Menfchenliebe Gottes, in Kundmachung [eines Wor- 
tes und Willens. Lübeck 1770. 8. ih 

Drey zu Hufum gehaltene Schulreden; nebfi einer Ein- 

‚ Jadungslchrift bey Einführung des Rektors Schau- 
mann. Halle 1767. 8. T | 

Theodicee der göttlichen Offenbarung, oder Darlegung 
der hohen Weisheit und allgemeinen Menfchenliebe 
Gottes in Kundmachung feines Wortes und Willens. 
ebend. 1771. 8. . 

Gedanken über des Propheten Daniel gtes 
und belonders die Weiflagung von den 70 Wochen. 


1772. 8. | 
Bubfifches Handbuch, oder fortgeletzte Theodicee der 
göttlichen Offenbarung. ıftr Theil, worin die wich-. 
tigfien, befonders Mefhanifchen Lebrftücke der heil. 
Schrift von Erfchaflung der _Welt an, die Zeit der 


- 
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Patriarchen und Hiobs hindurch, erwogen und auf- 
geklärt werden. Bützow und Wismar 1774. — 2ter 
Theil, worin die beträchtlichften göttlichen Offenba- 
rungen von I[raels Dranglal in Aegypten und Mo- 
fes Geburt an bis zu den Zeiten David’s erörtert 
werden. ebend. 1775. — z3ter Theil, worin die wich- 
tigften, befonders Melfian. Lehrftücke und Weilla- 
gungen der heil. Schrift von Chrifto und feinem 
Reiche, von David’s Antritt an bis zu des His- 
kia Lebensverlängerung erwogen werden. ebend. 
1776. — 4ter Theil..... ebend. 1777. — 5ter Theil, 
worin die ins [chönfte Licht geftellte Heilslehre der 
heil. Schrift durch die Erfcheinung Chrifti von fei- 
ner Menfchwerdung an bis zu feiner durch den Kreu- 
. tzestod vollbrachten Verföhnung dargelegt wird. ebd. 
1778. — 6ter Theil, worin die unumftöfslich be- 
kräftigte Heilslehre der heil. Schrift durch die Ver- 
Eeichene des Meufch gewordenen Verlöhners von 
feiner Auferfehung an bis zu der durch den Johan- 
nes mitgetheilten Offenbarung dargelegt‘wird. Mit 
nöthigen Regiftern über die 1771 ans Licht geftellte 
Theödicee der göttl. Offenbarung ‘und alle Theile der 
Fortfetzung. ebend. r780. 8. | e. 
" Ermunterung an.die Evangelifchen Glaubensgenolfen zur 
vermehrten Aufmerkfamkeit auf das göttliche Wort 
bey dunkler Kirchenzeit. ebend. 1775. &° 
Leben und Ende einer jungen Kindermörderin Anna 
‚'Paulfen; it Erinnerung des gelamten geiftlichen 
Minifterü auf Femarn, und Beylagen. Altona 1775. 
gu 8. | de 
Abhandlung vom einfältigen Glauben an Je[lum Chri- 
fum,"als die Quelle äller Kraft im Chriftenthum. 
ebend. ‚1776. gr. 8. | no 
Anweifung für die, die Betfiunden halten in den Ar- 
menhäulern auf Femarn. . ebend.... gr. 8. 
' Lieder und Gebete für Landleute bey verhängtem Vieh- 
fterben. ebend.... gr. 8. . , | Ä 
Zeugnifs der Wahrheit von Jefu Chrifto, als dem 
“Kern und Hauptinhalt der ganzen heiligen Schrift. 
‚Wismar und Butzow 1778. 8. Be 
‘ Anleitung zum wahrhaftigen Gebet und beftändig ver- 
aachen Umgange mit Gott. Flensb. 1778. 8. 


? 
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Vekid andhicher Gefpräche über die fülsen Geheim- 
nille des chrifilichen Glaubens. Bützow, Wismar und 
Schwerm 1781. 8. 

Vorläufige Probs einiger vertraulichen Geboriche über 
die-Lehren von der Dreyeinigkeit des göttlichen We- 
fens und ewigen Gottheit des Erlöfers; nebft ange- 
 hängter Erwägung der Worte Matth. XI, ıı. Ham- 
burg, 1783. gr. 8. 

Biblifches, seralieh volländiges, jedoch kurzgefalstes . 
‚Andachtsbuch für Chriften. Lübeck 1785. 8. 

Vertrauliche Abendgefpräche über die wichtigfien ( Glau- 
benslebren. Halle 1785. 8. 

Fortgeletzte vertraul. Abendgefpräche über auserlefene 
Materien der Evangelifchen Sittenlehre, zwifchen ei- 
‚nem felbf# denkenden Schüler der Wahrheit und fei- 
nem Lehrer. Mit einem Regifter der erklärten Schrift- 
ftellen. ebend. 1786. 8. 

Katechismus in geiltlichen Liedern zur häuslichen Er- 
bauung für Alte und Junge; 'nebft Zugabe einiger 
Briefe und Zeitgefänge, und hinzugefügter, Jubelpre- 
digt über Pf. 89, 16. ı7. Flensb. u. Leipz. 1785. 8. 

Freymüthiges Bekenntnils der chrifllichen Dreyeinig- 
keitslehre, nach Anleitung der Stelle ı Joh. 5, 75 
und geäulserte Bedenklickeit über die Auslallung die- 
fes Spruchs in einigen neuern Liehrbüchern und Ka- 
‚techismen; den Gott und fein Wort liebenden Theo- 
logen der Chriftenheit zur Prüfung und Beurtheilung 
vorgelegt. Hamb. 1786. 8. 

Einige eingelne Predigten und viele einzelne Gedichte, 
Sein Bildnifs von Fri t2/ ch vor feiner Theodicer. 


Vergl. 0, ‚H. Moller von der Str eo ifchen Familie über. 
haupt, und insbefondere, von den Vorfahren und ‚Nachkom- 
men, wie auch dem Leben und den Schriften des Hın. Conr. 
Friedr. Strefow u. fi w. Fiensb, 1781. fol. — Sohlefs- 
wig-Holftein. Proviuzialberichte 1789. B. ı.H, ı. 5.117 u. fl. 
— Kordes Lexikou der Schleswig-Holßein. Schriftißeller 5. 
608 wf.— Richter's blograph. Lexikon der geiäl. Lic- 
"derdichter 9. 598 u. 5 


STREUBEL-®) ( Jonann PER ). 
'Hofjäger und Förfler zu Glaflen (nicht Glaffen) im 
Leipziger Kreis: geb. UIRTER gef. 1800. 


”) Nicht STRAUBEL, wie in des 5ten Ausgabe des gel. Teutfchl. " 
(B. 7. 8. 691) gedruckt ik, 


„2 Stnrusen (J. G.) — Srmurer. (A) 


Entwurf einer Holztaxation, vermöge deren man den 
wahren Werth einer Waldung einleben und berech- 
nen kann. In Tabellen und mit Kupfern. Leipz. 


1798: 8. 


 ÖSTRIBEL (ÄNTOoN.) 


| Handidat der Theologie und der Rechte, Magifter 
der oe und Regifirator des un zu Augs 


burg: geb. Hase: Befhiun 


*+Pacaud’s Sn für den Advent und dieFafen; 
aus dem Franzölifchen. 3 Theile. Augsburg 1765. 8. 
Neu aufgelegt. ebend. 1772. &. 

*Jof. Waldner’s Chrilt nach dem Herzen Jefu. ebd. 

.. 1768. 8. ebend. 1787. 8. e 
"Je Chapelain’s Advent- und Faftenpredigten. 2 

Theile; aus dein Franzöfifchen, ebend. 1770. 8. ebd. 
1772. 8. 

Der Geift Bolfuets, oder auserlefene Gedanken aus 
deflen fämmtlichen Werken. ebeud. 1773. 1783. 8: 

*Des Jufinus Tebronius Erklärung über dans 
Widerruf, der an Papft Pius VI im J: 1778 einge- 
Schickt worden; aus dem Laatein. überletzt. ebend. 
1781. 8. ” 

*Des Thomas von Kempen vier Bücher von der 
Nachfolgung Chrifti, neu überletzt. ebend. 1782. 8. 
Neue Ausgabe. ebend. 1790. ®. 

Heilige Charwoche, oder katlolilcher Gowssdientt vom 
Yalmlonntage bis Oltern. Ans Millal und Brevier 
überletzt. ebend. 1784. 8 - 

Curs, oder Tagzeiten der allerfeligfien Jungfrau und 

“ Mutter Gottes Maria, famt den 'Tagzeiten für die 
Abgeftorbenen, in vier ge neu überletzt. ebd. 


1795. 18: 


Verl. Gradmann's gelehrtes Schwaben 5. 670. 


STRITTER (JOHANN MICHAEL). 

Studirte zu Idfiein, und von 1724 bis 1727 zu Jena; 
war alsdann von ı728 bis 1729 Hauslehrer im Elfa/s, 
zu. Strafsburg und zu Ufingen. ‚Gegen Ende des J.ı729 
erhielt er den Ruf, für den kranken Prediger zu lop- 
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 penheim in der Herrjchaft IVisbaden die nöthigen Pre- 
digten zu verfchen, und im folgenden Jahr wurde er: ihm 
völlig beygegeben. Kaum‘ war der. Prediger geflorben; 
fo bekam er von dem Öberkonfifiorimn' zu Ufingen den 
Befehl, fich ausdrücklich den Schulwiffenfehaften zu wıd- 
men. Zu dem Erde begab er fich im Herbfi 1750 nach 
Halle, fludirte dort Mathematik und. Phyfik, informirte 
in den Lateinifchen Schulen des- Wa aifenhaufes, und er- 
‚kiele 1731 die Magifterwürde, gab auch Vorlefungen 
über den ‘Sl, Im J. 1755 berief man ihn als Konrek- 
tor nach Idfiein; 1735 wurde er Prorektor und 1738 Rek- 
tor. Zu Ende des Sept. 1766 wurde er zum erfienmahl 


zur Ruhe gefetzt und 1772 wieder zum ‘Rektorat und 


‚Scholarchat berufen, welche Stellen er zu Ende des J. 

1775 wieder niederlegte; und dann bey einem Gnaden« 

gehalt zu Idfiein bis an fein Ende in Tiuhe lebte. Geb. 

zu Schierflein am Rhein i in der a Wisbaden am 

gaflen "März 1705; gef. 1781. 

Jufa funebria Serenifimarum 1) Carolinae Kur 
liae, 2) Chrifianae Wilhelminae, 3) Chri- 
fiianae Francilcae Henriettae, Principum, 
Idftein 1739. 1741. 1742: fol. 

94 Programmen in 4. unter dem Titel: Obfervata fcho- 
Jaftica, e. gr. de re [cholaftica ac EISEN difcendi- 


que arte. ibid. 1735. 1736. 4. 
De periodis. A dem 1739. 4. 
a 


Sententiae ex Plauto, Terentio, Betronio, 1740- 
1744 4 

De Dictatoribus Romanorum. 1742. 1743: 4- 

Satura thefium. 1742. 4. 

Nexus eruditionis. ac [peciatim philofophiae. 1744: 4. 

Nexus Ontologiae et Cosmologiae. 1744- 4. 

Nexus chronologiae lfacrae V. T. 1745. + 

Ratio tractandı auctores claflıcos. 1745. 4 

Ars difcendi. 1746. 4- | 

T'undamenta trivii; [peciatim Gramnfaticae. 1747: 4: 

— Rhetoricae: 1748. 4. 

Nucleus utriusque trigonometriae. 1749. 4- 

Yundamenta trivii, [peciatim Logicae. 1749. 4. 

Summa doctrinae eueloBis (Mace Baiero). 1750 Ir 4 


„* 
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Nomenclatura hiforic. 1758. 4. 

— philofophica. 1759. 1760. 4. 
In pbilofophiam [puriam et religionem prudentum. 17624. 
Noinenchatura hilt. er ex Bruckero. 1762. 4 


. De facris literis fide iter legendis. 1763. 1764- 4 


Logica popularis, hoc eft, interrogandi follertia. 1764-4 
Harmoniae evangelicae fumma capita ex Kufio. 1764. 4. 
Chronicon TParium. 1765. 4 

Reges et Ärchontes Attici. it. Lacedaemonii. 1765. 4 
Operarius inconfufibilis, ad 2 Timoth. 2, 15. 1765 4 


' Repertorium biblicum. 1765. 


4. 

Biblia vulg. Parif. defcribit et Patri de Rofenhaym 
monofticha, 1766. 4. 

Progr. von ten geradlinichter Dreyecke. 1761-4 

Einige der nöthigften Aufgaben der Melskunft. 1761. 4 

Allgemeine Sonnenuhr. 1761. 4. 

Nutzen der Secanten und mittlern Broportionallinien. 
1762. 4. 

Vor der Versunftlehrg. 1766. 4. 

Von feiner Zurückberufung. 771. nr 

Von Einrichtung der Lehr- und Schulfunden. 1772. % 

Teutfche, Lateinifche und Griechifche Vorfellungen der 
Deelinationen und. Conjugationen. fol. 4. und $&. 

te pons ARCadi pecoris. Ab 

Tabula analyfeos. 4 

Regulae i iuris canonicı et bömbardik. Teutfeh mit Lx 
tein. Lettern. 1750. 4 

Folgende Schriften in 8: 

Vocabula ex collöoquiis Langienis. 1736. 

Problemata arithmetica; die nöthigfien Aufgaben der 
Rechenkunft. 1737. 

Erftes offenes Sendfichreiben an ee 1737. — Zwey- 
tes. 1750. 

Satura .([ententiarum, 2 Partes. 1746. | 

Anweilung zu dem Neperifchen Stäblein. 1748. 

Serperaftrum Latinitatis rbythmicae, das ift Lateinilch- 
en Reim -.Wörterbüchlein : für zarte Anfänger. 


1748. 
Einteilung. der Tag- und Jahrwerke eines Anfängers. 

1748. 
Index Latinitatis ad Cellarii libr. ee Roedel- 


heim. 1754: 
Index N. T.. Graecus ad Delii fontes. Francof. 1754 
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‘Index V. T. Hebr. 'Chald. ad Simonis albeöriariam. 
Roedelheim. 1754. 


Zweyfache Zugabe zu dem Cellarifchen- Wörterbuch. 
Frankfurt 1756. “ 

Sätze der Regel De Tri und Alligation” a | 

Die nöthigften Aufgaben der Rechenkunf. Tfein 1761. 8. 

}Nachricht von einem in Kupfer geRochenen Rheinlän- 
„difehen Maafsltab. 1767. 

| Verfe hiedene, befonders mathematifche Auffätze, in den 
Frankfurtifchen gelehrten Zeitungen, Farıchten, Avant- 
coureur, Sylphen, = 


Vergl. Allgemeine Bibliothek für ER Schul- uw. Erziehungswefen 
»B. 5, St. 1. 8. 251 980. 


STRNAD (ANTON). 
_ Trat 1763 in den Jefuitenorden, lehrte die Gram- - 
matik ein Jahr und repetirte die Mathematik zwey Jahre. 
Nach der Aufhebung‘ des Ordens trat‘ er wieder in die 
Welt und heurathete. Wurde 1774 bey der Sternwarte 
und dem mathemati[chen Zimmer im Clementinifchen Kol- | 
legium zu Prag Adjunkt, 1778 öffentlicher Lehrer der 
mathemati/chen und phyfikalifchen Erdbefchreibung bey 
der Univerfität zu Prag, und zugleich Vorfteher derma- 
thematifchen- Zimmer. Seit 1781 war er auch Vorfleher 
‚ der Sternwarte. "Aufserdem war er Mägifter der Phi- 
lofophie, Seit 1796 Sekretar der königl. Böhmifchen Ge- 
fellfchaft. der Wiffenfchaft. zu‘ Prag, und Repräfentant 
_ fämmtlicher Böhmifchen Gymnafien und Beyfitzer des kö- 
niglichen Studienkonfeffes. Geb. zu Nachod in Böhmen 
am ıoten Augufl 1747; gefl. zu Sazena, zur Herrfchaft 
 Zlonitz gehörig, wo: er.eben feine Gefundheit pflegen 
wollte, am o3flen September 1799. , 
Oratio de $. Joanne Nepomuceno. Pragae 1782.8. 
Vom ‚Nutzen der Sternkunde; eine Rede. ebd. 1783. & 
Pbyfikalifcher Witeerungskalender; ebend. 1788 (eigentl. 
1787): 8. 
Pbyfikalifches Tafchenbuch auf das Jahr 1789, für 
Freunde der Dekonomie > Witterungskunde. ebd. 
1789 (eigent. 1788). gr. 8 
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Chronologifches Verzeichnils der Naturbegebenheiten 
in Böhmen von 633 bis 1700. Prag 1790. gr. 8. 
Befchreibung der berühmten Uhr- und Kunftwerke am 

Altfiädter Ratlıhaufe und auf der königl. Sternwarte 
zu Prag. Mit Kupfern. Dresden 1791. gr. 4. Ä 
Stolety Kalendär na zpüsob Krysfiofaz Helwiku; 
' na pamätku a I vzitku wlaftenecdw [wych [eplany 


od mifira Anton jna Strnada, na wysokem Prazs- 
kem. vceny bwezdäre Kralowskeho, Nähodsheho [au- 


feda, a mesfienjna Prazkebo. W Praze 1793. 8. 
“Gedanken, über die fchönen und [oliden Willfenfch.; 
, ein Auszug aus des Hrn. Prof. Lambert Schriften; 

denen jetzigen Schöndenkern gewidmet. Dresden 

1 ii . 
Von ad Deum celeberrimae 'Univerfitatis Carolo-Fer- 

dinandeae Pragenlis pro Francilco II, Augufo, 
 Pio, Felice, dicta in Bafilica Teynenfi. (Pragae) 1796.4. 
Obfervationes aftronömicae; in den Wiener und Berli- 

ner Ephemeriden- vom’ Jahr- 1777, 1778 und 1786; 

wie auch ir Bernoulli’s Reifebefchr. Th. 2. 
‚Meteorologilche Beobachtungen, in ‚den 6 Bänden der 

Abbandluugen einer Privatgefellfch. in Böhmen (Prag 


17741784: gr 8). 
Obflervationes -meteorologicae ab .a. 1781 et 1783; ın 
Ephemerid. Societ, meteorol. Palat.. T. I. 1I. IIL 
Aftronomifche Beobachtungen des oberen Sonnenrandes 

daraus gezogene Volhöhe der Prager Sternwarte; im 
.: 5ten B. der Abhandl. einer Privatgefellfch. in Böhmen. 
Aftronomifch - meteorologilche Abhandlung über einige 

Gegenftände der Meteorologie, famt ausführlichen 

Auszügen von 2 Jahrgängen 1783 und 1784; nebft 
: dem Entwurf der ftündlichen Barometer - Beohach- 
tungen auf das Jahr 1785; in denSchriften der Böhm. 

Gelellfch. auf das J. 1785. — Meteorologifche Beob- 

achtungen, befonders über die Ebbe und Fluth; ebd. 

— Berichtigung der geogräphilchen Länge von Prag; 
- ebend. auf das J. 1786. — . Beobachtung der Sonnen- 
. finfernils am 4 Jun. 1788; ebend, auf das’ J. 1788. 
Meteorologifche Tiefultate der in Prag und einigen an- 

dern Orten in Böhmen gemachten l,uftbeobachtungen 
und andern Ericheinungen; in den neuen Abhandl. 
. der Böhm. Gel. der Will. B. 1. $.235— 256 (1791). 
— Relfultäte der in Prag und einigen andern Orten 
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in Böhmen 1790, 1791, 1792, 1793 gemachten me- 
teorologilchen Beobachtungen ; nebli 5 Tabellen; ebd, 
B. 2 (1795). ei | | 
Beobachtungen verfchiedener Verfinfterungen der Jupi- 
terstrabanten und des Durchganges des Merkurs im 
Jahr 1782; in Bode's aftronom. Jahrbuch auf das J. 
1786. $S. 173— 174: — Beobachtungen verfchiede- 
ner Verfinfterungen der Jupiterstrabanten in, den Jah- 
ren 1783, -1784 und 1785; ebend. auf das J, 1789. 
$. 155 — 156. — Beobachtung des Durchgangs des 
% am 4May 1786 und der Sonnenfinfternils vom 15 
Jun. 1787; ebend, auf das J. 1790. $. 230 — 231. — 
Unterfuchungen der geographifchen Länge von Prag; 
Beobachtungen der Sonnenfinfternifs vom 4Jun. 1788; 
ebend. auf das J. 1791. $5. 184— 188. — Aftronomi- 
[che Beobachtungen, in Prag angeltellt; ebeud. auf 
das J. 1794. S. 139 — 142. | 
Ueber die verfchiedenen Grade von Wärme und ihren 
Nutzen nach WVerfuchen und Beobachtungen; in ]J. 
Mayer’s Sammlung phyfikal. Auflätze B. ı (1791). 
— Beyträge zur Gefchichte des Winters im Chrit- 
monate 1788; ebend, B. 3. — Betrachtungen über 
die Wetterableiter; ebend. — Ueber die mittlere 
Barometerhöhe von Prag; ebend. B. 4. S. 4I u. fl. 
(1794). — DBefiimmung des mittlern Grads der Wär- 
me von Prag; ebend. 5. 52 u. f. es 
‚ Prager Witterungsbeobachtungen für das Jahr 1783; in 
Knobloch‘s Sammlung B. 2. | 
Auffätze in Riem’s neuen ökonomilchen Sammlung 
B. 4 (1793). | 


Vergl. Pelzei’s Böhmifehe — Gelehrte -—. aus dem Orden der 
Jefuiten 5. 2g9gı un. . — Alter im Allgeın, litterar. Anzei- 


ger 1800. 5, 759 u. 8, N 


STROBEr (GEORG THEODOR). 

Studirte zu Nürnberg und feit 1756 zu Altdorf. 
Nach einem Sjährigen Aufenthalt auf diefer Univerfität, 
ward er zu Nürnberg unter die Kandidaten des Predigı- 
amts aufgenommen, war 8 Jahre lang Hofmeifter in 2 
Patrizierfamilien, wurde 1769 Pfarrer zu .Rafch bey 
Alıdorf; welche Stelle ihm deshalb erwünfcht war, weil 
“er, als Jelcher, zugleich Vikar des geifil. Minifieriums 
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in Altdorf war, und daher in diefer "Stadt Ss wo 
er dann des Umganges mit den dortigen. Gelehrten ge 
niefsen konnte. Im J. 1774 erhielt er die Pfarrey‘ in 
der Nürnbergifchen Vorfiadt Wöhrd, bey welcher er 
auch bis an fein Ende verrharrte, ob er gleich einige 

Anträge zu höhern Stellen empfieng. Die Univerfität zu 

Altdorf beehrte ihn mit.dem Magifterdiplom. ‘ Sein Licb- 

lingsfludium war die Keformationsgefchichte‘ überhaupt; 

und befonders die genauere Gefchichte des Lebens und 
der Schriften Melanchthon’s. Deshalb fammelte er 
auch mit vielem Glück alle von demfelben edirte Schrif- 
ten, ihre verfchiedenen Ausgaben, Ueberfetzungen , und 
was andere Gelehrte für :und wider ihn gefchrieben ha- 
ben, auch Gemählde, Kupferfliche, Münzen , kurz alles, 
was nur einigerma/sen Bezug auf diefen grofsen Gegen- 
fland hatte. Diefe in ihrer Art einzige. Sammlung, wor- 
unter auch viele eigenhändige. Briefe Melanchthon’s 
find, und die aus 1096 Schriften Melanchthon’s 
felbfi, und aus 859 Schriften anderer, feine Gefchichte 
betreffend, befleht, ‚vermachte er der Stadtbibliothek zu 

“ Nürnberg. Geb. in der Nürnbergi/chen Landfiadı Hers- 

bruck am ı2ten September ...; sch. am Iten December 

179. 

* Hundertjähriges Gedächtnifs der: Ertichtung des Nürn- 
bergifchen Seminarii Gandidatorum, Nürnb. 1766. 4. 
Hier. Befloldi Epiltola ed Maur. Helingum de 

S. Coena, Erf. et Lipl. 1767. 4. 

J. Ge. Styrzelii Epiftolae quaedam felectae ad Cph. 
Hoeflichium Reip. Norib. Syndicun, et Nic. 
Rittersbhuflium JE. Altorf. ex autographis. Cum 
notis et vita Auctoris et duabus EIEET ER Conr. 
Rittershufii de legibus. Norib. 1768. 8. 

Conradi Ge, et. Nic. Rittershufiorum, Patris 


et Filiorum, et varıorum ad eos datae Epiftolae ; 

‚- cum notis. ibid. 1769. 8 mai. 

Kurzgefalste Reformationsgefchichte der Stadt Nürnberg 
oder Joh. Müllner’s Bericht von Aenderung der 
Religion und Abfchaffung des de he u. w: 
ebend. 1770. 8: Ä | 


a 
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Melanchthoniana, oder Sammlung einiger Nachrich- 
ten zur Erläuterung der Gelchichte Phil, Melanch- 
thon’s, Altorf. 17718 N 

Nachricht von dem Leben und Schriften Veit Die- 
terich’s, eines um die Evangelilch - Lutherilche 
Kirche unfterblich verdienten Theologen; als ein ge- 
ringer Beytrag zur Reformationsgefchichte, aus ge- 

| deckien und ungedruckten Quellen - herausgegeben. 
Altd. und Nürnb. 1772. 8:0 000 

Hikorifch -litterarifche Nachrichten von den Verdien- 
fen Melanchthon’s uım die heilige Schrift, wo- 
rinn von allen deflen exegetifchen Arbeiten und der- 
felben verichiedenen Ausgaben nähere. Anzeige gege- 

ben wird. .ebend. 1773: & 

Joh. Freyhberrn von Schwarzenberg’s zween [ehr 
merkwürdige Briefe; nebft einer kurzen Nachricht 

von dellen Leben und Schriften. ebend. 1773. 8. 

‚ Die Ehre Melanchthon’s, gerettet wider. die un- 
gegründeten Belchuldigungen des Hru. Prof. Hau- 
len’s in [einer Pragmatifchen Gefchichte der Prote- . 
ftanten. ebend. 1773. 8. | 

Nachricht von Melanchthon’s öftern Aufenthalt 
und Verrichtungen in Nürnberg. ebend. 1774. 8. 

Nachricht von demLeben D. Johann Förkters, ehe. 
mahligen- berühmten Lehrers der Theologie und der 
Hebräifchen Sprache zu Wittenberg. Altd. 1774. 8. 
Diefe vier letzten Schriften wurden 1775 in diefer Ord- 
nung unter der. Aufjehrift ausgegeben: Vermifthte 

‘ Beyträge zur Gelchichte der Litteratur. Nürnberg 
1775: 8. Br. ae 

D. Martin Ratzenberger’s geheime Gelchichte 
von den Kur- und Sächfifchen Höfen und den Reli- 
giönsftreitigkeiten [einer Zeit, mit erläuternden und 
widerlegenden Anmerkungen jetzt zum erltenmahlbe- 
fonders herausgegeben. Altdorf 1774. & 

Bibliotheca Melanchthoniana vel collectio [cripto- 
rum Phil. Melanchthonis. 1775. 8. Edit. IL. ad- 
iecta. Camerarii-Vita Melanchthonis, (Hal. 
1777). Editio III auctior. Norimb.1782. 8 mai. (Die 
fe Zte Ausg. flieht auch im 6ten Ih. Et Mifcell., 

Verfuch einer Litterärgefchichte von Phil. Melanch- 
thon’s Locis theologicis, als dem erften Evangeli- 


fchen Lelirbuche. Altd. und Nürnb. 1776. gr. &. 


40 $rnoner. (Geuns RESDOR): 


. Ehurfächfifebe- Vißtationsartikel vom J.' 1527 ni 1528 

Lateinifch und Teutfch verfallet von Phil. Me. 
lanchthon, .und mit einer hiltorifchen Einleitung 
herausgegeben. Altd. 1776. 8. 

Joach. Camcrarii de vita Phil. Melanchtho- 

nis narratio, Recenfuit, notas, documenta, biblio- 

thecam librorum Melanchthonis, aliaque addidit 
"GT. St. Hal. 1777. 8 mai. 

Phil, -Melanchthonis -Oratio de illufirü ER 
Eberardo, Duce-Wirtembergen&, Academiae-Tu- 
bingenäs fundatore. Norimb, 1777. 4. 

Mifcellaneen litterarifchen Inhalt, größstentheils aus un-' 
gedruckten Quellen. 6 en aa ebend. 1778— 
1782. gr. 8. 

* Sammlung einiger auserlefener Briefe des (rel. D. 
Martin Luther’s, zur nähern Kenutnils [eines 
rechtichaffenen Herzens. ebend. 1780. 8. 2te ver- 
mehrte Ausgabe unter fei inem Namen. ebend. 1796-8: 
Schaffer Panzer bejorgte diefe, fchon von sur. 
zum Druck bereitete Ausgabe.) 

Philippi Melanchthonis libellus de feriptoribus 
ecolehafticis. Accellerunt eiusdem orationes de vitis 
‚Ambrolii, Auguftini et Hieronymi. Recenkit 

. , et praefatus eli. ibid. 1790. 8. 

Phil. Melanchthan’s Unterfchied der evangelifchen 
und papiftifchen Lehre; Teutlch und Yatentichh als 
eine [eltene und wichtige Schrift mit einer hiffori- 
“fchen Einleitung herausgegeben. - ebend. 1782. gr. 8. 

Apologie Melanchthon’s wieder einige neuere Vor- 
würfe des Hrn. Hauptpaftorss Göze zu Hamburg. 
ebend. 1783. &. 

* Kleine Sammlung 5 eifilicher Gelanse 1788-8. ' 

*Melanchthon’s Boderkeon von Kaiferl. und Päpfl. 
Gewalt; nebft einer hitorilchen Einleitung, I'ranlf. 
u. Leipz. 1784. 8. 

* Opufcula quaedam fatyrica et ludiera, tempore Refor- 
mationis Icripta. Ob raritatem recula. Francofurti et 
' Läpf. 1784. 8. 

Beyträge zur Litteratur, RER des ı6ten Jahrhun- 
derts; Freunden der Kirchen - Gelehrten - und Bücher- 
‚gelchichte gewidinet. 2 Bände, jeder von 2 Stücken, 

_ ebend. 1784 — 1787. 8. 

‚ Litterarifcbe Nachricht von Melanchthon’ s fammt- 

lichen Briefen, worinn zugleich, die Unfchuld deflel- 

L ben 


. ff 
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ben gegen die Goezilchen Schmähungen verthei- 
digt wird. Frankf. und Leipz. 1784. 8. Ein befunde- 
rer Abdruck aus dem ıflen Band der eben erwähnten 
Beyträge. j | 

Nachricht von dem Leben Joh. Seb, Pfaufer’s, 
evangel. Hofpredigers Maximilian’s, nachmaligen 
Römilchen Kaifers. ebend. 1785. 8. Mie diefer Sch, ft 
hat es diefeibe Bewandnifs. 2 | 

Neue Beyträge zur Litteratur, belonders des [echzehn- 
ten Jahrhunderts; Freunden der Kirchen - Geiehr:en- 
und Büchergefchichte. ıften Bandes ıftes urid 2tes 
Stück. Nürnberg .u. ‚Altdorf 1790; -- 2ten Bandes 
iftes und 2tes, Stück. ebend. 1791. — zten Bandes 
ıIltes und 2tes Stück. ebend. 1792. —  ugten Baudes 
ıftes und 2tes Stück. ebend, 1743. — sten’ Bandes 
Iltes und 2tes Stück. ebend. 1794. 8. 

Leben und Schriften Simonis Le&ihnii, worinn be- 
fonders von Seinen berüchtigten lspigrammen hinläng- 
liche Nachricht ertheilet wird. Nurnb. 1792. 8. us 
dem ı fien Stück des Zten Bandes diefei "Neuen Bey- 
träge befonders abgedruckt, | 

D. Joh. Draconites, nach [einem Leben und nach 
[feinen Schriften befchrieben. ebend. 1793: 8. Eben 
fo aus dem ıflen St des Zien Bandes. | 

Verfuch einer Nachricht von der kvangelifchen Gemeine 
und von ihren bisherigen Predigern ın Venedig. ebd. 

. 1793» 8. Fben fo aus dem 2ten St. des ‚zien Bandes, 

Von Melanchthon’s Ruf nach Frankreich, und [ei- 
nen dahin gefchickten Religionsbedenken vom). 15355 
ein Beytrag zu den Schickfalen der 'Evangelilchen 
in Frankreich. ebend. 1794: 8. Ifi das ganze ıfte dt. 

des 5ten Bandes der Neuen Beyträge Ä 

In Riederer’s Abhandlungen aus der Kirchen -Bü- 


chere und Gelehrten -Gelchichte (Altdorf 1768) de 


‚Finden fich foıgende Stücke von ihm: Nr. VI. Beyirag 
zur Gelchichte des Interinis $. 99. Nr. XVI. Klei- 
ner Beytrag zur Gefchichte des Concilii zu Trient. 
-8. 246. Nr. XXVLL Nachricht von den Reden Lu- 
theri bey feiner Krankbeit zu Schmalkalden. 1537. 
S. 411. ‘Nr. XXVIIL Bekanntmachung einiger bisher 


noch ungedruckten Briefe Melanchthon’s. $.419. 


Aufjfatze und Recenfiunen in dem zu Altdorf herausge- 


kommenen litterarilchen Mufeum (1778— 1780). 
_ Dreyzehnter Band Sa 


3 
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Ferner: in Meu[lel’s hifor. litter. bibliograph. "Maga- 
zin, 2. B. * Sonderbare Anekdoten im Sten Stück S. 
329—333: — *Ob Melanchthon einen Hofiheo- 
logen gemacht habe? Nebft einem vorher ungedruck- 
ten Schreiben des Hın. v. Leibnitz; St. 3.8. 


30 4 

Feundlekaftlicher Briefwechfel zwifchen Erasmus 
und Melanchthon, mit litterarilchen Bemerkun- 
gen; in Henke’ns Magazın B, 2. St. 2. Nr. 10. 


Bein Bildnis von C. W. Bock in dellen Samınlung von Bild- 
nilfen gelehrter Mäuner H. 8. 


Vesgl. Waldau's Gelchichte der Landfiadı Hersbruck 8. 195— 
197; u. in deffen Beyträgen zur Cefch. Nürnbergs B. 5. $. 
295 197.— Bock's Samml. von Bild, 2.0. — Beyer 
Magazin für Prediger B. 9, S.6.— Schlichtegrell': 
Nekrolog auf das J. 1794. 5. 2512260. — Nopitjchen 
gg Supplemenieubaud zu Will’s Nürnberg. Gel, Lexikcu 
$. 805 = 307. — Ernefi a. a. 0. 5. 98—9r. 


Stroser (Leo.) 


Francifsaner und Domprediger zu Freyfingen: geb. 


EU eonn5 Befle ». 

Sacerdos Dei lie, propriae, proximique faluti i in 
tentus..... 1757. 

Geif der Wahrheit, oder gelammelte Glaubens- und 
Sittenlehre.... 1769... ’ . 


Sıropr (BenjJAMmINn GOTTLIEB), 
Sohn des Folgenden. 


Studirte zu Brieg und leit 1762 zu Halle. Im]. 
1764 kam er in feine Vaterfladt zurück, und nachdem 
er theils als llofmeifler ein Jahr bey einer adelichen Herr- 
Jchaft geflanden, theils Religionsunterricht ertheilt hatte, 
wurde er 1767 zum Kürnffierregiment von Dalwitz 
als Feldprediger nach Ratibor berufen; bis er: 1792 als 
Dinkon der Stadtpfarrkirche nach Brieg zurüchberufen 
wurde, Im J. 1794 ward er Paflor primarias und 1788 
Archidiakonus dafelbfl. Geb. zu Brieg am azfen. April 
1745; se am roten Januar 1797. 
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Rede hey. der feyerlichen Verbindung des Generalma- ' 
jors v. Dalwitz mit Fräul, v. Sydow..... Ä 
Pr PER — _ des Rittmeilters v. Kloch 
mit Fräul. v. Drechsler...... 
Antrittspredigt in Brieg: Die [chwere Rechenfchaft der 
Lehrer, die ihr Amt nachlälsig treiben. Brieg 1772. 4. 
Die Freude der Chriften über den gegenwärtigen glück- 
feligen Zufiand der Kirche Jelu auf Erden u. [, w. 
ebend. 1774. 4- ae, 
Drey Predigten über wichtige Wahrheiten der Reli- 
gion, zur Beförderung der Grotikauer Kirchen- und 
Schulen - Anftalt. ebend. 1774. 4. | 
Vergl, Ehrhardt's Presbyterologie des Evangelifchen Schle- 
Siens. Th, 2. 5,5107. — Schlefifche Provinzialblätter 1797, St. 
3. Litter, Beyl, S. 27 u. ff — (Becker's) Nationalzeitung 
der Peutfohen 1797. St, 19. 8. 402 u. 


„BTRopDT (DAvın Benjamın), 
| Vater des Vorhergehenden. 
Studirte zu Breslau, feit 1730 zu Leipzig, und feit RL 
1733 zu Jena. Nach der Rückkehr ins Vaterland 1755, 
wurde er 1734 Paflor zu Tireyfewitz, 1742 Diakon zu 
Brieg, 1752 Archidiakonus dafelbfi, und 1756 Paflor 
der dortigen Nicolaikirche, dann auch Superintendent 
des Fürftenthums Brieg, königl. Preu/sifcher Oberkonfi- Zu 
ftorialrath und Infpektor des königlichen Gymnafiums. 
Geb. zu Breslau am 7ten November 1708; gef. nach 
1782. | \ I 
Parentation — des Grafen Heinr. Adolph v. Re- 
der — Chef-Präfidenten der kön. Oberlchlef, Be 
gierung. Brieg 1759. £ol. | 


Rede bey Legung des Grundfieins der Polnifchen Be- 
gräbnilskirche vor Brieg, über Genef. 28, 22. ebend. 
1765.. 4: ; ; FERN 

Ordinationsrede bey Beförderung [eines Sohnes Benj: 
Gottl. Strodt’s zum Feldprediger des v. Dall- 
"witz, Regim. über Röm. 2, 15. ebınl. 1767. 4. 

Einweihungspredigt der Poln. Kirche u. f. w. ebend. 


' 17 9. 4. F 
Predigt bey dem zoojährigen Jubilaeo des Gymnafii 
über Pf. 80, 15. 16. ebend, 1769: 4: 


# 


Zus Ä 
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Inftallationsrede der Hrn. Archid. Ander u. Diak. 
Strodt in Brieg, über I Corinth. 3, 5. Brieg 
1772 ; 
Predigt über das Evang. d. 5 Trinit. von der nützlichen 
Verbindung der Pflicht ‚des Gottesdienftes mit der 
Pflicht eines Bruders. ebend. 1775. 4. 
Predigt am Bulstage 1776 nach dem grofsen Feuer in 
Brieg, über vorgelchriebenen Ort 2 Corinth. 5, 20. 
2I. ebend. 1776. 4. 
Einfegnungsrede bey der Wenzelilchen Jubelhochzeit. 
' ebend. 1776. 4. | 
Friedenspredigt. ebend. 1779. 4. 
Vergl. Ehrhardt aa. 0.5.71 uf. 


STRODTMANN (JOHANN CHRISTOPH). 


Erfi Jionrektor der Schule zu Peina im Hildeshei- 
mifchen, alsdann feit 1744 Rektor des Lyceums zu Haar- 
burg, hernäch leit 1749 zu Osnabrück: geb. zu Welau 
in Oflpreufsen 17175 gefl. am ııten April 1756. 


 Epift. gratul. de vitiis clientelae Romanorum. Hambuggi 


1742. | 
Dil 'epif. de fceptris veterum. Wolfenb, 1744- 4. 
Verfuch von den Wirkungen der guten Engel; mit ei- 

ner Vorrede — Hrn. Laurentius Hageman’s. 

ebend. 1745. — 2ter Theil. ebend. 1747. 8. 

Diff. epift. qua decadem differentiarum Hebraicarum ex- 

hibet. Hannoverae 1746. 4. 

_Programmata de differentiis Latinis.. Hamburgi 1744— 

1747: 4 
Commentatio de eo, quod nimium et parum eft circa 

antiquitatum profanarum applicationem ad lacrum co- 

dicem. Guelpherbyti 1745. 4. | | 
Progr. Specimina differentiarum Graecarum ab Ammo- 

nıo et Eranio Philone neglectarum. Hamburg 
1745 1752. 4. - | 
Gelchichte jetztlebender Gelebrten, als eine Fortfetzung 

des jetztlebenden Gelehrten Europa ; herausgegeben 

von dem Fortletzer der Rathlefilichen Arbeitu.[. w. 

9. IO. II und ı2ter Theil. Zelle 1745— 1747. 8 

Die vorhergehenden Theile beforgte Rathlef. Als 

Fortfetzung folgten: 


De 


FG 
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*Beyträge zur Hiftorie der Gelahrtheit, worinnen die 


Gelchichte der Gelehrten unferer Zeiten befchrieben | 
werden. 5 Theile. Hamburg. 1748-1750. 8! Auf 
dem Titel des 5ten Theils fleht fein Name. In der 
Vorrede zu demfelben bekennt er fich auch zum Her. 


ausgeber der vorhergehenden. Theile. Fortgefetzt unter 
folgendem Titel: 

Das Neue gelehrte Europa, als eine Fortfetzung der 
dreyen Werke, die bisher unter den Auffchriften, 
Gelehrtes Europa, Gelchichte der Gelehrten, und 
Beyträge zur Hiftorie der Gelahrtheit, ans Licht ge- 
ftellet worden, ıfter bis Ster Theil. Wolfenb. 1752- 
1756. 8 Die Bi Theile von Ferdinand 
‚Stofch. $. ober diefen Artikel. 

Sendichreiben, "darin die Frage unterfucht wird, ob 


die Druiden gute Lateiner gewelen feyn? Hamburg B 


1747: 4 

Diff. epifi. qua pentadem differentiarum Hebraicarum 
exhibet. Goettingae 1747. 4. | 

Progr. I— V: Cogitationes philofophico -tbeologicae de 
virtutibus et bonis operibus hominum poft mortem. 
Osnabr.. 1751. 4. ? | : 

— I— II: Animadverfiones in Aulonii.Popmae 
differentiarum libros. ibid. 1752. 4. | 


— Anwendung des Römifchen Rechts zur Erläuterung 


einiger Schriftftellen. ıftes Stück. ebend. 1754. 4. 

Commentatio de iure curiali Litonico, oder von Hof. 
hörigen Rechten ; mit dazu gehörigen Documenten; 
aus den Nunningilchen Handfchriften ausgearbei- 
tet, und mit Zufätzen verfehen. Mit einer Vorrede 
Georg Ludwig Böhmer’s. Göttingen 1754. $: 
(Vergl. oben B. 10. S. 1%4.) | | 


Uebereinftimmung der Teutlchen Alterthümer mit den | 


biblifchen, fonderlich Hebräilchen; herausgegeben 
u.f. w. Wolfenb. 1755. 8 - j 
Idioticon Osnabrugenfe, oder Wörterbuch zur Erkiä- 
rung der Wefiphalifchen Mundart. Leipz. u. Altona 
1756. (eigentl. 1755). 8. Ä | 
Sylloge nova differentiarum Graecarum I et Il; in Nov. 
Milfcell, Lipf. T. VII et VIIL 
Duae Üenturiae differentium apud Latinos vocum al 


Aufonio Popma vel omillarım, vel. curatius ex- 


ee in Actis Societatis Liatinae Jenenfis Vo) 


. p: 51—?og. Vol. IIL p. 56— 114 (1753) 


- 
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Vergl. Sazxii Onomafl. litter, P. VII. p. 278- 


STRÖHL (JOHANN NEPOMUCK ). 
Benediktiner zu Mlichaelfelden in Bayern; war eine 
Zeit lang Profe[for der Theologie zu Priflingen: geb.zu 
Aurbach in der obern Pfalz 1716; gefl..... 
Petrus Petra, differtatione theologica ab infultibus D. 


Huthii, Profefloris Erlangenhs praevie vindicata, 


Ratisbonae 1757. 4. Vergl. oben B. 6. S, 190, 
IE u 5: a. 


? ® ’ ‘ ‚ . ’ ’ r ‚ ’ . 


STROHRACH (JonAann Davip), 
Vater des Folgenden. 


Studirte zu Schneeberg und leit 1703 zu Leipzig, 
wurde 1708 dafelbfi Magifier der Philofophie und hielt 
Vorlefungen, war auch Mitglied des biblifchanthropolo. 
gifchen, und grofsen Predigerkolleziums, liefs fich in 
Dresden examiniren, und befuchte alsdann noch eine Zeit 
lang die Univerfitäten zu Halle und Jena, Im. J, ı7ı2 
ward er zum Prediger in Grofsenbach und Bernbach ın 
der Infpektion Colditz erwählt; welches Amt er das Jahr 
darauf antrat, Kaum aber hatte er es drittchalb Jahre 
verwaltet; fo wurde er 1715 nach Aunaburg in der Jef- 
fifehen Infpektion berufen. Im J. 1725 erhielt er das 
Paftorat und die Superintendyr zu Gommern. Die theo- 
logifche Licentiatenwürde erwarb er fich 1730 und den 
Doktorhut 1732 zu Wittenberg. Endlich ward er 1737 
zum Superintendenten nach Ofchatz berufen. Geb. zu 
Burkhardswalde in Meifsen am 27flen December 16851 
gefl. nach 1753. 

Difl. de eruditione Apoftoli Pauli, Lipf. 1708. 4. 
— de Epaphra Coloffenß, Apoftolo. ibid. eod. 4. 
— theol. inaug. (Praef. J. G. Jochio) dedefperatione 


falutari. Viteb. 1730. 4. Teutfch unter feinem Na- 
men *) von einem Ungenannten; nebf C. M. Pfaff’s 


*%) Weil nämlich er eigentlich nicht, [ondern der Präfes Joch 
Verfafler diefer Streitfchrift geweleu feyn foll, 


- 
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akademilchen Libell von dem Lafter der Ketzerma- 
cherey. Sorau 1733. 8 Es kamen Schriften dage- 


. gen heraus, | 
Eine Schrift an feine untergebenen Prediger, als erfein' 


Amt zu Ölchatz antrat. ..... 


‚Wergl. Mofer's Beytrag zu einem Lexico der jetztlebenden 
Theologen 8. 69: u. £— Dietmann’s Kurlichl. Priefter- 
fchaft B. 1. 9. Sa —Sı16. — Trinius Gefchichte berühm- 


ter Gottergelehrten B, 2.’5. 185 — 191. 


. STROHBACH (THEODOR AmBROSsIUS), 


Sohn des Vorhergehenden. 

Studirte in der Fürftenfchule zw, Meifsen ‚ und Seit 
1743 auf der Univerfität zu Leipzig, wo er fich 1747 
die Magiflerwürde erwarb. -Im J. 1752 wurde er Pfar- \ . 
rer zu Terpitz in der Diöces Ofchatz. Geb. zu Anna- 
burg am aten April 17245 geflı...- | Du 
Diff. de Toldehs ‚Veflpafiano imperium praedi- 

cente, num divinaverit? Lipf. 1748. 4. 


-— de verlu illo: ru yap 2 Yyevog dene, Paulo in ora- 
‚ tione Athenis babita, citato, ad Act. XVII, 2. 8. ıb. . 


cod. 4. | 


Vergl. Dietmann aa, O0. 8. ıorı u, 1506. 


. STROTH (ELISABETH CHRISTINE - 
Tochter des Oberkonfiflorialraths Boyfen zu Qued- 
'linburg und Frau des Folgenden: geb. zu Magdeburg 
am. ı3ten- December 1751; gefl, zu Iamburg am zoflen 
Januar 1799. u 
“Julie von Rheinfein;z eine Gefchichte aus dem 
Bayrifchen Succefhonskriege. Leeipz. 1781. 8. 
Gedichte in verfchiedenen periodifchen Schriften. 


STROTH (FRIEDRICH ANDREAS). 


Studirte zu Greifswald und Halle, -wurde .1773 
Rektor des Gymnafıums zu Quedlinburg, und 1779 her- 


% 
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zögl. Sachfen- Gothaifcher Kirchenrath und Rektor der 

Lündesfchule zu Gotha. Geb. zu Triebfees in Schwe- 

d:/ck- Pommern am S5ten März 1750; gefl. zu Lauch- 

firdt am 26flen Junius 1785. eh 

Dill. de vera lectione locı difkcilioris I Joh. IV, 3. Ha- 
'lae 1770. 4. Ä | 

— de codice Alexandrino. ibid, 1771. 4. | 

. *Freymüthige bu an age Die die Offenbahrung Jo- 

hbannis betreffend, wider den Herrn Prof. C. F. 
Schmid in Leipzig. Mit einer Vorrede — des Hrn. 
D. J. 5. Semler’s. ebend. 1771. gr. 8. 

Kann ein Lehrer mit gutem Gewillen [eine Meinungen 
und Ueberzeugungen verfchweigen? ebend. 1774 
(1773). 8 | 
at. dem ägten Theile der Teutfchen Ueberfetzung von 
Sleidan’s Reformationsgefchichte eine Fortfetzung 
beygefügt. ebend. 17732. gr. 8. - 

Progr. von der gegenwärtigen Verfallung des Qued- 
linburgifchen Gymnafiums. Quedlinb, 1774. 4. 

Chreftomathia Latina, [. ex optimis quibusdam Roma- 
nis fcriptoribus loci cum leotu digniores, tum expli- 
catu faciliores. Edidit et tironum in ulum animadver- 
fionibus potifimym grammaticis illuftravit, indicem 
vocabulorum copiofillinum adiecit etc. ibid. 1775-8. 
Editio altera auctior et emendatior. ibid. 1780. 8. 

Progr. Lectiones nonnullae Cod. Graeci V. T. qui’ ın 
Bibl. S. Marci Venetiis allervatur. Quedl. 1775: 4 

Dill. Cognitio veterum de Chrifto et de iisrebus, quae 
in difciplina Chriftiana traduntur, parum certa ac,per- 
fecta, ex loco Matth. XI, ıı. ibid. 1776. 4. 

— illufratio Idyllü Theocritei dag dicti. ibid. 
‚eod. 4. | 

Exaoyaı [. Chreftomathia graeca, animadverfionibus et 
indice copiofilhma in ufum tironum illufirata. ibid. 
eod. 8. Kditio altera emendatior et auctior, ibid, 
1780.:8....... . Editio IV. correctior. ib. 1800: 8. 

Pr. Specimen animadverfonum in ..librum I Herodia- 
ni. ibid. eod. — Spec II et III. ibid. 1777. — 5peC- 
IV et V. Goth. 1779 -— 1780. 4. S, 

Bezeugung ‚der Wahrheit von der öffentlichen Unter 
füchung des Philanthropium zu Dellau am 13, 14 und 
15 May. ebend. 1776. 8. 
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Eufebii Kirchengefchichte, aus dem Griechifchen 
überletzt, und mit einigen Anmerkungen erläutert, 
ı Band. Quedlinb. 1977 (eigentl. 1776). 2ter und 
letzter Band. ebend. 1777. gr. 8. i 
*Karl Weillenfeld, ein Lefebuch für Mütter, angehen- 
de Erzieber und junge Leute. ı Theil. Leipz. 1778. 
— 2 Theil. ebend. 1779. 8. 
Eufebii Pamphili Hiltoriae eccJefiafticae Libri X. 
* Eiusdem de Vita Confantini Libri IV Textum 
ad.fidem MSS. et EDD. recenfuit, notasque maxi- 
maın partem criticas adiecit etc. Volumen I. Halae 
1773. Editio emendatior et auctior. ibid. 1788. 8. 
Ed. Ill emend, et auct. ıbid. 1796. 8. | 
Xenophontis Memorabilia Socratis, Graece, G 
thae 1780. 8. | 
T. Livii Operum Pentas prima; fcholarum. in ufum 
‘ animadverfionibus illuftravit. Lipf.1780.8: Auch unter 
dem Titel: Tıiti Livii Operum omnium Vol. I. 
animalverfionibus illuftravit etc. Gothae 1784. — 
Vol. IL. ibid. 1783. — Vol. IIL ibid. 1784: 8. Neue 
Ausgabe von Fried. Wilh. Doering der auch 
eigene Anmerk. beyfügte. ibid. 1796 (eigentl. 1795) 
B Kal 
bes eriis Idyllia, Graece, cum fcholiis felectis, in 
ulum lectionum. ibid. eod. 8. / 
Diodors von Sicilien Bibliothek der Gefchichte. 
ifter Band. Aus dem Griechifchen überfetzt. Frank» 
furt am M. 1782. — oter Band. ebend. 1782. — 
'ster Band. ebend. 1784. — 4ter Band, ebend. 1785. 
8. (Den' sten und Gten Band überfetzte J. F.L. Kalı- 
wa/fer, Prof. zu Gotka. ebend. 1786 und 1787.) 
Diefe 6 Bünde machen auch den ıflen. Theil aus von 
der Sammlung der neuelten Ueberfetzungen der Grie- 
chifchen prolaifchen Schriftfteller, deren Beforgung - 
Stroth übernommen hatte. | Ze 
Aegvptiaca, [eu veterum [criptorum de rebus Aegypti 
comnentarii et fragmenta; collegit etc. Pars I. He- 
rodoti Lib. II. cum parte Libri III et religuorum 


Librorum fragmentis. Gothae 1782. — Parsll. Dio- _ 


dori Liber I cum reliquorum Librorum fragmentis. 
 ibid. 1784. 8. 
M. Tullii Ciceronis Epifolarum felectarum Libri 
VI, quibus res Romanae mde a Caelaris morte 
usque ad triumvirorum coplpirationenr continentur; 
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‚ animadverfionibys in ulum [cholarum illuftravit.. _Be- 
rol, 1784- 8. 

Handbuch der alten E.rdbefchreibung zum Gebrauch der 
ıı größern d’Anvillifchen Karten. ı B, .2 Th. oder 
ır — 19 Kapitel ausgearbeitet. Nürnberg, 4785. &- 

Fragmente des Evangeliums nach den Hebraeern, aus 
Jufiin dem Märtyrer gefammlet; im ıflen Th. des 
(Eichhornifchen) Repertoriums für biblifche und 
worgenländ. Litteratur. (Leipz. 1777. 8.) 

Beyträge zur Kritik über die LXX Dolmetfcher aus 
Juftin dem Märtyrer und andern Kirchenvätern ; ebd, 
im zten, Zten 6ten und Igten Th. (1778 — 1783.) — 
Unfchreibende Ueberfetzung und Erklärung einiger 
fchweren Stellen des Briefs Pauli an die Galater; 
ebend. Th, 4. (1779.) — Verluch eines Verzeichnil- 
feg der Handichriften der LXX; ebend. Th.5. (1779.) 
otes Stück; ebend. Th. 6. (1781.) Ztes Stück; ebend. 
Th, ıı (1782). — Umfchreibung und Erklärung des 
sten Kapitels aus Johannes ıftem Briefe; ct 
Th. ı2 (1785). — ÜUmfchreibung und Erklärung des 
ı6 Kapitels aus Pauli erfiem Brief au die Karintbier; 
ebend. Th. 14 (1784). | 

Ueber die befiimmte Nothwendigkeit: der menfchlichen 
Handlungen und der Gerechtigkeit Gottes. Ein por 
puläres Gelpräch; ‘im Berlin. Magazin der Willench. 
und Künfte. 2 B. ı St. (1784). | 

Antheil an der Allgem. theol. und Neuen philol. Biblio- 
thek, ingleichen an den Hallifchen und Helmfädti- 
fchen gel, Zeitungen, an der Allgem. Deut, Bibl., an 
der Bib). pbilol., an der Gothailchen gel. Zeitung, 
und an der Allgemeinen Litteraturzeitung. 

Sein Bildnils von Krüger vor dem 6elten Band der. Allgem. 
Deutfchen Bibl. (1785). 


Vergl. Allgem. Deut; Bibl, B. 64. 8.808. — Saxii Onomalt, 
liter, P. VII. 2.246. = Erneftin'a 0. 5. 95— 97. 


STRUBE (Davın Grorß), | 
Vater von Julius Melchior. 


Nach genoffenem Unterricht durch Hauslehrer fu 
dirte er leit 1713 zu Halle und feit 1716 zu Leiden, 
unternahm hernach eine Reife nach England, Frankreich 


\ 
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und durch den gröfsten Theil. von Teutfchland, und 
wurde nach der Rüchkunft von den Evangelifchen Stän- 
den der Ritterfchaft‘ und der \Städte des Hochflifts Hil- 
desheim zu ihrem Land/yndikus erwählt, Das Jahr dar- 
 aufward er aufserordentlicher Beyfitzer im, Stift Hildes- 
‚ heimifchen Hofgericht, 1723 aber Stift -Fildesheimifcher 
HKonfiflorielrath und ordentlicher Hofgerichtsbeyfitzer. Im 
J. 1752 erhielt er vom Kurfürfien von Cöln und vom 
Jiönig von Grofsbrittannien den Hofrathscharakter. Im 
J. 1740 ward er als känigl, Grofsbrit. und kurfürfil. 
Eraunfchw. Lüneburgifcher wirklicher geheimer Juflitz- 
rath und Honfulent der Landesregierung nach Hannover 
berufen, 1758 aber zum Juftitzkanzleydirektor, mit dem 
Charakter eines Ficekanzlers, ernannt. Geb. zu Celleam 
ı6ten December 16945 gefl. am... September 1775. 


‘Diff. hiftorico - politico - iuridica (Praef. Gerardo 
“ Noodt) de origine Nobilitatis Germanicae, et prae- 
cipuis quibusdam eius iuribus. Lugd. Batav. 1717. 4 
Recula....(in Germania) 1718. 4. Jenae 1745. 4. 
Commentatio de iure Villicorum, vulgo: Vom Meyerrecht, 
in qua origo et indoles contractus villicalis ex genui- 
nis fontibus antiquitatis, legum ac morum eruitur, et 
anultae quaeftiones ıuris colonarii in foro obvenientes 
' enodantur, atque Refponlis’ et rebus iudicatis illu- 
ftrantur. Cellis 1720. 4. Editio fecunda longe auctior; 
adiecta elt Obfervationum Juris et Hiftoriae Germa- 
nicae Decas. Tlildefiae 1735. 4. Editio tertia aucta. 
Hannov. 1768. 4. Die der oten Ausgabe beygefügte 
Decas Obfervationum wurde zum ztenmahl befonders 
‚und vermehrt gedruckt, ibid. 1769. 4. - Die 3te die/er 
Obfervationen: De Collectarum et Aerariorum pro- 
vincialium. origine, praelertim in terris Brunsvigo- 
Lüneburgicis et E ion Hildefeni, wurde auch 
befonders gedruckt DER 1740. 4. So auch die vier- 
te: De Statuum provincialium origine, et praecipuis 
iuribus. ibid. eod. 4. va | 
Gründlicher Bericht von dem Abmeyerungsrecht,, vor- 
‚nemlich im Stift Hildesheim; worin erwielen wird, 
dals kein Gutsherr befugt, feine Meyer und deren 
Erben nach Willkühr und Gefallen, ohne erhebliche 
Urfachen, der Meyerfiatt zu entletzen, mitbin wie 


u 
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das von den Herren Deputirten löbl. Stift Hildeshei- 
milcher Ritterf[chaft = Städte am öten Okt. 1726 
ertheilete, dem hochpreilsl. kaiferl. Cammergericht 
 übergebene Atteftat der Wahrheit vollkommen ge- 
mäls if. Hildesheim 1730. fol. Wiederaufgelegt, 
Braunfchweig u. Hildesheim 1738. fol. 

Vorftellung ‘der Evangelifchen Landfiände des Hoch- 
fiifts Hildesheim, worin dargethan wird, dafs: fich 
das Stift- Hildesheimifche Confftorium Aug. Conf. in 
ohnftreitiger Poflefhione vel quafi der Gerechtigkeit 
Feyer- und Fefttage, inlönderheit die Evangelilchen 
Jubilaea, ohne Zuthun '’der Landesobrigkeit auszu- 
fchreiben und anzuordnen, jeder Zeit befunden, auch 
Solche Befugnils in dem Inftrumento Pacis Weltpha- 
licae und Confiforial-Recellu de An. 1657 velt ge- 

ründet ift. Mit dienlichen Anmerkungen. Hildes 
A 1730. fol. Auch in Moler’s Reichsfama Th.3. 

*Nöthiger Unterricht von den Strafen der Simonie im 
Stift Hildesheim, wie folchen die löbl. Juriftenfa- 
kultät bey der Churpfälzifchen Univerfität zu Hei- 
delberg in einer, in Sachen löbl. Ritterfchaft und 
Städte des Hochftifts ‚Hildesheim wider den Bürger- 
meifter Holen, die Rathsverwandten. Creydt, 
Kemler und Bremer, und den Achtmann Boh- 
'denftedt abgefalsten Urthel und deren Rationibus 
decidendi erkannt hat, Nebft einem dienlichen' Vor- 
bericht, und einigen Anmerkungen. Hildesh. 1732. 
fol. ; IM 

Gründlicher Unterricht von Regierungs- und Jufitzfa- 
chen , worinnen unterfuchet wird: welche Gefchäfte 
ihrer Natur und Eigenfchaft nach vor die Regierungs- 
oder Juftitzcollegia gehören ? ebend. 1733. 4. 

Accelhonum ad Commentationem de iure villicorum Pars 

‚ ‘“ prima. Cui fubiungitür Tractatio de Bonis Meier- 

dingieis. Brunsvigae et Hildefiae 1739. 4. 

Vindiciae juris venandi Nobilitatis Germanicae. Accefht 

'  Collectio Sententiarum, Relponlorum et Refolutio- 
num venatoriorum, vel Sfaltem ad firmandum ius ve- 
nandi Nobilitatis fäcientium, notis illufrata. Hilde- 
fiae et Brunsvigae 1789. 4. Ueber diefe Schrift ent- 
fland eine weitläufige Streitigkeit, in welche fich aber 
Str. nicht mifchte. Vergl;, Weidlich’s Nachr, v. 
jetztleb. Rechtsgel, Th, 2, S. 224 uf 
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*Brevis expofitio iurium Magnae Brit. Regi, qua Ele- 
ctori Brunsv. et Luneburgenfi, in Frifiam orientalem 
competentium,. Hannov. 1744. 4. 

Nebenftunden.: ıfter Theil. Hildesh. 1742. — Ater Theil. 

Hannover 1747. — äter Theil. ebend. 1750. — 4ter 

Theil. ebend. 1755. — ster Theil. ebend. 1757. — 

'— 6ter und letzter Theil. Nebft einem Hauptregifter 

über alle Theile. ebend. 1765. gr. 8. j 

Sammlung eimiger neuerer vorbin gedruckter und bis- 
hero ungedruckter Schriften von der im, Weftphäli- 
[chen Friedensfchlufs erlaubten Selbfthülfe der Catho- 
lifchen Landesherrn geiftlicher Gerichtbarkeit über 
ihre Evangelifche Unterthanen, und dem fimultaneo 
exercitio religionis, worinnen die Gründe enthalten, mit 
welchen fowohl die Catholifche als die Evangelifche ihre 

"Auslegungen befagten Friedensfchluffes zu behaupten 
fuchen. Leipz.' 1756. 4. Von ihm felbfl ifl die Zte 
Nummer: Abhandl. von der im Weftphäl. Friedens- 
fchlufs erlaubten Selbfihülfe, aus dem 4ten Theil der 
Nebenflunden; und Nr. 4: Animadverfiones in Sun 
dermahleri Commentationem de poteltate ius [uum 
vi et armis perfequendi in Imperio En ermilla. 

Vernichtigter Bew der Tentichen Reichsftände völli- 
ger Landeshoheit vor dem fo genaunten grolsen In- 
terregno. Hannov. 1758. 4. 

*Die gerechte Sache Grofsbrittaniens und Chur -Han- 
novers gegen Frankreich und Oefterreich. ebend. 


* 


1 . 4 ' 
enzfäliche Ausführung von erlaubten und unerlaubten 
Kriegen der Teutfchen Reichsftände wider einander. 
Frankf. u. Leipz. 1758. 4. - 
*Gründliche Vertheidigung der Churfürfil. Braunfchw. 
Lüneb. Pofigerechtigkeit. Hannov. 1758. 4. 
*Entdeckte Verdrebung des Weftphälifchen Friedens- 
fchlufles Art. V. $. 31 und Art. XVII $. 4. 5. 6. 7. 
Frankf. u. Leipz. 1758. 4. Zugabe (unter feinem 
Namen). Hannov. 1759. 4 | 
*Beweis der Nichtigkeit aller Scheingründe, womit 
das Fürfil. Taxifche, den Reichsgeletzen zuwiderlau- 
fende Betragen $r. K. M. von Grofsbrittannien, als 
Churfürfen zu Braunfchw. Lüneburg, in der [o ge- 
- nannten Prüfung gerechtfertigt werden wollen. ebd. 
17600. 


/ 
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Rechtliche Bedenken. ıfier Theil. ebend. 1761. — ater 
Theil. ebend. 1763. — äter Theil, ebend. 1768. — 
4ter Theil. ebend. 1772. 4. er | 

Ver[chiedene andere Deduktionen, z. B. in Sachen von 
Steinberg, contra von Kiepen. — Rumpf, 
modo der Nürfil: Stifts- Hildesheimilchen Beamten 
zur Wintzenburg, wider weyl, Jacob und Jobä 

von Steinberg, modo die Gevettern y. Stein- 
berg zu Bodenburg, Brüggen und Sack. — von 
Behr contra von Heimbruch.— von Hans und 
Gonlorten, wider das Fürfl. Stift- Hildesheimilche 
Amt Liebenburg; — von Sölenthal, contra vou 
Kamecke. — ÖOppermann’s Erben, contra Li- 

. lie’s Erben, u. £. w. 

Obfervatio de oflicıo litonico; in Parergis Goettingen- 
fbus L. II. Obl. 1. p. 1—19: — OÖbf. de veltitu 
Valfallorum ; idid. L. III. Obf. 9. p. 167— 188: Die 
Forifetzung diefer Abhandlung fleht in defJen Neben- 
ftunden Th. ı. Nr. 4. Ä 

Betrachtungen über den Efprit des loix; in den Han- 
növer. Anzeigen 1754. Nr. 83. | 

In den Relationibus Goettingenübus de libris novis Fafc. 
VI. p. 333— 345 (1753) if von. ihm eine gründliche 
Kritik über Hanlelmann’s diplomat. ‚Beweis, dals 
dem Haufe Hohenlohe die Landeshoheit fchon lange 
vor dem fogen, grolsen Interregno zugeltanden. 
Vergh Götten’s jetzicb. gel. Europa Th. z. 5, gor— 809 — 

Univerfallexikon Th, 40. S. 1065 — 1066. — Mo/er's Lexi- 
kon der jetztleb. Rechisgel. 5, 255. — HWeidlich's Ge 
fchichte der jeiztleb, Nechisgel. TH, 2. S. 557 — 566. — De/- 
fen zuverläff. Nacht. von jetztleb. Rechtsgel. Th, 3. 5. er— 
25% —= Pütter‘s Litteratur des Teutichen Staatsrechts Th. ı. 
5. 594 — 599. — Deductionsbibliochek B. 2, $. so, u. f. — 
Sazxiı Onomalt, litter, F, VL p. 295 et 691.  Ernefiü 
a. a. 0, $, 97 103. 


"STRUBE *) (FRIeDrıcH Heinrich). 
Erfi Rufifch kaiferlicher Kageleyratlı, hernach feit 
1775 Etatsrath: geb. zu Pyrmont....;gefl. vor 1790. 


Fondemens de la Jurisprudence 'naturelle, de la Mo- 
rale, stiictemment dite, et de Ja -Politique «... 


-3732. + 


*) Schrieb fich in Rufsland Strunz de Prnkont., \ 
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Differtation de la raifon de guerre et du droit de conve- 
nience .... 1734... Teutfch in der Sammlung auserlc». 
fener jurift, Abhandlungen - das Teutfche Staatsrecht 
betreffend, aus verlchiedenen Sprachen ins Teutiche 
übersetzt. (Leipz. 1768. 8.) Nr. 2. 

Recherche nouve Ar de T'origine et des RE du | 
droit de la nature. a St. Petersbourg 1740. 8. 

'Ebauche des loix naturelles et du droit primitif: .. 

Nourvelle edition. ä Amfterd. 1744. 4: 

 Difcours fur l’origine et les, changemens des loix Ruf- 
fiennes. ä& St. Petersb. 1756. 4. __Teut/ch mit‘ An- 
merkungen von Schloezer in Haigold’s (d. :. 
Ss une) Beylagen zum Neuveränderten Kuls- 
land Th. 1. $. 329 — 377. 

* Catechisme de h nature, ou l’on a täch&e de mettre 
dans un plus grand jour les fondemens de la Juris 
rudence naturelle, de la Morale, strictemment dite 
et de la Politique privee. a St, Petersb. 1767. 4 

‚ Nouvelle Edition, revu& et accompagnde d’une: Let- 
tre aM. L. G. V. fur les Principes de la Morale 
renouvelles en nos jours. ibid. 1774. 4. 

*Differtation fur les anciens Rulles; par F.H.S.D., 
P. ibid. 1785. 4. Mit einer Landkarte. | 


Ver[chiedene Rufifche Staatsfchr iften, 


Struge (Jurius MeLcnıor), 
Sohn von David Georg. 


Studirte zu Göttingen, und ward königl, Grofsbrit. 
und kurfürfll. Braunfchweig+ Lüneburgijcher geheimer 
‘ Jufiitzrach, geheimer Sekretar. und Archivar zu Hanno- 
ver: geb. zu Hildesheim am ne Märe 1735; sch am 
soften Julius 1777. 


Dif. (Prael. G. H. Ayrero) de iure Comitiorum $. 

. R. 6.1. in interregno. Goetlingae 1746. 4. 
*Gründliche Prüfung des Schreibens, die Teutfche und 
und anderer Völker Münzverfaflung, infonderheit die 
hochfürfl. Braunlchweigilchen Münzen betreffend. 
Leipz. 1750. 4 

Beveftigtes RRRT der -Stift- Hildesheimifchen Meyer. 
Hanuover 1752. 4. ’ 
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* Unterfuchung der Frage: Ob das Silbergeld zu. erhö- 
hen fey? Leipz. 1752. 4. 

* Kur -Braunfchweigilches Gelandfchafts- Memorial an 
‚die Reichsverlammlung gegen das kailerliche Hofde- 
kret am 28ften Aug. 1758. Fol. 

*Wahrhafte Vorftellung des Betragens, welches S. K. 
M. von Grofßsbritannien als Kurfürft zu Braunichweig 
und Lüneburg bey denen in Teutlchland entftande- 
nen Kriegsunruhen beobachtet haben, entgegenge- 
fetzt der Schrift, welche den Titel fuhret: das Be- 
tragen Sr. allerchriftl.. Maj. des K. von Frankreich ent- 
gegengektellt dem Betragen des K. v. England, Kur- 
fürftens zu Haunover, 1758. 4: : Auch F,anzöfı/ch un- 

‚ter dem Titel: * Anti-parallele de la conduite du 
Roi avec celle du Roi IR la France relativement aux 
affaires de l'’Empire. 1758. 4. . Eine andere Frangöfr 

che Ueberfetzung, aber unter demfelben Titel, wor- 
auf fälfchlich fleht: - Seconde Edition, er/chien 1759. 

- ın 8 

*Beweis, dafs das ius eundi in partes, auch in caullis 
politicis Platz habe. 1759. 4. u 

“Pro Niemoria der Kur-Braunfchweigifchen Komitial- 
Geiandfchaft, das Reichs - Hofraths - Conclufumn vom 
18 Jul. und das kaiferl. Hof-Dekret vom ı Aug 
1760 betreffend. 1760. fol. 

*Kurze Anzeige der Gründe, worauf die von $S.K.M, 
von Grofsbritannien und kurfurftl. Durchl. von B. u. 

+ L.in Anfehung derÖsnabrück. Bilchoffswahl,und der Re- 
gierungs-Einrichtung im Stift, während der Minderjah- 
rigkeit des Hrn. Bilchoffs K. H. genommene Maasre- 
geln gebauet find. 1765. 4. | 

*Widerlegung .der von dem Domkapitel zu Osnabrück 
herausgegebenen Prüfung des Pro Memoria der Kur- 
Braunichw. Komitial- Gefandfchaft, als eine Zugabe 
zu der kurzen Anzeige der f(sründe. 1765. 4. 

* Anmerkungen zu den patriotifchen Gedanken uber 
die Streitigkeiten zwilchen dem Könige von Groß- 
britannien, als Vater des minderjährigen Bifchofis zu 
‚Osnabrück, und dem Osnabrückifchen Domkapitel. 

. 1766. 4 | Bu m 
Vergl, Deductionsbibliothek B. ı. $. 505, — Pütter's Selbl- 

biographie B. 2. 5, 645 u. 
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STRUCHTMEYER (JOHANN CHRISTOPH). 


Studirte zu Detmold, Rinteln und feit 1716 zu Har- 
derwyk, ward ı724 Prediger zu Culenborg, 1725 zu 
Middelburg in Seeland, 1726 Rektor zu Harlingen, 1728 
Rektor zu Tiel in Geldern, und ı730 Profeffor der Ge- 
[chichte und Bered/amkeit auf der Univerfität zu Har- 
derwyk, zugleich Sekretar derfelben. Geb. zu Struch- 
trupp im Lippe- Detmoldifchen Amte - Barentrupp am | 
ı6ten Januar 1698; gefl. 1764. u 


Diff. de vocabulo reipublicae. Harderovici 1741. 4. 

Theologia mythica, five de origine Tartarı et Elyfü 
Libri quinque, quibus oftenditur, fabulas gentilium 
de Diis eorumdemque ritus facros, unice deduci et 
explicari debere ex religione primi orbis myfteriis- 
que facrofanctis de Deo uno et trino, Chrifo et 
Spiritu fancto, et regno Dei inter homines. Harde- 
rovici 1743. 8. Hagae Comit. 1753. 8. (Vielleicht 
nur ein neues Titelblatt.) KFIE 

De Zinnebeeldige Hercules. Of Verhandeling over de 
Geboorte en Kindsheit van dien Afgod: waarin £e- 
toont word, dat al wat daarvan verhaalt' word, ge- 
nomen is uit de oude Overleveringe van Chri- 

. ftus. Mitsgaders eene Verdediging van de Uitleg- 
ginge der Heidenfche Godgeleertheit tegen de ge- 
leerde Leipzigers; in een Aanhangfel over Meleager en 
Atalante; opgefteld door J. Chr. Struchtmeyer, 

‘ Prof. te Harderwyk, uit een Latynfch Handfchrift 
vertaald door Pet. Lucretius Struchtmeyer. 
Harderwyk 1757. 4. Die nie gedruckte Latein.’ Hand- 
fehrife ift betitelt: Hercules Zunßoanog, live de procrea- 
tione et pueritia ficti huius Dei. 

De Jongeling[chap van Hercules, met defzelfs Oeffe- 

. ningen, Zeeden, Leermefters, en Wapenen; als mede 
de Gelchichten van Perfeus uit de Godgeleertheit 
van de eerfie Waereld afgeleid en verklaard. Züt- 
phen 1759. 4. 

Oorfprong van het heidenfche Godendom en den Zinne- 
beeldigen Hercules, afgeleidt uit den Godsdienft van 
de eerfte Waareld, door J. Ch, Struchtmeyer — 
en uit defzelvs Handfchrivt vertaald door Joh. Clael- 
fen. Harderwyk 1759. 4. 

Dreyzehnter Band, 32 
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De republica, fupremaque. eius potestate Libri duo» 
Trajecti ad RAhen. 1762. 4. 

-Verdediginge der rechtfinnigen in het Stukk der Recht- 
vaardigmaaking, nevens een Onderlok over de, tween- 
maal geltorvene en den Staat der Zielen naa den Dood 
tot aan de Obftandinge. . Harderwyk 1763. 8. 

Beforgte eine neue durch und durch verbeflerte Ausgabe 

- von Verwey’'s Nova via difcendi Graeca, unter dem 
‚Titel: Rudimenta Graeca maximam partem excerpta 
et Joannis Verweyi via docendi Graeca...... 
Zutphaniae 1757. 8. Neue Ausgabe von Eberhard 
Scheid, auf deren Titel noch dabey fiehet: quac 
ad Syftema analogiae, a Tiberio Hemfterhufio 
inventae, effinxit et palm emendavit E. Schei- 
dius. Zutphaniae 1784. 8. 

Difquifitio de Zoroaltre Mago; in Jo. Dan. van 
Hoven Otüs litterariis ad Uulam P. IL p. 41 — 352. 
— Diff. de cultu Solis apud veteres eiusque cauflis; 
ibid. P. ILL. p. 39 — 51. 

Vergl. Neues gel, Europa Th, 15, S 5.105. Th. 90, 5. 1064- 


— Saxıı Onomal, litter. P, Vil. p. 67 et 274. P. VIII p. 
179 et 195, — Ernefiliaa. O.S. 102 —ı19. 


STRUENSEE (ApAm.) 

Studirte feit 1727 zu Halle und leit 1728 zu Jena, 
ward 1730 Hofdiakon zu Berleburg, 1ı73ı Paflor auf 
dem Neumarkt vor Halle, 1732 FPaflor der Morit:- 
kirche in Halle, ı739 Paftor der dortigen Ulrich» 
kirche und Scholarch des Gymnafıums, wie auch in der 
Folge zugleich ProfefJor der Theologie an der dortigen 
Univerfität, 1757. Doktor der Theologie, königl. Däni- 
[eher Konfiftorialrath, Propffi und Hauptpaflor zu Alto- 
na, und ı760 Öberkonfifiorialrath und Generalfuperin- 
tendent der Herzogthümer Schlefswig und Holftein, zu 
Rendsburg. Geb. zu Neu- Ruppin am ten September 
1708; gefl. am zoflen: Junius 1791. 

Jefus, der Zerföhrer des Reichs der Finfternifs für 
uns und in uns... 
Der Unterfchied der Bekehrten und. Unbekehrten... 
(Diefe beyden Predigten hielt er zu Berleburg, wo fie 
} 


! 
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auch zuerfö gedruckt und zu Halle wieder aufgelegt 
wurden.) | 

Das freundliche, Bewillkommen einer bulsfertigen Seele 
bey dem Herrn Jefu; eine Predigt. Halle 1735. 8. 

Der Wille Gottes nach dem fechften Gebot; eine Pre- 
digt.. Halle 1735. 8. Altona 1771..8. 

Einfältige Zeugnille der Wahrheit zur Gottfeligkeit, 
oder katechetilche Wiederhohlungen einiger Predig- 
ten über Sonn- und Fefttagsevangelia; nebft 12 Fort- 
fetzungen. Halle 1735 — 1744. 8. | 

Die zarte Liebe Jelu zu den Elenden. ebend. 1736. 8. ° 

Martin Luthers Erklärung der Bergpredigt Jelu 
Chrifti Matth. 5.6.7 ; mit einer Vorrede. ebd. 1737. 8. 

Die Früchte der Auferftehung Jelu Chrifi. ebd. 1739. 
8. Seine Probepredigt in der Ulrichskirchezu Halle, 

Rechtfchaffene Lehrer, als Baume der Gerechtigkeit; 
Abdankungsrede Joh. Anaft. Freylinghaulfen’s. 
ebend. 1739. fol. 

Zwey Vertheidigungsichreiben gegen einen gräfl. Zin- 
zendorfifchen Brief. ebend. 1740. 8. | 
Heilfame Betrachtungen über alle Sonn- und F efttags- 
evangelia. 4 Theile. ebend. 1747— 1748. 8. 2te 

Auflage. 2 Theile. ebend. 1758. gr. 8. 

Ein Wort der Vermahnwng und des Troftes an das 
Herz eines aus dem Judenthume zu Chrifo be- 
kehrten Rabbi. ebend. 1749. 8. 

Heilfame Wahrheiten in 26 Predigten über einige Kern- 
fprüche der heiligen Schrift, ebend. 1750. | 

Sammlung gründlicher und erbaulicher Schriften, die 
auf ein rechtfchaffenes Chriftenthum abzielen. Ifter 
Theil. Mit einer Vorrede begleitet. ebend. 1752. — 

_ zter Theil. Mit einer Vorrede begleitet. ebend. 1753. 
— zter Theil." ebend. 1756. 8. | | 

Diff. de obfignatione Chrilti. ibid..... 4- 

— . de obfignatione credentium pafhva. ibid.....4. 

“— de obfignatione credentium activa. ibrd..... 4. Die- 

3 Difjertationen wurden zufammengedruckt unter 
- dem Titel: Commentatio de Obfignatione Jelu Chri- 
ft i et credentium. ibid. 1754. 4. 

Diff. de gaudio in fpiritu Sancto. ibid..... 4 

— de morte [pirituali. ibid..... 4. 

— de tranftu a morte [pirituali ad vitam [piritualem.‘ 
ibid.....« 4 er . 

— de peccato in regenitis remanente, ibid..... 4 
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Diff. de perfectione renatorum. Halae..... 4. 

— de collifione ofhiciorum Chriftianorum. ibid..... 4. 

Anweilung zum erbaulichen Predigen; herausgegeben 

zum - Gebrauch Jeiner akademilchen Vorlelungen. 
ebend. 1756. 8. Zu 

Trauerreden und Gedächtnifspredigten, bey verlchie- 
dener Gelegenheit gehalteg u. [. w. ebend. 1756. 8. 

Der getrofte Sinn eines Gerechten in Noth und Tod; 

‘ Gedächtnifspredigt über Pfalm 27, ı, auf S.]J. 
Baumgarten; in deflen Ehrengedächtnils S. 39 — 
66. (ebend. 1757.) | 

Die letzte Bitte eines Abfchiednehmenden Lehrers; 
Abfchiedspredigt. Halle 1757. . 

Zergliederung der Predigten und Reden, welche er zu 
Altona gehalten hat. 3 Jahrgänge. Altona 1758 — 1760. 

r. 8. \ 

Jobelgrediet wegen der in dem Königreiche Dänemark 
eingeführten Souveränetät. Altona 1760. 4. 

Erklärung des Briefes an die Hebräer; welche auf der 
königl. Friedrichsuniverftät. zu Halle feinen akade- 
mifchen Zuhörern ehedem vorgetragen hat u. f. w. 
Flensburg 1763: 4. 

Erklärung des Briefes an die Galater. ebend. 1764. 4. 

Akademilche Vorlelungen uber die theologifche Moral, 
‚welche auf der königl. Friedrichsuniverf. zu Halle 
‚ehedem gehalten u. I. w. ebend. 1765. 4. 

Neun kleine theologilfche Abhandlungen. Altona 1765. 
gr & 

Trauerpredigt, welche aın Tage der Leichbeftätigung 
der entleelten Gebeine des in Gott rubhenden Königes 
zu Dänemark u. £ w. Majeltät, Friedrich des 
Vten, glorwürdigfien Andenkens, den ı8ten März 
1766 in der Schlolskirche zu Gottorf gehalten hat 
u. L. w. ebend. 1766. gr. 4. 

Eine Ordinationsrede von der geiftlichen Gefalt eines | 
K:vangelilchen Lehrers. ..... | 

Biblifcher Unterricht zur Gründung und Befeftigung im 
wahren Chriftenthum über die Sonn- und l’efttags- 
Fvangelien, und einige Kerniprüche. 1.2.3. T. 
Halle 1768. gr. 8. 

Ein Gebet- und Kommuniönbuch, das zu wiederhohl- _ 

“ tenmahlen in Halle gedruckt wurde, 
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Vorrede von einfältigen Predigten, zu J.F.Rambach’s 
wirkfamen Lehren Jefu Chrißi. Frankfurt am M. 
1738 4) °. 

— — von der übernatürlichen Kraft des Wortes Got- 
tes, vor einer mit kurzen Anmerkungen herausgegebe- _ 
nen Bibel. (Halle 1751. 8.) Diefe Vorrede wurde auch 
nachher zu Altona befonders gedruckt, 

»— zu der von ıhm in Teut/cher Sprache herausgegebenen 
Kurzen Einleitung in den Brief an die Hebräer, von 
Lucas Bacmcifter u f. w. (Halle 1755. 8.) 

— zu dem Neuen Gelangbuch für die Gemeinen im 
Saalkreis und der Graffchaft Mansfeld Magdeburgi- 
fcher Hoheit. (Halle EUREN, 

— zu P. Wöldike’'ns Sammlung heiliger, Reden. 
(Flensb. 1763. 8.) | | 

— von dem geiftlichen Leben, zu der Lebensgelchich- 
te Jelu Chrifti. (..-..) 

— zu den heillamen Unterweilungen u. [L w. (Flensb. 

8- 

Gl WR Johann Arnd’, weil. Generalfuperin- 
tendentens des Fürfienthumg Lüneburg, fechs Bücher 
vom wahren Chrifienihum , nebft EEK TR Paradies- 
gärtlein. Mit neu inventirten (52) Kupfern und Er- 
klirungen derlelben, wie auch neu dazu verfertigten 
Gebethern,. und einer Vorrede. Halle 1760. 8. ebend. 


1763. &: 
Sein Bildnifs von Fritz/ch in gr. folio, und von L.’ Wif 


Jen.. 

Vergl. Drasyasse s Gefchichte des Saalkreifes Th. 9. S. 729. 
— Mo/er's Beytrag zu einem Lexico der jetztieb. Thcolo- 
gen S. 692 u. f. — Schlelswig - Holiteinilche Anzeigen von 
1760, $, 25— 28 und 205— 206. — Struenfee’s kurze 

- Lebensgefchichte bey Gelegenheit [eines Amtsjubilaums (Flensb. 
1781. 8). Auch in Ernzefti's Handbuch a. a. O. $. 112 — 
139. — Nova Acta hillorico-ecclefialtica Th. g. S. 1526. Th.g9. 
5.462 u, fe — Scholz’ens Kirchengeichichte Holleins 8. 

. &e6g u. f— Denrina's Prulle livtöraire T. II. — Bol. 
ten's Kirchen-Nachrichten von der Stadt Altona B. ı, $. 

81—93.— Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1791. 
B. 2.5. 55ı wm f. — Kordes Lexikun der jctztleb. Sehlels- 


wig-Holfiein. Schriftfteller 5. 609. 


STRUENSEE (CHRISTIAN GOTTFRIED). 


Königl. Preufifcher Konfiflorialrath im Fürftenthum 
Halberfladt und Rektor der Dom/chule zu Halberfladt: 
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geb. zu Malchow bey Ruppin am ıgten Augufl 1717; 

gefl. am ı4ten Augufl 1782. 

Von der eigentlichen Befchaffenheit der Schulzucht, 
Sieben Einladungsfchriften...... 

*Erfte Linien der allgemeinen Völkergelchichte. Hal- 
berf. 1751. 8. ebend. 1770. 8. . | 

*Neue Ueberletzung der Weiflagung Hofeae, nach 
dem Hebräifchen Text, mit Zuziehung der Griechi- 
fchen Verfionen, von N. D. E. Frankf. und Leipz. 
(Halberft.) 1769. 8. 

* Neue Ueberletzung der Weiffagungen Nahum’s, Ha- 
bakuk’s, Zephanja, aba, Sacharja und‘ 
Maleachi. ebend. 1771. 8. 

Neue Ueberfetzung der Weiflagungen Jefaiaec, Jo- 
el’s, Amos, Obadja und Micha. Halberk 
1773. 8. - 

Neue Ueberfetzung des Propheten Jeremiae, nach 
dem Hebräilchen Texte u. [. w. ebend. 1777. 8. 
‚Neue Ueberfetzung des Predigers Salomo. ebend. 

1780. 8. 

De fatis Scerichomel (?) ibid. 1774. 4. 

. Nach feinem Abfterben erfchien: =, 

Neue Ueberletzung der Pfalmen , Sprüche Salomo'ns 
und Klaggefänge Jeremiae; nach dem EFbräilchen 
Text, mit Zuziehung ‘der Griechifchen Verfion ; her- 
"ausgegeben und mit Anmerkungen begleitet von 
Heinrich Ernf Güte. Halle 1783. 8. 

Neue Ueberletzung der Apoftlilchen Briefe Neuen 
Teftaments, mit einigen Anmerkungen. ebend. 1786. b- 


Vergl. Leben und Charakter Chrifiian Gottfried Struen 
[ee's. Halle 1784. 8. 


STRUVE (CHRISTIAN ÄDOLPH). 


Trieb feine Schulfludien auf dem Pädagogium zu 
Halle und zu Prenzlow, und die Univerfi tätsfludien zu 
Halle, wurde 1750 Sekretar des geh. Raths u. ÖOber- 
amtshauptmanns Grafen v. Gersdorf, wurde Doktor 
der Rechte zu Wittenberg, 1768 Senator zu Bautzen, 
bald hernach Scabinus, 1770 Stadtfyndikus, refignirte 


aber kurz vor feinem Ende mit dem Charakter eines 


m 
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Bürgermeiflers. Geb. zu Prenzlow in der Uckermark am 

s6flen Julius 1723; gefl. am zoflen Oktober 1785. 

Diff. (Praef. D. Venzky) de homine ad veram vo- 
luptatem condito, Lipl. 1742. 4. 

— inaug. (Praef. A. F. Rivino) de principali bs 
ficio in concedendis privilegüs. Vitemb. 1754. 4. 

Die in der ten Ausgabe des gel. Teut/chl. ihm beyge- 
legte Schrift: Merxcaturac legum ferendarum auxilio 
iuvandae ratio Salutaris. (Lipf. 1752. 4.) ıfl nicht von 
-ıhm, 


Vergl. Otto's Lexikon der Obexlaufitz. Schriftfieller B. b Ab- 
theil, 1. $. 545. 


Struvz (FRIEDRICH CHRISTIAN.) 


Doktor und erfl äufserordentlicher, dann ordentlicher 
ProfefJor der Mediein auf der Univerfität zu Kiel, wie 
auch königl. Dänifcher Juflitzrath: geb. zu Prenzlow in 
der Uckermark 1717; gefl. am zıflen Julius 1780. 
Oratio de vanitate remediorum pretiolorum. Kilonii 


1749. 4. 
Dill. de acido hypochondriaco. ıbid. 1750. 4. 
— ‚le eo, quod iuftum eft circa abulum rerum corpo- 
ralium licitum et illicitum. ibid. 1752. 4. 
— de matutina alvi excretione, nis praefidio. 


ibid. 1756. 4. 
— de purpura alba et rubra. ibid..... 


4 | 
Progr. de Oppostanitate in medendo. ibid. 1774. 4. 


STRUVE (FRIEDRICH GOTTLIEB), 
Vater des Folgenden. 


. Studirte erfi in dem Gymnafium zu Halle, dann 
auf den Univerfitäten zu Jena und Halle. Von da rei- 
jete er 1700 in gewiflen Commijlionen nach Wefiphalen, 
und blieb dort 2 Jahre. Nach der Rückkunft in Jena ” 
empfieng er 1703 die jurifiifche Doktorwürde und hielt 
Vorlefungen. Im J. 1712 bekam er eben dafelbfl das 
Amt eines ordentlichen Advokaten bey dem dortigen Hof- | 
gericht, - Im J. ı722 berief ihn der Herzog von Ilild- 


m 


r 
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 burghaufen zu feinem Rath, zum Profe/Jor an dem Gym- 
nafıo illufiri zu Hildburghaufen und zum Landfyndikus, 
beförderte ihn auch 1723 zu dem Amt eines Regierungs- 
und Honfifiorialraths, [o dafs er die ProfefJur dabey be- 
hielt. Im J. 1725 berief ıhn der Herzog von Schlefs- 
 wig-Holflein zur ordentlichen Profeffur der Rechte auf 
die Univerfität zu Kiel, mit dem Prädikat eines herzog- 
lichen Raths, und 1737 erklärte er ihn zum Juflitzrath, 
erflen Profeffor der Rechte und Ordinarius der Jurifien- 
fakultät. Geb. zu Jena am. ıoten November 1676; gefl. 
am Säften Julius 1752. 


Diff. inaug. (Praef, Chr. Wildvogelio) de balneis 
et. balneatoribus; von Badfluben und Badern. Jenae 
1703. 4. | 

— de Cimeliarchiis, eorumque iure; vom Recht der‘ 
Münz- Cabinette. ibid. 1704: 4. 

— de herede, defunctum non repraefentante. ibid. 
1705. 4. 

Sylloge controverfiarum civilium ad methodum Syntag- 
matis cavilis Struviani. ibid. 1706. 4. 

Diff. de fructibus pendentibus. ibid. eod. 4. 

— de iurisdictione prorogata. ibid. 1708. 4. 

— de pecunia praehidii cauffa repofita. ibid. 1710. 4. 

"Compendium Digeltorum, - ibid. 1711. 2 

Tractatus de pace domeltica, vulgo: vom Haus- Frie- 
den; in quo haec materia ex juris naturalis et gen- 
tium principiis, nec non iuris civilis, canonici ac 
feudalis placitis derivatur, pluribusque Scabinatwum 
Refponfis illuftrata, ad praxın hodiernam adplicatur; 
accellerunt binae Differtationes ad hanc materiam 
fpectantes: I) G. A. Struvii, ICti, de iuribus Pa- 
latii Principalis; 2) Ge. Beyeri de violatione pacis 
domelticae. ibid. 1713. 4. nr 

Introductio ad Praxin Juris Canonici in foris Proteftan- 

. tum, ibid. 1714 4. | | 

Diff. de [ententia provifionali quoad alimenta et expen- 
fas litis. ibid. eod. 4. 

— de competentia fori in delictis extra lepta commilhs. 
ibid. 1715. 4. 

— de iure alumnorum. ibid. 1716. 4. 


’ 4! 
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Diff. de Praebenda equeliri, dicta die Reit - Pfründe, 
Jenae 1716. 4, Ä 

— de iure thematum genethliacorum, vom Recht der 
Nativitäten. ibid. eod. 4. A 

— de iure alchymiae; vom Recht der Aichimifterey. ib. 
1717. 4° Ä 

— de iure ex perlona tertii quaefito. ibid. 1718. 4. 

— de dominio mariti in rebus uxoris immobilibus inae- 
füinato in dotem datis. ibid. 1720. 4. 

.— de iure [ocerorum; feu: vom Recht der Schwieger- 
Eltern. ıibid. eod. 4. 
— de vera legum civilium indole, ex L. 6. D. de In- 
fit. et iure demonftrata. Hildburghufae 1723. 4. 
‚— de Arrelio innocuo; vom unfchädlichen Arrefil. Kilo- 
nii 1726. 4. | | 

— de lucro dotis, eiusque privilegio in concurfu credi- 
torum; von der Heyrathsgüthlichen VerbefJerung. ibid. 
eod. go —_ 

— de appellatione ab executione rei iudicatae. ibid, 
1727. 4 

— de donatione onerola. ibid. eod. 4. 

Progr. de executione citra procellum. ibid. eod. 4. 

Difl. de pecunia pupillorum tuto collocanda; ad Confi- 
tutionem Ducalem Slesvico-Hollaticam; von ficherer 
Belegung der Pupillen - Gelder. ibid. 1729. 4. 

Pofitiones juris canonici atque ecclehiaftici, iuxta [eriem 
Decretalium et Praxin Imperi ac Ecclefiarum Prote- 
ftantium, in ulum praelectionum concinnatae. ibid. 
1730. 4- 

Dill. de eo, quod iuftum eft circa Sacra domeltica; vul- 
go: die Haus- Tiirche,. \bid. eod. 4. 

— de eo, quod iuftum eft circa vocem vivam, ibid. 
1731. 4 | I 

— de eo,“quod iuftum ef circa 'Velperam fanctam; 
vom Recht des heiligen Abends. ıbid, 1732. '4. 

Syftema Jurisprudentiae opificiariae, in formam artis 
redactae, ubi rerum mechanicarum principia ac con- 
clufiones, variaque Theoremsta, ex genuinis fonti- 
bus folidae politiae derivantur, atque iure divino, 
naturali, gentium ac pofitivo, atque inprimis ex Con- 
fuetudinibus et Statutis Opificum mechanicis, [ecun- 
dum ulum et praxin Imperii hodiernam, et Civita- 
tum, tam Imperiallum quam Provincialium, oımnia 
deducuntur; additis Documentis publicis ac privatis, 


“ 


’ 
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artim editis, partim ineditis, ex Scriptis et Manu- 
Keane Adrianı Beieri, ICti, fimul illuftratum, 
et infinitis [upplementis adauctum, cura et fiudio etc. 
1II Tomi. Lemgoviae 1738. fol. WR. 
Progr. de Bireto, Tiara ac Pileo doctorali. Kilonü 


Diff. de claufulis refervationum et proteftationum in 
conventionibus privatorum proficuis. ibid. 1742: 4. 

— de commodis et di transmillionis Actorum. 
ibid. 1744. 4. 

— Collationum iuridicarum inter Jus Lubecen[e et Ham- 
burgenle Specimen ad L,ibr. I. Tit. 1. 2. 3. Juris Lu- 
becenfis. Ti. 1745: 4. Ä 

Schediasma de Gonluetudinibus Imperii Romano - Germa- 

_ nicı univerfalibus, von dem allgemeinen Reichs Her- 
kommen in genere, ’earumque natura atque indole, ex 

_ Jegibus Imperii fundamentalibus, Recellibus Imperi, 
I feriptoribus iuris tam publici, quam privati 
collectum, atque ex principiis Juris Naturae et Gen- 
tium, nec non Politicae univerlalis illufratum. Ham- 
burgi 1747. 4. j 

Sammlung und Erklärung unterlchiedener Teutfcher 
Wörter und Redensarten, welche in den gemeinen 
Rechten, Landes - Ordnungen und Stadt- Rechten, 
nicht minder in den Refcripten, Lehn- und Gnaden- 
Briefen, “Teftamenteu, Conträcten, brieflichen Urkun- 
den, und andern fo wohl gerichtlich als aulser ge- 
richtlichen Rechts - Händeln vorkommen. ebend, 
1749. 4: 


k + i r\ 
‚Difl. de libero arbitrio iuridico. Kil. 1749. 4. 


— de effectu erroris in contractu emti venditi. ıibid. 
eod. 4. Ä 

— de repraefentatione perlonae adhuc viventis. ibid. 
1751. 4 | Be 

Tractatus iuridicus de eo, quod iuftum eft circa horam; 
vom Stundenrecht. Lipl. 1752. 4. | 

Diff. de eo, quod iuftum eft circa abufum rerum cor- 
poralium licitum atque illicitum. Kil. 1752. 4 

Gab heraus: 

Georgii Adami Struvii *) Decifiones iuris opili- 

‚ ciarii centum et aliquot; im quibus calus [electiores 
juris opificiarii breviter et nervole deciduntur, adie- 


*) Scines Vaters, 


x 
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etis undique praecrpuarum in Germ. Facult. Be 
fis, variisque tum publicis tum privatis diplomati us; 
accellerunt Difputationes tres hanc materiam [pectan- 
tes: 1) G. A. Struvii de Opificibus; 2) 30. Wolfg. 
Textoris Jura Opificum emendata; 3) G. A. Stru- 

. vii de diverfis Opificiorum generibus. Omnia haec 
ex b. Auctoris Manufcripto revifa. Jenae 1708. 8. 
ibid. I7IT. 4. | 

.Ehrenfried Geyeri ÖObfervationes ad Jus et Anti- 
quuitates Germanorum., Adiecta Dillertatione de me- 
dia veterum ICtorum Jurisprudentia. ibid. 1710. 4. 

Georgii Adami 'Struviı Decifiones Sabbathinae, 
Canonicae et Practicae [electiores, de Conventibus et 
Contractibus, olim ad dilputandum in Academüs | 
publice oppofitae, nunc denuo revilae, et additis va- . 
ziis tam Decilionibus quam Difputationibus plurimum 
augmentatae. ibid. 1717. 4. | 

Adriani Beieri Boethus, Opufculorum iuridico - fa- 
bricenium periculum novum, der Handwerks- Gefel- 
len. Editio aucta. ibid. eod. 4. 

Fiusdem Magifter, prudentiae Juris Opificiarii prae- 
curfor primarius, der Meifier bey den Handwerkern. 
Editio aucta, ibid, 1719. 4. ibid. 1727. 4. 
Martini Lipenii Bibliotheca iuridica, infigniter 

 aucta. ibid. 1720. fol. R 

Adriani Beieri Tractatus de iure prohibendi, quod 
competit Opificibus et in Opifices, von der Zünfte 
Zwang, noviter edidit et pluribus accelhonibus auxit. 
ıbid. 1721. 4. | 

Eiusdem Tractatus de inftrumentis Opificum; vom. 
Handwerks- Zeuge, pluribus accellionibus auctus. ibid. 
1722. | 

Def[felben Allgemeines Handlungs - Kunft- Berg- und 
Handwerks-Lexicon, mit vielen Kunftwörtern ver- 
mehrt. ebend. 1722. 4. | 

Eiusdem Tractatus de Collegiis Opificum, multis in- 

_ erementlis auctus; cum b. Jo. Guil. Goebelii 
praefatione, qua monita quaedam ad Jurisprudentiam 
Germanicam augendam, et rem opificiariam emenden- 
dam fiftuntur. Helmftadii 1727. 4. | 
*) Veryl. Götten'$ jetztleb, gel. Europa Th. 2. S. 651 — 654. 

— Jenichen's Nachrichten von dem Leben nnd den Schrif- 


ten der jetztieb, Hechtsgel. 8, 225 u. fl — Univerlallexikon 
Th, 40, 8. sız — 114, — Weidlich’s Gelchichte der jetzt- 
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leb. Rechtsgel. Th, 2. S, 566— 574 — Kortholt'‘s Lei- 
chenprogr. auf F. G. Struve (Kiel 1752. fol) und Auszug 
daraus in den Hamburg. Berichten von gel. Sachen ı175s. S. 
515 — Sı5. — Kordesa a. O0, 8, 5ı0, 


STRrUVE (Karı WILHELM FRIEDRICH), 
Sohn des Vorhergehenden. 


Magifter der Philoföphie, Doktor der Medicin, feit 
1752 Privatdocent zu Jena, und feit 1ı76.. Stadt- und 
Landphyfikus zu Holzminden an der Wefer: geb. zu 
 Bildburghaufen....; gefl. 1781. 

Diff. de fpiritu carminativo. Erfurti 1751. 4. 

- Exercitationes academicae, quarum prima maleriam me- 
dicam novam condendam tradit, fecunda ideam acidi 
univerfalis exhibet concinnatae etc. ibid. 1752. 8. 

Oratio panfophica de moderando ftudio rei litterariae. 
ibid. eod. 8. 

Diff. de medicamentorum eflfectuum fimilitudine et- 
aequalitate. Jenae 1752. 4. 

— Tbeoria fermentationis naturalis. ibid. 1753: 4 

Idea f[yncretismi medici ex influxu ideali [yfiematice 

 evoluta. Erfurti 1753. 4. 

Gefundheits - und Schönheitspflichten, zur Erbauung 
des andern Gelchlechts Sirplichten: = YOrBeltagan. 
Dresden 1754. 8. 
Antbropologia naturalis [ublimior. Jenae 1754. 4. 
Idea aemulationis in [cholis et academiis colendae. Hil- 


defiae 1754. 4- 
Locus Hıippocratis u V expofitus. Nordhufae 


1760. 4. 


StusBEck (PHILIPP JAKOB.) 


Fürflbifchöfflicher Paffauifcher Hofkammerrath und 
Fiskal zu Paffau: geb. zu Dalberg im ee 172135 
gefl. am 3ten November 1787. 


Erfie Grundfätze der Landwirthfchaft im Zufammen- 
hange, nach den Grundfätzen der Naturlehre, Chy- 
mie, Mathematik und Staatsklugheit. Regensburg 


1772. 8. 
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Abhandlung von der Unnützlichkeit der Hutweiden 
und den vielfältigen Schäden derfelben. Burghau- 
fen 1782.. 8. ' Ä Zu 

Abhandlung von dem Reife und dem Mittel wider den- 
felben; ifi mit Leop. v. Hartmann’s Abhandlung 

von dem blühenden Zuftande der Staaten u. f. w. 

° (Nürnb, 1786. 4.) zufammengedruckt. | 


. Edler von STUBEnrRAUcH (Franz 
XAVER ANTON) 


Erfi kurfürfll. Bayrifcher Hof- Kammer- Mauth- und . 
Kommerzienrath, leit 1789 Hofkammerrath, und zuletzt 
wirklicher geheimer Rath und Finanzreferendar. Geb. zu 
2... 1719; gefi. am sr7flen März 1793. | 
* Anfangsgründe der Forftwiflenfchaft, gefammelt von 

F. A. E. v. St. Nürnb. 1771. 8. Augsb. 1773. 8. 
Unterricht vom Salzwelen., München 1773. 8 ' 
Kurzer Bericht von Knoppern und Eichenlohe. Mit 

einem Kupfer. ebend. 1775. 8. | 
Recht und Billigkeit in Forlt- und Jagdfachen zwilchen 
dem Landesherrn und [einen Unterthanen, zur un- 


partheyifchen Beurtheilung aufgefiellt. ebend. 1779. 
gr. 4 | / 


Vergl. Ernefti a.a. O S. 197. 


STUBENRAUCH (WILHELM LEBRECHT). 


Studirte zu Deffau, Seit 1767 zu Berlin, von 1768 
‚ bis 1771 zu Halle und 1772 zu Göttingen. Bey der 
Rückkunft ins Vaterland ward er 1773 zum Regierung s- 
affeffor in DefJau ernannt. Im J. 1774 wurde er zum 
. Syndikus in Zerbfl erwählt, und zugleich unter die Zahl 
der Advokaten aufgenommen: ı776 aber zum ProfefJor 
der Rechte und der praktifghen Philofophie arm fürfl. 
akademijchen Gefamtgymnafium zu Zerbfl mit Hofraths- 
‚charakter ernannt, Im J. 1776 wurde er auch dafelbfl 
Bürgermeifler und Stadtrichter, wie auch Regierungsrath 
des Johanniterordens. Geb. zu DefJau am a6fien Januar 
1750 ; gefl. am ı5ten November 1798. 
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Ueber die Strafwürdigkeit der. Verläumdungen. . Dellau 
1776. 8. 

* Auch Etwas zur en der Juftitzpflege i in den 
Teutfchen Staaten. Leipz. 1790. 8. 

*Nachtrag zu den; es des Hofraths Stu- 
beurauch zu Zerbf. \ 


Vergl. Nuft's Nachrichten von den jetztleb. Anhaltifchen Schrift- 
Rellern Th, 2. S. 39 —4u — Erneftli aa 0.5. 188 u f. 


Stuck (GOTTLIEB HEINRICH). 


Hönigl. Preufifcher Kommifionsrath, feit 1744 
‚Salzinfpektor und feit 1751 Kämmerer der Stadt Halle 
im Magdeburgifchen. Geb. dafelbfi am 27/ten September 
1716; gefl. am Zoflen Januar 1787. 


Verzeichnils von aeltern und neuern Land - und Reile- 
befchreibungen; ein Verfuch eines Hauptfücks der 
geographifchen Litteratur, mit einem vollfändigen 
Regifter, und einer Vorrede von M.Johann Ernf& 
Fabri, Infpektor der königl. Freytifche und Secre- 
taiır der Halliflchen Naturforfchenden Gefellfchaft. 
Halle 1784. — Nachtrag dazu. ebend. 1785. — 

 2ter Theil, mit einem vollftändigen Regifter und ei- 
ner Voreile herausgegeben von Heinrich Chr'ı- 
ftian Weber, Kämmerer der Stadt Halle. ebend. 
1787. gt. 8. 

Brackte in Ordnung und gab heraus di von Chrikian 
Gottlob Meyer überfetzten Sententias Rabbinorum 
de fuccefhone ab inteftato et teftamentaria, von Rab- 
bi Jofeph Karo gelammelt und von Rabbi Moles 
Ilerles verbellert. Halle 1775. 8. _ 


Auffätze und Recenfionen in Fabri’s geographifchen 
Magazin und Lelebuch, wie auch im Hallifchen 'WV o- 
chenblatt. 


Seine Silhouette vor dem aten Theil feines Verzeichnifles 
Reilebefchreibungen, 


Vergl, die Vorrede zu diefem eten Theil, ° 


StüBEL (JonAnN FRIEDLIER). 


Magifler ‚der Philofophie, erfl Rektor der Schule 
zu Annaberg, hernach dritter Fiollege bey der Land- 


Srüsern (JouAnn Frieprıze.) 5ıl 


Schule Pforte zuletzt Konrektor derfelben:: geb. zu Anna- 
berg....; gefl. nach 1750. 
Progr. de Machiavellismo fcholaftico. Annabergae 1727. 


fok Auszug in (Bidermann’s) Actis fcholaft. B.r. ° 


St. 2. $. 129 — 136. Ä 
Ayuoc9&vos we Ssehhva Ayo. Demolthenis de Co- 
rona Oratio; in ufum Auditorum fuorum edidib et 


praefatus eft (de vitiis Demoftheni temiere impa- 


ctis). Lipl. 1733. 8. | & 

Arifophanis Plutus, Graece et Latine. Edidit etc. 
ibid. 1737. 8. “ Bi 

Ciceronis XIV Philippicae Orationes, cum Pauli 
Manutii argumentis et commentariis, recenfuit, 
praefatus eft, et indices locupletillimos adiecit. -ibid. 
1738. 8. 

Callimachii Hymni et Epigrammata, maximam par- 
tem ex interpretatione Nicodemi Frilchlini et 
cum fcholiis veteribus. Adiectus ef Luciani Ti- 
mon five Mifanthropus, cum Latina verfione Eras- 
mi Roterodami et luccinctis Jo. Bourdelotij,: 
et aliorum notis. In ulum auditorum fuorum edidit, 
praefatus eft et indices addi curavit. ibid. 1741. 8. 

Noch folgende Programmen, die er theils zu Annaberg, 
theils in der Schulpforte herausgab, deren Jahrzahlen 
man aber nicht erfahren kann: 

De ofhciis ‘ordinis politici et oeconomicı erga [cholas. 

De conventibus Cbhriftianorum nocturnis- et antelucanis. 

De neglectu litterarum facrarum ob nimium amorem 
profauarum. 

De eo, quod [cholae noftrae Luthero, [acrorum in- 

- ftauiratorı, debeat, | 

De cauffis Graecarum litterarum ftiudium minuendis. 

De Thecoitide, Ab[alonem deprecata. . 

Lectae de more bidentes et in lacris veterum mactatae. 

De titulis Mefhae Jef. IX, 6. 

De prodigiis circa mortes principum oblervatis. | 

De timiditate eruditorum, 

De edendo opere biblico Latino - metrico. 

De vulpium combufiione fefto Romanorum anniver- 
farıo. | 

De fautoribus Auguftanae Confeflionis ‘inter ipfos ad- 
verlarios. - / 

Hiftoria incendiorum Annaebergenfium. 


a 
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De xasarogopiz Pilatı. 
Vergl, Saxiı Onomal. litter, P. VI. p, 496. 


STÜBNER (JOHANN CHRISTOPH). 
Paflor zu Hüttenrode ünd Subprior des Hlofiers 

Michaelftein im Fürftenthum Blankenburg: geb. zu... 

1728; gefl. am zoflen April 1800. 

Denkwürdigkeiten des Fürftenthums Blankenburg und 
des demfelben inkorporirten Stiftsamts Walkenried. 
ıfter Theil. Wernigerode 1788. — 2ter 'I’heil, wel- 

“cher die Naturgefchichte des Landes enthält. Leipz. 
1790. & Das Werk erfchien auch ‚unter folgendem 
Titel: Merkwürdigkeiten des Harzes überhaupt und 
‚des Fürftenthums Blankenburg insbefondere. 2 Theile. 
Halberftadt 1793. 8. Und dann noch unter Jolgendem 
dritten Titel: Geographilche, : naturhiftorilche und 
vorzüglich mineralogifche Befchreibung des Harzge- 
birges. Nebst Darftellung des auf dem Harze befind- 
lichen Berg- und Hüttenwelens. 2 Theile. Leipz. 
1800. 


STÜRMER von UNTER-NESSELBACH 
(CHRISTOPH WILHELM). 


Studirte zu Nürnberg, leit 1740 zu Altdorf, von 
1745 bis 1745 zu Leipzig, und dann noch ein halbes Jahr 
zu Altdorf, wo er 1747 Doktor der Rechte wurde In 
demfelben Jahr wurde er unter die Nürnbergifchen Ad- 
vokaten. aufgenommen, und 1748 zum Öffentlichen Profef- 
for des Natur- und Völkerreehts in dem AegidifchentAu 
ditorium zu Nürnberg ernannt, Daneben fiieg er durch 
das Unter- und Stadtgericht hinauf zum erflen Raths- 
Apellations- und Bancogerichts- Konfulenten, wurde Bran- 
‚ denburg - Ansbach - Gulmbachifcher geheimer Legations- 
rath, und 1788 Prokanzler der Univerfität zu Altdorf, 
womit die kaiferl. Hof- und Pfalzgrafenwürde jederzeit 
verbunden war. Geb. zu Nürnberg am. sgflen November 
1781; gefl. zwifchen dem gten und ıoten März 1789: 


Dif. 


7 j 
n s p) a“ 
f “ 
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Diff. de. annali rerum immobilium raefcriptione Ger- 
manica, potilimum Nonabarsenlt Altorf. 1747. 4, 

Pr. de ortu et progrellu iuris naturae. Norimb, 1743. 4. 

Elegia in turbas temporum noftrorum. ibid. 1768. 8. 
Editio altera. ibid. eod. 8. 


Elegia in Calendas Januarias A, P. ©.N. 1769. äbid, 


8 mai. . 

Elegiae II in turbas temporum noltrorum. Editio retra- 
ctatior et auctior. ibid. eod. 8. Ben 
Carmina. ibid. 1770. 8. Editio altera retractatior; cui 
 addita etiam eft brevis dilputatio de Lotichio, ever- 

fionem urbis Magdeburgi aliosque’ tricennalis illus 
belli Germanici actus vaticinante. ibid. 1773. 8. Edi. 
- io tertia. ibid. 1775. 8.. Er wollte fie nuch einmahl 


verbejjert und [ehr vermehrt herausgeben, farb aber 


_ darüber. ’ ee ö 
In der Willifch- Norifchen Bibliothek liegt hand- 
ke Na von ihm; | ' 


Gutachten über die Frage: Ob nicht Livia bewandten 


-Umftänden nach fundatam intentionem habe, und des 


ab inteftato verftorbenen Sempronii Schwelter Titiae, : 


in illius fucceflione vorzuziehen fey? 1767. fol. 


_ Vergl. Will’s Nürnberg, Gelehrten „Lexikon Th. 3. $, 799 u. 
f.— Nopitjch'ens. sten Supplementeuband $. 513. u. £ 
— MWeidlich's biograph, Nachrichten vou jetziebenden 
Rechtsgel. Th. 3. $. zı „ff . 


STÜRMER (PLAcınus BERNHARD). 
Benediktiner im Würzburgifchen. Klofter Neufladt 
am Mayn, wo er einigemahl Novizenmeifter war und als 
Lektor die Logik, Metaphyfik und Theologie lehrte, und 
' feine Zöglinge, die jungen Religiofen, zum eifrigen Stu- 
diren anhielt. Geb. zu Kronungen 1717; gefl. am 2aften 
April 1794 *). | nl | 
Dogma Scholafiicorum de Unitate in Trinitate, colla- 
tum cum celeberrimorum, Eccleliae Patrum eadem de 
re doctrina, cum refponfione ad o politas dillertatio- 
nes quorundam Theologiae Profeflorum e Societate 
Jefu. Venetiis (f. potius Fuldae) recufum 1772. 8. 
Die erfle Ausgabe erfchien ohne feinen Namen. srsın 


*) Nicht 17935, wie im gel. Teutfchl, Aeht, 
Dreyzehnter Band, 33 
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Vergl. (Oberthür in dem) Talchenbuch für die Gefchichte, 
Topographie und Statifik Frankenlandes 1798, 5. 65—y1. 


STUMPF (JOHANN GEORG). 


- Trat, ı7 Jahre alt, in den Jefuitenorden, verliefs 
ihn aber bald, und wählte den Orden der Karthäufer, 
'in welchen er zu Erfurt eingekleidet wurde, und den Klo- 
fiernamen Auguftin erhielt. In den Stunden, die ihm 
von den häufigen geifllichen Uebungen diefes Ordens frey 
blieben, befchäftigte er fich mit dem kanonifchen Recht, 


"und als er 1775 Vikar wurde, mit einem Katalogen der 


Hlofierbibliothek und mit Unterfuchung der darin befind- 
lichen Handfchriften, in denen er mehrere merkwürdige 
Beyträge für Würdtwein’s: Nova fubfidia diplomatica 
und- für Rlüpfel’ s Bibliotheca Friburgenfis auffand, 
welche vorzüglich die Kirchenverfammlungen zu Koflanz, 
Bafel und Trient, die Gefchichte der Hufiten und die 
Kirchengefchichte damahliger Zeiten betrafen. Er felbf 
arbeitete, auf Veranlaffung diefer biographifchen Befchäf 
tigungen, Abhandlungen über Gegenflände aus, die mit 
jenen ver wandt waren, ertheilte Studir enden Zu Erfurt 
Unterricht im Franzöfi ifchen, Hebräifchen und. Syrifchen, 
und unterhielt einen ausgebreiteten Briefwechfel mit 6* 
lehrten. Aber neben allen diefen gelehrten Arbeiten blie 


ihm eine ent[chiedene Neigung für Gartenbau und ander 


Zweige der Oekonomie, die durch den Umgang mi 


Chrifiian Reichardt *), durch das Lejen defjer 


und anderer ökonomi/chen Schriften, durch den Anbau 


der bey feiner und ‘einigen andern leerfiehenden Zellen, 
nach der Gewohnheit des Harthäuferordens, befindlichen, 
Gärtchen, durch den Befuch der [chönen Gärten um Er 
furt, und durch .das Bey/piel des klafifchen Anbaues der 
Erfurtifchen Flur überhaupt, genährt wurde. Um diefe‘ 
Zeit erwachte in ıhm Abneigung gegen das Klofierlebe 
und bitterer Büfsmuth mit a a 1 welcher durch 


*, 5, oben diefen Artikel, | 
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die neidi[che, quälende Strenge feines Priors und [einer 
meiften Ordensbrüder fehr vermehrt wurde, fo dafs'er 
feinen Entfchlufs, das Hlofter zu verlaffen, mit Hülfe 
einiger Bekannten, am ı7ten Jul. 1781 glücklich‘ ausführ- 
.te. Er gieng nach DefJau zu Bafedow, der ihn bey 
feinem Philanthropin anftellte. Hier erweiterte und be- 
fefiigte fich feine Neigung für ökonomifche Befchäftigun- 
gen in eigenen prakti/chen Unternehmungen und im Um- 
gange mit benachbarten ÜOekonomen, vorzüglich mit 
 Holzhaufen zu vröbzig, immer mehr, und fo, dafs 
er 1783 fich nach Gröbzig begab, wo er fich ganz der 
Oekonomie widmete, und in den Schreibereyge/chäften 
des Oberamtmanns Holzhaufen, vorzüglich bey der 
Krappfabrik, brauchen liefs. . Er blieb jedoch bey ihm 
‚ kein volles Jahr, fondern gieng nach MWürchwitz zu 
Schubart, der ihn bey. dem Fürften von Fürflenberg, 
'als Oekonomiedirektor feiner Güter in Böhmen, zu Schlofs 
Lalhna, unter fehr vortheilhaften Bedingungen anbrachte, 
Seine Beflimmung war, die Oekonomie diefer Güternach - 
Schubartifchen Grundfätzen einzurichten. Auch fieng‘ 
er mit allem Eifer diefe Umfchaffung an, und unterwies 
dabey mehrere, ihm zugefandte junge Leute in [einer 
Wirthfchaftsmethode. Allein, 1787 verliefs er auch diefe 
Stelle, bey welcher er den Titel eines Oekonomieraths 
erhalten 'hatte, und privatifirte eine Zeit lang zu Böfsle- 
ben im Weimarifchen. Von da gieng er als Privatdo- 
cent nach Jena, wo er 1791 eine aufserordentliche Pro- 
felfur der Philofophie erhielt, und über die ökonomifchen 
Wiffenfchaften las, zugleich aber einen Theil der Buch. 
haltereygefchäfte bey dem Comtoir der Allgemeinen Lit- 
teraturzeitung beforgte. Ein ökonomifches Inflitut, wel- _ 
ches er anzulegen vorhatte, und wozu ihm 40 Acker Lee- 
den von der Bürgerfchaft zu Jena eingeräumt waren, 
konnte er nie ganz zu Stande bringen: vielmehr verwickel- 
te ihn dies in verdriefsliche Streitigkeiten, und verbitter- 


te feinen dortigen Aufenthalt auf mancherley Art, End- 


t . 
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lich wurde er 1793 als ordentlicher Profeffor fämmtlicher 

. Staatswiffenfchaften und der Statiflik nach Greifswald 

gerufen. Geb. zu Würzburg am ıflen Januar 1750; 

gefl. am Zoflen May 1798. | | 

Verfuch, einer pragmatifchen Gelchichte ‘über die Schä- 
fereyen in arten und die Spanilchen Schaafe in 
Sach[en, Anhalt- Deflau u. (. w. Leipz. 1785. 8. 

Herr von Schubart und Holzhaufen, oder neue- 

‚ fie Nachrichten über den Eıfolg der eingeführten 
Stallfütterung der Schaafe auf dem fürtl. Dellaui- 
fchen Amte Gröbzig, im Spätjahre 1785 aufgeletzt; 
mit Berichtigung der Schlettweinilchen Noten. 
Prag und Leipz. 1785: 8. 

Schaafltallfütterung und Hordenfütterung; zwey entge- 
gengeletzte Dinge wider den Schlefilchen Herrn Ba- 
ron von Lüttwitz. Prag 1785. 8 

Die Hordenfütterung der Schaafe in Gröbzig im Jahr 
1783. Leipz. 1785. 8. | 

leere am. des A. W. zu Pr. oder neuefte Nachrich- 
ten “über den Erfolg der eingeführten ‚Stallfütterung 
der Schaafe zu Gröbzig. Prag und Leipz. 1785. 8. 

Almanach für Landwirthe aufs Jahr 1786. Prag und 
Wiıen $. 

Gelchichte der Futterkräuter. Leipz. 1786. 8. . 

Prodromus der Bühmilchen Schaafzucht. ebend. 1786. 8. 

Nachrichten und Bemerkungen uber die Landwirthfchaft 
Böhmens. Prag 1787. — 2ter Band. ebend. 1787. 
r. 8. 

Stephan Gugenmus fämtliche ökonomilche Schrif- 
ten, nach feinen Tode gefammelt, herausgegeben 
und mit. praktilchen Anmerkungen begleitet. Jena 
1789. BT: 8. 

Tafchenkalender auf das Jahr 1791 für Kameraliften, 
Gutsbefitzer, Pächter und Forliwirthe; in Verbin- 
dung mit einigen Kammerräthen und Gutsbelitzem 
herausgegeben. Mit Kupfern. Weillenfels 1790. 8. 

Grundfätze der Teutfchen Landwirthfchaft für Predi- 
ger. Jena 1790. 8. | 

Die Lehre von Leeeden; Ifter Theil, eine akademifche 
Schrift, als die Jenaifche Bürgerfchaft dem Hern 
Oekonomierath Stumpf 40 Accker Landes zu fei- 
nem Lebramte gegen Erbzins gab. ebend. 1790. &- 
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Allgemeiner Bauernkalender auf das Jahr 1791, ‘mit 12 
Holzfchnitten. Leipz. 1791 (eigen. 1790). 4. — 
auch für die Jahre 1792 und 1793. - 

J. G. Schönfeld’s Landwirthfchaft und derfelben 
Verbeflerungen, mit einer Vorrede und neuen Erfah. 
rungen vermehrt. ebend. 17915 gr. 8. 

Monatliche ökonomifch -kameralififche Reifen durch 
Städte, Dörfer und Forfte Teutichlandes; nach Ar- 
thur Young’s Manier mit Kupfern und Tabellen, 
gefammelt und herausgegeben. Januar, Februar and 
März. Jena 1794. gr. 8. 9 

Biographie und Schicklale des ökonomifchen Inftituts 
zu Jena. ebend. 1794. 8. 

Lehr- und Handbuch der gefamten Feld- und Haus- 
wirthfchaft.” 2 Theile. Frankf, am M. 1794. 8. 
Funfzig Vortheile, in der Landwirthfchaft ein gröfferes 
‚Vermögen zu erwerben, mit 106 Beyfpielen. 2 Thle. 

Dresden 1794. 8. | 

Greifswalder gemeinnütziges Wochenblatt für den Bür- 
ger- und Landmann, zu gröflerer Aufnahme der Lan- 
desökonomie, Manufakturen, Fabriken und Hand- 
lung. Greifswald 1794. Seit dem Junius wöchentlich 
ein Bogen in $. 

Neuefter Kern des Land - und Gartenfchatzes, aus Rei- 
chard Lueder und den neuern Schriftltellern ge- 
zogen, mit eigenen Anmerkungen begleitet. Heidel- 
berg 1795. 8. | 

. Dreymahl fieben Vortheile in der Bienenzucht, mit 60 
Beylpielen für Ober- und Niederfachfen. Rofiock u. 
Leipzig 1795. 8. 

Diff. de Robiniae Pfeudo- Acaciae praeftantia et cultu. 
Pars I et IL. Gryphisw. 1796. 4. 
Diff. de agriculturae apud Romanos dignitate ac fatis. 

ibid. 1798. 4. 

. Verfolg des praktifchen Erweifes, dafs die Schaafzucht 
nicht ohne Trifft beftehen könne; im. Leipziger Ma- 
gazin zur Naturkunde und Oekonomie 1783. St. 3- 
— Von einigen zur Bienenzucht nützlichen Pflanzen; 
‚ebend. 1784. St. 1. — Die Eintheilung eines J,and 
gutes in 4 Theile, Zelgen oder Fluren; ebend. 1787. 
St. 1. 8. 63— 79. — Ueber die vollkommenfte Dorf- 
wirthfchaft; ebend. St. 4. $. 463— 483. — Gelchich- 

te des Ebelsberger Kleebaues in Oeftreich; ebend. 
S. 483— 499. — Befchreibung einer neuen Einthei 
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lung der Felder; ebend. 1788. St. 1. — Der Garten 


zu Wörlitz in feiner erften Anlage; ein Pendant zur 
Befchreibung deflelben; ebend. St. 2. $. 165 — 184. 

Topographifch - phyfikalifche Befchreibung des Rakoni- 

. zer. Kreiles in Böhmen; in den drey Abhandlungen 
über die phyfikalifche Befchaffenheit einiger Diftrikte 
und Gegenden von Böhmen; herausgegeben von der 

j Böhmilchen Gefellfch. der Willenfch. (Prag und Dres- 
den 1786. 4.) 

Phyfikalifch - ökonomifche Befchreibung der K. Stadt 

Laun; in den Abh. der Böhm. Gefellfchaft der Wifl. 
auf das J. 1787. — Beytrag zur Gelchichte der Ba- 
falte; ebend. — Ueber ein natürliches mineralifches 
Alkali; ebend. 

Die Nordamerikanifchen Bäume in der Böhmifchen 
Landwirthfchaft, befonders im Schlofsgarten zu Lah- 
na; in den neuen Abhandl. diefer Gefellfchaft B. ı 
(1791). | Ä 

Ueber den Anbau des Rheinflachfes und Rheinhänfes; 
in der ökonon. Weisbeit und Thorheit Th. ı (1789). 
— Die Torfgräberey zu Gröbzig, ohnweit Luckau; 
ebend. Th. 4 (1791). | 

Ver[chiedene Auffätze in Riem’s Monatsichrift. 

Ein Auffatz in Schubart’s ‘kameralififch, Schriften 
und einer im Briefwechfel. 

Vorrede zu Begnons’s Pferdezucht. Prag... 

Verfchiedenes in Leonhardi’s Stadt- und Landwirth- 

Schaft. Ä q 

Mehrere Auffätze in Mund’s Magazin. - 

Recenfionen in den Greifswaldifchen Neueften Critifchen 
Nachrichten [eit 1792. 


Vergl, Das ökonomifche Infitut zu Jena von Georg Stumpf; 
in dem Journal von und für Teutfchl, 1791. St. 1. $. 67 —65 
(wo er [eibft einige [einer Lebensumflände erzählt und zugleich 
feine bis dahin gedruckten und einige ungedruckt gebliebene 
Schriften aufzählt,. — Schlicehtegrol’s Nekrologen auf 
das J. 1798. B. 2. $S. 101— ı60. — Deukwürd. aus dem Le 
ben ausgezeichneter Menfchen des ıgten Jahrh, 8. 2012 — 805, 


STURM (ÜHRISTOPH CHRISTIAN). 


Studirte zu Augsburg, leit 1760 zu Jena, wo er 
Magifter wurde, hernach noch ı762 einige Monate wu 
Halle, wo er zum Lehrer am königl, Pädagogium er 
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nannt wurde. Dies dauerte bis 1765, da man ihn als 


Konrektor nach Sorau in der Niederlaufitz berief. Im 


J. 1767 erhielt er den Ruf als \4ter Diakon an die Markt- 
kirche zu Halle; noch in demfelben Jahr rückte er in die 


Ste Diakonatflelle. Im Jun. ‚1769 bekam er den Ruf zur 


sten Predigerfielle an der heil. Geiftkirche in Magdeburg, 
Im J. 1778 ward er zum 'Hauptpaflor an der Peterskir- 
che zu Hamburg erwählt. Geb. zu Augsburg am 2Aflen 
Januar 1740; gefl: am s6flen Auguft 1786. 

Oratio de 1 Kap Chriftianae religionis apud Augu- 


‚ftanos. Jenae ‚1760. 4. ! 
Commentatio de academicorum doctorum apud viros 


principes exiftimatione e decimi quinti et demum 


fublequentium faeculorum, annalibus eruta, ibid. 
eod. 


4. 
Beurtheilung der Gründe des Joh. Geo rgChr ikop 'h 


Arnold’s, wegen Verlaflung der Evangelifch - "Lu- 


therifchen Religion. ebend. 1760. 4. 
Diatribe deritu veterum ae manıbus precandi. ibid, 


1761. 4 


*Der wahre Chrift in der Einfamkeit, Halle 1761. & | 


ebend. 1762. 8: ebend. 1763. 8. | 
*Das Frauenzimmer in der Einfamkeit. ebend. 1762. 8. 
ebend, 1763. 8. ebend. 1765. 8. ebend. 1780. gr.8. 
*Heilige Betrachtungen eines Kommunikanten; von dem 
Verfaller des wahren Chriften in der Einfämkeit. 
ıfter Theil. Haile 1763. 2te Auflage. ebend. 1764. 


— 2ter Theil. ebend. 1765. 8. Neue Aufl. 2 Theile. 


ebend. 1788. gr. 8 Am 2ten Theil kat auch Tre- 
 [cho gearbeitet. 


* Breviarium antiquitatum ad illuftrandum palhionis Chri-. 


fti hiftoriam pertinentium. ibid. 1763. &. 
*Die Befiimmung des Menfchen beym Laandleben. 
Leipzig 1764. gr. 8. 


* Der Chrit am Sonntage; eine moralilche Wochen- 


fchrift, zur Beförderung des’ innerlichen Gottesdien- 
fies am Tage des Herrn. ıfer Theil. ebend. 1764. 
— 2ter und Zter Theil. ebend. 1765. — 4ter und 
letzter Theil. ebend. 1766. 8. Im gten Th a nur 


wenig von ihm, 


- 
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Homiletifches Journal. rfter Band, in 8 Stücken. Leipn 
1765.:u. f£ — oter Band, in 6 Stücken. ebend, 
1769 — 1770. 8. 

Joh. Laurentii de Mosheim Elementa theologiae 
dogmaticae in tabulas [ynoptioas redacta. Norimb. 

1766. 8 mai. 

 *Anckdoten zur Bildung. der Sitten, aus den Griechi- 
[chen und Römilchen Schriftftellern gefammlet. 3 Thei 
le. Halle 1767. 8. 

“Lieder für das Herz; von’dem Verfaller, des Chrißen 
am Sonntage. Frankf. und Leipz. (Nürnberg) 1767. 

‘8. Mit einem neuen -Titelbogen. Nürnb. 1787. 
Antrittspredigt am Himmelfahrtstage. Halle 1767. 8. 

Unterh nes mit Gott in den Morgenftunden auf 
jeden Tag des Jahres. ebend. 1768. gr. 8. 2te ver- 

ellerte Ausgabe. ebend. 1771. gr. 8. ebend. 1775. 
gr. 8. ebend. 1780. gr. 8. Sechfie Auflage. 2 Tbeile. 
ebend. 1792. gr. 8. ebend. 1797: gr. 8. "ebend. 1801. 
gr. 8.... ıote Auflage; durchgelehen und vermehrt 
_ von Fr. P. Wilm[em. Hannover 1811. 8. ee 


Handbuch zur Kenntnils der theologilchen Schriftfeller 

' unter den Teutfchen. ıfter Theil, welcher die Schritt- 
fieller vor dem fechzehnten Jahrhundert in fich be- 
greift. ebend. 1770. 8. 

Unterhaltung der Re über die Teiche 
Jefu. ebend. 1771. Br +.» . gte Auflage. ebd. 1781. 
r. 8 

Gebete, und Lieder für Kinder. ebend, 1771. 8. 2te 
[ehr vermehrte Ausgabe. ebend. 1773: 8. 3te vermehr- 
te Ausgabe. ebend. 1776. 8. _qte Auge: '  ebend. 

8- 

Da Andächtige; ein Sonntagsblatt. 4 Theile. ebend. 
1772 — 1774: 8. Fedderjen, Meifier, Schum 
melınd Schmidt in Liegnitz haben Antheil daran. 

Gemeinfchaftlich mit Fedderfen [ehrieb er: *Gelell- 

- Lhuftliche Bemühungen, der Welt die ChrifllicheRe- 
ligion anzupreifen. 2 Stücke. Arie 1772 — 1773-8. 

Predigten für Kinder- von reiferm Alter. ıfer Theil 
Leip>. 1772. — zter Theil. ebend. 1774. 8. 

Reden bey der Konfirmation der Jugend. Magdeburg 
1774. .— 2te vermehrte Ausgabe. “ebend. 1777: 8. 
Sammlung geillicher Gefänge über die Werke Gottes 

in der Natur, Halle 1774- 8. 
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Predigten über die Sonntagsepilteln durchs ganze Jahr. 
‚ 1fier Theil. Halle 1774. — 2ter Theil. ebend. 1775. 
— äter und 4ter Theil. ebend. 1776. Alle 4 Theile 
'zum eztenmahl “aufgelegt in 2 Bänden. ebend. 1776. 

.. gr. 8. Neue Auflage. ebend. 1786. 8. 

Betrachtungen über die Werke Gottes im Reiche der 
Natur und der Vorfehung auf alle Tage des Jahres. 
‚ıfter Theil, welcher die fechs erften Blonsie enthalt | 
oter Theil, welcher die fechs letzten Monate ent- 
hält. ebend. 1772. gr. 8. Neue vermehrte Aus- 
gabe. Ifter Theil. ebend. 1775. — 2ter Theil. 

. ebend. 1776. gr. 8. 3te vermehrte und verbeflerte 
Ausgabe. ebend. 1785. gr. 8 Neue Auflage.. ebend. 
1747. gr. 8: Franzöfifch (von der Königin Chris. 
fiine von Preu/sen). Genf 1788. 3 Voll. ın 12. 
Englifch, London 1791. 12, Schwedi/ch,- Stockholm 


1791. & 

Vollftändiges Gefangbuch für Kinder von reiferm Alter. 
ebend. 1777: 8: 2 

*Jugendgelchichte berühmter Männer; ein Lelebuch 
für die Jugend. ebend. 1777. 8. 

Morgen- und Abendandachten auf jeden Tag der Wo- 
che.. .Magdeb. 1778. 8..... «.... 4te rechtmälsige Auf- 
lage. ebend. 1781. 8. 5te Auflage. ebend. 1783. 8. '6te 
Auflage. ebend. 1786. 8. — 7te Auflage. ebend. 1789. 
8. Ste Auflage. ebend. 1794. 8. “ 

Abfchiedspredigt im Magdeburg. Halle 1778.8. 

Antrittspredigt in der Hauptkirche zu St. Petri m 
Hamburg. Hamb. 1778. 8. | 

Predigtentwürfe über die Sonn- und Feftagsevangelia. 
8 Jahrgänge. Hamburg 1778—- 1785. gr. 8. 

Lieder und Kirchengelange. ebend. 1780. 8. Mit einem 
neuen Titek Weifsenfels 1797. Mit Melodien zum 
Singen bey dem Klavier von K, Ph. Em. Bach. 2 
Sammlungen. Hamb. 1780 — 1781. Queeıfol. Auchvon 
A. Weber. Niagdeb. 1781. 4 

Handlexikon des N. T. für Unftudirte zum richtigen 
Verftande der Neutefiamentilchen Schriften, ‘und be- 
fonders der Ueberletzung Lutheri. Halle 1780. 


vr. 8. s 
Rode bey-der Einführung des Hrn. M. D. Steen zum 
. Paftor an der St. Jobanniskirche. kamb,. 1781. 4. 
Gelangbuch für Gartenfreunde und Liebhaber der Na- 
tur. Hamburg 1751. kh 8. 
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Predigten über einige Familiengefchichten der Bibel. 
ı Band. ebend. 1783. (eigentl. 1782). — 2ter Band, 
ebend. 1785. gr. u. kl. 8. 

Pred. Die Hoffnung der Frommen, einander in der 
Ewigkeit wieder zu [ehen. ebend. 1783. gr. 8. ebend. 

1790. gr. 8. 

Predigt zum Gedächıtnils der Reformation. ebend. 1783. 
r. 8. Ä 

\ Yenzdon Haupturfachen des auf der Erde ausgebreite- 

- ten Mangels; eine Predigt, zur Unterfiützung des 

durch die neuerliche Ueberfchwemmung verarmten 
Evangelifchen Predigers zu Mühlheim am Rhein. ebd. 

- 1784. 8. 2te Aufl. ebd. 1784. 

*Ueber die Gewohnheit, Miflethäter durch Prediger zur 
Hinrichtung begleiten zu laflen. ebend. 1784. 4. 
Erfte und letzte Erklärung in Abficht auf die gewiflen- 
haften Erinnerungen des Hrn. Paftors Göze gegen 

die vorhergehende Schrift. ebend. 1784. 4. 

Predigt am Charfreytage 1786 über Lucae 23, 33 —46 
gebalten. ebend. 1786. gr. 8. 

Vorrede zu Kraule'ns Betrachtungen und Gebeten 
über die Pfalmen. (Halle 1777. 8.) ; 

Vorrede zu Bambach’s Predigten für Jünglinge. (ebd. 
1778. 8.) | | 

‚Vorrede zu (der Frau D. Morgenflern) Abendge- 
danken eines Frauenzimmers. (Hamb. 1781. 8.) 

Hatte grofsen Antheil an dem Wochenblatt: der Wohl. 
thäter (herausg. von Patzke. Magdeb. 1772—1773- 

6 Theile in 8.), und an dem Journal für Prediger, 
defJen 8 erfie Bände er ‚herausgab. 

Nach feinem Abflerben. erfchien: 

Predigten über die Somntagsevangelien. durchs ganze 
Jahr von M. C. C. Sturm. — Nach deflen Tode 
herausgegeben von F. W. Wolfrath, Prediger in 
Rellingen. ıfter Theil. Hamburg 1791. — a2ter 
Theil. ebend. 1792. — s3ter Theil. ebend. 1793; — 
4ter Theil. Berlin 1795. —. 5ter Theil. ebend. 
1796. 8. Es find nicht, wie der Titel vermuthen Läfst, 
Predigten, von St. ausgearbeitet, . [ondern es liegen 
nur Sturmifche Dif/pofitionen zum Grunde, aus denen 
W,. Predigten bildete. 

Lieder auf die hohen Feft- Paffions- und Bulstage. 
Coburg 1795: 8. 
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Sein Bildnifs vor der gten Originalausgabe feiner Unterhaltungen 
mit Gott, von Liebe; auch befonders, von Stöttrup ge- 
zeichnet und von Liebe geflochen ı783. Befler von 
Fritfch, ebenfalls nach Stöttrup ı784. Auch vor der 


gten Sammlung feiner geiftlichen Gefänge mit Melodien zum . 
Singen beym Klavier, von Bach. 


Vergl. Thiefs’ens gelehrtes Hamburg, — Denina'f Prufe 
litteraire T. III. p- 371 fgq. — Fedder/en’s Leben und 
Charakter weil, ‚Hauptpaloss Sturm. Hamb. 1785. 8 — 
Klagegefang am Grabe unfers Szturm’s, den 3ı Aug: ı786. 
Nebfi einer kurzen Nachricht von feinem Leben und feinen 
fämtlichen Schriften, von J. ©. Thief[s. ebend. 1786. gr. 8. 
-— Schattenrilfe edier Teutfchen B. ı. $S. 200, — Denkwürd, 
aus dem Leben ausgezeichneter Teutfchen des ıgten Jahrhund. 
S.452u.f.— G. L. Richter'‘s biograph. Lexikon der 
geilichen Liederdichter $, 400 —402. — Ernefiiaa 0. 
5.195 — 216, 


STURM (GOTTLIEB. 


Nach genofjenem Hausunterricht fludirte er feit 1715 
zu Altenburg und leit 1718 zu Jena, wo er 1723 Magı- 
‚fier der Philofophie und.ı725 Doktor beyder Rechte wur- 
de. Er las alsdann Rollegien dafelbfl, bekam aber 1728 
das Confilium abeundi, und gieng hierauf nach Witten- 
berg, wo er bis an [ein Ende den Privatdocenten und 
Advokaten machte. Geb. zu Nöbdenitz im Fürflenthum . 


Altenburg am äten December 1699; gefl. am... Decem- 
ber 1764. 


Diff, Hobbefius focialis, hoc et, de genuino prin- 
cipio iuris naturalis Hobbefii. Jenae 1724. 4 
Et in Diflertationibus Jenenfibus, iunctim editis Nr. 
V. p. 61 —74. | 

— de, Imperio et Regno Germanico femper electivo. 
ibid. eod. 4. Auch unter:dem Titel: Imperator C. 


Julius Cae[lar, non Imperator. Und in Dill. Je- 

nen[. Nr. VI. p. 75 — 80. | 

— inaug. (Praef. Jo. Bernh. Frie[en) de genuina 
joffellionis indole. ibid. 1725. 4. Auch unter dem 
Titel: De pollefione ex iure in re et ad rem elimi- 
nanda. Und in Diff. Jenenf. Nr..I. p. I1— 19. | 

— de diftinctione iuris [cripti et non lcripti, antiqui- 
tati refiituta. ibid, eod. 4. Et in Difl, Jenenl. Nr. 
Il. p. 20 — 33. | 


f 
J 
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Diff. de urbano beneficio; vom Bürger- Lehen. Jenac 
1726. 4. Et in Diff. Jenenf. Nr. III. p. 34— 50. 

— de reo, in procellu inquifitorio non convicto, in 

 expenlas non condemnando. ibid. 1727. 4. Et in 
Dill. Jenenf. Nr. IV. p. 57 —60. Diefe 6 Differta- 
tionen erfchienen hernach unter folgendem Titel: 

Differtationes Jenenles varii et plurimum rarifhmi argu- 
menti, denuo reculae, auctae, et a mendis repurga- 
tae. Vitembergae 1730. 4. 

Unterricht, wie ein Studiofus iuris mit Nutzen die 
Rechts- Gelahrtheit unter fich, und zugleich mit der 
Welt- Weisheit verbinden foll; nebft Anzeigung der 
nöthigften und nützlichften Bücher. Jena 1726. 8. 

Diff. de praefcriptione reluitionis, pignorum fecundum 
analogiam iuris civilis. Vitemb. 1728. 4: 

— Trigam Controverfarum ex iure civili: primam, de 

' vacua polflefhone, ad dominium transferendum non ne- 

ı cellaria; alteram, de emtore, anie traditionem non 
domino; tertiam, de actione, de tigno iuncto, in du- 
lum non poenali mixta, [ed mere rei perlecutoria, 
fiftens. ibid. 1730. 4. 

— de Cenflu Germanico rurali, &t feudis rufticorum ın 
Saxonia; vom Bauer- Gülden und Sächfifchen Lehns- 
Krügen oder Schultzen- Lehn. ıbid, eod. 4. 

— de emtionibus, venditionibus et donationibus- fub 
modo; von Auszug bey Verkauf und Schenkung. ibid. 
1731. 4. 

— Rufticos neque fervos Romanos, neque Germanicos 
effe, quoque pertineant eorum operae, monftrans. 
ibid. 1732. 4. Ä 

— qua Ottonem I Imperium Romanum cum Regno 

| Germanico non coniunxille monftratur. ibid. eod. 4. 
— praecipua Laudemii capita fiftens. ibid. eod. 4. 
eh AR [purio baerede inftituto, ‘querelam inofhciofi 

teftamenti fratri exclulo non procrcante. ibid. 1733. 


4 
— de teftamento tempore peftis condito. ibid. eod. 4. 
— qua Jufinianus in definiendo iure Naturali et 

diftinguendis Juribus [ummus artifex fifitur. ibid. 

eod. 4. 

— de adhaefione minus principali, per alterius Leute- 

‚rationis vel Appellationis renunciationem non ex[pi- 

rante. ibid, 1734 4 , 
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Di. de Feudi et Juris Feudalis dchäiione,; ellentia 
atque origine. Vitemb. 1734. 4. 

—. de variis cauflarum figuris; ad L. 1. pr. D. de O. 
et A. ibid. 1734: 4. 

— de Feudorum divifionibus. ibid. 1735 4. 

— de perlonis feuda confituentibus et adquirentibus, 
item, de nuptiis et tutela feudali. ibid. eod. 4. 

— de rebus, quae in feudum dari pollunt; oder: von 
denenjenigen Sachen, welche in Lehen gegeben werden: 
können, ıbid. 1736. 4. 

—_ fingularia de feudis nobilium et ruflicorum in Saxo- 

‚. nia capita, vom adelichen und Bauren- Lehn in Sach- 
Jen, Sitens, ibid. 1747. 4 

— de [ervitute actus, ex Antiquitatibus illufrata. ibid, 
eod. 4. 

— fiftens quali contractus nominatos et innominatos. 
ibid. 1754. 4 

— de pactis legitimis et condictionibus ex lege merito 
fufpectis. ibid. eod. 4. 

Vergl, J. B, Fries Progr. ad Sturmiü Diff, inaug. (Jenae 179%. 
4) = Weidlich's Gelchichte der jetztleb, Rechtsgelchrten 
Th. 2. S. 574— 578. 


Sturz (HeELFRiıcH PETER.) 


Studirte die Rechte und [chönen Wijlenfchaften zu 
Göttingen, Jena und Giefen. Im J.. 1759 kam er als 
Sekretar zu dem kaiferl. ‚Oeflreichifchen Gefandten von 
Widmann in München; ı760 zu dem Hanzler von 
Eyben nach Glückfladt, der ihm 1762 nach Kopenha» 
gen brachte, wo er Bernflorf’s Sehretar, dann 1763. 
Sekretar im Departement der auswärtigen Angelegenhei- 
ten, und 1768 Dänifcher Legationsrath wurde. Er be- 
gleitete den König auf feinen Reifen nach Frankreich 
und England, und wurde 1770 bey dem Generalpoftdi- 
rektorium mit anfehnlichem Gehalt angeflell. - Er ward 
mit in die Staatsrevolution des J. 1772 verwickelt, g- 
fangen genommen, und endlich mit einer Penfion feiner 
Dienfle entlaffen. Er lebte hierauf kurze Zeit in Altona 
und Glückfladt, bis er Regierungsrath in Oldenburg und 
1775 Etatsrath wurde, Im J. 1776 reifete er in eigenen 
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Gefchäften nach Gotha, und 1778 in herrfchaftlichen An- 
: gelegenheiten nach Hannover, fo wie 1779 nach Bremen, 
Geb. zu Darmfiadt am ı6ten Februar 1736; gef. zu 


Bremen am ı2ten November 1779. 


 *Julie, ein Trauerfpiel in fünf Aufzüugen. Mit einem 
Brief über das Teutfche Theater an die Freunde und 
Befchützer dellelben in Hamburg. Kopenhagen und 
Leipzig 1767. 8. Frankf. und Leipz. 1782. 8. Auch 
in dem Theater der Teutlchen Th. 6. $. 97 — 174. 
“Die Menechmen, oder zwey Wochenfchriften von 
gleicher Statur, in vier Aufzügen, mit einer Lifte 
von Druckfehlern und einem Titel, vielleicht auch 
‚ mit einer Vorrede verlehen, und des Spales wegen 
dem Publikum Preis gegeben. Kopenh. 1767. 8. 
Erinnerungen aus dem Leben des Grafen Johann 
Hartwig von Bernftorf. Leipz. 1777. 8. 
Hatte flarken Antheil an den Briefen über Merk wuürdig- 
keiten der Litteratur. (Schlefswig 1766 —- 1770. 8.) 
Sammlung feiner Schriften. ıfte Sammlung. Leipz. 1779. 
— 2te Sammlung (nach feinem Tode). ebend. 1782. 
gr. 8. Neue verbellerte Ausgabe. ebend. 1786. 8. 
(von B — vermuthlich Boje — beforgt). “ 
Viele, meiftens mit O und Ue unterzeichnete Auffatze 
in dem Teutfchen Muleum, nämlich: Ueber den Va- 
terlandsftolz 1776. May $. 408. — Montesquieu 
und Lord Chefterfield; ebend. S. 463. — Die 
Königswahl ; ebend. 475. — Der Erzähler; ebend. 
S. 476. — Fragment aus den Papieren eines neulich 
verftorbenen Hypochondriften; ebend,. Jul. S. 395. — 
Die Mode; ebend. $. 601. — Bittfchrift an das künf- 
tige Erziehungstribunal;; ebend. Aug. 5. 694. — Ge- 
fchichte Eginhard’s und Emma’s; ebend. 5.709. 
— Serena; ebend. S. 760. — Fragment über die 
Schönheit; ebend. Dec. S. II44. — Erklärung über 
diePhyfiognomik,, mit Anmerkungen von Joh. Kalp. 
Lavater; ebend. 1777. May $. 399 (auch in La- 
vater’s phyfiognom. Fragmenten Th. 3. S. 89). — 
Sur les Francois et les Allemands; ebend. Jul. S. 14. 
‚ — Etwas von Regenfchirmen; ebend. S. 41. — Wer 
ift glücklich? ebend. S.47. — DerHerzog von Mon- 
tagu und Randal; ebend, Sept. $. 214. — Auszug 
eines Briefes; ebend. Okt. $. 373. — Sadi; ebend. 
Nov. 9.401. — Ein Gallicismus; ebend, 5. 458. — 
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Auszug aus einem Briefe; ebend. 5. 475. — Lieber 
Titel; ebend. 1778. Jan. 5.6. — Ein Zweykampf, 
wie es giebt; ebend, S. 88. — Empfindun- 
en; ebend. 5. 90. — Ueber die Verbefferung der 
 nnfchulen ( (auf höhere Veranlaffung entworfen); 
ebend. März $. 229. — Pitt; ebend. Jun. $. 509.— 
Ueber Teutfche Kunftrichterey; ebend, S. 514. — 
Briefe eines Teutfchen Edelmanns (1. 2.'3.); ebend, 
Jul. S. 85. — Ueber die Nationaltracht; ebend. Aug. 
$.98. — Herm Paridon Zeilig’s. Klagfchrift 
ans Publikum; ebend. Dec. S. 548. — Briefe eine- 
Teutfch. Edelmanns (42 S.); ebend. S. 562. — Frags 
ment aus der Belchreibung einer gewillen Infel; ebd. 
1779. Jan. $S. 56. — Nachrichten von Samuel 
Foote; ebend, Jul. S. 13. 

_ Antheil an der Gothaifchen gel. Zeitung, am _ Gothai- 
fchen Theaterkalender, und an der Hamburgifchen 
Neuen Zeitung. 


Sein Bildnifs vor der 2ten Sammlung der ılten Ausgabe feiner 
Schriften; bey der 2len Ausgabe blieb es weg. 


Vergl. Biographie H, P. Sturz'ens, Bruchfück aus einem 
-Briefe; bey der 2ten Sammlung der sten Ausgabe Seiner Schrif- 
ten 5. 368—58ı1. «(Vorher in der Olla Potrida 1780, St © 
5, 128 1354). — Einige Nachrichten von Sturz ebend. $, 
882 —392. (Vorher im Teutfchen Mufeum ı780.' Nov. $. 
435439, — v. H. (von HalemP) im Teutfch. Mufeum. 
1781. Okt. S. 505 —Zz11. — (Küttner's) Charaktere Teut- 
fcher Dichter $, 467 —470. — Denkwürd, aus dem Leben 
ausgezeichn, Teutfchen des ıgteu Jahrh. $, 14 — 717. — Er 
neftiia. a. 0, 5. 536—240. = Jördens im Lexikon Teut- 
fcher Dichter 'und Profaifien.B, 4. $. 744764 (1809). 


Stuss (Jonann HEINRICH), u 
Vater des Folgenden. es 


Studirte in dem Gymnafium zu Goettingen, [eit 1704 
auf der Univerfität zu Helmflädt, und in den Jahren 1708 
und ı710 zu Halle, auch nachher noch einmahl zu Helm- 
flädt bis 1713, fo dafs er mit feinen Univerfitätsfludien 
9 Jahre zubrachtee Zu Ende des zuletzt erwähnten Jah= 
res wurde er HKonrektor des Paedagogiums, zu Ilfeld, 
und ı724 Prorektor defJelben. Im J. ı728 folgte er 
dem Ruf zum Rektorat des Gymnafiums zu Gotha, wo er 


# 


528 Sruss (Jonanx Heisaıcn.) | 


bis an fein Ende blieb, nachdem er 1768 auf da ER 
lichfie Weife zur Ruhe war gefetzt worden. Geb. zu 
Grohnde bey Goettingen am 2zoflen Junius 1686; gef. 
am 6ten May 1775. 

Oratio Graeca de philofophia a theologia non diftermi- 


nanda; cum carmino Latino valedictorio. Gotting, 


1704 2° TERN | 
Diff. (Praef. Conr. Dietr. Kochio) de opinionum 
varietate. Helmftad. 1706. 4. | f 

Oratio de eloquentia Lutheri. ibid. I7II. 4. 

Pietas erga Serenilhmos. ibid. 1712. 

Oratio aufpicalis de faciliore docendae difcendaeque 
‚.matheleos ratione. Ilfeldae 1713. 4. 

Felicitatibus Auguftis Georgii, Mag. Brit. Regis, car- 
men heroicum. ibid. 1715. 4. 
Memoria Margarethae Doroth. de Dransfeld, 

uxoris Kriegkii. ibid. 1724. 4. 

— Annae Elilab. Stillen etc. ibid. eod. 4. ’ 

— Dorotheae Cathar. Wrisberg. ibid. eod. 4. 

Progr.de [cholis liberalium artium in coenobiis, ut inf- 
tutae, collapfae, reltitutae fint. ibid. eod. 4. 

— de .delectu ingeniorum. ibid. 1725. 4. 

Addicta pietas Phil. Lud. Boehmero, munus com- 
mutanti, declarata. ibid. 1726. 4. 

Sammlung Teutfcher Reden, zum Dienfie der fiudiren- 
den Jugend. Nordhaufen 1727. 2te vermehrte Aus- 
gabe, ebend. 1730. 8. ! | 

Progr. de prudenti diffidentia. Ilfeldae 1727. 4. 

— de perverla fiudiis operam navandi ratione. ibid: 
1728. 4- ’ 

— de primis coenpbiorum [cholis et [parta Prorectoris 
in coenobio fansienfi adminifirata. ıbid. eod. 4. 

— in funere Richteri, Cantoris Gotkani. Gothae 
1728 2 | 

— quo felicitas temporum in natali LIII. Frideri- 
ci} II, Sax. Ducis, repraelentatur. ibid. 1729. 4. 

— quo hilaritati publicae ex aufpicatiffimo connubio 
Seremifl. Princ. Friderici III cum Serenifl. Ludo- 
vica Dorothea adplaudit Gymnafium. ibid. | 
eod. 4. | | | | 

'— "quo harmonia [cholarum adumbratur. ibid. eod. 4. 

— in funere 5. R. Georgii Nitfchii. ibid. eod. 4. 


Progr. 
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Progr. Lucis Evangelicae a primo ortu ad a. usque 
1530 propagatae brevis hiftoria.‘ Gothae 1730. 4. 
— Lucis Evangelicae per [cholarum moderatores pro- 

pagatae brevis hiltoria. ibid. eod. 4- ar 
Diff. de Luthero eclectico. ibid. eod. 4. 


Progr. de coniungendo eruditionis antiquae et novae 


fudio; praemill. orationi adit. Profefl, Heufin geri, a 


ibid. eod. 4. 

— de characteribus bonae [cholae. ibid. 1731. 4. 

— de felicitate [cholarum, f[peciatim Gymnafii Gotha- 
ni; adiuncti Aphorismi de a Tun hodierni, 
Relp. Fr. Chr. Augufi, difputati. ibid, eod. 4. 

 — de methodo natural docendi difcendique 'omnium 
optimo. ibid. eod. 4 

— in exlequiiss Job. Eliae Reichardti. ibid. 
eod, 4 - nt 

Memoria Joh. Jacob[ii. ibid. 1732. 4. 

Pietas Gymnaßii- Gotbani in Serenifl, Fridericum ex- 
ftinctum. ibid. 1732. 4. | | 
Progr. de medicina mentis philofophica et [cholaftica, 
ibid. eod. 4. N | | 
. Diff. de confenfu Theologiae Judaicae et Pontificiae, 

ibid. eod. 4. | 

Progr. de Joh. Staupitzii meritis .in religionem 
Evangelicam. ibid. eod. 4. 5 

— Saeculi Erneftinv - Fridericiani felicitas. ibid, eod. 4. 

— Serenifl. Fridericos Ill, mufarum patronos et 

- fatores [ummos, laudans. ibid, 1733. 4. 

Anrede an die auf dem Gothaifchen Gymnafio Studi- 
renden, als binnen drey Wochen drey Schüler zur 
Erde beftattet worden. ebend. 17°2. 4. = 

Memöria Theoderi Berckelr _, SS. Th.D. 


et P. P. O. in Acad. Julia, deinde Abbatis Amelunx- ° 


bornenfis et Superint, gener. Ducat. atque urbis Got- 
tingenlis; Prof. SS. Th. Prim. optima metiti. - Acce- 
dit D. Henr. Gudenii, Confi. confift. et Ecclefiar. 

‚ Ducat. atque urbis Gotting. Superint. er Com- 
mentatio epiltolica de origıte et progreflu Infpectio- 
nis Gottingenfis eiusdemque Ephoris. Cum indice, 
Hannoverae 1733. 8. 

Pr. Obfervationes felectae de ecclefia& Gräecae [ub im- 

 perio Turcico ftatu hodierno. Gothae eod. 4. 

— Confilium de thefauro. Teutonico altero tertioqgue 

Dreyzehnter Band, 34 


= 
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( 
adornando, et verfione IV Evangeliorum Gothica de- 
nuo edenda. Gothae 1733. 4. 

Progr. de excommunicationis Graecorum hodiernae im- 
pactae et [olutae miris effectibus. ibid. eod. 4. 

Sammlung, auerlefener Gedichte, als Proben der neuen 
Teutichen Poefieen.. Nordhaufen 1734. 8. 

Progr. de parallelismo hiftorico.. Goihac 1734. 4. 

“ — Parallela ex hiftoriis imperii muliehris infaufti; fpe- 
ciatim in Gallia et Hilpania excmpla. ibid. eod. 4. 
— U. Parallela ex hiftoriis imperii faufti reginarum 

| principumque eruditarum exempla. ibid. eod. 4. 
— Parallela plura eiusmodi imperii. ibid. eod. 4. 
— de omine in nomine. ibid. 1735. 4. 
— de impofitione nominum. ibid. eod. 4. | 
— U. de mutatione nominum lacra. ibid, eod. 4. 
.— de mutatione nominum politica. ibid. eod. 4. 
— de mutatione nominum [acra apud Judaeos, Ponti- 
ficios et Graecos hodiernos. ibid. eod. 4. 
ı — Saeculi Erneltino - Fridericiani felicitas continuata. 
ibid. 1736. 4. 
— de praellantia ephemeridum Britannicarum. ibid. 
eod. 4. | 
— de praeftantia Calendariorum Britannicorum et Gal- 
licorum Germanis imitanda. ibid. eöd. 4. 
— de variis Gynimafii Gothani emendationibus atque 
accelhonibus. ibid. eod. 4. 
— II de natalitiis biblicis. ibid. 1737. 4. 
— II. de natalitiis ecclefiafticis. ibid. eod. 4. 
— U. de natalitiis Imperatorum Romanorum. ih. 1738.4 
— de Imperatorum Romanorum quinquennalibus, de- 
 ecennalıbus etc. ibid. 1739. 4 | 
— de natalitiis Deorum atque templorum apud veteres 
Römanos. ibid. eod. 4. 
— de natalitiis Deorum apud Chriftianos. ıbid. &od. 4. 
— de natalitiis templorum apud Chriftianos. ibid. eod. 4. 
— de natalitiis urbium, /[peciatim natali urbis Gothae. 
ibid. 1740. 4. 
— II. de natalitiis academiarum. ibid. eod. 4. 
—— de natalitiis artium, [peciatim artis typographicae. 
ibid. eod. 4. 
— de natalitiis Gymnafiorum, ibid. eod. 4. 
— I et II de natali mundi. ibid. 1741. 4. 
— let U de natalibus cometarum. ibid. 1742. 4. 
— de natalitiis librorum, J[peciatim editionum et ver- 


/ 
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fione Germanica novi Tefiamenti MSta, Gothae 
j 


1741. 4- 

Bi I. II. III de natalitiis thefum Lutheri adverfus 

' Tezelium. ibid. 1743. 4. 

— Additamenta III ad commentationes binas de natali- 

bus cometarum. ibid. 1724 4. 

— I et Il de orbe lufibus ingenii altrologicis falcinato. 
ibid. 1745 — 1746. 4. | 

— Continuatio Il, fpeciatim de impia atque magica 
Judaeorum 'aftrologia. ibid. 1746. 4. 

. » == Continuatio ‚III, fpeciatim de Judaeorum altrologia 

cabbaliftica. ibid. 1747. 4. 

-— Continuatio IV, fpeciatim de altrologia fanaticorum. 
ibid. eod. 4. BR 

— Additamentum ad Continuat. IV, fiftens Luthe- 
rum aftrologiae impugnatorem. ibid. eod. , | 


— de oraculis gentilium et libris, Sibyllinis. ' ibid, 


— de binis Jubilaeis imminente Germaniae bello tricen- 
nali, invicem oppofitis, altero Pontificio, altero E.van- 
gelico. ibid. 1748. 4. | 

— de alftrologicae vanitatis in bello tricennali miro 

uodam falcino. ibid. eod. 4. | 

—— de Jubilaeo Pontifäciorum Pragenfi a. 1720 celebra- 
to; ipforumque $. Maria de Victoria. ibid. 
eod. 4. | . \ 

-— quaedam de Ernefii Pii fortitudine bellica com- 

. memorans. ibid. eod. 4. i 

— 1 et Il de arce Fridenfteinia, infignis pacis Wel- 

| phalicae monumento. ibid. 1749: 4. 

— I et II de vita et meritis Georgii Achatii 
Heheri, Ernefi Pii ad päcem Welftphalicam Le- 
gati. ibid. eod, 4. 

— de vita et meritis Aug. Carpzovii, Friderici 

. Wilhelmi, Ducis Saxo-Altenburg. Cancellarii et ad 
pacem Weftphalicam Legati. ibid. 1750. 4. 

— de vita et meritis Wolfgangi Conradi a 
Thumshirn, Frid. Wilh., D. 8, Altenb. Con- 
hliarıı intimi et ad pacem Weftphal. Legati. ibid, 
eod. 4. 2 nn 

_ es, qua, occalione recolendae memoriae 
‘Franzkianae, de Cancellariis Saxonicis nonnulla . 
firictim memorantur. ibid. 1751. 4. 


\ 
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Progr. de novo genere poäleos Teutonicae rhythmis de- 
fiitutae. Gothae 1751. 4. | 

— Animadverfiones in confilium nonneminis de idioma- 
te inferioris Saxoniae paullatim abrogando.,. ibid. 
eod. 4. 

— de gebe dialecto Teutonica, animadverlioni- 
bus praecedentibus occafionis loco adiecta, ibid. 
eod.-4-. 

-— [1 rn III de Epopoeia Chriftiana. ibid. 17352. 4 
— Panegyrin [cholaliicam et Rectoris orationem. de Au- 

gufti, Electoris Saxon. meritis in rem Evangelicam, 
indicans. ıbid. eod. 4. 

— de Epopoeia Jobaea. ibid. 1753. 4. 

'— continuatio I et II, qua et de exegeli poäleos bi- 
blicae ftrictim exponitur. ibid. eod, 4. _ ö 

— de imitatione po@leos biblicae. ibid. cod. 4. 

—.de Sibylla Clivenüi, Joh. Friderici Magna- 
nimi, Sax. Elect: coniuge. ibid. 1754. 4. 

— de poe&leos biblicae exegefi po@tica. ibid. eod. 4. 

— de necellaria hiftoriae patriae cognitione. ibid. eod. 4. 

— Continuatio de Sibylla Clivenfi etc. ibid. 1755: 4 

— Comment. continuata de po&leos biblicae exegeli 
po&tica. ibid. eod. 4. 

— Comment. indicans renovandam in Gymnalio Go 
thano memoriam trilaecularem reftitutorum ex raptu 
Kaufungiano Saxoniae Principum Ernefi et Al- 
berti. ibid. eod. 4. 

— I et II de ulu multiplici ‚concionum et monumen- 
torum- funebrium. ibid 1756. 4. 

— de hifioria bibliothecae Gymnafio Gothani. ibid. 
1757: 4 ? | RE 

— exhibens Paraphrafin Cap. 1 E[laiae carmine cholı- 
ambico exprellam. ibid. eod. 4. . 

- Renovata memoria Bafilii Monneri, J. U. D. Con- 
Siliarii 'Electoris Saxoniae, atque in recens condita 
Academia Jenenfi Antecelloris, antea primi [cholae 
Evangelicae Gothanae Rectoris. ibid. eod. 4. a 

— in Gyımnafii luftrationem, exhibens adlocutionem 
poäticam aufpicalem ad iuventutem: fcholafticam 1- 
feldenlem a. 1713 habitam. ibid. 1758. 4. . 

— Renovata porro memoria Balil. Monneri. ibid. 
eod. 4.  _® 

— Memoria tertium renovata Balil. Monneri. ibid. 
eod. 4. 


x 


; 
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Progr. Commentatio II. III. IV et V de nonnullis, ° 
‘“ quae ad hifioriam bibliothecae Gymnafii Gotbani per- 
tinent. Gothae 1759 — 1760. 4: Auf.dem Titel der 
Sten flieht noch: exhibens recenfionem perantiquae 
verlionis Germanicae $. Godicis. 

Thefes ex varia eruditione ad difputandum propoßitae, 
ibid. 1759. 4. 

Ilypomnemata didactica publicae disquifitioni propolita. 
ibid. 1760. — continnata. ibid. eod. — iterum con- 
tinuata. ibid. eod. — tertium continuata, atque de 

 operibus didacticis Comenianis ad dilputandum 
ers ibid. 1761. — quintum continuata, the- 
ibus decerptis ex Comeniı operibus didacticis, in- 
vitationi ad Panegyrin praemilla. ibid. eod. 4. 

Progr. de Mauritio, erüditilimo Hafhae Landgravio. 
ibid eod. 4. 

— Vietatis oficium, natalı Friderici IH in Gymna- 
fio praeftandum, indictum. ibid. 1762. 4. ” 

— cexhibens‘recenfionem librorum quorundam Anti-Jefu- 
iticorum. ibid. eod. 4. ’ 

— Chronofticha in pacem a. 1762 et 1763 exhibens. 
ibid. eod. 4. 

— Memorabilia nonnulla de compendio hiftoriae eccle- 
fiafticae Gothano, deque partis primae eiusdem epi- 

„'tome Germanica. ibid. eod. 4. 

— Mifcellanea poetica memoriae pacis divinitus reftitu- 
tae lacra. ibid. 1763. 4 _ | 
— Schola ysgovrorgogo: biographia parallela duorum in 

fchola «goyseosrav oftenfa. ıbid. cod. 4. 

— Schola yeeowrorbedos commentatione fecunda, exemplo 
inprimis Gothanae pietatis et bonarum artium ofhci- 
nae, oftenfa. ibid. eod. 4. Ä | 

— quacdam de fauftiis Principum Gothanorum connubiis 
commemorans. ibid, eod. 4. 

— in luftrationem Gymnafit recitatione, memoriae Heu- 
mannianae dicatae, aufpicandam. ibid. 1764. 4- 

— aliquot eteofticha in electionem et coronationem. 
Jof epbi ll, R.R. praemilfa invitationi ad audien- 
dum po@ma Voltarianum, fur le defaftre de Lis- 
bonne, Latinis a ıne verfibus expreflum. ibid. 
eod. 4. | 

— quo ad actum fcholafticum invitat. ibid. 1765. 4. 

Bebe Recenfionen in den Actis Eruditorum Lipfienfi- 

us. 


Po 


4 
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Vergl. Nachrichten von dem vieljährigen Rektore der. Herzogl. 
" Landfehnle zu Gotha, Hrn. Joh. Heinr. >tufs, als einem 
Gelehrten, Schulmann und feltenem Greife, zum Deukmahl 
kindlicher Liebe, von M. Jufl. Chrift. Stu/s, Pfarsern 
und Superint. zu Waltershaulen. Göttingen 1776. 8. (von 
Ernefti in fein Haudbuch aufgenommen. B. ı3. Abtheil.e. 
5, 3490 — 966.) — Saxii Onomal., litter. P, VI. pr 190—192, 


Sruss (Just CHRISTIAN), 
"Sohn des Vorhergehenden. 


Studirte zu Gotha und Göttingen, erwarb fich auf 
diefer Univerfität die Magiflerwürde, wurde hernach Pa- 
geninformator zu Gotha, alsdann 1748 Konrektor des 
Pädagogiums zu Ilfeld, 1750 Prorektor defJelben, und 
in der Folge (176..) Pfarrer und Superintendent zu Wal- 
 tershaufen im Gothaifchen. Geb. zu Ilfeld 1725 5 ges 
1788. | 


Diff. de opinatis faecularium ludorum notis in numis 
Romanarum gentium. Gotting. 1745. 4- 

Epiftola de iudiciis tribunorum plebis. ibid. 1747. 4. 

Difl. Philofophemata quaedam de fide fenluum ad Lib. 
IV. Academicorum Giceronis, ibid. 1748. 4. 

De quibusdam Velleji Curtiiqgue locis [ulpiciones. 

 ibid. 1750. 4 | | 

Mufter und Proben der Teutfchen Dichtkunf in den 
mehrefien Arten der Pocfie, die aus den Arbeiten 
neuerer Dichter gefammlet find. 2 Theile. Leipzig 
und Nordhaufen 1755. 8. ebend. 1756. 8 

Gedanken von den Fetialen des alten Roms; mit Hrn. 
Hofr. Gesner’s Vorrede, Göttingen und Leipzig 
1757. B» . De Ä 

Predigt von der fchädlichen Furcht für der göttlichen 
Traurigkeit. Jena 1773. 4. 

Commentatio de hiftoria facra in [cholis diligentius tra- 
ctanda. ‘Epiftola gratul. ad patrem.) Gothae 1773. 8. 

“Schreiben an Hrn. J. S. L. über das Leben und die 
Meynungen des Herm M. Sebaldus Nothanker. 
ebend. 1774. 8. | 

Lebensnachrichten von dem gewelenen Rectore der her- 
zogl. Landfchule zu Gotha, Hrn. Joh. Heinrich 
Stufls, als einem gelehrten Schulmann und [eltenen 
Greis, mit Verzeichnils der Schriften dellelben, zum 


Stuss (J. C.) wa ER (l. ..) 535 


Denkmahl kindlicher Liebe aufgefetzt. Göttingen 
‚1776. B: 5 
Vergl. Saxii Onomal, litter. P, VIII, p. 84. 


Sturz (Jouann ERNST). 


, Paflor zu Bone ım Anhalt - Zerbfiifchen: geb. zu 
Zerbfi am... Februar 1733; gefl. am <Bflen Oktober 


1795. 
*Des Hrn. Hofraths Lankhavel zu ZerbfiKunf-und 
‘  Naturalienkabinet, für Fritzen, und alle, die es 
zu kennen wünfchen, befchrieben. Leipz. 1777: 8. 
Predigten für Chriften, die die Mode nicht lieben. ebd 
1779. 8. | | 
*Meilter Klas und [ein Sohn Traugott Schelter; 
eine Gelchichte, die fich aın Ende des vorigen Jahr- 
hunderts zugetragen hat. 2 Theile. Leipz. 1780. 8. _ 
"Peter Yollzack Am Ende wird er ein ganz an- 
drer Mann, oder: Gelchichte des Hrn. v. F. 2 Thei- 
le. Berlin 1780. 8. Ä 
"Ludwig Freudenthal, oder die glückliche Reti- 
 rade des Weifen von edlerm Gelichter. 2 Theile. 
Liegnitz 1781. 8. | 
*Friedrich Engelhard’s unglücklichfies Lebens- 
jahr, oder wenn man will, das glücklichfie. Berlin . 
1782. 8. 
Predigten zur Beförderung häuslicher, Glückfleligkeit für 
. nachdenkende Chriften. I Theil. Leipz. 1786. gr. 8. 
 *Sommerfeldifche Familiengelchichte, oder .Erziehung 
mit ihren Früchten. 2 Theile. Berlin und Frankfurt 
an der Oder 1788. 8. | 
*Julchen Grünthal; eine Penhonsgelchichte. 2ter 
Theil. ebend. 1788. & (Der ıfle ıfl von Madame 
Friederike Helene Unger.) | 
Kleiner Beytrag zur Beförderung Teutfcher Sprachrich- 
tigkeit. Zerbfi 1789. 8. 
Teutfche Sprachlehre, . Potsdam 1790: gr. 8. 
*Ueber das Lotto. Gedruckt im Jahre, da die ganze 
Welt fpielte. | 
Kleine. Teutfche Sprachlehre zum Schulgebrauche. Pots- 
dam 1793. 8. Ä | 
*Frohmann’s und Oefling’s Familiengefchichte 


De 
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für Eltern und Kinder; vom Verfalfer der Julch en 

Grünthal. Breslau 1793. 8.) 
Hat den orten Band von K. P. Moritz’en grammat, 
‘ Wörterbuche der Teutlchen Sprache vollende 


STUvE (Jonann). 


Erhielt Jeine Schulerziehung_ in Lippfladt,, fludirte 
hernach zu Halle, [chlofs dort den Bund lebenslänglicher 
Freund[chaft mit Phil, Julius Lieberkähn**), und 
bildete fich gemeinfchaftlich mit ıkm zum künftigen Schul 
mann und. Erzieher. Sie waren fo glücklich, dafs fie 
zugleich mit einander 1776 Hauslehrerfiellen zu‘ Neu- 
Ruppin und 1777 die erfien Lehrerflellen an der dorti- 
sen Schule erhielten, welche fie neu einzurichten beauf- 
tragt wurden; was ihnen auch über alle Erwartung ge 
lang. Nachdem L, 1784 nach Breslau abgegangen war, 
fland auch St. der Ruppinifchen Schule nur noch kurze 
Zeit vor, indem er 1786 als Direktor der Katharinen- 
Schule und eines Ratks bey dem zu errichtenden Schul 


‚kollegium nach, Braunfchweig abging. Da aber diefes 


Fiollegium nicht zu Stande kam, er auch nicht zum An- 
tritt [einer Direktorfielle gelangen konnte, wiewohl er 


‚ eine Penfion zog; fo fah er, der ganz 'Thätigkeit war, 


fich fafßl ganz auf J[ehriftfiellerifche Wirkfamkeit befchränkt, 
und hielt blos freywillig einige, vornämlich anthropologi- 
Sehe, Vorlefungen am dortigen HKarolinum. Zur Wie 
derherflellung feiner [chwächlichen Gefundheit unternahm 
er eine Reife nach Italien, und brachte den Winter in 
Neapel zu.  Alsdann kam er auf einem Holländifchen 
HKriegsfchiff nach Holland und von da nach Braunfchweig 
zurück, ‘ Geb. zu Hamm in W eftphalen am... Auguf 


Dan} 


1751; gefl. am ı9ten Julius 1793. 


*UDeber die Erziehung; nebk einer Nachricht von der 
Neu -Ruppinifchen Schule, Berl. u. Leipz. 1779. gr. 8. 


*) Vergl. den Artikel Unser (F. H.) im ıoten Band der Sten 
Ausgabe des gelehrten Teutfchlands $. 759. 


**) Vergl. diefen Artikel oben B, $. S. 245 u. ff. 
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Fortgeletzte Nachricht von dem gegenwärtigen Zuftan- 
de der Neu-Ruppinifchen. Schule. Berlin 1779. 8. 
Ueber die körperliche Erziehung. Züllicbau 1781. 8. 
Ueber das Schulwefen. ebend. 1783. gr. 8. 
Nachricht von der Neu-Ruppinifchen Schule. ebend. 
1783. gr. 8. , ‘ 
Vorftellungen an Eltern, die ihre Kinder in öffentliche 
Schulen fchicken. Berlin 1785. gr. 8. | 
Ueber die Wichtigkeit des Unterrichts in der Lehre 
vom Menfchen auf öffentlichen Schulen; nebfi einer 
Nachricht von der Ruppinifchen Schule... 1786. 8. 
"Ueber die Nothwendigkeit, Kinder frühzeitig zu an- 
fchauender und ‚lebendiger Erkenntnils zu verbelfen 
und über die Art, wie man das anzufangen habe. 
Braunfchweig 1788. 8. | 
Lehrbuch der Kenntnils des Menfchen. ıfter Theil, 
welcher die. Lehre vom menfchlichen Körper und‘ 
. die Diätetik enthält. Zur allgemeinen Schulencyklo- 
N ang “ebend. 1790. 8. be 
"Ueber Aufruhr und aufrührerifche Schriften. ebend. 


1793. 8. | 

Velen die Garnifonfchule zu Potsdam; in der Berlin. 

 Monatsfchr. 1783. St. 9. $S. 254—264. — Wider 
das Lateinfchreiben; ebend. St. 10. $. 338 — 357: — 
Nachricht von der Ruppinifchen Garnifonlchule; ebd. 
1784. St. 5. $. 422—430. — Nachricht von der 
Frankfurtifchen (arnifonfchule, nebft Vorfchlägen 
über die Soldatenehen; ebend. 1785. St. 3. $. 213— 
225. — Ein Vorlchlag zur Verbreitung wahrer Auf- 
klärung unter allen Ständen ; ebend. St. II. 5. 472— 
477: — Ueber die Rochowilche Schule zu Re- 
kahn ; ebend. 1787. St. 10. $. 325—341. — Ueber 
die Unterfützung der Nothleidenden und Unglückli- 
chen aufserhalb Landes; ebend. 1788. St. 8. 8.183 — 
188. | 

Allgemeinfte Grundfätze der Erziehung, bergeleitet aus 
einer richtigen Kenntnils des Menfchen; in Gam- 
ae allgemeinen Revifion des Schul- und Erzie- 

ungswelens Th, ı. (1785). | 

Ueber die Nothwendigkeit der Anlegung öffentlicher 
Töchterfchulen für alle Stände; in Campe’ns ztem 
Fragment über einige Mittel zur Beförderung der 
Induftrie u. f. w. (Wolfenbüttel 1786. 8.) 

* Ueber den Gebrauch der Bilder beym jugendlichen Un- 
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terricht, in den Braunfchweigifchen gelehrten Bey- 
trägen vom Jahr 1787. St. 33 u. 34. — Einige Au 
merkungen zu dielem Auflatz; ebend. St.’ 44. 

Ueber das grolse Wailenhaus in Braunfchweig; im 
Braunfchweig. Journal, pbilofophifchen, philolog. und 

Peer Inhalts 1788. St. 1. 5. 9T— 103. und St. 3. 

25 -337. — ‚Auszug aus Kalpar Dornav’s 

Ulyfles Scholafticus; ebend. St. 2. 5. 191— 205. St. 
10. $. 187. und 'St. ı1. $. 273 — 288. — Schreiben 
an den Prof. Trapp über die Mittel, das Latein 
durch Sprechen zu lehren, und’ über die Einführung 
dieler Methode in die öffentl. Schulen; ebend. 1789. 
St. 1. $. 73— 87. und St. 2. $. 129— 154. — Ueber 
eine Stelle in Hrn. geh. Kanzleyfekr. Rehberg’s 
Auffatze im Aprilftück der Berlin. Monats[chrift 1789; 
ebend. St. 6. S. 139— 153. — Ueber ein wefentli- 
ches Hindernifs der zweckmälsigen Eihrichtung öf- 
fentlicher Stadtlchulen; ebend. St. 7. $. 291 — 318. 
— Einige Bemerkungen über Hrn. Hofräths Mei- 
ners Schilderung von Appenzell Aufler Rihoden; 
ebend. 1791. St. 12. $. 385 — 423. — Ueber die 
Schrift des Hrn. geh. Kanzleyfekretarss Rehberg: 
Prüfung der Erziehungskunft; ebend. oderSchlefswig. 
Joural 1792. St. Iı. S. 275 — 347- | | 

' Nach feinem Ableben er[chien : ! 

Kleine Schriften, gemeinnützigen Inhalts; nach dem 
Willen des Verfiorbenen gelammelt und herausgege- 
ben von feinem traurenden Freunde J. H. Campe. 

‘2 Theile. Braunlchw. 1794. 8. 


Sein Bilduifs vor dielem letzten Buch. 


Vergl. Schlichtegroll's Supplementband zu dem Nekrolog 
auf die Jahre 1790— 17935. 5. 34—57. — Denkwrürd. aus 
dem Leben ansgezeichn. Teutfchen des ıgten Jahrh, $, 340 u. 
f.— Erneftia, a 0. ». 267 —371ı. 


SUAREZ (KARL GOTTLIEB.) 


Studirte zu Halle, und gieng von da nach Breslau, 
wo er bey der dortigen Amtsregierung Referendar wurde. 
nige Zeit nachher gelangte er zu dem Amt eines Ober- 
‚amts- und Pupillenraths bey derfelben Regierung. Auf 
Anlafs der 1790 in den Preufiifchen Staaten unternom- 
mener: grofsen Juflitzreform kam er mit dem Grofskans- 


\ 
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ler von Carmer nach Berlin, und ward Oberjuflitze 
und Tribunalrath. Er war einer der vorzüglichflen Mit- 
arbeiter an dem neuen Preuflifchen Gefetzbuch, und 
überhaupt ein [ehr thätiger Gej/chäftsmann, welchen R. 
Friedrich Wilhelm der 2te, den er, als Kron- 
prinzen, in dem Natur- Völker- und Staatsrecht unter- 
richtet hatte, perfönlich fehätzte. Geb. zu Schweidnitz 
am enfien Februar 1746; gefl. am ı4ten May 1798. 
Sammlung alter und neuer Schlefifcher Provinzialgeletze 
zum täglichen Gebrauch für Richter und Advokaten. 
_Ilter Theil. Breslau 1771. — 2ten Th. ıfle Abtheil. 
1772. —. 2te Abtheil. 1773. 8. 
* Gedanken ‚eines Patrioten über das Projekt zur Her- 
ftellung‘ des Schlefifchen Creditwefens. ebend....8. 
* Bemerkungen über die Schleffche Landfchaft, baldn: 
ders bey den gegenwärtigen Zeitläuften. ebd. 1778.4. 
*Briefwechlel über die gegenwärtige Juftitzreform in 
den Preuffifchen Staaten, 3 Hefte. Berlin 1780 — 
1784. BT. 6 
* Unterricht über die Geletze für die Einwohner de 
Preullifchen Staaten von zwey Preuflilchen Rechtsge- 
lehrten C. &@. S. und C. 6. (Gofsler.) Berlin und 
Stettin 1793. gr. 8. 


Der erwähnte Antheil an der Ausarbeitung des königl. 
Preulfilchen Gefetzbuches. 


Vergl. Weidlich's biograph, Nachrichten von den jetztleb. 
Rechtsgel. Th. 3. $. zı9 u, f£ — Büften Berlinifcher Gelchr- 

- ten 5. 337 —5342. — E.F, Klein in den Jahrbüchern der 
Preufffchen Monarchie 1798. Okt. S. 125 129, — Ernre- 
Ai a.2. 0.5, 27%. 


Ense (Sımon GABRIEL). 


Studirte feit 1716 zu Rofiock hauptfächlich Philo- 
fophie. und daneben Theologie, widmete fich dem Uni- 
verfi itätsleben, mit dem V orfatz, Philofophie und Mathe- 
matik zu lehren, hielt fich während des gröfsten Theils des 
J. 1740, um fich von der Hypochondrie zu heilen, in 
Lübeck bey feiner Schwefltr auf, und predigte einmahl 
dort mit folchem Beyfall, dafs man ihm auf der Stelle 
ein anfehnliches geifiliches Amt antrug, das er aber, fer, 
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nes Vorfatzes eingedenk, unter dem Vorwand befcheiden 
ausfchlug, dafs er noch nicht dazu gefchickt fey, ‚ fon- 
dern erft noch einige Jahre fludiren müfe. HMirklich 
gieng er auch gegen Michael 1740, obgleich nicht in 
der Abficht, um Theologie zu fiudiren, nach Jena, hörte 
noch einige Vorlefungen, und war nun fefl ent/chlo[fen — 
was er in [päten Alter denn doch bereute — fich dem 
Unterricht der Jugend zu widmen. Er begleitete [einen 
_ Landsmann Pfeiffer, der als Profe[Jor der Theologie 
nach Erlangen berufen war, 1743 dahin, um den Ein- 
 weihungsfeyerlichkeiten diefer neuen Univerfität beyzuwoh- 
nen. Bey diefer Gelegenheit nahm er die Magifterwür- 
de an, jedoch keineswegs in der Abficht, um dort zu 
bleiben, fondern nach Jena zurück zu kehren. - Endlich 
liefs er fich aber doch bewegen, hielt mit grofsem Bey- 
fall Vorlefungen, ward ı745 aufserordentlicher, 1752 
aber ordentlicher ProfefJor der Philofophie. Vokationen 
nach Marburg, St. Petersburg, wohin er als Generalde- 
rchiffreur kommen Jollte, und nach Jena, [chlug er aus, 
da man ihn, wegen der letzten, welcher er folgen wollte, 
1764 den Charakter eines geheimen Hofraths, mit an- 
fehnlicher Gehaltszulage (dergleichen er auch [chon vor. 
her erhalten hatte) ertheilte. Im J. 1765 übernahm er 
auch die Profeffur der Mathematik und Phyfik, fdie er 
. vorher fehon öfters gelehrt hatte, und behielt fie auch 
' dann, als er 1770 diejenige.der Logik und Metaphyfik, 
mit weiterer Gcehaltserhöhung, abtrat,. Geb. zu Schwe- 
rin am agten März 1721; gefl. am ı6ten April 1786. 
Schreiben an M. Jo. Ludolph. Mayohl: Unterfu- 
chung und kürzliche Beantwortung der Einwürfe del. 
[felben wider einige Stellen in dem erlten Theile der 
Metaphyfik des Hrn. Doktors Daries. Jena 1743-4. 
Difl. de moralitate curiofitatis et epoches’prima initia, 
. cum.adnexis quibusdam materiis. Erlangae 1744. 4. 
Progr, Meditationes quaedam de philofophia morali. ib. 
1745. 4 
Diff. Spicilegium animadverfionum logico - metaphy/fica- 
rum in nonnulla ex praecipuis recentiorum argumen- 
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tis, quibus trito illi, quod fuflicientem rebus, et cur 
fint, rationem allignat principio, fummam concilia- 
tum eunt univerlalitatem. Erlang. 1745. 4. 

Pr. eiusdem argumenti. ibid. 1746. 4. Ai 

Nachricht von der Kosmologie eines gewillen Englän- 
ders Thomas ex Albiis; in den Erlang. Abhandl, 
zur Beförderung der Wilfenfch. (Erl. u. Nürnb. 1746. 
8.) St. 1. S. 56 — 88. St. 2. $. 89 — 118. 

Prüfung eipiger Einwürfe wider den Beweis der Wirk- 
-lichkeit Gottes a priori; in. den Erlang. gel. Anzei- 
gen 1746. Nr. 22. $. 169— 176. Nr. 27. 5. 209— 
216. Nr. 35. $. 173 (273) — 180 (280). — Von 
Erfindung des Logarithmus von x aus den Logarith- 
men der Zahlen st1 x—I-—.; ebend. 1749. Nr. 28. . 
S. 217 — 224. . ” 

*Memoire fur les differentes proprietes de la mer, et 

"fur la necelhte de reiterer [ouvent les experiences, 

ui peuvent conduire ‚a la. connoiflance de ces diver- 
fes proprietes; in Memoires de l’Acad. des [ciences 
‚a Paris.:.... Im Namen eines gewiffen Fürften. 

- Auszug aus einer Rede: Vergleichung der Gliflonifchen' 
und Leibnitzifchen Lehre vom Leben der Natur; ix 
(Delius) Fränkilchen Sammlungen S$t. 33. $. 408- - 

26. (Nüurnb. 1759. 8.) 

* Einige Abhandlungen. 

* Recenfionen in der Erlangifchen gelehrten Zeitung, 
Hand/chriftlich hinterliefs er unter andern: ö 
Eine Lateinifch gefchriebene Baukunft und ein mathe- 
matifches Werk, woran er über 30 Jahre gearbeitet - 
hat, ' 
Vergl. (G. C, Harlefii) Memoria $S. G, Suesovii. Erlang, _ 

1786. 4; und daraus Erlang. gel. Zeitung 1786, St, 35. 5. 315- 
816. — Fikenfcher's Gelehrtengefchichte der Univerhtät 
zu Erlangen Abtheil, 9, S. 152 — 165, — Ernefiia.0, 

5. 257— 234 j 


Sucro (Carıstopn), 
Vater der drey Folgenden. 


Erfi Prediger zu Königsberg in der Neumark, her« 
nach HKonfiftorialrath, erfier Domprediger und Infpektor 
des Holzkreifes zu Magdeburg: geb. zZu....1682; sch 
am ı9ten Julius 1751. 
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Aufser einigen einzelnen 'Predigteu gab er heraus: 
»Joh. Ganfsauge’ns, emes Evangel. Predigers zu 
Parey und Zerben, erbauliche Betrachtungen, ange- 
ftellt über den belondern Vorfchmack des ewigen Lie- 
 bens, welchen Gott einigen Gläubigen auf ihrem 
Sterbebette zu [chenken pfleget, dadurch denfelben 
die Morgenröthe des immerwährenden Tages, der 
feeligen Ewigkeit, aım Abend ihres zeitlichen Lebens, 
mit erquickender Anmuth aufgeht; nebf einer Vor- 
. rede von dem Vorlchmacke des ewigen Lebens über- 
haupt, welcher allen wahren Gläubigen gemein if. 
Magdeb. 1740. 8. 
Vergl. Schmerfahl's Neue Nachrichten von jüugft verkorb. 
Gelehrten B, ı. $S. 185 u. £, 


s 


SUCRO (CHRISTOPH JosEpH), 


Sohn des Vorhergehenden und Bruder der 
zwey Folgenden. 


 Studirte zu Magdeburg. und feit 1738 zu Halle, 
wo. er fich 1743 die Magifterwürde erwarb, und kam 
1745 als „Profeffor erfi der Griechifchen Sprache und 
‚ Philofophie, hernach der‘ Beredfamkeit und Griechifchen 
Sprache an das akademifche Gymnafıum nach Coburg. 
.Geb. zu. Königsberg in der Neumark am &ten December 
1718; gefl. am Sten Junius 1756. 
Progr. Die Willenfchaften, ein Lehrgedicht. Coburg 
1745. 4. 

— de pulcritudinis, quae in litteris elegantioribus quae- 
ritur, natura. ibid. eod. 4. 
— de furore poetico. ibid. 1746. ' 
'Verfuche in Lehrgedichten und Fabeln. Halle 1747. 8. 
'“Trauerrede bey der Gruft des Reichsfreyherrn Adam 

Heinr. GottlobvonLichtenfein — zu Lahm. 
Coburg: 1747. fol. i | 
*Der Druide, eine moralilche Wochenfchrift. 2 Bände. 
Berlin 1748. 4 Er war der Stifter und hauptfäch- 
lichfle Bearbeiter derfelben. - | 
Progr. de naturalismo heautontimorumeno, Coburgi 


. 


748. 4. | i 
‚— Aıtis hiftoricae primae lineae. ibid. eod. 4. 


’ 


. 
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Progr. quo Lectioneın fuaft. Coburgi 1748. 4. 

— de facultate fingendi. ibid. eod. 4. 

*— über die Glückleligkeit. ebend. 1748. 4. 

— von der Freyheit im Denken. ebend. 1749. 4. 

*_— von der Regierung der Welt. ebend. 1749. :4. 

—- de arte mnemonica. ibid. eod. 4. 

— de facultate animi divinatrice. ibid. eod. 4. 

— quo in Luc. II, 14 commentatus elt. ibid. eod. 4. 

“-— Juper Corinth. IV, 6. ibid 1750. 4. 

— quo [cientiarum per Germania incrementa carmine 
celebravit. ibid. eod. 4. 

— de ftudiis invita Minerva. ibid. eod. 4. 

— de virtutibus yuibusdam et vitiis hiltoricorum. ibid, 
eod. 4. n 

— philolopbifche Gedanken von den Träumen. ebend. 
1751. 4. 

— quo rei poäticae rationes ftrictim expofuit. ib. 1751. 4. 

— de arte heurifiica Commentatio I. ibid. eod. 4. 

— de animi immortalitate carmen. ibid. eod. 4. 

— quo [uadam, rei oratoriae caput, commendavit. 
ibid. eod. 4. Da u, 

“— Betrachtungen über die Teutiche Sprache. ebend. 
1751. 4 . | 

_ 2 ‚demonftratione exiftentiae dıvinae. ibid. 1752. 4. 

— Vitae Pindari et Horatii Flacci parallelae 
fpecimen, ex Gallico Latine vertit et notas adiecit. 
ibid. eod. 4: Ä 


—— philolophifche Gedanken von der Anmuth der Neuig- 


keit. ebend. 1753. 4. Ä 
— philolophifche Gedanken von den angebohrnen Be- 
griffen. ebend. 1754. 4 | : 
— quo Euthymiam mufis comitem cecinit. ibid. 1754: 4 
— de arte oblivilcendi. ibid. eod. 4. 


‘ 


— critifche Betrachtungen über Homer’s Poche, 


ebend. 1755. 4 j 1; 
Einige Gelez enheitsgedichte, 


Hatte auch Antheil an der unter Baumgarten’s Auf- 
er verfertigten Ueberfetzung der Allgemeinen Welt- 
iftorie, aus dem Englifchen, befonders am ıoten und 
ııten Iheıl (1751). 
Nach [einem Abflerben er[chien: 
Kleine Teutfche Schriften, gelammlet und herausgege- 
ben von Gottlieb Chrifoph Harles, Profellor 
zu Coburg. Cob. 1770. 8. 


\ 
” 
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Vergl. (Dufch’ens) Briefe zur Bildung des Gefchmacks Th. a. 
S. Ssı4— 524 (mach der gänzl. umgearb. Ausg) — Harle: 
Vorrede zu Suero’s kleinen Teutich. Schriften. — C.H. 
‚Schmid's Nekrolog oder Nachrichten vou den vornehmen 
verftorb. Teutfchen Dichtern B, IL, $S. 521 — 532. — E/chen- 
burz's Beylpiellamml. B, 2. $. 575—578 (wo eine Probe 
aus (einen Ver[uchen vom Menfichen gegeben wird). — Er- 
nefti a. a. O, $. 984 — 286. 


Sucro (JOHANN GEORG), 


Bruder des. Vorhergehenden und des Fol- 
“ genden. 


Königl. Pröufsifcher Konfiflorialrath, und ‚Infpektor 
‘des Holzkreifes im Herzogthum Magdeburg, wie auch 
erfier Domprediger zu Magdeburg: geb. zu Königsberg 
in der Neumark 1722; gefl. am söflen Junius 1786. 


Die Furcht des Todes, beftritten mit den Gründen der 
Vernunft und des Glaubens. Halle 1746. 8. 

*Die befte Welt. ebend. 1746. 8. 

Die vergnügte Einfamkeit. Berlin 1748. 8. 

*Herrn Jacob Fofter’s Reden über wichtige Wahr- 
heiten der Chriflichen Religion; aus dem Englifchen 
überfetzt. 2 Theile. Leipzig 1750. 8 (An diefer 
Ueberfetzung hat auch Joh. Jo ach. Spalding An 
theil.) 

' Widerlegung der Meierifchen Gedanken von Gefgen 

tern. Halle 1754. 8. 

Predigt über den Sieg bey. Rofsbach. Magdeb. 1757: 


8. 

‚ Predigt über den Sieg bey Prag. ebend. 1757. 8. 

Predigt wegen der Wiedereroberung von Schweidnitz, 
ebend. 1762. 8. 

Predigt wegen des Friedens mit Rufsland. ebend. 
1762. 8. 

‚ Predigt wegen des Hubertsburger Friedens. ebend. 
1763. 8. 

Predigt zum erbaulichen Gedächtnils der hochfel. Prin- 
zellin Louife Amalia von Preuflen. Halle 1780- 


8. 
Adtheil an ‘der EN je Bruders: Die 
Druiden, 


Sucao 
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 Sucro (Jonann Josıas), 
Bruder der beyden vorhergehenden. ° 


..... Prediger zu Berlin: geb. zu Königsberg in der 
Neumark .....5 gefl. 1760. i 


Die befte Welt; ein Lehrgedicht. Halle 1747. 4 
"Sammlung auserlelener Gedichte. ebend. 1747. 8, 

Erfahrungen. 4 Theile. , Brandenburg 1758 — 1760. 8. 
_ Ueber den Epiktet und leine Lampe, ebend. 1759. 


8. 
Ueber die Abndungen. ebend. 1759. 8. 
Parallelen. ebend. 1760. &. ı 


SünneL (JoHmAnn CHRISTIAN) 


‚ Studirte zu Camenz, Lauban und Leipzig, war dar- 
auf Hauslehrer in einigen adelichen Familien, und wurde- 
im Jan..ı725 als zukünftiger Paflor der neu zu erbaäuen- 
den Kirche zu Wersdorf in der Oberlaufitz ernannt, 
Da es aber an hinreichenden Mitteln hierzu fehlte ; fo 
unternahm er unterde/s eine Reife, um Geld zur Befchleu- 
nigung des Rirchenbaues zu fammeln. Im Sommer de[- 
felben Jahrs trat er. diefes Amt an, und verwaltete es 
bis an fein Ende. Geb, zu Camenz am ıßten Februar 
1687; gefl. am 4ten Januar 1770. 


Kurze Hiflorie von dem bey vielen‘ Religionsverände- 
rungen und Neuigkeiten noch unveränderten uralten 
Evangelilchen Lutherthum. Budiffn 1717. 8. 

Der uniterbliche Ruhm unferer Oberlaufitz, den fie fich 
durch forgfaltige Aufnahme Evangelifcher Exulanten 
fchon länglt erworben hat. it 1718. fol. 7 

Zufällige Sterbegedanken; Abdankungsrede auf Frau 
Soph. Eleon. de Hans Rudolph v. Metzrad 
auf Uhyfi Gemahlin. ebend. 1722. fol! Nebfl einer 

. genealog. Tabelle von ihren erlebten 68 Kindern und 
Rindeskindern, Ä 

Etwas von Hoyerswerda. 1724. 4. 

Das Grolse, [o Gott an Wersdorf gethan; Predigt bey 
Einweihung der dafigen Kirche.‘ Bautzen 1725. 4 

*Fata Lulatica. ibid. eod. 8. 
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Die jetztlebenden Oberlaufitz. Bactsen 1728. & 2te 
Ausgabe. ebend. 1750. 8. 

Decemviralia. Lulatica. ibid. 1730. 8. 

Die Freude über das Grolse, das der Herr an Steinigt- 
wolmsdorf thut; ein Gluckwenfch u. £. w. ebend. 
1740. fol. | 

Die Sohländifchen Priefter- und Henlelifchen Gelchlechts- 
Annales; eine Glückwünfchungsfchrift. ebend. 1743. 


fol. 
Die unvermuthete Gleichheit des Gefchlechts; ; eine 


Glückwunlch. 1747. fol. 
Das Budiffinifche Hiftorien - Gefangbuch. Suse 1748. 8. 
Summarifcher Entwurf der nöthigftcn Glaubensarti- 


Handfchriftlich hinterliefs er: 
Oberlaufßittzifche Presbyterologie. 


Vergl. Otto’s Lexikon der Oberlaufitz, Schriftficller BD, 5. Ab- 
theil. ı. $. 559 — 361. 


SUNDERMAHLER (JOHANN JAKOB 
Josern). 


War Anfangs Karmeliter, verliefs aber den Orden, 
fludirte hierauf Theologie, und wurde Baccalaureus der- 
felben. In der Folge widmete er fich ganz der Jurispru- 
“denz auf der Univerfität zu Würzburg, wurde 1737 Li- 

centiat diefer Wiffenfchaft, 1741 ordentlicher Profeffor 
des Natur- Völker- und Staatsrechts auf der dortigen 
Univerfität, und in demfelben Jahr Doktor, Als er zu 
einer Profeffur nach Wien berufen wurde, erhielt mar 
ihn der Univerfiiät zu Würzburg durch Vermehrung des 
' Gehalts,und Ertheilung der geheimen Rathswürde, Bey 
dem zwifchen Hurbayern und dem Hochftift Eichflädt in 
Betreff des Landgerichts Hirfchberg entflandenen Irrun- 
gen, war er des Hochflifts Sachwalter gegen Ick- 
fiadt, feinen Lehrer und Vorgänger im Lehramt. Geb, 
zu Stuffelflein im Bambergifchen s....5 sch. am zıflen 
Januar 1775. 


Diff‘. inaug. (Praef. Phil. Adamo Ulrich) Corpus iu- 
is sontzoverkum » frequentilimas legum oppoßtiones, 


| SÜNDERMAHLER (Jomann Jakos Josren,) 547 
eorumque Jfuccinctas ex ai legibus refolutiones, 
nova plane et facili methodo exhibens, ad ordinem 
Digefiorum redactum in. VII Partes. Wirceburgi 


‘ 37° 4: 
Oracle doctoralis de infigni [uperioritatis territorialis et 
iuris Vogtetiei differentia. ibid. 1741. 4. 
Diff. de formato Principis dicafterio non recufabili. 
ibid. 1743. 4. Et in eius Opulculis. Nr. 1. 
— de poteftate iudiciaria $. R. I. Principum. ibid. eod. 
Et ın Opule. Nr 2. 


“ 


Progr. de adhaefione appellationis, an et quatenus ea 


. ab appellato intra decennium necellario fieri debeat? - 

 ibid. 1744: 4- N 

Difl. de iure capitulandi inter Sacri Romani Imperii 
Electores et Principes controverlo. ibid. 1747: % 
Et in Opule. Nr. 3. an 

— Rei monetariae Franconiae Specimeh inaugurale iu: 
ridico-hiftorico-puhlico-politicum, quo non modo 
ius monetae Epilcopatus Herbipolenfis e genuinis iu- 
ris publici ac hiftoriae fundamentis eruitur, [ed et 
fummaria rei numismariae Epilcopalis Frariconiae 
Exegelis annectitur, inlimulque nummi' aliqui bractea- 

ti e ruderibus, exuviisque litterariis extrahuntur, 'ac 
Epifcopis Wirceburgenfibus Franconiae orientalis Du- 
ia vindicantur. Auct. et Relp. J, J. LUX. M. 

Schneid. ibid. 1749. 4. cum fg. 


— de iure | ibid. eod. 4. 


Progr. de Claufula, Sammt und Sonders, in commil- 
fione executionis circa caullas, quae religionem et’ 
diverlae religionis afleclas concernunt, locum habeat, 
ibid. 1750. 4. Et in Opulc. Nr. 4. g 

Diff. de poteftate ius [uum vi et armis perlequendi in 
Imperio haud permilla, von der Selbf- En ‚ad ıil- 
luftrandum Artıc. XVI et XVIL1 P. O. ibid. 1752. 
4. Recufa ibid. 1753. 4. Et in Opulc. Nr. 5. 

— de fufpenla iurisdictione ecclehaftica, ad illufiran- 
dos $ VII -Pac. Rel, et $ XVI (48. 9) Art. V. Pac. 
Osnabr. ibid. 1753. 4. Et in Opulfe. Nr. 6. 

— de iure agendi in cauflis religionis non cuivis per- 


millo, ad illuftrandum Art. L $ ıı Capitul. Caelar. 


. ibid. 1759. 4. Ei in Opulc. Nr. 7, 


su 


— de poteltäte ius fuum vi et armis perfequendi in 
Imperio haud permilla, von der Selbft- Hülffe, qua 
. prior huius. argumenti contra oppofitiones Strube- 
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nianas vindicatur. Wirceb.' 1761. 4. Et in Opufc. 

Nr. 8 Struben’s Animadverfionen gegen jene 

Sündermahlerifche Difp. flehen in de/Jen Samm- 

lung neuerer Schriften von der im Weßtphäl. Friedens- 

fchl. erlaubten Selbfthulfe Nr. 4; und die Widerle- 
gung der andern Sünderm. Difp. in den Nebenftun- 
den.Th. 6. Abhandl. 44. | 
Diff. de libertate Ordinum Imperii ultra iuftos limites 
non extendenda. ibid. 1763. 4. Et in Opufe. Nr. 9. 
* Gefchichts- und Rechts-begründete Prüfung des Chur- 

Braunfchweizilchen Pro Memoria, die zwifchen dem 

‘König von Grolchrit, und dem Domcapitul zu ÖOsna- 

brück entftandene Streitigkeit betreffend. 1765. fol. _ 

Diff. de tutela Epilcopi impuberis: Wirceb. 1766. 4. 

Et in Opufc. Nr. 10. 

Opufcula felectiores iuris publici doctrinas illuftrantia. 
Spirae et Wormatiae 1768. 4. | x 
Dit de modo agendi in cauilis, in quibus ftatus ‚in 
‚duas partes eunt, [ecundum leges et formam Imperii 

u Wirceb. 1768. 4. | 

— de advocatia imperiali Epilcopatus Wirceburgenfis 
in binos pagos immediatos Gochsheim et Sennfeld: 

ibid. 1772. 4. 

Vergl, W eidlich's Gelchichte der jetztleb. Rechtsgel. Th, e. 
5. 576— 580. u, Zufütze.e — De/fen Lexicon aller jerztleb. 
Hechtsgel. $,. 175. — Deductionsbibliothek B, ı. $. 505. — 
Pütter's Litteratur des Teutfchen Staatsrechty Th, 1. S. 466. 


— Bönike'ns Gelchichte der Univerftät zu Wirzburg Th, 
2 S. 87 90. m Ernefti dä. d, 0. 5. 286 u. £,: } e 
\ 


2 


Süsse (Jonann GABRIEL). 


-Studirte zu Wittenberg von 1725 bis 1735, ward 
dort 1730 Magifter, 1735 Hauslehrer zu Dresden, 1739 
Diakonus und 1752 Paflor des Stüdtchens: Königflein an 
der Elbe. Geb, zu Ufhofen bey Langenfalza am ‚ten 
April 1707; geft. nach 1774. \ | 
Kurze Nachricht; wie man fich in Wittenberg bey der 
Ankunft, Aufnahme und Abreife derer "nach Pol- 
nifch - Preuflen emigrirenden Salzburger erbaulich und 
wohlthätig bey der Akademie, dem Stadtmagilftrat 
und der Bürgerfchaft verhalten. Wittenb. 1732. 4. 
Wahrhafte Beichreibung deilen, was bey dem prächti- 
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Einzuge Sr. Kön. Hoheit und Kurfürfil. Durchl. Hrn. 
Friedrich Auguft II an Huldigungsfolennitäten 


von den Studenten veranftaltet worden. Wittenberg - 


1733. 4 


“Gott und der Kirche gewidmete Proben einer etwas 


genauer unterluchten Hiftorie der Schmalkald. Arti- 
‚ kel. Dresden und Leipzig 1739. 8: 
Ehrenwehrtes Andenken aller und jeder ehemal. Glie- 
der des theol: Conlortii zu Dresden. Freyb. 1739. 4. 
Ortus focietatum theologicarum, quem comitatur con- 
> earundem tum quae olim extiterunt, tum etc. 
resd. 1740. 4. BE 35 
Der zum wahren Chriftenthum fich erweckende Sän- 
ger, oder erweckliche Gefänge, wie überhaupt zu 


nützlichen. Gebrauche, allo auch insbefondere zur. 


Vermeidung eines Seelengefährlichen Selbfibetrugs 
u. [. w. gelammelt, und mit einer neuen Zugabe zum 
zweytenmahle dem Drucke übergeben. Pirna 1741. 8. 
Reclula (crinia eruditorum f. Communitas bibliotheca- 
rum etc. ibid. 1748. fol. | 
Singularia Divi Lölcheri, oder dasjenige, ‘was an 
dem woehlfel. D. Löfcher als be[onderes und aus- 
nehmendes zu bewundern u. f. w.- ebend. 1749. fol. 
Hiftorie des Städtchens Königften, welches allernachft 
an und unter dem hohen Fellen der Bergveftung die- 
fes Namens an der Elbe lieget. Nebft einer ver- 
mehrten Nachricht von dem, was von der Veftung 
Königftein remarquable if. Dresden 1755. 4. 
Prälentationsrede —. Pima 1764. fol. 


Das Hervorleuchtende im Rathe Gottes —. Friedrighs- 


ftadt 1764. 4. 

Kurze Beyfuge zu Samuel Wenceslai Mende’ns, 
gewelenen Capellans des Stätdtgens Altenberg, vor 
kurzem bey der Unjverfität Wien in Druck gegebe- 
nen kurzgefalsten Nachricht, wie und durch was 
für Mittel und Wege derfelbe zur Gemeinfchaft der 
katholifchen Kirche gebracht worden. Benebft ge- 
legentlich ‚angefügter Recenhon einer Schrift des wey- 
land vortrefllichen Sachfen-Gothailchen Theologen, 
D. Ernf Salomon Cypriani, das Centrum. des 
Pabftthums genannt. 1769. 8. 


Unvorgreifl. Gedanken, wie der Controvers über die 


 Ehegefetze des 18 und 20 Cap. des 3 .B. Mole end- 


\ 
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“Jich möchte. können abgeholfen werden. Lübeck 


1769. 8. 

Umiardl. -Nachricht von dem [ogenannten Profsner 

Manne, Chrifian Heering’s, eines Elbfilchers 

und Innwohners in Profsen bey Königftein, feit et- 

liche zwanzig Jahren bekannt gewordenen Erfchei- 
nungen und Vorausfagungen ‚betreffend; benebft einer 
hiftorifch - theologifchen Abhandlung der Cafualfrage : 

Ob es noch heut zu Tage neue Offenbarungen von 

wichtigen Revolutionen in derKirche, im Staat, und 

von befondern Schickfalen eiäzelner Perfonen gebe, 
und was von Selbigen zu halten fey? Auf Veranlaf- 
fung. des dieferhalben längft begierig gewefenen Publi- 
ci entworfen und zufamt Johannis Charlier’s, 
font Gerfon genannt, Traktat: von der Prüfung 
derer Geifer, allbier ins Teutiche überfetzt und mit 

Anmerkungen erläutert, dem Druck überlaflen. Dresd. 

u. Leipz. 1774. 8. 

Was von den prophezeyhenden Cometgedanken unfe- 
rer Zeit zu halten fey? in den Bayreuthilchen wö- 
chentl. Nachrichten aus dem ‚Reich der Wiflenfch. 
1797: St. 1.8: mu 

Theologilches Sendfchreiben an zween Prediger auf 
dem Lände unweit Hannover: von der Verbindlich- 
keit derer Ehegefetze aus 3 B. Mof. XVIH und XX 
überhaupt, und von der Ehe mit der verfiorbenen 
Frauen leiblichen Schwelier infonderheit; ın dem 
Heithilfchen Ruh St. 47 und 48.'9. 620— 712 
(1751). 

Recenfionen in den Theolog. Sammlungen A, und N. 
1744. 1745 und 1746.  , 


Verg, Dietmann's Kurfächf. Priefierfchaft B. 1. $. 1227 mm - 
1232. \ 


SUSSMILCH (JOHANN PETER). 


Studirte zu Neu- Brandenburg , zu Berlin, feit 1727 
zu Halle und feit 1728 zu Jena. Nech dritthalb Jahren 
gab er einigen jungen Grafen Unterricht in der Mathe- 
matik, Im J. 1732 kehrte er nach Berlin zurück, mit 
'dem Vorfatz, ‘wieder nach Jena zu gehen, und Lehrer 
bey der dortigen Univerfität zu werden, konnte aber von 
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feinen Eltern nur die Erlaubnifs, auf kurze Zeit wieder 

dahin. zu kommen, erlangen. Er kam, und difputirte un- 

ter Hamberger’n de adhaefione:- damit war aber 
auch feine akademifche Wallfahrt befchloffen. Nach der 

Rückkunft in Berlin übernahm er die Unterweifung des 

älteflen Sohnes des Feldmar/[challs v. Kalkfiein. Nach 

4 Jahren, die er für feinen Zöügling und für fich nütz- 

bich zugebracht hatte, berief ihn fein bisheriger Principal 

zum Feldprediger bey feinem Regiment; welchen Poften 

er auch, nach einer Reife nach Holland, antrat. Im: 

J. 174ı kam er als Prediger nach Ezien in der Mittel- 

mark, von da aber ‘[chon ı742 als Propfi von Cöln an 

der Spree und Pafltor der Peterskirche nach Berlin, wie 

auch als Honfiftorialrath; welche Stelle bey dem 1750 

errichteten Oberkonfiftorium beflätigt wurde. In der Fol. 

ge wurde er auch Beyfitzer des Armendirektoriums. Geb. 
zu Berlin am 3ten Sept. 17075 gefil. am 22fien Marz 

1767. Ä a 

Diff. (Praef. Hambergero) de adhaefionc. - Jenae 
1732. 4. Ob fie wirklich von ihm fey, kann man nicht 
beflimmen. 

Die göttliche Ordnung in den Veränderungen des menfch- 
lichen Gelchlechts, aus der Geburt, dem Tode und 
der Fortpflanzung derfelben erwielen. Berlin 1740. 
2 Bände. 8. 2te lehr vermehrte und verbellerte Aus- 
gabe. ebend. 1761. 2 Bände. 8. 3Zte verbeflerte Aus- 
gabe. ebend. 1765. 2 Bände. 8. 4te verbellerte Aus- 
gabe, genau durchgelchen und näher berichtiget von 
Chriftian Jacob Baumann, Prediger zu Lebus. 
ebend. 1775. 2Bände. 88 Baumann that einen Sten 
Theil hinzu, welcher Anmerkungen und Zufätze zu 
den beyden erlften Theilen, nebfi einer Abhandlung 
von Wittwenverpllegungsgelelllchaften enthält. ebd. 
1776. 8. Die 2te verbellerte und vermehrte Ausgabe 
diefes gten Bandes erfchien nach Baumann’s Tode 
ebend. 1787. Umgearbeitet und im Auszug er[chien 
das Werk unter folgendem Titel: Ludwig Albrecht 

_ Gottfried Schrader’s, Regierungs- und Ober- 
gerichtsadvokaten in den Herzogthümern Schlelswig 
und Holftein, Grundgeletze der Natur,. in der Ge- 
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"burt, dem Leben und Tode der Menfchen, als ein 
freyer Auszug aus Sülsmilch!s göttlichen Ordnung, 
Glückfladt 1777. 8. ’ | 

Predigt von Erziehung der Kinder. Berlin....4. 

Friedensdankpredigt. ebend. 1746. 4. 

Eine Neujahrspredigt. ebend ; 

Die Unvernunft und Bosheit des berüchtigten Edel. 
mann’s, durch feine fchändliche VorBollung des 
obrigkeitlichen Amtes, aus feinem Moles dargethan, 
und zu aller. Menfchen Warnung vor Augen gelegt. 
ebend. 1747. 8. | 

Predigt bey Einweihung der Orgel. ebend. 1750. 4. 

Schnelles Wachsthum und Erbauung der köuiglichen 

‚ Refidenzftadt Berlin; in zweyen Abhandlungen eı- 
wielen. ebend. 1752. 4. 

Heillame Wirkungen des Tages des Schreckens durch 
den feindlichen Ueberfall der Stadt Berlin, über Pl. 
50, 22. 23. ebend. 1757. 4. | 

Gedanken von den epidemifchen Krankheiten und dem 
a Sterben des 1757[ten Jahrs; in einem S$end- 
chreiben an die Verfafler der Göttingilchen Anzei- 
gen von gelehrten Sachen, und auf derfelben Ver- 
angen entworfen. ebend. 1758. 4. 

Urfachen unlerer bisher nicht erfüllten Wünfche und 

' Verlangens nach dem Frieden, in einer Neujahrspre- 
digt über Jef[. 60, ı. 2. ebend. 1762. 4. 

-Der Bund des Friedens und der Freundfchaft mit Ruß- 
land, als ein herrliches Gnadengelchenk Gottes, an 
dem von Sr. königl. Maj. in Preulsen angeordneten 
Dankfefe am 30 May 1762, über die Worte des 
Felttextes aus Job. 14, 27 der Chrifilichen bey der 
St. Peterskirche eingepfarrten Gemeine erkläret. ebd. 

' 1762. 4 

Verluch eines Beweifes, dafs die erfte Sprache ihren 
Urfprung nicht von’Menfchen, [ondern vom Schöpfer 
erhalten habe, ebend. 1766. 8. S. hatte diefe Schrift 
DR 1756 der Akad. der Wiffenfch, zu Berlin vorge 

j # 


een. 


Reflexions fur la convenance de la Langue Celtique et 
en eier de la Teutonique avec celles de l’Orient; 
in Memoires de l’Acad. roy. des Sciences de Berlin 

1745: — Eflay fur le nombres des Habitans de Lon- 

dres et de Paris; ibid, a. 1759. | 
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Verzeichnifch Teutfcher Wörter in der Altbrittifchen. 
‘Sprache; in dem Dictionnairg de la Langue Breton- 
ne, par Louis le Pelletier etc. (ä Paris 1752. 
fol.) 8. befchäftigte fich fehr mit einem Gloflario Bri- 
tannico. Wie weit er damit gekommen und ob noch 
etwas davon vorhanden fey, kann man nicht beflim- 

men. ER 
Vergl. Neues gelehrtes Europa Th, ı8. $. 5887 —402.— Son 
° Eloge par Formey in Hift. de l’Acad. de Berlin a. 1767. — 
"Nova Aeta hiforico-ecclel, Th 84 8. 4973 ww ET — Joh. 
Chrifti Förftier's Nachricht von dem Leben und den Ver- 
dienfien — Süfsmilch's. Berlin 1768. 8 — Erneflia 

a. 0, 6. 287 — 499. 


SUSTERMANN (AnToN ULRICH 
Lupwic). 


Paflor zu Hottelen im Hildesheimifchen Amt Ruthe: 
geb. zu Hildesheim am 8&ten Februar 1767; gefl. am 
2ofien Oktober 1797. | Br 


*Johann Heinrich Juft Koeppen, Rector des 
Lyceums in Hannover; in den Annalen der Braun- 
fchweig-Lüneburgifchen Churlande Jahrg. 6. St. 2 
(Hannover 1792), und vermehrt einzeln abgedruckt. 
Hannover 1793. 8 Mit Koeppen’s Bildnils. 

Drey Kafualpredigten. ebend. 1795. 8. 


Suxkow. 8. Succov. 


SuULzZErR (Franz ]Josern). 


Ehedem Oeftreichifcher Hauptmann und, Auditeur 
bey dem Rauvallerieregiment Savoyen zu Wien; hernach 
een. Geb. zu Laufenburg in Vorderöftreich .....; gefl 
zu Bucharefi 1790. 


Gefchichte des transalpinifchen Daciens, d.‘i. der Wal- 
lachey, Moldau nd Beflarabiens, im Zufammenhan- 
ge mit der Gelchichte des übrigen Daciens, als ein 
Verfuch einer allgemeinen Dacilchen Gelchichte. Des 
ıiftien oder geograph. Theils ıfler und 2ter Band. 
Wien 1781. — gter Band. ebend. 1782. gr. 8. 

Altes und Neues, oder litterarilche- Reile durch Sie- 
benbürgen, den Temeswarer Bannat, Ungarn, Oelter- 


gs 
x 
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reich, Bayern, Schwaben und Elfals; in drey Send- 
fchreiben an Hm. Prediger Theodor Lange zu 
Kronftadt in Siebenbürgen. ( Ohne Druckort) 1782.8. 


Vergl. Zapf's Vorbericht zp [einenlitterarifchen Reifen. (Augeb. 
- 1783. 87. 8.) 


SULZER (Jomann GEORG). 


Seine Eltern hatten ihn dem geifllichen Stande ge 
widmet, und er folgte diefer Beflimmung, fo wenig auch 
diefer Stand und das Studiren überhaupt feiner Neigung 
ent/prach, und fo wenig deshalb die dürftigen Vorkennt- 
niffe, mil denen er 1736 zu Zürich feinen theologifchen 


' Kurfus begann, den Henntnifsreichen Mann erwarten 


liefsen, welcher er in der Folge wurde. Die Wol fi 
fche Philofophie, die er dort kennen lernte, weckte zuerfi 
in ihm die Liebe zu Denken, und mit ihr die Liebe zu 
einem mehr anhaltenden und regelmäfsigen Studiren. 
Aber doch war es ıhm damit immer noch kein rechter 
Ernfi, als bis er 1733 mit dem nachherigen Kanonikus 
und Prof. Joh. Ge/sner bekannt wurde. Nach vollen 
deten Studien zu Zürich 1739 ward er unter die Zahl 
der ordinirten Geifllichen des Zürchifchen Synodus auf- 
genommen. Er nahm hierauf (1740) eine Hofmeifterfiele 
in einem anfehnlichen Haufe zu Zürich an, und legte d«- 
durch den Grund zu feinem ganzen nackherigen Schick 
fal; indem er dadurch Bekanntfchaften machte, die ihm 
vortheilhaft waren. Er wurde 1741 Vikar des Prediger: 
zu Mafchwanden, einem Dorfe von der herrlichfien La 
ge unweit Kinonau, wo er des angenehmften gefellfchaft- 
lichen Umganges genofs. Er gewöhnte fich in diefer La 
ge,an eine Art zu leben, der er hernach Lebenslang 
Jolgte. Die mancherley Beobachtungen der Natur gaben 
ıım auch die erfte. Gelegenheit, Schriftfleller zu werden. 
Gegen Ende des J. 1743 reifete er nach Magdeburg, um 
die Erziehung zweyer Söhne eines dortigen reichen Kauf- 
manns zu. übernehmen. Im Herbfi 1747 übernahm er die 
ihm angetragene Stelle eines Profeffors der Mathematil 


Surzen (Jonas Geone.) , | 559 


“an dem Joachimsthalifchen Gymnafıum zu Berlin, und 
im Herbfl 1750 wurde er als ordentliches Mitglied in 
die dortige Akademie der W iffenfchaften aufgenommen. 
Zwifchen den Jahren 1750 und ı760 kam er in Bekannt- 
fchaft mit einigen Prinzen des königlichen Haufes, deren 
2 er in der Geometrie zu unterrichten hatte. Nach einer 
Reife in die Schweitz vom Sommer ı762 an bis ins 
Frühjahr 1763 legte er feine ProfefJur am Joachimsthal. 
Gymnafium nieder. Im Sommer des letzten Jahrs brach- 
te er in Pommern bey dem Grafen von Borke zu, der 
vorher in Berlin fein Freund geworden war. Als er eben 
eine Reife nach England machen wollte, und [chon bis 
Brüffel gekommen war, mufste er auf Befehl des Königs 
eilends zurückkommen, um die ıhm längfi zugedachte 
Profeffur der Philofophie ‚bey der damahls (1765) neu 
‚errichteten Ritterakademie in Berlin zu übernehmen, Zur 
Wiederherftellung feiner gefchwächten Gefundheit unter- 
nahm er ı775 und 1776 eine Reife nack Frankreich und 
Italien. Im letzterwähnten Jahr ernannte ihn der König 
zum Direktor der philof. Klaffe bey der Akad. der Wif- 
fenfchaften. Geb. zu Winterthur am ten *) Oktober 
1720 **); gefl. am arflen Februar 1779. | 
* Ausführliche Befchreibung einer merkwürdigen Ent- 
deckung verfchiedener Antiquitäten, in dem in der 
Herrfchaft Knonau gelegenen Dorf Nieder-Lunne- 
ren, in dem J. 1741. Zürich 1741. 4. Zuerfi in J. R. 
Ziegler’s Neuen biftor. Mercurius, oder Samml. 
alter u. neuer Merkwürd. aus der Philof. Gottesgel. 
u. Sittenlehre St. 3. Auch bey Breitinger’s Nach- 
richt von diefen Antiquitäten. (ebend. 174I. 4.) 
*Fortletzung der Belchreibung merkwürdiger Antiquitä- 
ten, welche bey Lunneren, in der Herrfchaft Kno- 
nau,.find gefunden worden. ebend. 1742. 8. 


*) Dies ift die Angabe [eines Vaters: im Kirchenbuch .fteht der 
s6te Oktober, den man vor jener bekaunt gewordenen Angabe 
überall als den wahren Geburtstag Sulzer'’s angenommen 
hat. 

”*) Diefes Jahr giebt Sulzer felbk an; folglich it 1719 un- 
richtig. 
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*Gel[präch von den Cometen. ‘ Zürich 1742. B. . 
 Befchreibung einiger Merkwürdigkeiten , welche er in 
einer im Jahre 1742 gemachten Bergreile durch ei- 
' nige Oerter des Schweitzerlandes beobachtet hat. 
ebend. 1743: 4. ebend. 1747. 4 | 
Verfuch einiger vernünftigen Gedanken von der Aufer- 
ziehung und Unterweifung der Kinder. ebend. 1745. 
8. 2te vermehrte und verbeflerte Ausgabe. ebend. 


1748. 8. | 
Verfuch einiger moralifchen Gedanken über die Werke 
“ der Natur; nebft einer Vorrede von -dem lkönigl. 

Preufhfchen Confiftorialrath, Herrn Sack: Berlin 

1745. 8. Stand vorher in einer zu Zürich“ gedruckten 

periodifchen Schrift. Neue Auflage, unter dem Ti 

tel: Unterredungen über die Schönheiten der Natur; 
nebft delfelben moral. Betrachtungen über befondere 

Gegenftände der Naturlehre. ebend. 1770. 8. ebend. 

1774. 8. Franzöflch von Formey in dellen Me- 

langes philofophiques (Leiden 1754). _ 

Kurzer Begriff aller Wiflenfchaften und andern Theile 
der Gelchrlamkeit‘ worm jeder nach feinem Inhalt, 
Nutzen und Vollkommenbeit, kürzlich befchrieben 
wird. Leipzig 1745. 8. 2te ganz ‚veränderte und 
fehr Sehnalre Ausgabe. ebend. 1759. 8. Zte Auflage. 
ebend. 1760. 8.° 4te ganz veränderte und [ehr ver- 
mehrte Ausgabe. Frankf. und Leipzig 1774. 8. Ste 
Auflage. Eilenach 1778. 8. d6te- Auflage. Frankf. 
und Leipzig 1786. 8. Lateinifch unter‘ dem Titel: 
J. G. Sulzeri Delcriptio artium et difciplinarum, 
Laatine vertit F. (A.) G. F. (Ferber, ‘ Prorector 

. quondam Gymnafii Magdeburg.) Lipf. 1790. 8. Pro- 

 rektor Neide zu Magdeburg, befürderte diefe Ueber- 
fetzung nach des Verfaffers Tode zum Druck. Eine 
andere bef]ere Latein. Üeberf, erfchien unter folgendem 

Titel: J. G. Sulzeri brevis notitia -artium omnium 

et eruditionis partium; e Germanico in Latinum con- 

vertit Lud. Henr. Teucherus. ibid. -eod. 8. 

Der Anfang einer Umarbeitung diefes Werkchens wur- 

de gemacht in Erduin Julius Koch’s Encyklo- 

pädie aller philologifchen Wiflenfchaften für Schulen 

und Selbftunterricht. Berlin 1793. 8. 

Johann Jacob Scheuchzer’s Naturgefchichte des 
-Schweitzerlandes, famt ([einen Reifen über die 

 Schweitzerifchen Gebürge; aufs neue herausgegeben 


y 
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von J. G. Sulzer. Zürich 1746. - 2 Bände. 4. Mit 

Kupfern. Es ifl dabey Sulzer’s Unterfuchung von 

dem Urfprung der Berge. 

‚*Des Herrn Gilbert Wefi, eines Englifchen Edel- 
manns, Anmerkungen und Betrachtungen über die 
Gefchichte der Auferftehung Jeflu Chrifii, und 

_ deffelben Zeugniffe; nach der dritten Ausgabe nach 
dem Englifchen überletzt. Berlin 1748. gr. 8. | 

Unterredungen über die Schönheiten der Natur. Bran- 
denburg 1750. 8. Und hernach mit den Moral. Be- 
tracht. u. (. w. $. vorhin, | 2% 

*Gedanken über den vorzüglichen Werth der epifchen 
Gedichte des Herrn Bodmer’s. Berlin 1754. 8. 

*David Hume’s philöfophifcher Verfuch über die 
menfchliche Erkenntnils; aus dem Englifchen, mit 
Anınerkungen. Hamburg und Leipzig 1755. 8. 

*Penflces fur l’origine 'et les differens emplois des [cien- 
ces et des beaux arts. ä Berlin 1757. 8. ” 

Lobrede auf den König von Preuflen u. f. w. ebend, 
1758. 8. Auch in Heinzmann’s litterarifchen Chro- 

nik B. 3. 8. 3 —.50. Ä | 

‘*Gedanken über die befte Art, die klaffifchen Schrif- 
ten der Alten mit der Jugend zu lefen. ebend. 1765. 
8. Nürnberg 1784. 8. (Unter feinem .Namen.) Auch 
im zten [heil der Sammlung [einer vermifchten Schrif- 
ten S. 215 — 237: | | 

* Vorübungen zur Erweckung der Aufmerkfamkeit und 
des Nackdenkens; zum Gebrauch einiger Klaflen des 
Joachimsthalifchen Gymnafiums. ebend. 1768. 8. 2te 
(beträchtlich vermehrte und verbej]erte) Ausgabe, ebd. 
1771. 8. 3te (von Meierotto umgearbeitete) Aus- 
gabe in % Theilen, deren ıfer zum Gebrauch der 
letzten Klaffe des Joachimsthal. Gymn. beftiimmt if. 
ebend. 1780. — z2tef und Ster Theil, zum Gebrauch 
einiger Klaflen des Joach. Gymn. ebend. 1780. 1781. 
“— gter Theil, allein zum Gebrauch der Lehrer. 
ebend. 1782. 8. Dänifeh, Kopenhagen 1787. zwey: 
Theile. 8. , . | 

Allgemeine Theorie der fchönen Künfte ‘in einzeln, 

‘. mach alphabetifcher Ordnung der Kunftwörter auf 

einander folgenden Artikeln abgehandelt. ıfer Theil, 
Leipzig 1771. — 2ter Theil. ebend. 1774. gr. 4. 
Zugleich wurde ein Abüruck beforgt in 4 Bänden 

gr. 8. ebend. 1773 —1774. — zte Auflage. 4 Bde. 
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ebend. 1777 — 1778. gr. 8. Neue (gte) vermehrte 
Ausgabe. ebend. 1786 — 1787. gr.8. Die Fermeh: un- 
gen diefer Ausgabe beflehen in der von Friedrich 
von: Blankenburg, hinzugefügten Litteratur der 
fehönen Kunfie und W iffenfchaftsn. Diefe Ausgabe 
wurde zum ztenmahl aufgelegt ebend. 1792 — 1794. 
4 Theile. gr. 8 v. Blankenburg’s Zufätze auch 
befonders. ebend. 1796— 1798. gr. 8. Das dabey 

. befindliche Regifter auch befonders ebend. 1799. gr. 8. 
(Sulzer’s Ankündigung diefess Werks fieht im Sten 
Theil der Briefe, die neuefte Litteratur betreffend 

. 8.83 -61. Auch in Heinzmann’s Litter. Chro- 
nik B. 3. S. 298 —314. Vergl. Bibl. der fchönen 

— Wiffenich. B. ı. St. 1. $. 222 - 229). 

Die [chönen Künfte in ihrem Urfprunge, ihrer wahren 
_ Natur, und ihrer beften Anwendung betrachtet. Leip- 
2ig 1722. 8. 

J. G. Sulzer’s Theorie und Praktik der Beredfam- 

keit, herausgegeben von Albrecht Kirchmayer, 
Lehrer der Redekunft auf dem Churfürfil. Schul- 
haufe zu München. Münch. 1786. gr. 8. Das ganze 
Buch gehört Sulzer’n an, indem der Herausgeber 
nur die rhetorifchen Artikel der Theorie der [chönen 
Wiffenfch. nach einer ihm bequem [cheinenden Ord- 
nung zufammengereiht hat. Was er Praktik nennt, 
find Beyfpiele, aus ' Sulzeri/chen Schriften gefam- 
meit, Be 

]J. G. Sulzer’s Theorie der Dichtkunft, zum Gebrauch 

_ der Studirenden bearbeitet. von A, Kirchmayer. 

. 2 Theile. ebend. 1789. gr. 8 Auf diefelbe Art be- 
arbeitet, 

Die Nachträge zu Sulzer’s Theorie der fchönen 
Künfte, oder Charaktere der vornehmften Dicher al- 
ler Nationen u. [. w. (herausgegeben von Joh. 
Gottfr. Dyk und Georg Schatz), wovon Bis 
jetzt 8 Bande, jeder von 2 Stücken (Leipzig 1792 — 

1808. gr. 8.) herauskamen, gehören nicht hierher, weil 

“nichts von Sulzer’n darin vorkommt. 

*Cymbelline, König von Britannien, ein Trauerfpiel; 
nach einem von Shakelpeare erfundenen Stoffe. 
Danzig 1772. 8. 

Vermifchte philofophifche Schriften, aus den Jahrbü- 
chern der Akademie der Willenichaften zu Berlin ge- 
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fammlet *). Leipzig 1773. gr. 8. 2te Auflage. ebd, 
1782. gr. 8. gte Aufl. ebend. 1800. gr. 8. —  2ter 
Theil, nebft einigen Nachrichten von dem Leben und 
den Schriften des Herrn J. G. Sulzer (von Friedr. 
v. Blankenburg). ebend. 1781. gr. 8. 2te. Aufl. 
ebend. 1800. gr. 8. duch unter dem Titel: J. G. 
Sulzer’s vermifchte Schriften (weil“ nämlich im 
oten Theil auch einige vorkommen, die nicht in den 
Memoires de l’Acad. des Sciences fiehen). Im ıflen 
Theil findet man folgende: ı. Unterfuchung über den 
‘ Urfprung der angenehmen und unangenehmen Em- 
findungen 9.1 —98. ( Franzöfilfch in eben erwähnten 
lemoiren von 1751 und 1752. Teutfeh zuerfl in der 
Sammlung vermilchter Schriften zur Beförderung der 
‘fchönen Wiflenfch. und Künfte (Berlin 1759 — 1763) 
. Th 5; und einzeln zu Berlin 1762. 8. 2. Erklärung 
eines pfychologifchen paradoxen Satzes, dafs der 
Menfch zuweilen nicht nur ohne Antrieb und ohne 
fichtbare Gründe, fondern felbft gegen dringende An- 
triebe und überzeugende Gründe urtheilt und han- 
delt S. 99 —ı2r. (Franz. in den Mem. 1759). 3. 
Von der Kraft (Energie) in den Werken der [chönen 
Künfte S. 122— 145. (Frang. in: den Mem. 1765). 
4. Philofophilche Betrachtungen über die Nützlichkeit 
der dramatilchen Dichtkunft $. 146— 165. (Franz, 
in den Mem. 1760). 5. Anmerkungen über den 
wechfelfeitigen Einfluls der Vernunft in die Sprache 
und der Sprache in die Vernunft $. 166— 198. 
(Franz, in den Mem. 1767). . 6. Von dem Bewulst- 
feyn und [einem Einflufle in unfere Urtheile $S.199— 
224. (Franz. in den Mem. 1764). 7. Anmerkungen 
über den verfchiedenen Zuftand, worin fich die See- 
le bey ‘Ausübung ihres Hauptvermögen, nämlich des 
Vermögens, zu empfinden, befindet $. 225 — 243. 
(Franz. in den Mem. 1763), 8. Zergliederung des 
Begriffs der Vernunft $. 2499 — 281. (Franz, in den 
Mem. 1758). 9. Pfychologifche Betrachtungen über 
den fittlichen Menlchen $. 282 — 306. (Franz. in den 
Mem. 1769). 10. Entwickelung des Begriffs vom Ge- 
nie 5. 307—322. (Franz. ın den Nem. 1757. 
Teutfch zuerfi in der Berliner Samml, vermilchter 
Schriften Th. 5. St. 2. $. 137 u. #,), 11. Verfuch 
*) Garve veranlafste diefe Ausgabe, und wollte Anmerkungen 
beyfügen, welches aber unterblieb, | 


‘ 
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-über die Glückfeligkeit verftändiger Welen $. 323— 
- 347. (Franz in den Mem. 1754.) 12. Gedanken 
über einige Eigenfchaften der Seele, in fo fern fie 
mit den Eigenichaften der Materie eine Achnlichkeit 
haben, zur Prüfung des Syftems des Materialismus 
-$. 348-376. (Franz. in den Mem. 1771). 13. Ent 
wickelung des Begriffs, vom ewigen Welen $. 377— 
889. (Franz. in den Mem. 1770). 14. Verfuch, einen 
 fefen Grundfatz zu finden, um die Pflichten der 
Sittenlehre und des Naturrechts von einander zu w- 

‚ terfcheiden $. 389 — 398. (Franz, in den Mem. 1756). 
— Im zten Theil: Voöran Einige Nachrichten von 
dem Leben und den Schriften Sulzer’s S.1 — 144 

2. Ueber die Unferklichkeit der Seele, als ein Ge- 
genftand der Fhyfik betrachtet, ıfte, zte, Zte, gie, 

. 5te Abhandlung 5. 1 —84. (Frane. in den Men, 

1775. 1778. 1779). 2. Zulatz zu der Abhandlung des 
erften Theils der vermifcht. philof. Schr. über einige 
Eigenfchaften der Materie zur Prüfung des Syltens 
des Materialismus S. 85 u. f. (nebfl einem Zufatz des . 
Herausgebers 5. 87— 109). 3. Gedanken über den 

“ Urfprung und die verfchiedenen Beftimmungen der 

Wi ulchaften und fchönen Künfte $S. ııo — n}. 
aus dem Franz. überletzt, auch in dem Buck: Hi:- 
zel an Gleim über Sulzer den Weltweifen Ab- 
theil. 1. $. 228 — 260). 4. Ehrengedächtnils von 
Kath. Wilhelmine Sulzer, gebohrnen. Keu- 
fenhof $. 129 — 144. (Stand vorher in dem Neu- 
jahrsgelchenk für Frauenzimmer auf das Jahr 1780.) 

5. Entwurf der Einrichtung des von — dem Herzoge 
von Curland in Mitau neu geftifteten Gymnafü aca 
demici $. 145 - 214. (Vorher einzeln gedruckt.) 6. 
Gedanken über die befte Art, die.-klaffifchen Schrif- 
ten der Alten mit der Jugend zu lefen $. 215 — 237: 
(Vorher einzeln S. oben.) 

Entwurf der Einrichtung des von Sr. Hochfürfl. Durchl. 
dem Herzoge von Curland in Mitau neu geltifteten 
Gymnafii academici. Mitau 1774. gr. 4. Auch im 
gten Theil feiner vermilcht. Schr. $. 145 — 214. 

* Beforgte eine neue Ausgabe von (Bodmer’s) Pygma 

‘ lion und Elife, und fügte bey: Damon oder die pla 

 tonifche Liebe, eine Erzählung. Berlin 1749. 8. 

Mi: Ramler gab er die *Kritilchen en = 

| em 
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dem Reiche der Gelehrfamkeit auf das J. 1750 (Berl. 
1751. 4) heraus. Br ; 

Bearbeitete für das Berlin, Thenter den Deferteur von 
Mercier. | 

Gab heraus: 
 Auserlefene Gedichte von Anne Luife Karlchin, 
mit einer Vorrede. Berlin 1764. 8. 

Briefe von ihm findet man in Sam. Gotthold Lan- 
ge’'ns Samml. gelehrter und freundfchaftlicher Brie- 
fe Th. I u. 25 und in dem von Wilh. Körte her- 
ausgegebenen litterarilchen Nachlaffe Gleims (1805). 

Joh. ]J 1: Bodmer’s Noachide, Mit Kupfern. ebend. 
1765: 4 _ 

Nach feinem Ableben erfchien: 

Tagebuch einer von Berlin nach den mittäglichen Län- 
dern von Europa in den Jahren 1775 und 1776 ge- 
thanen Reife und Rückreile. Leipz. 1780.. gr. 8. Mit 
Kupfern. Franzöfifch von Renfner. Haag 1781. 8. 
Englifch, London 1781. 8. Vorher flanden mehrere 
Proben diefes Tagebuchs im Teutfchen Muleum 1778. 


. 


Anweilung zur Erziehung feiner Töchter. Zürich 


1781. 8 

en Entwurf der Geographie, Aftronomie und Chro- 
nologie. Mit einer BUpISIASON Berlin u. Strallund 
1782. 8. 

Vorlefungen über die Geographie der vornehmftefi Län- 
der und Reiche in Europa. Nach des Verfallers To- 
(de bis auf unfre Zeiten fortgeletzt, berichtigt und 
herausgegeben von Karl Daniel Traue, Profeflor 
am königl. Joachimsthal. Gymnaßum zu Bein. ılte 
Abtheilung. Berlin 1785. — 2te Abth. ebend. 1786. 
— 3te Abth. 1787: 8. 


Lebensbelchreibung, von has felbf aufgefetsti aus der 


Handfchrift abgedruckt, mit Anmerkungen von Joh. 
"Bernhard Merian und Friedrich Nicolai. 


ebend. 1809. gr: & 


Sein Bildnifs vor dem’ zten Band der Beitin.- Sammlung ver: 
mifchter Schriften, Von Baufe nach Graff in folio. Vor 
Hirzel's Denklichrift auf Sulzer vonPfenninger nach 
Graff. Von Dan. Berger nach Graff: Auch auf ei 
ner Schaumünze von Abramfon zu Berlin 1775. 
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Vergl. Monathliche Nachrichten von Zürich 1751. 5. 136— 132. 
— Abbikluugen der Gelehrten und Künfller Teutfchlands 
(Berl. 1780. 8) 8. 5—ı16. — Hirzelan Gleim über Sul- 
zer deu Weltweifen. ıfle u. 2te Abtheilung, Zürich u. Win- 
terthur 1779. 8 Mit den Bildnillen Sulzer'’s und feiner 
Gattin. — Lobrede auf Hrn. Sulzer, abgelelen in der öf- 
fentlichen Verfamml. der königl, Akad. der Willenfch. von 
dem befländigen Secretär derfeiben (FTormey); aus dem Franz. 
Berlin 1779. 8 Auch in den Neuen Mifcellaneen St. 9. S. 
5851—885. — Sulzer's Tod; im Teutfchen Mufeum. 1779. 
April S. 386. Eine Abendftunde bey Sulzer's Krankenbette; 
ebend, 1780. Jun. $. 72 — 74. Eiwas über Sulzer'n, von 
J. Wegelin; ebend, Jul. $. 10— 19. Etwas über [eine Ver- 
dienfle; ebend. Sept. S. 261— 965. — Leonh Meifter's 
berühmte Züricher Th. 2. $5. 120— 129. — Die f[chon vorhin 
erwähnten Blankenburgifchen Nachrichten in Sxulzer’s ver 
mifchten Schriften Th. 2. $. 2— 144. Oberrheinifche Mannig- 
faltigkeiten 1789. St. 2. $5, 97— 105. 1412 — 144. 177 — 175. 
198— 2302. St. 2. 5. 245— 249. — Magazin für die Erziekung 
und Schulen, befonders in den Preufs. Staaten (Halle 17gı. 9) 
B. ı,. St. zu. 2. — MHelvetiens berühmte Männer Th, ı. 
S. 195— 206. — Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichneter 

- Teutfchen des ıgten Jahrh, S. 5158 — 35315. — Baur’s Cal- 
lerie hiltor. Gemählde aus dem ıgten Jahrh. Th, 5. 8. 514— 
320. — Sam. Hirzel's Denkmal Hans Kaflpar 
Hirzel’s8.sıum. ee — Ernefiiaa. O0. 8. 502 —385. 
— Jördens im Lexikon Teut/[cher Dichter und Prolaifien 
B. 4. 5. 754 — 730. — J G. Sulzer's EN 
$. vorhin, 


SUMMERMANN (Jonann HEINRICH), 
Bruder des Folgenden. 


Studirte zu Duisburg, ward 1739 Faammergerichts- 
und HKriminalrath zu Berlin, 1741 Profe[Jor der Rechte 
| auf der Univerfität zu Duisburg,- 1745 Oberappellations- 
rath zu Caffel, nach einigen Jahren vorfitzender gehei- 
‚mer ‚Regierungsrath zu Cleve; endlich Regierungsdirektor 
und Präfident des Clev- Märkifchen Pupillenkollegiums 
zu Cleve, Direktor der Regierung und zweyter Kurator 
der Univerfität zu Duisburg und des Gymnafiums zu Hamm; 
lebte Seit 178ı auf feinem Landgute Lohaufs bey Hamm 


in der Graffchaft Mark: geb. zu ja gefl. am 
ı8ten Januar 1781. 


Coniecturarum de origine et progreffu teffamentorum 
apud Romanos pariter ac Germanos , aliosque popu- 
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los. Bnaälaren I. Duisb. et Berol. 1735. 4. recul. 
Lemgov. 1747. 4. (1 Alpb. 7 Bogen.) Die Serpre- 
chene Fortfetzung ifl nicht erfolget. 


"Vergl.e. Weidlich’s biograph. Naebrichten von den jetztleb, 
Hiechtsgel. Th. 2. 5. 395. — Beyträge zu der jurift. Litt. in 
den. Preuls. Staaten Samml, 1. $. 174. 


Freyherr von SUMMERMANN (Jonann 
WILHELM), 


Bruder des Vorhergehenden und Sohn des 
‚Folgenden. 

Studirte zu Duisburg, war erft königl. Preuflifcher 
Juflitzrath,  hernach feit 1735 ordentlicher ProfefJor der 
Rechte auf der Univerfität zu Duisburg, zuletzt [eit 1741 
Reichskammergerichtsbeyfitzer zu Wetzlar: geb. zu Duis- 
burg....,;5 gefl. am... May 1776. 
Commentatio iuris a de natura. fervitutum, ad 
. L.XV.$. ı Dig. de Servit. qua doctrina iuris Ro- 

mani, quae fervitutes in faciendo confiftere polle; ne= 
gat, iuri naturali vindicatur, fimulque varia iuris Ro- 
mani peraeque ac naturalis capita explicantur, prae- 
cipue vero quaeftio: num fuccellor fingularis ex pa- 
ctis antecelloris obligatus fit, fufius examinatur. Be- 
rolini 1736. 4. (2I Bogen.) 


Vergl. Weidlich’s Lexikon aller jetztleb. Rechtsgel. S. 176. — 
Beytr. zur jur. Litt. in den Preufl. Staaten Samml. ı. 5. 175 
u. f. 


SUMMERMANN (KASPAR THEODOR), 
Vater der beyden Vorhergehenden. 


Studirte zu Hamm, Cöln, Jena und Halle, hielt 
fich hernach eine Zeit lang zu Wetzlar auf, erwarb fich 
1699 zu Duisburg die jurifiifche Doktorwürde, wurde 
gleich darauf aufserordentlicher und 1700 ordentlicher 
Profeffor der Rechte auf der dortigen Univerfität. Im 
J. 1710 trug ihm diefe eine Reife nach Berlin ec wo 
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er eine Vermehrung .ihrer Einkünfte bewirkte, Geb, zu‘ 
Unna in Wefiphalen 1674; gefl. am Sten Februar 1752. 


Diff. inaug. de paritate religionis in auguftifimo Ca- 
“merae Imperialis iudicio oblervanda, Duisb. 1699. 4. 

— de vera ac genuina iurisdictionis cameralis indole. 
ibid. 1700. 4. = | 

.— de iniuriarum et famofi libelli vera indole et efe- 
ctu. ibid. 1703. 4: “ 

— de praefentia regia. 'ibid. 1703. 4. 

— de veris matrimonium dirimentibus caufhs. ib. eod.4. 

— pro defenfione cauflarum forenfium. ibid. 1704. 4 

Anweifung des Ungrunds und Unfugs in der vermeyn- 
ten Rettung der kurzen und einfältigen Juftitz, wel- 
che Hr. ge Merker in Ellen ausgegeben; 
in einem an denfelben abgelaflenen Schreiben vorge 
ftellet. ebend, 1704. 8. | 


Diff, duplex exhibens vera iurisprudentiae praecognita. 
ibid. 1705. 4. 

— Paradoxa de mero magiftratuum Romanorum impe- 
rio et de illius atque iuris Komani ufu in foris Ger- 
maniae, potifimum vero in Camera Imperiali. ibid. 
1712. 4- | Ä 

— exhibens dillentarrea cautionum. et. veram feriarum 

_ diverlorumgue temporum indolem. 'ibid. 1714. 4. 

— ‚Praxis iuris Romani in foris Germaniae circa prin- 
cipium iudiciorum ‘de in ius vocandi. ibid. eod. 4. 

— de ofhicio magifiratuum et illorum, quibus mandatur 
iurisdictio, ibid..... 4. 

— facies genuina iuris perfonarum et rerum. ibid. 

— de N ussis atque utilitate iurisprudentiae in vita 
humana contra inique eam traducentes adlerta 
abid. 440.4: | | 

— de validitate actuum contra leges celebratarum. 
ibid...., 4 j : 

Ilear«, (eu prima Pandectarum pars, in qua non folum 
vera et genuina juris Romani praxis in fummo Ca 
merae Iımperialis Judicio, caeterisgue Germanicis, 
praecipue aulem diverfibus et Marcanis foris often- 
ditur, verum etiam differentiae iuris Romani et Ca- 
meralis, itemque patrii perfpicue demonftrantur. Am 
ftelodami 1717. 4 - 
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Diff. de vera ac genuina äurisdictionis municipalis in- 
dole. Duisb. 1722. 4. 

— de foro, quod tribuit domicilium et genuina kori 
originis indole et differentia inter ius Romanum et 
Germanicum hactenus non Jfatis cognita. ibid. 


‚1734 4 


"Vergl. Withofii Oratio funebris in memoriam C. T. Sum 
mermanni etc. Duisb, 1758. 4 — Strodtmann's 
Neues gel. Europa Th. 4. S. 92g— 951. — Düunkel’s hi- 
ftorifch - critifche Nachrichten B, 5. Th. 1. $, 158 — 160. — 
Beytrige zur jurift. Litteratur in den Preufl. Staaten Samml. ı. 
5.16 168. — Ernefliaa O. SS. 587 


von .SUPERVILLE (DANIEL). 


Studirte zu Rotterdam, und auf andern Holländi» 
fehen Schulen, zuletzt in Utrecht, erfi Jurisprudeng, :her- 
nach Medicin, und wurde auf diefer Univerfität 1718 
Doktor derjelben. Er ging alsdann auf Reifen, und 
kam ı722 nach Stettin. In einem Schreiben an das Ru- 
ratorium des dortigen Gymnafiums that er diefem kund, 
der König von Preuffen habe ihn von Leiden.nach Stet- 
tin als ProfefJor der Anatomie und Chirurgie berufen. 
Weil aber diefes Fach [chon durch den Prof. Krüger 
befetzt war; fo that das Kuratorium dem Könige Vor- 
flellungen dagegen. Im J. 1724 erbot er fich, unentgeld- 
lich anatomifche und chirurgifche Demonftretionen zu 
halten, und er fieng wirklich damit an, ohne erfi Be 
[cheid vom Hönig oder vom Kuratorium. abzuwarten, 
Endlich wurde er am gten May 1726 als aufserordent- 
licher Prof. der Anatomie und Chirurgie in das Gymna- 
fium eingeführt. In der Folge erhielt er den Charakter 
eines königl. Hofraths und Hofmedicus. _ Wegen [einer 
Gefchicklichkeit in der Heilkunde nicht nur, fondern auch 
wegen feiner Kenntnifs anderer w iffenfchaften und Spra- 
chen ward er Mitglied des Collegii Sanitatis, Hinter- 
pommerifcher Landphyfikus, Arzt bey der Franzöfifchen 
Kolonie, sStadtphyfieus zu Stettin, und Mitglied der. 
königl. Akad, der Wiffenfchaften zu Berlin Wie oder 
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warum er von Stettin nach Bayreuth gekommen [ey, 
wufste man lange nicht *). Jetzt aber weis man, dafs 
es auf folgende Art gefchah. Als die Markgräfin zu 
Bayreuth, Friederike Wilhelmine Sophie, Ge 
mahlin des Markgrafen Friedrich von Bayreuth, im 
J. 1738 fehr krank und fehr lang krank war, [chickte 
ihr ihr Vater, König Friedr. Wilh. der ı le von 
Preuffen, auf Anregung ihres Bruders, des nachherigen 
Königs, unfern Superville zu Hülje. Sie war nicht 
allein mit_feiner Arzney fehr zufrieden, fondern auch mit 
feinem Umgange, durch den er fich auch bey andern 
Perfonen, vorzüglich bey dem Gemall der Markgräfin, 
[ehr beliebt machte. Und ihm gefiel es dort fo wohl, dafs 
er jelbfl der Markgräfin feinen Wunfch eröffnete, in 
Dienfte des Bayreuthifchen Hofes zu gehen, wenn fie die 
Erlaubnifs dazu vom Rönige würde auswirken können. 
Der König fchlug es ab, und $, kehrte zurück. Er 
wu/ste aber auch in Berlin Mittel zur Erreichung feines 
Zwecks anzuwenden, und reijete im folgenden Jahr zur 
Frühlingskur der Markgräfin nach Bayreuth. Sie hielt 
nochmals beym König feinezwegen an, der endlich 1739 
Superville’n den Abfehted ertheilte. Der Markgraf 
ernannte ihn zum geheimen Rath, Leibarzt und Direktor 
der Bergwerke im Ober- und Unterlande; wozu ı740 
auch das Direktorium des Bayreuthifchen Gymnafıums 
kam. Zwey Jahre nachher zog ihn der Markgraf, als 
er eine Univerfität zu Bayreuth errichten wollte, zu Rath 
überlie/s ihm die Einrichtung derfelben, und befiellte ihn 
zum Direktor **). Am erfien September 1743 ward er 
*) Ich warf hierüber Anfrage auf im ‚Reichs - Anzeiger 179%, S. 

. 2504. Es liefen Antworten ein, von eiucm Ungenannten in 

‚ Stettin (im Allgem. lirter. Anzeiger 1796. $. 382 u. fl.) und 
von Fiken/[cher 'ebend. 1798. $. 316 u. f.), die aber den 
Einfendern felbA nicht genügten. Was ich nun jetzt oben im 
Text erzähle, ii mir von einem glaubwürdigen Manne hand- 
Schriftlich mitgetheilt worden, Und hiermit ffimmen auch die 


hernach angsführten Memoires überein, die ich erf, nachdem 
diefer Artikel niedergelchrieben war, erhielt, 


#4) Andere wöllen, Superville habe dem Markgrafen zuerf 
die Idee zu diefem Unternehmen gegeben. 


r 
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auch ihr befländiger Kurator und Kanzler, Durch das. 
dadurch erlangte Anfchen, mit unter auch durch feinen 
hitzigen Jiopf, erweckte er fich Neider und Feinde, die 
ihn beym Fürften fo lang verläumdeten, bis diefer fich 
bewegen liefs, ihm 1748 die Sorge für die Univerfität, 
die er wie fein Schooskind gepflegt und ihr feine koft- 
bare Bibliothek gejchenkt hatte, abzunehmen: dafür liefs 
er ihm den Ehrenvollen Poften feines Gefandten zu Haag 
in Holland, den er /[chon ı746 dafelbfl bekleidet hatte. 

Geb. zu Rotterdam am zten December 1696; gefl. nach 

1768 *). | 

Diff. inaug. de fanguine'et [anguificatione. Trajecti ad 
Khen. 1718. 4. | | 

Laurentio Henning in fuo pro compofitione The- 
riacae et Mithridatii labore bonum fuccellum et op- 
timum eventum opto. —  Sedini 1725. fol. 

Progr. de anatome a multis calumniis et fallis imputa- 
tionibus vindicanda. ibid. 1728. 4. 

Vom wahren Nutzen des menfchlichen Urinbefehens. 
ebend. 4. . | 

Trauergedicht auf Mich. Quade, P. zu Zachan. 
ebend. 1729. fol. | 

Epithalamius — nuptüs — Fridericae Sophiae 
Wilhbelminae, Boruflorum regis principis natu ma- 
ximae, et — Marchionis Brandenburgici Heredis Fri- 
derici dictus. ibid. 1731. £ol. 

Gedanken von Quackfalbern, Medicis und Tatienten; 
woraus fich ein jeder belehren kaun, wie er fich zu 
fein felbfi Erhaltung vor" Quackfalbern und After-. 
ärzten hüten, hingegen rechtfchaffenen und gewillen- 
haften Medicis anvertrauen und diefelben ehren f[oll. 
Alt- Stettin 1733. 4- 

Some reflexions on generation and on monfters, with 
a Defcription of [ome particular monlters; in philo- 
fophical Transactions Nr. 456. N 

Oratio ordinandae Fridericianae caufla inter ipfa dedi- 
cationis loleımnia III Nov. 1743 recitata; ın Hifto- 
rıa Academiae Fridericianae p. I— 5. 


x 


f 


*) Das Gerücht, als habe er fich erheukt, ‘war erdichtet. S$. 
hierüber Fiken/cher und am Eride an den unter Vergl. 
augeführsten Stellen, 
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Antheil an der Bibliötheque Germanigque. 


Sein Bildnifs von Frit/ch vor der eben erwähnten Rede; 
auch anf einer Medaille von Fefiner, cben dalelbi in 
Kupfer geftochen, 

Vergl. Fiken/cher's ‚Sefchichte der königl, Preufs, Univerh- 
tät zu Erlangen 8. 44o— 44. — Allgem. litter. Anzeiger“ 
1796. $5. 382 — 584. Fikenfcher ebend. 1798. $. 316 u.f. 
am Ende ebend, $S. 790—7998 — WMemoires de Fredörique 
So,hie Wilhelmine, Margrave de Bareith, Soeur de Frederic 

x Je Graud, depuis l’a. 1706 jusquäa ı742. €ecriis de fa main 

T. IL p. 275— 278. 285. (Brunswick 1310, ı2.) 


, Suprpıus (CHnrıstopH Eusegıvs). 


Handidat der Rechte und Panne jmeR er zu Gotha: 


geb. zu.....5 gefl.. 

Eine Glückwünfchungsrede, auf den Freyherrn Ba- 
chov v. Echt. Gotha 1749... 

Der Infelsberg....... 

Gefammlete Oden und Lieder, Gotha-1749. 8. 

Hylas, ein Hirtengefpräch; nebft einer Ode an den 
May. ebend. 1750. 4. 

Hirtengsfpräche , aufgezeichnet u. [. w. ebend. 1750-8: 


SUPPRIAN (FRIEDRICH LEBRECHT). 


Magifler der Philofopkie, Doktor der Mediein und 
der letzten aufserordenilicher ‚ProfefJor auf der Univer- 
fität zu Halle, wie auch königl. Preufifcher Hofrath:. 
geb. zu Salze im Bl Zu ..; gefl. am ae 
Augufl 1789. 

Dif, quo Medicum abfolute debere effe philolophum, 
geld ex mirifica cerebri ftructura a we 


al. 1745. 4- 
a Gedanken von den Drachen des Blitzes 
und dellen wunderbaren Wirkungen. Potsdam 1746. 


Progr. de utilitate harmoniae pacßsbilitae in”re medi- 
ca. Hal. 1747. 4: 

Ph lofophifche Gedanken vom ande der Seele in 
der Ewigkeit. ebend. 1750. 4 


; 
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Surkaü (Danıeu A....). 


 Studirte zu Königsberg, ohne fich auf eine der‘ hö- 


kern MWifjenfchaften einzulaffen, die fogenannten fehönen, 


hauptfächlich Dichtkunfl. Durch Satiren machte er fich - 


Feinde, und durch Duelle, in die er verwickelt wurde, 
kam es [o weit, dafs er das Confillum abeundi erhielt. 
Er floh nach Danzig, wo er, in die äufserfie Dürftig- 
keit verfetzt und zum Betteln zu flolz, den verzweifelten 
Entfchlufs fa/ste, fich tod zu hungern. Doch, ein jun- 
ger Kaufmann, der ihn von ungefähr kennen lernte, nahm 
fich feiner an, gab ihm Wohnung in. einem [einer Häu- 
fer und beyher ‚kleine wöchentliche Unterflützungen. Hier- 
zu kam Verfertigüung kleiner Gelegenheitsgedichte und der 
Danziger wöchentlichen Zeitung. Einige junge Englän- 
der gewährten ihm einen nothdürftigen Gehalt, und weih- 
ten ihn zum Poeten ihrer fefllichen Gelage. Kein "dam- 
pfender Napf Punfch konnte geleert werden, ohne ein läre 
mendes Lied von Surkau dabey zu fingen. Er ver- 
gafs dabey feine Leiden, lebte auf Unkoften feiner Freun- 
de dies Pflanzenleben eine Zeit lang fort, und verfiel in 
das Lafter der Trunkenheit. Dies, eine unbedacht/ame 
Liebe, fein Hang zur Satire und feine übertriebene Of« 


ferherzigkeit hinderten jeden Verfuch feiner Freunde,ikhm 


eine Brodflelle zu verfchaffen. Eine kurze Zeit war er 
Hofmeifter in der Nähe von Danzig, ‘kam aber bald 
wieder zurück, Mitunter arbeitete er für die damahls 
fich dort aufhaltende Schuchifche Schaufpielergefell- 
[ehaft. Aber , zügellofer Hang zu Wein und Liebe un» 
grub [eine Gefundheit, fo da/s auch in den letzten Jah- 
ren fein Geift bisweilen in Zerrüttung gerieth, (Geb. zu 
Hönigsberg 1756; gef. wahrfcheinlich 1787. | 
Elegieen. Danzig 1785. 

Seine [pätern und befJern Gedichte Blieben bis jetzt un- 

gedruckt, 


Verzl. » 2.2... Gruner in ehe us Neuen -Lit- 


teratur und Völkerkunde 1787. Nov. 8. 464—480;5 wo auch 
14 


ein Gedicht von Surkau abgedruckt if. 
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 SuURLAND (JOHANN JuLıvs). 


Studirte zu Göttmgen und Leipzig; hatte nachher 
Gelegenheit, mit feinem Vater, dem Syndikus der Stadt 
Hamburg, nach Wien zu gehen, hielt fich auch eine ge 
raume Zeit in Wetzlar auf; kehrte alsdann nach Göttin- 
gen zurück, wurde dort am 2ı Dec. 1748 Doktor der 
Rechte, und flellte dort fowahl, als nachher zu Marburg 
Vorlefungen an; erhielt auch auf letzterer Univerfität 
1751 eine ordentliche juriflifche Lehrfielle, wurde aber 
175° als ProfefJor der Inflitutionen nach Frankfurt an 
der Oder gerufen. Geb. zu Hamburg am 3ten April 
1724; gefl. am 23flen Februar 1758. 

Commentatio ad L. ı8 D. de poenis. Lipf. f. a. 4. 


Vielleicht von feinem Vater gleiches Namens. 

Diff. inaug. de iure commerciorum in bello. Goettin- 
gae 1748. 4. 

— de fervitute in rempublicam revocanda. ibid. 1749. 4. 

“ Progr. de Jureconfultis haereticis. Marburgi 1749. 4 

Grundfätze des Europäilchen Seerechts. Hannover 1750 
(eigentl. 1749. gr. 8. Ä 

Progr. de vero fenlu cap. 19. X. de ufuris L. III. C. 
de nauticis foeneribus. Marb. 1750. 4. 

Diff. exhibens iuris Germanorum navigandı in Indias 
prima fundamenta. ibid. 1751.4. Recula Callellis 1752. 4. 

Dill. qua demonftratur, in delictis carnis non nili con- 
feflum elle condemnandum. Marb. 1751. 4. | 

Erläutertes Recht der Teutfchen, nach Indien zu han- 
deln; nebfi vielen dahin gehörigen Documenten. 

 Caflel 1752. 4. ifl aus der vorflehenden Dif]. entfian- 
den, die auch hinten angedruckt fieht. 

— circularis de vero [enlu art. VII. $ 2. Capitul. no- 

. vill. Francof. ad Viadr. 1753. 4. 

— de ıidiomate Imperii $. R. Germ. ibid. 1754. 4 

— de [ymbolo pilei. ibid. 1755. 4. 

— ad L. ı D. quibus in cauflis pignus vel hypotheca 
tacita contrahatur. ibid. eod. 4. 

— Specimen I et II Pfychologiae iuridicae. ibid. 1755. 
17564 BR 

—- permutationem. violentam eadem, qua rapinam, poe- 
na puniendam elle. ıbid, 1755. 4. 

— De focietate ceriminum, ibid. eod. 4. 
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Grundfätse des Teutlfchen Staatsrechts. Frankf. a. d. ©. 


1757. 87-.8- 

Vergl. Ge. Lud. Boehmeri Die de fendi communis divi- 
hone. Goett, 17482 4 — (Hymmen's, Beyträge zu der 
jurift. Litter. in den Preufl, Staaten Samml. 5. $. 245. u. — 
Pütter’s ae dexz Univerfität zu Göttingen 
Th, 1.8.74 uw f 


Suszmımı (JoAcHım). 


Studirte zu Bützow und Kiel, ward bald nach ge- 
endigten ÜUniverfitätsjahren  HKonrektor der Teut/chen 
Schule zu Stockhölm. Von da gieng er als Prediger 
der königl. Schwedifchen Gefandfchaftskapelle nach Wien, 
und als diefe 1787 aufgehoben ward, bekam er die ein« 
trägliche Pfarre zu Patzig auf der Infel Rügen, und 
1796 wurde er nach Wien berufen, als erfler Prediger 
der Evangelifchen Firche Augsburgifcher Konfeffion, 
Superintendent und Honfifiorialrath. Geb. zu Böffow im 
Mecklenburg - Schwerinfchen (?) am... Oktober 1756; 
gefl. am ı4ten May 1797. | | 
Sammlung einiger Predigten bey befondern Veranlaffun- 


gen. Kiel 1795. 8. 
Sanımlung einiger Predigten. Leipzig 1797. gr. 8. 


. Vergl. Allgem. litter. Anzeiger 1797. 8.1475. u. f. 1798. 5. 585 
587. . 


 SuseMmIHL (JoHAnn MELcHIoOR ). 


Studirte zu Giefen [eit 1720, im J. 1705 auch kur 
ze Zeit zu Strafsburg, war hernach zu Bifchweiler In- 
formator, bereifete alsdann die Schweitz, und kam gegen 
Ende des J. 1727 nach‘Hopfgarten zu feinem Vater, 
Prediger dafelbfl, zurück. Im. folgenden Jahr erwarb 
er fich zu Giefen die Magiflerwürde und hielt philof. 
Vorlefungen. Im J. 1729 ward er Adjunkt des Predi- 
gers Geilfufs zu Heuchelheim, ı737 aber fein Nach- 
folger; dann 1743 Prediger zu Vöhle und Metropolitan 
der Herrfchaft Itter, endlich 1750 Infpektor und Kon- 
fiflorialrath zu Colgenfiein im Leiningen - Heidesheimi- 
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fehen. Geb, zu Hopfgarten im Oberamte Alsfeld am 

Aten Augufi 17055 gef. or... 

Diff. exeget. theol. (Praef. J. G. Liebknecht) de 
meliori iuftitia praecepti quinti Pharifaeis a Domino 
nofiro Jelu Chrifio Matth. V, 22 expofita. Gillae 

. 1728. 4 | | 

— inaug. (Praef. eod.) de ente infinito quoad inh- 
ritefimus confiderando. ibid. eod. 4. 

*Der aus Gnaden von Gott geliebten, und durch Ge- 
genliebe in ihn verliebten Seelen, geiltfeurige Lie- 
besubung und Kühlung. Zur Aufmunterung in der 
‚Liebe, Troft und Leiden, und feel. Hoffnung der 
Freuden, bey dem Gedächtnifsfeft des aller Welt 
Heilandes — entworfen von einem, der zum Denk- 
fpruch führt: Jeflus Meine Seeligkeit... | 

"1769... In Verfen und Profa. 

Schuldigftes Jubel- Opfer, bey dem Antritt des 64lten 
Jahrs Ernefi Ludovici Landgrafen zu Hellen u.[. 

. w. Gielen 1730... In Verfen, und mit vielen zur 

Genealogie der Fürflen von Heffen gehörigen Noten, 

Eines mit Chrifto betenden Chriften heilige Andacht, 
über die fieben Bitten des Vater Unfers und fieben 

letzten Worte, am'Kreutz;: in einem kurzen Begrif | 
vorgeftellt und zum Grunde der Palhonspredigten ge- 
legt, in der Kirehe zu Heuchelheim. ebend. 1732... 

Kurzer Entwurf des richtigen Himmelswegs eines Chri- 

‚ ften in der Ordnung des Heils. ... ı Bogen ... 

Unterthänigftes Freuden-Opfer, bey dem Jubilaeo der 
5ojährigen Regierung des Durchl. Fürften Ernf Lud- 
wig’s. Gielen 1738... In Verfen. 

Kurze Abbildung Gottgefälliger Verfammlungen, wie 
ein Chrif, nach der Vorfchrift des göttl. Worts und 
dem Exempel der erften Chriften, lich in der Gött- 
feeligkeit gebührend üben und das Kleid des Heils 

und die Seeligkeit erlangen [olle.. Nebft einem An- 
hbange von dem heiligen Kuls der erlten Chriften ; mit 
einer Vorrede Reinh. Heinr. Rollii. ebend. 
1742. 8. | | 

Difcurfus hift. theol. de [ynodis, praefertim Hafhacıs. 
ibid. 1743. 4. 

“Von der theuren Erlöfung Chrifti durch den halben 
Seckel der Verlöhnung 2 Mof. XXX, I1— 16 vor 
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gebildet, zur Erläuterung 1 Cor. VI, 20. 1 Petr. I, 


18. 19; in dem Hell. Hebopfer St. 2.38. 170 u. f. . 
— *Von dem zu den Zeiten CGhrifti nach deflen 


Zeugnifls Luc. XI, 52 von den Pharifäern u. Schrift- 


gelehrten weggenommenen Schlüflel der Erkenntnils; 
ebend. St. 12. S. 157. u. f. — *Nachricht von dem 
1624 zu Langenföns im Hüttenberg unverlehrt ge- 


bliebenen Paradiesgärtlein des [eel, Arnd’s, befte- 
“hend in einem Brief, welchen der damglige Pfarrer 
M. Jufus Geilfus auf hochfürftl. Befehl deshalb 

efchrieben; nebfi beygefügter kurzen Lebensbe- 
Fehräibung gedachten Pfarrers; ebend. St. 22. $. 152 
u. f. — *Vom Urfprung des Worts: feyern und 
Feyertage; ebend. St. 24. 5. 350 u. ff. — *Chri- 
ftüus unter dem Fürbilde Fir N aus Matth. III, 17 
und den Parallelfiellen; ebend. St. 26. S. 554 u. ff. — 


*Nachricht von dem erften Evangel. Theol. Doct. 


im Fürftenthum Heflen, wie auch Reformatore, er- 
. ften Superint. und Pfarrer in der Stadt Alsfeld, Ti- 
 lemann Schnabel; ebend. St. 41 $. 6 u. ff. 


Vergl. Neubauer's Nachrichten von Theologen $. 384 — 395 
u. 5, 9584. — Strieder.a. a. O.B, 16. $. 7276. 


Susewiınot (Lupwıc August 
 Heınrıchn). 
‚Doktor der. Rechte und Profe[Jor derfelben auf der 
Univerfität zu Trier: geb. zu....; gefl.... 


Diff. de codicillis. Aug. Trevir. 1738. fol. 
Noch mehr Dillertationen und Programmen. 


. SUTOR (JoHAnn PAur), der ältere, 
Vater des Folgenden. 


Studirte [eit 1724 die Rechte zu Ingolfladt, erwarb 
fich dort ı728 die Licentiatenwürde, wurde bald hernach 
Rafiner zu Dolenflein, einem Städtchen unweit Eich- 
. flädı an der Altmühl: nach einigen Jahren aber Hof- und 
Regierungsrath zu Eichflädt, hernach: Konfulent der Reichs- 
fladt Augsburg. Von da riefihn der Fürftbifchoff von Eich- 


bo 


Er ui 
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fädt 1753 zurück, als feinen geheimen Referendar; und 
bald darauf®ernannte er ihn zum geheimen Kabinetsrath. 
So grofsen Ruhm er fich nun aber auch in Bekleidung 
diefer Ehrenftellen, auch durch die hernach "anzuführende 
Teutfche Schrift, erwarb; fo unangenehme Verdriefslich- 
keiten zog er fich 1746 zu, als ein junger Domherr mit 
einem Eichflädtifchen Hofrath, in defjen Haufe $. wohn- 
te, zerfiel, und S. fich des Hofraths: und der fürftlichen 
Gerecht[amen annahm. Das Domkapitel vertheidigte Jein 
| Mitglied, und machte dem Fürfibifchoff Vor/flellungen: 
allein‘ diefer, defJen ganzes Zutrauen S. befa/s, wurde 
jederzeit, wenn er fich auch vergleichen wollte, _ wieder 
auf andere Gefinnungen gebracht. Es kam zum Prozefs. 
Es wurde nach Rom und nach Wien appellir. Wien 
proteflirte wider Rom, weil der ganze Zwift eine blofse 
Profanfache fey, die in das geiflliche Fach gar keinen 
Einflufs hätte. Einige Jahre verfirichen, und der Bifchof} 
war noch mit feinem Kapitel uneinig: obgleich ein har 
ferliches Refeript dem Aeufserlichen nach Ruhe füftete. 
S. fuchte fi ch bey dem hohen Alter feines Mäcens, folz- 
lich wegen einer bald zu beforgenden Sedisvakanz, ficher 
zu fiellen; und wirkte fich vorläufig bey ‘dem  Hiurfür- 
fien ein Dekret auf eine erledigt werdende juriftifche Pro- 
 fefur zu Ingolfiadt aus. Im J. 1755 gefchah dies, und 
S. wurde ordentlicher ProfefJor der Inflitutionen und des 
Lehnrechts, mit dem Charakter eines kurbayrifchen Raths, 
nachdem er zu Altdorf die juriflifche Doktorwürde er- 
langt hatte. Nach 2 Jahren flarb fein Mäcen, und dej- 
fen Nachfolger wünfchte S’n an feine vorige Stelle zu 
‘rück zu bringen, welcher fich aber dies verbat. Geb. zu 
Arberg, einem Marktflecken im Eichftädtifchen Eu 
gefl. am gten November 1777. 
" *Hiforifcher Auszug und Beweis, dafs das fürftl. hohe 
Stift Eichftädt ur[prünglich ein Fränkifch- und kein 
Bayrifches Bisthum feye. Ohne Druckort und Jahr- 


zahl, aber 1745: 4. Auch in Joh. Karl König’s 
Selectis iuris publici Th. 33 u. 34 


Acta 


SuUToR q. P.) — Suronuus (B. G.) 575 


Acta Pröceflus contra Capitulum ie Eichttettenfe- 


S. ], 1746. fol. | 
Electa iuris et fori hodierni, five Conclufionum practi. 

cabilium ex iure publico, canonico, civili, feudali.et 

criminali, felectorum Centuria. Ingolf. 1760. 4. 


Oratio, ius.naturae heterodoxorum nec Deo, nec Rei- . 


publicae, nec homini fuum tribuens ibid. 1764. 4. 


Vergl. Siebenkees Neues jurifi. Magazin B. 1, S. 47 u. £ 
Viri fcriptis, eruditione ac pietate inlignes, quos Eichfiadium 
vel genuit vel aluit (auctore Andrea Straus) p. 4Z4 m 
427. — Erneftia.a O, 5. 389 u, f. 


SuTor (Jonann Paur), der jüngere, 
Sohn des‘ Vorhergehenden. - 


Doktor der Rechte zu Ingolfladt, auch eine Zeit 
lang zu Erfurt: geb. zu Ingolfiadt 1752; gef. 1782. 
Allgemeine praktifche Weltweisheit; ein Verfuch für 

de Phülofophie in Bäyern. Jena 1774. 8. 

Diefer Autor hatte noch einen Bruder mit denfelben 
Vornamen, die er und der Vater führten. Er war 
auch Doktor der Rechte, [chrieb aber nichts, als eine 
Di/putation de variis ftatum hominis propriüi amitten- 


di modis (Ingolit. 1772. 4.) und fiarb f[chon 1775. 


_ Surorıus (BENJAMIN GOTTLIEB). 


Doktor der Medicin, Adjunkt des Glogauifchen Col- 
legii medici und Stadtphyfikus zu Löwenberg im Schle- 


fifchen Fürftenthum Jauer: geb. zu Rlein- Kotzenau in 


Schlefien am Zten Nov. 1720; gefl. am zıflen December 


1795. 

Die Gelchichte von Löwenberg, aus Urkunden und 
Handfchriften gelammlet. ıfter Theil. Bunzlau 1784. 
— 2ter Theil, welcher die Gelchichte der Kirchen 
und Schulen diefer königl. Preufs, Schlef. Creis-Stadt 
und der Landkirchen, über welche die Stadt das. 
Kirchenlehn ausübt, enthält, Jauer 1787: & 
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Surtprıvus (KARL GOTTLOB). 
Studirte zu Bautzen leit 1745, zu Jena leit 1747 
und zu Halle feit 1749. Nach der Rückkunft ins Va- 
. terland wurde er 1750 Hofmeifter; 1758 kam er als Pa- 
flor nach Gottesberg, und 1773 als dritter Paflor nach 
Glogau, wo er 1774, in die zweyte Paflorflelle einrückte, 
Geb. zu Klein. Kotzenau am ıB5ten_ Oktober 1728; 


gef...» 
Acht Predigten über den Katechismum Lutheri. Jauer 
1756. 8. ’, 


Die Stimme Je[lu an 63 eingelegnete Kinder. ebend. 


9. 8. 
Tveopelilchs kurze Lieder zum Gebrauch der Kinder. _ 
ebend. 1760. 8. 
Eine vermehrte Auflage der Lauifchen Ordnung des 
Heils. ebend. 1764. 8. 
Sammhıng der Funeralien bey — der Gräfin 
und des Grafen von Hochberg . 


Vergl. Streit's Verzeichnils aller 774 in Schlefen lebender 
‚Schriftlieller Siam Lk e 


SUTTER (Isıvor). 


Benediktiner im ehemahligen Klofler Ebersheim- Mün- 
fler in unterm Elfas: geb. zu....; gefl:... 

Hiforifche Lobreden auf die Fefte der Heiligen, ihrer 
Vortrefflichkeit wegen aus dem Franzöfilchen über- 
fetzt. 4 Theile. Augsb. 1770. 8. 

Die Religion der heutigen Welt, aus demFranzöfifchen 
überletzt. ebend. 1770. 8. 

P. Simon a Virgine lehrreiche Kanzelreden auf ver- 
fchiedene Fefttage des Jahrs, aus dem Franzöfilchen 
überletzt. Bee 1773. 8. 


Freyherr van SWIETEN (GERHARD). 
Studirte erfl zu Leiden, hernsif zu Loewen, al» 
dann wieder zu Leiden, wo hauptfö.hlich Boerhaave 
fein Lehrer war. Dafelbfl wurde er auch 1725 Doktor 
der 'Medicin, und fieng an, feine Wiffenfchaften mit 
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u Beyfall auszuüben. Boerhaave pflegte mehr- 
' mals öffentlich zu Jagen, er wifle keinen würdigern Nach- 
folger auf feinem Lehrfluhl, als Swieten, wenn es nur 
die Landesverfaffung zulaffe. S. war nämlich katholifch, 
Marie Therefie, damahlige Königin von Ungern 
und Böhmen, verlangte ihn unter den vortheilhaftefien 
Bedingungen zu ihrem Leibarzt, welches er erft ablehnte, 
hernach aber doch dem wiederhohltem Rufe 1745 als er- 
-fier kaiferlich-königlicher Leibarzt, nach Wien folgte. 
Zugleich wurde er zum befländigen Präfidenten der me- 
dieinifchen Fakultät an der, dortigen Univerfität, und 
zum' Direktor aller medicinifehen Angelegenheiten in den 
fämmtlichen Oefireichijchen Ländern ernannt. Hierzu 
kam noch die medicinifche Fürforge für die ganze Ar- 
mee, und die Oberaufficht über die kaiferl, königl. Biblio- 
thek. Als Direktor der medicinifchen Fakultät gab er 
ihr eine ganz neue Gefialt, lehrte auch felbfi täglich 
einige Stunden verfchiedene Theile der Arzneykunde. In 
der Folge erhielt er auch den Vorfitz in der philofophi- 
fehen und mathematijchen RKlaffe. Seinen Anflalten hat 
man es einzig zu danken, da/s eine Menge angefehener 
‚Schrift 'fleller fich im Oeflreichifchen hervorthaten. Auch 
bey der Univerfität zu Prag wurden durch ihn die phy- 
fikalifchen und medicinifchen Wiffenfchaften reformirt, 
v. S. hatte auch die Oberaufficht über die Büchercen[ur. 
Die Haiferin Königin ernannte ihn 1767, nach ihrer 
Wiederherfiellung von einer [chweren Krankheit, zum 
Ritter des St. Stephansördens zweyter Klaffe, und be- 
[ehenkte ihn mis ihrem brillantirten Bildnifs und mit 3000 
Dukaten. Geb. zu Leiden am 7ten May 1700; de am 
ı8ten Junius 1772. 
Difl. inaug. de arteriae fabrica et efficacia in corpore 
humano. Lugd. Ratav. 1725. 4 mai. 
Commentaria in ... rmanni Boerhave Aphorismis 
de cognolcendis :t curandis morbis. Tomus I. Lei- 


dae 1741. 4 mai. Recufus ibid. 1745. Turini 1745. 
Venet. 1745. Parif. 1745. — Tomus Il. Leidae 
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1745. Turin: 1745. Venet. 1745. Paril. 1745. T. I 
et II recul. Hildburghufae; accedit Geo. Erh. 
Hambergeri Praefatio de praxi medica rationali 
addilcenda et proponenda. 1747”. — Tomus UI 
‚Leeidae 1753. — Tomus IV. ibid. 1764. — Tomus 
V. ibid. 1772. 4 mai. Die erwähnten Nachdrücke 
hohlien auch die fpätern Bände nach: nur kann man 
die Jahre, während welcher dies ge/chah, nicht genau 
angeben. Ein anderer Nachdruck er/chien zu Würz- 
burg in ıı gr. Oktauvbänden 1787 — ı79ı und noch 
ein anderer zu Tübingen 1791. VIII Tom. 4. Dem 
-5ten Bande der Originalausgabe ıfl zwar ein Regifter, 
aber unvollfländig beygefügt. Deshalb verfertigte Hof- 
 rath Gladbach in Zerbfi ein mit Bemerkungen be= 
reichertes Realregifler, unter dem Titel; Indicis in 
Swietenii Commentariorum Tomos- quinque Sup- 
plementum, continens notata maxime digna in Com- 
ınentarlis reperiunda, realis indicis vices [upplens et 
oblervationes indicars. Hildburgh. 1775: 4 mai. — 
Englifeh, London 1754. 11 Voll. 8. Franzöfifch, Pa- 
ris 1747 Sag. 4. ibid. 1753 fgg. Auch erfchienen von 
einzelnen Materien befondre Ueber[etzungen, zum Bey/piel: 
Trait& de la Peripnevmonie,de Boerhaave Com- 
ment. par Swieten; avec un Dilcours preliminaire 
de Mr. Paul. Paris 1761. ı2. Traite de la Pleure- 
fie, traduit du Latin de Mr. van Swieten; avec 
un Difcours pröliminaire par Mr. Paul. ibid. 1753. 
12. Teutfeh 1) Boerhaavifche Lehrlätze von Er- 
kenntnils und Heilung der chirurgifchen Krankhei- 
ten, nach den Swietenlchen Commentarien, Danzig 
175t u. 8. 2) Erläuterungen der Boerhaavi- 
fchen Lebrfätze voa Erkenntnils und Heilung der 
Krankbeiten. 5 Theile (der 5te befleht aus 2 Bün- 
den). Wien 1755 — 1775. 4. Auch giebt es Teut- 
[ehe Ueberfetzungen einzelner Materien des Werks, 
zum Bey/piel: Des Freyherrn G. v. Swieten Ah- 
handlung von der Luftleuche; nebf Hrn. Boerhaa- 
ve’ns’ın Aphrodifacum five autores de lue venerea 
vorangeletzter Vorrede. Beydes aus dem Lateini- 
nifchen überfetzt. Frankf. am M und Mainz 1777. 
gr. 8. Neue Auflage. ebend. 1791. 8. . Des Frey- 
berrn v. Swieten Abhandlung von den Blattern, 
aus deflen Erklärung der-Boerhaarvilchen Lehr 


t 


# 
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fätze genommen, und aus dem Lateinifchen ganz neu 
überletzt. ebend. 1777. gr. 8 — DUeberfetzung und 
Auszug zugleich, unter dem Titel: Des Freyherrn 

:v. Swieten Kommentarien über die Boerhaavi- 
fchen Aphorismen von Kenntnifs und Heilart der 
Krankheiten. ıfer Theil. In einem nutzbaren Aus- 
zug zulammengebracht und mit Wahrnebmungen und 
Entdeckungen bereichert von Heinrich Tabor, 
d. A. D. Frankf. am M. 1783. gr. 8 Mehr kam 


nicht heraus. 


*Defcription abregee des maladies qui regnent les plus 
commurement dans les Arınees, avec la methode 
de les traiter. ä. Vienne- 1759. 8. ibid. 1760. 8. 

(Auf. dem Titel diefer Ausgabe fleht der Name des 
Verfaffers.) a Paris 1760. 12. A Amfterd. et Leip- 
fic 1762. 12. Teutfeh unter dem Titel: *Kurze Be- 
fchreibung und Heilungsart der Krankheiten, welche _ 
am öfterlten in den Teldlagern beobachtet werden. 
Wien, Prag u. Trieft 1758. gr. 8. Zürich..... gr. 8. 
ebend..... kl. 8. Auch unter dem Titel: * Kurze Vor- 
fchrift vor die königl. Franzöflfche Armee... .. 

Antheil an Joh. v. Gorter’s CGompend. medicinae 
(Viennae 1749. 4.) und an Jacobi vamEems Aus- 
gabe von Boerhaave’ns Praelect. de morbis ner- 
vorum. (Bern 1762. 8.) 

Für Hebenfreit, der 1757 ein Specimen von Aö- 
tius Amidenus drücken liefs, verglich er eine, in 
der Wiener Bibl. befindliche Ilandfchrift diefes Au- 
tors. 

Einige Briefe polemifchen Inhalts zwifchen ihm und Al. 
br. v. Haller 1748 fliehen in Baldinger’s N. 
Magazin für Aerzte B. 2. St. 3. , 

Nach feinem Ableben erfchien von ihm noch: 

Conftitutiones epidemicae et morbi potifimum Lugduni 
Batavorum oblervati, ex eiusdem adverlariis edidit 
Maximilianus Stoll etc. Vindob.-et Lipf. 1782. 
II Tomi. 8. Teut/ch; mit Vorrede, einigen Erläute- 
rungen und Verzeichnils der Krankheiten herausge- 
geben von Aug. Goftlob Weber, der A. u. W. 
Doktor in Halle. Leipz. 1785. 2 Bände. gr. 8. 

Sein Bildnils auf der Denkmünze, welche Marie Therefie 


ihm zu Ehren prägen liefs 17?9. — In ’Schwarzkunft von 
Joh, Jak, Haid, zu Brucker's Bilderfaal. — Vor 


580 


Fr. v, Swıeren (Geruann.) 


Cranz'ens Materia mediga. — Vor dem gten Band der All- 
gem. Deu.Ich, Bibl, (1766.) i 


Vergi Brucker im hiflorifchen Bilderfaal ıo0tes Zehent. — 


Baldinger's Biographien jetztleb. Aerzte B. ı. St. ı. S. 
ı—31.— Deffen Lobrede aufden Freyherrn van Swie- 
ten. Jena 17798. gr. 8: — Ignatz Wurz'ens Trauerrede. 
Wien ı772. 8. Italienifch. ebend. 1775. ebend. 1778. gr. 8. 
— Hiftoire et M&m. de l’Acad. des Sciences ä Paris. A. 1773. 
— Gruner‘s Almanach für Aerzte und Nichtärzte 1784. 
5. 18. — Sazxii Onomaf. litter. P. VI. p. 889 fl. et 722. — 
Bawr’s Gallerie hiflor. Gemählde aus dem ıgten Jahrhundert 
Th. 5 8. e13— 219. — Erneftiia. a0. B. ı4. Abtheil. 2. 
5. 28—42. | 














